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: 28.82. 0. P D4. Eröffnung des Fexnſprechverkehrs mit Saemten! 36 358 


Kirchengemeinde 


| 

| 

| 

) 

| 
In n28 44. Kr. Exrichtung eine 3 ee in der evangelifchen Seitenbi- 38 378 

ku 23.) 46, Kl . 1 Deögleichen ;eimer 2, Borehelie in der evangeliſchen Same riteſ⸗ B 

| 

| 

| 
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"1,378 
Kirchengemeinde fi Berlin 
ENG, 190: R. |Pr) Bolizei-Berordnung, betr. zWanderung der Bau Polet Didnuns 35 400 / 361 
vom 5. | 
2:24 80. Ri Aufgebot ven Knatsidnulbverfeireißungen .. 36: 3868 
ri 6 1ER » Berloofuug; B*/,N/u Pentenbriefe der Provinz —— 36: . ;358 
- 24; 27. E. B. | Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmateriakien der unft- 36 368 
Er — büngerfabrifation. | 
+6725.|196& R. ‚Pr, Rüdzehlug der Cautionen ven Yudreanberungäusternehuiern | 3% : 356 
- 25) 23. Verwaltung der zu Erkner 36 ' 867 
r':25.| 282. E. IB.  Serabfebung dar- — und Beladefriften am Notte Canai in 836 ..' 368 
| J wuſter | 
- 26: R. "Sheie yr Ko. unterm #1. Auguſt 1897. eo 
b.1. 27.1190 R. Berum der Landgemeinden Langendamm, Wuiſchen und | . 86. ; : 355 
| e 1: 3 Wlke artgtafpießte au ‚einer Landgemeinde „aut Marl: ur 
|. wedfe" im Kreiſe Beeskow⸗Storkow. 
827.| 22. R. Rolirumg forftverjorgungsberecht Higher Säger der Klaſſe u’... 86°... 358 
4127.| 3 K. IA. "Gemeinden he. Gutsbezirlsder erungen im Kreife Jũterbog⸗ |- 386 359 
| duckenw 
148. 158.P. Pr. Berlimer und: Charlottenburger Preiſe im Yional Sul 189%. | 35 |.:352 
— | 40. Kb. ; 8 arrſtelle zu Quitzöbel, Diögefe Havelberg⸗ W 35 | 354 
Aug. 28 Alterhönfter Erlaß, fiehe 65. P, Pr. unterm’ 23. —* ıöof, 
Mezs. 207 R.!Pr.| Standesbezirfsveränderung: im ‚Kreife Breslau.» 2: 5. I: 3 ,|:.368 
F ' En: | Sie 42. Ko. unterm 20. Auguft 1801. Ä Re 
Siehe 43. Ko:’ unterm 20. Auguſt 1897. ae 
G.:28| 6. . Frachtfreie Beförderung: von Kleidern Med ehrt Ar de 33 | :369 
vom Hochwaſſer ꝛc. Gejchädigten. u 
»e:30| 2 Prl Sieh 44. Ko. unterm 28. Auguſt 1897. DE Be 
7430| P. Pr Siebe 4b. Ko, unterm 23. Yugujt 1897. Pe a 
5031.19; R. Pr Viehfeuhen . ı 86 |. :356 
4,.31.| 8£B. A. PAufhohung non Flächen in den Gotelwieſen bei Spandau . zulm (. ‚ 86 | :357 
ehufe der Führung eines Nothauslaſſes der —* 
1 9:B. A. |} Canaliſation von Spandau. 82 1868/3689 
av 8l. 50. P . Pr. Berktigung der Baypaligei-Orbnung von Berlin - vom 16. Anguft . ı 309 
er, r. „ 4 
‚St in R. B. Gintöfung fälfiger Rentenbriefe und Binalcheine Dow Rentet⸗ 37 369 
briefen. u N re Eee 
"gel 81. b. 4. Muspun cms dem Hauptetat ‚ber. Bermaltung des Brovingial- ‚| 82 820/872 
' Serbandes von Brandenburg für 1897/98; 
Sept. 1.| :27. N. .:|. Tagegeider und ‚Reilekoiten der St natäeamien.. left 88 1:976/876 
- 1) M. Siehe 214. R. Pr. unterm 13. September 1807,  .. | ! 
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Datum | Aummer en A 
Verordnungen Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * J 
Sept. 1.1197. R. Pr Beftinmun ben über die FJohlthaten bes Potsdam ſchen g großen 37 T- 363 7 
⸗Waiſenhauſes. 
- 1.4198. R. el in an ber von dei Lu nſeucht betroffe fen = ebiete 37 363 
eiterreich- Ungarn, aus welchen die Einfuhr von E 
u m unferiagen, it. 
- 1. 68. P. Enteignung eines Grundftücs behufs Bauch und Yetridei ein 37 369 
elektriſchen Hachbahn in Berlin, , ehr —442 
—* R. Pol Gensindcheringneränberung der Siadi Bergen. ne he (BT. 368° 
- 2 63. O. D. Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Reuſrur mi Sebn tz 37 369 
ESadfen). : DE Zu 
— — Inbeltsvergeldmiß, von Etüe 36 im 37 des —— 36 366 
De — Do -Etäl-3216i8 36: 2 fammfuhi fur lönn. |" 36 856 
Set. 3. 20. BR. ‚Frl Alpt es Ortſchafts Verzeichniß —— göhggiche ‚U 368 
am. “ — 
— — 7 Aufsmeifung bon ntänbern aus dem ergeht nach behn 36 380 
_ Sentralblatte für das Deutiche Netch, '' 
Sept. 4. 48. H “ Errichtung einer 4. Rapid telle' in * eoangelifihen © ‚St. Rebainiſ⸗ 39 38 / 384 
Kir engemeinb © zu Moabk in B u 
- 4. 8.H. N. | 22. Verloofung'3tj,6, — — von 1842° , °. 39 384° 
- 5. 1 E. Br T. — ———— guüg r Baumatertafien" fur ae Heifteltung der | 38° ‚379 
| Jaffer beſchädigten Beh | 
— 6. — — Aller after Eh, betr. das reviditte Statt‘ der Rothek- a 443/446 
u tiftung zur Unkerfſtützung mıiver rat r er” von nn 
Unterft beit ee Löcht | 
| ; Beamten und O Djfeieren. | 
— 6. — + 4Allerhöchſter Erlaß, betr. Enteignung von Geimfäten Sehe‘ 5 40° ‚389 
1* Berbreiterung der Götel Straße in Spandau: ' oo 
- 6.204, R.|Pr Betr. die Winterih Honzeit, dad Verbot des Lachöfanges "mit Bud: , 37 367/388 
2 und Treibneßen und das Verbot des Krebsflinges. —— 
67. B. b. Eintäfung der am ii SMeber 1897 fälligen Bimäliheine- ber |. 38 ‚378/379 
IE —— Staatsſchulden. | 
1.1190. R. Ir Monatsdu nitt der höchſten Iggezpreiſe einſchließzlich > 37 | 363 
Auf) Slag im Monat Auguft 1 
2.1200. R.!Pr. Nachweiſung der Markt⸗ umd Cabenprie im —— ſt 1891. - 837: : 364/365 
7.201. R. ‚Pr. Landespolizeiliihe Andidnung zum Zweite der -Verhltung der | 937 364/367 
on EHER ber Geftligeiääplera: — Belehrung über die U 
ügelcholer 
“· 1.1208: R.!Pr. Tran 2* der Geflügelcholera ee ET J 37 367 
R.' Pri J 37 367 
3.208 R. Pr] — iſung der im eedierungöbezirt Potsdam vorgetommenen ‚38 31726 
” Landesverweiſungen fin IE Vierteljahr 1897. on 
- 818. B. 3 ‚Aufgebot von Rentenbriefen . 39 384/385 
- 8. 29. E. B. Ausnahmetarif für Difngemittel und Ropmaterialien der Kunjl- 38 | 379 
| dünger-abrifation. " : a | 
8. 31. K.!A. | Gemeinde: und Gutsbe irf3veränderungen im Kreiſe Teltow J 39 387 
-' 9.18. 0 0. |Pr.]’ Anbriigung von $ Biehlafeh mit anfgedruckter Anmeifung au 39 381 
| — derbelebung Ertrunkener. I | 
-' 9.208. R. Pr. Vereinfachumg des Geſchaftsganges und Verminderung des 38 376 
— ‚37j878 
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‚5.11. R.P.A, 


4 — — Aerböchter, Erlaß, betr. die Ausdehnung der Beſtimmungen 


me er ifeepolizeivergehen auf mehrere Chaujjee 
— Sm woueivergeh ’ , Se f n 


6.221. R. Pr. Viehſeuchen . ... EN 
5.| 70. P. Pr. |: Berleihuung ber zum Andenten an: den hochſeligen Raifer ‚und 
, ‚önig' Withelm J., den Großen, geſtifteten Medaille an die 


5.76. 0. P. D ? gell 


"26.226. R. Pr. iete in 


für 18 


! a.. 
_ _ — 33 von Stüd 30 und 40 der Gergfnmtig für ison 


8 
8. 
8. 
ID. P.DI. dentvalbe . 
8 . 


:8.225.. R. Pr.| ng am 1. Dezember 1897 B 
1227. R. Pr| yaleıjas Generaltonfulat in Berlin‘, , 

} intihtung „einer Poflagentur im Dorfe Gumtow Ereis On! 
! priantk 





u“ Hamendänberiund 


[CH 03 


hi Kreife Teltow 1 
ve in ua im mat. 


em 


ti 


9.228. R. Pl "|! Betr. Schildbrüfenpräparate 


9.173. P. Pr.| Eröffnung einer Apotheke in Berlin" . : 
11.208. R. Pr| Nadmeifung bes Monatsdurchſchnitts der vi fen, Zogeopreiſt 
einſchl. 5°. Aufſchlag im Monat September 1897. 


or 





„11. 224. R. Pr. Nacmeifung der Markt" und Labenpreife im Monat Stptember 


1. 12. B. A. |] Bufgüttung eines Theiles der fogenannten faulen Spree, Anle 
| EB Ä a De lneis durch Bi fiskaliſchen Treideidamni kauf 
13. B. A. 





| Charlottenburg. -. 
12. 29. M. Siehe such 76. P. Pr. unterm 29. Oktober 1897. — Kurfus 
usbildung von Turnlehrerinnen. 

12.222. R. Pr. Biehfeude NM... 

12.) 34. E. B. | Ausnahme: Tarif "dr Düngemittel und Rohmaterialien ber Kunfte 
düngerfabrifation. . . 

12 — | Ania ericht Perleber, Gerihtätage in Warnow ... 

13.229. R. Pr. J üng ber Ralfer 2 Wilhelni-Erinnerungamebaillen an "pie 


H ı ‚eteranen. 
13... 24. R, | Zahlung der Civilpenfionen und Wartegelder mittelft Bolt 
| ‚ anmei jung. 
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22 60. K. 
22. 21. R. 
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Inhalt ber Berorbnungen und Bekanntmachungen. 


Enteignun hal Smmbftäden zum Bau und Betriebe einer 


elekt bahn in Berlin von der Warſchauerſtraßf 
bis zum Stadtbahnhofe Zool iſcher Garten ve abeweiguns 
nach dem Potsdamer Bahnhofe. 
Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen et E 
Amtsgeriht Potsdam, betreffend einen Gerichtätag in Kekin “ 
Theilung des Standegamtßbezirts Charlottenburgi in zwei Studbes⸗ 
amtsbezirke. 
Aufgebot einer Staats ſhuldver ſchreibung Er 
ElbitromsBau-VBerwaltung in Diagdeburg: — —ãE 
8 ehe der Unfterforfttaf ſſe des Forſtrevjers Eegel 
erwa er aſſe 
farrſtelle zu Gollwitz, Didzeſe Dom a 
farrftelfe zu Bornim -Diözefe Potsdam HI: 


Ausiweifung, von Ausländern aus dem Reichsgebiete na dert 


Centralblatte für das Deutfche Reich. 

Der Reichs kanzler. — Ausnahmen von dem Verbote der Sonntags 
atbeit im: Gewerbebetriebe der Moltereien. 

Unanbringliche Boftwerthfeniumgen 


Unbeftellbare Einfähreiübriefe . « \ Er BE 


Yufgebot einer —— — ren 
Cderlin-Steltin) 2 
Führung des "Hübets-, Beiden: und 


lichen Anordnung vom 7. © tember 
utzvorſchriften gegen die Ver veitung 


Amtsgericht Berlin J. 
A „rer Seien 
en er lan 

1897, betreffend Son 


der Geflügel cholera. 


Aufgebot eimer Staatsſchuldverſchreibung \ 
Tarif, 


ber Ueberfahrtägeld :bei der Führe bei Reu⸗ Harti 
manns 
Scnubfeeie Tage auf dem Shiehploge bei Guimmtiner&borf für 


Vi 

sen von „Rartenbriefen” mi eingebrucktem weethzeiche 
Aerhifer 6 rief, ſiehe Nr. 80 p. Pr. unterm 16. November 
Amtägeriät Templin· — Berichtätage in Boitzenburg und Gerd: 


walde im “jahre 1898. 
Schiffbverlehr dur die Strengbrüde bei Werber a. 8 en 
Eifenbabn: Drebbrikte: über die Havelbucht 
bei Potsbam im Winter 1897/98 
— des —— Wendiſch Warnow⸗Mellen im 


iſe 
Statuten ber ber A Iengefeitfhat „Poldihütte Tiegelgufgftaßtfabrit‘ 


Aufgebot einer: ‚Staatäjänföverfämeibung ... 
Termin zur Auslooſung ꝛc. von Rent riefen FB 
Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat September 1897, 
Ausweifung von Ausländern aus dem Reichögebiete nach dem 
Gentralblatte für dad Deutſche Reich. 
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n Prenzlau. 
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Amtsblatt \ 


der Königlichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. Ä 






Heichs:Gefeßblatt. 
(Stüd 30.) Ar 2351. Verorbdnung über die Kauf 
tionen von Beamten rim Kaiſerlichen Patentamt. 
Bem 30. November 18096. 
(Stüf 40.) Nr 235%, Brekannmachung, betreffend 
De Zilafjung von Wertbpapieren zum Borjens 
handel. Vom 11. Dezember 1806. 


GeſetzSammlung fir die Königlichen 
Preuſiſchen Ztaaten. 

(<täd 31.) As 9802. Weirg, berreffend ten Gr: 
wert tes Heſſiſchen Ludwigs-Eifenbahnunter⸗ 
nedirens für den Pr nfilhen und Leiftiden Staat 
ſowie Bildung emer Gijentabn-NRerriets- und 
Finanzgemeinſchaft zwiſchen Preußen und Heſſen. 
von 16. Dezember 10846. 

Ar 9563. Allerhöchſter Erlaß ven 16. Dezember 
1896, betreffend Einſetzung einer Ciſenbahnbehoörde 


in Mainz. 

(Stück 32.) N? 9864. Verordnung, betreffend Die 
Rautionen der Beamten aus tem Wereid Deo 
Minifteriums ür VLandwirthſchaft, Domänen ımd 
Sorften. Vom 9. November 1896. 

NE 9865. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Braunſchweig wegen Serftellung emer Eiſenbahn 
von Nordhauſen üter Ilfeld nah Wernigerode 
mit einer Abzweigung nad dem Broden. Vom 
11. März 1840. ' 

“Ve 9866. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Aufhebung‘ des Hypothekenamts zu Siegburg. 
Bom 7. Dezember 1840. 

AF 9867. Verfügung des Juſtizminifters, betreffend 
die Anfegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirfe des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 


- 


14. Dezember 1896. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minitterien. 
Börſen-Ordnung für Berlin, 
u. Börfen-Aufficht und Börfen:Leitung. 
X. $ 1. Die unmittelbare Aufſicht über die Börſe 
zu Berlin ſteht den Yelteften der Kaufmannidaft von 
Berlin zu. 

Ihrer Aufſicht unterliegen auch die auf den Ver⸗ 
Iiner Börſenverkehr begüglichen Kinrichtungen, ine- 
bejondere dir Kündigungobureaus, Liquidationskaſſen, 
Liquidationsvereine und ähnliche Anftalten. Dieje, An- 
Balten haben ihre Statuten und tie Abänderungen Per 
gelten, ſowie die von ihnen gu. erlafjsnten, auf den 


.Den 1. Januar 






TEN 1897. 


Aörjenverfebr bezüglichen Neglements ten Aelteflen 'der 
Kaufmannſchaft von Berlin zur Genehmgnng einzureichen. 

$ 2. Tie Vörjenlituna liegt tem. Börjen⸗Vor⸗ 
ſtande ef. Derſelle krſtet aug 32 Ritgliedern, von 
denen 24 von ten an Tem 2 örjenverfehr direkt tyheil— 
nehmenden Mitgliedern der Rorporanion. der Kaufmanns 
jaſait von Berlin aus deren Kreue und 5 von den 
Melteiten der Nanfmannjgait von Berlin aus ıbrer 
Miute gewäh!t werden. 

Die finanzielle Verwaltung ter Börſe ſteht nad 
Maßgabe des Korporations?Statuts den Aelieſten der 
Kaufjmannſchaft von, Berlin zu, welche dem Börſen⸗ 
Vorſtande die für tie Erlketdigeng ſriner Geſchäfte er⸗ 
forderlichen Beamten überweiſen. 

$ 3 Die Wahf ver von deu Korporations⸗ 
mitgliedern zu wählenten Mitglieder des Börſen⸗Vor⸗ 
ftandes erivlgt im Monat Dezember auf 3 Jahre mittelſt 
relativer Stimmenmehrheit durch Stimmzettel, und zwar 
werden 

1) 15 Mityfieder von den an dem Verkehr der. Fonds⸗ 
börje und 
2) 9 Mitalisder von ben an dem Verkehr der Pro⸗ 
duktenbörſe | 
theimehmenden Koryorationsmitgliedern in getrennten 
Wahlgängen gewählt. 

Bon den auf dieſe Weiſe gewählten Korporationds 
mitgliedern jcheiden für die Fondobörſe jährlich 5, für 
die Vroduftenbörje jährlid 3 aus und erben, durch 
neue Wahlen auf je 3 Jahre erjegt, Die das erfte 
und zweite Mal ausjcheidenden Mitglieder werden durch 
das Loos keſtimmt. 

Die Wählerliſten werden auf Grund der Hebeliſte 
für die Zuſchlagsbeiträge der korporirten Börſenbeſucher 

















Jaufgeſtellt und in der Börſenregiſtratur acht Börſentage 


hindurch zur Einſicht ausgelegt. Der Tag, an welchem 


die Anolegung beginnt, ift durch Aushang ın den Bürfen- 


Sälen bekannt 34 machen. Beſchwerden über Die 
Waͤhlerliſte, welde nad Ablauf ver adpttägigen Friſt 
eingehen, baben feinen Anſpruch auf Berüdjichtigung. 

Die Berufung der Wähler erfolgt durch eine von 
den Xelteften der KRaufmannidaft von Berlin zu er: 
Iajiente, ven Wahlmodus angebende, öffentliche Befannts 
machung. ZDiejelbe muß mindeſtens während acht Börſen⸗ 
fagen vor dem Wahlsermine in den Sälen ber Börje 
ausbängen. . | 

Die von den Aelteſten der Kaufmannſchaft von 
Berlin aus ihrer Mitte zu entnehmenden Mitglieder 
des Boͤrſen⸗Vorſtandes, u 


ra - * Fu 


3) in der Zahl von 5 für die Fotzsboͤrſe und 
4) in der Zahl von 3 für BiegP uffentörfe, 
werben im Monat Dezember auf ein Jahr gewählt. 

ar: Pollpgengr Wall Fonftituigt 
wa, and Fr m TH — Kal 
er aus jeiner Mitte einen Vorfigenden und ⸗ zwei Stell⸗ 


2 


Gegen vie Beſchlüſſe und Anordnungen des Börjen- 
Vorſtandes und jeiner Abtheilungen findet Beſchwerde 
an die Aelteſten ter Kaufmannſchaft ven Berlin ftatt, 


fich der | infofern diejelbe durch die Börſen-Ordnung nicht aus: 
jadr, indem |drüdiih ausgeſchloſſen if. 


$ 7. Der Börjen-Borftand und jene Abtheilungen 


vertreter wählt. Der Borfigende und der erfte Stell: |fönnen einzelne Mitglieder oder aus ihrer Mitte ge— 


vertuelet 


näfen Mitglieter des Aelteften-Kollegiums fein. | bildete Kommiffionen mit der Vorbereitung und Erle: 


5.’ Der Börfen-VBorftand befteht aus zwei Ab-|digung der Geſchäfte betrauen. 


theilungen: 


Die Mitglieder des Börjen-Vorftandes haben 


4) dem Borftand der Fondsbörſe, weichem die in $ J|für die Erhaltung und Handhabung der äußeren Orb: 


unter 1 und 3, und 

2) den Borftand der Produftenbörje, welchem die in 
F I unter 2 und A bezeichneten Mitglieder an- 
gehören. - J 
Der Vorſtand der Fondsboͤrſe ſowohl, wie der⸗ 
jenige ber Produktenbörſe wählt alljährlich einen Vor⸗ 
fitzenden und zwei Stellvertreter. Der Vorſitzende und 
der erſte Stellvertreter müſſen Mitglieder des Aelteſten⸗ 
Kollegiums ſein. 

Scheiden im Yaufe der Wahlperiode gemäß $ 3 
Abi. 1 gewählte Mitglieder aus, jo ergänzt fi) Die be⸗ 
treffende ‚Attheilung des Börſen-Vorſtandes big zum 

Ablauf der Wahlperiode durch Zuwahl. Scheiden im 
Laufe der Wahlperiode gemäß $ 3 Abi. 5 gewählte 
Mitglieder ans, ſo werden die Augjcheidenden für bie 
betvefferide Abtheilung von den Aelteften der Raufmann- 
ſchaft von Berlin aus ihrer Mitte erſetzt. Die auf dieſe 
Weile neu eintretenden Mitglieder werden gleichzeitig 
Mitglieder des Börien-Vorftantes. 

$ 6. Dem Börjen-Borftand liegt die Borjenleitung 
nad Maaßgabe der geſetzlichen Beitimmungen ob. Ins⸗ 
befondere hat derfelbe folgende Aufgaben: 

1) er erläßt mir Genehmigung ber Aelteften der Kauf⸗ 
mannichaft von Berlin Beftimmungen über die 
a ii "Regelung des Geichäftsverfehre an der 

vie; | 
er hat die Befolgung der in Bezug auf die Börfe 
erlaſſenen Geſetze und Bermaltungsbeftiimmungen 
zu überwachen; 
er bejchließt über die Zulaffung zum Börjentefuche 
und über den Ausſchluß von demfelben; 

er übt die Digeiplinargewalt an der Börſe aus; 
er beſorgt' die amtliche Notirung der Börfenfurje 
und deren Veröffentlihung ($ 9); 
er theift nad) gutachtliyer Anhörung der Mafler- 
kammer die zum Handel zugelaffenen Werthpapiere 
und Waaren den Kursmaklern zu; 
er übernimmt nad) Maaßgabe der von den Aelteften 
ber Kaufmannſchaft ven Berlin zu erlajjenden 
Geſchäfts-Ordnung die bisher von der Sachver⸗ 
fändigen-Kommilfion der Kondebörfe und der 
. Ständigen Deputation der Produktenbörſe ausge⸗ 
übten Funktionen betreffend die Entſcheidung von 

Streitigfeiten aus Geſchäften an ber Fonds- ımd 

Produftenbörfe und betreffend die Vereintarung 
und Aufhebung von Börſen⸗Geſchäfts⸗ und Börjen- 

Verkehrs⸗Bedingungen. —— 


I, 


1 


Net 


nung, der Ruhe und des Anflandes in den Berfamm- 
Iungsräumen der Börje und den dazu gehörigen Neben: 
räumen zu jorgen. 

Jedas Mitglied des Börjen-Borftandes iſt befugt, 
Börjenbeiuger, welche die Ordnung, die Ruhe oder den 
Anftand an der Börſe oder in den bazu gehörigen 
Nebenräumen verlegen oder der Anordnung eines Mir: 
glieded des Börſen-Vorſtandes nicht ungejäumt Folge 
leiften, jofort und ohne Erörterung der Urfache von der 
Börje entfernen zu laſſen. Das betreffende Mitglied 
des Börjen-Vorftandes muß in diejem Falle no an 
demjelben Tage dem Vorfigenden des BörfensBorftandes 
ſchriftlichen Bericht erftutten. 

Der Borfigende, oder in deſſen Behinderung fein 
Stellvertreter, ift nad Anhörung des betreffenden 
Börjenbejuhers berechtigt, . dDiefem den Zutritt zu den 
Börjen-Berfammlungen bis zur Beendigung des nad 
$ 19 und 20 einzuleitenden Verfahrens zu verjagen. 

Zur Unterftügung des Börſen-Vorſtandes bei ter 
Aufregpterhaltung der Ordnung, der Ruhe und des Ans 
ftandes find Börjenbeamte anzuftellen, weldye den An- 
orbnungen der Mitglieder des BörfensVorftandes Folge 
zu leiften haben. 

$ 9. Die amtlihe Feftftellung der Kurje und 
Preije erfolgt namens des Börjen-VBorftanded durch ein 
Mitglied oder mehrere Mitglieder der betreffenden Ab- 
theilung. 

Die Namen diejer Mitglieder und ihrer Stelfvers 
treter find von den Abtheilungen des Börjen-Vorftandes 
am Anfang ded Monats durd einen bis zum Schluß 
deſſelben an Ort und Stelle verbleibenden Aushang in 
der Börſe befannt zu maden. 

$ 10. er Börjen-Borfiand beftellt aus feiner 
Mitte alljährli eine Kommilfion zur Vorpräfung der 
Geſuche um Zulaffung zum Boͤrſenbeſuch. 

Diefe Kommiſſion fungirt zugleich 
ſuchungs-Kommiſſion in Disziplinarjachen. 

- $ 11. Der Borſen⸗Vorſtand iſt beſchlußfähig, 
wenn 17, der Borftand der Fondsbörſe, wenn 11, der 
Borftand der Produktenboͤrſe, wenn 7 Mitglieder, ein- 
ſchließlich des Vorſitzenden oder eined feiner Stellver- 
treter anweſend find. 

II. Geſchäftszweige an der Berliner Börfe. 
$ 12. Die Börfe zu Berlin bat zum Zwecke Die 
Frleihterung des Betriches von Handelsgeſchäften in: 

1) Münzen. und Cdelmetallen, Banfuoten, Papiers 

geld, Staats⸗ oder anderen für den Handelsverkehr 


al8 inter: 








» 


geeinneten WWertbpapieren, Coupons und Divi- 
dendenjcheinen, ſowie in Wecfeln, Checks, Anmei- 
fangen und Auszahlungen (Fondsboörſe); 

2) Getreide, Mehl, Braumalz, Stärfe, Zuder, Saat, 
Rüböl, Petroleum, Spiritus, Holz und anderen 
Yreduften und Waaren (Produftenbörje). 

Es ſoll in Berlin nur eine Dörie zugelaſſen 
werden. 

Die Börfen-Berfammlungen finden in dem ber 
Korporation der Kaufmannſchaft von Berlin gehörigen 
Börfengebäube ftatt. Bei fünftig-in diefem Berfamm- 
lungsraume etwa eintretenden Hinderniſſen wird ber 
Berlammlunge- Ort von den Nelteflen der Raufmann- 
haft von Berlin mit Genehmigung der Landesregie⸗ 
ns rat und öffentlich befannt gemadht. 

KIL. Zulefluns. zum Börtenbefuch und 
usfchlug von Demielben. 

$ 13. Der Zutritt zu den Börſen⸗Verſammlungen 
ſteht nur benienigen Perſonen zu, welche von Vörſen⸗ 
Borftand eine Eintrittöfarte erhalten haben. 

Die Emtrittöfarte id nur für ‚diejenige Perſon 
gültig, anf deren Namen fie lautet. Sie wird foltenfrei 
ertbeilt an die Beamten der Korporation, ſowie an 
alle diejenigen Perſonen, welche, ohne am Börſen⸗ oder 
Kurdmaflergeihäfte theil zu nehmen, nad den heftehenden 
Vorſchriften vermöge ihres Amtes den .Börjen-Bers 
ſammlungen beizumohnen-berehtigt ober verpflichtet find. 
Die Höhe der Beiträge der übrigen Börſenbeſucher wirt 
von den Aclteften der Kaufmannſchaft von Berlin feft- 


Telegraphiſche Depeichen, Rohrpoſtbriefe und Rohr⸗ 
poſtkarten, welche in den Börfenräumen an Börſen⸗ 
beſucher zur Beftellung gelangen jollen, werden durch 
Börjendiener, welde viele Sendnngen im Poft- und 
Zelegraphen-Amt der Börfe in Empfang nehmen, an 
die Adreſſaten beftellt. 
$ 14. Die Eintrittöfarte barf, infoweit nicht Dig 
in $ 18 aufgeführten Fälle vorliegen, nit verſagt 
werden denjenigen Perlonen, weldye entweder 
a. Mitglieder der Korporation der Kaufmannſchaft 
von Berlin find, oder 
b. als Inhaber einer Handelgfirma, als Gejellichafter 
einer offenen Handelsgeſellſchaft, als Vorſtands— 
mitglieder einer Aktien⸗Geſellſchaft, als perſoͤnlich 
haftende Geſellſchafter einer Kommanditgeſellſchaft 
oder Kommanditgeſell ſſchaft auf Aktien, als Geſchäfts— 
führer einer Geſellſchaft mit beichräntter Haftung 
oder als Profuriften einer der vorgedachten Firmen 
oder Geſellſchaften in das Kandelöregifter, oder 
als Borfteher einer eingetragenen Genoſſenſchaft in 
das Genofjenicaftöregifter Berlins oder eines | 
jeiner Bororte eingetragen find, oder 

c. als Handlungsgehilfen bei einer der unter a und b 
bezeichneten Perſonen oder Firmen im Dienfte 

Keyen, und deren Zulaſſung zum Boͤrſenbeſuche 

durch den Prinzipal beantragt wird, oder 
d. vermöge ihrer Amtes ober Dienſwſlicht die Börſe 

zu beſuchen haben. 


Handlungsgehülfen it der Eintritt in bie Boͤrſe 
nur injemeit zu gefatten, ald.fie von ihnen Virtmipalen- 
mit der Ausführung der Boͤrſengeſchaͤfte derſelben oder 
mit der Hülfeleiftung dabei betraut And. Sie dürfen 
an der Boͤrſe nur Geſchäfte auf‘ den- Namen ihren, 
Prinzipale und :für dieſelben abichließen. 

$ 15. Die Eintaffarte darf nach bem Eumeilen- 
des Börien-Borftandes,. und ohne daß. gegen⸗ Pen dies-, 


bezüglichen Beſchluß deſſelben Die Beſchwerde zulaͤſſis 


iſt, ertheilt und: wieder entzogen werben: 

a. den in $ 14a. und b. aufgeführten. Serfonen,. 
welche nicht in Verlin oder einen Vowrten 
wohnhaft find (Kremien),  -Y'.- 

b. ſolchen ſonen, welche ein Dem Börfenpanef 
bienendes Hilfsgewerbe betreiben, . 

o. Berichterattern ber Preſſe. 

Die Einlaßfarte- üb den. unter a—c begeihaeten 
Perſonen insbelondage dann gu entziehen, wenn fie 
gewerbsmäßig an der Börfe Geſchäfte abſchließen. 

Finden ſich am der Börſe Perſonen zu Zwecken 
ein, welche mit der Ordnung oder dem Geſchäftsverkehr 
an derſelben unvereinbar ſind,— ſo Aa imen der Butrini 
zu unterſagen. 

&ür Perſonen, melde micht im: Berfin oder beffen 
Bororten wohnen, fann durch Beichluß- der; Aelteſten der 
Kaufmannſchaft von Berkin für jenen einzelnen Beſuch 
der rſen Verſamwlangen ein Eintrittsgeld ‚hoben 
werden 

Diefe Perſonen dürfen, auch ohne Ertheilung 
einer Eintriutskarte, jedoch hoͤchſtens monatlich drei 
Mal durch Korporations⸗Mitglieder in die Boͤrſe ein⸗ 
geführt werden, nachdem die Namen des Einführenden 
und des Einzuführenden in das am Eingang zu den 
Borſenſälen ausliegende Fremdenbuch eingetragen find. 

$ 16. Der Antrag auf Zulaſſung zum Beſuche 
ber Börje iſt ſchriftlich zu ſtellen und muß von brei 
Gewaährsmännern, welche ſeit mindeſtens 2. Jahren un⸗ 
unterbrochen zum Dejuhe der Berliner Börse vugelaſſen 
ſind, unterſtuͤtzt werden. 

$ 17. Nach Eingang des Antrages iſt derſelbe 
mit Namhaftmachung der Gewährsmaͤnner ˖ durch Aus⸗ 
hang an der Boͤrſe während einer. Woche zur Kenntniß 
dee Börfenbefucher zu bringen. Nah Ablauf dieſer 
Friſt enticheidet der Börſen⸗Vorſtand nach Anhörung 
der Aufnabme-Sommilfion über den Antrag, nachdem 
die Gewaͤhrsmänner zu Protofoß erklärt haben, daß fie 
nad forgfältiger Prüfung den Yufzunehmenden für 
einen Mann halten, welcher der Zulaſſung zum Bejuche 
der Börſe und ber Achtung feiner Beruſegenoſſen 
würdig iſt. 

Wird der. Amrag auf Zulaſſung endgültig ae 
gelehnt, jo darf derjelbe innerhalb 6 Monaten man ber. 
Ablehnung nicht wiederholt werben. ' 

Wird gegen em Mitglied der Börfe auf Mus⸗ 
ſchließung von derſelben auf die Dauer von 3 Monusen 
oder länger erkannt, fo ift-zugleich feitend des Börjens 
Vorſtandes zu prüfen, ob der Gewähremann hei der 
‚Empfehlung Thatjachen gekanm hat, ober bei ernfler 


Etfuͤllung der Ihm durch die Empfehlung auferlegten 
Pflicht Hätte kennen müffen, wonach ver Ausgeſchloſſene 
der Zufaffung zum Börfenkefuce und ter Achtung feiner 
Berufsgenoſſen unwerth gemeien. Iſt dies der Fall, 
ſo kann genen den Gewährsmann zeitweiſe oder dauernd 
auf Abſprechung' des Rechts, als Gewäbrsmann zu 
fungiren, etkannt und diecſes Erfenntmiß dur Aushang 
art der Börfe veröffentlicht werben. Gin Verfahren 
gegen den Gewährdmanh tritt nicht ein, wenn zwiſchen 


der Gewährſchaft und der Ausichtiegung mehr als: 


3° Jahre Tiegen. 

5 18. Vom Börfenbeiuche find ausgeſchloſſen: 

1) Perſonen weiblichen Geſchſechts und Diinderjährige; 

2) Perſonen, welche ſich nicht im Beſitze der kürger- 
lichen Ehrenredite ‚befinden; 

3) Verfonen, welche in Folge gerichtliher Anorbnumg 
in ber Verfügung über iht Vermöaen befchränft find; 

4) WVerfonen, melde megen betrüäfichen Banferntts 
rechtskräftig verurtheilt find; 

5) Perſonen, weldye wegen einfachen Bankerutts rechts⸗ 
kraͤftig verurtheilt find; 

6) Perſonen, welche ſich im Zuſtand der Zahlungs⸗ 
unfähigkeit befinden. Der Zuſtand der Zahlunge- 
umfähigkeit gilt bei einem Börfenbefucher bereite 
dann für eingetreten, wenn er feinen Glaäubigern 
Vergleichsvorſchlaͤge macht oder wenn er eine 
liquide ober fällige Schuldverbindlichkeit unberichtigt 
gelaſſen bat; 

7) Yerfonen, gegen welche durch rochtskräftige oder 
für ſofort wirffam erfärte ebrengerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung auf Ausſchließung von dem Beſuche einer 
Börſe erfannt if. 

Die Zulaffung oder Wiederzulaſſung zum Börjen- 
befuche kann in den Rällen unter 2 und 3 nicht vor ber 
Pefeltigung des Ausſchließungsgrundes, in dem Kalle 
unter 9 nit vor Ablauf von ſechs Monaten, nachdem 
die Strafe verbüßt, verfährt oder erlaſſen ffl, erfolgen; 
fie darf in dem letzteren Falle und ebenfo in dem Kalle 
unter 6 nur flattfinden, wenn ter PBörfen:Borftand 
durch die vorgelegten Handelsbücher den Nachweis für 
geführt erüchtet, daß die Schuldverbältmiffe fämmtlichen 
Glaͤubigern gegenüber durch Zahlıng, Erlaß oder 
Stundung geregelt find. Einer Perſon, melde im 
Miederhofungsfalle in Zahlungsunfähigfeit oder im 
Konkurs gerathen if, muß die Zulaffung oder Wieder: 
zulaffung mindeftend für die Dauer eines Jahres ver- 
weigert werben. In dem Kalle umter 4 ift der Aus: 
ſchluß ein dauernder. 

Tritt einer der zu 2—7 gedachten Fälle erſt nad 

der Zulajjung ein, fo erfolgt die Ausſchließung mittefft 

eines ſchriftlich auszufertigenden Beſchluſſes des Boͤrſen⸗ 

Vorſtandes. 

8 19. Bon dem Beſuche der Börſen⸗Verſamm⸗ 
{ungen find ferner mittelft ſchriftlich aus zufertigenden 
Beſchluſſes des Börſen-Vorſtandes auszuſchließen: 

Diejenigen, welche in den Börjenjäfen ober ben 
zunehörigen Nebenräumen von dem Zeitpunfte der 

Deffnung bis zu dem der Schließung der Eingange- 


thüren ſich einer der nachſtehend Fezeichneten Kants 

lungen ſchuldig machen: 

a. der Beleidigung ober Berläumdung eines anderen 
Böoͤrſenbeſuchers oder eines Beamten der Kors 
poration; 

b. der: Erregung von Lärm, der Verletzung des 
Anftandes, der Störung der’ Ordnung oder 
bes Gejchäftsverfehre an der Börſe, oder ber 
Zuwiderhandlung gegen eine Anordnung eines 
Mitglieded des Börfen-Borftandes, ferner 

c. diejenigen, welche einer nad 3 Uhr erlaſſenen 
Aufforderung des Börfendienerd zum Verlaſſen 
der Börfe nicht Folge geleiftet haben. 

Die Ausſchließungsfriſt ift auf mint eſtens 3 Tage 
bis höchſtens ein Jahr zu beſtimmen. Statt ter Aus⸗ 
Ihliegung ift die Verhängung einer Geldftrafe von 
mindeftend SO bis hoöchſtens 1500 Marf zuläflig. Die 
auf Grund Liefer Strafen eingehenden Gelder fließen 
in die Unterftügungsfaffe der Korporarion der Kauf: 
mannioaft von Berlin. 

Die Ausſchließung von der Börfe und tie Ber 
hängung einer Geltitrafe find durch TAtägigen Mushang 
an der Börſe befannt zu machen. 

Gegen bie Verhängung der Strafen findet inner- 
halb emer Rrift von 14 Tagen nad Zuftellung bed 
Beſchluſſes die Beſchwerde an die Aelteſten ter Rauf- 
mannichaft von Berlin ſtatt; dieſelbe hat aufjchiebende 
Wirfung. 


$ 20. Bor Feltfegimg eines Strafbeſchluſſes wird 
der Beſchuldigte vor der Unterſuchnngs-Kommiſſion 
($ 10) und einem Spmeifus der Korporation mit feiner 
Vertheidigung gehört. 

Erſcheint er auf Schriftliche Vorladung nidt, Yo 
wird gegen ihn nad Lage ber Aften verfahren. An 
denjenigen, deſſen Aufenthalt nicht Eefannt ift, gilt die 
Borladung und tie Mittheilung bes Beſchluſſes für 
rechtsverbindlich bewirkt, wenn dieſelben während adıt 
Börſentagen an der Boͤrſe ausgehangen haben. 

$ 21. Für die Berliner Börſe wird ein Ebren- 
gericht gebildet. Daijelte beftept: 

1) aus 5 Mitgliedern des Aelteſten-Kollegiums, melde 
von legterem auf 3 Jahre gewählt und im Kalle 
Ausicheidens eines Mitgliedes für dieſen Zeitraum 
ergänzt werben, und 

2) einem Syndikus der Korporation mit berathender 
Stimme. 

Hinfitli der Zuftindigfeit des Ehrengerichtd und 
des bei demf Iken zu beobachtenden Verfahrens gelten 
die 88 10—28 tes Boörſengeſetzes. 


IV. Zulaffungs:Stelle. 

$ 22. Die Zulajjung von MWerthpapieren zum 
Börſenhandel erfolgt dur eine Kommillion von 
22 Mitgliedern (Zulajjungsftelle), von welchen mindeftens 
11 Mitgliever nicht ins Börfenregifter für Wertbpapiere 
eingetragen find. 

Die Ernennung der Mitglieder erfolgt auf die 
Dauer von trei Jahren durch die Xelteften der Kaufs 








mannſchaft wert derfin, welche auch die Befchä te⸗Ordnung 
der Zulaifungsftelle feftiegen. 

Border Beratung untl Beſchlußfaſſung über bie 
Zulafiung eines: Werthpapiers zum WBörſenhandel find 
diejenigen Mitalieder ausgeſchlofſen, melde an der Ein: 
führımg dieſes Werthpapiers in den Börſenhandel be 
tyeitige find. Dieſe Hüben dem Borfigenden ter Zu⸗ 
laffungöftelle von ihrer Bebinderung rechtzeitig Kenntniß 
zu geben. An ihrer Stelle werden Stellvertreter bes 
rafen; Zw Diefem Imwecke werden 8 Etellverweter auf 
die Dauer von 3 Jahren gewählt. : 

Die Znlaffungsftelle ift beſchlußfäbhig, wenn 9 Mit- 
glieder oder Gieflwertreter anmeſend find. 

523. Die Zulaſſnagsſtelle hat nah Maaßgabe 
des Boͤrſen⸗Gejetzes Die Aufgabe und bie Pflicht: 

a. die Vorlegung der Urkunden, welde Die Grund- 
lage fe die zu emittirenden Werthpapiere bifpen, 
zu verlangen und dieſe Urfunden zu prüfen; 
. dafür zu forgen, daß dad Publikum über alle zur 
Beurtheilung der zu entittiveriden Werthpapiere 
nothwendigen thatſächlichen und rechtlichen Verbält- 
nijje femeit ald möglich informirt wird, und kei 
Unvollftändigfeit der Angaben die Emiffion nicht 
suzulaflen; " 
c. Emiffionen nicht zuzulaſſen, durch welche erhebliche 
allgemeine Intereſſen geſchädigt werden oder welche 
ofetar zu einer Nebervortherlung bes Publikums 
bren. 

Die Zulaffiingöftelle darf die Emiffion ohne An- 
gabe von Gründen ablehnen. ' 

Die Zufaffinngsfelfe ift befugt, zum Vörſenhandel 
jugelaifene Werthpapiere von demſelben auszuschließen. 

Die Zulaffurg Deutider Reichs⸗ und Stadts-An- 
leiten darf nicht veriagt merben. 

Gergen die Entiheidung: der Inlaſſungsſtelle findet 
binnen 14 Tagen. nach Bekanntgabe' des Beſchluſſes die 
deihmerte an die Aelteſten der Kaufmannfcaft von 
derlin ſtatt. 

5 24. Nah Einreihung des Antrages auf Zu: 
laſſung von Werthpapieren iſt derjelke von der Zu⸗ 
laſſungsſtelle unter Bezeichnung der Cinführungsfirma, 


u 


des Betrages ſowie der Art der einzuführenden Werth⸗ 


papiere zu verdffentlichen.: Zwiſchen dieſer Veröffent⸗ 
lichung nnd der Einführung' an der Borſe muß eine 
Friſt von mindeftene ſechs Tagen liegen. 

Bor der Zulafinna if, fofern es ſich nicht um 
Deutſche Reichs- oder Staatö-Anleihen handelt, ein 
Yreipeft zu veröffentlichen, wilder die für die Beur— 
weilnng · des Werthes der einzufühtenden Papiere 
meimmichen Angaben enthält. Das Gleiche gilt für 
Konverrirungen und Rapitalserhöbungen. Der Proſpekt 
mug den: Betrag, welter in ten Verkehr gebracht, ie 
me Den Betrag, welder vorläufith won Werfeur: ans— 
arichlojjen werten jell, und Die Zeit, für welche dieſer 
Andſchluß erfolgen ſoll, erſichtlich machen. 

$ 25. Wird von der Zulaſſungsſtelle der Antrag 
art Zulaſſung von Werthpapieren zum Börjendandel 
abgelehnt, jo bat die Zulaſſungsſtelle ven: Vorſtänden 


der übrigen delttſther Börfen. für Werthpapiere Mit 
jbeitung zu maden. Dabei iiſt anzugeben, ob bie Ab⸗ 
ehnung mit Rüdfiche anf örtliche Verhaͤltniſſe oder aus 
anderen Gründen erfolgt if. | 

Bon dem Erfolge ‚einer egwargen Beſchwerde -gegen 
einen Beſchluß der AJulaifungsftelle iſt den Vorſtänden 
der ſibrigen deutſchen Boͤrſen für Werthpapiere Kemmiß 
zu geken. rn 

Der Antragfteller hat anzugeben, ob dag Geſuch 
um Yulafjung bereits bei seiner amberen Börfe einges 
reicht ift oder gleichzeitig eingereicht wirt. Iſt dies ‘der 
Kal, fo jolfen die Wertpapiere .nar mit Zuftimmung 
der anderen Zulaſſungsſtelle zugelaffen werben. 

5 26. Ueber die Zulaſſung von Werthpapieren 
zum Börſen-Terminhandel 'entidseiner nah Maßgabe 
ber Beſtimmungen des. Börſen⸗Geſetzes der Borftand 
ber’ Kondsbörfe, über die Zulaſſung von Waaren der 
Borftand der Produftenbörfe 

Der legtere ift verpflichtet, vor der Zulaſſung von 
MWaaren zum Börjenterminhandel in jedem einzelnen 
Falle Vertreter der betbeifigsen Erwerbszweige gutachtlich 
zuhören und das’ Ergebniß dem Reichskangler mitzu⸗ 
theilen. Die Zukaſſung darf erſt erfolgen, nachbem der 
Reichskanzler erklärt hat, daß er zu weiteren Ermitte⸗ 
lungen feine Beranfaffung finde. 

V. Feitfiellung der BörfenpreiYe. 

8%. Die amtliche Feſtſtellung der Börienpreije 
für Edelmeralle, Wechſel und Werthpapiere (6 12 M 
1) ſowie für Propuft: und Waaren ($ 12 NE 2) ges 
ſchießt durd die Abtheilungen des Börſen⸗Vorſtandes 
oder die von denjelben beftimmten Mitglieder verjelben 
($ 9) Sie erfolgt: 

1) für Werthpapiere und Geldſorten an emem jeden 
Börientage; 

2) für Wechſel auf ausländiſche Plätze mindeſtens 
dreimal wöchentlich; | “ 

3) für Getreide, Spiritus, Del, Oelſaaten, Wetros 
feum, Mehl und Kartoffelftärfe an einem jeben 
Börfentage; außerdem merden am legten Bbrjentage 
jeden Monats tie Durchſchnittopreiije der un dem 

gedachten Tage über Lieferung auf laufenten Monat 
an der Produktenbörſe geſchloſſenen Geſchäfte feſt⸗ 
geſtellt. 

Aenderungen dieſer Vorſchriften werden mit Ge⸗ 
nehmigung der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin 
von dem Börjen-Borftande oder ſeinen Abtheilungen ans 
geordnet und bekannt gemacht. ' 

Findet an einen für die Kurs⸗ und Preisfeſtſtellung 
beſtimmten Wocyenrage feine Börſenverſammlung! ſtatt, 
ſo erfolat die Feſtſtellung am nächſtvorhergehenden Tage. 

8 38.. Bei Geſchäften in Waaren oder Werih⸗ 
papieren fanu cin Anſprnch auf Berückſichtigung beider 
amtlichen Feſtſtellung des Börjenpreiſes nur erhoben 
merden, wenn fie durch Vermittelung eines Kurematlers 
geſchloſſen ſind. Die Berechtigung ter Muglieder des 
Boͤrſen⸗Vorſtandes, auch andere Geſchäfte zu berückſich— 
tigen, bleibt hierdurch unberührt. 

$ 29. Als Börſenpreis iſt derjenige Preis feſi⸗ 


& 


zuſetzen, welcher ber — Geſchaftslage des Ver⸗ 
kehrs an der Boͤrſe entſprich 
Die amtliche —— der Kurſe und ber Preife 


geichieht unmittelbar nah 2 Uhr in den dazu beſtimm⸗ 


ten Räumen. Dort haben die Kursmakler, die ın den 
betreffenden Werthpapieren ober Waaren Geſchäfte ver⸗ 
mitteln, an denjenigen Tagen, an denen für ihren Ge 
ſchäftszweig Kurſe oder Preife feftzuftellen find, pünktlich 
um 2 Uhr zu ericheinen und ammwejend zu bleiben, bie 
fie von den .amtirenden Mitgliedern des Börfens Bor 
ſtandes entlaſſen werden. 

‚ Diele find berechtigt, von den Kursmaklern wahr⸗ 
peitögetreue und nad dem Ermeſſen der erfleren aus⸗ 
drücklich anf ihren Anuseid zu nebmende Ausfunft zu 
fordern, zu melden Kurjen und Preijen in Effeftio- 
und Kaſſa⸗ ſowie in Jeitgeihäften Waaren, Werth 
papiere, Geldſorten und Wechſel gefordert oder angeboten 
und zu welden Kurjen und reifen und über melde 
Quantitaͤten Geſchäfte durch ihre Vermittelung abge⸗ 
ſchloſſen ſind. 

Die Kursmakler find auch verpflichtet, dem Boͤrſen⸗ 

Vorſtande oder einem von dieſem dazu beſtimmten Mit⸗ 
gliede Einſicht in ihre Bücher zu geſtatten, und ihm 
auf Erfordern autachtlich Auskunft über die feſtzuſtellen⸗ 
den Kurſe und Preiſe zu geben. Die Entſcheidung über 
die Höhe des amtlich feſtzufiellenden Kurſes oder Preiſes 
ſteht den Mitgliedern des Börjen-Borftandes allein zu, 
und es hietbt ihnen überlaſſen, auf welchem Wege fie 
ſich die zu ihrer Entſcheidimg erforberlide Information, 
abgejehen von den Angaben der Kurbmafler, ſonſt noch 
verichaffen wollen. 

$ 30. Die Protofolle über Feftttellung der Kurfe 
und der Preiſe find von .Böfenjefretären zu führen. 

Die Mitglieder des Börſen-Vorſtandes haben die⸗ 
jenigen, bie fich. unbefngter Weije bei der Feſtſtellung 
und Protofollirung der Kurſe und reife einfinden, ſo⸗ 
fort entfernen zn laſſen und die zur Erhaltung der Ruhe 
und Ordnung erforderlichen Anordnungen zu treffen. 

$. 31.. Der:amtlide Rurgzettel für Werthpapiere, 
Geldſorten und Wechſel, ſowie der amtliche Preis· Cou⸗ 
rant für Waaren, welcher mit dem nach $ 30 auf: 
zunehmendem Protofoll genau übereinftimmen muß, wird 
jofort nad geichehener Feftftellung der im $ 29 
dachten Börjenfurje und Börfenpreife gedrudt, zur 
glaubigung mit dem Stempel der Korporation ber Rauf- 
mannſchaft von Berlin und demjenigen der betreffenden 
Ahtheilung des Börjen-Vorftanbes, ſowie mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Boͤrſe zu Berlin‘ verjeben, und nod an dem- 
jelbent Nachmittag ausgegeben. Dem amtlichen Kurs⸗ 
zettel wird ein nichtamtlicher Theil hinzugefügt, in 
welchem jolde Werthpapiere Aufnahme finden, welde 
zwar zum Boͤrſenhandel zugelafjen find, bezüglich deren 
fih aber erft aus der Erfahrung ergeben muß, o 
geeignet ericheinen, dem amtlichen Theil dauernd eine 
verleibt zu werden. 

Sb und in welcher Weiſe noch außerdem amtliche 
Bekanntmachungen über feftgeftellte Kurje und Preiſe 
von einer Abtheilung des Börſen⸗Vorſtandes zu erlaifen 


—5 beſtimmt dieſe felbſt nach den Bedürfniſſen des 


vr Allgemeine Ordnungsvorſchriften. 

$ 32. Die Börjen-Berfammiungen finden täglich, 
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage, von Mittags 
12 Uhr bie Nachmittags 2 Uhr ſtatt. Behufs Erie- 
digung der Arbeiten, welche aus ben atgeichloffenen 
Geſchaͤften ſich ergoben, bleibt die Boͤrſe bis 3 Uhr ge⸗ 
öffnet. 

Sollte die Feftfegung einer anderen Börfenzeit im 
Intereffe des Handels nöthig werden, . jo erfoigt Diele 
durch Beſchluß des Börfen«Borftanbes, welcher ber 
Genehmigung der Nelteften ver Raufmannicaft von 
Berlin unterliegt. Dieier Beichfaß tritt in Kraft, nach⸗ 
dem er mindeflend während act. Börfensugen an der 
Börfe ausgehangen bat und durch dreimalige Injertion 
in wenigftend vier Berliner Zeitungen befannt gemacht 
it. Bei außerordentlihen Beranlaffungen, wie allge: 
meinen Feftlichfeiten, Wahltagen ꝛc., tft der Börſen⸗ 
Vorſtand befugt, einzelne Boͤrſen⸗-Verſammlungen aus⸗ 
fallen zu laſſen. 

$ 33. Der Anfang und das Ende -eimer jeden 
Börien-Berfammlung wird durch ein Glockengeichen 
fundgemadt. Nah 3 Uhr ift feinem Boͤrſenbeſucher 
der Aufenthalt in der Börſe mehr gefatter. 

Iſt uſancemäßig die Zuläffigfeit der Kündigungen 
ober die Abgabe von Erklärungen von der. Inmehaltung 
einer gewiljen in die Zeit der Börjen-Berfammlung 
fallenden Frift abhängig, fo fann auf Anordnung einer 
Abtheilung des Boörſen-Vorſtandes der Ablauf dieſer 
Frift durch ein Glockenzeichen verkündet werden. 

$ 34. Befanntmacdungen werden durch Aushang 
im Börjenlofal bewirkt. 

Außer den Bekannmachungen ber Xelteftien ber 
Kaufmannidaft von Berlin, des Börjen-Vorftandes 
und feiner Aftheilungen und der Zulaſſungsſtelle fönnen 
auf dieje Weile auch andere amtlide und private Be⸗ 
kanntmachungen veröffentlicht werben. 

Amtliche Befanntmadungen werben auf Erfudyen 
ber betreffenden Behörte in der angegebenen form ver- 
öffentliht. Daß dies geſchehen, wird demnächſt von 
einem Börjenbeamten beicheinigt. 

Der Aushang von privaten Befanntinachungen er⸗ 
- folgt nur dann, wenn eine Abtheilung des Börien- 


Borftandes biefelben nah Form und Inhalt zur Pub⸗ 


likation geeignet und dem Zmede bes Börjenverfehrs 
oder dem Gnter eſſe des Handelsſtandes entſprechend findet. 
8 35. Bon allen Sitzungen des BörjensBor- 
ſtandes und jeiner Abtbeilungen, der Zulafjungsftelle 
und ber Maflerfammer ift dem Staats⸗Kommiſſar 
Re Ay geben 
Vorſtehende Voͤrſen⸗Ordnung tritt am 

el1. gannar 1897 in Kraft. , 


Borfehente Börienorbnung wird mit folgenden 
von mir auf Grund des $ A Abi. 2 des Börſengeſetzes 
vom 22. Juni d. J. (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 157) an⸗ 
geordneten Abänderungen genehmigt. 


a 
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1) In 8 5 iſt ale Abi. 2- einzuschalten: 

„Für die den Handel mit landwirthſchaftlichen 

Produkten betreffenden Angelegenheiten treten 

zu dem Vorſtande der Produktenbörſe als wei⸗ 

tere Mitglieder ‚hinzu: 

a. 5 Vertreter der Landwirthſchaft und der 
landwirthſchaftlichen Nebengewerte, die der 
Minifter für Landwirthichaft, Domänen und 
Forſten auf je 3 Jahre ernennt. 

b. 2 Bertreter der Müllerei oder anderer zu 
dem Gefcäftsverfehr an der Börfe in Be: 
ziehbung ſtehenden Gewerbe, die der Mmilfter 
für Handel und Gewerbe auf je 3 Jahre 


ernennt. 

2) An Stelle der N 6 in 6 6 tritt folgende Der 

fimmung: 
„er überwacht die von der Maflerfammer vors 
zunehmende Bertheilung der Geſchäfte unter 
die Kursmakler nah Maßgabe der in der 
Maklerordnung erlafjenen Beſtimmungen.“ 

3) In 8 8 Abi. 2Niſt in der erſten Zeile hinter 

„Jedes“ und vor „Mitglied“ einzujchalten: 
„gemäß 23 gewählte‘. 

4) In 8 9 Abſ. 1 iR am Schluffe hinzuzufügen: 
„Dei der Preisfeftftellung für landwirthſchaft⸗ 
lie Produkte find mindeſtens 2 der als Ber: 
treter der Landwirthſchaft, der Tandwirthichait: 
lichen Nebengewerbe oder anderer Berufszweige 
ernannten Mitglieder des Boͤrſenvorſtandes 
zur Mitwirfung zu berufen. 

Die Leitung der SPreiöfefftellung iſt immer 
einem ber gemäß $ 3 gewählten Mitglieder des 
Börfenporftandes zu übertragen. 

Dei Meinungsverjchievenheiten unter den 
mitwirfenden Mitgliedern bed Börjenvorftandes 
enticheiter die Mehrheit. Bei Stimmengleich⸗ 
heit giebt die Stimme des die Preisfeftftellung 

' leitenden Vorftandsmitgliedes den Anschlag.” 
9) Im 5 11 if hinter „7“ und vor ‚Mitglieder‘ 
einzuſchalten: 
„und in Angelegenheiten des Handels mit 
landwirthſchaftlichen Produkten, wenn 9°. 
‚6) Abſatz 2 in $ 12 fällt fort. 
7) In $ 15 Abi. 1 fallen die Worte: 
„und obne daß gegen den diesbezüglichen Ber 
ſchluß defjelben die Beſchwerde zuläſſig iſt“ 
und in $ 19 Abſatz 2a. die Worte: 
„oder Berläumdung‘' | 
fort. 
8) In $ 19 AM. 3 Sag 2 iſt zwiichen die Worte 
„iſt“ und „die“ einzufchieben:  . 


„gegen Perjonen, welche die Ordnung ober| 


den Geſchäftsverkeyr an der Borſe geftört 
haben“ 


K9) In 5 22 Abſ. A iſt am Schluffe hinzuzufügen: 
„von denen mindeſtens 5 nit im oͤrſen⸗ 
regiſter für Werthpapiere eingetragen ſind“. 


10) In s 23 Abſ. 1 ift Hinter „Boͤrſen⸗Geſetzes“ und 
vor „die Aufgabe‘’ einzuſchalten: 
„und der dazu ergebenden Ausführungsbeftim> 
mungen’. 
11) Hinter $ 25 ift einzujchalten: 


„S a. 

Ein Antrag auf Zulaffung folder Werthpapiere 
zum Börjenhanbel, - die gemäß $ 38 Abi. 2 
des Börjengejeged vom 22. Juni d. J. vom 
Proipefizwang entbunden find, darf nicht Deshalb 
abgelehnt werden, weil der Antragfteller nicht 
zu den Bejuchern der Börſe gehört oder nicht 
ın Berlin wohnt.‘ 


$ 26 ift hinter Abf. 2 aufzunehmen: 

„Anträge auf Zulalfung von Werthpapieren 

zum Boͤrſenterminhandel find, joweit fie nicht 

aurücgereiclen werden, mindeſtens 14 Tage vor 

der Beſchlußfaſſung durch Aushang an ber 
Börje und Beröffentlichung in ber Preſſe be- 
kannt zu machen. Die Zulaffung jegt voraug, 
daß bereits während eines längeren Zeitraumes 
ein’ regelmäßiger Handel in dem Wertbpapiere 
flattgefunden hat. Die Prüfung hat fich über 
biefe Boransfegung hinaus auch darauf zu er- 
fireden, ob dem Intereſſe des Börjenhandele 
an der Zulajjung andere erhebliche wirthſchaft⸗ 
liche Bedenken entgegenftehen. 

Bor der Zulaſſung ift der Vorſtand des 
Unternehmens, um deſſen Wertbpapiere es ſich 
handelt, über den’ Antrag zu hören, 

Die ergebenden Beſchluͤſſe find dem Minifter 
für Handel und Gewerbe einzureichen. 

Die erfolgte Sulaffung fann wegen Aufs 
hörens eines erheblichen. Börfentermingejchäfte 
ſowie aus wichtigen anderen Gründen jederzeit 
von dem Wörjenvorftande zurüdgenommen 
werden.’ ö 

13): In 8 29 Abſ. 3 find die Worte „durkh ihre Vers 
mittelung‘ zu ftreichen. 
14) In $ 29 Abf. 4 triit an Stelle des erften Sapee 
folgende Beſtimmung: 
„die Kursmafler find auch verpflichtet, dem bie 
Sefteitung der Preiſe leitenden “Mitgliede bes 
rienvorftandes nad) moßgate ber Makler⸗ 
ordnung Einſicht in ihre Buͤcher zu geftatten 
und ihm auf Erfordern gutachtlich Ausfunft 
über die feftzuftellenden Kurfe und Preiſe zu 
“ 


geben. 
15) Hinter $ 29 ift folgendes einzuſchalten: 


12) In 


„S 29a. 
In den zur Veröffentlichung gelangenden amt« 
fihen Preidnotirungen find die bei den vers 
Ichiedenenen Getreidegattimgen (Weizen, Roggen, 
Gerſte u. a. m.) nad Lage: des Geſchaͤfts⸗ 
verfehrd an der Börje haupfſächlich in Betracht 
fommenden Sprten nah Urjprmg (Prövenieh,) 
Gattımg, Dualitätsgewicht, VBeſchaffenheit 
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(Farbe, Trockenheit, Geruch) "und Erntezeit 
(alte oder neue Ernte). zu bezeichnen. | 

Die Beitimmungen über. die hiernach im 
Betracht kommenden Eorten bleibt dem Miniſter 
für Kandel und Gewerbe nad) Anhörung Des 
Vorſtandes der Produttenbörſe vortehalten. 
Bis zum Erlaß dieſer Beſtimmung erfolgt die 
Notirung nach beiten Ermeſſen des Börfen: 
vorſtandes. 

$ 29h. 


Für jede einzelne der gemäß 8 294. zur Nor 
tirung gelangenten Getreidejorten find außer 
tem höchſten un’ niedrigſten Prei:e, der Dafür 
bezahlt worden ., weit möglich die gehan— 
telten Mengen zu nun. | 
$ 29c. 
Kat in einzelnen der gemäß de. Beſtemmung 
in $ 29a. in Betracht kommenden Sorten fein 
Umfag ftafigefunden, fo ift dies in der Kurs— 
notiz zum Ausdrud zu (ringen. 
i 829d. 

Inſoweit Geiteidegeſchäfte feine derjenigen 
Sorten betreffen, für die eine befondere Nor 
tirung . des Wörfenpreifes ſtattfindet, jo iſt 
‚wenigftens zwiſchen inländeſcher und auslän: 
diſcher Provenienz ſoweit möglich zu unter 
ſcheiden. 3.2. „ſonſtiger ausländiſcher Weizen.“ 

$ 296. 
Die Notirung eines wirklich gezahlten Preiſes 
darf nicht aus dem Grunde allein unterlaſſen 
J— werden, weil er der allgemeinen Lage des Ge— 
ſchäſtsverlehrs ‚nicht entſpricht. Es iſt aber zu⸗ 
läſſig, durch einen kurzen Zuſatz auf etwaige 


beſondere Verhältniſſe hinzuweiſen, melde die: 


Abweichung von der allgemeinen Preislage 
erklären. | 
$ 29f. 
Nur die wirklich. gezahlten Preiſe dürfen notirt 
werden. Die Motirung . eines auf bloßer 
Schätzung beruhenden Preiſes ift unzulälfig.” 
$ 36 ift am Schluß Folgendes Yinzuzufügen: 
„Die erſte Wahl des Börjenvorjtandes fann 
bereitö im Dezember 18096 erjo'gen, die Frift- 
beitimmungen des $ 3 Abſ. 3 und 4 finden 
anf dieſe erfte Wahl feine Anwendung.’ 
Berlin, den 23. Dezember 1896. | 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


Befanntmadung.. 

2. Für die Zurnlehrerinnen- Prüfung, welde im 
Frühjahr 1897 in Berlin abzuhalten if, hate i 
Zermin auf Montag den 24. Mai 1897 un 
bie folgenden Tage anberaumt, | | 

Meldungen der in ‚einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienftbehörde 
ſpäteſtens bis zum 1. April 1897, Dieldungen 
‚anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 


J 


16) Sn 


Regierung, in deren Bezirk die Betreffende mehnt, 
ebenfalls bis zum 1. April IRBT anzubringen. 
- Die. in Yertin wohnenden Bewerberimen, melde 


‚in feinem Lebramte ſtehen, baten ibre Melrungen lei 


dem Königlichen Polizei-Präſidium in Berlin bis zum 
1. April 1897 einzureiden. 

Tie Meldungen fönnen nur dann Derüdfichtigung 
finden, wenn ihnen die nad) $ A der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 18504 vorgejcrietenen Schriftſtücke 
ordnungsmäßig heigefügt find. IJ 

Die über Geſundbeit, Führung und Lebrthätigkeit 
beszukringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit aus— 
geſtellt ſein. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu 
einem Hefte vereinigt einzureichen: 

Berlin, den 11. Dezember 1896. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungo-Prafßdenten. 
VDichfeudbem 
B. Uusgebruchen: _ 

a. Mauls und Klauenicuche: Kreie Anger: 
mündr: Rindvirbbeſtand des Fiſdeereibeſitzers Ludwig 
Junge zu Oderborg. Kreis Niederbarnuim: Nınds 
viehbeſtände des Eigenthümers rem Neumann :u 
Hohen-Schönhauſen, des Schmedem'iſters Foels 
zu Melchow und des Landwirtbe Schiele zu Weißen— 
ſee. Kreis OEſthavelland: Nindviehteſtände Des 
Bauergutsbeſitzers Wilyheem, Krauſe, der Bauerwittwe 
Bathe und des Töpfers Wilhelm Grunow zu Marwitz, 
des Halbbauern Karl Gellhorn in Schwante und der 
Ofenfabrikantin Wilbelmine Thiele zu Velten. Kreis 
Weſthavelland: RNindviehbeſtände der Pauergntsbeſitzer 
Graſow und Lüderitz in Berge. Kreis Oſtprignitz: 
Rindviehbeſtand Des Bauern Schmidt in Scoͤn hagen. 
Kreis Ruppin: Rindviehbeſtand des Keſſäthen Heide 
priem zu Bechlin. Kreis Teltom; VYirhbeilgmd des 
St. Anna⸗Stiftes zu Südende, desgl. des Amtsvor— 
ſtehers Snerblage zu Woltersdorf und des Gemeinde— 
vorſtehers Schuſt zu Teutih-Wufterhaufen. 

b. Bruſtſeuche: Bon den zum Neisfurjus nad 
Prenzlau fommanbdirten Dienftpferden Led Tragoner- 
Regiments N7 iſt eins an Bruſtſeuche erfranft. 

e. Räudefranfheit: Kreis Beeskow-Stor— 
kow: Pferde des Guts Stremmet.’ © 

2. @rlofchen:‘ ° 

a. Maul: und Klanenfende: Kreis Nieder- 
barnim: Hohen:Nenendorf, Mühlenbed und 
Schönerlinde. Kreis Dſthavekland: Golm. 
Kreis Oſtprignitz: »Guts⸗ und Gemeintebezirfe 
Kresdorf und Zaatzke. Kreis Zaud-Belzig: 
&ammer. 

b. Rog: Kreis Ofthavelland: Pierke des Fuhr- 
manns Murrad zu Amalienhof bei Spantan. 

Potodam, den 28. Dezember 18%. 
Der Negierungspräftbent, 


1. 





8, Macweifung der an deu. Begeln der Spree und Havel im Mpnat November 1896 beobgchteten Wafleritände.  ; 
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.. Spandau . Brandenburg L Rathenow Havel⸗ 
5 Chber- | Unter: Ober⸗ Umer⸗ Ober⸗VUuter⸗ Ober ; Unter |, berg 
Q Waſſer Waſſer oo. Raffer ‚. 
Meter. ? Meter. - .P. . . Meter. 
̃ 2065 | 0, 214 | 132 °| 1,38 |:1,04 | 1,98 : 
2 2,66) 0,78 2,12 1,32 1,38 | 1,06 1,96 
3, 2,66 | "0,82 2,12 132 1,38 | 1,06 | 1,96 
4. 2,654 | 0,80 2,12 432: 1,38 | 1,08 f 1,96 
5. 2,63 0,82 2,20: | 1,34 | -1,38 |, 1,08 | 1,9 
6. 2,63 0,82 2,22 1,34 1,38. . 1,08 1 1,92 - 
7. 2,62 0,80 2,20- | -1,34- |: 1,38 | 1,08: | 1,02 
8. 2,63 0,72 2,28 1128 | 1,42 | 1,08: | 1,92 
9. 2,66 0,78 226°. 1,28 F-1,40 +4: 1,08 | 1,92 ° 
10. 2,64 1.080 1 1, 222 | 128: :1,40 11,08 -1- 1,90 
11. 2,64 |" "0,84 2,20 1,30 1,40 | 1,08. |: 1,90 ° 
12. | 264 ı 080 | Of | 220 | 1,30]. 120° | 1/06 ’| 1,90 
13. 2,63 .| 0,80° 1 1,13 224 |:1,30 |' 1,40 | 1,08 | 1,88 
14. 263). 0,82 ] 1,12 | 2,22 1,32 4,40 .|\. 108 | 1,8 
15. 9,64 1082 |. 1,12 2,26 1,30. | 1,58 |. 1,04 | 1,88 
16. 1 23,68 | 090 1.1.13 | 2,28 .\, 1,28 | 1,60 1,08 1,86 . 
17. 562 .088 | 1,13. | 2,24 1,32 .| .1,60. ‚00 } 1,84; 
18. 2,63 | 0,82 |. 1,15: |. 2,24 1,2 | .1,00 | 1,00 | 1,82 
19. 254 | :0,88 |" 1,15 224 ! 1,30.| 1,60 |: 0,98 |. 1,80 
20. 2,63 °1°.0,86.| 1,16 | 224 | 1,32 | 1,60 | 1,00 ,| 1,8. 
21. 262 | 084° |. 1,16 2,24.) .1,34 | 1,60... 1,00 | 1,78 
22. 2,63 |..0,26 | .1,16 2,28 1,34 | 1,60 1,00 |. 1,78 
23. 2, 0,80 | „1,14 222 : .1,34 .} 1,60 ,| 0,98.|:1,78° 
A. 2,64° | 0,86, 14 2% , 1,34. |. 1,50 "110 | 1,76 
25. 264 1. 080 F Lia | 2322 | 1 148 | 112 | 16 
26. 2,63 0,80 | 1,15 2,22 14 | 146 | 1,14 | 1,78 
27. 2,61 0,90 | 1,15 2,18 1,44 4: 1,40 | 1,10 | 1,78 
28. | 2,60 0,86 | 1,15 | 222°) 14 | 146 | 110 | 1,8: 
29.| 32, 30,56 |. 2,60 078 | 1,15 228 -| 1,30 1,28 | 0,86 | 1,72 
30. | 32,24 | 30,56 | 2,60 082 | 1,15 2,18 | 1,36 1,38 | 098 | 1,70 
Potſsdam, den 24. Dezember. 1896. . Der Regierungs-Präfident. _ 
Apothutergehilienprüfung betreifend.. ° Langer hierfelbſt, Plab vor dem Neuen‘ Thor 3 


3. Auf Grund des $ 1 der Befanntmadung des |umtdr bem 29. Juli 1886 ertheilte Genehmigung zur 
Seren Reichslanzlers, beir, die Prüfung der Apothefers | Vermittlung von Verträgen mit Austwanderern behufe 
gebilfen, vom 13. November 1875 habe ich den Geheimen | deren Beförderung von Hamburg und Stettin nad 
Medizinalrath Dr. Kanz o w zum Vorſitzenden, bie Beſitzer Auſtralien ımb Amerika mit Ausnahme von Brafilien 
der Königlichen Hofapotheken zum Hirſch und zum Bären, | if um: heutigen Tage dahin ausgedehnt morien, daß 
Spfapothefer Scheinert und Apothefer Probft hierſelbſt, der Genannte, als Hauptagent des, Auswanderer: 
zu Mitgliedern und den Apothefenbefiger Hartung in Befszderungs = Unternehmers - John W.. Meyer, 
Nowawes zum flellvertretenden Mitgliede der Apotbefer | Direktors der Hamburg⸗ Amerifanijhen = Padetfahrt- 
a ee 1600 im Regperumgäbegirk. für bie | Aftien-Gefelljhaft, in Hamburg befugt if, Verträge 

ahre 1897 bis 1899 ernannt, Die Anträge um Zus mit Auswanderern hehufs deren Beförderung auch nach 


laſſung zu der Prüfung find an mid a richten. ver Kapkoloniz und dem Transvaal, fowic den drei 
Potsdam, ben 23. Dezember 1896.: ſüdlichen brafilianishen Staaten Rio Grande do Sul, 
‚ Der Regierungspräfiden. Santa Catharina und Parana zu vermitteln. 
Befanntmach des Königlichen Berlin, den 20, Dezember 1896. . 
Polizei: enten zu Berlin. | . Der Polzei-Präfidens ,. 


Bekaunntmachung. J 


von Windheim. 
1. Die dem Auewanderungsagenten Auguſt 
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Befanntmachungen des Neichs⸗Poſtamts. 
Poftanweilungen im Verkehr mit den Samoa⸗Inſeln. 
1. Bom 1. Januar 1897 ab find Poftanweijungen 
aus Deutihland nad den Samoa⸗Inſeln durch Ver⸗ 


mittelung der Deutfhen Poflagentur in Apia bis zum 


Einzelbetrage von 400 Marf zuläffig. Zur Ausftellung 
der Poſtanweiſungen iſt das für den internatioflalen 
Verkehr vworgeichriebene Formular zu benugen, mobei 
der Betrag Iediglich in der Marfwährung anzugeben ifl. 
Die Gebühr beträgt 10 Diennig für je 20 Marf, 
mindeftend jedoch 20 Pfennig. Die Auszahlung der 
Deträge dur die Deutiche Poflagentur in Apia erfolgt 
entweder in der Marfwährung oder, je nad den vor⸗ 
handenen Geldmitteln, in englifcher oper der Währung 
der Vereinigten Staaten von Amerifa. Ueber die jonftigen 
Bedingungen ertheilen die Poftanftalten auf Erfordern 
Auskunft. 
Berlin W., 16. Dezember 1896. 

Reihe-Pofamt, I. Abtheilung. 
Betanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Befanntmadhung. 

2. Der Kreisausſchuß hat die Einverleibung ber 
domainenfiskaliſchen Dorfftraßenparzellen Artifel 53 
(iegt 54) Kartenblatt 4 Parzellen 145/18, 161/18 47 
u. 65 und Kartenblatt 5 Parzelle 90.5 Band I. 
Dlatt 85 des Grundbuchs von Wilmersdorf in Größe 
von zuſammen 2,25,22 ha in den Gemeindevorftand 

Wilmersdorf genehmigt. 
Freienwalde a. O., den 11. Dezember 1896. 
Der Kreisausihuß des Kreiſes Ober⸗Barnim. 


Perfonal: Chronik. 

Seine Majeflät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft gerubt, dem Regierungs⸗ und Schulrath 
Bödler hierſelbſt den Charakter als Geheimer 
Negierungsrath zu verleihen. 

‚Der Regierungsbauführer Goerke ift ale folder 
ernannt und vereidigt worden. 

Die Civilanwärter Pflug und Pfeiffer find zu 
Regirrungsfupernumeraren ernannt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Ebeling ift als 
Oberlehrer an der Ritterafademie in Brandenburg a. / H. 
angeftellt worden. 


Perjonal-VBeränderungen im Bezirke des 
KRammergerihts im Monat November 1896. 


3. NRichterliche Beamte. 

Ernamt find zu Senatspräfidenten beim Kammer: 
richt die Landgerichtö-Direftoren Dr. Merrem in 
öln und Weber in Allenftein, zum Landrichter der 

Staatsanwalt Hafen aus Efbing bei dem Landgericht I. 
in Berlin; zu Amtsrichtern Die Gerichtsaffeflioren Kittel 
bei dem Amtsgericht in Zielenzig, Zug bei dem Amts⸗ 
gericht in Wittflod. Verſetzt find: der Amtsgerid tsrath 
Pleßner in Wittftod als Randgerichtsrath, Die Amte- 
rihter Sfoniegfi vom Amtsgericht I. in Berlin und 
Dr. Drabert in Wufterhaufen a. D. als Landrichter 


Amelung vom Landgerigt 1. in Berlin ald Amte- 
gerichtsrath, der Amtsgerichtsrath Sandersleben in 
Buben und der Amtsrihter Kraufe in Frauftadt an 
das Amtögericht I. in Berlin, der Landrichter Rappold 
in Guben an das Landgericht II. in Berlin, der Amts⸗ 
rihter Steinhaufen in Züllihau als Landrichter an 
bad Landgericht in Guben. Der Amtörichter Klehmet 
vom Amtögericht IL. in Berlin ift infolge feiner Er⸗ 
nennung zum Kaiſerlichen Regierungsrath und fländigen 
Mitgliere des Neichöverfiherungsamtes aus dem Juſtiz⸗ 
dienft entlaffen. Penftonirt ift der Senatspräfident beim 
Kammergericht, Geheime anerfufigratb Frech. Ber 
ftorben iſt der Senatspräfident beim Kammergericht 


Baud. 
HI. Gerichtsaffefioren. 

Zu Derioteaieijoren find ernannt die Referendare 
Zoepffer, Gaedcke, Pietſch, Dr. Ullmann, 
Stubenraud, Dr. Wiedenfeld, Arndt. Verſetzt 
iR .Heim in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Stettin. Entlaffen find Drudenbrodt Zwecks Ueber: 
trittö ın die Verwaltung ber indireften Steuern, Dr. 
Lengner Zwecks Uebertritts in die allgemeine Staats— 
verwaltung, Dr. v. Polczynski auf feinen Antrag. 

EII. Staatsanwaltfchaft. 

Der Gefängniß-Direftor Edert vom Stabtvoigtei- 
gefängniß in Berlin ift an das Unterſuchungsgefängniß 
in Berlin verfegt. Zu Korftamtsanwälten find ernannt 
der Sorftalfelior Hoffmann-Scholg bei dem Amte- 
gericht in Rheinsberg, der Oberförfter von Nathujind 
bei dem Amtsgericht in Wendiich- Buchholz; zum Amts⸗ 
anwalt ift ernannt der Stabtiefretär Schröter bei dem 
Amtögericht in Freienwalde a. O., zum Amtsanwalts⸗ 
flellvertreter der Ober = Poftpireftiond- Sefretär a. D. 
Riemann bei demjelben Amtsgericht. 

YV. Nechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht ift in der Lifte der Rechtsanwälte der 
Rechtsanwalt Karl Zacharias Hamburger beim Land» 
gericht I. in Berlin. ingetragen find in die Lifte der 
Rechtsanwälte der frühere Rechtsanwalt Dr. Freiherr 
von Hartogenfis bei dem Kammergericht, die Ge: 
richtsaffejforen Kurt Ulbrih und Dr. von Veh bei 
dem Landgericht I. in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Mar 
Ulbrid bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Prenzlau, der Gerichtsaffeifor Loewe bei dem Amts⸗ 
gericht in Spandau, der Rechtsanwalt Karl Zachariad 
Hamburger vom Landgeriht 1. in Berlin beim 
Kammergericht. Zum Notar ift ernamt der Rechts- 
anwalt Koch in Buben. 

V. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
fandidaten Keilpflug, Joel, Naumann, Roeden: 
bed, Hang Müller, von Liſt, Roſenthal, Lepde, 
Epſtein, Simon, Otto Vogel. Uebernommen iſt 
lebe aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts Marien⸗ 
werder. Entlaſſen find: Pagel in Folge ſeiner Er- 
nennung zum etatsmäßigen Dolmeticher bei dem Kaiſer⸗ 
lihen Konjulat in Salonif, Here behufs Uebertritts 


an das Landgericht 1. in Berlin, der Tandgerichtsrath in den Verwaltungsdienft. 
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VE. Subalternbeamte. 

Ernannt find der Amar Paul Weftphal zum 
Gerichtsſchreiber bei dem Anusgericht in Coepenick, ber 
Affiſtent Huhn bei der Staatsanwaltihaft in Neu⸗ 
Ruppin zum etingniß-Snipeitor be bei dem Geritreiäneher 

Berfegt Gerichtöfchreiber 

Sohn vom Amtsgericht in —E a. d. 
das Amtsgericht J. in Berlin, der Gerichtſchreiber⸗ 
ulfe König genannt Müller von Eoepenid an das 
andgericht in Landsberg a. W. Entlaffen ift der Ge⸗ 
—— Dollhaxdt in Coepenick auf feinen An⸗ 
trag. Penſionirt iſt ber Vorſteher des Einziehnngsamts 
bei der Gerichtskaſſe I. in Berlin Eckert. Verſtorben 
find die Gerichtsvollzieher Kiffinger und Wirg bei 

den Amtsgericht I. in Berlin. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Befanntmaduing. ’ 

Im Jahre 1897 werden die auf Führung des 
Handels⸗ und Genofjenjhafts-Regiftere bezüglichen Ges 


Ihäfte des unterzeichneten Amtögerihtd von dem Amts« | 1 


richte Defoy und dem Sefretär Dames bearbeitet. 
Die Beröffentlihung fämmtlicher Regiftereintragungen er» 
folgt im Deutichen Neichsanzeiger, der Eintragungen 
für #leinere Genofjenichaften außerdem im Spandauer 
Tageblatt, für größere Genofjenichaften und der Handels⸗ 


anußer in dieſen noch in der Ders 
—— er 


Spandau, den 19. Dezember 1896. 
Könt Autgtices Amtsgericht. 
efanntmadhung. 


Im Laufe vor Jahres 1807- wird -bie Ver⸗ 


an Sffentlichung der Eintragımgen in das Handels- und 


Benofienfchafts-Regifter durch den Deutſchen Reichs und 
Königlich Preußiſchen Stauteangei er, dad XTeltower 
Kreisblatt und die Berliner Börfenzeitung bewirkt 
werben. Die Bekanntmachungen für Meine Genoſſen⸗ 
ſchaften erfolgen gem uber in | in dem Deutſchen Reichs anzeiger 
nur in dem ower Kreisblattt. 

Mrittenwal, den 4: Dezember 1896. 

Königliches Amtsgericht. 
- Belanntmahung. 

"Die. Bekaunntmachung der’ Eintragungen, welche in 
bem bei dem. ınttergeichneten Gerichte geführten Ges 
noffenfehaftöregifter elbigen, wird im näten Fahre in 

) dem Deutſchen Reichsanzeiger, 2) der Voſſiſchen 
Zeitung, 3) dem Berliner Lokal⸗Anzeiger — fofern dies 
jelben aber kleinere Genoſſenſchaften Keen, nur in 
beiden erfigenannten Blättern veröffentlicht werben. 

Berlin, den 23. Dezember 1896. 

Königliches Amtegerict I. Abtheilung 96. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


















Name und Stand Alter und Geimath 


des Ansgewiefenen. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbude: 
geboren am 28. april\Dienapt im Rückfall Koͤniglich bayeriſches 16. dwber 


1| Joſef Daned, 


Pferdehaändler, 1856 zu Dobrejowitz, (1 







Ihe Vie Munweifung ver 
we 
befchloffen bat. | Bee 


5. 


Fahr Zuchthaus, laut Bezirksamt Bam⸗ 
Bezirk Budweis, Boͤh⸗ Erkenntniß vom 4. No⸗ berg IL, 


men, orlsangehoͤrig zul vember 1895), 


Wittin, Bezirf Wittin- 
; gau, ebenbafelbft, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 


1 Sofef Anders, 


Handlungsgehilfe, 1 zu Alt-Rognig, 


geboren am 8. Januar Betteln, 


Koͤniglich preußiſcher 


7. Juli 
Polizei⸗Präſident zul 1896. 


sit Trautenau, Berlin, 
an aeoorig ebenda⸗ 
e 

2Joſef Fiſcher, Brauer,igeboren am 1. April desgleichen, Königlid ſaͤchſiſche 16. Dftober 
1853 zu Bubapeft, Kreis eihaupkmanns 1896. 
Ungern, haft Zwidau, 


3 — Louis, 
Bergmann, 1847 zu Celles, Bel⸗ 


gien 
A Vincenz Micholka, geboren im Jahre 1849 Landſtreichen und Betteln, migfid preußi 


Müller und Bäder, | zu Kaile, Bezirf Trau«- 
tenau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſeibß, 


geboren am 2. Januar desgleichen, 


u An — 4. Pevember 
zu Daten sprandent 
Dülfe 


orf, 
ſcher9. November 
Regierungspräſident 1896. 
zu Breslau, 


Nix 





- Pr U U U ug) 
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Lernen En nt 
. Im 1 
bumsen . J 
— 
Fe Er - 
on HSierzu Bier Deffentliche Anzeiger. ; 





[Die Infertienegebühren betragen für eine einfbaltige-Prudzeite 20 I. 
0° Belageblätter werben her Bogen niit 10 Mf. berechnet.) © 
NRebigirt von der Königlichen Regierung an Potetam. 





Votsdam, Buchpraderei der U. W. Bapn’ihen Erden 


18 
Amtsblatt 
der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


& ück 2. Den 8. Jannar 1897. 


ö— — r — — — — — — — — — ——— — — — — nn —— — — — — — ——— — — — — 











Bekanntmachung. 

Das von der biefigen Amtsblattsredaetion herauszugebende Sach: und Namen⸗ 

Negifter zum AUmtsblatte für 1896 ift fertiggeitellt und wird den Poftantszeitungsftellen 

gleichzeitig mit Stück 2 des neuen Jahrgangs zur weiteren VBerausgabung zngeftellt werden. 

Ä Diejenigen Behörden und Privatperfonen zc., welche daſſelbe geliefert zu haben 

wünjchen, wollen fich Deswegen unter Ginzablung von 40 Pfg. für das Exemplar an 
Die effende Zeitungsftelle wenden. 





Potsdam, den 2. Januar 1897. | Der NKegierungsprafident. 
i ie ei 6 Dr. Kuefter Sanitätsrath Tempelhofer 
er en en. | Ufer 21. 
3 Auf G De —— 6. Auguſt 1886 TI - Koh ‚eb. Sanitäteratb Aterandrinen— 
. uf Grun e vom 6. Augu Gb | ‚fr. 30. 
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung (NR. ©.| 8! - Klatom | - Friedrichſtr. 
Bl. S. 685), ordne ich hiermit an, was folgt: | | Nr. 216. 
1) Die Beftimmungen der Gewerbeordnung $ 33 Abjag 9 - Landau Ä Profeſſor Dorotheenſtr. 
1, 2, 3 unter a, und 4 finden auf alle nicht bereits | | Nr. 54. 
unter Abjag 5 fallenden Vereine, einfchlieglih der| 10. - Müller Sanitätsrath  Brüden «Allee 
ſchon teftehenden, jelbft dann Anwendung, wenn der| | Nr. 10. 
Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beihränft ift.| ILi - Shleid — Friedrichſtr. 
2) Ausgenommen hiervon find die militärischen Kaſines | Nr. 250. 
und Gantinen, deren Betrieb auf den Kreis ber 12! Lewan— | — Eichhornſtr. 
Mitglieder beſchränkt iſt. do Nr. 9. 
3) Die vorflehenden Beftimmungen treten mit dem|13| - &.Davids-, - - Ritterſtr. 32. 
1. April 1897 in Kraft. | john | Ä 
Berlin, den 27. Dezember 1896. I4| - Graefe | — Ziethenſtr. 25. 
ee ch Innern. 15: - Gottftein — ' Ranfwisftr. 
auntmachungen ! | ' Nr. 13. 
des Königlichen Ober: Präfidenten. 16, - Wiefentbal: Sanititorat, Linkſtr. 3. 
Befanntmahnng. 17! - Scaeffer — Kurfürſtenſtr. 
1. In Gemäßpeit des S 7 Abi. 5 ver Aller: | | Nr. 155. 
böchflen Verordnung vom 25. Mai 1887, betreffend die| IS, - Granier ° Sanitätsra Leipzigerſtr. 
Einrichtung einer ärztlichen Standesvertretiing (G. ©.| | | Nr. 39. 
S. 169) wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebradt, | 10, - Doth | — Potsdamerſtr. 
daß in die Aerztekammer für die Provinz Brandenburßg/ Nr. 83a. 
und den Stadiheis ir u erh find: 20: - S. Mareuſe Exnitätsrath Alexanderſtr. 
glieder. | Nr. 8a. 
I. Stadtbezirk Berlin. 21. - Soadim = Friedrichſtr.7. 
1| Dr. Schöneberg, Grh.Smitätsrath | Ratjer Franz] 22; - Pagel — Chauſſeeſtr. 
| | Grenadier⸗ | Ä ' Nr. 85. 
| | plap 5. 23, - Ralijder | - Veteranenſtr. 
2 - Beder | ⸗ Münzſtr. 4. Nr. 28. 
31 - Guttftadt | Profellor ı Gentpineeftr 24 - Bahlfe Eanitätsraty ‚Kusfürfenfr. 
| 12, 5 | Nr. 3. 
N Liſſa Sanitaͤtsrath | Königgrägers 25° - 8%. Marcuſe — Alt⸗Moabit 
ſtr. 109. | | Nr. 137. 


| - Mendel Profeſſor Schiffbauer260- Saatz | — Alerandrinen- 
bamm 20. | | ftr. 98. 


t 
t 


) 


Profeffor 


Sanitätörath 


Profeſſor 


— — 


Profeſſor 


Sanitätsrath 


1a 


Lichtenſtein⸗ 
Allee 3. 
Kurfürſtenſtr. 
39. 


Lützowſtr. 72. 


| Npenthaler⸗ 
ſtr. 44 
Anpaltftr. 7. 
Neuſtaͤdtiſ FIN 
Kirchſtr. 9. 
| &ronenftraße 
| Nr. 68/69. 
'Rarlöbad 5. 
' Sneifenauftr. 
Nr. 112. 
Sehrbelliner- 
ſtr. 86. 


eigiorfr, 


near 
. Rr. 12/1?. 


EL, Negierungbezirt Potsdam. 


Geh.S anitätöratd. Auummeliit ig 


. Berlin 
Bitennd 


Geh.Sanitätsratb ' Charlotten- 


| 


| 


27 \Dr. Eulenburg: 
25 - Mugbdan 
29 - Wedjel: 
Ä mann 
36, - David 
31. - Wosner 
“2 - Liebreic 
| 
33° - Patſch— 
fowsfi 
34 - Schwalbe 
.- Koßmann 
36 -8.Mlerander 
37 - Brod 
„5 - Bartels 
Se Dr, Pollert 
WW - Dreibholz 
44h-Hirſch 
42° - Kaebler 
43. - Mylius 
44 Bos dorfi 
Ani - Großer 
Ab, - Ipider 
4 - Brund 
do: - Todt 
du! - zZimn 
Su, - Koppel 
su - Wepftein 
52 Strunt 
35) - Itzerott 
34: - Benda 
39° - Eliten 


Sanitätsrath 


* 


Sanititsrath 


Kreisphyſikus, 
Canitätsrath 
Kreisphyſikfus 


ge 


burg 
CEharlotten⸗ 
burg 
Rathenow 
Potodam 
Prenzlau 
Wuſter hauſen 
a. D. 
gehdenick 
Koͤpenick 


(ed. Sanitäteraty Steröwalde 


SIrandenburg 
a. H. 


Bernau 
Jüterbog 


Belzig 

Angermünde 

Charlotten⸗ 
burg 





"Im. Hegierungsbezirt Frankfurt a. ©. 
Hu Dr. Wiebecke 


Kade 
God 


Thiem 
Lierſch 
Rehfeldt 


Geh. Sanitätsrath 


Geh. 
Medizinalrath 


Direktor 


Sanitätsrath 


Frankfurt 
J. SD, 
Sopran. 

Landsberg 
ll. I, 


| 
Coulue. 


Srantfurt 
a. O. 


SU cz DD 


© 





Schleſinger 


B. Stellvertreter. 
I. Stadtbezirk Berlin. 
I Dr. Aſchenborn 


Renide 


Schultze 

Schwerin 
Hirſchfeld 
Kriſteller 
Marcuſe 

Marquardt! 
Altmann 
Maretzkti 
A. Hoff- 


mann 
Oſtermann 


Steffeck 


Kroner 
M. Wolff 
Gottihalt | 


Stirl 
Marfus | 


Brehm | 
Wiener 
Wieſenthal! 
Fr. Wolff 
P. Fried- 
ſaender— 
Herzfeld 


Horwitz 


| 


| 
Suttmann 


H. Bot 
Rubinſtein 


Schalſcha 


Sanitätoeraty 


— 


— 


(GGeh. Sanitaätorath 


Êmitatsrathb 


Sanitälsrath 
Profeſſor 


-. 


Wonbijon 


platz 3 


Stralauer- 
fir. 56. 
Kochſtr. 72. 
Schmidſtr. 29. 
Kleine Präſi 
dentenſtr. 4 
Sigismund⸗ 


Nurfürken 
fr. 23 


öniggräger- 
‚fr. 112 
Potsdamer: 
ſtt. 76h. 
Alexander⸗ 

platz 2. 
Oranien⸗ 

ſtr. 185. 
Kaiſer Franz— 

Grenadier⸗ 
I plag 3. 
Friedrich⸗ 
fr A. 
nen 

| fir. 143. 
Peisramer: 

; fir. 1344. 
 Yotstamer- 
' fr. 100. 
Kochſtr. 4. 
NRoſenthaler⸗ 
| fir, 34/35. 
ı Wörtherftr.ä> 
| Königgräger- 
| fr. 82. 


‚ Spanbauer: 
ſtr. 48. 
Lindenſtr. 81. 
Friedrich⸗ 
ſtr. 16. 
Buͤlowſtraße 
Nr, 47/48. 
Johanniter⸗ 
ſtr. 3. 
Roſenthaler⸗ 
ſtr. 14. 
Brunnen⸗ 
ſtr. 16. 
Reinicken⸗ 
dorferſtr. 47. 
Potsdamer⸗ 
ſtr. 100. 
Friet rich⸗ 
ſtr. 19. 











3) Dr. 


40 


AM. 
4? 


43: 


t 
1 


44! 
35 
46 


47 
48: 


49 - 
50: - 


st 
52: 
33 

54: 


5 - 


vom 1 


ven 1. 


. Munter 


Richter 


Jaris— 
lowsky 
Schück 


Philippi 
Lebfeld 


Schön—⸗ 
beimer 
Beely 


Sandmann 
Geiſeler 
Lapierre 
v. d. Ders 
berg 
Sprifinne| 


Dietrid 


Hans Laehr 
Blume 


Laehr 
Strauch 


Alt 
Liedtke 
Kuehne 


Sander 
Prawitz 


’ 


ee — — — 


Sanitätsrath 


Sanitätsrate 


| 


| 
| 


| 


ı (Sen. 


Kreisphyſikus 


Mar Cohn 


Klein 


— — — — 


— 


— 


— 


28 
⸗ 


— N 


Kaiſer Wil: 
helmſir. 21. 

vLandsberger⸗ 
platz 5. 

Sriebricft. 


Nr. 102. 


‚Gr. Frank⸗ 


furterſtr. 86. 


‚ Aleranter- 
fir. 14h. 

ı Efjafferftraße 

‚, Mr. 11. 
Friedrichſtr. 

Nr. 130. 
Stelitzerſtr. 
Vr. 10. 


II. Regierungsbezirt Potsdam. 


Sanitätsrath 


Porsdanı. 
Teltow. 
Potsedam. 
I Sranienkurg. 


| PBrantenburg 

uf. 

Kaltberge 

ı Nütersporf. 

Zehlendorf. 

Freienwalde 
d. SQ 


Gen. Sanitatsruato Zeulendorf, 
Sanıtätsratb 


Charlotten⸗ 
burg. 


At-Xandeberg 


Gharlotten: 
| burg. 


ebdizinalrat  Dallvorf. 


— 


Poyfifus 


Kyritz. 
Cvbarlotten⸗ 
bura, Kurs 
fürſtenſtraße 
I Nr. 111. 
Charlotten⸗ 
burg. 


LLI. Negierungsbezirk Frankfurt a. O 
56/Dr. Stumpfi : Sanitätsratb Woldeniei. 


57| - Beyer ı Beh.Sanitäterath Luübben. 
58 Ä - Sodbaky . — Finſterwalde. 
59 - Wilh.Hart- — Frankfurt 

| tun | a. O. 
60- Graff — Neudamm. 
611-Ganſel Sanitätsrath Reppen. 


Potsdam, den 24. Dezember 1896. 
Der Oberpräfident, 
Staatsminifter von Adenbad. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Belobigung für Nettung aus Yebensgefahr. 

A. Der Arbeiter Friedrich Yobejäger aus Templin 
bat am 7. Dezember d. Is. den 8 Jahre alten Sohn 
Ferdinand des Handelsmanns Neſpital unter Selbft- 
aufopferung vom Tode des Eririnfens gerettet. ch 
bringe dies belobigend zur öffentlihen Kenntniß. 

Potsdam, den 30. Dezember 1896. 

Der Regierungspräfident. 
ArzneisTare für 1897. 

5. Die in den Einfaujspreijen mehrerer Drogen 
und GChemifalien eingetretenen Beränderungen haben 
eine entiprechende Umarbeitung der bisher geltenpen 
Arzneitare erforderlich gemacht. 

Die allgemeinen Beftimmungen find unverändert 
geblieben. 

Die abgeänderte Arzneitare tritt mit dem 1. Ja— 
nuar 1897 in Rraft. 

Berlin, den 19. Dezember 1896. 
Der Minifter der geifllihen, Unterrichts: und Mebdizinals 

Angelegenheiten. 
Boſſe. 


* * 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur Kenntniß gebracht, daß die Arzneitare durch 
die R. Gärtner'ſche Buchhandlung (Hermann Hey— 
felder) in Berlin, ſowie in allen inländiſchen Buch- 
handlungen zum Preije von 1 M. 20 Pf. zu beziehen if. 

Potsdam und Berlin, den A. Janııar 9897. 

Der Regierungspräftten.. Der Polizei: Präfident. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 24 des Bauslinfallserfigerungsgejegeds vom 11. Juli 1887 (Reichs— Geſetzbl. Seite 
957 1.) wird der nah Aubörung ver Ö. noſſenſchaftsvorſtände von dem Reichs-Verſicherunasamt mit Wirkung 
. Januar 1897 feſtgeſetzte Prümientarif für die Verſicherungsanſtalt der 

Norvöfliden Baugewerks-Berufsgénoſſenſchaft zu Berlin 
nachſtehend befannt gemacht. 
Kür die Verficherungsanftalt der Tie; bau⸗-Berufsgenoſſenſchaft bleiben die jetzt beſtehenden Tarife über 


Berlin, den 5 


. Dezember 18 


* 


Januar 1097 ginau⸗ bis ar gyeiteres in Kraft. 


Das Reichsverſicherungsamt. 


* 
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Yrdttientarif Mir die Breeſichetugsanſtalt der Nordöſtlichen Baugewerfsberufsgenoffenichaft: 







— — — 


Gültig für das Jahr 1897 ımd folgende. 





Getahbrenftlafsfen. 










Gefahrenklaſſe A. 










Stubenbohner, Frotteure; 
Tapezierer, Tapetenanfleber (Anbringung, Abnahme oder Reparatur von 
Tapeten, Wetterronleaur, Marquiſen und Jaloufien); 
Dfenjeger (Anbringung, Abnahme oder Reparatur von Tefen und anderen 
Teuerungsanlagen). 
Gefabrenflafle B. 
asien, Bau⸗ und Livilingenieure, Baumeifter, Bautechnifer ; 
aſer; 
Maler, Anſtreicher, Baulackirer, Baumaler, Bühnenmaler, Dekorations⸗ 
und Kunſtmaler auf Bauten, Schildermaler, Stubenmaler, Tüncher. 
Gefahrenklaff⸗ C. 
Asphaltirer, Asphaltſchläger, Cementirer, Flieſenleger, Grenzſteinſetzer, Stein⸗ 
er; 
Bauflempner; 
Baufchloffer, Einjeger, Anjchläger; 
Tiichler auf Bauten; 
Weißbinder; 
Bühnenbauarbeiter; 






















m Nm 





Gefabrenflafie D. 
Steinmeßen, Grabdenfmalverfertiger, Kunſtbildhauer in Stein, Marmor: 
mwaarenverfertiger, Steinbiltpauer, Steinhauer, Steinpolirer, Stein» 
ſchläger (Feldfteinmader), Steinſchleifer, Steinjäger, Anfertiger grobe 
und feiner Steinwaaren; 
tudateure, Gypswaarenfatrifanten, Verfertiger von Fünftlidem Marmor 
und fünftliden Steinen; 
Einrichter von Gase und Waijeranlagen (Inftallateure). 
Gefabrenklafie E. 
Schiffsbau in Holz, Bootstaner, Schiffsmaler; 
Maurer, Badofenmacer, Gypſer, Kamminmader (Schornfteinbaner) Tfen- 


bauer, Verpuger. 
Gefabrenflafie FE. 
Zimmerer, Staafer, Lehmkleber; 
nbringung, Abnahme, Verlegung und Reparatur von Bligableitern; 


Fuhrweſen. 
Gefahrenklaſſe G. 
Mühlenbauer in Holz; 
Brunnenmacher, Brunnenbauer, Brunnenbohrer, Pumpenmacher, Pumpen⸗ 
ſetzer, Röhrenmacher. 
Gefahrenklaſſe HI. 






















—— 











23 Sand⸗, Kies⸗, Lehm- und Thongräberei, Erdtiefbau; 

24 Kalkbrenner; 

25 Ziegeleiarbeiter; 

26 Dachdecker, Pappdachdecker, Schieferdecker, Schindeldecker, Stroh: und Rohr: 


decker, Ziegeldachdecker; 
Steinbruch, Kalkbruch, Steinſprengerei. 
Gefahrenklaſſe J. 
Abbruch von Gebäuden, Aufräumung von Brandſftaͤtten; 
Steinjprengung mittelft Pulver, Dynamit ıc. 


Lohnprozente, 
welche als 
Praͤmie 
zu entrichten 
ſind. 


6/. 


Ta 


81/2 


I: 


10". 


t 
L 





Betrag der für 
angefangene balbe 
Mark des in Betracht 
fommenben Lohnes 
zu entrichtenden 

Prämie. 


ennig. 


1°/4 


2a 


34 


3% 


As 


A®/a 


Ha 
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Souftige Beflimmungen, 

Hinfihtlih der in dem vorſtehenden Prämientarif nicht beionderd aufgeführten Arten von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) if zunächſt feftzuftellen, ob die Arbeit in dem berufsgenofjenichaftlichen Gefahrentarif aufgeführt 
worden ift. Trifft Dies zu, jo ift für die Arbeit die der betreffenden Gefahrenklaife des Gefahnenarifs entr 
Sprechende Prämie zu entrichten Für alle übrigen im Gefahrene und Prämientarif nit, aufgeſührten Bau- 
arbeiten ift der Prämienjag der vorſtehenden Klaſſe E. mit 37/4 Pfennig für jede angefangene halbe Mar des. in 
Betracht Fommenden Lohnes maßgebend. 

Feſtgeſetzt gemäß S 24 des Geſetzes, betreffend bie LUnfallverfiherung ber bei Bautan beichäftigten.- 
Perſonen vom 11. Juli 1887 (Reihe-Gejepblatt Seite 287). 

Berlin, den 5. Dezember 1896. 

Das Reicheverfiherunggamt. 


* 


Hierbei wird auf die Bekanntmachungen vom 15. Dezember 1887 — Stüd 51 Seite 455 des Amts⸗ 
blatts für 1887 — 6. Dezember 1890 — Stüd 50 Seite 453/454 des Amtsblatts von 1890 — und vom 
11. Dezember 1893 — Stüd 50 Seite 494/497 des Amtöblattd von 1893 verwiejen. 


Potsdam, den 31. Dezember 1896, 


Der Regierungspräſident. 


Beirtfft die Form der Aritlichen Attefle der Medizinals Beamten. 
7. Durch das Circular⸗Reſkript vom 20, Januar 
1853 Hat der Herr Minifter der geiftlichen, Unter: 
richts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten von Naumer, 
Ercellenz, für die ärztlichen Atteſte der Medizinal« 
Beamten vorgejchrieben, daß bie amtlichen Attefle und 
anadien ber Medizinal-Beamten jedesmal enthalten 
ollen: 

1) die beftimmte Angabe der Beranlafjung zur Aug- 
ſtellung des Atteſtes, des Zweckes, zu welchem 
dafſelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es 
vorgelegt werden ſoll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranken oder der An⸗ 
ebörigen deſſelben über ſeinen Zuftand; 

3) —*— geſondert von den Angaben zu 2 die 
eigenen thatſaͤchlichen Wahrnehmungen des Be— 
amten über den Zuſtand des Kranken; 

4) die aufgefundemen wirklichen Krankheits⸗ Erſchein⸗ 


uugen;, 

5) das thatſächlich und wiſſenſchaftlich motiwirte Urtheil 
über die Krankheit, über die Zuläffigfeit eines 
Transporites oder einer Haft, ober über bie fonft 
geßellten Fragen; um: 

6) die dienßeidliche Verſicherung, daß die Mits 
theilungen bed Kranken ober jeiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 
daß die eigenen Wahrnehmungen bed Ausfiellere 
(ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß find 
und dag das Gutahten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellerd nach, deſſen beſtem 
Wiſſen abgegeben if. 

Außerdem müſſen die Atteſte mit vollſändigem 


Datum, vollſtändiger Namens⸗Unterſchrift, insbeſondere B. 


und daß, obige Beſtimmungen auch auf diejenigen, Atteſte 
ber MedizinalsBeamten Anwendung finden, welche von 
ihnen in ihrer Eigenichaft als praftiiche Aerzte zum 
Gebrauch vor Gerichts⸗/Behörden ansgefelle 
werden. 

Indem wir Vorſiehendes hiermit zur Kenntmiß 
bringen, machen wir den Herren Medizinal⸗ Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem mir biefelben darauf aufmerkſam maden, daß 
bei Ausſtellung yon Zeugniſſen in Haft-Angelegenheiten 
die Wahrſcheinlihkeit einer Verſchlimmerung 
bes Zuſtandes eines Arreftanten kei jofortiger Freiheits⸗ 
Entziebung fein, genügender Grund ift, die einftweilige 
Ausjegung der Strafvollfirefung oder Schuldhaft aß 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müſſen vielmehr die Medizinal⸗Beamten ſelbſt 
überzeugt ſein und nach den Grundſätzen der Wiſſen⸗ 
ſchaft durch die felbft wahrgenommenen Krankheits⸗ 
Erſcheinungen motiviren hunen, Daß von ber Haft⸗ 
Bollfiredung eine nahe bedeutende und nicht 
wieder gut zu madhende Gefahr für Leben und 
Geſund heit zu beforgen iſt. 

Potsdam und Berlin, ven W. März 1868. 


Königliche Regiernng. | Koͤnigliches 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praäſidium. 
* * 


* 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Be— 
achtung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 5. Januar 1897. 
Der Negierungspräfldent. Der Polizei-Präfident. 
Grrichtung eings Apotheke in Dallmin, Kreis Meiprigujg. 
In dem Dorfe Dallmin im Kreiſe Weſtprignit, 


mit dem Amts⸗Charakter des Ausſtellers und: mit einsa nördlich von Perleberg in der Nähe ver Modlen⸗ 


Abdruck des Dienffiegels verfahen: je 


burgiſchen Grenze belegen, joll eine Apothele errichtet 


Mittelſt Reitripts vom 11. Februar 1856 iſt über- | werden. 


Died auch angeordnet, daß die gedachten Attefle in 


Zufunft jedesmal, außer dem vollſtändigen Datım ber 10. März d. I 


Dewerbungen um die Konzeſſion nehme ich bie zum 
. entgegen. Es wird vorausgejegt, daß 


Aushellung, auch den Ort unb ben Tag ber flgttger | die Bewerber fih mit den örtlihen Berpältniiien, ins⸗ 
Iunenen:. rzlichen LUmeeriurhungsn: eutballen. wilien, | bejondere hinſichtlich, der zu beihafienden Röumlichkeiten 


18 


befannt gemacht und über die vorausfüchtlichen Einfünfte 
ter anzulegenden Apotbefe Rlarbeit verſchafft baten. 
Dem Gefuche find beiguifigent 4) bie Approbation; 
2) eine genaue Lebensbeſchreibung mit Angabe ver 
Konfeifion und der Familienverbälimſſe; 3) amtlich be— 
ftätigre Zeugniffe üter die Beſchäftigung und Führung 
während der gefammten Zeit jet Ablegung dev Staats⸗ 
prüfung. Dieſen Zeugnijfen iſt ein Inhaltsverzeichniß 
beizufügen, aus dem Die Zeitdauer erfihtlih iſt, auf 
welche ſich die einzelnen Zeugnijfe beziehen; 4) ein amt- 
lid) beglaubigter Nadiweis, daß und in weldher Höhe 
dem Bewerber die zur Errichtung ver Apotbefe erfor- 
derfichen Seldmittel zur Verfügung fteben; 5) Bewerber, 
weile territs eine Diputyefe bejeifen baten, müſſen tie 
Zeit dieſes Beftged, jowie den Kaufpreis und Verkaufs⸗ 
preis der Apothefe nachweiſen. 

Die Konzeiften wird nah Maßgabe ver Allerb. 
Ordre vom 30. Juni 1504 mit ver Beſtimmung er— 
theilt werden, daß tem Inhaber ter Vorſchlag eines 

ſchäftsnachfolgers nicht geſtattet iſt, Die Konzeifion 
vielmehr -bei dem Ausſcheiden des Inhabers an den 
Staat zur anderweitigen Verleihung zurüdfällt, der 
binterbliebenen Wittwe und den Waiſen des Konzeſſionars 
jedod Die im S 4 Tit. 1: der revidirten Apotheken⸗ 
ordnung vom 11. Okteber 1811 bezeichneten Vergün— 
ftigungen zu Theil werden follen. 

" Meldungen von Bemwertern, welche bereits mebr 
als ‘eine Apotheke Bejefien oder eine in ihrem Beſitze 
geweſene Apotheke mit Gewinn verkauft haben, werben 
nicht berückſichtigr; auch haben Bewerber, welche nach 
dem Jahre 1885 approbirt find, feine Ausjicht auf 
Erfolg. J 

Potsdam, den 2. Januar 1897. 

Der Regierungspräfident. 


Viehſeuchen. 


I. Ausgebrochen: 

a. Mauls und Rlanenfeude: Kreis Nieder: 
barnim: Rindvichteftand des Koſſäthen Auguſt Bader 
in Birkholz, des Bauern Echneider und des Koffütben 
Grote m Malchow, in Alt⸗Landésberg, ferner 
des Bauern Guſtav Sommerforn in Rublsdorf, des 
Bäckermeiſters Broft in Hoben:Schönbanfen, des 
ſtädtiſchen Rieſelguts Wartenberg und unter 51 Ziegen 
des Kaufmanns Vier in Oranienburg; Kreis Dbers 
barnim: Zugochſen des Ritterguts Brunow, Rind— 
vieh ded Guts Sonnenburg; Kreis Weftprignieß: 
Rindvieh Des Vorwerks Horſt; Kreis Nuppin: Rinde 
vieh des Baftwwirtbs Mewes in Goldbeck; Kreis 
Teltow: Rindvieh des Bauern Chriſtian in Buckow, 
des Schlaͤchters Frig Lehmann und des Bauern Gotthold 
Stoph in Ragow und ded Rittergus Diarienfelde; 
Kreis Zauch-Belzig: Nindviehbeftand des Bauern 
Süring in Plögin, des Ziegeleibejigers Georg Schulge 
in Michelsdorf und Des Ritterguts Pleſſow. 

b. Peilgbrand: Kreis Nuppin: eine Färſe der 
Förfterei Eggersdorf, ein nothgeſchlachtetes Kalt des 
Büdners Wilhelm Zierhen in Dreeg. 
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e. Lungenſeuche: Rreis Ofthbavelland: cine 
Kuh tes Pferbehändlers Riedel in Nauen und Nind⸗ 
viehteftinde der Bauergutstefiger Gericke und Krane 


in Wernit. 
IE. Erloſchen: 

a. Maul- und Klauenſeuche: Kreis Angers 
münde: in Dobberzin mb Schmärgendorf; Kreis 
Niederbarnim: in Bernau, Karow, Blanken— 
burg, Schöneiche, Klein-Schönebeck, Rindvieb— 
beftand des Schlächtermeiſters Wegener und des Gute 
kefigers Kalbe in Ruhlsdorf, NRindviebbeftand des 
Molfereiteiiners Dame in Neu-Weißenſee; Kreis 
Oſthavelland: Nemonte-Tepot Baetenklan; Kreis 
Weſthavelland: Rittergut Selbelang, Nindyieb- 
beſtand des Bauern Vogeler in Fohrde und des Bauern 
Hermann Lagenſtein in Braͤdickow, Rittergut Peſſin 
IV., V., VI. An heils; Kreis Oſtprignitz: in Halen— 
bet und Wernickow; reis Teltom: Rinder des 
Handelsmanns Wilhelm Reetz in Zofſen, des Nitter- 
ans Schenkendorf; Kreis Templin: in Mitten: 
walde und Kaalſtedt. 

b. Milz:vand: Kreis Teltow: Rindviebbeſtand 
deo Banern Frädrich ın Schuljehtorf. 

e. Bruſtſeuche: Unter den Pferten ber 3., 4. 
und 6. Lehrbatterie der Feldartillerie-Schießſchule im 
Baradenlager I. zu Schießplatz Jüterbog. 

Potédam, den 5. Jannar 1897, 

Der Regierungévräſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Präſibenten zu Berlin. 


Bekanntmachung. — 
2. Im laufenden Jahre find in der Preſſe wieder— 
holt Vergiftungen durch Sublimatpaſtillen 
zur Sprache gebracht worden. In Folge Erlaſſes des 
Herrn Minifters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi 
zinalangelegenheiten vom 20. November 1896 erſuche ich 
daher die Herren Aerzte, Suklimatpaftillen nur in 
ſolchen Mengen zu verichreiben, wie fie der einzelne 
Krankheitsfall vorausſichtlich erheiſcht, und dabei bie 
Umgebung des Kranken auf die Giftigkeit des Mittels 
und die zur Verhütung von Unglüdstäften erforderlichen 
Vorſichtsmaßregeln aufmerfjam zu machen. 

Das niedere Seilperfonal, insbeſondere Die 
Krankenpflegerund Pflegerinten, Hebammen, 
ſowie tie Heildiener made ih darauf aufmerkſam, 
daß mit den Gebrauch von Sublimatypaſtillen unter 
Umftänten erbeblihe Gefahren für die Kranken inforern 
vertunden fen fönnen, als mande Verſonen bei De- 
nutzung von Subtimatlöfungen and) bei deren äußerlichen 
Anwendung an Sublimat⸗ (Queckſilbet⸗) Vergiftung er- 
franfen können. 

Diefe pflegt ſich zuerſt durch metalliſchen Geſchmack 
im Munde, vermehrte Speichelakfenderung und Ent- 
zündung ter Mundſchleimbaut, ſowie durch Magene 
beihwerden und Diarrbien Fundzugeben. Im entſprechen⸗ 
den Fällen würde die Anwendung des Mittels fofort 
auszufegen and ärztliche Hilfe berbeizurufen fein. - Der 
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etwaige Genuß ver ein ſtarkes Gift darſtellenden 
Plätzchen pflegt meift unter entfeßlichen alen 
wegen Berägimg der VBerbauungsorgane ben Tod herbei- 
zuführen. Ich made den genannten Mediginalyerjonen 
daber die größte Vorficht bei Aufbemabrung und Ber- 
wend der Paftillen zur Pflicht. Sollten durch Ver⸗ 
nadyläjkgung dicſer Vorſicht Vergiftungen auch nur ge⸗ 


ringeren Grades anderer Perſonen eingetreten ſein, ſo 


wuͤrden die betreffenden Medizinalperſonen ſtrafrechtlich 
deshalb verfolgt und auch civilrechtlich für eiwaigen 
Schaden haftbar gemadit werden fönnen. Hebammen 
dürfen Sublimaspaftillen zur Bereitung von Einſpritzun⸗ 
gen und dergl. nur in ſoichen @inzelfülfen verwenden, in 
denen dies vom betreffenden Arzte ausdrücklich verordnet 


iſt. Berlin, den 24. Dezember 1886. 
Der -PolizeisPräfipent. 
Bekanntmachung. 
3. Für den Kehrbezirk der Stadt Berlin ſind die 
Schornſteinfegergeſellen Heinrich Horn, Stralauer⸗ 


ſtraße 34, und Karl Kolbe, Brunnenſtraße 41 wohn⸗ 
haft, nad den Vorſchriften des Regulativs für den Be⸗ 
trieb des Schornfteinfegergewertes im Ctabebegirf 
Berlin vom 16. November 1888 wom 1. Cftober 1896 
ab als Bezirksſchornſteinfegermeiſter argefteift worden. 
Berlin, den 30. Dezember 1896: 
Koͤnigliches Polizei⸗ Magiſtrat hieſiger König⸗ 
Praͤfidium. lichen Haupt- md 
Reſidenzſtadt. 
Bekanntmachung. | 
N. Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, melde im 
Frühjahr 1897 in Berlin abzubaften af, babe -ıch Ter- 
min auf Moutag den 24 Mai 1897 und die 
folgenden Zuge anberuumt: - " ' = 
Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen find. bei. der —— Dienſtbehoörde 
ipätefens bie zum J. April 1897, Melvungen 
anderer Bewerberinnen bei derjonigen Koͤniglichen Re⸗ 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende woͤhnt, eben⸗ 
falls bis sum 1. April 1897 anzutringen. - 
Die in Berlin wohneiden Bewerberinnen, welche 
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in feinem Lehramts. ſtehen, baktn:ihre Meldungen bei 


dem —A Polizei⸗Praͤſidium in Berlin bis zum 
1. April 1897 einzusehhen. - 


Die Meltimgen können nur dann Berädfidtigung. 


finden, wenn ihnen bie nach $ 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgejcdriebenen Schriftſtücke ord- 
nungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundbeit, Führung und Lehrthätigfeit 
beizubringenden Zeugniſſe müfjen in neuerer Zeit aus⸗ 
gefellt jein. 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einem Sefte vereinigt einzureichen. ' 

Berlin, den 11. Dezember 18%6. 

Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
‚und Medizinal-Angelegenpeiten. 


Borftehende Befanntmahung beinge ich bierburd) 
mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen „Kenntniß, daß es 


im Intereſſe der Bewerberinnen liegt, ihre Meldungen 
jo zeitig bier anzubringen, daß erwaige Nückfragen hie 
zu dem für die Meldungen angejegten Scylußtermin 
erledigt werden fönnen. 
Berlin, den 31. Dezember 1896. 
Der. Polizei-Präftdent. 
. Belanntmachungen : 
des Provinzial-Steuer: Direktors. 
Befanntmadhung. 
1. Der Bundesrath bat in. der Sikung: von 3. d. 
M. — $ 686 der Protokolle — dem ımter M 153 
der Drudjadhen von den berheiligten Ausſchüſſen vor⸗ 
gelegten Antrag, betreffend Aenderung des ſtatiſtiſchen 
Waagren vorzeichniſſes und Des: Verzeichniſſes ber: Maſſen⸗ 
güter, As 74 ber Drudjachen fie 1896,. ſeine Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. Die Aenderungen, bie am 1. Januar f. 
J. in Kraft treten, können bei den Königlihen Haupt- 
und Steuerämtern während ber Dienſtſtunden eingeſehen 


werden. Berlin, den 28. Dezember 1896. 
Dir Brorinzial-Steuer-Direftor. 
Befannntmahung. 
2 Mit Bezug anf $ 12 des Bereinszollgeiepes 


vom 1. Juli 1869 wird biermit zur öffentlichen Kemnt⸗ 
niß gebradıt, dag ein Nachtrag zum amtlichen Waaren- 
vergeichnifje, betreffend die vom Bundesrathe boſchlofſe⸗ 
nen Abänderungen und ein Inſtruktionsbuch für die 
Zollahfertigung. exichienen ifl. Die Beſtimmungen des 
Nachtrags zum amtliden Waarenverzeichniß, ſoweit fie 
nicht durch das Zuckerſteuergefetz vom 27. Mai 1896 
seranlapt find, treten am.1. Januar & J. in Kraft. 
Sowohl die beſchloſſenen Abänderungen des amtlichen 
Waarenverzeichnifies als auch das Inſtruktionsbuch 
für die Zollabfertigung können Fei den Amtöftellen der 
dieffeitigen Verwaltung während der Tienfiftunden ein: 
gejehen werben. Br 
Berlin, den 28. Tejember 1896. 
11 Der Provinzial⸗Stener⸗Direktor. 
Bekanntmachungen des HPöniglichen 
DberBergiimts zu Salle a. ©. 
.: 0000 Befannutmahung 

Nachſtehende Beſcheinigungg 

‚Auf Grund bes 9 9M Abſatz 3 des Status für 
den Brandenburger Knappſchafteverein in Guben vom 
80.:November 1891 wird hierdurch beicheinigt, daß ber 
Borkand dieſes Knappſchaftsvereins gegenwärtig aus 
folgenden Mitgliedern teficht; a 

a. Gewäblt feitene der Werfssertreter. 

1) Stadtrath Jacke ſchky in Guben bis Ende Dezem⸗ 
ter 1898, zugleich Vorfitzender; | 

2) Smeralbireftor Werminghoff. in Berlin bie 
Ende Dezember 1900. 

3) Grudensepräfentant Thielenberg in Fürfienberg 
0./D. mit einer Amtsbaner bis Ende Dezember 
1902, zugleich — —— Vorfitzender; 

b, Gewählt ſeitens der Mitglieder des 

Ausſchuſſes der Knappſchafts⸗Aelteſten. 

1) Grubeninſpeetor Tſchacher in Senftenberg big 
Ende Dezember 1898, 
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2) Bergweelsdischtor rnchberg in Senftenberg "bie 

Ende Dezember 1800, 

3) Dbrefieiger Sölig in Zielemig bis Ende Dezem- 

ber 1902; 

Als Stellvestreter Der Vorſtandsmitglieder in Bes 
binderungefällen find femer ‚gewählt: 

a. feitens erfäsertreter: 
1) Bergwerkodirector Schwarzer m Zilmedorf bis 

Ende Dezember 1898, 

2) Bergwerksdirektor Märker in Senftenberg bie 

Ende Dezember 1900, 

3) Der Bergwerksbeſitzer Cumo Jeſichke zu Pforten 

mit einer Amtodauer bis Ende Dezember 1902. 
%. ſeitens Der eber des Unsfebufi 

der Snap :Aektefien: 
4) Infpettor Lichtenberger auf Grube „Ilſe“ mie 

‚Ende Dezember 1808; 

2) Bergirnipestor Diielede in Freienwalde bis Cube 

Dezember 149008. 

3) Berginfpertor Haat in Müncheberg i./Marf bie 

Ende Dezember 1902; 

Vorſtandsmitglied ohne Stimmrecht iſt der Knapp⸗ 
scheftöbivector Herzer in Guben. 

Dee Borftand vermitt ben Rnappichaftsverein ges 
richtlich rd außergerichtlich und iſt Tefugt, Immobilien 
für denſelben zu erwerben, zu ‚veräußern und zu ver: 
planden, fomie. vedhtögiltige Erflärungen aller Art ab» 
sune | 
Bet allen dieſen Geschäften wird er vom dem Vor⸗ 


führerd zu Putlitz vom 1. Jannar d. 6. 


Fratbifäge des Specdaltarifö EEE. zu Grunde 
gelegt. Berlin, ven -3i. Dezember 1896, 
ki „rönigliche —— 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Perſonal⸗ECheonif. 

Der zum Mitgliede des Bezirksausſchuſſes für ‚den 
Regierungsbezirk Potsdam ernannte Verwaltungagerichts⸗ 
direktor von Red hat feine Dienfigeichäfte übernommen. 

Im Kreiſe Teltow find der Oberammann 3acher 
zu Rotzis und der Dberammmann Schmidt zu Kauß- 
hof nach Ablauf ihrer Amtsperioden von Neuem zum 
Amtsvorfieber bezw. Amtsvorſteher⸗Stellpertveter bed 
Amtsbezirks 32 — Groß⸗Kienitz — ernannt worben. 

Im Kreiſe Templin ift an Stelle des Fehnenge 
ab der 
Majoratsbeſitze von Arnım zu Suckow zum Amts⸗ 
vorfteber des Amtsbezirks 7 — Sudow — ernannt 
worden. 

Der Forftmeifter Dreger in Müpersborf ift zum 
Forſtamtsanwalt bei dem Koͤniglichen Amtsgericht an 


KollbergesRübersdorf für den Forſtbezurk Nüderodorf 
ernannt worden. 


Der Regierungsbaufüprer Gruſt Boerſchmann 
ift als jolher ernamat und vereidigt warden. 

Der Stadtverorbuetenvorfieber Hermann Boldt 
in Straaburg Ukm. (Wilhelmsluſt) ift zum Kreisver⸗ 
ordneten für den Kreis Prenzlau gewählt und als 
ſolcher befkitigt worden. 

PerjonalsBeräuderungen im Bezirk der 


fisenden oder deſſen Stellvertreter oder dem Knapp⸗Kaiſerlichen Dber-Poftdirection in Potsdam. 


Ihafrödireftor vertueten.‘ 
* * 

* 

wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 

Halle, ven 30. Dezember 1896. 

Königliches Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der König jglichen 
@ifenbahn: Dizektion zu Berlin. 
Ausnahmetarif Mr Fauchte Stärte (auch feuchte Schlammflärke). 
1. Mit Gültigkeit vom 10. Januar 1897 tritt 
im Staatsbahn-Öruppens und Wechſelverkehr, ferner 
im Wechſelvorkehr mit Stationen der Oldenburgiſchen 
Staatseifenhahnen ımd Station Kempen der Breslau- 


Warſthauer Eifenbahn sin Ausnahmetarif — NT 12 hieſigen Königlichen 


— für feuchte Stärle (auch feuchte Schlammftärte) kei 


Etatömätig augeftellt ift: Der Poſtanwaͤrter 
Nitſchke m Zehdenick als Poſtafſiſten. —— 
probeweife übertragen iſt: Dem Ober⸗Pofi⸗ 
birestionsjerretär Krille aus Potsdam eine Poſtlaſſirer⸗ 
fielle bei dem Kaiſerlichen Poſtamte 1 in Ghemmig. 
Verſetzt Tab: Der Ober » Mofldisertionsferretär 
Danfwort von Gumbinnen nad Potsdam, die Ober⸗ 
Telegraphenaffiftienten Heiland von Cöoͤpenick nad 
6 1 an Dahn) 8 est von 

randen avel)en ittenbevge . Potsdam). 
Bermifchte Machrichten. 


DBefanntmahung. 
Es wird hiermit veröffensliht, dab bei dem 
ichte Anttäge in Grund⸗ 


buchſachen und in Saden ber freiwilligen Gerichss⸗ 


Aufgabe von mindeftend 420000 kg fir den Frachsbrief |barfeit mm einmal wöchentlich, und gwar an jedem 


uud augen 
‚Kraft. r 
meterzeigern enthaltenen Entfernungen und Die in 
der Allgemeinen Kilometer⸗Tarif⸗Tobelle enthaltenen 


oder Frachtzahlung für dieſes Gewicht in| Mittwoch zwiſchen 10 und 1 Uhr Vormittags entgegen⸗ 
Frachtberechnung werben die in den Kilos | genommen werben. 


Alt-Landsberg, den 31. Dezember 1896. 
Königliched Amtögericht. 





Hierzu eine ExtradBeilage, ‚enthaltend eine Belmnimahung des Finanzminiſters vom 10. Dezember 1896 und 
Ausführungsbeftimmungen zum Geſetze, betreffend die Statiflif des Waarenverkehrs des Deutichen Yollgebiers 
inet dam: Audlamd, vom 20. Juli 1879, ſowie Fünf Deffentliche Anzeiger. 

{Die Snkrtionegehäfren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Pf. 


lagr 
Mentaltt Yon der 





ätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Königlichen Megierng an Potedam. 








Yntsblatt 


ber KRöniglid 


en Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stück 3. 


Den 15. 





1897. 


Januar 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Umwandlung der Schuldverſchreibungen der 4prozentigen konſo⸗ 
lidirten Staatsanleihe in ſolche der 3/, prozentigen konſolidirten 
Staatsauleihe. 

A. Das Geſetz vom 23. Dezember 1896 (Gef. ©. 
&. 269), betreffend die Kündigung und Ummandlung 
der Aprozentigen fonfolidirten Staatsanleihe giebt dem 
Tinanzminifter die Befugniß, die Schuldverjchreibungen 
der Aprogentigen konſolidirten Staatsanleihe zur Eine 
löſung gegen Baarzahlımg bes KRapitalbetrages und bie 
im Staatsſchuldbuche eingetragenen Aprogentigen Bud 
ſchulden zur baaren Rüdzahlımg binnen einer 3monat- 
lichen Friſt zu kuͤndigen. 

Bevor dieſe Kündigung erfolgt, ſoll durch öffent 
lihe Bekanntmachung des Finanzminifterd den Inhabern 
jener Schuldverjchreibungen die Umwandlung der vier- 
progentigen Schuldverfchreibungen in ſolche der 31/2 pro- 
zentigen Eonfolidirten Staatsanleihe und den im Staats⸗ 
ſchuldbuche eingetragenen Gläubigern der Aprozentigen 
fonjolidirten Staatsanleihe die Umjchreibung in 3/2 pros 
gentige Buchſchulden angeboten werden. Diejed Anges 
ot gilt gefetlich ohne Weiteres für angenommen, wenn 
nicht binnen einer auf mindeſtens brei Wochen vom 
Tage jemer Bekanntmachung ab zu bemefjenden Frift 
von den Inhabern der Staatsjchuldverichreibungen ber 
Aprozentigen Eonfolidirten Staatsanleihe unter Eins 
reichung der Staatsfchuldverjchreibungen und von ben 
im Staatsſchuldbuch eingetragenen Gläubigern von viers 
progentigen Buchſchulden die Baarzahlung des Kapital- 
betrages beantragt wird. 

Indem das eben erwähnte Angebot der Umwandlung 
bezw. Umschreibung hierdurch erfolgt, wird Die vorges 
ſehene Frift zur Borberumg des Baarbetraged der Art 
tetgefeßt, daß fie mit Dem 20. Zanuar 1897 
abläuft. Bon denjenigen Inhabern der Ayrozentigen 
fonjolidirten Staatdanieife und von denjenigen im 
Staatsſchuldbuche eingetragenen Gläubigern von Apros 
zentigen Buchjchulden, welche die!,Baarzahlung zum 
Rennwerth nicht ſpäteſtens am 20. Januar 1897 
beansragen, wird gemäß 8 2 des gedachten Geſetzes ohne 
weiteren Antrag angenommen, daß fie mit der Um: 
wandlung dieſer Schuldverjchreibungen in joldye der 
3!/zprogentigen konſolidirten Staatsanleihe bezw. mit 
der Umfchreibung ihrer Aprogentigen in 3Vaprogentige 
Buchſchulden einverftanden find. 

Nach 5 3 des Gejeges werben die umzumanbelnden 
Schuldverichreibungen und die umzujchreibenden Buch⸗ 


jhulden noch bis zum 30. September 1897 mit 
4 Prozent ‚verzinft und nah G 10 dürfen die in 
Z/ progentige umgewandelten oder nad 6 7 des Ges 
ſetzes ausgereichten Staatsichuldverfchreibungen, ſowie 
bie in Z!/ prozentige mgecrieenr Buchſchulden den 
Glaͤubigern vor dem 1. April 1905 zur baaren Rück⸗ 
zahlung nicht gekündigt werden. 

Die Umwandlung der Schuldverſchreibungen der 
Aprozentigen in folche der 3a progentigen konſolidirten 
Staatsanleihe wird durch Abftempelung „ver Schuld⸗ 
verjchreibungen bewirft werben, während bie Um⸗ 
ſchreibung der Aprogentigen in 3/2 prozentige Buch⸗ 
ſchulden im Staatsſchuldbuche von Amtswegen, ohne 
daß eines Antrages der eingetragenen Glaͤubiger bedarf, 
koſtenfrei erfolgen wird. 

Dagegen haben 
1) diejenigen Inhaber von 4prozentigen Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen, welche Baarzahlung des Kapital⸗ 
betrages verlangen, ihren Antrag innerhalb der 
obigen Friſt ſchriftlich unter Einreichung der 
Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt SW. Oranienſtraße Nr. 92/94 
zu richten. Außer den Schuldverſchreibungen iſt 
ein Verzeichniß, welches Littera, Nummer und 
Nennwerth der Verſchreibungen enthält, in doppelter 
Ausfertigung beizufügen; das eine Eremplar wird 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verjehen dem 
Einreichenden jofort zurüdgegeben und iſt von dem⸗ 
jelben bei Rüdgabe der mit dem Stempelvermerfe 
über die Anmeldung zur baaren Rüdzahlung ver- 
jehenen Schuldverichreibungen wieder abzuliefern. 
Werden die Schuldverjchreibungen der Kontrolle 
der Staatspapiere mit der Poft überjandt, jo ger 
nügt die Beifügung des Verzeichniſſes in einem 
Eremplar, deſſen Rüdgabe nicht erfolgt. 
die im Staatsichulbbud eingetragenen Gläubiger 
der Aprozentigen konſolidirten Staatsanleibe, 
welche Nüdzahlung des KRapitalbetrages ihrer 
Buchforderung verlangen, haben ihre Anträge eben- 
falls ſchriftlich innerhalb der obigen Friſt an bie 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu richten. 
Das vorgebadte Gejeg vom 23. Dezember 1896 
giebt ferner 
1) den Inhabern von Schuldverſchreibungen der 

Aprozentigen fonjolidirten Stantsanleihe das Recht, 

flatt der Abflempelung die Eoftenfreie Eintragung 

eined dem Nennwerthe der eingereichten Schuld 
verjchreibungen gleichen, vom 1. Dftober 1897 ab 


2) 
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zu 3Y2 Prozent verzindlichen Betraged in das| Form, während die Anträge zu 2 gerichtlich oder no⸗ 
Staatsſchuldbuch zu beantragen. tariell oder von einem Conſul des Deutichen Reichs 
2) den in das Staatsſchuldbuch eingetragenen Gläu- | aufgenommen oder beglaubigt fein müffen. 

bigern der Aprogentigen Fonjolidirten Staatsanleihe Die näheren Anordnungen Betreffs der Abſtempe⸗ 

iſt das Recht zugeftanden, fiatt ber Umfchreibung | lung der umzuwandelnden Staatsichuldverigreibungen 

die Ausreihung von IY/aprozentigen Schuldver- | werden dur. die Hauptverwaltung der Staatsſchulden 

Ihreibungen zum Nennmwerthe der vierprozentigen |zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Buchſchuld gegen Löſchung der legteren zu verlangen. Berlin, den 29. Dezember 1896. 

Die vorgedadten Eintragungen bezw. Ausreichungen Der Finanzminifter. 
erfolgen foftenfrei. Befanntmahung. 

Die Anträge, welche fih auf Die vorftehend zu 1|8. Im Einvernehmen mit der Kaijerlihen Normal: 
und 2 bezeichneten Eintragungen bezw. Umjchreibungen | Aihungs-Rommilfion ift dem Königlihen Aichungsamte 
beziehen, müfjen jedoch bis zum 30. Zuni 1897 |in Köln die Befugniß ertbeilt worden, chemiſche Meß⸗ 
an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden hierjelbft |geräthe, d. h. Geräthe, wie fie bei chemiſchen Analyjen 


gerichtet werben. in Fabrifen, Bergwerfe- und SHüttenbetrieben, Apo⸗ 
Für bie Anträge zu 1 genügt einfache christliche |thefen u. }. w. zur Ausführung chemiſcher Unterfuchungen 
11. Machweijung der Markt: und Xaden: 





— — 


J. B Uebrige Markt— 












I, A. Getreide. 
Hülfenfrüdte. 
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Angermünde 425 115—} 1/25 
Beeskow 5501 95.120 | 
Brandenburg 350 B7— 1 1120 
Dahme 5I—1 95,.—1 1 1— 
Ebers walde 5 do 1 120 
Havelberg 47391083 41 1— 
Süterbog | 51501100 —] 4 1120 
Ludenwaide 1512 1121411346135, 35 — 145) — 37511101—| 1 1/20 
Perleberg 15:95111:92#1 11061131; — 121 —1331— 127, — 47011151 ——1 1 1115 
Potsdam — 4126 46411081751 1 1129 
Prenzlau * 95—| 9 95 
Pritzwalk 3 4125] — 1 1/20 
Rathenow 16 1115 
Neu-Ruppin — 1115 
Schmedt 165 1120 
„) Spandau 1120 
Strausberg 1110 
Teltow 1110 
91 Templin 17150113 | 1— 
Treuenbriegen 16 31 12,35 1225 13 — — —— 120 
Wittſtock 16113]12110112:40111,99120|— 195 
Wriezen a. ©. 16131235145512 5522 | 


Durchſchnitt 110141123213 0411300 Nſõſ 351 416611030 4 ——I— 
Porsdam, den 11. Januar 1897. 











23 
dienen, zu aichen. Die Aichung gefchiebt auf Grund |hingewiefen, deren Geräthe fletd diejenige Einrichtung 


einer von ber Normal⸗Aichungs⸗-Kommiſſion aus a 
beiteten Inſtruktion genau nad ben bei dieſer 


mifion üblichen Methoden und unter deren unmittel- ft 


barer Aufficht. 

Welchen Anforderungen die zur Aichung zuzu- 
laſſenden ®eräthe Hinfichtlich ber äußeren Beſchaffenheit, 
Eintheilung und Genauigfeit zu genügen haben, ift aus 
der Bekanntmachung vom 26. Juli 1893 (Reichsgeſetz⸗ 
blatt 1893, Beilage zu N? 30) des Näheren zu_er- 
jehen. Auch if das Königliche Aichungsamt in Köln 
angewiefen worben, allen aus dem Publikum über dieſe 
Anforderungen etwa geftellten Anfragen, ebenfo ſolchen 
über Bezugsquellen, —— — u. ſ. f. moͤglichſt 
eingehende Beantwortung zu Theil werden zu laſſen. 
Hierauf werden insbeſondere die Beſitzer von Apotheken 


Preife im Monat Dezember 1896. 


und Genauigfeit aufweijen müffen, welche zu ordnungs⸗ 
m- |mäßig auszuführenden chemiſchen Analyjen erforderlich 
Berlin, den 2. Januar 1897. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Befanntmahung. 
10. Im Berlage von Karl Heymann zu Berlin 
ift von den Schriften der Gentralftelle für Arbeiters 
Mohlfahrtseinrichtungen das Heft 10, betreffend Die 
Entwidelung und ben gegenwärtigen Stand ber Frage 
des Arbeitsnachweiſes, ſowie die weiblichen Hülfgfräfte 
in der Wohlfahrtspflege, zur Auge gelangt. 
Potsdam, den 6. Sanuar 1 . 
Der Regterungspräfident. 


nd. 
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12. | R 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchften 


abweifun 8 
Tagespreife einichließlih 5 /o Aufichlag im Monat Dezember 


1896 in den Hauptmarftorten des Negierungs-Bezirfd Potsdam. 





Bran⸗ 





Pots⸗ 


— 7— — 











benburg | Luden- Brenz» 
ð Beeslom ur walde | Berle dam lau 
E Es für an für berg go. für die — Sen Vinoe 
Z]| tofteten Kreis | dendburg | Kreis für dam | Kreile Kir areis | reis 
J Bees⸗ und Jüter⸗Kreis und Prenz⸗ Kreis Anger-Dji Bemerkungen. 
3] ailaneamm |Stortem | Wehe | uden- [Beignig.| Ares | um |Ruppin. | münze. ſBeis 
3] Kilogramm eſt⸗ ⸗ Zauch⸗ 
R: el⸗ fde. > Templin 
3 Dr wa Senig, |vem 
M. Pf.) M. Pf.) DE BE M. IPEI M. IBE| M. IBM. Pf.j ER IT 
—;TI Tal Al al Für die Kreife Oberbar- 
A| Hafer sel 7621 7671 6561 7321 6981 683 212]. PP) 
2 Heu 3151| 237] 2101 247 21611 263 — 269 10lhavelland u. Teltow, ſowie 
31 Richtſtroh 184) 1681 1931 1881 2089 2631 1184 215 1/93. die Stadt Spandau giit 
) als Hauptimarktort. 
Potsdam, den 11. Januar 1897. Der Regierungs-Präfipent. 
Fiſchereiaufficht. Eifenbahnbrüde über den Schifffahrtsgraben Bei Groß⸗ 
13. Der Königliche Foͤrſter Karl Streich in Korft- Koͤris befindlichen beiden Maftenfräpne von Landes⸗ 


haus Storigfee bei Hangelsberg, ber Sorfaufieper 
Auguft Popplow in Altmöndhewinfel bei Hangele- 
berg, der Forſtaufſeher Karl Winfler in Forſthaus 
Alt-Buchhorft bei Grünheide, der Forftgehülfe Wilhelm 
Laue in Kleine Tränfe bei Rauenſche Ziegelei und der 
Fußgendarm Krüger XI in NeusZittau find zu 
Fifchereiauffehern für die Wafferfirede auf der Spree 
von Große Tränfe bis Neu-zittau im Nebenamte er- 
nannt worden. 

Diefe gelten fortan bezüglich der in ihrem Auf- 
fihtöbezirfe vorfommenden Filchereivergehen und Ueber: 
tretungen als Hülfsbeamte der Staatsanwaltichaft. 

Potsdam, den 8. Januar 1897. 

Der Regierungspräfident. 


Fiſchereiaufficht. 
14. An Stelle des bisherigen Inſpectors Evers 
zu SKienberg ift der Imipector Hugo Schröder in 
Kienberg zum Fifchereiauffeher für folgende im Guts- 
bezirfe Kienberg belegene Gewaͤſſer: 1) alle Kienberger 
Binnengräben, 2) die Nauener Dammgräben, ſoweit 
diefelben an dem zu Kienberg gehörigen Theile des 
Nauener Dammes liegen — NP 8 der Grabenichaus 
Ordnung —, 3) den Graben vom zweifachen 
— M 16 der Grabenſchau⸗Ordnung —, 4 
DBörnider Grenzgraben am Bormühlen-Damm — 
NE 18 der Grabenſchau⸗Ordnung —, 5) der Flügels 
graben — NE 21 der Grabenfhau-Orbnung — an 
ber Grenze von Kienberg mit Börnide, beftellt und 
gemäß $ 46 des Filchereigefetes vom 30. Mai 1874 
amtlich verpflichtet und von mir beflätigt worden. 

Potsdam, den 8. Januar 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Befanntmadhung. 
18. Auf Intrag der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion 
in Halle a. / S. babe ich’ zu der Beſeitigung der an der 


polizei wegen meine Zuftimmung ertheilt. 
Potsdam, den 7. Januar 1897. 
Der Regierungspräfibent. 
Viehſeuchen. 
I. Ausgebrochen: 

a. Maul⸗ und Klauenſeuche: Kreis Nie der⸗ 
barnim: Rindviehbeſtand der Aderbürger Palm und 
Tiemann zu Alt⸗Landsberg und des Bauern Schu 
mann zu Schildomw. Kreis Ruppin: Rindvieh bes 
Gaſtwirths Schleuß zu Stoeffin und des Bauern Boͤl⸗ 
bide zu Walsleben. Kreis Teltow: Viehbeſtand 
bed Bauern Brands in Diedersporf, des Yutß- 
befigerd Lüdide in Mariendorf, bes Aderbürgers 
Carl Schulze und des Chauffeewärtere Richter zu 
Mittenwalde, des Koſſäthen Kielebufh zu Rag ow 
Kreid Zauch⸗Belzig: Viehbeſtand der Öutsbeftgerin 
M. Hornemann in Deeg. Stadt Potsdam: Im 
Rinderſtalle des fläbtiihen Schlachthofes. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: 1 Ochſe auf 
Rittergut Groß⸗Machnow. 

c. Rotz. Kreis Teltow: 2 Pferde der Neuen 
Berliner OmnibussAftien-Gefellihaft und 2 Pferde des 


16. 


ef Fuhrherrn Schöneberg in Rixdorf. 


bes Bauern Mieter in Carweſee. 


EI. Erloſchen: 

a. Maul» und Klauenſeuche! Kreis Nieder⸗ 
barnim: In Lübars, Ruhlsdorf, Rittergut Lanke 
und Rummelsburg. Kreis Oftbavelland: Ei 
Kegin und Rittergut venpfe. Kreis Prenzlau: 
Briegig. Kreis Oſtprignitz: In Tetſchendorf. 
Kreis Teltow: In Schulzenborf. Kreis Zaud- 
Belzig: In Sammer und Rindviehbeſtand bed Guts⸗ 
befigers Albert Wulkow in Deetz. 

b. Milzbrand. Kreis Prenzlau: In Nieden. 


f 
d. Lungenſeuche. Kreis Oſthavelland: 1 Kub 





c. Rogfranfheit. Kreis Wefthbavelland: In 
Pritzerbe. 
Potsdam, den 12. Januar 1897. 
Der Regierungspräfident, 
Bekanntmachungen des Königlichen 
PolizgeisBrafi 


enten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 
5. Diefem Stüd des Amtsblattes ift eine Beilage 
beigefügt, welche einen Nachtrag zu den revibirten 


Statuten der Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
jelfichaft „Janus“ in Hamburg und die bezüglidde Ges 
nehmigungs-Urfunde bes Königlich Preußiichen Herrn 
Minifters des Innern vom 4. Öftober d. J. enthält. 

Auf diefe Beilage wird hierdurch mit dem Bemerfer 
hingewiejen, daß die der Gejellihaft zum Geſchaͤfts⸗ 
betriebe in Preußen ertheilte Conceſſion vom 13. Der 
zember 1854 in der Beilage zum 25. Stüd dieſes 
Amteblattes vom Jahre 1855 und die bisher gültigen 
Statuten in der Beilage zum 43. Stüd des Amts⸗ 
blattes vom Jahre 1887 veröffentlicht worden find. 

Berlin, den 4. Dezember 1896. 

Der PolizeisPräfident. 

Polizeis Verordnung. 
6. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei = Verwaltung vom 11. März 1850, der 
$5 143 und 144 des Geſetzes über bie allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, jowie des 8 37 
der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juli 1869 wird 
für den Polizeibezirk Berlin mit Zuſtimmung bes Ges 
meindevorſtandes Nachſtehendes verordnet: 

Der 8 8 des Droſchken⸗Polizei⸗Reglements vom 
20. Januar 1873 wird wie folgt abgeändert: 

$ 8. Beichaffenheit der Geſchirre. 

Die Geſchirre müſſen gut paſſen, dauerhaft, von 

guten Anjehen und unverjehrt fein, ſtets fauber, das 
eder geſchwärzt oder Iadirt, das Metall der Beſchläge 
blanf erhalten werden. 

Kür die Beipannımg der Drofchfen find Kummet⸗ 
md Sielengejhirre mit Sattel — Kamm — Dedel, 
(Sillets) Umlauf (Hinterzeug) und Standare, Hebes ober 
Rnebeltrenfe zulälfig. 

Die Stelengefchirre für Drofchken I. Klaſſe müflen 
den beim Kommiſſariat für öffentliches Fuhrweſen aus» 
liegenden Proben (ſchwarzes Leber mit Beichlägen von 
Weißmetall) entipredyen. 

Zum Zubeden der Pferde auf den Halteplägen 
dürfen nur reinliche, nicht gerriffene ober auffällig ge⸗ 
Hidte Decken benugt werben, im Betriebe ſind bagegen 
je nad) der Witterung Leberbeden oder eingefaßte wollene 
Deden von farbigem wollenem Stoffe zuläffig. 

Berlin, den 24. Dezember 1896. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
7. Berichtigend wird zu der Befanntmadhung vom 
15. die. Mts. bemerft, daß die Darftellung und ber 
Berkauf des bisher von Herrn Sanitätsrath Dr. Libbertz 


vorm. Meifter, Lucius und Brüning zu Höhft a./M. 
übertragen ift und vom Sanitätsrathb Dr. Tibberg zu 
Frankfurt a/M. nur die Fabrik beaufſichtigt und das 
Mittel auf feine Reinheit geprüft wird. 
Berlin, den 30. Dezember 1896. 
Der Polizei-Präftdent. 

Befanntmahung. 
8. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie 
Mitglieder der hieſigen dem Verbande deutſcher Brief⸗ 
tauben⸗Liebhaber⸗Vereine angehoͤrigen Vereine „Bero⸗ 
lina“ Geſellſchaft für Brieftaubenzucht, „Phoͤnir“ Verein 
für Brieftaubenzucht und „Komet“ Verein für Brief⸗ 
taubenzucht ihre Tauben der Militärverwaltung zur Ver⸗ 
rügung geftellt haben. 

8 find dies: 
G. Arndt, Polizeibeamter, Korfterftraße 46, 
. Berladh, Banfbeamter, Tangeftraße 39, 
Blankenburg, Tapezierer, Beſſelſtraße 16, 
Brämer fun, Kaufmann, Hadeiher Markt 1, 
Bochow, Weber, Friedrichsberg, Kreutzigerſtraße 8, 
. Doͤrendahl, Kürſchner, Prenzlauerſtraße 13, 
Dettmar, Rentier, Adalbertſtraße 93, 
Dittmann, Tapezierer, Junkerſtraße 15, 
Drenske, Rentier, Oranienſtraße 172, 
Engel, Steindruckereibeſitzer, Stralauerſtraße 46, 
Herpich, Rentier, Gr.⸗Lichterfelde, Calandrelliſtt., 
Kalkofen, Rentier, Dresdenerſtraße 17, 
.Kollert, Juvelier, Lindenſtraße 96, 
.Koerbitz, Kaufmann, Thurmſtraße 52, 9 
. Kraft, Schneidermeifter, Blumenſtraße 60, 
. Menzel, Beamter, Invalidenſtraße 145, 
. Dffowsfi, Kaufmann, Aleranderftraße 67a., 
.Pohl, Kaufmann, Invalidenftraße 8, 
. Buhlemann, Dachdecker, Gr. Franffurterfir. 31, 
. Sonntag, Bärme-Handlung, Barutherfiraße 3, 
Schulge, Fabrifant f. Gas: u. Waſſer⸗Anl., 
Mariannenplag 11, 
. Seidler, Bädermeifter, Langeftraße 40, 
. Taubert, Steinfegmeifter, Rirdorf, Jägerſtr. 53, 
. Wurl, Lehrer, Koppenſtraße 66/67, 
. Briefe, Schlächter, Rudauerftraße 9, 
F. Heiderich, Werkführer, Holzmarktſtraße 8, 
Robert Behrend, Kaufmann, Kronenſtraße 10, 
Otto Dohl, Bäckereibeſitzer, Leipzigerſtraße 12, 
Otto Knarr, Rentier, Alexandrinenſtraße 85, 
Alfred Kranzler, Hof⸗Conditor, Unt. d. Linden 25, 
Georg Krüger, Mufifer, Wrangelſtraße 30, 
Otto Linfe, Sclädhter, Eliſabethſtraße 16, 
Guftav Lindener, Geldichrankfabrifant, Auguſtſtr. 52, 
Rudolf Mattheſius, Nentier, Melandhtbonftraße 26, 
Richard Pohl, Metallmaarenfabrifant, Alte Jacobſtr. 21, 
Carl Portz, Tifchlermeifter, Thaerſtraße 41, 
Georg Müller, Laternenfabrifant, Sfaligerfiraße 5, 
Heinrich Quittſchreiber, Händler, Schöneberg, 
Goltzſtraße 18, 

Auguf Reimann, Fabrikant, Feilnerfiraße 5a., 
Karl Shliad, Schlächtermeifter, Thaerſtraße 40, 
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bereiteten „Tuberculinum Kochii“ den Farbwerfen| Paul Schneider, Fabrikant, Grüner Weg 105, 


Guftav Schüge, Schlächtermeiſter, Annenftraße ‘51, 

3. Taubert, Oberft, Bälnwftraße 4, 

Julius Belowskp, Schlächtermeifter, Adiersbof, 
Bismarckſtraße 6, 

Paul Malicke, Kaufmann, Rixdorf, Erfitraße: 14, 


Maurery olier, 


Karl Stolzen bur g, Schornfteinfegermeifter, ebendafebft, 
H. Sievers, Butterhändler, ebendaſ., Julinsftr. 54, 
* Lehmann, Bädermeifter, Meißenfer, Berliner: 
a 
Emil Schulz, Werfmeifter, Lichtenberg⸗Friedrichsfelde, 
Wilhelmſtraße 69, . 
Berg Frauſe, Kaufmann, Rummelsburg, Fiſcher⸗ 
aße 
Oskar Foͤrſter, Hotelier, Friedenau, Rheinſtraße 60, 
Karl Löchel, Feichobankbuchbalter, Schöneberg, Nem- 
brandifiraße 14 
Nudolf Map, Kaufmann, Friedenau, Lauterſtraße 28, 
Rudolf Braſchwitz, Magiſtrats⸗Seerctair, Steglig, 
Herberftraße 7, 
Emil Franie, Groß» « Lipterfelbe, 
Osdorferſtraße 8 
Hermann Dunter, Gifenwanrenhänbler, Gr. Lichter⸗ 
felde, Dürerſtraße 11, 
Emil wilegale, Brumnenbaumeifte, Gr. Sichterfelde, 
Lorenzſtraße 3 
Emil Wagenfnedt, Tiſchlermeiſter, Berlin, Peters⸗ 
burgerſtraße 22, 
Karl Götterſon, Eigentümer, Sriebenftraße 13, 
Wilhelm Geyer, Scneidermeifter, Sifafferftraße 34; 
Dtto Kühn, Pianofortebauer, Elſaſſerſtraße 31, - 
Auguft Lieb, Dredslermeifter, Neue- Friebrichſic. 104, 
Paul Schellaf, Kanzleirath im geopen Generalftabe, 
Schlegelſtraße 41, 
ao, Schmidt, Poffſecretair a. D., Lothringer⸗ 
aße 3 
Otto Butt be, Tapezier und Delorateur, Krauſenſtr, 11, 
Hermann Müller, Schlächtermeiſter, Dennewisftr. 34. 
Hugo Nerp, Ronbitoreibefe, Aeranberfitape 23, 
Ewald Ley, Kaufmann, Sulmftraße: O 
Dtto Strauß, Saufmann, Charlottenftrage 19, 
Alphons Albredt, Kaufmann, Marfgrafenftraße 42, 
Richard Bloch, Kaufmann, Schönebergerftraße 15 0., 
Otto Gundlach, Milchhändler, Culmſtraße 9; 
Hans Götze, Kaufmann, Stralauerſtraße 12, | 
Franz Heinze, Bäckermeiſter, Gteditfehftrage ‚46, _ 
Franz Hellmuth, Kaufmann und Wagenfabrifant, 
Stralauerfraße. 16, 
Johannes Hoffmeifer, Eigentümer, Schwedterſtr. 3 
Ferdinand Klein, Tiſchlermeiſter, Reichenbergerſtr. 48, 


Willy Neumann, Tapegier md Delorateur, Linden⸗ 


ſtraße 72a,, . 
Wilhelm Tot; "Raufmann, Sangeftrage 84, 
Karl Wengler, Fabrikant, Borbagenerfinahe 8, 
Guſtav Wichmann, Kaufmann, Dresdenerſtraße 105 a., 
u. 1: olff, Petroleum-Handfung en gros, Manieuffel: 

aße 

Theodor Kochintke, Traiteur, Leipzigerſtraße. 32, 
Alfred Svenſon, Kunft-Drecslermeifter, Schügenftr. 15, 


Hermann Schnbert, Feſiber von Behrendis Hötel 
garni, Yuifenftraße 3 

Hermann Zeh, u fmnan, Kleine Andreasſtrahe 9 
Georg Mittler, Kaufmann, Schoͤnhauſer Allee 129, 
Heinrich Metzner, Korbmacermeifter, Puttfamerftr. 17 
Wilhelm‘ Schulze, Nefereudar, Prenzlauer Allee 36a., 
Otto Ohſt, Kaufmann, orfftraße 39, 

Eduard Erbe, Kaufmann, Rirborf, Cannerſtraße 28, 
Guftav Erbe, Kaufmann, Schöneberg, Grunewaldſtr. 15, 
Paul Lubach, Gärtnereibefi iger, Stegliß, Schifthorn- 


ftraße 
N. — Steinjegmeifter, Potsdam, Saarmunderſtr. 22, 
Paul Wangemann, Schlaͤchtermeiſter, Waldemarſtr. 4, 
Gottlieb Liebanu, Schlichtermeifter, Frobenftraße 24. 
Die den Vorbezeichneten gehörigen Brieftauben 
nießen den Schutz bed Geſetzes vom 28. Mai 1894 
(Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 463 f.) betreffend den Schuß 
der Brieftauben und den Brieftaubenverfehr im Kriege. 
Behufs ihrer Erkennung ſind dieſe Tauben mit 
einem auf die Innenſeite beider Flügel aufgebeuäten 
Stempel, welcher dag raterliche Mappen zeigt, bezeidmet. 
Berlin, den 5. Januar 1897. 
Der rotigei-Präflbent. 
Befanntmuachungen der Ratferlichen 
Dber:Boftdireftion zu Berlin. 
1. Die. bei dem Bau md bei. der Unterhaltung 
der biefigen Stadtrernfprechanlage beirhäftigten 
Beamten "find ſümmtlich ımb die Arbeiter zum großen 
Theil mit Karten verjehen, ınm auf Berlangen der Haus 


‚|befiger oder. der Inhaber von Fernſprechſtellen ober 


\onftiger berechtigter Perſonen fich jeder Zeit über ihre 
Perſönlichkeit ausweiſen zu fünnen. 

Die vor dem 1. Januar aus 
Starten vou gelber Farbe haben am 
‚1des alten Jahres ihre Gültigkeit verloren; 
an die Stelle derfelben find Karten von 
grüner Farbe getreten. 

Die betheiligten Hausbeſitzer ıc. werden erjudt, 
den biesfeitigen Beauftragten den Zutritt zu den Boden: 


5 ehlaffe 


‚räumen xc. fünftig nur bann zu geftatten, wenn dieſe 


Beauftragten entweder jelbft im Befige einer Ausweis⸗ 
farte von grüner Farbe fid befinden, ober als De 
gleiter von mit Karten’ verjehenen Perſonen erjcheinen 
und von ben letzteren audbrüdlich. ald im ihrer der 
gleitung befindlich. bezeichnet werben. 

Berlin C., 8. Januar 1897. 
nt Der. Kaiſerliche ObersPoftbixeftor. . 

Belanntmachun rad eöwiglichen 
Gonfiftorinms. der Provinz ndenBurg. 
1, :: Die unter ber ee okang ber Kgl. 
Hoffammer ‚ber Kgl. Familiengüter ſtehende Pfarrftelle 
zu Wendiſch-Buchholz, Diözefe Könige-Wuferhaufen, 
Fommt durch die Verjepung des Pfarrers Wernide in 
nächſter Zeit zur Erledigung. 
2. ‚Die unter -Privatpatronate ſtehende Pfarrftelle 
zu Bertifow, Diögeje Granyon, | fommt durch die Ver⸗ 
jegung bed Pfarrers Wulfomw in den Ruheſtand am 
1. April d. J. zur Erledigung. 
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Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 


1. Denjenigen Grundbefigern, welche bie an bie 
Rentenbant zu entrichtenden Renten zum 30. September 
d. 36. durch Kapitalzahlung abgelöft haben, wirb bier: 
durch befannt gemacht, daß wir die gemäß 8 27 bee 
Rentenbanf-Beiegeg vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Entlaftungs-Duittungen den ‚betreffenden Kreis-Kaffen 
zugefertigt haben, um fte den zuftändigen Amtögerichten 
zur Loͤſchung der Nentenpflicht im Grundbuche zuzuftellen. 
Berlin, den 24. November 1896, 
Königliche Direktion 

der Renienbant für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der General⸗Kommiſſion 
der Brovinzen Brandenburg und Pommern. 

Befanntmadung. 

1. Nach dem Geſetz vom 2. April 1887 (©.-©. 
S. 105) fann für gemeinichaftliche, pur ein Augein- 
derjegungöverfahren, (Gemeinheitötheilungg-, 
rationds, Zuſammenlegungs⸗, Anftedelungs-Verfahren) 
begründete Angelegenheiten, als Wege, Triften, Gräben, 
Zranfflätten, Lehm⸗, Sand-, Kalfe und Mergelgruben, 
Kalk⸗ oder andere Steinbrüche und Aehnliches, die Ver⸗ 
tretung ber ——— der Betheiligten, ſowie die 
Verwaltung auf Antrag von der Generalfommijfion 
geregelt werben. 

Dieje Vorſchrift bezieht ſich auf ftädtifche und länd⸗ 
lihe Feldmarken. Die Vertretung und Berwaltung wird 
nad erfolgter Sachunterſuchung dem Gemeindevorftande 
übertragen. Es empfiehlt fih in geeigneten Fällen, 
namentli, wo ſich Mißftände bei der Unterhaltung und 
Beauffichtigung gemeinfchaftlicher Anlagen der Feldmarf 
ergeben, oder wo das Bedürfnig zur Beſtellung eines 
Vertreters für die Gefammtheit der Betheiligten hervor- 
tritt, den Antrag auf Regelung der Verwaltung oder 
Bertretung bei uns zu ftellen. Das Gejeg bezieht fich 
jedoch nur auf Feldmarfen, die bereits einem Augein- 
anderfegungsverfahren untermorfen gewejen find. Wollen 


die Befiger nicht feparirter Fluren fi die Wohlthat| 


des Geſetzes zu Nutze machen, jo fann dies nur ge- 
ſchehen, nachdem die Feldmark vorher wirthichaftlich zu⸗ 
jammengelegt ift. 
FSranffırt a. D., am 25. November 1896. 
Königliche Generalfommiffionen für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Ztaatobahn⸗Vieh⸗ sc. Tarif vom 1. Oktober 1895. — Etaatsbahn- 
Vieh⸗ ıc. Tarif mit den Öberheifiichen und Dibenburgiiche 
Staatsbahnen und angefchloffenen Privatbahnen vom 1. Oftober 1896. 
2. Zu obenbezeichneten Tarifen ift mit Gültigfeit 
vom 1. März 1897 ein Berichtigungsblatt erfchienen. 
Dafielbe enthält eine Abänderung der bejonderen Be: 
flimmungen zu $ 44 der Berfehre-Orbnung für bie 
Eiſenbahnen Deutſchlands Ziffer 3 Abſatz 3, besweifend 
die Tränfung von lebenden Thieren in Biehzügen. 

Die in das Berichtigungsblatt aufgenommenen zu⸗ 


Sepas|. 


füglichen Beftimmungen zur Verkehrs-Ordnung find ge- 
mäß den Vorſchriften unter 1. (2) genehmigt worden. 
Nähere Ausfunft ertheilen die Abfertigungsftellen 
ſowie das Ausfunftsbüreau bier, Bahnhof Aleranderplap. 
Berlin, den 2. Januar 1897. 
Königliche Eifenbahndireftion 
zugleich nameng: der betheiligten Verwaltungen. 
Tarifirung gemahlener Preßrückſtände von Kartoffeln oder Rüben. 
3. Im Staatsbahn-Gruppen- und Wechjelverfehr, 
ferner im Wechſelverkehr mit Stationen der Olden⸗ 
burgiſchen Staatseifenbahnen und der Station Kempen 
der Breslau⸗Warſchauer Eifenbahn ift mit Gültigkeit 
vom 15. Januar d. %. ab in dem Ausnahmetarif 2 
(Rohftofffarif) unter Ziffer 3 hinter „Preßrüuckſtände der 
Kartoffeiftärfefabrifation, naß oder getrocknet“ und 
unter Ziffer A hinter „Preßrückftände der Rübenzuder- 
eng dinzuzufügen „auch gemahlen‘. 
- + Berlin, den 6. Januar 1897. 
i Königliche Eifenkahn-Direktion, 
zugleich Namens der betheiligten Berwaltungen. 
Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 


na meilung der vom Kreis:Ausjchng des Kreifes Angermünde 
im 4V. Quartal 1836 genehmigten: Gemeinde: und Gutsbezitké⸗ 


srungen. . 
2. Bezeichnung des Grundſtücks: Die zum Forft- 
gutsbezirf Grimnig gehörigen Parzellen Kartenblart 10 
NE 256/41 und 257/41 in einer Größe von 3,250 ha. 
Namen ded Erwerber: Büdner Adolf Schulze und 
Handeldmann Auguft Heyde zu Altenhof. Künftiger 
Gemeinde⸗ oder Gutd-Verband: Gemeinde. Altenhof. 

Angermünde, den 28, Dezember 1896. 

Der Kreis-Ausihuß. 
Betfanntmachungen anderer Behörden. 
Belanntmadhung. 

Die Inhaber der nachbezeichneten, von dem 
Königliden Kredit⸗Inſtitute für Schleflen ausgefertigten 
49% Piandbriefe lit. B., haftend auf den Gütern Poln. 
Krawarn ımd Madau, Kreis Ratibor und zwar: 


M 41142 über 1000 Th. . . . = 3000 M. 
N? 45031 45 041 45067 45079 und 

45086 a 500 hl... . . . . = 15WM. 
NE? 51 958 52038 und 52 039 à 200 
AR 64819 über 100 The.  . = 300 M. 
NR 79461 über 50 Thlr. —= 150 M. 


NE 82450 über 25 Thlr. .. 75 M. 
werden hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe in.fursfähigem Zuſtande mit laufenden Zinsſcheinen 
an die Königliche Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt (im Regie⸗ 
rungs⸗Gebäude am Yeffingplage) zum Umtaufh gegen 
andere Pfandbriefe lit. B. vom gleichen Betrage und 
mit gleichen Zins ſcheinen verſehen, einzureichen. Sollte 
die Präſentation nicht bis zum 15. Februar 1897 er⸗ 
folgen, ſo werden die Inhaber dieſer Pfandbriefe nach 
$ 50 der Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrecht auf die in den Pfandbriefen ausgedrüdte 
Special⸗Hypothek präfludirt, Die Pfandbriefe für ver⸗ 
nichtet erklärt, in unjerem Regifter ſowie im Grundbuche 


‘ ®. — 


gelöicht und die Inhaber mit ihren Anfprächen lediglich 
an die in unjerem Gewahrjam befindlichen Umtauſch⸗ 
Pfandbriefe verwiefen werben. 
Breslau, den 23. Auguft 1896. 
Königl. Credit⸗Inſtitut für Schlefien. 
SS erfonalsEbronit. 

Im Kreife Templin find wieder ernannt bezw. neu er⸗ 
nannt worden: Domänenpädter Kortenbeitel zu Amt 
Zehdenid als Amtsvorfteher des Amtsbezirks 16 Amt Zeh» 
benid, Rittergutspächter Bödelmann zu Ningenwalte 
ald Amtövorfteher des Amtsbezirks 8 Ringenwalde, Amtes 
jefretär Holland zu Mellenau ald Amtsvorftehers 
Stellvertreter des Amtsbezirks 1 Mellenau, Gemeinde: 
vorfteher Schönfeldt zu Or. Dölln als Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter ded Amtsbezirks 14 Reiersdorf. 

Im Kreiſe Templin iſt der Nentier Blaurod zu 
Ribbeck zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks 18 Ribbeck 
und ber Adminiflrator Bergemann ebenda zum Amts⸗ 
vorfteher » Stellvertreter deſſelben Amtsbezirks ernannt 
worden. 

Der Amtdanwalt Schröter in Freienwalde a. O. 
ift zum Stellvertreter des Forſtamtsanwalts hei dem 
Königl. Amtsgericht in Freienwalde a. D. für den Forſt⸗ 
bezirt Freienwalde ernannt worden. 

Der Amtsanwalt von Chamier zu Kalfberge 
Rüdersdorf ift zum fländigen Stellvertreter des * 
amtsanwalts bei dem Koͤnigl. Amtsgericht Kalfberge 
Rüdersdorf für den KForftlezirf Rüdersdorf ernannt 
worden. 

Der Bürgermeifter Ziemann in Alt⸗Landsberg 
ft zum Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgerichte 
dafelbft ernannt worden. 

Der Givilanwärter Altmann bei der Beran- 
lagungsfommilfion für den Kreis Teltow in Berlin if 
zum Steuerfupernumerar ernannt worden. 

Der Kanzlei-Diätar Obbarius if zum Nenten- 
banf-Ranzliften ernannt worden. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
ber bireften Steuern in Berlin find folgende Perfonals 
Veränderungen eingetreten: der Regierungs⸗-Aeſſor Dr. 
Frank iſt zur Königlihen Regierung in Oppeln ver- 
jegt; für ihn ift der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Rohde 
der Direktion zur dienſtlichen Verwendung überwiejfen. 
Die Regierungs⸗Sekretäre Sonnenfeld und Rod I. 
find verftorben. Der Regierunged-Sefretär Tiege if 
als Nentmeifter nah Goldap verjegt. Die Militärs 
Supernumerare Zehden und Plaumann und ber 
Civil-Supernumerar Boigt I. find zu Negierungs- 
Sefretären ernannt. Die Militär-Supernumerare Sa⸗ 
linger und Kaufmann find ausgeſchieden. Der 


MilitärsAnwärter Kroß 1. if als Militär-Super- 
numerar übernommen. Der Civil⸗Anwärter Zeh if 
als Givil-Supernumerar eingetreten. 

Der bisherige Ardidiafonus an der St. Johannis 
Kirche (Moabit) Heinrih Paul Lehmann if zum 
Pfarrer an der Heilandskirche in Berlin, Didzele 
Berlin II., beftellt morben. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Oskar Schwarz 
iſt als Oberlehrer an der 9. Realſchule in Berlin an⸗ 
geſtellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Der. Emil Wendt 
iſt als Oberlehrer an der 10. Realſchule in Berlin an⸗ 
geſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

Es wird hiermit veröffentlicht, daß bei dem 
hieſigen Koͤniglichen Amtsgerichte Anträge in Grund⸗ 
—28— und in Sachen ber freiwilligen Gerichte⸗ 
barfeit nur einmal wöchentlich, und zwar am jedem 
Mittwoch zwiſchen 10 und 1 Uhr Vormittags entgegen 
genommen werden. 

Altstandeberg, den 31. Dezember 1896. 
Königliched Amtsgericht. 
Shwemmfanalifation. 

Nachdem die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden 

von Charlottenburg vom m Same 1896, betreffend 
die Erhebung von Beiträgen und Gebühren zu ben 
Koften der Herftellung beziehungsweiſe für die Benutung 
der dortigen Schwennmfanalijation vom Bezirksausſchuß 
zu Potsdam unter dem 7. Mai 1896 bei gleichzeitiger 
Zurüdweifung der dagegen erhobenen Einwendungen 
enebmigt find, bat der Provinzialratb der Provim 
Brandenburg in feiner Sigung vom 26. November 18% 
beichloffen, die weitere Beſchwerde des Rittergutsbefigere 
Dtto Gabcke in Berlin vom 4. Juli 1896 gegen bie 
angezogenen Beſchlüſſe des Bezirksausſchuſſes zurüdzu 
weifen. 

Potsdam, den 27. Dtooember 1896. 


. S.) 
Der Provinzialrath. von Achenbach. 
O. P. 15298. 


* * 
* 

Vorſtehender Beſchluß des Provinzialraths wird 
unter Bezugnahme auf die Kanaliſationsordnung ber 
Stadtgemeinde Charlottenkurg vom 6. Mai 1896 — 
veröffentlicht im 29. Stüd des Amtöblattes für 1896 
— befannt gemacht. 

Charlottenburg, den 21. Dezember 1896. 

Ter Magiftrat. 


Hierzu 
eine Beilage, enthaltend einen Nachtrag zu den „Revidirten Statuten’’ der Ledens⸗ und Penfiond-Berficherungs- 
Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg, 
jowie Sieben Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Druckzeile 20 Pf. 

Belagsblätter werden der Bogen Mit 10 Pf. berechnet.) 

Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 

Botsvam, Buchruderei der U. ©. Hapn'ichen Erben 








Beilage zum Amtsblatt. 


Vachkrag m „Revidirte Skakuken“ 
Lebens- und Venfions-Berficherungs- Gefellfchaft „Janus“ in Hamburg. 





Nach dem Beichluß der General-Berfammlung vom 11. April 1896 hat die Lit. a des 8 47 der Statuten 


folgende Faſſung erhalten: 


a. zur Anlegung in Hypotheken, welche nach Maßgabe der betreffenden Landesgeſetzgebung pupillarifch find, beziehungs⸗ 
weife den — des beiliegenden Regulativs entſprechen. 


Regulativ 
für Feſtſtellung der Beleihungsgrenzen bei Bewilligung 
hypothekariſcher Darlehen auf Grundbeſitz N der 


Lebens⸗ und Penfions-Derficherungs-Sefeljän „Janus“ | 


in Hamburg. 


1. Beleihung ftäbtifcher Grunbftüde, 
Beichaffenheit und Benugungsart der zu beleibenden Grundftüde. 
Als ftädtifche Srunditücde nad Maßgabe dieſes Regulativẽ 
follen in der Regel nur folche beliehen werden, welche in Städten 
von mwenigftend 10,000 Einwohnern oder in der unmittelbaren 
Rähe von größeren Städten liegen, hauptfächlich zu Wohnungen 
dienen und einen Werth von menigjtend 20,000 Mark haben. 
Ausnahmen hiervon finden nur unter befonders günjtigen Sicher: 
heitöverhältniffen ftatt, und ift diefes vorzugsmeife ſtreng feit- 
ten bei Grundſtücken, welche zum Betriebe von Yabrıfen 
t werden. 
lengumbdjtüde dürfen nicht beliehen werden. 


Feſtſtellung des Werthes. 
A. 


Die Feſtſtellung des Merthes der zu beleihenden bebauten 
Grundſtücke erfolgt nach Maßgabe: 

1. des Baumerthes der auf denfelben befindlichen Baulich- 

feiten und des Grund: und Bodenmwertheß, 

2. des reinen Mieths⸗ refp. Nutzungswerthes, 

9. des lebten Raufpreifes. 

Bu 1. 
a) AS Bauwerth ift Die Yeuerverficherungs-:Summe anzu: 
nehmen, wenn der Kautechn fer der Sefelichaft (oder ein 
aatlicher oder ftädtifcher Baubeamter — zu welchen aud 
aths » Maurermeifter und Nath3 - Zimmermeifter gerechnet 
werden —) beicheinigt, daß die Gebäude fich in gutem baulichen 
Zuſterde ce en, und daß ihr zeitiger Baumerth nicht niedriger 
itt, als die Feuerverjicherung3:Summe. 

Penn der Bautechnifer dafür erachtet, daß der Bauwerth 
die Derlicherun 3:&umme nicht erreiche, fo ift Won ihm der 
zeitige Baumerth anzugeben und diefer maßgebend. 

b) Als Werth des Grund und Bodens iſt derjenige Betrag 
anzufegen, welcher nach dem Gutachten des Bautechniters in 
den letten Jahren für ähnliche Grundſtücke in derfelben Orts— 
gegend als Preis gezahlt und zur Zeit angemejjen ift. 

u 2. 

Der Miethdertrag refp. Pubungswe wird feſtgeſtellt: 

a) in Orten, wo Mieths- oder Hausſteuer entrichtet wird, 
durch Steuerzettel oder eine amtliche Befcheinigung ber 
Steuerbehörde oder durch die noch gültigen Mieths- 
verträge; 

b) an anderen Orten durch die geltenden Miethsverträge 
ober ein Atteſt des Ortsvorſtandes oder durch Gutachten 
Sachverſtändiger. Nicht vermiethete Rolalitäten werden 
nach mäßigem Anfchlage geichäßt. 





Der Bautechniler Hat fich gutachtlich” über Die 
Angemeſſenheit der iethen und den iethswerth 
der leerſtehenden Lokalitäten zu äußern; 

c) der amtliche Gebäudeſteuer-Nutzungswerth Tann als 
reiner Miethsertrag angefehen werden. 

d) Bei Rohbauten wird der Miethsertra zeln. Nutzungs⸗ 
werth durch den Bautechniker der Geſellſchaft, oder 
durch Gutachten anderer Sachverſtändiger geſchätzt. 

Der hiernach ermittelte Miethsertrag wird zum 
Zinsfuß von 4'/s 0 Tapitalifirt. 

Zu 3, 

Der lebte Kaufpreis ift urkundlich nachzumweifen und kommt 
in Betracht, wenn er aus einem innerhalb der leßten zehn 
Sahre geichloffenen Kaufvertrage oder Erbrezeſſe hervoracht 
und unverdächtig ift, und wenn feitdem nicht Neubauten oder 
erhebliche Umbauten reſp. Wbbrüche oder jontige Ber: 
[hlechterungen auf dem Grundftücde vorgenommen find, 

Als Beleihungsiwerth des Grundſtücks ift zu betrachten: 

a) der Negel nach der Durchichnitts-Betrag der nach 

iffer 1 bis 3 ermittelten drei Werthe; 

b) falls einer diefer Factoren nicht zuverläffig zu ermitteln 
tt MER wenn der lebte Erwerbspreis megen 

eitablauf3 nicht maßgebend jein kann), der Durchfchnitt 
aus den beiden anderen Factoren. 


B. 

Bei Bauftellen und Gärten ohne Mohngebäude wird der 
Werth auf die in A zu 1 sub b angegebene Weife fejtgeftellt. 
Beleihungsarenzen. 

Die Gefellichaft Tann ſadeſche Grundſtücke bis zu “lın des 
nach A. ermittelten Beleihungswerthe3 beleihen; jedoch darf 
die Beleihung in feinem Falle Über diejenige Summe hinaus: 
gehen, welche ſich aus der ufammenrechnung 

a) des Feuerkaſſen- bez, Baumwerthes und 

b) der Hälfte des Grund- und Bodenmwerthes ergiebt. 

Bauftelen und Gärten follen nur bis zur Dälfte des 
nach B. angeſetzten Beleihungswerthes beliehen werben. 

2. Beleihung Tändlidden Grundbefilzes. 

Ländliche Grundftüde dürfen nur innerhalb zwei Drittel 
des durch landfchaftliche, ritterfchaftliche oder nerichtliche, 
nah landfchaftlichen oder ritterfchaftlichen Grundfäßen auf: 

enommene QIare feitgejtellten Beleihungswerthes, oder inner: 
ha des fünfzehnfachen Betraged des Grundjteuerreinertrages 
eliehen werden. 

Schlußbeſtimmung. 

Dieſes Regulativ kann durch gemeinſchaftlichen 
Beſchluß des Verwaltungsrathes und der Direction 
geändert werden. 


Hamburg, den 30. Mai 1896. 


Die Direetion des „Janus“. 
gez. Ernſt Schmidt. gez. Ebeling. 


Dem (eingehefteten) in Folge der Beichlüffe der General-Verfammlung vom 11. April d. 8. aufgeftellten 
Nachtrage zu den vevidirten Statuten der Lebens: und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg 
wird die unter Nr. 3 der Conzejfion vom 13. December 1854 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Berlin, den 4. October 1896. (L. S.) 


Der Königlich Preußiſche Minifter des Inn 


Ymtsblatt# u) 


der Sönigliben Negierunug zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 22. 


Stü A, 


Bekanntmachungen 
des Röniglichen Negierungspräfidenten. 
17. Verzeichni 


chniß 
der von der Eungenfende beteoffenen Sperrgebiete in Defterreich- | 


Ungarn, aus welchen die Einfuhr von Rindvieh auf Grund Art. 5 
des Bichfeuchenslicbereinfommens vom 6. Dezember 1891, ſowie 
Ziffer 5 des Schlußprototolls zu unterfagen ift 
Ausgegeben im Kaiferlihen Gejundheitdamt zu 
Berlin am 22. Dezember 1896. 
+ Defterreich: 
frei. 
B. Ungarn: 
Die Komitate: Arva, Lipto (Riptau), Nyitra (Neutra), 
Pozſony (Preßburg) und Noͤgrad. 
Potsdam, den 15. Januar 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Oeffentliche Ausſpielung. 
18. Des;Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter 
Ordre vom 4. d. M. dem Komite für den Zuchtmarkt 
fuͤr edlere Pferde zu Neubrandenburg im Großherzog⸗ 
thum Mecklenburg⸗Strelitz die Erlaubniß zu ertheilen 
geruht, zu der Ausſpielung von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenßänden, die mit Genehmigung der Groß⸗ 
herzoglichen Landesregierung bei Gelegenheit des im 
Mai d. J. dort ſtattfindenden Zuchtmarktes veranſtaltet 
werden ſoll, auch im diesſeitigen Staatsgebiete, und 
zwar in den Provinzen Pommern und Brandenburg, 
ſowie im Stadtkreiſe Berlin, Looſe zu vertreiben. 
Potsdam, den 16. Januar 1897. 
Der Regierungspräſident. 
nefanntmadung. 
19, Des: Könige Majeftät haben mittelſt Aller- 
höchſten Erlafied vom 9. Dezember v. J. zu genehmigen 


geruht, daß die Landgemeinde Möglin im Kreiſe Ober⸗ 


barnim mit dem zu bemjelben Kreife gehörigen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirk Möglin, unter Aufrechterhaltung. 
des letzteren ale folchen, vereinigt wird. 
Potsdam, den 13. Januar 1897. 
Der Regierungspräftdent. 
Polizeiverordnung 
betreffend den Verkehr auf der Kleinbahn Strausberg: 
Hennickendorf⸗Herzfelde. 
26. Auf Grund des $ 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8. S. S. 195 ff.) und in Gemäßheit ber 88 6, 12 
und 15 des Geſetzes über bie Polizeivermaltung vom 
11. Mär; 1850 (G. S. S. 265) wird im Ein- 
verſtändniß mit der Eifenbahnbehörde und unter Zu⸗ 
flimmung des Bezirksausſchuſſes für den Verkehr auf 


Januar 





1897, 


der Kleindahn Strausberg » Hennidenborf = Herzfelde 
folgende Polizeiverorbnung erlaſſen. 


Allgemeine Beitimmungen. 

5 1. Die Eifenbahnreijenden und das jonftige 
Publifum müſſen den allgemeinen Anordnungen nadı- 
fommen, welche von der Bahnverwaltung behufs Auf- 
rechterhaltung der Ordnung innerhalb des Bahngebietes 
und bei der Beförderung von Perjonen und Saden 
getroffen werben, unb haben ben bienftlidden An⸗ 
ordnungen des in Uniform befindlichen oder mit einem 
Dienftabzeichen oder einem fonftigen Ausweis über ihre 
lc Eigenichaft verjehenen Aufſichtsperſonals Folge 
zu leiften. 


Betreten der Babnanlagen und der Sta: 
tionen, Bahnbefchadigungen und Betriebs: 
förungen, towie Berbalten der Neifenden 
beim & 


und Auen und während der 
ahrt. 
82. 
1) Das Betreten der Bahn, der zur Bahn gehörigen 


Böfchungen, Dämme, Gräben, Brüden und 
fonftigen Anlagen ift ohne Erlanbniffarte nur den 
Auffichtsbehörden und deren Bertretern, den in der 
Ansübung ihres Dienftes befindlichen Deamten ver 
Staatsanmwaltjichaften, den Forſtſchutz⸗ und Polizei- 
beamten, den zur Wahrnehmung des Zolls, 
Steuer: oder XTelegraphendienfted innerhalb des 
Bahngebietes berufenen Beamten, fowie ben zu 
Befihtigungen dienſtlich entjendeten deutſchen Offi⸗ 
zieren geſtattet. Die bezeichneten Perſonen haben, 
ſofern ſie nicht durch ihre Uniform keuntlich ſind, 
ſich durch eine Beſcheinigung ihrer vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörde auf Erfordern auszuweiſen. 
Das Publikum darf die Bahn nur an den zu 
Uebergängen beſtimmten Stellen betreten und zwar 
nur fo lange, als ſich kein Zug nähert. 
3) In allen Fällen iſt jeder unnöthige Verzug zu ver- 
meiden. 
A) Für das Betreten der Bahn und der dazu gehöris 
gen Anlagen, ſoweit dieſelben nicht zugleich ale 
Weg dienen, durch Bieh, bleibt derjenige ver: 
enter, welchem die Aufſicht über daſſelbe 
obliegt. 
Sobald ſich ein Zug nähert, müſſen Fuhrwerke, 
Reiter, Fußgänger, Treiber von Vieh und Laſt⸗ 
thieren in angemeſſener Entfernung von der Bahn, 
und zwar, ſofern Warnungstafeln vorhanden ſind, 


5) 





30 
an dieſen halten, beziehungsweife die Bahn fchnell 54 2 npe zen und des Einhufners Friedrich Plagemann 
n Berlät}. 


räumen. 

6) Jede Beihädigung der Bahn und ber dazu ge- 
a mit Einſchluß der Telegraphen, 
owie der Betriebsmittel nebft Zubehör, ingleichen 
das Auflegen von Steinen, Holz und jonftigen 
Sachen auf dad Planım, vder das Anbringen 
jonftiger Fahrthinderniffe ift verboten, ebenſo die 
Erregung falſchen Alarınd, die Nachahmung von 
Signafen, bie Berftellung von Ausweichevor- 
rihtungen und überhaupt die Vornahme aller den 
Betrieb ſtörenden Handlungen. 

"das Hinüberfchaffen von Pflügen und Eggen, ſo—⸗ 
wie von, Baumſtämmen und anderen fchweren 
Gegenſtänden über die Bahn, darf, fofern ſolche 
nicht getragen werden, nur auf Wagen oder 
untergelegten Schleifen erfolgen. Es iſt unterjagt, 
die Schranken oder fonftigen infriedigungen 
eigenmächtig zu Öffnen, zu überjchreiten oder zu 
überfteigen oder etwas darauf zu Tegen oder zu 
hängen. ° u 
Solange em Zug fih in Bewegung befindet, ift 
das Ein und Ausfteigen und der Verſuch dazu, 
fowie das eigenmäcdtige Deffnen der an ben 
Cangleiten der Wagen befindlichen Thüren ver- 
ten. 

9) Es iſt unterfagt, Gegenflände, durch weldye 

Perjonen ober Sachen beihädigt werben fünnen, 

während der Fahrt aus dem Wagen zu werfen. 

Feuergefährlihe, fowie andere Gegenftände, Die 


7 


X 


8) 


10 


— 


auf irgend eine Weiſe Schaden verurſachen können, fungs-⸗Reglements für die 
Scießpulver ,|13. 


insbejondere geladene Gewehre, 


Ruppin: Nindvieh des Gute- 
befigers Schüg zu Roennebed. Kreis Teltow: Vieh⸗ 
beſtand des Bauern F. Liſt in Ragow. Kreis Zauch⸗ 
Belzig: Biehbeſtand des, Ziegeleibefitzees G. Schultze 
in Michelsdarf. 

b. Milzbrand. Kreis Oberbarnim: 1 Kuh 
des Rittergutes Brunow. Kreis Oſthavelland: 
1 Kuh des Handelsmanns Friedrich Waeſe in Grüne—⸗ 
feld. Kreis Ruppin: 1 Bulle des Domänenpächters 
Cochius zu Dreetz. 

c. Bruſtſeuche. Kreis Oſthavelland: Unter 
den Pferden ber 6. Batterie 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 


Regiments, 

= Eu. Erlofcben: 

Maul- und Klauenjeude Kreis Anger: 
münde: Rittergut Mürow. Kreis Niederbarnim: 
in Lindenberg Kreis Oberbarnim: Gemeinde 
Hohenfinow. Kreis DOfthavelland: Rittergüter 
Bredow und Ceeſtow. Kreis Oſtprignitz: in 
Kuhbier. Kreis Teltow: Viehbeſtand des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Höft in Buckow, des Ackerbürgers Wilhelm 
Lehmann in Tennis und bes Ritterguts Britz. 

Potsdam, den 19. Januar 1897. 

Der Regierungspräftdent. 
VBefanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 

Bekanntmachung. | 
9. Apotbeferlehrlinge, welche eine Dispen⸗ 
fation von einzelnen Borfchriften des Prü⸗ 
potbefergebüffen vom 


ovember und 5. März 1875 (Tentral-Blatt für 


leicht entzündliche Stoffe und dergleichen, find von|das Dentihe Reich S. 761 u. 167) nachſuchen wollen, 


ber Mitnahme ausgeſchloſſen. 


haben in Zufunft mit dem Gefuche alle zur Beurtheilung 


Die ‚Eifenbahnbedienfteten find berechtigt, fich | defjelben dienenden Unterlagen (Zeugniffe über die ſchul⸗ 
von der Beichaffenheit der mitgenommenen Gegen | wilfenichaftlihe Vorbildung, Leht⸗ und Serpierzeugnifie 


ftände zu überzeugen. 
Fägern und im Öffentlichen Dienfte flehenden 


x.) in Urſchrift vder in Beglaubigter Abſchrift einzureichen. 
Geſuche um Dispenſation von dem Erforderniß 


Perſonen ik die Mitführung von Handmunition| einer ununterbrochenen Lehrzeit müſſen ferner 


geftattet. | 


jo zeitig geftellt werden, daß ihre Erledigung vor dem 


$3. Uebertretungen dieſer Polizeiverorbnung werden, | Termin für Die nächfte Apothefergehülfen- Prüfung erfolgen 
ſoweit nicht fonftige weitergehende Strafbeflimmungen |farın. Dies ift aber nım möglich, wenn dieſelben in den 
Platz greifen, mit eimer Gelpfirafe bie zu 60 Mark ſerſten vierzehn Tagen des Vierteljahres, an defjen Ende 
oder im Unvermögensfalle mit entiprechender Haft ger | die Prüfung abgelegt werden foll, hier eingehen. 


ahndet. 


Später eingehende Geſuche haben feine Ausſicht auf 


$ A. Dieje Polizeiverorbnung tritt mit dem Tage | Berüdfichtigung. 


ihrer Verkündigung in Kraft. 
Potsdam, den 16. Januar 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 


21. I. Ausgebrochen: 


Berlin, den 9. Januar 1897. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 

Be enntmadung 
Auf Grund des Gejeges vom 6. Auguft 1896, bee 
treffend die Ubänderung der Gewerbeordnung 


10, 


a. Mauls und Klauenjende: Kreis Rieder |(R. ©. BI. ©. 685), ordne ih hiermit an, was folgt: 


barnim:. Rindvieh ded Bauern Carl Schumann in 
Birfpolz, des Bauern Noad in Krummenfee, des 
Bauern Wilhelm Wegemund und des ftäbtiichen Riefel- 
utes zu Malchow. Kreid Wefthavelland: Domäne 

erge. Kreis Oftprignig: Viehbeſtände der Befiger 
P. Bettin, W. Plätfe, 5. Müller und Friedrich in 


Die Beſtimmungen ber Gewerbeordunng $ 33 
Abfag 1, 2, 3. unter a. und 4 finden auf alle 
nicht bereits unter Abſatz 5 fallenden Vereine, ein. 
Ichließlih der fchon beftehenden ſelbſt dann Ans 
wendung, wenn der Betrieb auf den Kreis der 
Mitglieder beichränft iſt. 
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2) Ausgenommen hiervon find die milttärtichen Caſinos Monats - Durhfchnitt der höchſten Berliner 


und Gantinen, deren Betrieb auf den Kreis der Tagespreife ein a 


Mitglieder beichränkt if. 
3) Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 
1. April 1897 in Kraft. 
Berlin, den 27. — * 1896. 
Der Miniſter des Innern. . 


5% Aufſchlag 
0 Klgr. 


Safer Stroh Heu 
im Monat Degember: 8,07 Mk., 2,46 ME., 3,71 ME. 
Details s Marftpreife 
im Monatenurafonitt, 


Borftehende Befanmtmachung bringe ich ra für 100 Klgr. Erbſen (gefbe 3. Kochen) * Mark — 5 Pf. 


mit dem Hinweis darauf zur öffentlichen Kenntniß, d 
bie beſtehenden Bereine, welche. Gaſfwirthſchaft, Schank⸗ 
wirthſchaft ober. Kleinhandel mit Brauntwein oder 
Spiritus betreiben, wenn auch nur in Beſchränkung auf 
den Kreis ihrer. Mitglieder, ‚die Erlaubniß zum Weiters 
bee rechtzeitig nachzufuchen. haben. 

läuterung bemerfe ich hierzu Folgendes: 


Kater Bereinen find Perjonenmehrheiten jeber Art, |. 


auch ‚‚geichloffene Geſellſchaften“ zu verſtehen, nur nicht 
Berfammlungen und Gejellichaften zu einmaligen Zweden. 

Eine Erlaubniß gemäß 8 33 der Gewerbeordnun 
fan nur an phyfiiche Perſonen ersheilt werben; es i 
daher Sache der Vereine, die Perſoͤnlichkeit zu bezeichnen, 
für melde die Erlaubniß ausgefertigt werden joll. 

Beſchränkungen der Erlaubniß auf ben areis ber 
Mitglieder, auf die Dienflzeit des Borfigenden, Defonomen, 
Lagerhalters u. |. mw. fünnen in die Ausfertigung aufs 
genommen werben, injofern 28 im öffentlichen Intereſſe 
liegt und der Verein damit einverſtanden 

Die Erlaubniß wird verſagt, wenn egen bie Er⸗ 
theilung bexjelben gefeglih begründete Bedenken vors 
liegen und bieje nicht durch Aufnahme von Bejhränlungen | 
bejeitigt werben Fönnen. 

Uebrigend bleibt e8 den Vereinen unbenommen, fi ch 
gegen eine ihren Abſichten nicht entſprechende Ausnutzung 
der Erlaubniß durch den Inhaber divag ynich ſicher 
zu ſtellen. Berlin, ben 14. Sannar 1897. 

Der PolizeisPräftdent. 
Berliner uud Gharlottenburger Preife im Monat Dezember 1806- 


n1. A. Engros⸗Marktpreiſe. 
im Monatsdurchſchnitt. ' 
In Berlin: - 
für 100 Kigr. Weizen 17 Mark 75 Pr 

se > bo. (mittel) 17 =. 08 
ces € be. (g ) 16 =. 35 
s = = Roggen (gut) 12 = 8 - 
z s ⸗ do. (erh) 15 — 9 ⸗ 
*⸗ ⸗ ⸗ do. 8 2 
⸗ = ⸗ Gerſte gut) 417: 4 ; 
= = ⸗ do. ara 14  » 988 - 
=: ⸗ do. (gering) 12. = 66 - 
s s * Hafer (gu) 14 : 9% - 
> = ⸗ do. ern) 12 2 2 
⸗ ⸗ ⸗ do. gering ⸗ e 
= = = Erben (gut) 11: 08 - 
ss =... bw. era 46 : 18 ⸗ 
s 3 = do. (gering) 15 "= 29 - 
3 z z Richtftroh 4 — 32 * 
= 5 0 85 du 5 =» 59 =» 


1) In Berlin: 

er ss = Speiſebohnen (weiße) 37 ⸗ 

⸗ ⸗ x Linien ⸗ 50 ⸗ 
: = = SRartoffen = — — 2 
s 1 Algr. Rindfleiſch 6 d. Kae) 1 = 35 = 
:1 s bo. Bauchfleiſchh 1 = 05 - 
-t = Schioeinefieih 1:3 - 
«1 = Kalbfleiih 1 =: 30 ⸗ 
s1 - Hammelkeiic 1.- 2 - 
s1 = GSped M Kgeräugert) 1 = 40 = 
„1 =. 2 s A s 
: 60 Stüd — 3 = 90 = 


2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbien (gerbe Kochen) 3 m⸗ Mark 29 Pf., 


ee = :s © ſe ten ( e) 3 03 = 
2 * rar boh weiß 38 z 04 s 
.s 9 ⸗ Kartoffeln 4: 712 
21 Rlgr. Rip (v. d. Reue) 1 = 40 - 
ei s Bauchfleiſh 1 = 12 ⸗ 
sl = Sawemeileiih 1-8 - 
»1 s Kalbfleid 1 = 38 - 
«1 s  Hammelfleifch A: Bd » 
s1 = Gped (geräudert) 1: MM - 
21 ⸗ Eßbutter 2 » 38 =: 
: 60 Städ Eier 3 =: 9 - 
C. Durchſchnitts-⸗Ladenpreiſe an einem ber 


legten Tage des Monats Dezember 1896: 
1) In Berlin 
für 1 Klar. Mehl z. ggrberriung a. Weizen 33 Pf., 


⸗ a. Roggen 27 ⸗ 
⸗ ⸗2Gerſtengraupe 35 = 
= 1 = Gerftengrüge 33 - 
s 1 = Budhmweizengrüße 38 = 
:-1 =: Hafergrüge 38 = 
21 ⸗ irſe 38 < 
«1 = Reis (Java, mittler) 65 = 
⸗ ⸗ Java⸗gaffee eg „roh) 3 Mar! — Pf., 
gebr. Bopnen) 4 Marl 13 Pi. 

« 1 Speiſeſalz 20 
1: Scweineiämal; (biefiges) 1 Marf 15 = 

2) In Charlottenburg: 

für 1 Kigr. Mehl 3. a eeitung a. Weizen 38 Pf., 
:-1 > a. Roggen 380 = 
1 = Berfengrane 55 = 
⸗ 1 ⸗ G e 55 3 
«e 1 s Buchmeizengrüge 40 ⸗ 
- 1 = Hafergrüge 43 = 
si > Hirſe 38 ⸗ 
⸗1⸗ Reis (Java, mittler) 53 > 





für 1 Klgr. Java⸗ Kaffee (mittler, roh) 2 Mark 80 Pf., 
212 (gelb in 
3 Mark — * Pf. ., 


21 ifefalz 
‚1 = Schiweineihmal; (Hiefiges) — Marf 95 - 
wenige Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
B utachungen der Kaiſerlichen 
Ober-Poidireftion su Berlin. 
2. Bei der Ober-Poftdirection in Berlin lagern 
folgenwe bei biefigen PBoftanftalten an den bezeichneten 
Tagen aufgelieferte unanbringliche Poftjendungen. 
I Briefe mit Werthinhalt. 
1) An Sauna tgrappenamt bier mit 1 M. 10 Bf. 
vom 8. Auguft 1 
2) An ©. Green a New⸗ York mit 20 M. 
9, Auguft 1896. 
3) An Walter Michaelis in sen (Weftfalen) mit 
60 Pf. vom 18. Auguft 1 
4) An Frau Breier in Topian mit 1 M. vom 
24. Auguft 1896. 
5) An — "u in. Landef mit 1 M. vom 27 ften 


6) An ebene Tendı hier, Aderfir. 46 mit 5 M. vom 
4. September 1896. 

7) An Oscar Scholz; in Wien mit 3 M. 20 Pf. 
vom 4. September 18%. 

8) An Frl. Neumann bier, Poftamt 19 ypoftlagernd, 
mit 5. M. vom 5. September 1896. 

9) An ©. Simon in Elberfeld mit 3 M. vom 
9. September 1896. 

10) Am Earl Sauerbrey in Stade mit 1 M. 50 Pf. 
vom 7. September 1896. 

11) An M. Dor in Königsberg (Pr.), Steindamm 25 
mit 0 M. vom 7. September 1896. 

12) An A. Z. in Cöln (Rhein), poflagernd, mit 2 M. 
vom 8, September 1896. 

13) An W. Siechotzki ı. ——— 48 in Pritzwalk 
mit 1 M. vom 9. September 1896. 

14) An Berliner Milchzeitung hier, Wilhelmſtr., mit 
60 Pf. vom 10. September 1896. 

15) An Elſie Yorke in London, 5. Walworth Noad mit 
12 Stri. vom 12. September 1896. 

16) An Fanny Großmann in Paris mit 100 M. vom 
16. September 1896. 

17) An Michel Mrogek in Dortmund, Blücherſtr. AO 
mit 1 M. 40 Pf. vom 21. September 1896. 

18) An Obermatroje Otto m Bord S.M. ©. ‚König 
Wilhelm‘ mit 1 M. vom 27. September 1896. 

19) An Kranz König bier, Stralauerfir. 20a. mit 

M. vom 4. Oftober 1896. 

20) An Schuhmaber Hellig in Schöneberg bei Berlin 
mit 70 Pf. vom 1. Dftober 

21) An M. Dietrich? — fr mit 1 M. vom 
4. Iftober 1896. 

22) An Robert M. Nr. 1000 in Leipzig, poftlagernd, 
mit 60 Pf. vom 13. Oftober 1896. 

23) An Erfurter Tageblatt in Erfurt mit 1 M. vom 
14, Oftober 1896. 


gebr. Bohnen 


vom 


24) An Mar Siebel in Elberfeld, Mainzer Hof, mit 
10 M. vom 14. Oftober 1896. 

25) An Anna Pietih im Städt. Rranfenpanfe am 
Frievrichshain mit 5 M. vom 15. Oktober 1896. 

26) An Saupterpebition des Berliner Üolalanzeigere 
bier, Zimmerſtr. 40 mit 1 M. 90 Bf. vom 20 ften 
Dftober 1896. 

27) An P. Müller in Stendal mit 2 M. vom 
22. Oktober 1896. 

28) An Pauline Hılbig bier, Dopebamerfir. 35 mit 
80 Pf. vom 23. Dftober 18%. 

29) An Pfarrer Schumann in Zeuinbach mit 1 M. 

- vom 26. Oftober 1896. 

30) An Georg Lidroth in Rpeinielben (Schweiz) mit 
5 M. vom 26. Oktober 

31) An nen Di Hirſch m — jr 15 M. vom 28ften 


32) An Eliſe Dberifat in Braunfdhweig mit 90 Pf. 
vom 11. November 1896. 
33) An E. Jähniche hier, Kronenſtr. 19 mit 3 M. 
vom 14. November 1896. 
34) An Hedwig Bude % Shierf. mit 1M. 60 Bf. 
vom 16. November 1896. 
35) An Sophie Helme in Hamburg mit 2 M. vom 
20. November 1896. 
36) An Frl. Male Moddel % mit 27 M. 20 Pi. 
vom 30. November 1896. 
37) Ohne Aufidrift mit 1 M. 40 Pf. 
11. Poflanweitungen. 
1) Nah Rom über 73 M. 8 Pf. vom 18. De 
zember 1895. 
2) Nach Glasgow über 1 M. 54 Pf. vom 30. Des 


zember 1895 
3) Nach ‚Rene über 4 M. 75 9. vom 22ften 
Mär 


4) Na Briebebeng (Neu MM.) über 21 M. vom 
28. April 1896. 

5) Nach Halle (Saale) über 3 M. vom 30. April 1896. 

6) Nach Friedrichſtr. 99 über 15 M. vom 4. Mai 1896. 

T) Nah Frankiurt (Oder) über 1 M. 65 Pf. vom 
17. Juni 1896. 

8) Rah Montabaur über 20 M. vom 26. Juni 1896. 

9) An Clemens Lindner in —— ode, poftlag., 
über 2 M. 60 Pf. vom 20. Juli 1896. 

10) An Clemens Lindner über 1 M. 10 Pf. vom 
31. Zuli 1896. 

11) An Gefr. Guſtav Se > —* facigt. 46 in 
Poſen über 8 M. vom 24, 

12) Nah) Deeg (Havel) über 13 n 75 Pf. vom 
27. Auguft 1896. 

13) An Auguft Scherl bier, Zimmerftr. 40/41 über 
3 M. vom 28, Auguft 1896. 

14) An Gerichtskaſſe in Göpenid über 80 Pf. vom 
2. September 1896. 

15) je Frau Künzel hier, Gypsſtr. 26 über 1 M. 

2 Pf. vom 2. Seytenber 1896. 

16) an Edith Gelaner bier, Karlfir. 24 mit 3 M. 

5 Pf. vom 7. September 1896. 








17) An Gerichedtäife in Charlottenburg über 60 Pf. 
vom 18. September 1 
18) An nam Brett ‚dien, Marl. 6 über 10 M. 


19) An P. Runen: in Dresden über 29 M. 24 Bf. 
20) est — men Engliſcheſtr. 3 üb 
n Engler im Charlottenburg, ki er 

EM. dom 1. Dftober 1806. ’ 

21) An Anna Tranner m Friedenau, Kaiſer Wilhelm- 
ſtraße 21 über EM. 55 Pf. vom 6. Oftober 1896. 

22) An Frl. Dembsky bier a Huffitenfir. 74 über 
3 Di. vom 47. Dftober 1 

23) an ae & Co. bier, Spandauer Brüde 16 über 

15 Pf. vom 18. Oftober 1896. 

24) A ——— J. hier, Jüdenſtr. 59 über 4 M. 
30 Pf. vom 28. Oktober 1896. 

25) An ur ın und Reumächice 9 Ritterſchaftliche Dar- | fü 

er 


25) An Engter Hier, Ehartortenfir. 3 Aber 6 M: vom 
2. Rovember 1896. 

2T) An Gerichtöfaffe 1. Hier, Judenſtr. über A M. 
20 9 vom 3. November 1896. 

28) An Lilienthal bier, Neue Friedrichſtr. 49 über 
20 M. 5 Pf. vom 11. November 18 6. 


33) Mm Schöning in Berlin über AM. 35 Pf. vom % 
Die unbefonnten Abjender der Briefe und Poſtan⸗ 
mweifungen werben erfucht, innerhalb vier Wochen bei 
ber Ober⸗Poſtdirection ſchriftlich fich zu melden. Andern⸗ 
falld werden bie bezeichneten Beträge ber Poſtunter⸗ 

ſtützungskaſſe übermwiejen werben. 
"Berti G., 16. Januar 1897. 
de Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
.Bekanntmachung. 

8. Im Intereffe ber Hänblichen Bevoͤllerung beſteht 
bie io ‚dab die Lanbbriefträger auf ihren Be⸗ 
ftellgängen Po ungen anzunehmen umd an bie nächfte 

Hofta aft abzufiefern haben. ever Lanpbriefträger 
führt auf feinem Beftellgange ein Annahmebuch mit fich, 


5 9. vom 3iften| welches zur Eintragung der von ihm angenommenen 


Sendungen mit Werthangabe, Einfchreibfendungen, Poſt⸗ 
,‚ gewoͤhnlichen Packete und Nachnahme⸗ 


fendungen en dient. 
BIN ein Einlieferer die Eintragung TETHR bewirken, 
jo hat der Landbriefträger bemfelben dad Bud) vorzulegen. 

Bei Eintragung des Gegenflandes durch den Land⸗ 
briefträger muß dem Abjender auf Verlangen durch Vor⸗ 


29) An Kari Wippermüller in Treptow b./Berlin|Tegung des Annahmebuches die Lebergeugung von ber 


Ausftellung über 
vember 1896.. 


1 M. 55 Pf. vom 20. Nos Ratigepabten Eintragung gewährt werden. 


Es wird hierauf mit dem Bemerken aufmerfjam 


30) An Wetzel hier, , Sasobfk- 5 über 27 M. 5 Pf. gemacht, daß bie — Das pi Sendungen in 


vom 24. November 


zur Sicher⸗ 


3) En Polizei - Verwaltung in Tangermünde über|ftelung des ——— —— 


50 Pf. vom 24. November 1896. 
32) Nach Berlin über 5 M. 74 Pf. vom ?. 


Potsdam, 16. Januar et 
Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. 


Sefauntmadungen der General:Hommiffion der Provinzen Braudenburg und Pommern. 
Bekanntmachung. 

folge irrthümlicher, jegt rihtiß geftellter Angaben bed Magiftratd der Stabt NeusRuppin ändert fi bie 

in 9 61 1 des Jahrgangs 1896 veröffentligte Nachweiſung der Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe 

von Getreide Rartofkein, Heu und Stroh in den Normal-Marktorten des Regierungs Bezirls Potädam für 


dag Japr 1896 — ad $ 20 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850 — wie folgt: 


ERRANG: Rauchfutter 
Namen en Ingram Fe deu [Stroh 









der * 
—V M. Sthmierk Br. : BIM. BIN. Bi. BEIM. PR. le R.|Bi. 
1Meu-Ruppin]19I00| 71221121601 N al12e N —* —-1--11200[ 21843/00[ 91201 3170f 1742] Af2s[ 4100 
Bemerkung. Futtererbſen fofleten 1 = 15 Marf und i Neufceffel = 6 Mark. 
Kranffurt a. Ober, den 16. Januar — 
Koͤnigliche General⸗ Kommiſſion für die Provinzen Braudenburg und Pommern. 


Bekanntmachun der Köninlichen Sminemünde zur Ausfuhr üter See nah außer: 

Sifenbahn Dierftion zu Be Deutfchen Ländern auf der Grumblage des Rohſtoff⸗ 

Seappentarif III. (Berlin— Stettin Teriie in Kraft: Der bisherige Seehaſen⸗Ausnahme⸗ 

4. Mit Gültigkeit vom 15. Yannar d. 3. tritt| Tarif D., ver allgemein zur Ausfuhr über See gilt, 

ein neuer Seehafen⸗Ausnahmetarif D. für die Beför-| wird am 4. März d. J. aufgehoben. Nähere Auskunft 

derung von Kartoffelftärfefabrifaten (Trocken⸗ |ertkeilen vie betheiligten Abfertigungsftellen, ſowie das 
ſtärke, Stärfquder, Stärkefyrup, Dertrin, Zuderlouleur, | Ansfunftsbürean hier, ande! aumranberplap, 

Rursoffetmehi) von ben Stärfenerfandftationen ber Die |, Berlin, Fo 10. Januar 1897. 


rektionobezirke Berlin und Stettin nah Stettin md |, Königliche Eihenbahnbirettion. 


für n Klgr. JavaRaffer (en ro) 2 Marf 80 Pf., 
s > in 


; 3 Mark PM 
1. 


Speifejalz 
⸗ Shmwehneihmal (Hiefiges) — Mark . 
Königliches Polizei⸗Präſidium. Erfte Abtheilung. 
Befanntmadungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
2. Bei der Ober-Poftdirection in Berlin lagern 
folgende bei hiefigen Poſtanſtalten an ben bezeichneten 
Tagen aufgelieferte unanbringlihe Poftjendungen. 
. Briefe mit Werthinphalt. 
1) An Haupt-Telegrapbenamt hier mit 1 M. 10 Wi. 
vom 8. Auguft 1886. 
2) An ©. Green in New-York mit 20 M. 
9, Auguft 1896. 
3) An Walter Michaelis in sen (Weftfalen) mit 
60 Pf. vom 18. Auguft 1 
4) An Frau Breier in Tapiak mt 1 M. vom 
24. Auguft 1896. 
5) An Julius Falk in Landef mit 1M. vom 27 ften 
Auguf 1896 
6) An Albert Arndt bier, Aderfir. 46 mit 5 M. vom 
A. September 1896. 
7) An Oscar Scholz in Wien mit 3 M. 20 Bf. 
vom 4. September 1896. 
8) An Frl. Neumann hier, Poftamt 19 poſtlagernd, 
mit 5. M. vom 5. September 1896. 
9) An ©. Simon in Elberfeld mit 3 M. vom 
5. September 1896. 
10) An Carl Sauerbrey in Stade mit 1 M. 50 Pf. 
vom 7. September 1896. 
11) An M. Dor in Königeberg (Pr.), Steindamm 25 
mit A M. vom 7. September 1896. 
12) An A. Z. in Eöln (Rhein), poflagernd, mit 2 M. 
vom 8. September 1896. 
13) An W. Siechotzki i. Inf.Ngt. 48 in Priswalf 
mit 1 M. vom U. September 1896. 
14) An Berliner Milchzeitung bier, Wilhelmftr., mit 
60 Pf. vom 10. September 1896 
15) An Elfie Yorke in London, s Bermortt Road mit 
42 Stel. vom 12. September 1896. 
16) An Fanny Großmann in Paris mit 100 M. vom 
16. September 1896. 
17) An Michel Mrogef in Dortmund, Blücherſtr. AO 
mit 1 M. 40 Pf. vom 21. September 1896. 
18) An Ohbermatroje Otto an Bord S. M. ©. „König 
Wilhelm‘ mit 1 M. vom .27. September 1896. 
19) An Franz König bier, Stralauerfir. 20a. mit 
IM. vom 1. Oftober 1896. 
20) An Schuhmacher Hellig in Schöneberg bei. Berlin 
mit 70 Pf. vom 1. Oftober 1896. 
21) An M. Dietrih % Peterſtr. 10 mit 1 M. vom 
4. Oktober 1896. 
22) An Robert M. Nr. 1000 in Leipzig, poftlagernd, 
mit 60 Pf. vom 13. Oftober 1886. 
23) An Erfurter Tageblatt in Erfurt mit 1 M. vom 
14, Oftober 1896. 


gebr. Bopaen 


vom 


24) An Mar Siebel in Elberfeld, Mainzer Hof, mit 
10 M. vom 14. Oftober 1896. 

25) An Anna Pierih im Städt. Krankenhanſe am 
Friedrichshain mit 5 M. vom 15. Oktober 1896, 

26) An Saupterpedition des Berliner Lolalanzeigers 
bier, Zimmerfir. 40 mit 1 M. 30 Bf. vom 20ften 
Dftober 189%. 

27) An 9. Müller in Stendal mit 2 M. vom 
22. Dftober 1896. 

28) An Pauline Hilbig hier, Dobedamerfir. 35 mit 

Pf. vom 23. Dittober 18%. 

29) An Pfarrer Schumann in Krumbad mit IN. 
vom 26. Oftober 1896. 

30) An Georg Lidroth in Foninielben (Schweiz) mit 
5 M. vom 26. Oktober 

31) An Neo Be in — je 15 M. vom 28ften 
Oftober 1 

32) An Eliſe beritat in Braunfhweig mit 90 $i. 
vom 11. November 1896. 

33) An E. Jähniche hier, Kronenſtr. 19 mit IM, 
vom 14. November 1896. 

34) An Hedwig Bude % Fpierſt. mit 1 M. 60 Pi. 
vom 16. November 1896 

35) An Sophie Helme in Hamburg mit 2 M. vom 
20. November 1896. 


36) An Frl. Male Moddel % mit 27 M. 20 Mi. 
vom 30. November 1896. 
37) Ohne Aufideift mit 1 M. 40 Pf. 
1. Poftanmweifungen. 
1) Nah Rom über 73 M. 8 Pf. vom 18. De 
zember 1895. 
vom 30. De 


2) Nach Glacgow über 1 M. 54 Bf. 
zember 1895 

3) Nach Reife über 4 M. 75 Pf. vom 22ften 
Mär 

4) Nach, Friedeberg (Neu⸗M.) über 21 M. vom 
28. April 1896. 
Nach Halle (Saale) über 3 M. vom 30. April 18%. 
Nach Friedrichſtr. 99 über 15 M. vom A. Mai 18%. 

7, Nah Frankfurt (Oder) über 1 M. 65 Pf. vom 
17. Juni 1896. 

3) Nah Montabaur über 20 M. vom 26. Juni 18%. 

9) An Clemens Lindner im aaennobe, poftlag., 


über 2 M. 80 Pf. vom 20. Juli 1 
10) An Clemens Lindner über I M. u Pf. vom 


31. Juli 1896. 

11) M Gefr. Guſtav Ssaerid > ae t. 46 in 
Poſen über 8 M. vom 24, aa 

12) Nach Deeg (Havel) über 15 "75 Hi. vom 
27. Auguft 1896. | 

13) An Auguft Scherl bier, Zimmerfir! 40/41 über 
3 M. vom 28. Auguft 1896. 

14) An Gerichtskaſſe in Göpenid über 80 Bf. vom 
2. September 1896. 

15) an Frau Künzel bier, Omen. 26 über 1 M. 

42 Pf. vom 2. Seyromber 1 


16) An Edith Geltzner bier, Barlhr. 24 mit 3 M. 
5 9. vom 7. September 1896. 








33 
17) An Gerichtskuſſe in lonenburg über 60 Pf. 33) Mm Schöning in Berlin über 4 M. 35 Si. vom % 


vom 18. September 1 Die unbekannten Abjender der Briefe und Poſtan⸗ 
18) An Frau Grell bier,  Rarfr 6 über 10 M. weiſungen werben erfucht, innerhalb vier Wochen bei 
vom ID. September 1896. der Ober⸗Poſtdirection fchriftlich fich zu mefden. Andern- 
19) An P. Rudert in Dresden über 29 M. 24 Pf. falls werben die bezeichneten Beträge der Poſtunter⸗ 
vom 30. September 1886. ftügungsfaffe übermiefen werben. 
20) An Engler in Charlottenburg, Englifcheftr. 3 über erlin C., 16. Jantıar 1897. 
6 M. vom 1. Dftober 1896. Der Katferlide Ober⸗Poſtdirektor. 


21) An Anna Tranner im Friedenau, Kaiſer Wilhelm- 
krape 21 über EM. 55 Pf. vom 6. Oftober 1896. Betenntmagun ngen bet — re 
22) An Frl. Dembsty bier, Huffitenfer. 7A über 5 . 


3 DR. vom 47. Dftober 1896. . Bekanntmachung. 
23) er üyde & Co. hier, Spandauer Brüde 16 aber| 3. Im nterrffe ber. fänblichen Bevoͤllerung befieht 
3 M. 15 Pf. vom 18. Oftober 1896. bie Einrichtung, daß bie Lanbbriefträger auf ihren De- 


A) An Gerichtstafle 1 hier, Sübenfir. 59 über 4 M. |ftellgängen Poftfendbungen anzunehmen und an bie nädhfte 
30 Pf. vom 28. Oftober 1896. Po man abzufiefern haben. ever Landbriefträger 
25) An ur n und Reumärkiige Atreehhaftfiche Dar- | führt auf felnem Beftellgange ein Annahmebud mit 6, 

lehns⸗Kaſſe über 30 5 9. vom 3iften|meldes zur Eintragung ber von ihm angenommenen 

Dftober 1896. Sendungen mit ertpangabe, Einfchreibfendungen, Poft- 
—— 3 über 6 M: vom —— gewoͤhnlichen Packete und Nachnahme⸗ 

ov ungen 

ZT) Am Gerichtskafſe I. hier, Jübenfr. über 4 M. Will ein Eintieferer die Eintragung felbft bewirken, 

20 9. vom 3. November 1896. jo hat der Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen. 
28) An Lilienthal bier, Neue Sriebrihfe. . 49 über Dei Eintragung des Gegenftandes durch den Land⸗ 

20 f. vom 11, November 1 briefträger muß dem Abjender auf Verlangen durch Vor⸗ 
29) An Karl Wippermüller in —28 b./Berlin |Tegung des Annahmebuches die ebergeugung von ber 

Ausftellung über 1 M. 55 Pf. vom 20, Nor Rattgehabten Eintragung gewährt erben. 

venber 1896. Es wird hierauf mit dem Bemerfen aufmerfjam 
30) An Wegel hier, Sasobf. 5 über 2 M. 5 Pf. gerah, daß bie —— — Sendungen in 

vom 24. November 189 nnahmebuch das zur Sicher⸗ 
31) an Polizei - Verwaltung in Tangermünde über|ftelung des Auflieferers bietet. 

M. 50 Bf. vom 24. November 1896. Potsdam, 16. Januar 1897. 

32) 32) Hude Berlin über 5 M. 7A Pf. vom ?. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Befauntmachungen der General: Kommiffion der Provinzen Brandenburg und Pommern. 
Bekanntmachung. 
folge irrthümlicher, jetzt reg geflelter Angaben des Magiftratd der Stadt Neu-Ruppin ändert fih bie 

in N? 5t bes Jahrgangs 1896 veröffentlichte Nachweiſung der Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe 
von —88 Par m, Heu und Stroh in den Normal-Marktorten des Regierungs Bezirks Potsdam für 
‚Jap 1896, — ad $ 20 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850 — wie folgt: 


Getreide Rauchfutter 
Namen dr 7 — en "Far [Stroh 


der 


&2d31 [ung ng nen ara nf konn [v1 
DR. Pr. [MI SF-]M. ABFPIR. BEN. BE OR.IBI OR. BED. IP. IB KAB BLRLSE MIPBE[M. PER BEIM] BE. 


1Meu-Ruppin ai |22 2160) 1154 1280) 4103—1—1— 1121901 21841231001 9120] 31701 1142] 41251 4100 
Bemerkung. Futtererbſen fofleten 100 Lg = 15 Mark und 1 Neufgeffel = 6 Marf. 
Frankfurt a. Ober, den 16. Januar 1897° 
Königliche GeneralsKommilfion für die Provinzen. Braubenbnrg und Pommern. 
efanntmachungen der Röninlichen Smwinemünde zur Ansfuhr üter See nah außer: 
n fenbabn Dierftion zu Bein. deutfchen Ländern auf der Grumblage des Rohftoff- 
Seappentarif III. (Berlin — Stettin). Tarifs in Rraftı Der bisherige Seehafen-Busnahme- 
4, Mit Bültigfeit vom. 15. Januar d. 3. tritt Tarif. D., der allgemein zur Ausfuhr über See gilt, 
ein neuer Sechafen⸗Ausnahmetarif D. für die Beförs| wird am 1. März d. J. aufgehoben. Nähere Auskunft 
derung von Kartoffelftärfefabrifaten (Trodens |ertheilen vie betheiligten Abfertigungsftellen, jowie das 
farfe, Stärfquder, Stärkeiyrup, Dextrin, Zußerlouleur, |Ausfunftsbürean bier, Bahnhof an ranberplaß, 
fmehl) von den Stärteverfandftationen der Di⸗ Berlin, ven 10. Jannar 1897. 
reitiomäberirte Berlin und Stettin nach Stettin mb |, Königliche Eitenbahndireftion. 






Kauf. AR 


Hei 
u-j 








Belanntmachungen der Königlichen Reihe IV. AR 9 bis 20.) 
Gifenbahndireetion zu Magdeburg. a 300 M. 7 28919. 37840. 42636. 
Befanntmachung. Die Einlöfung diefer Werthpapiere erfolgt durch 
1.  Rachftebende zur baaren Rückzahl die Königliche Eiſenbahn-Hauptkafſe in Magdeburg und 
gekündigte PYrivritats: Obligationen find nod | Berlin. 
nicht zur Einlöfung gelangt: Gleichzeitig fordern wir bie Juhaber derjenigen 
3) Gekündigt Ken 2. Januar 1887. Magdeburg-Halberfläpter ımb Berlin⸗Pots dam⸗Magde⸗ 
urg: 


A% Magdeb alberftädter Prioritäts⸗ | burger Eilenbahn-Prioritäts-Obfigationen, welche ent- 
Öbligationen von 1851. weder gegen Staatsfchulbverfchreibungen umgetanfcht ober 
(Adzuliefern mit Talon.) auf den ermäßigten Zindfuß von A%o abgektempelt 

NE A614. werben mülfen,: hierdurch auf, diefe Obligationen zum 


2) Gefündigt zum 2. Januar 1890, Umtaufch bezw. zur Abflemyelung an bie Kbonigliche 
A°/o agdeburg:Salberftädter . Prioritäts⸗ | Eiienbahn-Hauptfaile zu Magdeburg einzureichen. 
Obligationen von 1865. | Magdeburg, den 11. Januar 1897. 
(Abzuliefern mit Talon und Zinsfcheinen Königfihe Eiſenbahn⸗· Direktion... : 


Bekanntmachungen der Rreis:Ausfchüfle. . 
8. | Nachweifun 

der jeitens des Kreis: Ausichufies des Kreifes Teltow auf Grund des $ 2 zu 4 der Land emeinbe-Drbnumg, dom 3. Juli 1891 
genehmigten Berändernnaen ven &emeinber und Butsbezirfs:Gremzen für das IV. Vierteljahr 1896, 











= um — — — — 









Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke eriner 
Die an den Gemeindefirdenrath zu Netiendorf b. P. zu vers 
äußernden fisfaliihen Dorfauenparzellen NF 1043/212 und 1044/212 
des ggetendlatis 4 der Gemarkung Neuendorf b. P. in Größe von 
a qm. 
Die an den Kofjäthen Auguft Zernid in Mellen veräußerte 
fisfaliiche Dorfauenparzelle M 371/107 Kartenblatt IL ver Ge- 
marfung Mellen in Größe von 16 qm. 


Seitt 1 "Künfh; 
. Bemeinvebezirf 








Neuendorf b. P. 
Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 
8. September 1896. A. I. 5729. 
Domainen-Fisfug | Gemeindebezirf 
Mellen 
Beſchluß des Kreis-Ausichuffes vom 
21. September 1896. A. 1. 6481. 

Die an die Königliche Hoffammer von dem Fabrifbefiger Collani Groß-Beften Gutsbezirk Könige: 
zu Berlin veräußerten Grimbftüde Kartenblatt 1, Parzelle N7 703/81 | Gemeindebezirk Bufferhaufener Fort 
und 704/81 der Gemarfung Groß⸗Beſten in Größe von zujammen| Gutstezirf Koͤnigs⸗ emeindebezirf 
8 a 59 qm; die an den Fabrifbefiger Collani von der Königlichen |Wufterhaujener For Groß-Beften 
Hoffammer veräußerten Parzellen AT 706/142 und 707/142 des] Beſchluß des Kreie⸗Ansſchufſſes vom 
Kartenblatte 1 der Gemarkung Könige-Wufterhaufenter Forft in Größe 6. Oftober 1896. A. I. 6608. 
von a m. \ 

Die feitene dee Dr. Maaf im Berlin vom Gutsbezirke Düppel Gutsbezirk Gemeindebezirk 
erworbenen Grundſtücke Band 1 Blatt 20 des Grundbuchs von Neu⸗ Düppel Zehlendorf 
Zehlendorf, Kartenblatt 3, NF der Parzelle 1 bie 7. Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 

27. Oftober 1896. A, I. 7224. 


Das ſeitens der Firma Zung- jel. Wwe. in Berlin, Magde⸗ Butsbezirf Treptow 
burgerplag 4, von der Königlichen Regierung erworbene forfifisfahfche | Koepenick'er Korft 
Grundftüd N 401/37 Kartenblatt 1 der Gemarkung Kanne. Beichluß des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 
24. November 1896. A. I. 7709. . 
Belzig, den 5. Januar 1897. Der Landrath des Kreifeg Teltow. 


„! unterliegen jedoch denjenigen Aenberungen, welche — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. ohne weientfiche Abweihung von den dert Bekae Fr 
„ allgemeine Bertragsbedingungen Grunde gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführumg 
für die Ausführung von Garnifoubauten.|ver hetzeffenden Bauwerfe fi) ergeben. 
1. Gegenftand des Bertrages. Abanberuugen ber Bauentwürfe felbft anzuordnen, 
Den Gegenfiand bes Unternehmens bilbet die im bleibt der Bauleitung vorbehalten. Leiflungen, melde 
Bertrage zu bezeichnende Leitung Im Einzelnen bes|in den Bauentwürfen nicht vorgejehen find, fönnen dem 
ſtimmt fih Art und Umfang der dem Unternehmer ob» | Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung übertragen 
liegenden. Verpflichtungen nad den Berbingungsan- | werben. 0 
Ihlägen, den zugehörigen Zeichnungen und ſonſtigen ald 2. Berehnung der Vergütung. 
zum Bertrage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in Die dein Unternehmer zufommenbe Vergütung wird 
den Verdingungsanſchlägen angenommenen Borberjäge nach den wirklichen Leiftungen unter Zugrundelegung der 
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vertragsmäßigen Einheitöpreije berechnet. - Diefe Ein-| Geräthe ſowie die Vorräthe an Materialien mäffen alles 


heitöpreije find aud maßgebend, wenn der Unternehmer, 
mit dem ein Bertrag abgeichlojjen iſt, gleichartige im 
Koftenanichlage nicht vorgejehene Leiftungen ausführt. 
Abweichungen hiervon find zu begründen. 

Die Bergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nad) 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnjägen. 

3. Ausſchluß einer beſonderen Vergütung für 
Nebenleifungen, Borhalten von Werkzeug, 
Gerätben, Rüftungen. 

Inſoweit in den Verbingungsaniclägen für Neben- 
leiftungen jowie für dad VBorhalten von Werkzeug und 
Geräthen, Rüftungen u. ſ. w. nicht bejondere Preis⸗ 
anjäge vorgejehen find, umfaljen bie vereinbarten Preije 
und Tagelobnjäge zugleich die Bergütung für die zur 
planmäßigen Derftelung des Bauwerks gehörenden 
Nebenleiftungen aller Art, insbejondere aud für die 
Heranichaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf der Bauftelle befindlichen 
Lagerplägen nach ber Berwendungsftelle am Bau, fowie 
die Entihädigung für Vorbaltung von Werkzeug, Ge⸗ 
räthen u. |. w. 

Auch die Geftellung der zu den Abſteckungen, 
Höhenmeflungen uud Abnahmewermefjungen erforderlichen 
Arbeitskräfte und Geräthe liegt dem Unternehmer ob, 
ohne daß demjelben cine beiondere Entihäbigung hierfür 
gewährt wird. 

4. Mehrleiftung gegen den Vertrag. 

Ohne ausdrüdlicye fchriftliche Anorbnung oder Ge- 
nehwigung des Garniſon⸗Baubeamten darf der Unter: 
nehmer feinerlei vom Vertrage abweichende oder im Ber: 
bingungsankehlage nicht vorgejebene Leiftungen ausführen. 

Diefem Berbot zuwider von dem Ilnternehmer bes 
wirkte Reiftungen ift die Bauleitung befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koſten wieder befeitigen zu laſſen; auch hat 
der Unternehmer nicht nur feinerlei Vergütung für der⸗ 
artige Leiftungen zu beanipruchen, ſondern muß aud für 
allen Scharen auffommen, welder etwa burch Diele Ab- 
mweichungen vom DBertrage entflanden ifl. 

5. Minderleiftung gegen den Vertrag. 

Dieiben die ausgeführten Leiftungen zufolge ber von 
dem Garnifon-Baubeamten getroffenen Anorbnungen 
unter einer im Vertrage feftverbungenen Denge zurüd, 
fo bat der Unternehmer Aniprud) auf den Erſatz bes 
ihm nachweislich hieraus entflandenen wirklichen Schadens. 
6. Beginn, Fortführung und Vollendung der 
Leiftungen, Berfäumnißftrafe, Aufgraben von 

Alterthümern. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung der 
Arbeiten und Lieferungen hat nach den in den beſon⸗ 
deren Bedingungen feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Leiſtung in den beſonderen 
Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, ſo hat 
der Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nach ſchriftlicher Auf⸗ 
forderung ſeitens des bauleitenden Beamten zu beginnen. 

Die Leiſtung muß im Verhaͤltniß zu den bedungenen 
Bollendungsfriften fortgeſetzt angemeſſen gefördert werben. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitöfräfte und 


zeit denfübernommenen Lei entiprechen. 

Eine im Bertrage bedungene Berfäumnißftrafe gilt 
nicht für erlaijen, wenn die verjpätete Bertragserfüllung 
ganz oder theilweiſe ohne Borbehalt angenommen 
worden ift. 

Eine tageweiſe zu berechnende Berfäumnißftrafe für 
veripätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für bie 
in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage und 
allgemeinen Feiertage außer Anfag. | 

Wenn bei der Bauausführung durd Arbeiter bes 
Unternebmerd u. ſ. w. Alterthümer (Stein und Erd- 
monumente, Gräberfelder, Reibengräber, Uxsnenfriephöfe, 
Wendenkirchhöfe, Steinhäuſer, Dünengräber, Hünen- 
oder Riejenbetten, Anfiedelungspläge, Ringwälle, Land⸗ 
wehren, Schanzen, Manerrefte, Pfahlbanten, Bohl- 
brüden, Urnen und Thongefäße, Steine, Waffen und 
Geräthe aus Stein ober Metall, Düngen, Gegenflänbe 
von Glas, Bernftein und anderen Stoffen u. |. w. aus 
römifcher, heidnifchsgermanifcher oder unbeſtimmbar vor- 
geichichtlicher Zeit) aufgegraben werben jollten, fo ifl 
der weiteren Bloßlegung Einhalt zu thun und dem 
bauleitenden Beauiten ſofort Nachricht zur geben. Der 
Unternehmer if dafür verantwortlid, daß die Anlage 
und deren Inhalt in jeder möglichen Weiſe gegen Zer⸗ 
ftörung oder Veränderung bezw. gegen Veräußerung 
oder Entfremdung der dabei gewonnenen Fundſtücke ges 
ſchützt wird. 

7. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fih in der ordnungs⸗ 
mäßigen Fortführung der übernommenen feiftungen 
durch Anordnungen des GarnifonsBaubeamten oder dee 
bauleitenden Beamten, durd höhere Gewalt der burd) 
andere zwingende Umflände oder durch dag nicht ge= 
börige Fortichreiten der Leiftungen anderer Unternehmer 
behindert, jo erflattet er bei dem bauleitenden Beamten 
hiervon ſofort Ichriftlihe Anzeige. 

Andernfalld werben ſchon wegen der unterlaflenen 
Anzeige feinerlei auf die betreffenden, angeblid hindern- 
den Umſtaͤnde begründete Aniprüche oder Einwendungen 
zugelajjen. | 

Nach Befeitigung derartiger Hinderungen find die 
Leiftungen ohne weitere Anfforderung ungejäumt wieber 
aufzunehmen. 

Der Aufiichtsbehörbe bleibt vorbehalten, falls bie 
bezüglichen Beichwerben des Unternehmers für begründet 
zu erachten find, eine angemefiene Verlängerung ber 
im Bertrage feftgefegten VBollendungsiriften — laͤngſtens 
bie zur Dauer der betreffenden Arbeitöhinderung — zu 
bemwilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbredhung ber Bau- 
ausführung bereits ausgeführten Leiftungen erhält ber 
Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen Preifen 
entiprechende Vergütung. Iſt für verfchiebenwerthige 
Leiftungen ein nah dem Durchichnitt bemeijener Ein- 
heitspreis vereinbart, jo ift, unter Berüdfichtigung des 
höheren oder geringeren Werthes der ausgeführten 
Leitungen gegenüber den noch rüdfändigen, ein von 


dem verabrebeten Durchſchnittspreis entiprechend ab⸗ 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiftete be- 
jonderd zu ermitteln und danach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem fann ber Unterneßmer im Fall einer 
Unterbrehung oder gänzlihen Abftandnahme von der 
Bauausführung den Eriag des ihm nachweislich ent- 
ftandenen wirklichen Schadens beanfpruchen, wenn bie 
eine Fortſetzung des Baues hindernden Umſtände ent- 
weder von der Aufſichtsbehoͤrde und deren Organen 
verſchuldet find, oder, inſoweit zufällige, von dem 
Willen der Behörde wmabhängige Umſtaͤnde in Frage 
ftehen, fi) auf Seiten berjelben zugetragen haben. 

Eine Entihädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem alle beanfprucht werben. 

In gleiher Weile iſt der Unternehmer zum 
Schadenerſatz verpflichtet, wenn bie betreffenden, bie 
Fortführung des Baues hindernden Umftände von ihm 
bet find, oder auf jeiner Seite fi) zugetragen 

aben. 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machen- 
den Schadenerjagforberungen fommen bie etwa ein: 
gezogenen oder verwirkten Berjäumnißftrafen in An- 
rechnung. If die Schadenerjagforderung niedriger als, 
die Berjäunmißftrafe, jo kommt nur die leßtere zur 
Einziehung. 

Danert die Unterbrechung der Bauausführung 
fänger als ſechs Monate, jo fleht jeder der beiden 
Vertragsparteien der Rüdtritt vom Bertrage frei. Die 
Rüdtrittderflärung muß jchriftlich und ſpäteſtens 14 Tage 
nad) Ablauf jener ſechs Monate dem anderen Theile 
zugeftellt werden; andernfalls bleibt — unbeichadet der 
Inzwiihen etwa erwachſenen Aniprüde auf Schaben- 
erjag oder Berfäumnißftrafe — der Bertrag mit der 
Mapgabe in Kraft, dag die in demſelben ausbedungene 
Bollendungsfrik um die Dauer der Bauunterbrehung 
verlängert wird. 

8. Güte der Leiſtung. 

Die Leitungen müffen ben beften Regeln der Bau- 
kunſt und den bejonderen Beftimmungen des Verdingungs⸗ 
anichlages und des Vertrages entiprecen. 

Dei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beichäftigt werben. 

Ceiftungen , welde der Garniion-Bauheamte den 
gedachten Bedingungen nicht entiprechend findet, find 
jofort zu bejeitigen und durch untadelhafte zu erjegen. 
Kür bierbei entſtehende Koſten und Berlufte an Mate: 
rialien bat der Unternehmer die Baufaffe ſchadlos 
zu balten. 

Arbeiter, welche nad) dem Urtheile der Baufeitung 
untüchtig oder zur Beichäftigung auf fisfalifchen Baus 
ftellen ungeeignet find, müſſen auf Verlangen entlaffen 
und durch andere erjegt werden. 

Materialien, welche dem Anfchlage bezw. den be- 
ſonderen Bedingimgen oder den dem Mertrage zu 
Grunde gelegten Proben nicht entiprechen, find auf An- 
ordnung des Sarnifon-Baubeamten- innerhalb einer von 
ihm zu beftimmenden Frift von der Bauftelle zu entfernen. 


Dem von dem Unternehmer als Bezugsquelle be- 
zeichneten Kabrifanten wird von dem baufeitenden 
Beamten Mittheilung gemacht, mern ſich Anflände be: 
sügtich der Ausführung der betreffenden Lieferungen 
ergeben. 

Behufs Ueberwachung flieht dem Garnijon-Bar: 
beamten oder den von bemfelben zu beauftragenda 
Perionen jederzeit mährend der Arbeitsflunden der Ju 
tritt zu den Arbeitsplägen und Werfflätten frei, in 
weichen zu bem Unternehmen gehörige Arbeiten ange: 
fertigt werben. 

9. Bom Unternehmer verlangte a. Auskunft 
über Berträge mit Handwerkern u. |. w. 
b. Erflärung hinſichtlich Unterlaffung von 
Geſchenken u. ſ. w. an Angeſtellte. 

Der Unternehmer bat dem kauleitenden Beamten 
über die mit Handwerfern und Arbeitern in Betreff 
der Ausführung der Arbeit geſchloſſenen Berträge jeder: 
zeit auf Erfordern Auskunft zu ertheilen. Der Unter: 
nehmer iſt ferner verpflichtet, für die Errichtung eimr 
Baufranfenfaffe für die auf dem Bau befchäftigten 
Arbeiter Sorge zu tragen bezw. letztere nach Re 
des Gefeges vom 15. Juni 1883 — Reihögefegblart 79 
für 1883 — bei einer Kranfenfaffe und in Gemäßheit 
des Gejeges vom 6. Juli 1884 — Reichsgeſetzblat 
NE 19 für 1884 — bezw. 28. Mai 1885 — Reihe: 
gejetblatt Seite 159 für 1885 — gegen Unfall zu 
verfichern. Unternehmer haftet der Militärs Verwaltung 
für Ausführung diejer Beſtimmungen, ſowie aud für 
alle Nacıtheile, welche der genannten Verwaltung etwa 
durch Unterlajfung in Beziehung auf die vorgedachten 
Geſetze eutftehen, mit dem von ihm hinterlegten Haft⸗ 
gelde fowie mit feinem ganzen übrigen Vermögen. In 
gleicher Weife haftet der Unternehmer der Militär 
Verwaltung für Erfüllung fämmtlicher demjelben ale 
Arbeitögeber durch das Geſetz betreffend die Invaliditäts⸗ 
und Altersverfiherung vom 22. Juni 1889 — Reihe 
gejegblatt Seite 97 für 1889 — nuferlegten Ber 
pflichtungen. Ä 

Eine befondere Entihädigung wird für die durch 
Verſtehendes übernommenen Verpflichtung feitend ber 
Militärvermaltung nicht gewährt. 

Wegen Unterlaffung von Geſchenken und gu 
wendung von Bortbheilen an Beamte u. |. m. hat der 
Unternehmer eine Erflärung nad beſtimmtem Mufter 
zu unterzeichnen. 

10. Entziehung der Leitung. 

Die Stelle, welche den Zuſchlag ertbeilt hat, if 
berechtigt, den Vertrag aufzuheben, wenn ſich nach Ab: 
ſchluß deſſelben herausftellt, daß der Unternehmer vor: 
ber mit Anderen Berabredungen behufs Enthaltung 
von der VBerdingimg oder ſonſt zum Schaden der Baur 
kaſſe getroffen hatte; dieſelbe Stelle ift befugt, dem 
Unternehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz ober 
theilweiſe zu entziehen, ſowie den noch nicht vollendeten 
Theil auf feine Koften ausführen zu laſſen oder jelbfl 
für feine Rechnung auszuführen, wenn 

a. feine Leiftungen untüchtig find, ober 
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nicht genügend gefördert find, ober 
ce. der Unternehmer den gemäß 9. getroffenen An⸗ 

ordnungen nicht nachkommt. 

Vor der Entziehung der Leiſtung iſt der Unter⸗ 
nehmer durch eingeſchriebenen Brief bezw. Brief gegen 
Behändigungsſchein unter Androhung der Entziehung 
zur Beſeitigung der vorliegenden Mängel bezw. zur 
Befolgumg der gewoffenen Unorbnumgen unter Be⸗U 
willigung einer angemeſſenen Friſt aufzuforbern. 

Bon der verfügten Entziebung wird dem Unter: 
nehmer durch eingejchriebenen Brief bezw. Brief gegen 
Behändigumgeichein Eröffnung gemacht. 

Auf die Beredinung der für die angeführten Leis 
Aımgen bem Unternehmer zuftebenven Vergütumg und 
den Umjang der Berpflichtung bejjelben zum Schaden⸗ 


erjag finden die Beſtimmungen in 7. glrichmäßige An⸗ 


wendung. 
Nach beendeter Leiftung wird dem Unternehmer 
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b. die Arbeiten nad Maßgabe der verfaufenen Zeir 
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werker vorzunehmen, iſt der Unternehmer nicht ver⸗ 
pflichtet. 

13. Beobachtung polizeilicher Vorſchriften, 

Haftung des uunteruegmerd für ſeine 
a Angeftellten. 

Für die Defofzung ter bei Bauausführungn zu 
beachtenden polizeilichen Borihriften und der etwa ber 
ſonders ergebenden polizeilichen Anordnungen iſt der 

Unternehmer für den ganzen Umfang feiner verträgse 
‚mäßigen Berpflihtungen verantwortlid. Koſten, welche 
ihm dadurch erwachſen, ſowie Koften ber Arbeiterver- 
ſicherung konnen der Baulaſſe nicht in Rechnung geſtellt 
werden. 

Der Unternhmer trägt inöbefondere bie Berant- 
worsung für bie.gehörige Stärfe und jonftige Tüchtig⸗ 
feit —* Rüftungen. Dieſer Verantwortung unbeſchadet 
‚ft ee aber auch verpflidgtet, eine von dem bauleitenden 
"Beamten angeordnete Ergänzung und Berflärkung ber 
Rüſtungen unverzüglich nnd auf eigene Koften zu 


eine Abrechmung über die für ihn fich ergelende Honber | ‚bewirken. 


rung und Schuld mitgerheilt. 


Auch bat ber Unsernehmer die zur Berhůtung von 


Abſchlagszablungen koͤnnen im. Kalle der Entyiehung Unfällen jonft noch erforderlichen Schugvorfehrungen an 
dem Unternehmer mur innerhall. desfenigen Betrages ſeinen Arbeiten, jo lange fi biefe in unvollendetem 
gewaͤhrt werben, welcher als ſicheres Guthaben defſelben, Zuſtande befinden, auf eigene Koſten und eigene Ver⸗ 
unter Berückſichtigung der entſtandenen Gegenanſprůche antwortung zu treffen. 


ermittelt iſt. 


41. Ordnungsv erichriften. 


Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm ſelbft ‚oder 
‚jeinen Bevollmädtigten, Gehülfen oder. Arbeiter zur 


Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß ſich var fallenden Vernachläſſigung polizeilicher Borichriften 
zufolge Aufforderung bes. bawleitenden Beamten auf, an „die Verwaltung erhoben werben, hat der. Unter» 
ber Bauftelle einfinden, io wit rad dem Ermeſſen des ‚nehmer in jeder Dinficht. aufzuiommen. <. 


legteren die zu treffenden bauliden Anordnungen ein |, 


Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 


mundliches Benehmen auf der Bauſtelle erforderlich für alle Handluugen imd Unterlaffengen jeiner Bevoll⸗ 


machen. Die jämmtlihen auf dem Bau beſchäftigten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeiter. des; Unter- 
nehmers jind bezüglich der Bauausführung und ber |! 
Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplage den 
Anordrumgen des. baulcitenden Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreter unterworfen. Im Kalle des. Ungehor- 
ſams fann ihre jofortige Enternung von ber ‚Banftelle 
verlangt werden. 

Der Unt bat, wenn. nicht ein Anderes 
ausdrũcklich vereinbart worden iſt, für das Unterkommen 

‚ inſoweit Dies won: dem bauleitenden 

Beamten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu ſorgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koſten an ben 
ihm ewieſenen Orten die nöthigen Abtritte ‚yerftellen, 
ſowie für deren regelmäßige. Reinigung, Desinfektion 
und bemnäcflige Beleitigung Sorge tragen. .": 

Kür die Bewachung ſeiner Gerüſte, Werkzeuge, 
Geräthe, ſowie feiner auf. der Bmuftelle lagernden Ma- 
terinlien Sorge zu tragen, tit lediglich Sache des 
Unternehmers. 

12. Mitbenugung von. Rüſtung en“ 

Die von dem Unternehmer bergeftiften. Rufiungen 

fiad während ihres Beſtehens auch anderen Bathand⸗ 


werfern unentgeltlich zur Bemitzung zu. überlalfen |: 


Aenderungen au ven Rüftungen im Imereſſe der bes 
quemeren Benugung ſeitens ber übrigen Bauband- 


‚mägtigten, Sehülfen. und. Arbeiter yerjönlich.: Erhat 
insbeſondere jeden Schaden au Petſon oder Eigenthum 
zu vertreten, welcher durch ihn ober. ſeine Organe 
Dritten ober der Baukbkaſſe zugefügt wird. 
14. Aufmeſſung während des Band 
iund Abnahme. 

Der baufeitende Beamte iſt berechtigt; zu verlangen; 
dak "über affe ipäter nicht mehr nachzumeſſenden Lei⸗ 
ftungen. von beiberjeits Beauftragten während der Bug 
führung gegenſeitig anguerfennenbe Aufzeichnungen ge= 
macht : werden, welche bemnädjit.. ber Derehmung zu 
Grunde zu Ienen find. 

Bon der Vollendung der Leiſtungen hat ‚ber Unter⸗ 
nehmer dem bauleitenden Beamten durch eingeſchriedenen 
Brief Anzeige zu machen, worauf. bei Termin für die 
Abnahme mit. —** Beichleunigung anberaumt und 
dem Unternehmer ſchriftlich gegen Behänbigungsichein 
oder mittels eingejepriebenen Briefes befannt gegeben wird. 
. Ueber die Abnahme. wird m der Regel eine Ver⸗ 
Yandlung- aufgenommen; auf Verlangen tes Unternehmers 
muß dies geicheben Die Verhandlung iR ron bem 
Unternehmer bezw. dem, für benjelben etwa erſchienenen 
Stellvertreter mit zu vollziehen. Ä 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ver⸗ 
handlung wird dem Unternehmer auf Berlangen be- 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 


— — 


— ——— — 


— — 


#. 


Erfcheint in dem zur Abnahme anberaumten Terinine, 
gehoͤriger Benachrichtigung ungeachtet, weder der Unter⸗ 
nehmer ſelbſt nod, ein Bevollmächtigter deijelben, jo gelten 
die: durch die Organe der bauleitenden Behörde bewirften 
Aufzeichnungen als anerfannt. | 

Auf die Feſtſtellung des von bem Unternehmer Ge: 
feifteten finden im Falle der Entziehung (10) dieſe Be⸗ 
fimmungen gleichmäßige Anwendung. . 

Müffen Theillertungen jofort abgenommen werben, 
jo bedarf es einer bejonderen Benachrichtigung des 
Unternehmerg hiervon nicht, vielmehr ıft ed Sache des⸗ 
jelben, für. jeine Anweſenheit oder Vertretung bei ber 
Abriahme Sage zu tragen. 

15. Redhnungsanfftellung. R 

Bezüglich der formellen Aufftellung der Rechnung, 
welche in Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung dev Räume 
und Reihenfolge der Anfüge genau nah dem Ber: 
dingungsanschlage einzurichten it, bat der Unternehmer 
den „om dem banleitenden Beamten geftellten Anforbe- 
rungen zu enklprehen. ot Pa 
Etwaige Mebrarbeiten find in bejonderer Rechnung 
nachzuweiſen unter, deutlichem Hinweis auf die jthrift- 
lichen VBeveinbarungen, welche bezüglich derſelben ge- 
troffen mb: | oo 

0146. Tagelobnredhnungen .: . 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 

feitend' bed Unternehmers Arbeiten im Tagelohn ausge⸗ 


dem bauleitenden Beamten ober veſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Nichtigkeit täglich. vorzulegen. Etwaige 
Ausftellungen dagegen werben dem linternehmer binnen 
längftens 8 Tagen mitgetbeilt. . . 


Die Tageloburechnungen find längſtens von 2 zu. 2| 


Wochen dem. bauleitenden Beamten einzureichen: . -. 
117. Zahlung. - a? 

Die Schlußzahlung erfolgt auf bie vom Unter⸗ 
nehmer einzureicheude Koftenrechnung alsbald nad voll- 
endeter Prüfung und Feſtſtellung derſelben. 

Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer in an- 
g Friſten auf Antrag, nach Maßgabe des je⸗ 
weilig Geleiſteten, bis zu der von dem Garniſon⸗Bau⸗ 
beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung: Meinungs⸗Ver⸗ 
ſchiedenbeiten beſtehen 
unbeſtritten zuſtehende Guthaben demſelben gleichwohl 
nicht vorenthalten worden. “ 

18. Berzicht anf jpätere Geltendmachung aller 
nicht ausdrücklich vorbehaltenen Anjprüde. 
Bor. Empfangnahme des als ‚Riflguthaben zur 

Auszahlung. angebötenen Betrages muß der Unternehmer 


alte Anſpruͤche, melde er. ans dem Vertragsverhältniß 


über die ‚behördlicherfeitö merfannten hinaus etwa noch 
zu. haben vermeint, ‚beffimmt bezeichnen und ſich ſchrift⸗ 
lich vorbehalten, wibrigenfalld die Geltendmachung dieſer 
Anſprüche ſpäter ausgeſchloſſen ih. 
19. Zahlende Katie. 

Alle Zahlungen erfolgen an der in den beſonderen 

Bedingungen bezeichneten Kaſſe der Behoͤrde. Verweigert 
. er 


4) 


„ſo ſoll dad dem Unternehmer, 


der Empfangsberechtigte die Annahme der Zahlung, ſo 
famm der Betrag bei der zuſtändigen Hinterlegungsſtelle 
(Negierungs - Hauptfaffe) hinterlegt werden, um die 
Rechnungslegung nicht aufzuhalten. In dieſem Falle 
find der Verwahrungsichein und vie etwaigen Beläge 
über geleiftete Abſchlagszahlungen vorläufig ald Belag 
für den Rechnungsbetrag anzujeben und der Kafin- 
rechnung beizufügen. Ä 

| 20. Haftpflicht: | 

Die in den bejonderen Bedingungen des Vertraget 
vorgejehene, in Ermangelung folder nad den allge 
meinen .gejeglichen Vorſchriften ſich beſtimmende Frift 
für die dem Unternehmer obliegende Haftpflicht für die 
Güte der Leiftung beginnt mit dem Zeupunkte der 
Abrtahme. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von Mäw 
geln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handelsgeſet⸗ 
buches) iſt nicht ſtatthaft. 

21. Sicherheitsſtellung. (Bürge.) 
Buürgen haben nad dem Ermeſſen der Auffichts⸗ 
behörde als Selbſtſchuldner in den Bertrag ‚mit er 
zuireten. 

‚22. Siderheitsftellung (Kaution). 
Kautionen fönnen in baarem Gelbe, guteu Werth 

papieren, Sparkaſſenbüchern oder.nad dem Ermeſſen 

der Auffichtöbebörde auch im fiheren — gezogenen — 


Wechſeln beftellt werden. 
führt, jo iſt die Lifte der hierbei beichäftigten Arbeiter | 


Geeignet anzufehbende Wertbpapiere: 
Die Schuldverjhreibungen, welche vom Deuiſchen 
Reiche ober von einem deutſchen Bundesftaate mit 
gefeglicher Ermädtigung auögeftellt find. 
Die Schuldverjchreibungen, deren Verzinſung von 
dem Deutfchen Reihe oder von .einem Deutſchen 
Bundesſtaate geſetzlich gewährleiſtet ift. 
3) Die Rentenbriefe der zur Vermittelung der Abs 
hung, von Renten in Preußen beſtehenden Rentetw 
auten, ' . 
Die ESchnldverfchreibungen, melde von deufſchen 
fommunalen Korporationen (Provinzen, Kreiſen, 
- Gemeinden ıc.) oder von deren Kreditanftalten 
ausgeftellt und entmeber feitend der Inhaber fünd⸗ 
bar find, ober einer regelmäßigen Amortiſation 
s) unterliegen. 


Die Sparkaffenbücer von öffentlichen, obrigkeitlich 
6) 


1) 


2) 


beftätigten Sparkaſſen und 
Sparfafienbüder von Privatſparkaſſen, Banlen, 
Kreditgenoffenfchaften und fjonftigen privaten Ans 
falten, fofern durch forgfältige Prüfung feftgeftellt 
ift, daß im Hinblick auf die Höhe bed Sicherheits⸗ 
ftelungsbetrages, die Dauer der zu gemäbhrleiftenden 
Verpflichtungen, ſowie die finanziellen Grundlagen 
und vrganiſatoriſchen Einrichtungen der bezeichneten 
privaten Anftalten Sparfafenbücher derſelben als 
ausreichende Sicherheit angefehen werden fünmen. 
7) Sidyere. Hypotheken und Pfandbrieie. 
Die Annahme von Wechfeln erfolgt nur, wen bie 
Aufſichtsbehoͤrde foldye für ganz zweifellos. ſicher eraditet: 
Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinſt. 





G. 

39 oo un | 
Die Zinejcheine von den Wertbpapieren werben denwelche ven Bertrag abgeichloffen hat, noch zudem Unter- 
Rautionebeftellern: nın für die Zeitwäume belafjen, ininehmer in einem Dienſt⸗ bezw. zu legterem: ih, einem 
welden tie Lieferungen ‘oder Arbeiten muthmaßlich aug- | Bermandichaftsverhälmmig ftehen und fein eigenes inter: 
geführt werben bezw. auch. für eine etmaige Haftpflicht Jeiie an der Sache haben. Kommt Internehnter ber 
zeit. Dagegen find mit der Kaution zujammen .zu ber | Aufforderung zur Benennung ':eined Sächverftaͤndigen 
poniren: die in dieſer Zeit nicht fällig werbenwen Zing- nicht binnen einer Woche vom Behandigungstage ab 
\heine, Die. zugehörigen Talons ‘bezw. diejenigen Zins⸗nach, jo enticheibet der von det. Behörbe. gewählte Sach⸗ 
\dheine, an veren Inhaber die nene Zinsicein-Sexie verſtändige allem. Inſoweit die beiden Sachverſtändigen 
andgeresht wird. Für den Umtaujch der Artweriungen | verichiebener Meinung find, entſcheidet dası'Obergut- 
(Talons), die Einlöfung. und den Erſatz ausgeloofter | achten eines dritten Sachverſtändigen, umr'veifen Be- 
Berthpapiere, ſowie ten Erſatz abgelaufener Wecfelinennung diejenige für den. Sig der betheiligten: Auf: 
bat der Unternehmer zu jorgen. fichtöbehörde. zuſtändige Civilbehoörde erjucht wird / welche 

Falls ver Unternehmer in irgend einer Beziehung | in. Ausführung des S 109 des: Unfallverſicherungegeſetzes 
keinen Berbindlichfeiten nicht nachkommt, kann die Bes|im Allgemeinen als Höhere Verwaltungsbehoͤrde be⸗ 
börde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachſten, ‘ger | flimmt iſt. 8 [rt 
jeglich zuläffigen Wege die hinterlegten Werthpapiere Der Unternehmer dat ſich den von ben Sachver⸗ 
und Wechſel veräußern bezw. eimfaffiren. Ä ı |ftändigen behufs gehöriger. Präfımg getroffenen Anord⸗ 
.. Die Rüdgebe der Kaution, ſoweit deejelbe für Ber: | nımgen zu fügen, weibrigenfalld die. Enticheibung .ber 
bindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch zu | Auficchtsbehörbe ſeitens des Unternehmers ala anerfannt 
nehmen ift, erfolgt, nachdem der Unternehmer die ihm gilt. Der Ausſpruch der Scchverflänvigen wird: fchrift- 
obliegnden Berpfliciningen vollſtändig erfüllt bat, und lich dee Behoͤrde übergeben, welde: dem Unternehmer 
imeweit die Kaution zur Sicherung ber Haftverpflichs |eine beglaubigte Abſchrift zufertigt; er bleibt auch für 
tung dient, nachdem: die Haftzeit abgelaufen if. In ein Verfahren vor den Gerichten maßgebend. Die durch 
Ermangelung 'anderweiter Verabredung gilt als be: |das Sachverſtändigenverfahren entſtehenden Koften tragen 
dungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur Dedung |die Parteien nach Verhältniß ihres Unterliegens. 
der Haftverbindlichfeit einzubehalten. if. I. Für alle Nechtöftreitigfeiten aus dem Vertrage find 

23. Mebertragbarfeit. des Bertrages. die. Gerichte ausſchließlich zuftändig, in teren Bezirk die 

Ohne Zuftimmung ber Auffichtöbebörde darf ber | Behörde ihren. Sig hat. re Be5 
Unternehmer: feine vertragsmaͤßigen Verpflichtungen nicht 25. Koſten und Stempel. 
anf. Andere übertragen. " " Briefe umd’ Depeichen, welche den Abjſchluß und bie 

Berfäflt ver Unternehmer vor. Erfüllung des. Vers | Ausführung des Vertrages betreffen, werben’ beiderjeite 
trages in Konkurs, fo ift diefe Behörde berechtigt, ven |franfirt. EEE 
Vertrag mit dem Tage der Konfurgeröffnung aufzu⸗ Die Dortofoften für ſolche Geld» und ſonſtige 
heben. Auch kann die Verwaltung den Vertrag fofort| Sendungen, welche im ausſchließlichen Intereſſe des 
auſloͤſen, wenn das Guthaben des Unternehmers ganz | Unternehmers erfolgen, trägt ter ietztre. — 
oder theilweiie mit Arreft belegt ober gepfändet wird.| Die offen des Berträgafiempels trägt der Unter- 
Bezüglich der in dieſem Falle zu gewährenben Ver- |nehmer nad) Maßgabe der geſetzlichen Beftimmungen. 
Ei ſowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen Die übrigen Koſten des Vertragsabſchluſſes, d. b- 

die Beſtimmungen in 10 finngemäge Anwendung: | ver baaren Auslagen, fallen jedem Theile zur Hälfte 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tobeiabs | zur Laſt. | W 
gehen follte, bevor der Vertrag vollſtändig erfüllt iſt, J 
bat die Behoͤrde die Wahl, ob fie das Vertragsver⸗ 
hältniß mit den Erben deifelben fortiegen ober daſſelbe 
ale aufgeloͤſt betrachten will. J 

24. Austrag von Streitigkeiten. 

Ueber Die aus dem Vertrage entſpringenden Strei⸗ 
tigfeiten enticheidet zunächſt die Aufſichts behörde. 

Die Entſcheidung dieſer Behoͤrde gilt als anerkannt, 
falle Der Unternehmer, welcher bei derſelben hieranf 
aedrücklich hinzuweiſen iſt, nicht binnen 4 Wochen wm 
Tage ihrer Auftellung ab ſchriftlich Widerfpruch erhebt. 

Der Streit berechtigt ten Unternehmer feinerifalls, 
die weitere Erfüllung feiner Bertragsverbindlichkeiten zu |' J 
verweigern oder zu verzoͤgern. Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, Bedingungen 

Wird Widerſpruch erhoben, dam entſcheiden überſind an den m der Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
die techniſchen Fragen zwei Sachverſtändige, von denen einzuſehen, Abſchriften, Nachriſſe werden erforderlichen 
jeder Theil einen zu wählen bat, endgültig. Die Sach⸗Falles auf Erſuchen gegen Erflattung der Seltfifoften 
verfländigen dürfen weder zu ber betreffenden Behörde, |verabfolgt. 
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Beeſtimmungen 
für die Bewerbung um Leiſtungen — Arbeiten 
und Lieferungen — für Garniſonbauten. 
1. Perſönliche Leiſtungsfähigkeit der Bewerber. 

Bei der, Vergebung von Leiſtungen für Garniſon⸗ 
bauten bat Niemand Ausficht, ‚als Unternehmer. ‚ans: 
genommen zu werben, der nicht für tüchtige, pünktliche 
und volltändige Ausführung berjelben, — auch in tech⸗ 
niſcher Hinſicht — die erforderliche Sicherheit bietet: 

„2. Kinfiht und Bezug der Berdingungds 


anſchläge. w 
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3. Form und Inhalt der Angebote. 

. Die Angebote find unter Benutzung der etwa vor⸗ 
geichriebenen Formulare von den Bewerbern ımter- 
ſchrieben, mit der in der Ausfchreibung geforderten 
Ueberſchrift verjehen, verfiegelt und franlirt bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 

Die Angebote müfjen enthalten: 

die ausdruͤckliche Erklärung, daß der Bewerber fi 

den Bebingungen, welde der Ausſchreibumg zu 

- Grunde gelegt find, unterwirft; 0 

. die Angabe ber geforderten Preiſe nach Reichs⸗ 
währung, und zwar ſowohl die Angabe der. Preiic 

- für die Einheiten, ale auch der Gefuunntforderimg ; 
fimmt die Geſammtfordetung mit den Einheits⸗ 
preijen nicht überein, fo ſollen die bletzteren ‚maß: 
gebend fein, wenn Angebote nad Prozenten ber 
Anſchlagsſumme verlangt find, dieſe Angebote; 

. die genaue Bezeichnung ımb Adreſſe bed Bewerbers; 

jeitens gemeinſchaftlich bietender Perjonen die Er: 

klaͤrung, daß fie fih für das Angebot jolidariid 

verbindlich machen, und die Begeihnung eines zur 

Geihäftsführung und zur Empfangnahme der 


d. 


Du m 
. 


6. Ertheilung des Zuſchlags. 

Der Zufhlag wird von dem ausſchreibenden 
Beamten oder vom der ansjchreitenden Behörde oder 
von einer dieſer übergeordneten Behörde entweder im 
Eröffnungstermin durch von dem gewählten Unter: 
nehmer mis zu vollziebende Verhandlung oder durch ber 
jonbere ſchriftliche Benachrichtigung ertheilt. 

Letzterenfalls ift derſelbe mit bindender Kraft er 
folgt, wenn die Benadrichtigung innerhalb der Zu 
ſchlagsfriſt ale Deperhe oder Brief dem Telegraphen⸗ 
oder Poftamt zur Beförderung an bie in dem Angebot 
bezeichnete Adreſſe übergeben worden ıfl. 

Trifft die Benachrichtigung trog rechtzeitiger Ab- 
jenbung erft.nach demjenigen Zeitpunft bei dem Einpfänger 
ein, für welchen diefer bei orduungsmaͤßiger Beförberung 
den Eingang cine rechtzeitig abgefandten Briefes er 
warten darf, fo ift der Empfänger an fein ‚Angebot 
nicht mehr gebunden, falls er ohne Berzug nad dem 
verjpäteten Eintreffen der Zuſchlagserkläärung von feinem 
Nüdteitt Nachricht gegeten bat. - 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welde den Zu 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, were bie 


Bahlungen Bevollmädtigten; letzteres Erfordernif |jelben bei Einreihung des Angebots unter Bei 


gilt au für die Gebote von Gefellichaften; 
e. nägere Angaben über die Bezeichnung ber etwa 
mit eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt 
müffen ebenfald vor dem Bietungstermine ein: 
geſandt umd derartig bezeichnet ſein, daß ſich ohne 
Weiteres erfennen Täßt, zu welchem Angebot jie 
gehören; 
. bie etwa vorgeichriebenen Angaben über die Res 
zugsquellen. 
Angebote, 
ſprechen, insbeſondere ſolche, welche bis zu der fe: 


geſetzten Terminsſtunde bei der Behoͤrde nicht ein⸗ 


gegangen ſind, welche bezüglich des Gegenſtandes von 
der Ausſchreibung ſelbſt abweichen, oder das Gebot an 
Sonderbedingungen knüpfen, haben keine Ausſicht auf 
Derüdfichtigung. - 

Es ſollen indeſſen ſolche Angebote nicht grundjäglic 
ausgeſchloſſen ſein, in welchen der Bewerber erklärt, 
ſich nur während einer kürzeren, als ber in der Aus— 
ſchreibung angegebenen Zuſſhlagſkriſt an ſein Angebot 
gehunden ‚halten zu wollen .. 

ne, Wirkung des Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Angebots Bei der ausfchreibenden Behörde bis zum Ab» 
lauf der feftgejegten Zujchlagsfrift bezw. der von ihnen 
bezeichneten kurzeren Friſt (Ziffer 3 Tester Abſatz) an 
ihre Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen fi mit Abgabe des 


Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entſtehenden, 
au] 


Berbinplichfeiten ver Gerichtöharfeit . des: Orts, 
welchem die augichreibende Behörde ihren Sig hat. 
5. Zulajjung zum Eröffnungstermin. 


welche dieſen Vorſchriften nicht ent⸗ 


des erforderlichen Briefgeldbetrages einen —* 
Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werden 
nur dann zurückgegeben, wenn dies in dem Angebots⸗ 
ſchreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt alsdam 
die Rütkſendung auf Koſten des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rückgabe finder im alle der Amahme bes Ans 
gebots nicht ftatt; ebenfo kann im Falle der Ablehnung 
deſſelben die Nüdgabe infoweit wicht verlangt werden, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraucht find. 
ua ungereichte Entwürfe werden auf Verlangen zurüd⸗ 
gegeben. 
Den Empfang des Zuſchlagſchreibens hat der Unter: 
nehmer umgehend jchriftlich zu beflätigen. 

7. Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, if 
verpflichtet, auf Erfordern über den durd die Ertheilung 
bes Zuſchlages zu Stande gefommenen Vertrag eine 
Ichriftliche Urfunde zu vollziehen, welde jeboch nur die 
Bereutung eines Beweismittels hat, jo daß von ihrer 
Errichtung der Beginn der Rechte und Pflichten aus 
dem Bertrage nicht bebingt wird. 

Sofern die Unterfchrift des Bewerbers ber Behörde 





nicht befannt ift, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 


berfefben zu verlangen. 


Die der Ausſchreibung zu Grunde liegenden. Ber: 


dingungsanſchäge und Zeichnungen, weldhe bereits durch 
bad Angebot anerfannt find, hat der Bewerber bei Ab» 
ſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen... .:. 
8 Sidherbeitsftellung (Kaution). 
Wenn nichts Anderes durch die Ausſchreibung be: 
ftimmt:ift, beſtellt der Unternehmer innerhalb: 8 Tagen 
nad der Ertbrilung des Jufchlaged die vorgeſchriebene 


. Den Bewerberin und. deren Bevollmächtigten fteht | Kaution, widrigenfalls Die Behörde befugt il, von dem 
ber Zutritt zu bem Eröffnungstirmine frei. Cine Ber: |VBertrage zurüdzutreren und Schadenerſatz zu bean 
oͤffentlichuig der abgegebenen Gebote iſt nicht geftattet. | ipruchen. Ä 
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9. Koſten der Ausſchreibung. fein, daß der Drud in den Gasentwidelungsapparaten, 

Zu den durch die —— ſelbſt entſtehenden | in den Rohtleitungen und in den Gastepältern 1Y/ı6 Ar 
Koſten trägt der Unternehmer nicht bei. mofphären nicht überfleigen kann. 

Berlin, den 8. Januar 1897. $ 3. Die Apparate durfen nicht eher bemupt wer- 

Intendantur des Garbeforps. den, ale bie. die Beſi Mtigung derfelben durch einen ber 

Polizei⸗Verordnung. sufändigen Gewerbe-Aufjihte-Beamten Rattgefunden hat 


Auf Grumd der 66 143 und 144 des Geſetzes über | und die ſchriftliche Erlaubniß au Denubung ſeitens bes 
vie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 [Potiagi-Präfibiuung extheilt worben 
Geſed · Sammlung ©. 195 ff.) und ber 56 5 und 6 des $ 4. Die Roatligen —ES Inſtitute 
Geſedes über die vᷣolizeiverwaitung vom 11. März 1850| unterfiehen, ſoweit fie Acetylengas nur zu Lehre und 
(Geieg: Sammlung Seite 265 ff.) wird nad Zufienmung Stubienzweden verwenden, diefer Verordnung: nit. 
bes Gemeindevorktandes für den Stadtkreis Charlotten: $ 5. MUebertretungen dieſer Verordnung werben 
burg das Folgende verordnet: mit Geldftrafe bis zu 30 Mark befiraft, an deren Stelle 

51. Wer Acetylengas und Calciumcarbid mittelft |im Falle des Unvermögens entſprechende Haft tritt. 
Baffers darflellen will, hat der Ortspolizeibehoͤrde zuvor $ 6. Vorſtehende Polizei Verordnung tritt mit 
Anzeige zu machen. dem Tage ber Beröffentlihung in Kraft. 

52 Die zur Darßellung und zum Auffangen des Charlottenburg, den 16. Januar 1897. 
Acetylengaſes benugten Apparate müflen jo eingerichtet ui PolizeisDireftion. 


a reibe 
der von den Mitgliedern ber Städtefenerfocietät ber wuns Ge für Das 11. dalbjahr 1898 zu emtrhäjtenden Beiträge. 
Für das I. Halbjahr 1896 find aufzubringen: 
1. Vergütungen für Brand- imd Dlibſchaten an Gebäuden, ei einchiichicht der Abicaduege · 
loſten und Prämien . . 20. 165109 M. 
2. Bergätungen für Brandfhäden an "Mobiliar . 1145 = 
3. Bergänmam für Schäben an unverfigerten Gegentänden, gůiaan· an die Ger: 





wehren, Poſtgeld u. |. m. . 350 = 
4, Er Keen. 84.000» 
gufomunen 273 759: 
Durch Rüdverfiyerung, Zinfen und Mopiliarverſi cherungsbeträge find. oehedt . 4180 = 


Mithin Bedarf 2000 9. 


Auf Grund des Beihlufjes des Dirertorialrarpes vom heutigen Tage ern ausgeichtieben: 
under 





von 67 091.000 M. Berfigerungefumme in Rt. IA. um 2,1 M. v 11.989 M. 11 Pf. 
» 359 960 975 r 1. "un 107988 - 29 » 
» 26514950 - 5 : 39 =» = ⸗ 10840 » 83⸗ 
⸗ 7255750 = ⸗ «6 == ⸗ 4353 = 45 + 
» 130377625 - ⸗ 9 ⸗ 117336 = 26 = 
» 16360 350, - 5 „ll =, 0» 19632 - 42 » 
: .13463125 » . : 4 e = s 38272 » 56 = 
5 4809 325 = 5 “30 = = ⸗ 14427 » ®B = 
» 2234375 - s Fan > u Pe 9384 - 38 » 
.. »__1541850 + s bo „=: + ‚40176 _ » 24 + 
überhaupt ‚619 605 3 
von 25 M. beitragspfichtiger Verficheri eſnmme ... 333901 M. 49 pf. 
Dayu von 1099 325 ® ——— Ka wi 
500 600 en. iu2 
Auf Grund des s 65 des Reglewents ſind hiervon erlaſſen 
dagegen werben an Zuſchlägen erhoben 
s ergeben 
Hiervon ſtehen den Diagifträten 5 bezw. 4 Procent zu mit. 2. 2 2 2. . 16225 » 07 » 
ſodaß zur Dedung des Virarfe verfügtat Am W— F 75 m 
Der legtere beträgt . . . — 241 909 
. mithin neierſchuß ẽ A 


welder dem Betriebsfonds zuflicht. 
Die Mogifträte ber beteiligten Städte "wollen hiernach die von den Mitgliedern der, Societät zu ent 


N 
nd 
rihtenden ‚Beiträge ungeſaumt limihen u binnen 4 Moon. S 70 dee. Reglemente . — an die Branden 


burgihe Yandes-Daupt-Kaife hierſelbſt abjüyren. -- 
+ Berlin, ben 5. Sn: TOR. = Der: Direktor der Städtefeuerjocietät ver Provinz Brandenbucs 


* affengefbe efder:Ausfchreiben 
für die van Iin · Seit der PR Brakbenburg, des Markgrafthums ‚Rietertanfig'Tund der Diftrifte 
TE ” Iiekbog und Belkig für das EI. Halbjahr 1896. 
Für das Jahr 18 find won et Socierkt überhaupt zu zahlen: 
R : Brartberfchkeinungögefbrteitihte ic “eaigımgetgfen fürs Immobiliar 1173078 ". 15 Si. 


a 


{x dEsgP | - Mobiliar 170% 3 63 > 
v. Sptigen-Prämierl i* Far. “ n mn, a 33.. „ I PRIIT Ne ———— 
di —— Prükmüen Ku Va Zu BE ar Dee Ben a (1 ı RER 
. "Pertitenzfjäben- Vergütungen “ Ta 11 rad ... 4113 : 96 = 
et Berbalundsfühen . . Ti I TER 2 . . . . 134266 Mr 
n ei Erredbebinarien Be nn a . . . *. 50862 44⸗ 
h. Reiſeloſtin— FE en 5841! DM + 


er nn SF hamnen 13178 847 m. 99 „I. 

Hiervon Kernen in Abzug: 
a. Die bereits pro I. Halbjahr 1896 Aiſgehrochien. 4, 7.2 380982 M. 58 Pi. 
b. Dev ans dem Reſervefonds pro 1. Halbjahr 18% ge: Zu 

feiftete Zufchuß . FR: >) 7 ı > BaSE une | ur 
c. Div Beiträge Deus Mobilidts Verſicherion pro: 106 98214 oc 10 = 
d. Die ertraordinairen Einnabmen . -» > 2 2 2 2.2949 - 76 ⸗ Ze 

od | AIñmen Wiri m. 0%. 






} ⸗ 1, rtpene, 


fo 'daß äufgubringen eiben? 575 
Zur Dedung dieſer Summe find die im’ 6.54 des Societäts-Reglements fÜhgefegten” 
Beiträge zur ‚Eeung. zu bringen und vemnad für Gebäude der 
Kaffe IA. für 100 M. 6 Pr mithin für 13024000 M. zu zahlen: 10320 M. 60 Pi: 


tbgelmä {gen 





u. et ER... be see 55 206177900." NE: 
isın DÜ hi—⸗ ⸗ e 10278700 = = 8222 = 96 s 

= kA: m Ham agzmen.a + 4020213250 > € 122425 + .08 

. :-IMB ».:20. Aber ai 4— 4 TITERH —⏑ .⸗18007 ch 
e-4HA} = so 42 = i = 4 436085575.: = = 1831802 02 = 
:»141B. ⸗ ⸗ Paar, | Ver Bar 8 H 4930000 ⸗ ⸗ ⸗ 275608-⸗ — ⸗ 

J IV. = s :7 - td 173225 = =: = 1247 = En s 
Eee Iıfammen Flr 452012275 M. zu zahlen: 520453 ° SM. 
— er gegen die Bedarfsiumme von 575716 "=" 99% 


v: 


en " 8 Fehlbetrag vn. . 4926 19 Pr. 
welcher dem Reſerve— Fonds entnommen, worden {fi 
: Die Societätsgenoſſen werben hierdurch neränfaßt, die von ihnen zu leiftenden Beitchge nad Maßgabe 
ber. beſonderen Aufforderungen der Kreis⸗Feuer⸗S ietäts⸗Direktionen, bezw. der Ortserheber, unge ſäumt zu 
entrichten. Berlin, den 15. Januar 1897. 

Staͤndiſche GeneralsDirektion der andsFeuer⸗Societät ver Kurmark und der Nieberläufig. 


ng 7 
In Großrhichterfelde iſt eine Stempelvertheilerſtelle von Beitragsmarfen . . 5222205 M. 66 Pig. 
reichtet worden, weiche dem Kaufmann 9. ©. Schulze] 2) Zinfen von angefauiten 
Bleib, Chaufjeeittaße 15, Ede ber Baefeftraße, wider] , Aßerihpapieren und. tonftigen 
übertragen worden iſt. Kapitalanlagen . . . HI = — ⸗ 
Verlii den. 9. Januar 1897. 1.3) Erſtattete Renten ».. «1119 » 78 = 


Ksvnigliches Daupt-Steuer-Amt - 
firr ———— 4) Rückzahlungen auf Amor- 


' "Befanntmahung. nm err ro, Slaionsdarlehme . . 2. 8836 .. 07 
Nachſtehender Rechnungsabſchluß ter. In⸗ 3). Strafgelder. und ſonſtigg 
validitäts- umb Atersverfiherungsanftalt der Provinz Einnahmen einichliehleh a Zur 
Drandenturg {fr Das Jahr 1895, wird, hiermit gemäß 182433,50 M. Kursge- 
5 23 des Staruts veröffentlicht: winn bei Veräußerung | | 
Einnahmen... ., .. von Werthpapieren 190336... « 60 


As, 
1) Erlös Aus” dem Verkauf Summa ber Einnahme: 5y77 711 Sr 11 Pig: 





B. Ausgaben. 
1) Invalidententen Zr 


2) Altersrenten 1193348 


3) Koften des Heilverfahrend 14659 - 72 
4) Erftattung von Beittägen 7005 = 59 > 
5) Gehälter wu.ſ. w. für 
Beamte . . 160065 "- 92 ⸗ 
6) Tagegelder und‘ Neifeföften au 
an Borftanbebeamte. Mit: : 
glieder des Ausſchuſſes J 
und Bertrauensmänner 3857 ⸗72 * 
7) Miethe u. 1. m. für! Ge⸗ 
ſchäftsräume 13152 = 295 
8) Bnreaubebürfnifie . 7006 7 
9) Drudfacen, Norte, In⸗ 
Iertiondfoften, Buchbinder⸗ 
Iohn . 26443 -. 31-% 
10) Anfchaffung und unter- 
baltung des Inventars⸗ 2345 ⸗44 
11) Koſten der Onittungsfarten ee 
und Beitragemierfen : . 10680 1-81 ꝛ⸗ 
12) Koſten der Einziehung der W 
Beiträge Be, 4 | 64— 
13) Roftem. ber Erbetung vor BE 
Gewährung won "Renten '11014 = 23 = 
14) Koſten der Schiebsgerichte 20781 2 80 ⸗ 
15) Koften der KRontrölle . . 23 131 "35: ⸗ 
16) Koften der Rechtoͤpiife "609° ⸗ 98 ⸗ 
17) Sonftige Antsgaben und "oo 
zwar 24850 M. 60 Wa. *7 
erflattere: Stückzinſen und ! 8 
AM. 2Pfg. Kursverluſt 
bei Beräußerung von 12 
Werthpapieren ....24881 > * 
unma Der ei e: 32 9 N. 09 Pig. 
Die Einmahme Peträgt . —2 M. it Vjſs. 
Die Ausgabe betraͤgt . 2032299 » 09 
Schand: 45412 FB. 


Hierzu wirb bemerft, daß fie ch der Kapitalöyerth 
der der Berjiherungsanftalt F Jahre 1895 zur Laſt 
fallenden Renten Hikhrre, 130 M . 90° Pig. berechnet, 
wovon nach $ 21 des. Dom 22. Yu 
mindeſtens eiu  Fünfel dem Reiervefond überwieien 
werdet muß. E 

Die vesfügbenen Beer md- pupillariſch f iger an- 
gelegt werben. 

Berlin, ben 9. Jannar 1897. 

Vorſtaw 
ter Juvalidigäts- und röverft Heruägdanfalt: 
ber ‚Provinz Brandenburg. . . 
von Manteuffel. u,.., 
Perſonal⸗ Chronik. ti 

Bon des Kaiſers und Koͤnigs⸗Majſeſtät' tft dem 
Domärenpäditer Oberämtmann Hermann Herſchner' zu 
Buchholz bei Strätisberg ver Charakter als Amtsrath 
Allergnädigfi verliehen worden. 


⸗⸗ En) 


510413 N. 61 Pig. rubi, 
75 


rath zu verleiben geruht. 


Seine Majeſtät der König haben Allergnaͤdigſt ge- 
den Negierungsaſſeffor von Oppen in reiche 
nem — zu ernennen. In vieſer —* 


jchaft if Ahr das tisher kommiſſariſch verwaltete Lanwv⸗ 


rathöamt im- Kreiſe Oberbarnim endgiltig libertragen 


worden. 


GSeine Majeſtät der König. haben ven⸗ Regierunge⸗ 
ſekretär Junge hietſelbſt den Cbaratter AB Rechnunge⸗ 


27 LE wu 


Im Kreiſe Weftprignig fire wiede— ernannt bezw. 


néu ernannt werdet Rittergutsbefiger v. —— 6 
zu Neuhof als Amtsvorſteher des Amtébezirks8 


Baͤrge; 
Rittergutsbeſitzet Fritz Diro zu: Quitzow als ag) 
vorſteher des Amtsbezirks 14 Fe ; Kitfiger Gerloff 
zn Kleinom nals MNwtsvorſtehrenn des rnisdezirks 2A 
Düpom; Rittergutsbeſitzer Gans Edler Herr zu Puttlitz 
zu Grube: afe Amtsvorfteher des Amtsbegirks 25 Kletzke; 
Ritſerguisb 18 v. Winterfeld zu Carve als Amts⸗ 
vorfleber-@tektnhurekeer. bes Amtsbezirks 8 Berge; Ritter⸗ 
gutsbeſitzer · Walſer Ott o zu: Wuſten⸗Buchholz als Amts⸗ 


vorſteher⸗Stellvertreter des Amisbegitts 14 Quitzew; 


Adminiſtrarẽr Yisonius jun.“ zu Meute als —** 
vorfteher - Stellvertteter des Amtsbrzirko 25 Kleüle; 
Guts beſitzer Genteinde-Worfieher Heinfe zu Legde old 


| Amtovetfieher2Stellbertreter des Amtsbezirks 29 Rahſtädt. 


Im Kreiſe Angermände ift der Forfimeifer Nöl⸗ 
dechen zu Heinersporf zum "Amtsvorfteher und der 


Gemeindeverſteher Kuſchſe ia Gatorw zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter· deb Amisezitto 7 


 Heiviäaft: 

Schwert etnanni worden. 
Im Kreiſe Derstamim if: der Amtmann Kiele ur 
Bollersdorf von Worem zum' ‚Umtevorfiihers@tellvertreter 


bes Amtsbézirus 17 — Ihlow — ermaitnt' worden. 


Im Nreife Niederbarnim if an Stelle’ bes ver⸗ 
Rorbenen "Ontöbergere Otzd orf der Gutsbeſitzer 
Schültke zu Schönow zum Amtsvorſtehet des Amts⸗ 
bezirks 33 — Schonow — ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer "Lie. theol. Alb. FA. Ad. 
Lionnet in Lindow iſt zum Pfarrer in Herſderg, Didr 
zeſe Lindbib⸗Graͤuſee, —* worden. 

Der Ulsherige“ Pfarrer Fr. Ian. Penſchte in 
Straupitz, Diszeſe Läbben, If zum Pfatrer der 


—8*8 Parygi —— — Prenglau I, beftellt worden. 


o m me ñ Ih, Wegener IV., 
Bortd,:Qmkiutäudk, Kleinihwidt,. Schulz XIL, 
Stern II.-Müller XVIL und -Brajfert find nros 
viſoriſch als Gemeindeſchullehrkrinen in Berlin an⸗ 


geſtellt worden. 
Wieland, 


Thonmen L. Zip 
pert und Bueweg 'find als Öemeinbejenulfehrerinnen 
ih Berlin angeſtellt werden. 
Perjondiveränderungen im Beyirte der Raifer- 
J lien DbersPoftbireftion in Berlin. 
"5. Monat: Dezember 1896. 

Sant Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller» 
dnädigft PAR ven Poftbireftoten That in Berlin und 
Kürbis in Charlottenburg deu Rang der Räthe IV. Klaſſe 
beizulegen. Es ſind ernannt: zum Ober⸗Poſtdirektions⸗ 





ſekretär: der Ponfefretär Eichel, zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten: | Berlin Fand I.: der Kirche zu Lichtenberg vom Buch⸗ 


die Pofajfiftienten Negel und Winfelmann; ange: 
ftellt: als Pofjekretäre: vie Pofpraftilanten Bein 
roth, Gaſtreich, Korf, Kranz aus Rathenow, 
Ortlepp aus Straßburg (Eli), Scheifers aus 
Breslau in Sharloitenburg, Wolcke; als Ober⸗Tele⸗ 
grapbenoifinens: ber ÜhberoTelegraphenaifiient a. D. 

üthning; ale Pofaffiftenten: die PoRaififienten 
Canig, Loͤſchen, Herm. Möller, der Telegraphen- 


affiſtent Bannerth, der Poflanwärter Weinhold; 


eßt: ber etär Thienek und der Ober 


verf 
Poſtaſſiſtent Apel von Berlin nad Eharlottenburg, ter | 


Ober- Pofaffifent Eichler von Charlottenburg nad 
Berlin; in den Mubeftand getreten: ber Poſt⸗ 
jefretär Elert, die Ober-Pofaffiftenten Rauich, Hells 
muth Schumann (fünftiger Wohnort Weaidmanneluft 
bei Hermedorf, Markt), ver Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 

Dodzun (f. W. Thale, Harı); geflorben: Pol- 

direher a. D. Julius Schulge, Dber-Yoflommiffariue 

a. D. Krüger, ObersBoRaffiftent a. D. Gebhardt, 

ObersTelegraphenaififtient Beda, die Ober-Telegrapben- 

aifıtenten a. D. Glaubitz und Bude. 

Perjonalveränderungen beim KöniglichenOber— 

bergamte zu Dalle a/S. im 4. Vierteljahr 1896 

im DBezirfe der Königliden Regierung in 

Borsdam, 

Dem techniſchen Mitgliede des Oberbergamts, Ober⸗ 
bergrath von Detten if die Erlaubniß zur Anlegung 
des Nitterfreugeds des Ordens ber Württembergiichen 
Krone mit dem Löwen ertheilt worden. 

Gefchenfe an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Koufiftorium der Provinz iſt Anzeige ge- 
macht über folgende Geſchenke, welche weuerdings den 
mit den Diözeſen nachbenannten Kirchen ıc. des Re 
ierungsbezirls Potsdam geipendet wurden: 

eeskow: der Kirche 
Michalek: Kirchthurmubr; 

Belzig: der Kirche zu Wieſenburg von Frau Gräfin 
Fürftenflenflein: Altarteppich, vom- Sberförfter 
Müller; Rohrmatten für den Altarplag, von Un⸗ 
genannt: Kanzel⸗ und Tauffleinbefleipung ; 


„usweifung von Ausländern aus deu Deichsgebiete. 


-— u — ——— ——.... —-- _ - —_ — — — ·— 


d Rem .und Staub Alter und -Oeimath 
F des Anagewieſeren. 
1. 8 3 


| Wanda Jaſtrzem⸗ 
bowsta, Schueiderin, 





zu Studziniec, Krei 


b. Auf rund des 336 


zu Herzberg vom Fabrik. |. 


a. Auf Grund des $ 38 des Strargelegbudye: 
26 Jahre als, geborentichwerer Diebſtahl (J Jahr Königlich preußficher'19. November 
Zuchthaus, 

Mlawa, Rußland, ruſ⸗ kenntniß vom 17. Der 
ſiſche Staatäaugehörige,| zember 1895), 


bindermeiſter Jänicke: 1000 M. zur Grabpflege; 
der Kirche zu Seeberg von der Gemeinde: Kron⸗ 
leuchter, vom Pfarrer: Kanzelbibel; 

Berlin Land Il.: der Kirche zu Hermsdorf aus einer 
Sammlung: Kangelbibel; der Kirche zu Stolpe vom 
Kammerherrn v. Veltheim: Altar, Kanzel⸗ um 
Taufftein-Befleidung; 

Altfadt-Brantenburg: der St. Gottbardt-firde 
von Ungenamnt: 1000 M. zur Erneuerung der Kirche; 
der Kirche zu Kl. Behnitz von Frau Geh. Kommerzien: 
rath Borjig: Kirchenofen; 

Neuſtadt⸗Brandenburg: der Kirche zu Nahmig von 
Frau Ziegeleibefiger Schulge: Altar⸗ und Kanzel: 
bekleidung, von derſelben, Frau Fiſchereibeſiter 
Schulze und Frau Bäckermeiſter Paul: Altarteppich; 

Havelberg-Wilsnack: der Kirche zu Quitzöbel von 
Frau v. Jagow: Altar⸗, Kanzel: und Taufſſtein⸗ 
Bekleidung; 

Potsdam J.: der Kirche zu Saarmund vom Aelteſten 
Wallis: Nachlaß in Grundſtücken, Hyposhelen m 
Werthpapieren in Höhe von 160000 M. zur Arm 
und Kinderpflege; . | 

Strausberg: ber Kirde zu. Prädikow non Admin: 
frator Herin giſchen Eheleuten: Kofogtepyipe ſuͤr 
den Mittelgang und Altarraum der Kirche; 

Wittſtock: der Kirche zu Zaatzke von mehreren Ge⸗ 
meindegliedern: Altarteppich, von Frau Peter: 
Kranken⸗Kommunionbeſtech; oe, 

Königs-Wufterhaufjen: der. Kirche zu Wenbikh 
Buchholz aus einer Sammlung der Gemeinde: Altar- 


teppich; Au 
Zehdenick: der Kirche zu Zehdenick von Familie 
Sie gelrow: Kirchenfenſter, vom Rent. Rumler dgl., 
vom Rent. Klement val., vom Rent. Rettig dal. 
vom Superintendent Kiekebuſch dgl.; der Schloß⸗ 
kapelle zu Hoppenrade vom Patronat: Antependium, 
Kanzelbekleidung, Altardecke, Abendmahlskanne, Velum; 
der Kirche zu Ribbeck von Ungenannt: Kanzelbibel, von 
einer ungenannten Wittwe: 2Altarlichte; der Kirche zu 
Marienthal von einer ungenannten Kran: 2 Altarlichte. 


| m m m — — 


Grund Behörte, Datum 
“ber welche die Unsmeiinng ’ ’ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. eng 
4 8. 6 


laut dent! 1896. 


Ho 





) 
\ 
des Strafgeſetzbuchs: ’ 


1 Sander Czapocſal, geboren. am 30. Jumilfanbftreigen, Raiferliger Berirte«30. November 
| Bucbinder, | 1870, zu Ungraw, praͤſident zu —** 1896. 
| | nugeriiger Staatsan⸗ — 


gehoͤriger, 


| 4 





Amtsblatt. ns 








> Rame and Glan) . 







Grad 9 sau spilt Behoͤrde, 3 san br 





vo] Lost. Rz 


ie’ &er,. ‚gebprensigekoren am PP Ferner! 

Das holzucx, en 1862 zu Freilafft nn 

Iöpmeröfrau, ..i.ı . Onmeinde Salzburg⸗ 
hofen, Bayern, öfters 
reichiſche Staatsanger 












De BÜRO PA ( ta bat Ei 
ee ping zu Marglau, Rene) 


ezirz Salzburg, uch unpsnl® a | 


\ Defterreich, 220) 1] 1 
2 Franz Hanuſch, Ionen am 22. Juni Diebſtahl nk En Ang ſachfiſche11. Tangente 
ur Eamemeiel,: il Mu Liebenau zum T —E snaan 4896, 
N * crirk Gablonz, Böhs Yiasl un —R Pi 
‚men, ortsangehörig — E 


"ebenbafelbft, 14 * —— — 






vo .. 


TMarie Horn, ledige geboren am 27. Juli Landſtreiche um Vmnagiſta 20. November 
0 Dienfiuggdi cu „14878 m 25: sieh, —E Ram bing,; a 
non BayirfTaus, Böhmen, ie ↄuit 
oᷣſtexreichiſche Siaats⸗ ua or une 
—J——— na „19, Sue u ‚belt mans 
J efrrofta, LER 770 DT J Weinyer 
audagiß/ VE 6 F mn ern —— 1866 


Le PU ER De IHRE 























Riten BE Are a rdrnarı Mainz, 
. ‚ Sferseichiiher Staats“ ‚lsiadıda 
. =. gehörigen 1 An lm d 3 
6 Kit | —2 — — am 30, Deʒem⸗ —E — lich Nee 
Meganiter und solo" ber 1873 zu Budapeft,, lin. von Mi on 
arbeiter, Ungarn, ortdangehörig, 
ı ebendafelbft, n 





7- : Johann: Michael .;gehpren. gun &: Dana Betheln, ur 
189 zu Roßbach, B 


Martin, Handarbei 
Böhmen, PALBENIUTTEATZ 


| « 
8 Rudolf Mohr ‚ehoren am 17. März Landftreichen, zit, T 
5 ‚ 1857 w Prag, UHNEH ATI 










. on „IC Btnatdanarp era, SA, lyaghaR 
v hius Reinfchu: gehauen am derruar oein, nie) 4 lich vreublfder, . 

. Samiebegeiel Ai 1861 zu Klein-Aur- ierungspräfident' 1896. 
er ufhin, Desist-GSenftennsuisung wear Stone 
a, Wihmen, orte rasar: 1421 hr a * 
— au, —** —V———— 

Seherte ſh 014 
10, ‚ Bram, aanenein, — an 3 Wandehsleigen ge ee A a Ba 
: N andes 











— 





zu Gmunden, up rt taih Inf don 


uri — rund a —R 
hörig zu St. Marien⸗ 
— Fi Wels, 
11! Samuel Bigler, aehoren am, ua Bann. FRE 
pn ir run a 


ale, Soc 


geladen 


N 


a 

ug Großherzoglich fähfi- 10, Dagember 
um ireltor des, 

ee fr a 


irls zu Eiſenach, 
F . 















8 mon 


Name und Gtaumb -- | Wer und Geimath: Sram ' Behörde, ı Data 





ö — —— — — der welche die Kuren] de⸗ 
# bes. nsgeiniefenen. Me Befrafung. beſchloſſen hat. | —E 
1. 2. | 3. 4. 5, v. 
’ 12 Gerhard Burtere, — am 10. —— —X preußiſcher 19. November 
Arbeiter 1859 zu Lütte, Nieder⸗ Megierungepr . 1898. 
lande, ortsangehörig J zu Münfter, 


u Loßev, rovinz 
ODverwpſſel, ebendaſelbſt, 
13. Abolf Haller, geboren am 6. April Ganbfreicen un Betten, Raijerliher Bezirfd- 10. Dezember 
Schiffsknecht, 1876 zu Reinach, Kan⸗ praſident zu Mep, 1896. 
ton Aargau, Schweiz, Zu 
„Noweigeriper Staats⸗ 





I ah. Fa Te u BEL Bu dr 9 an gehoͤri . | 
14 Antonie Befba' and un Kann, ans Landfeiden, Koniglich preuhihcher 24 November 
‚geb. Blazek, Hittwe,i:Meuis@erefoe, Bezirk Zn | Negierungspräfident. 1896. 
| Pilgram, Böhmen, Zu zu Caſſel, 
PR eichifche, Siaats | | 
DUB '_ | —— u 
Pr stroim Fänter —* Jabre 1860 banbſtreic·n ur Bette, aomnua preußeher T. Dezeuber 
— Doppelname zu Radomsk, Polen, MRegierungspraͤſident 1896. 
Jalob mar Euinide iſcher Staatsange- 2. Poſen, 
16 —— Rupitif, geboren am 18. März Vebertretung Fienp og nirig —— Deyemter 
! unverehelücht, -’ - 1862 zu Taus, Boͤh⸗ licher Beribriften Ba Sr 1806. 
.ı men, srtangehörig chleswig, 
IT Gen Oppelt, geboren ’am 28. Augufi®ettei,, e b 18. November 
Er pelt, geboren am Auguſt etteln, = ich ayeriſches vem 
zu — Babeitbee, ’ 874 zu —S 


‚| Bezirksamt Roding, 18%. 
I“ Bolt Karlsbad, Böp-: z 
men, — | 


ebenbaf elbſt, 
‚Se Jakob⸗ ee am 10: No⸗ andftreichen wid Denen ‚Raiferticer Bejktento. Danke 
Koch, 7 ‚Dember 1876 zu Parra⸗ ‚ präfibent - u, . 
— Italien, italies! | Bar | 
0,5 et ' . le Staatdangehd- j en I I u 17* . 
. Fe ’f 
19: Wenzel Scholze, — am 9. Septem⸗Betteln umd — ſachfich⸗ 19. Oktober 
| Faͤrbergehulfe, ber 1872 zu Warten⸗ eines ihm nicht zufom⸗ Kreishauptmann⸗ 1896. 
, berg bei Gabel, Boͤh⸗ menden Rameng, 1 Schaft Daugen, | 


, .4 
Ze . . 
vr ,0 15 Is 


1! , 


20: Adolf sh eſſeg, "gets am 12, April Landftreichen, Beilela, asniglich ſaͤchſiſche 27. Dftober 
Schuhmacher, De Petersdorf, Führung falfcjer Legi⸗ Kre ah auptnann⸗ 1896. 
| ! Bat abet, Böhmen, timationepupiete und ſchaft Dresden, 
: AngabefaffihenYtamens;:- - 
+ Jofepha Teifärg 82 Jahre alt, geboren Panbftreien und Bertein, Röml glich preußiſcher 13: Rovenber 





“geb. Kuffa, nnd ortsangehörig zu, Beglerungeprfdent 1896. 
Ivertittivete — Policzka, Böhmen, | ——— u Oppeln, 
nt lg Zur Hierzu Sechs —SE DEI i 
2 AIdie Rſertion⸗ ebühren Betragen für eine einſpalttge Druczeite © u BE 
.ai. m 9 ‚N „. Delage lätter werden der Bogen.anif 10 Pr.!bertehnet,) : ’' 





A He TEE Mebigiet von der Königlichen Nedktmeg au’ Belsbae. -: 
— Buchdruckerei der A. W Hapn'Ichäh- 7 





Meffentlicher netger⸗ KEN 


jum AMAwen Stach des Amtobtatts 13: rutu He 
ber Rönigticen eu Realkcung au otodam uub Bis PR 93 6 Fi 


F 1. sa 


TUI DIEN u. zu 
a: zn. — — 14 



















—*2 Wngete 'e Venbeiten.tu. 






Hoheny ihnu in:nak nächte —— abzultehih 
Gegen! den: unten / vbeſch en Hutſcher· Frie⸗ und hierher zw ven Alten caPet ernoumd Geu. Bo. 
* Wilpelm Hermcun ⸗Woche, yehoren: im. 8i März ii 38:96 —— Teer usage; 
1871 an eh welcher. Ah * —5 — han — ——— — 18977 — iu iit 
Unnrf wegen Die ayle im aren. we nr. Roͤrrigliche · Stchatseinvaltſchaſt Us: "17.1 
5 VEs wirdeſerſucht Se ya ner haften —* Na). .T_ TE en Raten tea 


in dus Seritege hing ern amde zu ven —— eboren aM 140Auſt HEUT gn 
Wien. KH. C. 7:97 Much zu gaben. wit ln. en — 
Berlin, gen "er Ranmar He Br [pie —— — a in den · Akten i 

7.3 Rn —— ——— L. Metruges verhangt. Kal upicb ——ã — 


— dAlter⸗ 25. Zabte, — — m zu verbaften uni iu SnacRäuidide Literfähung 
Sir: Feäftig, „hu en any: Sttrnt ‚\ Gefängnis zu Berlih’Alt- Moni 12 asdakilareen. 
Bart: blonder. Sn, A gta * erlin, denntd. das HAN 5 
Fa blau, Rate: dachfoͤtmig, Mund: dide Lippen, | ı. 1 „Köwiglidws :Imsögesihtrkz Absteikupge 131. RVI 
pci, Kim: Spip,; von ‚Sefan: Hnglio, Dam Örgeri:ten  Tmpegleret Wantıridfte baneynzufept 
—*ã * geſimnd, Sprache: doutſch. Beſomore Rerme| zu: Diamieriburg; ıgebbren am IA Mi 482qu Sur 
V. über dem rechten außeren Bı gernbindel,. am beinu Magdeburg, welcher fidh:'werheugkei-bält; iſt Wie 
r. rechts und unter dem kinkenn * Leberfieb, Unterſurhungs haft wegen Diebſtahlo verhaͤngt· Gorwird 


am Kirn: rerhes eine sid mangen „Anuf vemſerſutht, -dentelbewu gu verhaften tun indas mahſer ⸗ 

Auchenundinder Ainken: Hande etneuns ber Aarbe. en — ıqu dent, Alten: .d. 

165. Gegen dew' Maler Wladislaus nahe, 124906 R —— J md are msc, 

eboren am 9. Juni 173856.3u Poſen —— elcher, erlin, bei 4 — ‚6: aim) 

6 verborgen . hält; ap: bie Umerfugnungspaf wegenil!“ a ——— —— ID va 
et in den Alten -— 96. 4 verfäna. ir he ‚ben 1: unten Hbeſchriebenen —E—— — 


Es wird erſuihi, denfelb —— id "in: dab; 
wife Ber Her ——e—— 

Berlin dentoiFanuar 189 Nn — aufhaitſem geweſeußwelchari fiarhtig añt 
.. nV Köntgliche Stuntsanwaltſchaft . ſich werborgen diatt iſt „bit ex ſuccunsobot nvegen 
106. neigen denn wten beſchriebeneu —— — Diebſtahls verhängte Es url oeffucht; Anſelbennzu 
Er re tiſer, —— FR uff werk] verhaften und ti Das: nächte Amtegericht ⸗Ma ſungniß 
borgen hält, au Bars vbllſtredbuerẽ Urtheil tr.) abzuliefein. : in Nachridgersgaieen Altes eds. Herzog 


SH 08 Bin Paul Heilmund;.gehwenmm 7 Au⸗ 
876: 1 u: engine, Arbeaitsgenjert,gh 













Königli La # zu Bevlim vom 29. Mai. we. Gen; 11d113..298/86 wind erſuchhti 5, VE 
1806 pas Monaten vollkredi| !« Berlin den 1% Jannat IB. .... .n grudnsı 
werben. : & bed t,.Benelben zu) verhaften ad.) 7 are Stantehmwaltigafträki, This 
in bis nächte — Berkstenafärknt wie Abzubtefern unb' Rad mn. Bel daribuunge.Alters20N ı Zahıe, MHroͤße 18616, 
ei: ya den: Ah HL N2OR O6 garpebtes :. In J588 Held, 'Daaxe :; ‚blond, Ssirn: gewãtbte 
„berlin, en I Dana 180 > 9 5" (rauen :iblond, Augen :igram,! Maferund Mund v gew 
110427 (Spaasbanioh 1a: Aa am ih; Jahnke. —— ıopal, Gefahr naunn 
Befhreibun Alter!.106 ‚'Sabheer 1. Beöhe: fichtsfarbee riih, Beraden, d ad α 
1,5 M., Status Ahaus paar! hend, —* frei] 171. Gegen den auenbekfri new: heilgmann 


Augenbrauens' Bor, Vigeno⸗blaugtu, Hüfte und Mund :.| Wikhehn Bufkae re re ‚sgehowen: ums kB Duni LION 
gzeftend, "ihr : rund/ Seficht: Shi. [Me —— = Pr al) Sin: Mrbeitihauje Tg 






————— —* ml autäpifam:: geweſen Welchennſtüchtig hit 

Th 3er! Ben Schleiferesurbehlen —* andd fſich * halt, :wfr-wte Unerſuchungsdaft megen 

Barsiustts —— — 1878 zu Bettin, Diebſtabls ; verhängt. Es: wirdl evfucht Leniibensig 
zulcht 55 A/ i Tobohnhaft, wrichav ſich vorewerhafdon und it dag, achſte Auusgerichts⸗ 

borgen halicqoll — 31) Urtheit des abruliſfernoam Mathriche ju. den Akten VMg 

vom⸗ 20. Re nn ARTE: galsar 

venber Biuaterden Hei M 8:9 Berlin dm) I Banumd89F. Tun, Mradtıu 


vollſtreck ——— —————— zu ver⸗iluz siniegrftturigiige: Seatsmravglichaht Ic: 0j Nüu 


:106 


elnrelbugg lter: 83 Jahre, Größe: 1,76 m, 
Statur: Fräftig, : birhfefbönd, Sir: hoch ger 
wölht, Bart: Schnurrbart, halbblonv, —— 


Me —VE— HERE 


anal oval, —— A 8 
Beſondere Rennpeihen: 


Gefiät: 


a, Der: — dal Karli Anguſt: Meumaum, 
am 118: Digember: 1869 zu Berklin geboren, evangeliſch, 
:Bänperirnpe: AA w —— 
zul 

wegen Diebſtahls zu] 178. 
efängntBfrafeams:. einem Mamas: rechtskritktig Warorzomned: aus —S— geboren. daſelbſt nm 
Numannſich ver⸗ 23. September. 
—A ‚werd: erſucht, denſelben im. Bewetungsfalle Die Unterſuchungohaft wegen Koͤrperderletzung 

aften, lihn am: ‚Me mächſte Gerichtobehoͤrde —28 Hausfriedensbruch und Beleidigung 

abzuliefern, Luns aber.;zu: um Aften 


vorbeftraßt, zubetztz in Drixtz / 
iſt durch Urtheil dee Königin Schoͤffengericht 
Rixdorf vorkl 45⸗ jQuʒzember: 41686 
einerG 
rt werben.! Da ber. is, 


rkufpalltretung 
4.:bi.D. :222 Y Nachricht⸗ — en — 


„MRixbbrfjrden ‘9. Janar 189 2, 


Königkithes; —— — 


173. 1. Gegen ten Schiifdeigner Beiih, Schauer, 
am: u ‚November 1857. zu⸗ Bromhbera. zulect in 179. 


—— wohnhaſt, jetzt unbefannten Aufenthalts, 
W die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung verhängt. 








ee, Mund: ges 
Knn: 


eutih. | 177. 
_am_ linken 1" Stpeiteibein eine aus Königsberg i./Pr., — ſich verborgen hält, & 


verh ihn an die nmaͤchſte Gerichtsbehoͤrde 
—ãA abzuliefern, und aber zu en Men — 
Nach geben zu wollen. 
Mittenwalde, den 29. Dezember 1896. 
Rönigliches Amtsgericht. 
en den Klempnergejelten Johann Hartwit 


unterſuchungshuft wegen Otebſtahls 
wird. erſucht, denſelben zu verhäften und —— 
gejangniß zu Dit. Eylau abzuliefern. [D. B/ 88 ä 
Dt. Eylau, den den 8. März 1888. zn 
‚Röniglühee Amtsgericht II. 
Gegen. Töpiergeiollen- erben 
1876, welcher ſich verbergen. hält; # 
Ber 
verhaͤ 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das naͤchfe 
Gerichts⸗Gefangniß abzuliefern, auch zu den ‚uiefeitigen 
Alm D. 170/96 Nachricht zu geben. 
; .Di»Eylau, den 16. Jannar 1897. 
. Königliches Amtsgericht u. 
Begen den Schneider Wilhelm Dan. zulen 
im Stettin, jetzt imbekannten Aufenthalte, gebertu: om 
3 Zub 1872 3u Stettin, welcher ſich verborgen an 


* wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächfte| {die Unterſuchungshaft wegen Betruges 


Geri 


2 Appl abyulicheem, um bierser an den Aften. 


6 Machricht zu it: 
Fürftenwalbe, den 1. Januar 89%... u 
Königliche s Wartögoricht Antheitung. Il. 
172. Gegen: den: Schuhmachergee 
Schwocder, cu: ER: Jahre alt; geboren“zu Mänıhe- 
na jetzt unbekannten: Aufenthalts, inn Die Unter⸗ 
pc) 


wird: 
Exrichtsgeſangniß 
Akten G. W 97.. Nachvicht zu geben. or 
4 Furſtenwalde, den . Zanume 1897... . °. .: 
„37: ı Köonigliches Amtsgericht, Abtheilung 2. 
178. Gegen ben Arbeiten Franz P.att ud Bram 
denburg a./D., geboren tejelbfi aut 25.: Auguſt 1851, 
welcher füdiig. iſt oder latitirt, iſt Die umerſuchungs⸗ 
haft wegen bringender Verdachtsgründe beim: Borliegen 
eines 8, namlich eines Dirbſtahls, verhängt. 
Es wird? erfucht;; denſelben zu werhaften und in das 
Wnigliche Berichtds@efängniß zu Brandenburg asd. 


—8 Signalement fanm nicht angrgeben ‚werden. 


ti u VYotsdam, den. 414. SYanımar 1897, 


Der uchungsrichter bei dem, Königk, Landgericte. 
R76:::. Der Ruticher Snttfrievn Schulze, geboren am 
Kreis: Teltow, 


61; November. 4870 zu. Klein⸗Beſten/ 
reggmgeliich;.. zwfrgt: (im "Novemker : 1896) 130 Berlin 
—8 hei Post wehnhafe;: iſt durch. rochts⸗ 


*raͤftiges//Urtheil dei: ſtöniglichen Schöffengeridits. zu 


Mittenwalde sonkis 6. März. 1896wegen ‚Körpers 
verlegung zu einer. daeimonatlichen Befängwißftcafe ver 


urtheilt „worden. Dir wennan Schulye ſich verborgen |;geben. 
hält, fo wad schucht, denſelben iu Betsehungöfalle 1u 


lem Alerander 


enthalte, 
‚Wegen. Behruged: verhaͤngt worden. Es | Schloßhauland, Kreis Bromberg, 
ht, „idenjelben zu verhaften, in das mäcdhfte ſich verborgen hält, In Die 
Abzuliefern und bierron m den Diebfiahls Verkänigt, Ea 


verya 
: | Kiefern: und, und. zu den Shen 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaiten und in had 
naͤchſte yufisgelängiß —— jowie, und: Nahriht 


zu den Alten D 96 zu geben. Kir u 
VPrenzlau, ben 7. Jannar 8897... nu 

| Köönigliches —** 

180. . Gegen den: Knecht Zobarı, Stange. unbe 

faunten Muf geboren am 14. Fehrlıar {865 p 


welcheynfuchtig if und 
— * wegen 
wie er —** denſelben zu 


33 10 Rense 


geben Nauen, den 16. Januar 1897. 

un / x Königfiches 
18h Gegen den —*5 *8 Geoba ms ab 
Stradew, geboren am. 29... Auguſt 1830. u pn 
Buckow, welcher: fi —— galt, if die 
ſuchungshaft en ‚Diebftahle' im wiederholtes — 
falle verhängt. Es wird rerfucht, denſelben zu verhaſten 
und in das Getangniß zu Tonbut abzuliefern 
ar chen 2 J. 2691/06... : f 

bus, den 15. Januar 1807. 


fen und in’ bad nädhe 


: Gegen :den unten. beſchriebenen 9 * 
reifenden Adriam, Klemend, gekoxen au. Peiskretſcham, 
Kreid Tof-Bltimig, am 2 Mer 10, I wel 46 


verborgen hält, iſt die — Tubungehan. 

—— verhängt. Es, wird eriwbt, ——— 
— nen 
ad zu‘ 

oben. ' * ame IBAN 1... 


le m, ben-1d: 


Stoatinrssnltiheftss ıhon... 
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.Beigeeibung. Mere 30 Jehre, Bröfe: BR | lem U. RII. AR. 8r — 3. af DE 
0 m, Brot: kraftig, Hagre blond, Emt: betrüglichen Bankerutts und "inieberpphien 
—— ‚x |lafiene und unterm-1P. HK 1889 enmeuerr; ——* 
—* m Sahne heebrieſlich 7*8 wird hiermit ae ae Hart PIE m 
—— der 2. Ion heißt. nach Feſtſeellung ee] Berlin den ‚Yan ar ison⸗ m 7 .06% 
Königlichen, P —— di ‚Berk: nicht » Bine ten —— ———— ar, A) 
band", jpnbern - „Dörbramdt“. J . sIl8L - OR. Dem, RER —— —— 
Ormab innen, den 11: 3annar 1897, . |dem — Candgericht 4. gierjelbfirum 
KFuſñlier⸗Regimen Graf Ran. . - +, 1Mai 1 hinters nen nbler Mosfkar ibt, 
184. Der unterm 28. Jumi/1805- argrm die Hebe- geboren am 2laBesemben I 3E7 nu, Dresden, in ben 
amme Euilie Augufe: Karoline Rieger geb. Rogge, Alten VB. Hrt20 2 mach. EV l,9 82 yargen 
geboren ara. 5. Mai IB4B m. Frankfurt: a, D., in ben] Beipitie-gumshatrüpfiden Banksruis.nzb) megen gwiedor⸗ 
Alten I, IV. BE 76 95 eninffene Seeckbrief. wird Hier | holten Bernges «erladfeme, und, uber Me⸗Zuſi ARE 
mit arneuert. Begen Dis :ıu.Ötieger ſel eine.@er|arneuerte Gterlkrf-nuirb uiermit nnädgmmommen...: 19 
länguißienfe oem; neun: Monaten, MODE. künf Mongir 
Ir verbäßt: eranpiet, eokiiredt werben. tn armani 
Bern; den: 11. Yanuar 1897 ın2. Der ‚upgen „denn Hapalungeiehrling Eheodor 
 Riniglihe: Stansdenrnaktichaft bei Banbgerict: J— » Am: Ad. ;Jannan 892 ain: pen Alftna). IkHK 
186... Dev. mer vom 8: Marz 1896-hinter: ben Fr Di, erlafiene. -Stesfbrick mp aueitgenpmunen.r.im 
Hmödierter Kan Holly in’ ven Akten J. db. E38] ı1.. Bexſin, den IA ıdanuer ABIgurn tan \nurinis } 
% velafjone: Strabrief wird] hiervurch erwewert. a fiihest ———— Lyss Idee 






Berlin, den 14. Januar 389er : Ik m biz. 
Köni alte Stan⸗ chaft tz: 


Lertin, den 14. Samrav' 1897, F — 188... Deurunr pem 
. ‚Rönigfühe. Itomsnuvalskhaft :k-- : Schueitnswwifter Toben Si hAb ormmpen Mtennh lich. 
186." Der. genen ben :&chäkchtewnreifter: Bari Gbere 508 88 erlafiene Steckriet Aft.ieriebighmitie, .inima'n 


nn Fe hr :actis J. IDi— — 93 umtev: dem Berlin, nt. Hanuarz —* 7, unlemm 
ene Stedbrie td; ter er⸗ nal —— 
ui 3° gi ‚3 ’ irch M) ABA. gi Mer, uner uner „an 6 . Mai ASIHEHinE 
Berti, den 13, Iammar 169%: > 2 Maurer. Ispann...Rark nühriſtophr Bach udr verlaflene 
: Rönigliche® Amtsetzericht I, ‚125: PB u. See egal: -T :ın 1mazan .. 2.n 11. 10h 
187. Da ii den am 28. Februar 1668 it Berlin, ben "Janyay.189. lb ar fin! 
daſott Kretd: Neu-Stettin,; gebörenen Arbeiter Robert Königfüpe — ã —B 
v & 198. Der. unten. Ai 32 3896 hinter ben 
on’ Ötnetinet“ um 28: Dezember 1895 in den Alten] 2 ncr er 
D. 411795 ""erfäfienie, Jam-7. Dftöber 1896 zufehe‘ ——— r Pal Guſtav ik. — zun den, Ao 
neuerte — wird wiederum vineuert. mm, |. —8 AD: 967 ealafiege - Saeſkhrief 21 xledist. garıtr, 
Spanbeni , den- 12.’ Jammar 1897. 90% „Berlin, den kb; ZanaardgßdT, sur simern! ” 1 Zu 
>: Röniäliches Amtsgericht. Ir: eönigiche -Stabtenmuakticeft bi ° 4m 291 
1 di | 100. Dear hinten, hen Onndelsmann Adolf Heymann 
88, "Der ‚in N 3 Stüd 44 Jahrgang 1 96 Reichelt, gehamam am, ſa, Juli 1853, qu Rrelfau, in 
unter AP. 77 ? egen ben Hofgänger, Pauf Matthes den Akten: J. IV C4-14.31488 unten. 4Au Babruar A895 
ne Züjebom er ln Ei Zie gyrief wird bierdurg ernetiert. eriaſſere —— ed. 
| eihen I. 17 * ‚Bertin, ran! 18.: Janar 4897. ct teen 
vera, den 6. Sanur 1897." 4 | Königliche Staatsanweihhait. Fi: 1; 1,15%: 
. , Der Erfte, Staatsanwält. 12T. Der dieffeine nter i Dew.i 28..: r ji ‚1896 
188, ‚Ber gegen ‚ben Arbeiter en R Beier) hinter den Kanes: Rack Mrhknhler, geboren am 
Biel Hoffert, geboren, ER Re ebrugr — ne 6,. Zub 1867, wegen Er einen. vᷣffentlichen 
Sıolpe bei Anklam, wegen. Diebfiahle,.in, Saden Js Il.) nifies,‚in..den - Mfteg, 3 ı1V;E. 649.96. item a 
— unter dem 17. —* 1891 talent, unfer: iae wien vierne Aa: un. nö Shoe 
dem 24. Februar 1892, 24 Auguſi, 1892,. und „‚3Pften!| ‚- Berlin, dan. 15. Banmer 1974... en ah ln ir 
Juni 1896 erneuerte Stedbrief wird nochmalg. —7— un «Röder Ataatsanwaliſchaft Lnni 
doffert — — ſich en ‚Albert Ernſt Rudolf IHR, Der ie dem Alten-ıLe ‚Mhı 298 196 vgegen. die 
nu, 8, ba er auf dieſen &pefrme, des, Schmiede Gppthe.Fummangeb.nd nigt, 
2* — entipenbet nat - geboren ‚um- 128, Angupı 1969 u Berlin, mrgen Ber 
Suite, PB Januar 1897, ©. 1. tenges unter dem &ı Dineber HeRherfafiene Stedbrief 
Erſie —S word hiermit zutückgenammen. m. 7 "ur 
—F „Der von dem. Herrn Umerſuchungsrichter beil Barlin, den, 14:1 Janyarı 4897. - Z in R 
Rbniglicen Landgericht I. hierjelbfi unterm 45ten Dr male S ——— NT 2 16 
Fin 1883 inter dem Buchhändler Friedrich Stobbe, 190. Arbeiter Friedrich Holz, ge 
geboren am 19.,@ftober. 1643 zu Nen⸗Braken, in ben.|boren am CH — à* Kobande/ treis Criwitz in 


Meitenbürä": udtertl 47. Nevenlber IHBOB erlafſate 368. Grhhen, Ti Knecht MMapiieas Stach owiat, 
Steckbtief etlevigt. ann Zu TB 17 Aoaur: VER TEL EUER geboten .um'i13. mi 1868 zu TDoniſchütz, Mreid 
Mouse 14. Januar IBIT 1° in I Mongrowis, zuletzt in Steglig wohnhaft, wolcher ſch 

. KRönigliches Mmtsgerkht. - - ° ;- "| Verbörgen:yäßt, oll Ameibwrd- Urtheli des Nönigfdeh 
200. Der m Sp gang 1896 hegen den Arbeiter 








SHöffengeeitbis II. zn Berlin vom 13. November: 18% 
Gottlieb Ebevv. „Dreienate, geboren am 6. Mai|erfamte Geldſtrafee von: 10 Manf eni- Daftfiuaie un 
16621 1u: Ftelenwalvell wrafiene Stehbrief iſt erlavigl. 2 Tagen vollfircdt werden. - Es wird erſucht, an dem 
Altenzeichen M%:52:96), 7, 0. mt shfelben im Betremihgefatle: dab! Urtheil ryu :vollſtrecen 
5: Preñzlau; ben 13.1Fannar 1807, 1. 0 
220 TB Stuats anwalt. 1 7.) 7 Behlimden Bi Dammar 1897: .- > 
BON - Der Im FJahrgang 896 gegen die Eyefraul. - »; >" Röniglihes Amtsgericht Er. Abth. 19. un 
des Arbeitens Goitlieb Ebert Marie Anna Luiſengeb. / 200. . Der, Drabturbeiter Julius Jellinek, 
Rech, heborkn an 6: Janmar 1867 zır- Marienwerdet, | am‘7: Inli 1865 zu Preram in Oeſterieich, zuletztin 
Kreis. Mievenbatwini; Trkäffene‘ : Steäbrief 'ÜR "erludige. | Berlin, Hirtonſtraße Ste) Sichm ohl Wohnterit:gewehn, 
(Aktenzeichen M?. 5296). -...,. :: m ma jetzt unbekannten Wufenthakes, iſt —— —— 
Prenzlau, den 8. Gamer 1801. ‚ JUrtheil vom 17. .:Dezember:.1896 wegen Lebertwtum 
“nt SIDE Stiiatddttwalt.:- * sd |ded Geſetzes vom +3.-'Zub::1876' zun ſechsanvbreißig 
HU! Der in AA Se —— 1888 Mark; an: Niıhibetreftungafsite doc Tagen Hufe Loſten⸗ 
unter NP 118gegen den Arbeiten Guſav Grieß rd | pflichtig: verurtheilt worden. Es wind erinht, ande 
Hindenburg, geboren am Tir'ebruat 1886130 Werft⸗ſelben Ah Betrrurmngefalla, dası Uytheil gu; valſaer 
fuhl, Kreisl Dperbärtiint,2ertäßerte, in MAc 4 Stüd 17 und ung. zu den Aften 12, E804-96: zu, denaawichkige. 
Pa 1896 amer 3a, in MA Stül:äb Berlin, den 1% Sunuart 189.1 1: 1... 
Hathladng 1896: unter? INT: 1BF erneuerte Stedtrief FR Königliches Asgericht H., Ahtbedung 12. 
erledigt. (Alten. ITTINEIEAEN- ——240 1 Der... Hanbelömann - Gran. Jatunfe 4% 
Prenzlau, den BT.' Dogetrber 18965 ° . : baren am 1. September U86A gu .Stim, Kreis Bine 
ID Erſte Stanisanmehlt.”: burg, zuletzt zu. Nixdorf, Prinz Hemdjer yvſtraße d, mon 
23H Detiin: NR dB Süd : 861 Sebegang NUR | Haft geweſen, jegt unbefannten Aufenthalts, iſt durch 
Unten N HT gegen: ven: Kellner⸗ Auguſt· Weirich ans rechtöfräftigen Straftefehl nem, 7. Septemhen- 18%, 
Schwedt a./D., geboren am 28. Augeft:1875: zu:Qerkn, I megen Vergehen gegen 88 h5a, 146, ‚Meichegewerde 
erlaffene Stedbrief iſt erledigt. Abtonze4. 1432794. |[orbuung mit, 6 ME. Gelöfrafe, im ‚Unvermögengiolk 
Prenzlau den 14." Sanume 1897. :: 12 Tagen Haft beſtraft worben. Es wird erſucht, au 
nı2 Bi. Der Giſte Stäatsamwalt. demſelpen tun. Betretungafalie das Urtheil zu vollſtreder 
204.7 Der viefeitsamiterm it. September 1896| und ung zu den Alien 12 €. 142 90.34 benachrichtigen 
binter- Ben! Schiffer Guftav "Kafurfe aus Charlokten« Berlin,. ven 14. Januar. 1897. oo. 
burg erlaffene und unterm: 131 Dezember 1898 erneuerte' Königlicyes Amtsgericht IK, Abiheilung, 12. 
Stedbrief il erlebigt. MU: .J.-1890:06: - 211. Die Händlerin Wittwe Sriederife Zielte 
FT Rranffnet- /DD., ben13. Jannar 18073. geb. Krüger, geb. am 29. Mai 1839 zu Gieslew, 
wre Königliche Stauts anwaitſchaft. . reis Cõslin, zu egt in Berlin, Gollnowſtr. wohn 
205. Der: hinter den Drehorgelipieler Midert Brandt ya jept unbefannten Aufentdalte, if duch 2 holſſtred⸗ 
am 16. Dezember 1896°: migenttGrwerbevergehens' in| bare Urtheile vom 9. Jüli 1896 zu einer Geldſtrafe 
den Akten D. 155 96° erfaffene Steckbtief wird als er-|von je 3 M. im Nichtbeitreibungsfalle g je 1 Tage 
ledigt zurüdheriommen. © 7 © oem Haft Foftenpflichtig verurtbeilt.. Es wird erſucht, von 
7 Agermlnde, den 14. Sanuas' IBHN. - .7°°# Ider Zielfe im Betretungsfalle die Geldſtrafe un ur 
nn Aönigfichen Mintgerichi 1. Igleich die Koſten im, Geſammibekrage von 22 M M 
206. Devrgegen den Arbeiter Johann Friebrich Wil: | Angnziehen;tm Umermögensfalle aber fie ’zu Berhaften 
dena Lertmann; geboren ven!18. Zuli'1849in Raduſſch, | hd int ders nächſte Gerichisgefängniß adzuliefern, welches 
Kreis Birnbaum, wegen Erregung ruheſtörenven Lärms, uin Völlſtreckung ber — Freihtitsſtrefe und 
Öffentlicher Beleidigung un. Widetſtandes gegen dieNachricht zu” unſeren Aten-Et 74 96 und E. 75 % 
Staats ewalt imter dem 10. April 18985 im Stück 181 gebeten wird. in ! 
ware A I1T erIaffene lund unter dem 31: Tezember| Fücſtenwälde,“ ven 8 Jänuar 89T 19. 
1896 in Stück 8 "unter M 140: erneuerte⸗ Stedhrief |’ Möniglihes Amtsgericht, Ab ppeifung FE 
iſi⸗ erledigt. Geelow, ber’ 16 -Zanuar!1807. +. 1212. "Segen ben am 12: Rebiuhr 186 Ri Lekpzig 
werte, ur Rördgtiches Bimttögeriche. : 172% (geborenen Bäder Julius Gakler, deiich Aifenthalte 
207. Der am 17. ‚Deyember 48U6 - hinter ven |ort nicht befammt ' iſt,iſt auf Auklä it von Polizei⸗ 
Handlungsgehülfen Karl Syuband' aus! ldbingen | anffrcht erkannt worden, was wir hierdurch zur Sifeht- 
erlaffene drief iſt erledigt. lichen Kenntniß bringen. !' . * 
& Helberlane, den 16, Januar 1897... "ti Spandau, den d. Jannar 1897... 
TEE DE en oe Die Polizei⸗ Verwaltung "un. . 
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und und zu Den &lfyen 10 R,'4B1/06 Magrügt zu geben, 
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220. 


EB.' Der Tifglengehitier- Willy Eobert ER) Rapı 
mig, am 24. Dezeinber 1376 zu‘ Rixrdorf: gern | 
evangeliſch, zulegt zu Berlin, ‚Ratiborfirage 2 wmohnpaft, 
f durch Die vechtöfräftigen. Urtheile des Königlichen 
Schöffengerichte zu Rixd orf 1) vom 5. 1896 wegen 
Koͤrperverletzung zu 120 Mark Gelpfrafe, im Unver⸗ 
——— zu 40 Tagen Gefäugniß, 2) vom 22. Mai 

wegen Körperverlegung zu 15 Mark Geldftafe, 
im. Unvermögensfalle zu 5 Tagen Gefängniß verurtheitt 
worden. Es. wird erſucht, won dem, ıc. Rahmig dir 
durgebachten Gelpftrafen Eeigutreiben, im Nichtbeitreis 
bungefalle benjelben zu verhaften und ihn bem nüchften 
Geriptögefängniß, weldes um Bolftredung ber” Ge⸗ 


ingnipftrafe gebeten wird, zuzuführen und hierher zu 
Sa Akten IIh. D. 108 117/96 Nachricht gelangen zu 
allen. 


Nixdorf, 11. DE 1897... 
sa. en icheg Amtögericht 


| —F 

a Alten Platomw. bei Genthin ‚geborenen . und zu⸗ 
Ieht fi Berlin wohnhaft getwejenen Girfusgeihäftsführerg 
id Müll er dem unterzeichneten Amtsgericht zu 
ben An ©/8. Müller wegen Gewerbevergehens — 
8, — itzueilen, " on 
Epandatı, den 14. Januar 1897, 
Königlichen Amtsgericht. 0 
215," ‚Die, Sicherpeitöbehörben werden ergebenft 
erh, den jetzi iger Mufentpalisort bed am 17. Januar 
1861 zu Neu⸗Brandenburg geborenen und zulegt in 
Heinicendorf wohnhaft Aemeienen Arbeiters Ehrenfried 
Neumann dem unt ichneten Amtsgericht zu den 

Alten c/a Nenmann D.’408/96 mirmıtpeilen. 

Span dau, den 12 Yatnar 189F. - 

. Rbnigli Artsgericht. 
216; Um Angabe "Deo Bufenjboftsorts des Arbeiters 
Auguft -Schleginsfi, zuketzt in Kgl. Reetz, gebren am 


15, Mär, 1871 zu Klein-Dttern, wird zu ben ften 
K:J. 769/96 erſucht. Schleginski wird” als Zenge 
geſucht. Prenzlau. ben. 5 Yannear 1897. - 


Der Erfte Staatsanwalt. 
217. Um Ermittelung des Aufensyalis Des Arbeiters 
(Rupfüttesere) Bit Witln, Wulhelm) H eſſel, ge- 
boren am 14. Oktober 1877: zu Leipzig, und Nachricht 
m den - Alew.Xl. J. 445,96 wird ing. ‚Hetiel 
joll ala Zeuge vernommen werben. 
Magbeburg, den 16. Januar 1897. 
Der: fe Staatsenwalt. 
218. Es wird um Ermittelung des Aufenthalts des 
Shupmachergejellen German "Jujepbamig, geboren 
am 1. Mai 1860 in Lorde, Rußland, anlegt in Mitten« 
walde auüfhaltſam dewtien angeblich nadı Berlin vers 
zogen, und Anzeige zu den Strafuften e/a.. Juſepha— 
wig und Genoffen — D. 16/93 — erſucht. 
Mittenwalde, den 1. Januar 1897. 
Koniglünee Amtsgericht. 
219. Es wird ım ittelung des Aufenthalts des 
Arbeiters Rudolf Urban, geboren am 27. Februar 
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221. 

Aufenthalts des —X EN 
\ \r. 

Mülerfrage, 36 oh m En 


cht· 
Templin, ben: 15. Januar. — 

Koͤnigliches —S a J 
I⸗ Strafſache — 
um’ Angabe . Des \ Auferuihaits des 


Kueie Infterburg, wien Akten D. 
.Mauen, ven 14 Yuuar 1897. 

Königlichen Aımtegeriht.. - “ 
In.iver. Siraſſache gegen Vergner und Ge, 
noffen wird um Aingabe des Aufenthalts. des 
ſchuneds Rarl Bergner, geboren.am 26. — 
zu Meerbach im Beigtlande, zu: den ‚Alten D. 177, 7% 
erſucht. 

Nauen, den 11. Jannar 1897. 

Koͤni Amtsgericht. 

228. Das waterm 20, Juni 1892 ‚pinter die Wepy 
pflichtigen Klempner Friedrich Wi Schutz: un 
Genoffen in den. Aften M. 1. 33792 erlaſſene offene 
Strafvoliftredungserjuchen wird hierdurch erneuert u 

Potsdam, dew. 12. Januar 1897... 

Königliche Stantsonwaitiihaft. 

320. Das. yinser den am 17. Januar 1867 zu Meu- 
Brandenburg. pen Arbeiter Ehrenfried. Neumann 
in den Alten 82 96. am 8. Ditobet 1896 erlafiene 
offene Strafvollfiredungserjuchen wird hiermit emmemert. - 

Spandau,: den 12, Januar 189%.  := : . 

Königlichen Amtsgesiche: 

227. Das gegen den Schläctergejellenr Reinhold 
Adolf Julius Mattag, geb. amıdı Fehrımar 1856, em 
Deffentl. Anzeiger Me 3 zum 29. Stüd am 25. Juni 
1896 erlaffene Vollſtreckungserſuchen wird bierburd er⸗ 
neuert. 
; „Spandau, 12. Januar 1897. 
Size en ‚Königliches Amtsgericht. 


BB, bahn Hinter obiert: Arbeller Oetviannn Ouſtav 
De’ Reihent'ulftefhun de): aus: Errr swalde⸗? under: 
ven 1. Gr: 196 Dehfekiklichen Anzei 
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erlaffene ofend Serafbolfredungsecingen. iM erlejge v Yabund 
(D. 170 77 3: ih Bad Fastadn Ben. 
"3 Gbansannide,; ben, : „za Reftu — aͤltner, geborch_am —* 
280... ak —— — if © —— ea tele 7— 
u R “ e ielchen ver fertjonsprogeß "cröffner 
Yattusı Orkälgl. deborik Ki Mein —— —— Dichten 
Bohrau, Kreis :mwegen Diebftahle: unter —3— R $ aber ont tag 'Wai 1861 
Ba: Ba FEB elf Sense . — t *. br im Ben Fk onggerigte- 
. En it 2% f ref —— au’ geftellen, wibrigenfalle et 











gerhdgemtmenn ii 
ei erlin⸗ en ——— al 
aatsunwaltjch aftl bel bean Iglichett Ländger: 
330.1: Das im danken Ikb.: 0:19 406: Streifacie 
gegen Martin am 3. Dezember 1896.igegen: den 





Sqhuhmacher Wilfeln! Martin .eilaifene Mfentpalte- | 


ermittel Versuehe eine. 
—— ei 5: 
Königlicge Sheatskmnultichofk Ik; 

81. Das 5 ven Stchffoce: gegen range 

im den Akensälb.nh 566MB>gegenicpen Nudlihen: 

hann Franzkowiak am 6. Lftober 1896 erkaffene | 

Aufenthaltsermittelk Beeren iſt arledegt.inuV aunn 
Berlin, den dA Yunikar, LENZ Ir. 

a 7 ———— iR 

339: "Dustbieileitigei Stehfontihutttungsechiher: vom 
25. Oftoberuf wulkt / am Deffenilichen Angeiger 


122 









— 3): zum AOLLEURT vice Buntanlann mama hen, —* 


des Verurtheilten UlaretiiuAg 64) gurüdgennmmen. 
Berlin, den: Januar ZB9T. 7. 
it ı Römigliiger: Stmatsanaltichaftzl.:: 1: 
293 Das gegen de Gommilfornise aut eben, 
geboren. an 28. "Buwi:1860 zu; Berkn, in ben. Atten 
K’D. 4158851 an: 12. Dejember Bub. — 
öffentliche Strafvolifirefungserjuden ift erledigt. ..' 
Berlin, den 1& Jannar 4697. 1. 3 0 
KönigliderSeauteumwaltigait 1. 
284. : Das son“ und unterm'L. Degembor 1506 hier 
den: Avbeiter Franz. Schern. ans Frantjurt aür,err 
— Brtoivolitefungeeriigen: ar. 149}: it 
+4/00.. 


han a. —S Zatınar 1897. “r 
B iches Anttögericht L. 
235. Das am.2Ü, Februar 1884 gegen. den Weyr 
mann, u Bäder: ‚Stark‘. " Robertı Broje. aus Coubus er⸗ 
taffene offene Sriefpölifedungenriaden wirt vurüde 
zogen; \ Lone 
Dranienburg; don 
ri 
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238; In Ben Könfröverfähten über das Be 
des Krsfmamie Staniglaus Bartkomsrtt zu | 
unftraße 6, if, LuR — ver 
— Am. — ig ton ( iren 
rungen‘ gegen’ Vas Schtupdt er: —8 ig der dei 
theilung zu_berüdficht ee örherungen der © 
eu auf den PR; ar 7 Weietngt 
2 e dor dein wmigli— intsgeri⸗ 
ven Nies Ui 1 Aa —5 n2 Here. 
tin, B en FF. Jannur 1897, en 
Beh, Gerigtsihräite ' 
—— "Ameögerigte 1 Al. arigeitung "22 5: 
7 Befonutmachungen . 
'verfchiedenen Inhalte. . 
239. Zu der am Montag: den 22. Zebruar 
d a Rapnitta 99:3’ ihr. im Bereinstld 
WBerlin 8 he. IL ſtatiſindenden · 


32, Generalverfaminlung 


des Berliner: Vereins deuticher Randwirth« 
ſchafts beamten werben hierdurch die Herren Dit: 
eingeladen. Kr . 
as Directoriwm.e.: 
Gagenctdnwap «! 
ı 0 Crftaumns veb —* und Kaſſenberichts ‚pro. 18%. 
2) Gejuge um nachnchio· Bereiligung das, Penſione · 
berechtigung··· 
3) Mittherlung- bee. ie: Borjolige es Ser Otio 
Evaunban1 
9 Reumahl .. a born für sie dei vom im 
1 Marz: iId7 kit. dadin ON 
2 Wüniher.umd Bring aus 
Verſammnng. 


















Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stud 8. Den 29. Januar 1897, 


Betfanntmachungen von der Stempelfteuer befreit find, bezieht fi auch auf 
des Königlichen Negierungspräfidenten. die von Polizeibehörden, Landrathsämtern, Gemeinde⸗ 
Betr. Stempelfteuerfreiheit von Zengniflen sc., die fih anf die vorſtehern zc. ertheilten Beglaubigungen der Unter 
Veireiuug von militärifchen Kontrollveriammlungen beziehen. ſchriften von Zeugniffen ſowie der Nachweiſungen über 
22. Die Borichrift des S Ac. des Stempelfteuer-| die Familien- und Ermerbeverhältniffe ıc., die den Ge- 
geießed vom 31. Juli 1895, wonad ſuchen von Perfonen des Beurlaubtenflandes um Be» 
„die auf bie Heeresergänzung und bie Befreiung | freiung von den, militärifchen Kontrollverſammlungen 
von dem Heereöbdienfte —* von den Reſerve⸗ und | beizufügen find. Potsdam, den 22. Januar 1897. 
Landwehrübungen bezüglichen amtlichen Urkunden” Der Regierungspräftdent. . 


23. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dezember 1896 beobachteten Wafferftänbe. 




















Spandau Brandenburg Rathenow Havel 
E Obers | Unter: Ober: | Unter- Ober- | Unter: ber 
@ Waſſer 8 
Meter. . | Meter. Meter. 
1. ‚20 30,56 2,60 0,85 2,18 1,40 1,60 |. 4,00 1,72 
2.| 3230 | 30,56 | 2,56 | 0,80 222 | 1,44 |: 1,60 | 1,00. | 1,2 
3.| 32 30,62 | 2, 0,80 220 | 1,42 1,28 | 070 | 1,22 
41 32,26 | 30,60 | 2,52 | 0,8% 2,16 | 14 | 1,% | 0,70 | 1,50 
3. | 32,24 ‚38 2,92 0,95 2,06 1,52 1,30 0,70 1,20 
6.] 32,20 | 3058 | 2,50 | 0,88 220 | 1,54 | 144 |; 0,72 | 1,10 
7.| 32,18 | 3048 | 23,50 | 0,9 220 | 1,56 140 | 0,76 |] 1,10 
&| 32,20 | 3048 | 2,52 | 0,78 218 | 1,58 140 | 0,76 | 1,14 
9,| 32,24 | 3048 | 2,52 | 0,78 218 | 1,58 | 1,52 | 0,90 | 1,30 
10.1 32,28 30,48 2,54 0,77 2,20 1,58 1,62 1,02 1,58 
11.| 32,28 | 30,58 | 2356 | 0,78 222 | 1,54 | 1,62 | 1,14 | 1,80 
1% | 32,30 30,64 2,98 0,84 2,20 1,52 1,64 1,22 1,98 
13.| 32,28 30,62 2,60 0,80 1,13 2,18 1,52 1,62 1,24 1,98 
14.| 32,28 30,62 2,64 0,88 1,15 2,26 1,44 1,60 1,24 1,98 
15.| 32,28 30,64 2,62 0,90 1,16 2,26 1,46 1,62. 1,26 1,96 
16.1 3228 | 30,64 | 2642 | 08 | 1,17 | 222 | 1,50 1,62 | 1,26 | 1,96 
17 32,26 30,64 2,64 0,90 1,18 2,20 1,44 1,60 1,24 1,96 
18, | 32,24 30,64 2,62 0,92 1,19 2,22 1,46 1,40 1,00 1,98 
19.1 32,24 30,54 2,60 0,88 1,20 2,20 1,52 1,40 0,98 1,78 
%.1 32,24 | 30,52 | 2,60 | 0,80 | 1,19 | 2,32 | 1,48 142 | 1,00 | 1,58 
21.1 32,22 | 3050 | 2362 | 082 | 1,19 | 228 | 1,50 148 | 1,00 | 1,54 
22,1 32,24 30,46 2,62 0,78 1,18 2,28 1,48 1,60 1,00 1,60 
23.1 32,26 30,46 2,62 0,78 1,16 2,24 1,50 1,62 1,00 1,62 
2.) 3228 | 30418 | 262 | 08 | 1,15 | 222 | 1,0 1,60 | 1,02 | 1,20 
25.| 32,28 30,50 2,66 0,72 1,14 2,26 1,48 1,62 1,06 1,84 
26.| 32,28 | 30,56 | 2,62 | 0,78 | 1,14. | 226 | 1,46 1,62 | 1,08 | 1,84 
27.1 32,30 | 3056 | 262 | 086 | 115 | 25 | 14 1,62 | 1,10 | 1,92 
28.| 32,30 | 30,66 | 23,62 | 0,90 | 1,19 | 2322 | 1,40 1,60 | 1,12 | 1,8 
29.| 32,30 | 3064 | 2,60 ı 0,92 | 120 | 2320 | 1,50 160 | 1,14 | 1,% 
%.| 32,28 | 3064 | 264 | 0,92 | 1,20 | 222 | 1,54 1,60 | 1,18 | 1,98 
31.| 32,5 | 30,64 | 265 ı 0,98 | 1,20 | 224 | 1,56 1,62 | 1,18 | 1,92 


’ N | 
Poröbam, den 22. Januar 1897. Der Regierungspräfident. 


AS 


Befanntmahung. 
24. An Stelle ded am 1. Oktober 1895, ausge: 
jchiedenen Ingenieurs Guftav Spaß iſt der Ingenieur 
Carl Roeſchke zu Berlin .N. Antonfraße 46 
von der Norddeutfchen Holzberufsgenoſſenſchaft ale 
Beauftragter angeftellt worden. 
Potsdam, ten 20. Januar 1897. 
Der NRegierungspräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 

Polizei-Präafidenten zu Berlin. 

olizei-Verordnung, 

betreffend den Schweinemarkt auf dem ſtädfiſchen Viehhofe. 

12. Auf Grund' der 66 143 und 144 des Geſetzes 
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 195 ff.) und der 88 5 ff. des Ge⸗ 
ſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. &. %5) mird mit Zuflimmung des Gemeinde- 
vorftandes für den Stabtfreid Berlin, zugleich in Ab- 
änderung dee 6 13 der Polizeis-Verorbnung vom 17ten 
Februar 1881 Folgendes verordnet. 

$ 1. Der Schweinemarft beginnt jeden Marfttag 
im Sommerbalbjagr um 7 Uhr, im Winterhalbjahr um 
8 Uhr früh und endet um 2 Uhr Nachmittags. 

82. Die Fütterung (d. 9. die Futteraufnahme 
Seitens der in den Schweinehallen des flädtifchen Vieh⸗ 
bofs zum Verkauf geftellien Schweine) muß an ben 
Markttagen im Sommerhalbjahr um 6 Uhr, im Winter- 
balbjahr um 7 Uhr Morgen beendet jein. 

53. Die tragbaren Futtertröge möffen im Sommer 
balbfahr: bis 7 Uhr, im Winterhalbjahr bie 8 Uhr 
Morgend ans ten Buchten entiernt fein. Tröge, welde 
nach diefer Stunde in den Buchten vorgefunden werten, 
find durch Angeftellte der Viehhofs⸗Verwaltung auf Koften 
ber Säumigen bezw: der Inhaber oder der Kommiſſionäre, 
welden die Buchten überwiejen worden, zu entfernen. 
Für jeden Trog find 10 Pfennige zu entrichten. | 

Wird in unbeweglichen Trögen nad 7 bezw. 8 Uhr 
Morgend noch Futter vorgefunden, jo wird bafjelbe 
ebenfalls durch Angeftellte der Viehhof-Verwaltung auf 
Koften der Säumig:n, von denen für die Leerung eines 
jeden Troges 10 Piennige eingezogen werben, aus den 
Hallen entfernt.) 

5 A. Wenn an Marfttagen im Sommerbalbjahr 
nad 6 Uhr, im Winterhalbfahr nah 7 Ubr Morgend 
in einer Budt der Schweinehallen Schweine gefüttert 
werden bezw. in Yuttertrögen einer mit Schweinen bes 
legten Bucht Futter gefunden wird, dürfen bie ſämmt⸗ 
lichen in diefer Bucht befindlichen Schweine vor 2 Uhr 
Nachmittags aus ihr nicht entfernt, alfo auch nicht zur 
Waage getrieben werden. 

n der betreffenden Bucht wird durch Polizeibeamte 
oder Ungeftellte der Verwaltung eine Tafel mit der 
deutlichen Aufſchrift angebracht: 

(Anzahl) Schweine, zu ſpät gefüttert. Abtrieb 
bis zum Marktſchluß verboten.‘ 

Die Entfernung folder Tafeln durd Andere ale 
Die gedachten Beamten ift bei Strafe verboten. 

$ 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗Ver⸗ 


ordnung werden mit Gelpfirafe bis zu 30 Mark, im 
Unvermögefisfalle mit entfprechender Haft beftraft. 
Die Strafe trifft ſowohl Diejenigen, welde dieje 
olizeij⸗Vorſchrift ſelbſtihätig. verletzen, ale aydr Die: 
enigen, welche den Auftrag zur Verletzung derſelben 


gegeben haben und diejenigen Inhaber von Commiſſions⸗ 


firmen, * be Fugen Ieiner Zeit übermiejen worden 

und welche daher für Defolgung der Borfrifieh ale 

Inhaber der Buchten verantwortlich find, ie 
$ db. Die Polizeis Verordnung tritt jofort in 


Kraft, gleichgeitig wirb die Polizei-Berorbnung vom 
1. Januar 1 aufgehoben. 


25. Oitober 1893 
Berlin, den 13. Januar 1897. 
Der PoligeisPräfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Unbeitellbare Einſchreibbriefe. 
A. Dei der Ober-Poftdirection in Berlin Tagen 
folgende an ben nachbezeichneten Tagen zur Poſt ge 
gebene Einſchreibbriefe. 
Aufgeliefert in Berlin mit dem 
Beſtimmungsorte Berlin. 

An Guſtav Jahnke, Pofamt 35 verklagen 
vom 29. Juli 1896, an Mar Schmidt, Jüdenſtr. 301 
vom 3. Auguft .1896, an Jonas - Blumenthal, 
Charlottenftr. 59 vom 10. Auguft 1896, an Ludwiz 
Terrain, Tanbenftr. 11/13 vom 28. Auguft 1886, 
an Hanpterpedition des Berliner Lofalanzeigert, 
Zimmerfr. vom 31. Auguft 1896, an Boland, Yut: 
buterfir. 57/59 vom 31. Auguft 1896, an Allers, 
Landsberger Allee 35 vom 31. Auguft 1896, an 
W. Straube, Alerandrinenfir. 70 vom 31. Auguft 
1896, an A. Tomehna, Brüperfir. vom 4. Septeniber 
1896, an Frau Goetze, Uferfir. 14a. vom 7. Sep⸗ 
tember 1896, an Hed, Rügenerſtr. 26 vom 8, Sep: 
tember 1896, an J. C. Krüger, Schöneberger Ufer 32 
vom 9. September 1896, an Yahmann, Weiden 
weg 43 vom 10. September 1896, an Grüneberger, 
Stalfichreiberfir. 63 vom 11. September 1896, an 
4. Seferin, Gräfefir. 12 III. vom 14. September 
1896, an Frau Eliſabeth Frig, Kolbergerfir. A. IV. 
vom 16. September 1896, an Karl Widel, Neues 
Thor 1a. vom 17. September 1896, an M. 3. Bartid 
u. Co., Am Königsgraben 20 vom 19. September 
18%, an Fritz Krüger, Kottbufer Ufer 5 vom 
22. September 189%, an Jößel, Lothringerfir. 67 
vom 23. September 1896, an F. Jägel, Mark 
grafenfir. 57 vom 24. September 1896, an Kauhl, 
Münzftr. 19 vom 25. September 1896, an Butkereit, 
Hochſtr. 46 vom 26. September 1896, an Leonor 
Blumenthal, MonbijousPlag A vom 26. September 
18%, an Adolf Bayer jor, Lychenerſtr. 9 vom 
28. September 1896, an Cagen Raphael, Miüny 
ſtraße 30 vem 2. Oftober 1896, an Gößler, Kap 
bachſtr. 14 vom 3. Oktober 1896, an Dr. Sri, 
Calvinſtr. 14 vom 7. Oktober 1896, an Nidel, 
Marienburgerfir. 32 vom 7. Oftober {896, an Rub. 





” 


Groß, Zormberferfir. 31° vom 11. Dftober 1896, 
an Fran Luiſe Hoffmann, Wienerftr. 30 vom 
12. Oftober 1896, an Berthold Israel, Bellevueſtr. 8 
vom 12. Dftober 4896, an Louis Stegemann, 
Zwingiiftr. 15 nom 14. Oliober 1896, an E. Laden: 


dorf, Waſſerthorſtr. 3 vom 19. Dftober 1896, an|® 


Pauline Kresfe, Palliſadenſtr. 21 vom 21. Dftober 
1896, an Emit Road;, Gerichtſtr. 62 vom 80. Dftüber 
18%, an Bernh. Steg lich; Wienerfr. - 18 - vom 
3%. Ditober 1896, an Shwarz, Skaliterſtr. 6 vom 
4. November 1896,:08.Wree. Birberg, Franzoͤſiſche⸗ 
fraße 47 vom 7. November 1896, an Zierlom und 
Metſchke, Wörtherfir. 29 vom 10. November 1896, 
mA Holg, Mendelsjopnft. 14 vom 11. November 
18%, an Dr. Aut Riedel, Franzöfiigeffr, 1 vom 
16. November 1896, an Frau Buſch, Thiergartenfir. 
vom 16. November 1896, an Klein, Elſaſſerſtr. 26 
vom 16. November 1896. 2. 
B. Aufgeliefert in’ Berlin nad anderen Orten. 
An Dr. Charles Mueller in Waihington vom 
24. März 1896, an ©. E. Morre in Paris vom 
9. April 1896, an Augufto Schuler in Sao Paulo 
vom 13. April 1896, an Imwanowna Tamaroıwpi 
in Gparfomw, yoftlagernd vom. 19. Mai’ 1896, an 
Iwanowna Tamgromoi in. Charkow, poſtlagernd 
vom 25. Mai 1896, an D. Posner ih Kuhary vom 
1. Juni 1896, an Pifowsri-Jarfe in Bremen vom 
8. Juni 1896, ah Samüel in Free, Town vom 
12. Juni 1896, an Sally Mbauley in Freetown 
(Sierra Leone) vom 3. Juli ‘1896, am Profejſot Dr. 
€. Lorenz in Weſterland (Sylt) vom 7. Juli 1896, 
an Friede in Ri Motogero vom 9. Juli 1896, 
an Bertinus in Philadelphia vom 21. Juti 1896, 
an C. Grothe in Brandenburg (Havel) vom 
15. Auguſt 1896, an Frau Emma Leisner in 
Kopenhagen vom - 16. Auguß 1896, an Baron 


dv. Kienke it Paderborn vom 20. Yuguft 1896, 


an Edumd Müller in Breslau Vormwerffir. 41 vom 


an Louis — in Münden,vom 14. Oltober 1896, 
an Gerullid & Mietner in Pankow bei Berlin 
vom 16. Oftober 1896, an Alois Wenng in Münden 
vom 19. Oftober 1896, an Zahnarzt Brieger in 
Ippeln vom 23. Oktober 1896, am Zahnarzt 
raun 

Dr. P. 
an zatı 
tober, 1! 
24. Otl 

vom 24 

vom 24 

dorf.” 

art Fr 

an Ru! 

an €. 

2. Rove 

vom 3. 

vom T. 

vom 9. 

de cha | _ 

Directidn⸗ Monopol in Kiga 'oom 14. Novemter 1896. 
C. Auswärts 'aufgelieferte mit anderen and 


, „gleisen efimmungsorten. 

AiMgetiteh: Bempeibof van ensti in Röfogfo, 
Weftpr. wort 18. Juli" 1696, aufgeliefert: jöneberg 
an Saͤchſiſche "MifttairHagel-Beri;-Gef. in Radeburg 


vom 2%. — 1896, aufgeriefent! Brig an Wilh. 
Gadow Bälewſtr. 26 vom F. September 1896, aufs 
geliefert: Thicz loitenburg 2 "an: M. Strurget in Spar 
Tottenburg Gxhißerfiv. vom 44. September 1896, 
aufgeliefert: Rirdorf an Eheleute Teihmann in 
Rirborf vom "15. September 1896, aufgeliefert: 
Straldu an Cohn Klopkodfr. I2 vom 21. Sep⸗ 
tember- 1896, aufgeliefert: Rirborf an E. Lieſe & Co. 
in Rirdorf Berlinerfir. 88 vom 22. September 1896, 
aufgefiefert: Charlottenburg 4 an Stud. Klein in 
Wien vom 25. September 1896, aufgeliefert: Schöne- 


4. Auguft 1896, an Richter Nitofafew in Plondf|berg am Sächſ. landwirthſchafil. Hagel:VBerj.-&ej. in 


vom 31. Auguft 1896, an Franz Hirſchberg in 
Zudmantel‘ vom 2. September 1896, an Bige 
Heppner in Weißenjee bei. Berlin vom 3. September 
1896, an Baron d’Infafa in London vom 6. Sep⸗ 
tember_ 1896, an Mar Ritter in Heringsdorf vom 


12. September 1886, an Paul Kochlin im Herings⸗ 


dorf vom 12. September 1896, an Habich in Char 
lottenburg vom 15. September 1896, an Habic in 
Charlottenburg von 15. September 1896, am, Anton, 
Rodziewitſch in Rußland vom 16. September 1896, 
an Bertha Holling in Colberg vom 22. September 
1896, an Robert Stiller in Ratibor, poſtlagernd 
vom 24. September 1896, Poftauftrag für Piatfom 
bei Guſow vom 24. September 1896, an Sächſ. Land⸗ 
wirthſchaftl. Hagel:Berfiherung in Radeber 
28. September 1896, an Schindler in Dreöben 
Seeburgerfir. 24 vom 2. Dftober 1896, an €: 
Seibel in Elberfeld vom 2. Oktober 1896, an Hrch. 
Dftensorp in Oberhauſen vom: 8. Dftober 1896, 


vom|.- 


Nadeburg i./S: vom 26. Septeimber 1896, aufgeliefert: 
Nummelsburg‘ an Aug. Staats SKoppenftr. 55 vom 
26. September 1896; auigeliefert: Charlottenburg 1 an 
Sud in Haniburg vom 3. Dftober 1896, aufgeliefert: 
Weigenfee an Miefh & Eo. in Berlin Fennfir. 14 
vom 14. Oltober 1896, aufgeliefert: Charlottenburg 2 
an Frau Miller Friedrichſtr 30 vom 15. Oftober 1896. 

‚Die unbefannten Äbſender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erſucht, zur Empfangnahme derſelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen bei der hiefigen Ober- 
Poſtdirection ſchriftlich fh zu melben. 
Berlin C., 16, Januar 1897. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirector. 

Bekanntutachungen der Königlichen 

- Konteolle der Staatspapiere. 

Befarntmadhung. 

1. In Gemäßheit des S 20 des Ausführunge- 
eſetzes zur Siitprogegordnung vom 2%. März 1879 
®s. S. ©. 281) und’ des $ 6 der Verordnung vom 


16. Juni 1819 (©. S. 6.157) wird befannt gemacht, 
daß dem Eigenthümer Carl Wernig zu Reinidenborf 
bei Berlin, Nefidenzfir. 106, die Schuldverichreibungen 
ber fonfofibirten Aprozentigen Staatöanleibe 

a. von 1882 Lit. E. M 549178 549179 und 

549182 über je 300 M. 

b. von 1884 Lit. E. M 808151 über 300 M. 
angeblich abhanden gefommen find. Es werben bie 
jenigen, welche ſich im Befige diefer Urkunden befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder dem Herrn Wernig an- 
zueigen, widrigenfalld das gerichtliche Aufgebots⸗Ver⸗ 
fahren behufe Rrattoserärung der Urfunden beantragt 
werden wird. Berlin, den 18. Januar 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanıntmachungen Der Königl. Direction 
der Nentenb der Provinz Brandenburg. 
2. In Gemäßheit der Beflimmungen bes Geſetzes 
vom 2. Mär; 1850, betreffend die Errichtung der 
Nentenbanfen, und bes Gefeges vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errihtung von Renten 
gütern, wird am 13. Februar d. Mittags 
12 Uhr in unferem Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76 I. 
bierfelbft, Die Ausloojung von 3/, prorentigen Renten- 
briefen unter Zuziehung der von ber ProvinzialsBer- 
tretung gewählten Abgeordneten und eined Notare 
ftattfinden. Berlin, ven 19. Januar 1897. 
- Königliche Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@iteubabns Direktion zu Berlin. 
Gruppeuntarif Ill. (Berlin: Stettin). 
5. Mit Güfkigf it vom 1. Februar 1897 gelangt 
zun Gruppentarif III. (BerlinsStettin) ein Nachtrag 3 
zur Ausgabe. Derjelbe enthält neben ſonſtigen Aenbes 
rungen und Ergänzungen des Haupttarifs neue Ent⸗ 
fernungen für die Stationen Kehrberg, Ki. Tichirne, 
Redel, Roſow, Simmagig und Ziezeneff. Eremplare 
des Nachtrages Fönnen durch die Güterabfertigungs⸗ 
flellen, jowie das Ausfunftsbürenu, bier Bahnhof 
Aleranderplag, unentgeltlich bezogen werben. 
Berlin, den 20. Januar 1897. 
Königliche Eilenbahndirektion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndirection zu Stettin. 
Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtände. 
J. Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche 
auf der vom 5. bie 7. März d. J. in Soldin ſtatt⸗ 
findenden Provinzial-Geflügelausftellung ausgeftellt ge⸗ 
weſen und unverfauft geblieben find, wird unter ben 
üblichen, bei den Güter⸗ und Eilgutabfertigungsftellen 
zu erfragenden Bedingungen aut den Streden der 


Rüdbeförberung nad der Berfandflation gewährt. 

Stettin, den 19. Januar 1897. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 

Dem Droguiften Auguſt Ander in ZTempelboi 
bei Berlin, Berlinerfiraße Ar. 9, if eine Stempelver 
theilerftelle widerruflich bertzagen worden. 

Berlin, den 21. Januar 1897. 

Königliches Haupt-Steuer-Amt für inländische Begeuftänbe. 
\ Volizei-Berorbnung 
betreifend den Echug der Strombauwerke aa ber Elbe 
im Bereich der Elbſtrom⸗Bauverwaltung. 

Auf Grund des $ 366a. des Strafgejegbuches für 
dad Deutihe Neid und des 6 138 des Geſetzes über 
bie allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 188 
wird für die Preußiſchen Elbſtrecken von der ſächſiſchen 
Grenze bis zur Seevemündung, fomeit nicht von dem 
Bezirks⸗Waſſerbauinſpektor hierzu eine befondere Erlaub⸗ 
niß ertheilt worden ift, das Betreten, fowie jede ander 
Benugung der Buhnen, Parallels und Dedmwerfe, Pflan⸗ 
zungen und ſonſtigen Waflerbauten, ferner ber dad 
Berbotstafeln bezeichneten Uferftreden verboten. Zuwiber 
bandlungen werden nad 8 366 a. de8Strafgefegbudes be 
ftraft. gegenſtehende Beftimmungen find aufgehoben 

Magdeburg, den 10. Januar 1897. 

er Chef der Eibfirom-Bauverwaltung, 
ThersPräfident der Provinz Sachſen. 
Derfonal:Ebronik. 

Im Kreiſe Ruppin ik an Stelle des Oberfoͤrſters von 
Nathuſius der Oherförftereis Verwalter), Forſtaſſeſſor 
Hoffmann-Scholg zu Rheinsberg zum Amtsvorſteher 
bed Amtsbezirks 18 — Rheinsberg — ernannt worben. 

Im Kreife Angermünde find der Rittergutäbefiger 
von Wedel-Parlomw zu Polßen zum Amtsporfeher 
des Amtsbezirks 21 Bünterberg — und ber 
Defonomieratb Boſſelmann zu Wilmersporf zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks 20 — Goͤrlsdorf — 
wieder ernannt worden. 

Dem Oberpfarrer Wernide in Schwedt if bie 
Aufficht über Die Schulen der Kreisichulinipeftion Schwedt 
übertragen worden. 

Im Bermwaltungsbezirfe ber Königlichen Hof- 
fammer der Königlidyen Samiliengüter find die König 
lichen Foͤrſter Reihom zu Torfbruch und Grußdorf 
zu Wildbahn in der Kronfideicommiß⸗Oberfoͤrſterei 
Heinersborf verftorben. Der Königliche Förfter Knetſch 
ft von Alt⸗Kutzoben, Hausfideicommiß⸗Oberfoͤrſterei 
Karmunfau, nah Torfbrudh, der Königliche KFörfter 
Thienel von Neubrüd, HausfideicommißsÖberförfterei 
Hammer, nah Wildbahn verfegt und der bisherige 
Korftaufieber Bindrich zum Königlichen Yörfter in 
Neubrüd ernannt worden. 


fänmtlichen 10 1 Staatseiſenbahnen frachtfreie 
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Reichs⸗Geſetzblatt. 

Stück 1 von 1897. (N 2353.) Geſet, betreffend 
die Kontrole des Reichshaushaits, des Landeshaus⸗ 
halts von Elſaß⸗Lothringen und des Haushalte 
der Schußgebiete für das Etatsjabr 1896/97. 
Bom 4. Januar 1897. 0 

(A 2354.) Bekanntmachung, betreffend die Zulaffung 
älterer Maaße, Mefwerkzeuge und Gewichte zur 
Wiederholung der Wichung und Stempelung. 
Bom 7. Januar 1897. 

(N 23355.) Befanntmadpung, betreffend die Zulaſſungs⸗ 
friſten für ältere Maaße, Meßwerkzeuge, Gewichte 
und — Vom 8. Januar 1897. 

End 2. ( 2356.) Befanntmadung, ketreffend 
die dem internationalen Uebereinkommen über ben 
Eifenbahnfrachtverfehr beigefügte Life. Vom 


11. Januar 1897. 
Gefeß-Sammlung für die Föniglichen 
Breußifchen Staaten. 

Stuͤck 33. (N? 9868.) Geſetz, betreffend die Er- 
leihterumg der Abveräußerung einzelner Theile von 
Grmdftüden. Bom 14. Dezember 1896. 

(N 9869.) Verfügung des Juftizminiftere, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ber 
Bezirfe der Amtsgerichte Aldenhoven, Blankenheim, 
Düren, Heinsberg, Malmedy, Hennef, Adenau, 
Ahrweiler, Andernach, Boppard, Kaftellaun, 
Cochem, Bergheim, Lindlar, Greventroid, Lebach, 
Neunkirchen, Hillesheim, Hermesfeil, Rhaunen, 
Wabern, Prüm, Berncaftel, Warmeiler, Trier, 
Neumagen und Daun. Vom 22. Dezember 1896. 

Stud 34. (NE 9870.) Gefeg, betreffend die Kündi- 
dung und Umwandlung ber vierprozentigen konſo⸗ 


Iitirten Staatsanleihe. Vom 23. Dezember 1896. | 


(N 9871.) Geſetz wegen Aenderung des Geſetzes 
vom 3: Juli 1876, betreffend die Beſteuerung des 
Gewerbeberriebeg im Umherziehen. Bom 23. De: 
zember 1896. 


Allerhöchſter Erlaf. 
tes ur eegeld⸗Erhebung auf der Chauſſee 
—— neo Bochie Tea ai Debbie a nneah)" Fi 
Kruffom nah Stolpe. 

Auf Ihren Beriht vom 7. Januar d. Is. will 
Ih dem Kreife Angermünde im Regierungebezirf Pote- 
dam, welcher eine Chaufjee von ber Angermünde: 
Schwedter Chaufjee im Dorfe Dobberzin über Krujiow 
nad Stolpe erbaut bat, gegen Uebernahme ber fünftigen 


haufjermäßen Unterhaltung der Straße rad Recht zur 
Erhebung tes Chaufjeegeldes nach den Beflimmungen 
bed Chauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 (G.-©. 
S. 94 ff.) einichlieglih der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, 
die Erhebung betreffenden zufäglichen Vorſchriften — 
vorbehaltlich der Ahänderung ber ſämmtſichen voraufs 
geführten Beſtimmungen — verleihen. Auch jollen bie 
dem Chaufjcegelttarife vom 29. Februar 1840 ange: 
hängten Beftimmungen wegen der Chauffee-Polizeiver- 
neben auf die gedadte Straße zur Anwendung fommen. 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd, 

Berlin, den 13. Januar 1897. 

ge. Wilhelm R. gegengez. Thielen. 
An den Minifter der öffentfichen Arbeiten. 


Belauntmachhungen 
des Königlichen Ober: Präfidenten. 
Befanntmadung... - . 
2. Des Königs Majeflät haben durch Alerhäh en 
Erlaß vom 18. d. M. die Einberufung des 73. Pro« 
vinziallandtages der Provinz Brandenburg zum 
21. Februar d. J. zu heflimmen geruht. Die 
Mitglierer deſſelben find in Folge veſſen eingeladen 
worden, fih an dem gepadten Zage Mittags 12 Uhr 
im Landeshaufe zu Berlin zur Eröffnungsfigung zu 
verjanmeln. Den Herren Abgeordneten wird — wie 
früher — Gelegenheit geboten jein, gemeinfam an dem 
Sonntagsgottesdienfte in der Dom⸗Interimskirche im 
Schloß⸗Monbijou⸗Garten Theil zu nehmen. " 
Potsdam, den 26. Januar 1897. 
Der Oberpräffdent der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifter von Achenbach. 


| Bekanntmachungen | 
des Königlichen Hegierungspräafidenten. 
polizei :Berorbnung 
offenen 


über die Anbringung von Tirmenjchildern an 
Geſchaͤftslokalen. 


28. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei-VBerwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗ 
S. S. 265) und des $ 137 des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom. 30. Juli 1883 (©.:©. 
S. 195) wird für den Umfang des Regierungsbezirks 
Potsdam mit Zuftimmung des Bezirfsausichuifes nach⸗ 
ftebende PoligeisBerordnung erlafien. 

$ 1. Jeder Inhaber eines offenen Geſchäftslokals 
ift verpflichtet, an feinem Geſchäftslokal in einer von 
der Straße aus deutlich erfennbaren Schrift entweder 


feinen vollen bürgerlihen Bor: und Zunamen oder bie 
Bezeichnung feiner im Handels⸗ oder Genoſſenſchafts⸗ 
regifter eingetragenen Firma anzußringen. 

$ 2. Die Bezeichnung ($ 1) des Geſchäftslokals 
bat mit der Negeröffwung eines Geſchäfts zu erfolgen. 
Beftehende offene Geichäfte haben die Bezeichnung bis 
zum 1. April 1897 anzubringen. 

$ 3. Etwa erforderlihe Aenderungen der Auf: 
ſchrift find jpäteftlend eine Woche nad Eintritt des Er⸗ 
eigniffes, welches die Aenderung erforderlich macht, zu 
bewirfen. 

5 4. Kür die Befolgung der in den 6651 bie 3 
getroffenen Beftimmungen ift neben dem Inhaber auch 
derjenige verantwortlich, welcher die Verwaltung des 
Geihäftes führt. | 

$ 5. Zuwiderhandlungen werden mit Geldftrafe 
bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit entſprechender 
Haft geahndet. 

5 6. Diefe VBerorbnung tritt mit dem 1. März 
1897 in Kraft. 

Potsdam, den 28. Januar 1897. 

Der Regierungspräfibent. 


Befanntmadhung. 
36. Der Apothefer Otto Weiß bat in Schöneberg, 
Grunewaldſtraße 12, eine neue Apothefe eröffnet. 
Potsdam, den 29. Januar 1897. 
Der Regierungs-Präfident. 
Gemeindebezirksveraͤnderung. 
—* Der eo N am 20. 8 be⸗ 
chloſſen, das dem Forſtfiscus gehörige, im Grundbuche 
von udenwalde unter Band Viv. Blatt NE 1541 ver- 
aeilpmete Trennflüd Kartenblatt 2 N? 27 von 11 ar 
qm von dem forfifiscaliihen Gutsbezirk Zinna 
Königl. Forſt abzutrennen und mit der Stadtgemeinde 
Ludenwalde zu vereinigen. 
Potsdam, den 30. Januar 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Gemeindebeiirfsveränderung. 
28. Der Bezirfsausichuß bierfelbf bat am 7. Jas 
nuar v. %. beichloffen, das im Grundbude von Alt: 
Nuppin unter Artifel 132 Band X. Blatt 352 ein- 
getragene Grnndftüd Kartenbl. 3 Nr. 49 von 2,1550 ha 
Größe von dem Stadtbezirf Alt-Ruppin abzutrennen und 
mit dem Gutsbezirk Alt-Ruppiner Korft zu vereinigen. 
Potsdam, den 30. Januar 1897. 
Der Regierungspräfibent. 
Gemeindebezirksveraͤnderung. 
29. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 20. Januar 
d. J. beichloffen, die inder Gemarfungsfarte Canne, Karten: 
blatt 2, Trennftüde 613/96 des fisfaliihen Gutsbezirks 
ber Coepenicker Forſt verzeichnete, zu den Jagen 99 der 
Dberförfterei Coepenick (jegt —— gebörige 
Forfifläche von 3,0113 ha Größe von dem Gutsbezirfe 
Coepenicker Forft abzutrennen und mit dem Gemeinde: 
bezirf der Stadt Coepenid zu vereinigen. 
Potsdam, den 31. Januar 1897. 
Der Regierungsräfident. 


Viehſeuchen. 
I. Ausgebrochen: 

a. Maul⸗- und Klauenſeuche. Kreis Anger: 
münde: Rittergut Frauenhagen. Kreis Nieder: 
barnim: Gehdit des Aderbürgerd Friedrich Bredered 
und des Aderbürgers Friedrich Retzlow in Altstanpe: 
berg, deö Gemeindevorſtehers Silberberg in Maldom, 
des Bauern Guſtav Gebert ebenda, des Büdners Otto 
Taſche in Schildow; ferner feſtgeſtellt an 2 von den 
Schlaͤchtern Hintze und Paetzold in Weißenſee ge 
\hladıteten Kühen. Kreis Oberbarnim: Gehöft des 
Bauergutöbefigers Hilliged zu Hedelberg und bes 
Eigenthümers C. Kalle in Schulzgendorf. Kreis Of - 
bavelland: Rittergut Yinum. Kreis Weſthavel—⸗ 
land: But Elslaafe, Rittergut Gutenpaaren und 
Gehoͤft des Koſſäthen Arndt in Damme. Kreis Tels 
tow: Rittergut Selhow. Kreis Zauch-Belzig: 
Gehöft der Gutsbeſitzer Tuchel und Thietle in Deeg, 
der Wittwe Schubog, des Hüfners Guſtav Lipedorf 
und des Hüfners Carl Friedrih in ZJirdorf. Stadt 
Potsdam: Rinderſtall des ſtädtiſchen Schlachthofes. 

b. Milgbrand. Kreis Angermünde: 1 Stier 
auf Rittergut Golm. Kreid Niederbarnim: 1 Kuh 
des Biehhändlerd Theodor Höhne aus Friedeberg N./ M., 
eingeftellt gewejen im Stall des „Gaſthofes zur Sonne” 
in Lichtenberg. Kreis Ofthavelland: 1 Kuh bes 
Bauerngutsbefigerd Albert Negbandt zu Tiegom. 
Kreis Prenzlau: 1 Kub auf Rittergut Horft ımd 
1 Kuh des Gemeindevorftehers Holz zu Schönerm art. 

c. Lungenſeuche. Kreis Oftbavelland: 1 Kuh 
bed Ackerbürgers C. Hübner in Nauen. 

d. Bläshenausihlag Kreis Oftprignig: 
Unter mehreren Rindviehbeftänden in Ehriftdorf. 

e. Bruſtſeuche. Kreis Angermünde: Unter 
ben Pferden ver A. Esfadron des DragonersNegiments 
N 2 in Schwedt. Stadt Potsdam: Unter den 
Pferden des Lieutenants von Köppen. 


EN. Erlofchen: 

a. Maul- und Klauenjeude. Kreis Anger: 
münde: Gehöft des Gutsbeſitzers Güng und des 
Koſſäthen Eholle in Paarftein, des Filchereibefigers 
Ludwig Junge in Oberberg. Kreis Niederbarnim: 
in Löhme und Krummenfee, Gehöft der Aderbürger 
Palm und Thiemann in Alt⸗Landsberg, Gehöft 
bed Schmiebemeifterd Foels, des Bauern Schneider 
und des Molfereibefiterd Grote in Malchow, in 
Dranienburg, Hohben-Shönhaufenmd®Warten- 
berg und Gehöft des Landwirths Schiele in 
Werißenſee. Kreis Oberbarnim: ın Sonnen- 
burg und Alt-Tornow. Kreis Oſthavelland: in 
Boegow, Marwitz, Schwante und Behlefanz. 
Kreis DOfprignig: Nittergut Penzlin. Kreis 
NR uppin: Gehöft dee a eher Heibepriem in 
Bedhlin. Kreis Teltow: Gehöft des Büdners Albert 
Karlapp und Koffäthen Habereht in Ragow, des 
Aderbürgers Ludwig Bredow in Mittenwalde, Des 
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Bürnerd und Handelsmanns Marwitz in Nähf- 
Neuendori und des Milchhändlers Buchwald in 
Mariendorf. Kreis Zauch-Belzig: Gehöft ber 
Outöbefigerin M. Hornemann in Deeg, des Ziegelei: 
befigerd ©. Schultze in Michelsdorf, ded Bauergutss 
beſitzers Zirin in Plötzin und des Ritterguts Pleſſow. 

b. Milzbrand. Kreis Prenzlau: in Holzen— 
dorf, Kreis Teltow: Rittergut Groß-Machnow. 

c. Influenza. Kreis Oſthavelland: Remonte 
Borwerf Baerenflau Kreis Prenzlau: in Blin- 
dow mb Prenzlau. 

Potsdam, den 2. Februar 1897. 

Der Regierungspräftdent. 


Selanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Unterricht im Obſtbau. 

1. Wie im Borjahre, joll auch im laufenden Jahre 
an der Ader- und Obſtbauſchule in Wittſtock ein drei⸗ 
gliedriger Kurſus im Obſtbau für ländliche Bolfe- 
ſchullehrer abgehalten werden. 

Die Zahl der Theilnehmer ift für den Kurfus auf 
8 feſtgeſetzt. Dieſen wird auch dieſes Mal eine Bei- 
hülfe zu dem für die Reife und den Aufenthalt er: 
jorderlihen Koftlenaufwande gewährt werden. Mur 
foldye Lehrer unferes Bezirks jollen zur Theilnahme zu⸗ 
gelafien werden, welche ihre Neigung und ein gewiſſes 
Verfländnig für den Obſtbau bereits bethätigt haben, 
und melden die bejonderen örtlichen Verhältniſſe, das 
Gelernte und Geübte alebald praftii zu verwerthen, 
Gelegenheit bieten. Diejes kam ſowohl durch An⸗ 
legung von Baumſchulen für bie Unterweiſung der 
Schuljugend des Ortes in der Aufzucht und Veredelung 
von Mlänzlingen, ald aud durch Anfegung und Pflege 
von Gemein de⸗ und Privatpflanzungen und durch eine 
tem Obſtbau förderlide Einwirkung auf die Be— 
völferung burch Lehre und Beiſpiel gefcheben. 

Lehrer, welche diefen Vorausſetzungen entiprechen 
md bereit find, ſich an dem Kurſus zu betbeiligen, 
bafen ihre Gefuhe durch PBermittelung der Herren 
Ortes und Kreisichulinipeftoren jo zeitig bierber zu 
rihten, daß fie und mit deren gutachtlichen Aeußerung 
verieben bis zum 10. Febrnuar 1897 zugeben 
fınen. In den Gefuchen ift Die nächite 
@ifenbahnzbalteftelle, von welcher ab die 
Eitenbabnfahbrt nach Wittſtock unter: 
nommen werden Tann, fowie die Kilometer: 
an! des Fürzeften nach diefer Eiſenbahn⸗ 

Iteftelle führenden fabrbaren Landweges 

auugeben. 

Vorsdam, den 21. Jannar 1897. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Befanntmachun Des Königlichen 
Bolizei-Präfidenten zu Berlin. 

13. Dem angehefteten, auf Grund ber Befchlüffe 
der orbentlichen Oeneralverjammlung vom 18. März d. J. 
aufgeftellten neuen Statute der Preußiſchen Lebens⸗Ver⸗ 


fiherungs-Aftien-Gejellichaft zu Berlin wird hierdurch 
die ftaatliche Öenehmigung ertheilt. 
Berlin, ven 15. Dezember 1896. 
(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage 
Geneh gez. Haaſe. 
enehmigung. 


Statut 


ber 
Preußischen Lebens-Berficherungs- 
Aetien-Gejellich ft zu Berlin. 


Abtheilung I. 
Firma, Sig, Zweck und Forum. 
Firma und Sig. 


5 1. 

Mit Tandesherrlicher Genehmigung tritt eine Actien⸗ 
Geſellſchaft unter ber ‚girme Preugifche Lebens: 
VBerfiherungs: Uetien: Gefellfchaft zujammen, 
welche ihren Sig zu verlin hat. 

wed. 


$ 2. 
Der Zweit der Gefellfchaft ift die Verficherung von 
Sapitalien und Renten. 
For r m. 


$ 9. 

Der ordentliche Gerichtsftand der Geſellſchaft ift 
das Königlihe Landgericht I. reip. das Koͤnigl. Amts⸗ 
gericht I. zu Berlin. Wegen Anſprüche aus Berficerungs- 
verträgen fann in denjelben ein anderer Gerichtöftand, 
vor welchem die Gejellichaft Necht zu nehmen oder zu 
geben hat, beſtimmt werden. 

Gefchäftsbeginn. Dauer. 


6 4. 

Die Gejellihaft hat ihre Thätigfeit nad der 
unterm 26. Juli 1865 erfolgten landesherrlichen Be- 
ftätigungs dieſes Statuts und nachdem bie flatutenmäßige 
Vaareinzahlung und Wechſelhinterlage für das Actien- 
Sapital der Königl. Staatsregierung nachgewieſen if, 
bereitö im Jahre 1865 begonnen. 

Die Geſellſchaft ift auf die Dauer von hundert 
Jabren, gerechnet vom Tage der ertheilten landesherr⸗ 
lichen Benatigung, gegründet. Eine frühere Auflöſung 
der Geſellſchaft fann nur auf Grund der gejeplichen 
Beftimmungen oder auf Beſchluß der Generalverjamm- 
fung der Actionaire nad Erfüllung fämmtlicher Ber: 
kindlichfeiten der Geſellſchaft erfolgen. 

Abtheilung II. 
Grund:Capital. Aetien und Actionaire. 
Grund:Eapital. 


$ 5. 
Das Grund-Gapital der Gefellichaft beträgt 
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1 Million Thaler = 3 Millionen Marf in 2000 auf 
den Namen lautenden Actien a 500 Thaler = 1500 ME. 
jede. Es fann auf Beſchluß der Generalverfammlung 
mit landesherrlicher Genehmigung durch neue Actien- 
Emijfionen erhöht werben. 


Die Actien find nah Formular A. mit laufender 
Nummer im Namen des Auffichtsrathes audgefertigt. 

Jede Actie erhält in dem von dem Vorſtande zu 
führenden Actierbudhe ein Folium, auf weldes Name, 
Stand und Wohnort des jededsmaligen Eigenthümers, 
jomwie alle Eigenthumeübertragungen eingetragen werben. 
Die Eintragung jeder Actie, ſowie jede Eigenthums⸗ 
übertragung ift auf derjelten von dem Vorſtande zu bes 
ſcheinigen. — 

Von dem Nennwerthe werden 100 Thaler 
= 300 Mt. (= 20 Procent) baar eingezahlt und über 
400 Thaler = 1200 Mf. (= 80 Procent) vier Eolas 
wechſel a 100 Thaler = 300 Mi. an. die Ordre der 
Gefellihaft Tautend und 1 Monat nad Sicht in 
Berlin zahlbar (Formular B) ausgeftellt, deren Ein» 
zahlung nur nad Maßgabe dieſes Stasutes gefordert 
werben fann. 

Die Actionaire find befugt, einzelne oder ſämmt⸗ 
liche dieſer Wechſel durch Einzahlung des Betrages 
einzulöfen. 


7. 

Ueber Annahme der erflen Actionaire bat das 
Gründungs⸗Comité entichieden, bei etwaigen jpäteren 
Emiſſionen entjcheidet der Auffichtsrath, ohne im Falle 
der Weigerung zur Angabe von Gründen verpflichtet zu 
fein. Die Actien fönnen, fo lange fie nicht vol bezaplt 
find, nur mit Genehmigung des Vorſtandes an Andere 
übertragen werben, 

Im Falle einer ſolchen Uebertragung wird von 
Ceiten ber Geſellſchaft dad Eigenthum einer nicht voll 
einbezahlten Actie nur dann für übertragen erachtet, 
wenn ber bisherige igenthümer die Webertragung 
ſchriftlich ausgeſprochen, der neue Erwerber in das 
Actienbuch der Gejellichaft eingetragen, und dieſe Ein⸗ 
tragung von dem Vorſtande auf der Actie ſelbſt ber 
icheinigt ift (8 6). 

Der bisherige Eigenthümer erhält feine Solas 
wechjel zurüf, nachdem der neue die jeinigen ein= 
gelegt bat. 68 


Mit den Actien werden Dividendenicheine für zehn 
Jahre nebſt Talon (Formular C. und D.) ausgegeben. 
Nach Ablauf der erften und jeter jermeren Periode von 
je 10 Jahren wird gegen Cinreihung des Talons 
jedesmal eine neue zehnjährige Serie von Dividenden: 
ſcheinen und ein neuer Talon verabfolgt. Dividenden. 
heine, deren Betrag innerhalb 4 Kalenderjahren nad 
Ablauf desjenigen Kalenderjahres, ın welchem die 
Dividende fällig geworden, nicht erhoben ifl, werben 
ungültig, und ihr Betrag verfällt, mit Ausnahme des 
im 6 9 vorgejehenen Salles, zu Gunften der Ges 
ſellſchaft. 


$ 9. 

Eine erweislich unbrauchbar gewordene ober zer: 
ftörte, fomwie jede auf gejeglihem Wege für kraftlos er 
färte Actie wird durch eine neue unter gleiche 
Nummer ausgefertigte Actie erjegt, und Iegtere dem in 
dem Actienbuche vermerfien Eigenthümer ausgehändigt 
Die Koften des Verfahrens fallen dem Berheiligten zu 
Laſt. Das Aufgehots-Verfahren unterbricht nicht di 
Wechſel⸗Verbindlichkeit des Actionaird und hält die m 
nachftehendem 5 14 bezeichneten Maßregeln nidt auf. 

Ein öffentliches Aufgebot und eine Kraftlod 
erflärung von Tiividendenicheinen oder Talons if and 
in Berbiudung mit der NKraftloserflärung der Me 
treffenden Actie nicht zulaͤſſig. Wird jedoch vor Ab 
fauf der im 5 8 befimmten Prächnfüofrift der Verl 
eined Divibendenfcheines bei dem Vorſtande ſchriftlich 
angemeldet, fo erfolgt deſſen Auszahlung an den Ir 
meldenden nad Ablauf der Präckufivfrif, mern DW 
dahin der Dividendenihein nicht zur Einloͤſung pre 
bucirt worden if. Wenn ein Talon weder in dem 
Dividenden Zahlungstermine, in weldem die neum 
Dividendenideine ausgehändigt werben, noch in dem 
nächftfofgenden bei dem Vorſtande ypräfensirt if, ſo 
werden die Dividendenfcheine der neuen Serie dem m 
Actienbuche eingetragenen &igenthümer ber Achte, gegM 
Vorzeigung derſelben, bei Tälligfeit bes zweita 
Dividendenſcheines dieſer Serie veratfolgt. 


Abtbeilung II. 
Hechte und Pflichten der Aetionaire. 


$ 10. 
Wer als Eigenthümer einer Actie, oder mehrer, 
in das Actienbud eingetragen iſt, iſt Actionair. 
11 


5 11. 

Jeder Actionair hat im Verhältniß feiner Atem 
zahl Antheil an dem Vermögen, tem Gewinn und Ver⸗ 
fuft der Geſellſchaft. Die in das Actienbuch BT 
Gejellichaft eingetragenen Actionaire haben, jo lange M 
nicht in einen ber $ 13 gedachten Zuftände gerathen 
in ber Generalverjammiung Stimmredt. Kein 
Actionair haftet über den Nennwerth feiner Acht 
hinaus für die Verbindlichkeiten der Geſeilſchaft. Es 
fünnen auf feinen Namen mehr als 100 Actien ım 
Actienbuch eingetragen werben. 

$ 12. 

Jeder Actionair ift verpflichtet, einer durch das im 
$ 43 bezeichnete Blatt veröffentlichten Aufforderung 
Borftandes zur ganzen oder theilweiſen Einzahlung OD 
einer an ihn gerichteten Aufforderung des Auffichtsrath 
zur Erneuerung der Solawechſel, ſofort Folge zu life 
widrigenfalld, je nad) Gutbefinden bes Aufſichtsrath 
die Wechſel in Cours geſetzt werden, oder das im * 
fuͤr eintretenden —* der Eigenſchaften, welche der 
Befige von Actien nothwendig find, vorgejchriebene ih 
fahren in Anwendung gebradt wird. Die ef Hi 
Aufforderung zur Cinzahlung der Solawechſel 
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en die Einzahlung feſtgeſetzten Schlußtermine flatt- | (efr. $ 12) A Procent 
n 


$ 13. 

Es fünnen in das Actienbuch als Eigenthümer von 
Actien, auf welchen eine Wechſelverbindlichkeit ruht, nicht 
eingetragen werden: 

a. Perjonen, über deren Vermögen der Concurs ſchwebt; 
b. Perſonen gegen welde Zwangsvollſtreckung wegen 

Forderungen fruchtlos ausgefallen ift, oder melde 

nad dem Ermeſſen des Aufſichtsrathes als zahlungs⸗ 

unfähig zu betrachten finv; 
c. Perjonen, welden vie jelbfifländige unbejchränfte 

Verwaltung ihres Vermögens nicht zuſteht; 

d. nit wechſelfähige 2 guen. 
$ 


Wenn ein eingetragener Eigenthümer nicht voll be⸗ 
zahlter Actien in einen der im $ 13 bezeichneten Zus 
fände verfällt, jo bat er oder fein Nechtövertreter, auf 
Aufforderung des Vorſtandes, in einer von letzterem zu 
beftimmenten Frift einen annehmbaren Rechtsnachfolger 
u ſtellen oder den Betrag einer Wechſel haar einzus 
bezahlen. Geſchieht dies nicht, jo erklärt der Auffichte- 
rath durch dreimalige Injertion in das im 6 43 bes 
zeichnete Dlatt die betreffente Aftie oder Actien als un⸗ 
gültig, fertigt eine gleiche Anzabl neuer Attien aus und 
läßt diefelhen von dem Vorftande durch beeidigte Mafler 
an der Berliner Börſe verkaufen. Wenn ter Erlös, nad) 
Abzug der Unfoften, die Aniprüche der Geſellſchaft an 
den bisherigen Actionair überfteigt, wird der Vorſtand 
ven Mehrbetrag in den Wechſeln des bisherigen Aftios 
nairs, und infoweit er dieſe überfleigt, baar gegen Ein: 
liefering der ungültig erflärten Actien, zur Verfügung 
der Berechtigten halten; im Falle der Erlös, nach Ab» 
zug der Unkoſten, die Anſprüche ber Geſellſchaft an den 
bisherigen Actionair nicht deckt, macht der Vorftand Die 
Wechſel geltend, und wenn Zahlung nicht erfolgt, klagt 
er diefelben ein, oder verfauft fie öffentlich mit dem Giro 
der Geſellſchaft, aber ‚oo Gewährfeiftung”. 


Ym Kalle des Ablebens eines Actionaird oder im 
halle des Erlöfcheng einer Handlungsfirma, auf welche 
Actien im Actienbuche der Geſellſchaft verzeichnet find, 
tritt das im $ 14 bezeichnete Verfahren ebenfalld ein, 
wenn die Erben oder Rechtsnachfolger der fchriftlichen 
Aufforderung des Aufſichtsrathes zur Stellung eines 
annehmbaren Rechtsnachfolgers oder zur Einbezahlung 
der von dem Berftorbenen auegeftellten Wechſel nicht 
innerhalb 6 Monaten nad) dem Datum der Behändigung 
der Aufforderung entipredhen. Sind dem Vorſtande die 
Erben oder Rechtsnachfolger nicht befannt, fo erfolgt die 
Aufforderung durch zweimalige Befanntmadung in tem 
Geſellſchaftsblatte ($ 43). Die ſechsmonatliche Frift 
läuft in diejem Falle von dem Tage, an weldem bie 
jweite öffentliche Pefanntmadpung erfolgt. 

$ 


Für den Betrag der in den Fällen ter 88 1A und 
15 oder der etwa freiwillig (6 6) eingezahlten Wechſel 


Zind pro anno. 





Abtheilung IV. 
Geſchäftskreis. 
7 


817. 
Die Geſellſchaft iſt befugt, in Erfüllung ihres 

Zweckes: 

1) Capitalien oder Renten zu verſichern, welche nach 
dem Eintritt eines mit dem Leben oder Sterben 
oder der Geſundheit beſtimmter Perſonen im Zu⸗ 
ſammenhange ſtehenden Ereigniſſes oder nach Ablauf 
reſp. während einer Reihe von Jahren zahbar find; 
Berfiherungen gegen Berlufte durch Verſchulden 
von Perſonen in Bertrauengftellungen (Kautions⸗ 
verficherungen) abzufchliegen. ' 

Diefe Geſchäfte zu 1 und 2 fönnen durdy directe 

Uebernahme von Berfiherungen, durch Vermitte⸗ 

lung von Agenten, im Wege der Rück⸗ oder Mite 

verfiherung oder auch durch Betheiligung bei 
anderen Berfiherungsanftalten betrieben werben; 

Sterbe-, Ausftener«, Penfiond- und Verſorgungs⸗ 

Kaſſen auch in Form gegenfeitiger Verbände zu 

ründen und zu verwalten; 

ihre Capitalien, injomweit dieſe nicht flüffig erhalten 

werden mäfjen, anzulegen: 

a. auf fihere Hypotheken oder Grundſchuldbriefe. 

Eine Hypothef oder Grundſchuld iſt für ficher 
zu eradten, wenn fie den für die Belegung 
von Mündelgeldern in dem Lande, in welchem 
das keliehene Grundflüd Tiegt, geltenden Ges 
ſetzen entipridt. Abweichungen von biejen 
Borichriften find nur bei fläbtiihen Grund⸗ 
flüden und auch bei diefen nur innerhalb ber 
durch das angefügte Negulativ (Beilage E) 
normirten Beleihungsgrenzen zulälfig. 

Auf ſolche Hypotheken und Grundſchuld⸗ 
briefe kann auch ein Lombard⸗Darlehn gegeben 
werden; 

b. in Inhaberpapieren, welche von dem Deutſchen 
Reiche oder von einem dazu gehörigen Staate 
emittirt oder garantirt oder unter Autorität 
eines der vorgedachten Staaten von öffentlichen 
Corporationen oder Communen ausgeſtellt und 
mit einem feſten Satze verzinslich ſind. Die 
Belegung in anderen Papieren iſt nur ſoweit 
und in dem Umfange ſtatthaft, als von einem 
fremden Staate für die Zulaſſung zum Ges 
ichäftsbetriebe in demfelben Cautionen in deffen 
Papieren erfordert werben; 

ce. durch Ankauf von Wechſeln und durch Lom⸗ 
bard Geſqhaãfte nach den Orundjägen der Reichs⸗ 

anf; 

d. durch Beleihungen ber von ber Gejellichaft ſelbſt 
ausgeftellten Policen über Capitals Berfiches 
rungen innerhalb ihres nad den Rechnungs⸗ 
grundlagen der Geſellſchaft berechneten Zeit 


R 


3) 


4) 
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werthes, auch darüber hinaus bid zu drei 
Viertheilen des Verſicherungs-Kapitals, wenn 
und injoweit die Prämien- und Zindzahlung 
bis zur Rälligfeit des BVerficherungs-Kapitals 
durch den Ertrag folder Werthe, welche nad 
den vorftehend unter a, b und c vorgejchrie- 
benen Bedingungen erworben und beliehen 
werben dürfen und innerhalb der Grenze, inner: 
‚halb welder dieſe Beleihung zuläffig ift, ficher 
geftellt find; 

e. durch Darlehne an Berficherte behufs Beſtellung 

von Dienftcautionen. | 

Der Erwerb von Grundſtücken ift der Geſellſchaft 
nur injoweit geftattet, als es fih um Beſchaffung von 
Geſchaͤftslokalitäten oder um Sicherung. von ausftebenden 
Forderungen handelt. 

Sobald für die Vermögensanlage der Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaften durch Reichs- oder Landesgeſetze 
andere Normen feſtgeſtellt werden, treten dieſe an die 
Stelle der Beſtimmungen dieſes Paragraphen. 


Abtheilung V: 
Geſchäftsführung. 
$ 18. 
Trgane der Geſellſchaft find: 
a. der Auffichtöratb, 
b. der Borftand, 
e. die Oeneralverfammlung. 


a. Auffichtsrath. 
| $ 19. | 

Der Aufſichtsrath beſteht je nach Beftimmung der 
Generalverſammlung aus fünf bis ſieben Mitgliedern, 
welche von der Generalverſammlung gewählt werden. 
Alljährlich zur Zeit der ordentlichen Generalverſamm— 
lung Icheiten dasjenige Mitglied beziehentlicd diejenigen 
Mitgli der and, deren Amtsdauer vier Jahre oder 
darüber beträgt, und werden durch Wahl ter General» 
verfammlung erfegt; unter cinem Jahre ift hierbei der 
Zeitraum von einer orbentliden bis zum Schluſſe der 
nädhftjährigen ordentlichen Generalverfammlung zu 
verſtehen. Die Neibenfolge des Ausſcheidens wird 
durd das Dienftalter, bei gleidiem Dienftalter durch 
das vom Vorfigenden zu ziehende Loos beftimmt. Für 
die durch Tod oder freimillig ausjcheidenden Mitglieder 
ſoll die Erfagwahl, dafern noch mindeftend vier Auf- 
fichtsraths- Mitglieder vorhanden find, erſt in ber 
nächften vrdentlihen Generalverjammlung erfolgen, 
jofern es nicht für nöthig erachtet wird, dieſe Erjag- 
wahl noch vorher durch eine außerordentliche Generals 
verfammlung ‚vornehmen zu laſſen. In dielen Fällen 
währt das Amt eines gewählten Erſatzmannes nur bie 
zum Ablaufe derjenigen Zeit, bis zu welcher der Aus— 
gejchiedene, an deſſen Stelle er getreten, würde fungirt 
haben. 

$ 20. 


Der Aufſichtsrath wählt aus feiner Mitte all- 


jährlich einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter 
defjelben. Ueber die Wahl wird ein gerichtliches oder 
notarielled Protokoll aufgenommen. 

Der Borfigende reſp. deſſen Stellvertreter beruft 
die Sigungen des Auffichtsratbeg, Teitet die Verband: 
lungen und nimmt nad) Ermefjen aud) an den Confe— 
venzen des Vorſtandes Theil. 

Der Aufſichtsrath verſammelt ſich mindeſtens ein 
mal vierteljährlich und außerdem dann, wenn es drei 
feiner Mitglieder oder der Vorſtand der Geſellſchaft 
verlangen. 

$ 21 


Der Auffichtsrath ernennt und entläßt den Bor: 
ftand, ebenfo die Borftandaftellvertreter und ſchließt 
mit denjelben die Dienfiverträge. Zur Anftellung von 
Beamten mit einem Jahresgehalt von 3000 Mark und 
darüber iſt feine Genehmigung nothwendig. Gr über: 
wacht die Ausführung der Statuten von Seiten dei 
Vorſtandes, controllirt deſſen Thätigfeit und ertheil 
demſelben Inſtruction. Er ift befugt, einzelne feiner 
Mitglierer mit beſtimmten Functionen gegen 
ſchädigungen, welche als Beichäftsunfoften zu buden 
find, zu beauftragen. Er prüft die vom Vorftande im 
übergebene Jahres-Rechnung und Bilanz und flug 
der Generalverfammlung die Dividendenvertherlung 
vor. Gr bält jährlich mindeſtens einmal außerordent 
liche Kaffen-Revifion ab. Er autorifirt und beauftrag! 
den Borftand zum Einzug des ganzen oder theilmeilen 
Betrages einzelner oder mehrerer der Actienwechſel md 
muß dies tyun, mern tie Generalverſammlung ed be 
schließt, oder wenn in Folge von Berluften das Ber 
mögen außer den Actienwechſeln und Prämien⸗Reſerven 
nicht mehr die Hälfte der urſprünglichen Vaareinzahlung 
repräſentiren ſollte. 20 


$ | 

Der Auffihtsrarh beichliegt mit abjoluter Stimmen 
mehrheit; bei Stimmengleichheit entjcheidet der Vor 
figende oder fein Stellvertreter, wenn dieſer den Bor 
ſitz führt. | 

Der Aufſichtsrath fann gültig nur beſchließen, 
wenn der Vorfigende oder fein Stellvertreter und zwei 
Mitglieder an dem Befchluffe Theil genommen haben. 
Ausfertigungen Namens des Aufſichtsrathes müſſen von 
dem BVBorfigenden oder deifen Stellvertreter und einem 
Mitglieve unterzeichnet jein. 

$ 23 


Der Auffühtsratb bezieht außer dem Erjage für 
die durch feine Functionen etwa veranlaßten baaren 
Auslagen eine Tantieme ($ 40). Die Vertheilung 
derjelben an die einzelnen Mitglieder regelt der Auf 
ſichtsrath. 

Die Generalverſammlung 
erhöhen oder ermäßigen. 


des Aufſichtsrathes hat während 
feiner Amtsbauer 10 Actien der Geſellſchaft bei dieſer 
als Caution zu hinterlegen und kann über dieſelben 
nicht verfügen, bis nad feinem Ausſcheiden aus dem 


fann jene Tantieme 


Jedes Mitglied 
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Auffichtörathe dieſem für die Gefchäftsführung im Jahre 
des Austritts Decharge ertbeilt ift. 
$ 25. 

Die Mitglieder tes Auffichtsratbes, ſowie ber 
Boriigende und ter ftellivertretende Borfigende deſſelben 
Vegitimiren ſich Tritten und Behörden gegenüber durch 
ein auf Grund der eingejehenen Wahlprotofolle aus- 
geftellted notarielles Atteft. 


b. Borftand. 
5 26. 

Der Borftand beſtebt aus einem Tirertor ober 
aus mehreren Borftandsmitgliedern. Der Director und 
die Vorſtandsmitglieder werben durch den Auffichtsrath 
mitt Stimmzettel nad) abjoluter Majorität gewählt. 
Ueber die Wahl ift ein gerichtliched oder notarielles 
Protofoll aufzunehmen. 

Der Director, beziebentlich jedes Vorſtandsmitglied 
müffen 10 Actien der Geſellſchaft ale Kaution hinter- 
legen. 

Zur Vertretung des Directors, beziebentlih der 
Borkandsmütglieder werden vom Auffihtsrathe ein 
oder mehrere Borftanböftellvertreter ernannt. Diefjelben 
haben im Kalle ter Bertretung die Befugnilje eines 
Vorftandemitgliedes, und die Gejellichaft darf dritten 
Perjonen niemals den Einwand entgegenjegen, ed babe 
der Fall einer Stellvertretung nicht vorgelegen. 

Die Namen des Directors, beziehentlid der Vor⸗ 
fandsmitglieder, ſowie die Namen ber Boritante- 
fellvertreier find durch das Geſellſchaftsblatt befannt 


zu maden. 
$ 27. 


Der Borftand leitet und führt innerhalb der 
Ratutmäßigen Grenzen den gejeglihen Beftinimungen 
gemäß die Geſchäfte und Angelegenheiten der. Gejell- 
haft und vertritt diejelbe überall ſowohl dritten 
Perfonen wie Behörden gegenüber gerichtlich und 
anpergerichtlih. Er ift befugt, unter Zuflimmung tes 
Auffihtsrathes einen oder mehrere Profuriften ber 
Geſellſchaft zu ernennen, von denen jedoch jeder 
Einzelne nur ermädtigt wird, die Firma der Ge—⸗ 
jlichaft mit einem der Vorflandsmitglieder oder einem 
Vorftanpsftellvertreter gemeiniam zu zeichnen. 

Der Vorſtand unterzeichnet die Firma der Geſell⸗ 
haft und kann dieſe nur verpflichtet werben; 

1) entweder durch die alleinige Unterjchrift 

Directors, 

2) oder durch die gemeinjchaftliche Unterjchrift 

a. zweier Vorſtandsmitglieder, 

b. eines Borftandes Mitgliedes und eines Vor— 

ftandsftellvertreterg, 

c. zweier Borftanböftellvertreter, 


bes 


d. eines Borftandömitglieded und eines Pro: 
furiften, 

e. eined Borftandeftellvertreters und eines Pros 
furiften. 


‚ Die Legitimation ded Directorö, der Vorſtands⸗ 
mitglieder, der Borftandöftellvertreter und der Profus 


riften, ſoweit ſolche noch weiter ald dur den Nach⸗ 
weis der im Handelsgeſetzbuche vorgeſchriebenen Bes 
kanntmachung erforderlidy fein follte, erfolgt durch eine 
gerichtliche oder notarielle Ausfertigung des über ihre 
Ernennung aufgenommenen Protofollee. 

$ 28. 

Ter Borftand beruft die Generalverfammlungen 
der Actionaire ($ 31), er ernennt und ftellt ſämmtliche 
Beamte und Hülfsarbeiter der Gelellichaft an, hat 
jedoch bei Anftelung von Beamten, melde 3000 Marf 
oder mehr Jahresgehalt beziehen jollen, Die Genehmigung 
des Auffichtörathes einzuholen. 

$ 29, 

Dem Auffitsrathe bleibt das Recht vorbehalten, 
den Borftand LIrziehentlid die Vorſtands⸗Stellvertreter 
jederzeit im ihren Amtsverrichtimgen zu ſuspendiren ober 
zu entlaffen, unbeſchadet ber Entſchädigungs⸗Anſprüche 
aus beftehenden Verträgen. 


ce. Generalverfammlung. 
$ 30, 

An der Generalverfammlung fann jeder Actionair 
theilnehmen, der als folder in das Actienbuch der Ge⸗ 
ſellſchaft eingetragen if. 

Es berechtigt der Befig von ein bie fünf Stüd 
Actien zu einer Stimme und der von jeden weiteren 
fünf Actien gleichfalls zu einer Stimme. Abweſende 
Actionäre koͤnnen fih von einem flimmberechtigten 
Actionair vertreten lajjen; die Vertreter legitimiren ſich 
durch Schriftliche Vollmacht. Der Vorſtand iſt jedoch 
berechtigt, die Echtheit der Vollmacht zu prüfen und 
amtliche Beglaubigung der letzteren zu fordern. Ein 
Stimmrecht durch mehr als einen Vertreter ausüben zu 
laſſen iſt nicht zuläſſig. Die Stimmen des vertretenen 
Actionairs werden mit denen des Vertreters zuſammen⸗ 
gerechnet. Niemand hat für ſich oder für ſich und 
Andere mehr als zwanzig Stimmen. Ehefrauen koͤnnen 
ſich durch ihre Ehemänner, Minderjährige oder ſonſt 
Bevormundete durch ihre Vormünder oder Curatoren, 
Handlungshäuſer, Corporationen, Inſtitute und Actien⸗ 
geſellſchaften durch einen ihrer geſetzlichen Repräſentanten 
vertreten laſſen. 

Die Actionäre legitimiren ſich durch Vorzeigung 
der von dem Vorſtande zu gebenden Beſcheinigung über 
die Zahl der am Tage vor der Generalverſammlung 
auf ihren Namen in das Artienbug eingetragenen Actien. 

$ 31. 


Die Generalverjammlung der Actionaire findet all« 
jährlih in den erfien 6 Monaten des Geſchäftsjahres 
in Berlin flatt. Auf Antrag des Auffichtsrathes ober 
des Vorſtandes, oder auf Antrag von Actionairen, deren 
Antheile zufammen den 20. Theil des Grundcapitale 
darſtellen, muß der Vorſtand cine außerordentliche 
Generalverfjammlung der Actionaire anberaumen. 

Jede Generalverfammlung muß durch mindefteng 
einmalige Bekanntmachung, welche ſpäteſtens 3 Wochen 
vor dem Berfammlungstage zu erfolgen hat, in dem 
Geſellſchaftsblatte ($ 43) berufen werden, unter gleich 


zeitiger Bekanntmachung der Tagesorbnung. Bei Bes 
rechnung dieſer Frift find das Datum bes die Einbe- 
rufung enthaltenden Platted und dad Datum des Ver- 
fammlungstages ſelbſt nicht Zitzuzaͤblen. 

832. 


Den Vorſitz in der Generalverſammlung führt der 
Vorfitzende des Aufſichtsrathes oder deſſen Stellvertreter 
event. ein vom Aufſichtsrathe zu bezeichnender Actionair; 
derſelbe regelt die Tagesordnung, ertheilt das Wort 
und ernennt zur Prüfung der Stimmberechtigung und 
zur Auszählung der Stimmen aus der Mitte der an- 
wefenden Actionaire zwei Ecrutatoren. Die Protokolle 
der Generalverjammlung werden gerichtlich oder notariell 
beurfundet, von dem Vorfigenden, den Scrutatoren und 
den anweſenden Vorftandgmitgliedern, jowie von minde⸗ 
ſtens zwei Aufſichtsraths⸗Mitgliedern und allen ſtimmbe⸗ 
rechtigten Actionairen, bie s verlangen, unterzeichnet. 

$ 


Die ordentliche Generalverjammlung nimmt die 
Berichte des Auffichtsrathbes und tes Borftandeg, 
Bilanz und Rechnungs-Abſchluß des Vorjahres ent- 
gegen. Sie beſchließt über die dem Auffichterathe und 
dem Vorſtande von ihr zu ertheilende Decharge, über 
die. vom Auffichtsrathe vorgeſchlagene Dividendenver- 
theilung und über alle Anträge, welche auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen. 

Die Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗-Rechnung 
gilt als genehmigt, und die Dechargirung des Vorſtandes 
und des Aufſichtsraths als erfolgt, ſoweit nicht einer 
der Fülle des Artikels 239a. des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches eingetreten ift. 

Sie erwählt die Mitglieder des Aufſichtsrathes 
(cfr.. $ 37). 

Eigentliche Anleihen dürfen von der Gefellfchaft 
nur auf Beichluß der Generalverjammlung aufgenommen 
werden. 

Die außerordentliche Generalverfammlung bes 
Schliegt über diefenigen Anträge, welde ihre Berufung 
veranlaßt haben. 34 

$ 


Anträge der Actionaire, welche in der Generalver- 
jammlung zur Beſchlußfaſſung gelangen jollen, müſſen 
mindefteng 2 Wochen vor derjelben bei dem Vorſtande 
fchriftlich unter Angabe der Gründe eingereiht und min- 
deftend eine Woche vor dem Tage der Generalverfamm- 
lurg in dem Geſellſchafteblaue angekündigt werden. 

$ 39. 


Zu den Beſchlüſſen der Generalverfammlung iſt 
abfolute Stimmenmehrheit der anmelenden Stimmen 
erforderlich” und in der Regel aud genügend. Bei 
Stimmengleihheit enticheidet die Stimme ded Bor: 
figenden. Für Staturänderungen oder für Auflöfung 
der Geſellſchaft müffen fi jedoch drei Viertheile des 
in der Generalverſammluug vertretenen Grundeapitals 
vereinigen, und bei dem Beſchluſſe über die Auflöfung 
muß minbeftend die Hälfte des Grundbcapitals in der 
bejchließenden Generalverſammlung vertreten fein. 

Die von der Generalverfammlung gefaßten DBe- 


jchlüffe find für Die nicht vertretenen Actionaire rechts⸗ 
verbindlich. 


5 36. 
Beſchlüſſe der Generalverfammlung über Statuten 
änderungen bedürfen ter landesherrlichen Genehmigung. 
7 


Alle im Statute vorgeſehenen, ſowie überhaup 
alle Wahlen, welche von den Geſellſchaftsorganen aus— 
geben, erfolgen, ſoweit nicht Einftimmigfeit obmalıet, 
durd Stimmzettel und nad abjoluter Stimmenmehrheit. 
Ergiebt bei einer Wahl die erſte Abflimmung fein 
abjolute Majorität, jo werben diejenigen Beiden, welche 
die relativ meiften Stimmen erhalten haben, jur 
engeren Wahl geftellt. Bei Stimmengleidheit mt 
jcheidet das Loos. 

Der Borftand giebt dem Gewählten Nachricht von 
der Wahl und der Gewählte muß innerhalb 4 Woden 
nah Empfang diejer Benadrictigung ter Geſellſchan 
eine Erflärung über Annahme der Wahl zugehen laſſen, 
jonft wird die Ablehnung der Wahl angenommen. 


Abtheilung VI. 
Auflöfung. 
5 38. 
Außer auf Beihlug der Generalverjammlung 
($ 35) erfolgt die Auflöjung der Gefellichaft nur auf 
Grund der gefeglichen Beſtimmungen. 


Abtheilung VI. 
Sabres:Bilanz. Gewinnvertbeilung. 
Meiervefonds. 
(Staats:Oberauffiht. Bekanntmachungen.) 

$ 39. 

Tas Geihäftsjahr ift das Kalenderjahr. Die Bir 
lang wird Ende jedes Geſchäftsjahres aufgeftellt. 

Zu diefem Zwed werden die nad Abſetzung det 
Verwaltungskoſten und bezahlten Schäden verbleibenden 
Aktiva und Paſſiva zufammengeftellt, und zwar: 

die Aftiva: 

a. Eppethetenforberungen höchſtens zu ihrem Nominal- 
werthe; 

b. Werthpapiere höchftens zum Courſe vom 31. De 
zember des betreffenden Jahres, doch nicht über 
den Anichaffungspreis; 

c. Grundftüde und Inventarien höchſtens zum Acqui⸗ 
fitionspreife, weichem überdies bei Grundflüden, 
mit Ausnahme des Grund und Bodens, mindert 
1 pCt. und bei Mobilien mindeſtens 5 pCt. jähr⸗ 
lich abzufchreiben find, oder ein, einer ſolchen Ab 
ichreibung entfprechender Betrag als Erneuerung" 
Fonds in den Paſſiven gegenüberzuftellen if; 

d. anderes Eigentyum zu dem Werthe, welchen ba 
jeibe nach forgfältiger Ermittelung am Jahres— 
IHluß hat; 

die Paſſiva: 

a. alle fiquiden oder anerfannten Zahlungsverbind⸗ 

lichfeiten der Geſellſchaft; 











Amtsblatt. 


b. die Capit al⸗Reſerve ($ 40); 

. die Referve für den am Tabresihluß noch nicht 
verdienten Theil der Jahresprämien; 

. die rechnungsmäßige Nejerve welde zur Tedung 
aller Rififos von Jahr zu Jahr angeſammelt wird 
und ber Differenz zwiſchen dem auf die Gegenwart 
reducirten Wertbe der verficherten Capitalien und 
Renten und dem gleichzeitigen Erwartungswerthe 
der von ten Berficherten noch zu leiftenden Netto= 
prämien gleiyfpmmen muß; 

e. die vor dem Jahresſchluſſe angemeldeten Schäden 
in Hoͤhe des angemeldeten Betrages; 

. jonftige befannte Schäden in ihrem wahrſcheinlichen 
Betrage. 

Der Ueberſchuß der Aktiva über die Palfiva hildet 
dad Bermögen der Geſellſchaft, und, injoweit derſelbe 
das Grund⸗Capital und den Reſervefonds üterfteigt, 
den Reingewinn des Jahr 5, welcher nad den Beſtim⸗ 
mungen des $ 40 vertheilt- wird. | 

Im Fall der Ueberſchuß der Aftiva über bie Paſſiva 
dem GrundsCapital nicht gleichfommt, jo ıft der hierzu 
fehlende Betrag, jomweit der Capital⸗Reſervefonds bin- 
reiht, aus diefem zu ergänzen. 

$ 40. 

Bon dem Jahres⸗Reingewinn werden zunächſt nicht 
unter 10 pCt. für die Capital⸗Reſerve (vergleiche $ 41) 
ausgeihieben, alsdann erhalten: 

a. 9 Procent Tantieme der Borftand; 

b. 8 Procent Tantieme der Aufſichtsrath (6 23); 

c. den Reſt, von welchem vorweg bis zu zwanzig 
Procent deilelden je nad Beſchluß des Aufſichts⸗ 
rathes zur Bildung einer Gewinn⸗Reſerve für 
ipätere Fahre zurüdgeftellt werden können: 

1. bis zum Betrage von Zweiunt fiebenzigtaufend 

Mark, und, ſofern jolche nicht wehr vorhanden, 


—8 


2 


im ganzen Betrage die Actionatrk als Dividende 


nach der Stückzahl ihrer Actien; 

.den die Summe von Zweiundſiebenzigtauſend 
Marf überfleigenden Betrag zu einem Zehntel, 
mindeftend jedoch Achttaufend Marf, die Actio⸗ 
naire als weitere Dividende nad) der Stüdzapl 
ihrer Actien und neun Zehntel, oberinenn bie 
verbleibende Summe nit mehr neun Zehntel 
beträgt, den ganzen Neftbetrag bie mit Gewinns 
antheil VBerficherten der Gefelliyafe und zwar 
nad Maßgabe der mit denjelben abgejchloffenen 
Berträge. 
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Bon den auf die Actionaire über 80000 ME. 
hinaus entfallenden Theilen des Neingewinnes (litt. «© 
Nr. 1 ımd Nr. 2 dieſes Paragraphen) farm dur Be⸗ 
ihluß der Generalverfammlung ein Theil als Gewinns 
Bortrag für die Actionaire vorgetragen werden. _ 

Die Generalverjammlung ift befugt, die Tantieme 
ded Vorflanded und des Aufſichtsrathes zu erhöhen oder 
zu ermäßigen. 

Die Auszahlung der Dividende erfolgt ſpäteſtens 
am 4. Juli jebes Jahres an den Ueberbringer bes 
Dividendenjdeines. 

Die Geſellſchaft ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
die Legitimation der Ueberbringer zu prüfen. 

Der Jahresabſchluß wird, nachdem vie General: 
verjammlung Dedyarge ertbeilt hat, durch das Gejell- 
ihafteblatt veröffentlicht. 


4, 

Die Bapital-Neferve hat den Zwed, Sapitalvertufte 
andzugleichen (vergl. 6 39). Sie wird gebildit durch 
den im $ 40 bezeichneten Antheil am Jahresgewinne. 
Der Beftand der Capital-Referve wird nicht beſonders 
verwaltet, fondern bilder einen Theil des werbenden 
Bermögensd der Geſellſchaft. 

Hat die Eapital-Rejerve ven Betrag von 300000 
Mark erreicht, fo findet eine fernere Zumendung an 
dieſelbe nur inſoweit flatt, als dies zu ihrer Ergänzung 
nothwendig ift, wenn fie angegriffen worden jein follte, 
oder der Auffichtsrath ſolches beſchließt. Desgleichen 
befchließt der Aufſichtsrath über die Verwendung ber 
Gewinn⸗Reſerve (vergl. $ 40 litt. c). 


Staatd:Dberaufficht. 

$ 42, 

Zur Wahrnehmung ihres Dberauffichtsrechtes kann 
die Staats⸗Regierung einen Commiſſarius ernennen, 
welder der Generalverſammlung und allen Sigungen 
des Aufſichtsrathes, ohne Stimmrecht, beimobnen, von 
allen Büchern, Scripturen und Kaffen der Gefellichaft 
jederzeit Einficht nehmen, auch die Organe der Geſell⸗ 
ſchaft gültig zulammenberufen fann. 


Bebanntmachungen der Gefellfchaft. 


$ 43. 
Beröffentlichungen des Auffichtörathes oder des 
Borftandes halten für die Actionäre Rechtswirkung, 
wenn fie bush den „Deutſchen —— gder 
ein in der Kolge an deſſen Stelle tretendes Blatt ſtatt⸗ 
gefunden haben. 
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Sormnular der Actie. 


DOOOODOOO0000O9000090900000900 
Baaer-Einzablung__ — 


preußiſche Lebens-Verſherungs Actien⸗ Geſellſchaft 
Aetie über Fünf Sundert Thaler. 


Herr. _ . An... — — — — hat in Ge— 
2 imãßheit des unterm. .___. .. landes herrlich genehmigten Statutes durch 
gegenwärtige Actie verhältnißmaͤßigen Antheil an dem Bermögen und Gewinn der Preußiſchen Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Jede Uebertragung dieſer Actie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit gegenüber der Geſell⸗ 
3 igaft fe vi Benchmigune des Vorſtandes der Geſellſchaft. 
.n erlin, den 


 Prenfifche Lebens⸗ Ber ſicherungs Actien⸗Geſellſchaft. 


Der auliinterath 














wur Die Eintragung in das Actienbuch beicheinigt Der Borftand. 
| MN, 





Eingetragen .sub Fol._. .- . des Regiſters. 
|  (Eigenhändige Unterſchrift des Eontrof- Beamten.) 








Beilage U 
Wechſel-Formular. ($ 6 des Statuts.) 


SEEN 
ze Wehhel der Actie Ar. 


Vier Wochen nach Sicht zahle gegen dieſen Sola⸗Wechſel, 
inſofern derſelbe binnen längſtens fünfzig Jahren von heute in dem unterzeichneten Domicil präfentirt 
wird, an die Ordre ver Preußiſchen Lebens: Berficherungd:Uletien-Gefellichaft zu Berlin 


die Summe von 
— — Preihundert Mart — 
“mb leiſtẽ zur Verfalleit p prompte Zahlung nach Wechſelrecht. 











— — — 





Auf — — ſelbſt 


Zahlbar im Bureau der Preußiſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
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Formular der Divivendenideine und dee Talons. 
Vorderſeite. 












Preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Anweifung zur Actie Ur. 


Eingetragen sub Fol... .. 
Eigenhändige uUnterſchriſt des Eontrof-Beamiet.) 


PER Wen — nn — — — — ⸗ rn rn * 


nen W ae ne 11 u 


— — · — | en y 


| 
| Berufe Beben berfeunge 
| Actien⸗Geſellſchaft 
in Berlin. 
Dividendenſchein zu der Actie ne ee 
: Inhaber empfängt am _.-- ... SL, 
| biergegen an ter Geſellſchaftskaſſe in Berlin. oder 
; an den befannt zu machenden Stellen die, ftatut- 
I, es ermittelte Dividende fin das Geſhe ite- 
jabt- .__._ - , 
Berlin, den __ ._. 


| Der Uuffichtsrath. ” Der Borkand, 








Ä Beilage D. | 
Rückſeite FRE Eee 
Inhaber empfängt am... 2 020. u a Be 
die . --. Serie der Dividenden⸗Scheine zu der umſtehend bezeichneten Actie. 
Berlin, de n —— 
Der Auffſichtsrath. | Ä Der Borftand. 





Ale Dividenden, welche nicht binnen 4 Jahren 
abgehoben find, verjähren zu Gunfen \ ber: Ge⸗ 


= 
N 
| 
| 
ſellſchoſt. 


00000000000000000008 


0a. 


Beilage E. 


Negulativ 
für Feſtſtellung der Beleihungsgrenzen bei Bewilligun 
bypothefarifher Darlehen auf flähtiihe Grundſtücke 
Seitens der Preußiihen Lebend-Berfiherungs-Actien- 
Geſellſchaft zu Berlin. 


Artikel 1. 
Beichaffenbeit und Benusungsart der zu 
beleibenden Grundftücke. 

Als ſtädtiſche Grundflüde nah Maßgabe dieſes 
Regulativs follten in der Regel nur ſolche beliehen 
werden, welche in Städten von wenigfiens 10000 Ein- 
wohnern oder in der unmittelbaren Nähe von 
Berlin liegen, hauptſächlich zu Wohnungen dienen, 
wenigfteng im Rohbau d. b. bis aufden inneren 
Auspug jertig geftellt find und einen Werth von 
wenigſtens 2 Mark haben. Ausnahmen hiervon 
finden nur unter bejonders günftigen Sicherheitsverhält⸗ 
niffen ftatt und ift dies vorzugsweiſe fireng feſtzuhalten 
bei Grundftüden, welde zum Betriebe von Kabrifen be- 
nugt werben. 

Mühlengrundftäde dürfen nicht belieben werden. 

Artikel 2. 
Feſtſtellung Werthes. 


Die Feſtſtellung des Werthes der zu beleihenden 
bebauten Grundſtücke erfolgt nach Maßgabe: 

1) des Bauwerthes der auf denſelben befindlichen Baus 
lichfeiten und des Orund- und Bodenmwertbes; 

2) des reinen Mieths⸗ reſp. Nugungswertbhes; 

3) des legten Kaufpreiſes. 

Zu 1. 

a. Ad Bauwerth ift die Feuerverſicherungsſumme an« 
zunehmen, wenn der Bautechnifer der Geſellſchaft 
(oder ein Königlicher oder ſtädtiſcher Baubeamter 

zu weldem aud Rathsmaurermeiſter und 
Rathszimmermeiſter gerechnet werben —) bes 
jcheinigt, daß die Gebäude fi in gutem baulichen 
Zuftande befinden und daß ihr zeitiger Bauwerth 
nicht niedriger ift «ld die Feuerverſicherungsſumme. 

Wenn der Bautechniker dafür erachtet, daß 
der Bauwerth die VBerficherungsjumme nicht er- 
reiche, jo iſt von ihm der zeitige Bauwerth anzugeben 
und diejer maßgebend. 

b. Als Werth des Grund und Bodens if 
derjenige Betrag anzuſehen, welder nad 
dem Gutachten des Bautechnikers (confr. 
zu 1a) in den legten Jahren für ähnliche 


— 


Grundftüde in derjelben DOrtsgegend alsI|follen nur bis zur Hälfte des nah Art. 2 


Preis gezahlt und zur Zeit angemefjen ift. 
Dei Nohbauten bildet allein der jo 

gefundene Baus und ber Grund- und 

Bodenmwerth den > egeihungamertb, 


u 2. 
Der Miethsertrag reſp. Nugungswerth wirt jeft- 
seflellt: 


da in Orten, wo Mieths⸗ oder Hausfteuer entrichtet 
wird, durch Steuerzettel oder eine amtliche Ber 
jcheinigung der Steuerbehörde oder durch die noch 
gültigen Mierhöverträne; 

b. an anderen Orten durch die geltenden Mieths⸗ 
verträge oder ein Arte des Ortsvorflandes ober 
durch Gutachten von vereidigten Sachverſtändigen; 
nid; vermiethete Localitaͤten werden nach maͤßigem 
Anſchlage geſchätzt. 

Der Bautechnifer (cfr. Ziffer 1) bat ſich gut⸗ 
achtlich über die Angemeſſenheit der Miethen und 
den Miethswerth der leerſtehenden Localitaͤten zu 
äußern; 

c. er amtliche Gebäudefleuer-Nugungswerth kann als 
reiner Miethsertrag angefehen werden. Der hie: 
nach ermittelte Miethsertrag wird zum Zindiage 
von 5 Procent capitalifirt. 

Zu 3. 

Der letzte Kaufpreis ift urkundlich nachzuweiſen 
und fommt in Betracht, wenn er aus einem innerhalb 
der legten zehn Jahre gejchloflenen Kaufvertrage oder 
Erbrezeſſe bervorgeht und unverdädtig ift und we 
nad dem Bertragsabichluffe nicht Neubauten oder dr 
beblihe Umbauten rejp. Abbrühe oder fonftige 
Deteriorationen auf dem Grundflüde vorgenommen find. 

Als Beleihungswerth des Grundfüds iſt zu be 
tradıten: 

a. der Regel nad der Durchſchnittsbetrag der nad 
Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei Werthe; 

b. falle einer dieſer Factoren nicht zuverläffig zu er 
mitteln ift, (insbeſondere wenn ber letzte Erwertt 
preis wegen Zeitablaufs nicht maßgebend jein fann) 
der Durchſchnitt aus den beiden anteren Factoren. 


Bei bloßen Bauftellen und Gärten ohne Wohn: 
gebäude wird der Werth auf die Artifet 2 zu 1 
sub b angegebene Weije feſtgeſtellt. 

8 bunesı 3. 
eleihungsgr . 

Die Preußiſche ebene Berfinerungs-Aerien-Gefel 
ſchaft kann bebaute ſtädtiſche Grundſtücke bis zu "ho 
des nach Artikel 2 ermittelten Beleihungswerthes be 
leihen, jedoch darf die Beleihung in feinem 
Falle über diejenige Summe hinausgehen, 
welche ſich aus der Zuſammenrechnung 

a. des Feuerkaſſen-beziehentlich Bauwerthbes 
und 
b. der Hälfte des Grund- und Bodenwerthes 
ergiebt. . 
Rohbauten und bloße Bauftellen und ae 
a 


gelegten Beleihungswerthes belieben werden. 
* * 


* 
Bekantmachung. 
Vorſtehende Genehmigungsurkunde nebſt dem bat 
erwähnten Statut bringe ich hierdurch mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Eintragung ber be 
züglichen Beſchlüſſe der ordentlichen Gıneralverjammlung 








AB: 


ver Gefellicheft vom 18. März v. J. in das Handels⸗ 
regifter erfolgt ift. 

Das bisher giltige Statut der Geſellſchaft iſt in 
dem Stüd 9 dieſes Amtsblattes vom 28, Februar v. J. 
veroͤffentlicht. Werlin, den 25. Januar 1897. 

Der Polizei-Präfident von Wintheim. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmahung. 

2. In Gemäßheit des 8 20 ded Ausführungs- 
gee jur Gvuilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G. &. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©. S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
dap von der inzwiſchen nerflorbenen Wittwe Johanne 
Ehriftiane Jermis geb. Borsky in Baugen bei ihren 
tebzeiten Die Schuldverjchreibungen der Preußiichen kon⸗ 

\ohdirten Ayprggentigen Staatsanleihe von 1876/79 

Lit. E. NE 82747 und 82748 über je 300 M. 

angeblich verbrannt worden find. Es werden diejenigen, 
welche fih im :Befige diejer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ver 
Staatöpapiere oder dem Fräulein Johanne Marie 
Schiller in Baugen anzuzeigen, widrigenfalls das ges 
rihtlige Aufgebursvirfahren behufs Straftloserflärung 
der Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 21. Januar 1897. 

Königliche Kontroffe der Staatspapiere. 

Befanntmadhung. 

8. In Gemäßheit Des 8 20 des Ausführungsgejeges 
zur Civilprozeß vom 24. März 1879 (8. ©. 
©. 281) und bes $ 6 ver Verordnung vom 16. Juni 
1819 (G. S. ©. 157) wird befannt gemacht, daß dem 
Auszüger Georg Daube in Weiter (in der Nädften- 
mähle) Kreis Marburg, die Schuldverichreikung der 
konſolidirten Aprogentigen Staatsanleihe von 1885 

Lit. E. Ne 1005501 über 300 M. 
angeblich abhanden gefommen, wahrſcheinlich verbrannt 
iß. Es wird derjenige, welcher ſich im Befige biejer 
Urlunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 
zeihneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Müller 
Serrn Daniel Taube in Wetter (in der Nächſtenmühle) 
Kreid Marburg anzuzeigen, widrigenfalls das gericht 
liche Anfgebotsverfahren dehufs Kraftloserflärung der 
Urfunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 26. Januar 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle an der 
evangelifchen YazarussKirchengemeinde in Berlin. 

3. Mit Genehmigung bes Herrn Mimfters ber geift- 
lihen, Linterrihrs- und Merizinal-Angelegenbeiten und 
tes evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, Tomte nad Anhoͤ⸗ 
rung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten Be⸗ 
börben hierdurch Folgendes feftgefegt: 

8 1. Rür die evangeliihe Lazarus-Rirchengemeinde 
in Berlin wird eine britte Pfarrſtelle errichtet. 


$ 2. Dieje Urkunde tritt mit bem 1. Februar 
1897 in Kraft. 

Berlin, den 15. Ipnuar Berlin, ben 22. Januar 

1897. 1897. 

Königlihes Konfikorium Der 
der Provinz Brandenburg, | Königliche PolizeisPräftvent. 
Abtheilung Berlin. 
rkunde, 
betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle an der 
evangelifchen Auſerſtehungs⸗Kirchengemeinde zu Berlin. 
4. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geift- 
lien, Unterrichtö-: und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Evangeliichen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nah Anhö⸗ 
rung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten Be⸗ 
hörden hiertmrch Folgendes feftgefegt: 

$ 1. Für die evangeliiche Auferftehungs-Kirchen- 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle errichtet. 

$ 2. Dieje Urkunde tritt mit dem 1. Kebruar 1897 
in Kraft. 

Berlin, den 15. Januar Berlin, den 22. Januar 

1897. - 1897. 

Königliches Konſiſtorium Der 
der Provinz Brandenburg, | Königliche Polizei-Präfident. 
Abtheilung Berlin. 
efundDde, 
betreffend die Nereinigung der im Kreiſe Oberbarmim belegenen 
Kirchengemeinden Hohenſtein uud Ruhlédorf (bisherige Parochie 
Braedifow, Diozeſe Strausberg), ſowie «loſterdorf (bisherige Pa: 
rochie Strausberg) zu einer neuen Parochie Hohenitein. 
5. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftliyen Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober: 
Kirchenrathes, ſowie nad Anhörung der Betheiligten 
wird von den imterzeichneten Behörden hierdurch Fol⸗ 
gendes feftgejegt: 

8 1.0 Die Kinchengemeinden Hobenftein und Ruhle- 
dorf jcheiten aus der pfarramtlichen Berbindung mit den 
Kirchengemeinden Praedifow nnd Grunow aus, deögleichen 
die Kirchengemeinde. Klofterborf aus der pfarramtlichen 
Verbindung mit der Kirchengemeinde Strausberg. 

$ 2. Die Kirchengemeinden Hohenſtein, Ruhls⸗ 
dorf ımd Klofterborf werden unter einem neu errichteten 
Pfarramt, welches feinen Amtsfig in Hohenſtein bat, 
mit einander verbimden, 

$ 3. Die neue Einrichtung tritt mit dem 1. April 
1897 in Kraft. 

Berlin, den 23. Novems , Potsdam, den 3. Dezem- 

ber 1896. | ber 1896. 

Königliches Konfiftorium der ' Königliche Regierung, Abs 
Provinz Brandenburg. theilung für Kirchen⸗ und 
| Schulweſen. 
6. Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Groß⸗Jiethen, Diözeje Cöln-Land II., iſt durch 
das Ableben des Pfarrers Gehring am 4. Januar 
d. J. zur Erledigung gekommen. 
7. Die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit dem 
Epboralamte der Diözefe Jüterbog verbundene Pfarr- 
ſtelle Bodo, Diözek Jüterbog, iſt durd das Ableben 
des ÖSuperintmdenten und Pfarrers Pfigner am 
9, Januar d. Je. zur Erledigung gefommen. 


ee u 111————— — — 








Veber gi cb t 
der Martini:Marttpreife des Moggens, wie folche in den Jahren 1883—1896 einfchießlich in den Kreisſtädten 
des MHegierungsbezirts Potsdam im Durchichnitte zu fteben gefommen find. 











8. _Diejelben betragen ‚für das Heltoliter im 
Is 143 5 | 

- alt 2 2 Ed = 3 0a * 
BEI siö_al8 £|: &|= sla 38 s|E 8a 38 <|: je, 88: 
28|888|2282]&=28|332l228]|328lEafleat|Ezrlgasj2a5l|erf|fter 
Sapre sale ss als als als ja ale ale 518 Als 8a alä alsa 

E a 318 2 Q a 3 * 5 a5 x 

9 = 7 
(of) 
M. Pr. M. Bf. M. PET M. PEIM. Pf.M. Pf. M. Bi. 
BE 112 10.28] 1180] 1112| 1074| 1080 
1884 9,98 0:46] 1034| 9'98 | 1008| 1032 
1885 9.90 y926| 984] 9:90| 1044 | 1036 
1886 9:30 3.94| 924| 930| 828| 916 
1887 8:24 792| 8386| 824] 7841 844 
1888 1102 11.30| 11/80 | 11102) 1126 | 11,10 
a 1889 11:88 1208| 1234 11:88 1162 11.78 
1890 1276 ' 1252| 1292 | 1276| 1206 | 1242 
1891 16/78 16:64 1474| 1744 | 1678| 1620| 16,44 
1892 986 946 972 1028| 986] 921 976 
1893 898 9.06 8741 aia2| 8498| 8641 958 
1894 784 772 7068| 832| 784| 792| 778 
1895 832 8.28 9—| 874| 832| 9—| 814 
1896 882 846] 964] 8132| 846| 906 
1883— 1890 137,50 114054 NOT — 19) 08 111202 [173770 [135.46 1140-10 1150 78 [144 80 121 541135.22 
hiervon ab die beiden höchſten und die beiden niedrigften Jahrespreiſe mit: 

16178 | 16881 17:76, 16.64 1644| 16801 16,54 | 16.04 | 1546| 1474, 1744 | 16.78 | 16,20 | 16.44 
1276 | 1260| 12170 | 1296 1242| 1306| 1236 12:42 | 1190| 1252| 12'92 | 1876 | 1206 | 1242 
sa] 78al 8256| 772| vrs| sis] 7536| Tz2| 77al Tiesl 832| 784| 72] 778 
szal 812] 848] 828 AN 862 saal 8ss| sial ze2| 874l s2al 784 814 








bleiben für 10 Jahte: 


| 45162] 4544| 4720| 4510| 44/781 4666 | 44100] 44156 | 43122 
| 99118 1101110 1102192 1102172 1100;42 1 








42186 | 47142] 45162 | 44102 | 44178 
2:42 99112] 98114 | 95124 1107124 103136 | 99118 | 97152 1100144 





Es beträgt daher der Martini⸗Durchſchnittspreis für das Heftoliter Roggen, nad) meldyem die Getreideernte des Jahres 1896 in baarem 


Gelde zu vergüten ift: 
| 91927 10111 101291 101281 101041 10724] 991} 9811 9152} 101721 10134 | 9192| 9175; 10104 
Berlin, den 19. Januar 1897. 
Rönigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
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Belauntmachungen des Röniglichen Kursbuch vom 1. Februar 1897, enthaltend die neueflen 


Dber: Berg Amts zu Salle a. ©. Fahrpläne der Eijenbahnftreden öftlich der Linie Stral- 
Befanntmahung. jund— Berlin Tresden, fowie Auszüge ber Fahrpläne 
2. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, der anjchliegenden Bahnen von Mittel-Deutichland, 


dag die Bergaichungegeichäfte im Bezirke des Königs | Defterreih, Ungarn und Rußland, aud Rleinbahnen, 
lihen Bergreviered Kranffurt a/QD. dem Königlichen | Poſt- und Dampficiffeverbindungen, Beftimmungen 
Bergrevierbeamtn Herrn Oberber grath Arlt zu füber Rundreiſekarten u. ſ. w. 


Frankfurt a. /O. übertragen worden Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor- 
Halle, ven 30. Januar 1897. bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 
Koͤnigliches Oberbergamt. von den Bahnhofsbuchhändlern, ſowie im Buchhandel 


zum Preiſe von 50 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 25. Januar 1897. 
Koͤnigliche Eifenbahn-Direftion. 


nen Der Aöniglichen 
Eiſenbahn⸗Dir Direktion zu Bromberg. 
1. Soeben erſchien das —88 Eiſenbahn⸗ 





Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſfſe. 


A. Nach weiſun 


8 
der vom KRreissAnsfchuffe des Kreiles Beeskow⸗Storkow genehmigten BommunalsBezirfsveränderungen. 

























Datum — — - — — Bezeichnung eeeeeeeee — Bemerkungen 
ver | Grund: | Ä bien ____fünftigen | (Bröpe 
Venehmigung Rüde Belipere ' Gemeindeverbanpdes [be ar gm 
16. Inli Weg | Kreis Beeskow⸗Storkow Sutsbezirt — 12/9 
186 Amt Beeöfom Kietz⸗Beeskow I | 
21. ‚Auguf Wiejen | Rittergutsbefiger umb Landrat von | Gemeinde | Gutsbezirk _ | 72 | 85 
Gerspdorff | Pfaffendorf Cunersdorf 
24. Oktober Dorfs | Schmiedemeifter Dietrich Domainenfisfus | Gemeinde | — | — | 69 
1896 auen⸗ | | Reichenwalde | | 
| parelle | 
19. Dezbr.. = Gaſtwirth Ehrenfried Buchmann | desgl. Gemeinde _ | 1 | 17 
1896 | | Alt⸗Schadow 
desgl. Garten⸗ Domainenfiskus Gemeinde Domainenſiskus | - | 75 
parzellen Alt⸗Schadow | | | 
desgl. Dorf⸗ | Handeldmann Hermann Krüger | Domainenfisfus Gemeinde — 1 03 
auen⸗ | Limsdorf 
parzelle F _ 
desgl. Bauer Auguſt Reiſchert desgl. Gemeinde 56 
| Ä | Pfaffendorf | 
dbeögl. | = | Bauer Karl Roder | desgl. Gemeinde — — 27 
Limsdorf 
desgl. | = Koſſäth Karl Balger | desgl. desgl. | — — 63 
Beeskow, den 14. Januar 1897. Der Vorſitzende des Kreis Ausihuffes. 
$. Nachweiſung 


ver vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ruppin auf Grund des $ 2 Abſ. 4 der LandgemeindesOrdnung vom 3. Juli 1891 genehmigten 
Peränderungen an Gemeindes und Gutsbezirksgrenzen. 








Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke. Seitberi nes be ei a anftiger 

Die von dem. Königlichen Forfifisfus erworbenen Gutsbezirk Gutsbezirk 
Gemarkung Groß⸗Zerlang aufgeführten Grundſtücke Parzelle M 410/55,| Groß-⸗Jerlang Menz 
77, 54, 56, 413/68, 414/72, 121,65, 57, 64, 428/1, 429,5, 2,3, A, 6, 
7, 8, g, 10, 11, 12, 13, 14, 151, 15 IL, 16, 17, 18, 19, 23) 430/20, | 
431/25, 43, 44, 45, 284/46, 457/50, 458/52, 459/90 250/51 ſowie die | 
Kartenblatt 1 der Gemarkung Men aufgeführten Grundftüde Parzelle] Gemeinbebezirf Gutsbezirk 
M 15 und 46/16 mit einem Geſammiflächeninhalte von 286,8416 + 13,5880 Menz | Menz 
zujammen 300,4296 ha. 

Neu-Ruppin, den 15. Januar 1897. Der Kreis⸗Ausſchuß. 
















wertbed, auch darüber hinaus bis zu Drei 
Biertheilen des Verſicherungs-Kapitals, wenn 
und injoweit die Prämien⸗ und Zinszahlung 
bis zur Fülligfeit des Verficherungs-Kapitals 
durch den Ertrag ſolcher Werthe, melde nad 
den vorftebend unter a, b und c vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen erworben und belieben 
werden bürfen und innerhalb der Grenze, inner: 
‚halb welder dieſe Belebung zulälfig iſt, ficher 
geftellt find; 

e. durch Darlehne an Berfiherte behufs Beftellung 

von Dienftcautionen. 
Der Erwerb von Grundftüden ift der Gejellfchaft 
nur injomweit geftattet, ale es ſich um Beichaffung von 
Geſchäftslokalitäten oder um Sicherung von ausftebenden 
Forderungen handelt. 

Sobald für die VBermögensanlage der Berfider 
rungs-Geſellſchaften durch Reichs- oder Landesgeſetze 
andere Normen feſtgeſtellt werden, treten dieſe an die 
Stelle der Beſtimmungen dieſes Paragraphen. 


Abtheilung V: 
Geſchäftsführung. 
$ 18. 
Organe der Geſellſchaft find: 
a. der Auffichtsratb, 
b. der Borftand, 
e, die Generalverſammlung. 


a. Auffichtsrath. 


| $ 19. 

Der Aufſichtsrath beſteht je nach Beſtimmung ver 
Beneralverfammlung aus fünf bis fieben Mitgliedern, 
welde von ver Generalverſammlung gewählt werden. 
Alljährlich zur Zeit der ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung jcheiten dasjenige Mitglied beziehentlich Diejenigen 
Mitgli:der ang, deren Amtstauer vier Jahre oder 
darüber beträgt, und werden durch Wahl der General- 
verfammlung erjegt; unter cinem Jahre iſt hierbei der 
Zeitraum von einer ordentlichen bie zum Schluſſe ver 
nächſtjährigen ordentlichen Generalverfammlung zu 
verftehen. Die Reihenfolge des Aneſcheidens wird 
durch das Dienftalter, Lei gleichem Dienftalter turd 
das vom VBorfigenden zu ziehende Loos beſtimmt. Für 
die durch Tod oder freiwillig ausſcheidenden Mitglieder 
joll die Erſatzwahl, dafern noch mindeflens vier Auf- 
jihtsrathe- Mitglieder vorhandın find, erſt in ber 
nädften ordentlihen Generalverfammlung erfolgen, 
jofern es nicht für nöthig erachtet wird, Diele Erjap- 
wahl nocd vorher durch eine außerorbentlide Generals 
verfammlung ‚vornehmen zu laſſen. In diefen Fällen 
währt das Amt eined gewählten Erſatzmannes nur bie 
zum Ablaufe derjenigen Zeit, bis zu welcher der Aus— 


geichiedene, an deſſen Stelle er getreten, würde fungirt 


baben. 


$ 20. 
Der Aufſichtsrath mählt aus feiner Mitte all- 


jährlich einen Vorſitzenden und einen Gtellvertreter 
deſſelben. Ueber die Wahl wird ein gerichtliches oder 
notarielles Protofoll aufgenommen. 

Der Vorſitzende reſp. deſſen Stellvertreter beruft 
die Sitzungen des Aufſichtsrathes, leitet die Verhand⸗ 
lungen und nimmt nad Ermeſſen auch an den Confe⸗ 
renzen des Vorſtandes Theil. 

Der Aufſichtsrath verſammelt ſich mindeſtens ein 
mal vierteljährlich und außerdem dann, wenn es drei 
ſeiner Mitglieder oder der Vorſtand der Geſellſchaft 
verlangen. 

$ 21. 


Der Auffichtsrath ernennt und entläßt den Bor 
land, ebenfo die Vorftandsfteflvertreter und ſchließt 
mit denjelben die Dienfiverträge. Zur Anftellung von 
Beamten mit einem Jasresgehalt von 3000 Mark und 
darüber {ft feine Genehmigung nothwendig. Cr über: 
wact die Ausführung der Statuten von Seiten dei 
Vorſtandes, controllirt deſſen Thätigfeit und ertpeilt 
demſelben Inſtruction. Er ift befugt, einzelne ſeiner 
Mitglierer mit beitimmten Functionen gegen (nt 
ſchädigungen, welche als Geſchäftsunkoſten zu bugen 
find, zu beauftragen. Er prüft die vom Vorftande ihm 
übergebene Jahres-Rechnung und Bilanz und ſchlaͤgt 
der Generalverfammlung die Dividendenvertheilung 
vor. Er bält jährlich mindeſtens einmal außerordent 
liche Kaffen-Revifion ab. Er autorifirt und beauitragl 
den Vorftand zum Einzug des ganzen oder theilweilm 
Betrages einzelner oder mehrerer der Actienwechſel m? 
muß dies thun, wenn tie Generalverjammlung ed | 
jchliegt, oder wenn in Folge von Verluften das Pr 
mögen außer den Actienwecjieln und PrämiensRejerven 
nicht mehr die Hälfte der urjprünglichen Baareinzahlung 
repräjentiren ſollte. 

$ 22. 


Der Aufſichtsrath beſchließt mit abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit; bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vor— 
ſitzende oder ſein Stellvertreter, wenn dieſer den Vor— 
ſitz führt. | 

Der Aufſichtsrath fann gültig nur bejchließen, 
wenn der Vorfigende oder fein Stellvertreter und zwei 
Mitglieder an dem Befchluffe Theil genommen paket. 
Ausfertigungen Namens des Aufſichtsrathes müſſen von 
dem Borfigenden oder deſſen Stellvertreter und einem 
Mitgliede unterzeichnet jein. 

$ 23 


Der Auffichtsrath bezieht außer dem Erjage nit 
die durch feine Functionen etwa veranlaßten baatı 
Auslagen eine Tantieme ($ 40). Die Verrheilum 
derjelben an die einzelnen Mitglieder regelt der Aut 
ſichtsrath. une 

Die Generalverfammlung fann jene Tantien 
erhöhen oder ermäßigen. 

$ 24 


Jedes Mitglied des Aufſichtsrathes bat währen 
feiner Amtsdauer 10 Actien der Geſellſchaft bei hen 
als Caution zu hinterlegen und fann über dieſen n 
nicht verfügen, bis nad feinem Ausſcheiden aus de 
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Auffichtsrathe dieſem für die Gefhäftsführung im Jahre 
des Austritt Decharge ertbeitt if. 
$ 25. 

Die Mitglieder tes Auffichtsratbes, ſowie ber 
Borfigende und ter flelvertretende Borfigende deſſelben 
fegitimiren ſich Dritten und Behörden gegenüber burd) 
ein auf Grund der eingejebenen Wahlprotofolle aus- 
gefellted notarielles Atteft. 


h. Vorſtand. 
$ 26. 

Der Vorſtand beſtebt aud einem Director ober 
aus mehreren Vorſtandsmitgliedern. Der Director und 
die Borftantömitglieter werden durch den Auffichtsrath 
mittel? Stimmzettel nad abjoluter Majorität gewählt. 
Ueber die Wahl iſt ein gerichtliche oder notariellee 
Protokoll aufzunehmen. 

Der Director, beziehentlic jedes Vorſtandsmitglied 
müffen 10 Actien der Geſellſchaft als Kaution binter- 
| 

Zur Vertretung des Directors, beziehentlih der 
Borftandsmitglieder werden vom Auffitsrathe ein 
oder mehrere Borftandsftellvertreter ernannt. Diejelben 
haben im Kalle ter Vertretung die Befugniſſe eines 
Borflandemitglieded, und die Gefellfhaft darf dritten 
Perjonen niemals den Einwand entgegenjegen, es babe 
der Fall einer Stellvertretung nicht vorgelegen. 

Die Namen des Directors, beziehentlich der Vor⸗ 
andsmitglieder, ſowie die Namen ter Boritande- 
flellvertreter find durch das Gejellichaftsblatt befannt 
zu machen. 

827. 

Der Vorſtand leitet und führt innerhalb der 
ſtatutmäßigen Grenzen den geſetzlichen Beſtimmungen 
gemaͤß die Geſchäfte und Angelegenheiten der Geſell⸗ 
ſchaft und vertritt dieſelbe überall ſowohl dritten 
Perſonen wie Behörten gegenüber gerichtlich und 
anußergerichtlih. Er ift befugt, unter Zuflimmung tes 
Auffihtsrathes einen oder mehrere Profuriften der 
Geſellſchaft zu ernennen, von denen jedoch jeder 
Einzelne nur ermädtigt wird, die Firma ber Ge- 
ſellſchaft mit einem der Vorftandömitglieder oder einem 
Borftandsftellvertreter gemeiniam zu zeichnen. 

Der Borfland unterzeichnet die Firma der Geſell⸗ 
haft und kann dieje nur verpflichtet werben: 

1) entweder durch die alleinige Unterſchrift des 

Directors, 

2) oder durd die gemeinſchaftliche Unterjchrift 

a. zweier Vorftandemitglieder, 
eines Borftandes Mitgliedes und eines Vor— 
ftandsftellvertreterg, 
zweier Borftandöftellvertreter, 
eines Borftandsmitgliedes 
furiften, 

e. eines Borftandöftellvertretere und eined Pros 

kuriſten. 

Die Legitimation des Directors, der Vorſtands⸗ 
mitglieder, der Vorſtandsſtellvertreter und der Proku⸗ 


b. 


C. 


d. und cined Pro— 


riften, ſoweit folche noch weiter ald durch den Nach⸗ 
weis der im Handelsgeſetzbuche vorgejchriebenen Be- 
fanntmachung erforderlich fein follte, erfolgt durch eine 
gericytlihe oder notarielle Ausfertigung des über ihre 
Ernennung aufgenommenen Protofolles. 

| $ 28. 

Ter Borftand beruft die Generalverjammlungen 
der Actionaire ($ 31), er ernennt und ftelli ſämmtliche 
Beamte und Hülfsarbeiter der Gejellihaft an, hat 
jedoch bei Anftellung von Beamten, welche 3000 Marf 
oder mehr Jahresgehalt beziehen jollen, die Genehmigung 
des Aufſichtsrathes einzuholen. 

.$ 29, 

Dem Auffihtsrathe bleibt das Recht vorbehalten, 
den Vorſtand Leziehentlidd die VBorftande«Stellvertreter 
jederzeit im ihren Amtsverrichtimgen zu ſuspendiren oder 
zu entlaffen, unbejchadet der Entſchädigungs⸗Anſprüche 
aus beftebenden Berträgen. 


c. Generalverfammlung. 
$ 30, 

An der Generalverfammlung fann jeder Actionair 
theilnehmen, der als folder in das Actienbuch der Ges 
ſellſchaft eingetragen ift. 

Es berechtigt der Befig von ein bis fünf Stüd 
Actien zu einer Stimme und der von jeden weiteren 
fünf Actien gleihfalld zu emer Stimme. Abweſende 
Actionäre Fönnen ſich von einem ftimmberechtigten 
Actionair vertreten laſſen; die Vertreter legitimiren füch 
durch ſchriftliche Vollmacht. Der Vorſtand ift jedoch 
berechtigt, die Echtheit der Vollmacht zu prüfen und 
amtliche Beglaubigung der letzteren zu fordern. Ein 
Stimmrecht durch mehr als einen Vertreter ausüben zu 
laſſen iſt nicht zuläſſig. Die Stimmen des vertretenen 
Actionairs werden mit denen des Vertreters zuſammen⸗ 
gerechnet. Niemand hat für ſich oder für ſich und 
Andere mehr als zwanzig Stimmen. Ehefrauen fünnen 
fi dur ihre Ehemänner, Minderjährige oder jonft 
Bevormundete durch ihre Vormünder ober Euratoren, 
Handlungshäufer, Corporationen, Inflitute und Actien- 
geſellſchaften durch einen ihrer gefeglichen Repräfentanten 
vertreten laſſen. 

Die Actionäre Tegitimiren fih durch Vorzeigung 
der von dem Vorſtande zu gebenden Befcheinigung über 
die Zahl der am Tage vor der Generalverfammlung 
auf ihren Namen in dag Jetienbuch eingetragenen Actien. 

831. 

Die Generalverſammlung der Actionaire findet all⸗ 
jährlich in den erſten 6 Monaten des Geſchäftsjahres 
in Berlin ſtatt. Auf Antrag des Auffichtsrathes oder 
des Vorſtandes, oder auf Antrag von Actionairen, deren 
Antheile zuſammen den 20. Theil des Grundcapitals 
darftellen, muß der Vorſtand eine außerordentliche 
Generalverfjammlung der Actionaire anberaumen. _ 

Jede Generalverfammlung muß durch mindeftens 
einmalige Befanntmachung, !weldye jpäteftend 3 Wochen 
vor dem Der ammlungsta e zu erfolgen bat, in dem 
Geſellſchaftsblatte ($ 43) berufen werden, unter gleich 


wertbed, auch darüber hinaus bis zu Drei 
Biertheilen des Berfiderungs-Kapitals, wenn 
und injoweit die Prämiens und Zindzablung 
bis zur Rülligfeit des Verſicherungs-Kapitals 
durch den Ertrag folder Werthe, welche nad 
den vorftehend unter a, h und « vorgefchrie- 
benen Bedingungen erworben und belieben 
werben dürfen und innerhalb der Grenze, inners 
‚halb welcher diefe Beleihung zuläffig ift, ficher 
geftellt find; 

e. durch Darlehne an Berficherte behufs Beftellung 

von Dienftcautionen. | 

Der Erwerb von Grundftüden ift der Geſellſchaft 
nur inſoweit geftattet, als es ſich um Beſchaffung von 
Geihäftslofalitäten oder um Sicherung, von ausſtehenden 
Forderungen handelt. 

Sobald für die Bermögensanlage der Berfidyes 
rungs-Gefellichaften. durch Reichs- oder Landesgriege 
andere Normen feſtgeſtellt werden, treten dieſe an die 
Stelle der Beſtimmungen dieſes Paragraphen. 


Abtheilung V: 
Geſchäftsführung. 
$ 18. 
Organe der Geſellſchaft ſind: 
a. der Aufſichtsrath, 
b. der Borftand, 
e. die Generalverſammlung. 
a. Anuffichtsrath. 





$ 19. 

Der Aufſichtsrath beſteht je nach Beſtimmung der 
Generalverſammlung aus fünf bie fieben Mitgliedern, 
welde von der Generalverfammlung gewählt werden. 
Alljährlich zur Zeit der ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung jcheiten dasjenige Mitglied beziehentlich diejenigen 
Mitgli:der ans, deren Amtodauer vier Jahre oder 
darüber beträgt, und werden durch Wahl der General- 
verfammlung erjegt; unter einem Jahre iſt hierbei der 
Zeitraum von einer ordentlichen bie zum Schluſſe ver 
nädhftjährigen ordentlien Gneralverfammlung zu 
verfiehen. Die Reihenfolge des Aueſcheidens wird 
durch das Dienftalter, bei gleidiem Dienftalter durch 
das vom Vorfigenden zu ziebende Loos beſtimmt. Für 
die durch Tod oder freiwillig ausjcheidenden Mitglieder 
fol die Erfagwahl, dafern noch mindeſtens vier Auf- 
fihtsrathe- Mitglieder vorhandın find, erſt in ber 
nächſten ordentlihen Generalverfammlung erfolgen, 
jofern es nicht für nöthig erachtet wird, dieſe Erjag- 
wahl noch vorher durch eine außerorbentlidhe Generals 
verfammlung ‚vornehmen zu laſſen. In diefen Fällen 
währt das Amt eined gewählten Erſatzmannes nur bie 
zum Ablaufe derjenigen Zeit, bis zu welcher der Aus— 
gelhiebene, an deſſen Stelle er getreten, würde fungirt 
haben. 


$ 20. 
Der Aufſichterath wählt aus feiner Mitte all- 


jährlich einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter 
deffelben. Ueter die Wahl wird ein gerichtliches oder 
notarielles Protofoll aufgenommen. 

Der VBorfigende reip. deſſen Stellvertreter beruft 
die Sigungen des Auffichtöratbes, Teitet die Verband: 
lungen und nimmt nad Ermeſſen aud) an den Gonfe: 
renzen des Vorſtandes Theil. 

Der Aufſichtsrath verjammelt fi mindeftene ein 
mal vierteljährlid und außerdem dann, wenn ed drei 
feiner Mitglieder oder der Vorſtand der Geſellſchaft 
verlangen. 

$ 21. 


Der Auffichtörath ernennt und entläßt den Bor: 
land, ebenfo die VBorftandsftellvertreter und ſchließt 
mit denjelben die Dienfiverträge. Zur Anftellung von 
Beamten mit einem Jahresgehait von 3000 Marf und 
darüber {ft feine Genehmigung nothwendig. Er über: 
wacht die Ausführung der Statuten von Seiten dei 
Borftandes, controllirt deſſen Thätigfeit und ertpeilt 
demjelben Inſtruction. Er ift befugt, einzelne feiner 
Mitglierer mit beſtimmten Functionen gegen Cm 
ihädigungen, welche als Geſchäftsunkoſten zu bugen 
find, zu beauftragen. Er prüft die vom Vorſtande im 
übergebene Jahres-Nehnung und Bilanz und ſchlagt 
der Generalverfammlung die Dividendenvertheilung 
vor. Er bält jährlich mindeſtens einmal außerordent 
liche Raffen-Revifion ab. Er autorifirt und beauitragl 
den Borfland zum Einzug des ganzen ober theilmeilen 
Betrages einzelner oder mehrerer der Actienmwechfel um 
muß Dies thun, wenn tie Generalverſammlung ed K 
ichließt, oder wenn in Folge von Verlu ſten das Br 
mögen außer den Actienwechſeln und Pränmien⸗Reſerven 
nicht mehr die Hälfte der urſprünglichen Baareinzahlung 
repräjentiren jollte. 

s$ 22. 


Der Aufſichtsrath beſchließt mit abſoluter Stimmen: 
mehrheit; bei Stimmengleichbeit entjcheidet der Vor— 
figende oder fein Stellvertreter, wenn diejer den Bor 
fig führt. | 

Der Aufſichtsrath kann gültig nur beſchließen, 
wenn der Vorſitzende oder fein Stellvertreter und zwei 
Mitglieder an dem Beſchluſſe Theil genommen haben. 
Ausfertiqungen Namens des Aufſichtsrathes müflen von 
dem VBorfigenden oder deſſen Stellvertreter und eineM 
Mitglieve unterzeichnet ſein, 

82 


Der Aufſichterath bezieht außer dem Erſatze für 
die durch ſeine Zunetionen etwa veranlaßten baare 
Auslagen eine Tantieme ($ 40) Die Vertheilum 
derſelben an die einzelnen Mitglieder regelt der Auf 
ſichtsrath. 

Die Generalverſammlung 
erhöhen oder ermäßigen. 

$ 24. eron 

Jedes Mitglied des Auffihtsrathes bat dr 
feiner Amtsdauer 10 Actien der Geſellſchaft bei hen 
als Caution zu binterlegen und fann über dieſe dem 
nicht verfügen, bis nach feinem Ausſcheiden auf 


fann jene Tantiem 


57 


Auffichtsrathe dieſem für die Gejchäftsführung im Jahre 
des Austritts Decharge ertbeilt ift. 
$ 25. 

Die Mitglieder des Auffichtsrathes, ſowie ber 
Borfigende und ter flellvertretende Borfigende deijelben 
fegitimiren fih Tritien und Behörden gegenüber durch 
ein auf Grund der eingejehenen Wahlprotofolle aus- 
geftellted notarielles Atteft. | 


h. Borftand. 
$ 26. 

Der Borftand beſteht aus einem Director ober 
aus mehreren VBorftanddmitglietern. Der Director und 
die VBorftantömitglieder werden durch den Auffichtsrath 
mitttid Stimmzettel nad) abjoluter Majorität gewählte. 
Ueber die Wahl ift ein gerichtliches oder notarielles 
Protokoll aufzunehmen. 

Der Director, beziehentlic jedes Vorſtandsmitglied 

müſſen 10 Actien der Gejellihaft als Caution hinterr 
legen. 
* Zur Vertretung des Directors, beziebentlid der 
Borftandsmitglieder werden vom Aufſichtsrathe ein 
oder mehrere Vorftandöftellvertreter ernannt. Diejelben 
haben im Falle ter Vertretung die Befugnijje eines 
Borftandemitgliedes, und die Geſellſchaſt darf dritten 
Perjonen niemals den Einwand entgegenjegen, ed babe 
ber Fall einer Stellvertretung nicht vorgelegen. 

Die Namen des Directors, beziehentlidy der Vor⸗ 
fandsmitglieder, ſowie die Namen ter Vorſtands— 
ftellvertrerer find durch das Gejellfchaftsblatt befannt 
zu macen. 

$ 27. 

Der Borftand leitet und führt innerhalb der 
flatutmäßgigen Grenzen den gejeglihen Beftinnmungen 
gemäß die Geſchäfte und Angelegenheiten der Geſell⸗ 
(haft und vertritt dieſelbe überall ſowohl dritten 
Perjonen wie Behörden gegenüber gerichtlid . und 
außergerichtlich. Er ift befugt, unter Zuftimmung tes 
Auffichtsrathed einen oder mehrere Profuriften der 
Geſellſchaft zu ernennen, von denen jedoch jeder 
Einzelne nur ermädtigt wird, die Firma der Ge⸗ 
jelljchaft mit einem der Vorflandömitglieter oder einem 
Borftandsftellvertreter gemeiniam zu zeichnen. 

Der Borfland unterzeichnet die Firma der Gejell- 
ihaft und kann dieje nur verpflichter werden: 

1) entweder durd die alleinige Unterſchrift 

Directors, 

2) oder durd die gemeinſchaftliche Unterjchrift 

a. zweier Borftandemitglieder, 
eined Borftande- Mitgliedes und eines Bor: 
ftandsftellvertreterg, 


des 


b. 


c. zweier Vorftandsftellvertreter, 

d. eines Vorſtandsmitgliedes und eines Pro— 
kuriſten, 

e. eines Vorſtandsſtellvertretere und eines Pros 
kuriſten. 


Die Legitimation des Directors, der Vorſtands⸗ 


mitglieder, der Vorftandöflellvertreter und der Profus 


riften, ſoweit ſolche noch weiter ald durch den Nach⸗ 
weis der im Handelsgeſetzbuche vorgefchriebenen Bes 
kanntmachung erforderlich fein follte, erfolgt durch eine 
geridytlihe oder notarielle Ausfertigung des über ihre 
Ernennung aufgenommenen Protofolles. 

$ 28. 

Ter Borftand beruft die Generalverjammlungen 
der Actionaire ($ 31), er ernennt und ftelli ſämmtliche 
Beamte und Hülfsarbeiter der Gejellihaft an, hat 
jedoch bei Anftellung von Beamten, melde 3000 Marf 
oder mehr Jahresgehalt beziehen jollen, die Genehmigung 
des Aufſichtsrathes einzuholen. 

$ 29. 

Dem Aufſichtsrathe bleibt das Recht vorbehalten, 
den Vorſtand beziehentlich die Vorſtande⸗Stellvertreter 
jederzeit in ihren Amtsverrichtungen zu ſuspendiren ober 
zu entlaſſen, unbeſchadet der Entſchädigungs⸗Anſprüche 
aus beſtehenden Verträgen. 


c. Generalverfammlung. 


$ 30, 

An der Beneralverfammlung fann jeder Actionair 
theilnehmen, der als ſolcher in das Actıenbuch der Ges 
ſellſchaft eingetragen ift. 

Es berechtigt der Befig von ein bis fünf Stüd 
Actien zu einer Stimme und der von jeden weiteren 
fünf Actien gleihfalld zu einer Stimme. Abweſende 
Actionäre können fi von einem flimmberechtigten 
Actionair vertreten laſſen; die Vertreter legitimiren ſich 
durch Schriftliche Vollmacht. Der Vorſtand ift jedoch 
berechtigt, die Echtheit der Vollmacht zu prüfen und 
amtlihe Beglaubigung der Tegteren zu fordern. Ein 
Stimmrecht durd mehr ald einen Vertreter ausüben zu 
laſſen ift nicht zuläffig. Die Stimmen des vertretenen 
Actionairs werden mit denen des Vertreters zuſammen⸗ 
gerechnet. Niemand bat für ſich oder für fih und 
Andere mehr als zwanzig Stimmen. Ehefrauen fünnen 
fi) durch ihre Ehemänner, Minderjährige oder ſonſt 
Bevormundete durch ihre Vormünder oder Euratoren, 
Handlungshäufer, Corporationen, Inftitute und Actien- 
gejellichaften durch einen ihrer gejeglichen Nepräjentanten 
vertreten laſſen. 

Die Actionäre Tegitimiren fih durch Vorzeigung 
der von dem VBorftande zu gebenden Beſcheinigung über 
die Zahl der am Tage vor der Generalverfammlung 
auf ihren Namen in dag Actienbuch eingetragenen Actien. 

831. 


Die Generalverſammlung der Actionaire findet all⸗ 
jährlich in den erſten 6 Monaten des Geſchäftsjahres 
in Berlin ftatt. Auf Antrag des Aufſichtsrathes oder 
des Borftandes, oder auf Antrag von Actionairen, deren 
Antheile zuſammen den 20. Theil des Grundcapitals 
darftelen, muß der Vorſtand cine außerordentliche 
Generalverfammlung der Actionaire anberaumen. _ 

Jede Generalverfammlung muß durch mindeftens 
einmalige Bekanntmachung, welche jpäteftens 3 Wochen 
vor dem Derfammlungötage zu erfolgen hat, in dem 
Gefellihafteblatte (6 43) berufen werden, unter gleich 








zeitiger Befanntmachung der Tagesorbnung, Dei Bes 
rechnung dieſer Frift find das Datum des die Einbes 
rufung enthaltenden Blattes und das Datum des Ber- 
fammlungstages ſelbſt nicht Zitzuzãhlen. 

832. 


Den Vorſitz in der Generalverſammlung führt der 
Vorſitzende des Aufſichtsrathes oder deſſen Stellvertreter 
event. ein vom Aufſichtsrathe zu bezeichnender Actionair; 
derfelbe regelt tie Tagesordnung, ertheilt das Wort 
und ernennt zur Prüfung der Stimmbereditigung und 
zur Auszählung der Stimmen aus der Mitte der ans 
wejenden Actionaire zwei Ecrutatoren. Die Protofolle 
der Generalverjammlung merden gerichtlich oder notariell 
beurfunbet, von dem Vorfigenden, den Serutateren und 
den anweſenden Vorftandsmitgliedern, jowie von minde- 
ſtens zwei Aufſichisraths⸗Mitgliedern und allen ſtimmbe⸗ 
rechtigten Actionairen, bie s verlangen, unterzeichnet. 

$ 


Die ordentliche Generalverjammlung nimmt die 
Berihte des Auffichtörathbes und des Borftandeg, 
Bilanz und Rechnungs-Abſchluß des Vorjahres ent- 
gegen. Sie beſchließt über die dem Auffichterathe und 
dem Borftande von ihr zu ertheilende Decharge, über 
die vom Auffihtsrathe vorgeichlagene Dividendenvers 
theilung und über alle Anträge, weldye auf der Tages- 
ordnung fleben. 

Die Bilanz nebſt Gewinn- und Verluſt⸗Rechnung 
gilt als genehmigt, und die Dedargirung des Vorftandes 
und des Auffichtsrathe als erfolgt, ſoweit nicht einer 
der Fälle des Artifeld 239a. des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches eingetreten ift. 

Sie ermählt die Mitglieder des Auffichtsratheg 
(cfr. $ 37). | 

Eigentliche Anleihen dürfen von der Gefellichaft 
nur auf Beichluß der Generalverfammlung aufgenommen 
werben. 

Die außerordentlihe Generalverfammlung bes 
ſchließt über diejenigen Anträge, welde ihre Berufung 
veranlapt haben. 3 


Anträge der Actionaire, welche in ber Generalver: 
jammlung zur Beichlußfafjung gelangen follen, müſſen 
mindefteng 2 Wochen vor derjelben bei dem Borftande 
fchriftlich unter Angabe der Gründe eingereicht und min- 
deftens eine Woche vor dem Tage der Generalverfamm- 
lung in dem Geſelſcafteblaue angekündigt werden. 


Zu den Beſchlüſſen der Generalverſammlung iſt 
abſolute Stimmenmehrheit der anweſenden Stimmen 
erforderlich und in der Regel auch genügend. Bei 
Stimmengleidhheit entfcheidet die Stimme des Vor⸗ 
figenden. Für Statutänderungen oder für Auflöfung 
der Geſellſchaft müſſen fi jedoch drei Viertheile dee 
in der Generalverſammluug vertretenen Grundeapitals 
vereinigen, und bei dem Beſchluſſe über die Auflöfung 
muß mindeſtens die Hälfte des Grundcapitals in der 
beichließenden Generalverfammlung vertreten fein. 

Die von der Generalverfammlung gefaßten Be- 


jchlüffe find für Die nicht vertretenen Actionaire rechte⸗ 
verbindlich. 


5 36. 
Beſchlüſſe der Generalverſammlung über Etatuten- 
änderungen bedürfen ter Ianteoperrlicen Genebmigung. 
7 


Alle im Statute vorgeſehenen, ſowie überhaupt 
alle Wahlen, welche von den Geſellſchaftsorganen aus— 
geben, erfolgen, ſoweit nicht Einftimmigfeit obwaltet, 
durch Stimmzettel und nach abjoluter Stimmenmehrheit. 
Ergiebt bei einer Wahl die erfte Abſtimmung feine 
abjolute Dajorität, jo werben diejenigen Beiden, welde 
bie relativ meiſten Stimmen erhalten haben, zur 
engeren Wahl geſtellt. Bei Stimmengleichheit ent⸗ 
idyeidet das Loos. 

Der Borftand giebt dem Gewählten Nachricht von 
der Wahl und der Gewählte muß innerhalb 4 Wochen 
nah Empfang diejer Benadridtigung ter Geſellſchaft 
eine Erflärung über Annahme der Wahl zugeben Tafien, 
jonft wird die Ablehnung der Wahl angenommen. 


Abtheilung VI. 
Auflöfung. 


$ 38 
Aufer auf Beſchluß 





der Generalverſammlung 
($ 35) erfolgt die Auflöſung der Geſellſchaft nur auf 
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen. 


Abtheilung VIL 


Sabhres: Bilanz. Gewinnvertbeilung. 
eſervefonds. 

(Staats-Oberauffiht. Bekanntmachungen.) 

$ 39, 

Das Geſchäftsjahr ift das Kalenderjahr. Die Bi 
lang wird Ende jedes Geſchäftsjahres aufgeftellt. 

Zu dieſem Zweck werden die nad Abjegung ber 
Verwaltungskoſten und bezahlten Schäden verbleibenden 
Aktiva und Paſſiva zufammengeftellt, und zwar: 

die Aftiva: 

a. De anetenforberungen höchfteng zu ihrem Nominal- 
werthe; 

b. Werthpapiere hochſtens zum Courſe vom 31, De 
zember des betreffenden Jahres, doch nicht über 
den Anſchaffungspreis; 

ce. Grundftüde und Inventarien höchſtens zum ea 
fitionspreife, welchem überdies bei Grundflüden, 
mit Ausnahme des Grund und Bodens, mindeftend 
1 pCt. und bei Mobilien mindeflend 5 pCt. jähr⸗ 
(ich abzufchreiben find, oder ein, einer ſolchen Ab- 
ſchreibung entiprecyender Betrag ald Erneuerungs⸗ 

Fonds in den Paffiven geyenüberzuftellen iſt; 

d. anderes Eigenthum zu dem Werthe, welchen das⸗ 
jelbe nad) forgfältiger Ermittelung am Jahres⸗ 
ſchluß bat; 

die Paſſiva: 

a. alle Tiquiden oder anerfannten Zahlungsverbind« 

lichfeiten der Gejellichaft; 











b. die Capital⸗Reſerve ($ AO); 
c. die Neferve für den am Jahresſchluß noch nicht 
verbienten Theil dev Jahresprämien; 
d. die rechnungsmäßige Nejerve melde zur Tedung 
aller Rififos von Fahr zu Jahr angeſammelt wird 
und ber Differenz zwilchen dem auf die Gegenwart 
reducirten WVertbe der verfiherten Capitalien und 
Renten und dem gleichzeitigen Erwartungswerthe 
der von ten Berfidyerten no zu leiftenden Netto: 
prämien gleichkommen wıh; 
. die vor dem Jahresſchluſſe angemeldeten Schäden 
in Höhe des angemeldeten Betrages; 
1. jonftige befannte Schäden in ihrem wahrſcheinlichen 
Betrage. | 
Der Ueberihuß der Aftiva über die Pajfiva bildet 
dad Vermögen der Gejellichaft, und, inſoweit derjelbe 
das Grund⸗Capital und den NRejervefonds üterfleigt, 
den Reingewinn des Jahr s, welcher nad den Beſtim⸗ 
numgen des S AO- vertheilt- wird. 
Im Fall der Ueberſchuß der Aftiva über bie Paſſiva 
vem Grund⸗Capital nicht gleihfommt, jo iſt der hierzu 


en 


iehlende Betrag, ſoweit der CapitalsRejervefonds hin⸗ 


reiht, aus dieſem zu ergänzen. 
5 40. 

Bon dem Fahres-Reingemwinn werben zunächſt nicht 
ter 10 pCt. für die Capital⸗-Reſerve (vergleiche 6 41) 
ausgeſchieden, alsdann erbalten: 

a. 5 Procent Tantieme der Vorſtand; 

b. 8 Procent Tantieme der Aufſichtsrath (6 23); 

e. den Neft, von welchem vorweg bis zu zwanzig 
Procent deilelben je nah Beſchluß des Aufſichts⸗ 
rathes zur Bildung einer Gewinn⸗Reſerve für 
ſpaͤtere Fahre zurüdgeftellt werben können: 

1. bis zum Betrage von Zweiunt fiebenzigtaufend 
Markt, und, ſofern ſolche nicht wehr vorhanden, 
im ganzen Betrage die Actionatre ald Dividende 
nad der Stüdzahl ihrer Actien; 

2. dern die Summe von Zweiundſiebenzigtauſend 
Mark überfleigenden Berrag zu einem Zehntel, 
minbeftend jedoch Achttaujend Morf, die Actio⸗ 
naire als weitere Dividende nad) der Stüdzahl 
ihrer Actien und neun Behntel, ober aumn bie 
verbleibende Summe nicht mehr neun Zehntel 
beträgt, den ganzen Reftbetrag die mu Gewinn⸗ 
antheil Berficherten ber Gefellihaf und zwar 
nad) Maßgabe der mit denfelben abgejchloifenen 
Vertraͤge. 


Bon den auf die Actionaire über 80000 ME. 
hinaus entfallenten Theilen des Neingewinnes (litt. c 
Nr. 1 und Nr. 2 dieſes Paragraphen) fann durch Be⸗ 
\hluß der Generalverfammlung ein Theil als Gewinns 
Bortrag für die Actionaire vorgetragen werben. 

Die Generalverſammlung ıft befugt, die Tantieme 
bed Vorſtandes und des Aufſichtsrathes zu erhöhen oder 
ju ermäßigen. 

Die Auszahlung der Dividende erfolgt ſpäteſtens 
am 1. Juli jedes Jahres an den Ueberbringer bes 
Dividendenfdeines. 

Die Geſellſchaft ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
die Legitimation der Ueberbringer zu prüfen. 

Der Jahresabſchluß wird, nachdem’ die General: 
verjammlung Decharge ertheilt hat, durch das Gejell- 
ihafteblatt veröffentlicht. 


5 41. 

Die Capital-Reſerve hat den Zwed, Capitalverluſte 
anszugleichen (vergl. 56 39). Sie wird gebildet durch 
den im 6 40 bezeichneten Antheil am Jahresgewinne. 
Der Beftand der Capital-Reſerve wird nicht beſonders 
verwaltet, fondern bilder einen Theil des werbenden 
Bermögend der Gejellichaft. 

Hat die Sapital-Neferve ven Betrag von 300000 
Mark erreicht, jo findet eine fernere Zumendung an 
diefelbe nur inſoweit ſtatt, als dies zu ihrer Ergänzung 
nothwendig ift, wenn fie angegriffen worden jein jollte, 
oder der Auffihtsrath ſolches beichließt. Desgleichen 
befchließt der Auffichtsraty über die Verwendung ber 
Gewinn-Referve (vergl. 6 40 litt. c). 


Staats: Dberaufficht. 
$ 42, 

Zur Wahrnehmung ihres Oberauffichtsrechted kann 
die Staats⸗Regierung einen Commiſſarius ernennen, 
welcher der Generalverſammlung und allen Sigungen 
des Aufſichtsraͤthes, ohne Stimmrecht, beimobnen, Yon 
allen Büdyern, Seripturen und Kaffen der Gefellichaft 
jederzeit Einficht nehmen, aud die Organe der Geſell⸗ 
ihaft gültig zuſammenberufen fann. 


Bebanntmachungen der Gefellfchaft. 
$ 43. 

Beröffentlichungen des Auflichtsrathbes oder des 
Vorſtandes halten für die Netionäre Rechtswirkung, 
wenn fie durch den „Deutſchen Neichsanzeiger‘’ oder 
ein in der Folge an deſſen Stelle tretendes Blatt flat 
gefunden haben. 
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DL re u Beilage A. 
er Formular der Actie. 


— 


Baar⸗Einzahlung — — 


Ppreußiſche Pebens- Verfidherungs Actien⸗Geſellſchaft 
Aetie über Fünf Sundert Thaler. 


| Her un — hat in Ge- 
N\ mäßheit des unterm. ...- - — landes herrlich genehmigten Stalutes durch 
gegenwärtige Actie verhältnißmaͤßigen Antheil an dem Bermögen und Gewinn der Preußiſchen Lebens⸗ 
Berfiderungs-Actien-Gefellichaft. 
Jede Uebertragung dieſer Actie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit gegenüber der Geſell⸗ 
® ſceft die Genehmigung des Vorſtandes der Geſellſchaft. 
„Berlin, den 


Preufiiche Lebens⸗ ‚Berjicherungs-Hetien-Gefellichaft. 


Der Aufiigterath 
RM 


























, Die Eintragung in das Actienbuch beſcheinig Der Vorſtand. 
N. N. 





„Eingetragen sul Fol. . des Regiſters. 
Eigenhandige Unterſchrift des Eontrol-Beamten.) 


O00000000000000000000000000000000 














Beilage B. | 
MWechjel-Formular. ($ 6 des Statuts.) 


J Wechſel der Actie Ur. 


Bier Wochen nach Sicht zahle gegen dieſen — Sola⸗Wechſel, 
inſofern derſelbe binnen längſtens fünfzig Jahren von heute in dem unterzeichneten Domicil präfentirt 
wird, an bie Ordre ber Preußiſchen Lebens:Verſicherungs-⸗Aetien ⸗Geſellſchaft zu Berlin 


die Summe von 
— Dreibundert M — — 
“mb Teifte‘ zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Wechſelrecht. 








Auf — — - jelbft 


Zahlbar im Bureau der Preußiſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


o000000000000000000000000000000 
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. BBellage C. 
Formular ver Dividendenideine und des Talone. 
Borberfeite. 


OOOOOO0O09O0000000000000000000009 
Preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Anweifung zur Actie Ur. 


Eingetragen sub Fol.... — 
Eigenhaͤndige Unterſchrift des Control· Veamten) 





1 
— 4 nn .- ..r — Hr mern 










⸗ Er ı 
- hen ee end 





1 
·— — — — — — - — en - on: 4 


ar —. — — 


— 
Preuhiſch geben Beriderung: on 
I zu 


Actien⸗Geſellſchaft 
in Berlin. | BR 
Dividendenſchein zu der Actie Nr. . u. un 
Inhaber empfängt am -.-_.- —....-  ueunzern 


| biergegen an ver Geſellſchaftskaſſe in Berlin oder 
an den bekannt zu machenden Stellen die ſtatut⸗ 
', mäßig ermittelte Dividende Ni das Geſcane— 





ein vn 
Der Wied deeract Der Vorlland. 
000000000000000000000000000000 | 
Beilage D. | 
Rückſeite Te une 


.00600000000000 10) 


Inyaber empfängt am. .. . . Bu . 
Die -. Serie der Dividenden-Scheine zu der umſtehend bezeichneten Actie. 





Berlin, den — 


Der Auffichtsrath. Der Vorſtand. 





Alle Dividenden, welche nicht binnen 4 Jahren 
—* find, verjähren zu Gunſten ber. Ger‘ 
jellichaft Er 


. 
t 

„u — — — —— — — — nn — — 0.0 - - - .. B 
" 
’ . 
B . v 
— — — — — — — — — -m-- — — — PR - - — — - _ 

‚ 
+ * * 
PEN — —— — -._o - -. - .. _ 
4 
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Beilage E. 


Negulativ 
für Feſtſtellung ver Beleibungsgrenzen bei Bewilligung 
bypothefarifcher Darlehen auf flättiihe Grundſtücke 
Seitend der Preußiſchen Lebens-Berfiherungs-Actien- 
Gejellichaft zu Berlin. 


Artikel 1. 
Beichaffenbeit und Benutzungsart der zu 
beleihbenden Grundftüche. 

As ſtädtiſche Grundflüde nah Maßgabe diejes 
Regulativs follten in der Regel nur jolde belieben 
werden, welde in Städten von menigftens 10000 Ein- 
wohnern oder in der unmittelbaren Nähe von 
Berlin liegen, hauptſächlich zu Wohnungen dienen, 
wenigftens im Rohbau d. h. bis aufden inneren 
Auspug fertig geftellt find und einen Werth von 
wenigſtens 2 Mark haben. Ausnahmen hiervon 
finden nur unter beſonders günftigen Sicyerheitöverhält- 
niffen flatt und iſt Died vorzugsweiſe ſtreng feſtzuhalten 
bei Grundflüden, welde zum Betriebe von Fabriken be- 
nugt werden. 

Müplengrunpftäde dürfen nidyt belieben werden. 

Artikel 2. 
Feſtſtellung des Werthes. 


Die Feſtſtellung des Werthes der zu beleihenden 
bebauten Grundſtücke erfolgt nach Maßgabe: 

1) des Bauwerthes der auf denſelben befindlichen Bau⸗ 

lichkeiten und des Grund-und Bodenwerthes; 

2) des reinen Mieths⸗ reſp. Nutzungswerthes; 

3) des letzten Kaufpreiſes. 

Zu J. 

a. Ald Bauwerth iſt die Feuerverſicherungsſumme an- 
zunehmen, wenn der Bautechnifer der Geſellſchaft 
(oder ein Königlicher oder ſtädtiſcher Baubeamter 

zu weldem auch Rathemaurermeiſter und 
Rathezimmermeifter gerechnet werben —) be⸗ 
jcheinigt, daß die Gebäude ſich in gutem baulichen 
Zuftande befinden und daß ihr zeitiger Bauwerth 
nicht niedriger ift «ld die Keuerverfiherungsjumme, 

Wenn der Bautechnifer dafür erachtet, daß 
ber Bauwerth die VBerficherungsjumme nicht er- 
reiche, jo ift von ihm der zeitige Bauwerth anzugeben 
und dieſer maßgebend. 

b. Als Werth des Grund und Bodens ifl 
derjenige Betrag anzujeben, welder nad 
dem Öutadten des Bautechnikers (confr. 
zu la) in den legten Jahren für ähnlide 


—— 


ds in DOrten, mo Mieths⸗ oder Hausfteuer entrichtet 
wird, durch Steuergetiel oder eine amtliche Bes 
ſcheinigung der Steuerbehörbde oder durch Die noch 
gültigen Miethsverträge; 

b. an anderen Orten durch die geltenden Mierhör 
verträge oder ein Atteſt des Ortsvorſtandes oder 
durch Gutachten von vereidigten Sadverfländigen; 
nid; vermiethete Roralitäten werden nad mäßigem 
Anfchlage geſchätzt. 

Der Bautechnifer (efr. Ziffer 1) bat fih gut⸗ 
achtlich über die Angemeffenheit der Miethen und 
den Mi ver leerſtehenden Localitaͤten zu 

äußern; 

e. der amtliche Gebäudefteuer-Nugungswerth kann ale 
reiner Miethsertrag angefehen werben. Der hier 
nady ermittelte Miethsertrag wird zum Zinsſatze 
von 5 Procent capitalifirt. 

3u 3. 

Der letzte Kaufpreis ift urkundlich nachzumeilen 
und fommt in Betracht, wenn er aus einem innerhalb 
ber legten zehn Jahre geichloffenen Kaufvertrage oder 
Erbrezeife hervorgeht und unverbädtig ıft umb wem 
nad dem Bertragsabichluffe nit Neubauten oder ar 
beblihe Umbauten reſp. Abbrühe ober font 
Deteriorationen auf dem Grundflüde vorgenommen find. 

Als Beleihungswerth des Grundflüde ift zu br 
trachten: 

a, ber Regel nad der Durchſchnittsbetrag der nach 
Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei Werthe; 

b. falld einer diefer Factoren nicht zuverläffig zu er⸗ 
mitteln ift, (insbejondere wenn der letzte Erwerbe⸗ 
preis wegen Zeitablaufs nicht maßgebend fein fann) 
der Durchſchnitt aus den beiden anteren Factoren. 


Bei bloßen Bauftellen und Gärten ohne Wohn 
gebäude wird der Werth auf die Artifel 2 zu 1 
sub b angegebene Weiſe feſtgeſtellt. 

Artikel 3. 
Beleihungsgrenzen. 

Die Preußische Lebens Verſicherungs⸗Actien-Geſel⸗ 
ihaft fann bebaute ſtädtiſche Grundſtücke bis zu "u 
des nach Artifel 2 ermittelten Beleihungswerthes ber 
leihen, jedoh darf die Beleihbung in feinem 
Falle über diejenige Summe hinausgehen, 
welche fih aus der Zuſammenrechnung 

a. des Feuerkaſſen-beziehentlich Baumertbes 
und 
b, der Hälfte des Grund- und Bodenwerthe® 
ergiebt. . 
Rohbauten und bloße Bauftellen und Garten 


Grundftüde in derjelben Ortsgegend als ſollen nur bie zur Hälfte des nah Art. 2 B a 


Preis gezahlt und zur Zeit angemefjen ift. 
Bei Rohbauten bildet allein der jo 
gefundene Baus und der Grund- und 
Bodenmwerth ven Zeleibungewerth. 
u 


Der Miethsertrag reip. Nutzungswerth wird feſt⸗ 
geſtellt: 


geſetzten Beleihungswerthes beliehen werden. 
* * 


* 
Bekantmachung. 
Vorſtehende Genehmigungsurkunde nebſt dem darin 
erwähnten Statut bringe ich hierdurch mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Eintragung ber be 
züglichen Beſchlüſſe der ordentlichen Generaiverſammlung 








AB) 


ver Gefellicheft vom 18. März v. 3. in das Handels⸗ 
regifter erfolgt if. 

Das bisher giltige Statut der Geſellſchaft ift in 
dem Stüd 9 dieſes Amtsblattes vom 28, Februar v. I. 
veröffentliht. Verlin, den 25. Januar 1807. 

Der Polizei-Präfident von Windheim. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatdpapiere. 
Befanntmahung. | 
2. In Gemäßheit ded 8 20 ded Ausführungs- 
es zur Gvilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G. S. S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G. ©. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
dag son der inzwiſchen verſtorbenen Wittme ohannz 
Chriftiane Jeumis geb. Borsfy in Bautzen bei ihren 
tehjeiten Die Schuldverfchreibungen der Preußiſchen fon- 

jolidirten 4 prozentigen Staatsanleihe von 1876/79 

Lit. E. NE 82747 und 82748 über je 300 M. 
angeblich verbrannt worben find. Es werden diejenigen, 
welche ſich im Beſitze dieſer Urkunden befinden, hiermit 
aufgeiordert, Folches ter unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere oder dem Fräulein Johanne Marie 
Schiller in Bautzen anzuzeigen, widrigenfalls das ges 
richtlihe Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
ber Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 21. Januar 1897. 

Königliche Kontrolle der Stantspapiere. 

Bekanntmachung. 
3. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungsgeſetzes 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 (G. ©. 
©. 281) un des 5 6 ber Verordnung vom 16. Juni 
119 (G. S. S. 157) wird befannt gemacht, daß dem 
Auszüger Georg Daube in Weiter (in der Nädften- 
mühle) Kreis Markurg, die Schuldverjchreibung der 
fonjolidirten Aprogentigen Staatsanleihe von 1885 
Lit. E. Ne 1095501 über 300 M. 
angeblich abhanden gefommen, wahrſcheinlich verbrannt 
iſ. Es wird derjenige, welcher fih im Beſitze biejer 
Urfunte befindet, hiermit aufgefordert, jolches der unters 
zeichneten Kontrolle der Etaatspapiere oder dem Müller 
Serrn Daniel Daube in Wetter (in der Nächftenmübte) 
Kreid Marburg anzuzeigen, widrigenfalld das gericht 
liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung ber 
Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 26. Januar 1897. 
Konigliche Kontrolle der Stantspapiere. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriuns der Provinz, Brandenburg. 


beireffend die (Srrichtung einer dritten Pfarrſtelle an der 
evangelifchen Lazarus⸗Kirchengemeinde in Lerlin. 

3. Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geift- 
lichen, Unterrichts⸗ und Merizinal-Angelegenbeiten und 
des evangeliichen Ober-Kirdyenratbs, ſowie nad) Anhoͤ⸗ 
rung der Berheiligten, wird von den unterzeichneten Be⸗ 
börden hierdurch Folgendes feftgejegt: 
8 1. Für die evangelifche Lazarus-Rirchengemeinde 
in Berlin wird eine dritte Prarrftelle errichtet. 


ter Provinz Brandenburg, 


A. 
lien, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach Anhoͤ⸗ 
rung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten Be⸗ 
hörden hiervurch Folgendes feſtgeſetzt: 





$ 2. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. Februar 


1897 in Kraft. 
Berlin, den 15. Ipnuar 
1897 


Berlin, ben 22. Januar 
1897. 


Königliches Konfikorium Der 
Königliche Polizei-Präftpent. 
Abtheilung Berlm. 
| rfunde, 
betreffend die Grrichtung einer dritten Pfarrftelle an der 


evangelifchen Auſerſtehungo⸗Kirchengemeinde zu Berlin. 
Mit Genehmigung ded Herrn Miniſters der geift- 


. $ 1. Für die evangelüüche Auferftehungs-Kirchen- 


gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle errichtet. 


5 2. Dieje Urkunde tritt mit dem 1. Kebruar 1897 


in Kraft. 
Berlin, den 19. Januar 
1897 x 


Berlin, den 232. Januar 
1897. 


Konigliches Konſiſtorium 


Der 
der Provinz Brandenburg, | Königliche Polizei⸗Präſident. 


Abtbeilung Berlin. 
rfunde, 
betreffend die Nereinigung der im Kıeife Oberbarsim belegenen 


Kirchengemeinden Hohenſtein nud Nuhlsdorf (bisherige Parochie 
Praedikow, 


Diozeſe Sitausberg), ſowie— loſterdorf (bisherige Pa: 
rochie I Sen zu einer neuen Parochie Hohenſtein. 


3. Mit Gendhmigung des Herrn Minifterd der 


‚geiftlichen Angelegenheiten und des Evangelischen Ober- 


Kirchenrathes, ſowie nad Anbdrung der Berheiligten 
wird von den ımterzeichneten Behörden hierdurch Fol⸗ 
gendes jeftgeießt: . 

$ 1.@Tie Kirchengemeinden Hobenftein und Ruhle- 
dorf jcheiten aus der pfarramtlichen Verbindung mit ben 
Kirdyengemeinden Praedifom nnd Grunow aus, beögleichen 
die Kirchengemeinde.Klofterdorf aus der pfarramtlichen 
Verbindung mit der Kirchengemeinde Strausberg. 

$ 2. Die Kirchengemeinden Hobhenftein, Ruble- 
dorf und Klofterborf werben unter einem nen errichteten 
Pfarramt, welches feinen Amtefig in Hohenſtein bat, 
mit einander verbimden. 

5 3. Die neue Einrichtung tritt mit dem 1. April 
1897 in Kraft. 

Berlin, den 23. Novem⸗ Potsdam, den 3. Dezem- 

ber 1896. ! ber 1896. 

Königliches Konftftorium der | Königliche eglerung, Abs 
Provinz Brandenburg. theilung für Kirchen⸗ und 
1 | Schulweſen. 

6. Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Groß⸗Ziethen, Diözefe Coöln⸗Land IL, if durch 
das Ableben des Pfarrers Gehring am 4. Januar 
d. J. zur Erledigung gekommen. 
7. Die unter Kbniglichem Patronate ſtehende, mit dem 
Ephoralamte der Diözeſe Jüterbog verbundene Pfarr— 
ſtelle Bocho, Diözefe Jüterbog, iſt durch das Ableben 
des Superintendenten und Pfarrers Pfitzner am 
9, Januar d. Je. zur Erledigung gekommen. 














Veberficht 
der Martini:Marftpreife des Roggens, wie folche in ben Jahren 1883 1806 einfchießlich in den Kreisſtädten 
des Negierungsbezirfs Potsdam im Durchichnitte zu ſtehen gefommen find. 




















8. Diefelben betragen für das Hektoliter im 
Is: {8 3 

* E Q E = I 8 5 J El es & ol =|% a | E 

s.818.:18 818 413.:13.2|2.5]8.218.218.2]=,°]3.8]2.8|8.: 

Jahre Er 4328 Fo: ArE|3r2|5® Er ERS ESS: SRE E»$ #3 EerEle = 
a jo 58 ”|E 75%] ©” 80 76 *® 55005“ 

R = 5 
ef) 

DR. Pf. M W. Pf. MPU. FM j. Bi. 

1883 11112 1112 11:80 | 1074 | 10185 
1884 9;98 10:36 1034| 998] 1008| 1032 
1885 9:90 9.70 9854| 990| 10144 | 10.36 
1886 9.30 9.10 924 9 30 8285| 916 
1887 8124 8.536 886 8 2A| 78A| 84 
1888 11,02 11.06 11.80 11.02 11:26 | 11.10 
1889 | 11:66 1234 | 1188| 11:62 | 11.76 
1890 12176 12.36 1292| 1276| 1206 | 1242 
1891 ) 16 54 1744 | 1678| 16,20 | 16.44 
1892 9:86 958 1023| 9861 9—| 976 
1893 898 a9 40 922] 898] 8604| 958 
1894 784 818] 844 832] 784| 792 778 
1895 832 | 8711 832] 9—| 814 
1896 882 | | 9641 8323| 8 46 9.06 
1883 1891 1144780 1146 54 [130112 [1148 32 1145 22 1149,08 1144 02 [142170 1138.40 1140.10 1150 78 1144 80 1141'54 1145.22 


biervon ab die beiden höchſten und die beiden niedrigften Jahrespreiſe mit: 


161778 | 16881 17:76 , 16.64 1 1644| 16:80 16/54 16.04 | 15.46] 14 74 | 1744 | 1678 | 16.20 16 44 
12176 | 12:60] 12: 70| 12'96 12:42] 13 '06 1236 | 1242 | 1190| 1252| 12'92 | 1276 | 12:06 12.42 
7841 7784| 8236| 772| 7 78 818 756| 7772| 774| 7 168 832 784| 7192| 778 
sral 812] sus] 8328| 8141 862 8 44] 838| 812] 7932| sral s2al| 784] 814 


zufammen: | 45162] 4544| 471201] 4560 | 44178] 46106 | 44100 | 44156 | 43122 | 42186 | 47142] 45162 | 44102 | 44178 
bleiben für 10 Sabre: | 99118 1101110 1102192 1102172 1100:44 1102:42| 99112 | 98114 | 95124 1107124 1103136 | 99118 | 97152 1100144 
Es beträgt daher der Martini⸗Durchſchnittspreis für das Heftoliter Roggen, nach welchem die Getreideernte des Jahres 1896 in baarem 


Gelbe zu vergüten ift: 
| 9927 10'411 101291 101281 10:04 | 1024| 991 A811 9527 10721 10134 | 91921 9175, 10104 
Berlin, den 19. Januar 1897. 








Rönigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
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Befanntmachnngen des Röniglichen Kursbuch vom 1. Februar 1897, enthaltend die neueften 


Dber-Berg Amts zu Salle a. ©. Fahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich der Linie Stral- 
Befanntmahung. jund— Berlin— Dresden, ſowie Auszüge ber Fahrpläne 
2. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, |der anjchliegenden Bahnen von Mittel-Deutichland, 


dag die Bergaichungsgeſchäfte im Bezirke des König: | Defterreih, Ungarn und Nußland, aud) Kleinbahnen, 
lichen Bergreviered Frankfurt a/D. dem Königlichen | Poft- und Dampffchiffsverbindungen, Beftimmungen 
Dergrevierbeamten Herrn Oberbergrath Arlt zu über Rundreifefarten u. |. w. 

Frankfurt a. /O. übertragen worden ent. Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor⸗ 


Halle, den 30. Januar 1897. bezeichneten Bezirks von den Sahrfarten-Ausgabeftellen, 
Königliched Oberbergamt. von den Bahnhofsbuchhändlern, jomwie im Buchhandel 
Befanntmachungen der aöniglichen zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 
@ifenbabn:Dir Direktion zu Bromberg. Bromberg, den 25. Januar 1897. 
1. Soeben erfchien das —** Eiſenbahn⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


ER Nachweiſung 
der vom KreissAnefchufe des Kreiſes Beeskow⸗-⸗Storkow genehmigten Communal-Bezirfsveränderungen. 







Bezeihnung des 


Dam | —— — — — — Eee Bengiggen 
de ⸗ | etzigen fin igen tope 
Beuchmigang un | Beſibers — sie —bcetigen bes Grundſtücks) 






Gemeindeverbandes ha | ar | qm 
















16. 2 | Meg | Kreis Beeskow⸗Storkow BGutsbezirk Gemeinde  — | 2 | 95 
| ! | Amt Beesfom Kietz⸗Beeskow | | 
2. Sat] Wiejen | Rittergutöbefiger und Landrath von | Gemeinde ı Gutsbeirt | — | 72 | 85 
ı _©eröporif Pfaffendorf Cunersporf 
2. Dftober] Dorfs | Schmiedemeifter Dietrid Domainenfigfug | Gemeinde — | — 69 
1896 ; auen- | Reichenwalde 
ı parzelle | ' | 
19. Dezbr. | ⸗WGaſtwirth Ehrenfried Buhmann | desgl. | Gemeine |—| 1117 
1896 | Alt⸗Schaoow | 
desgl. Garten⸗ Domainenfiskus | Gemeinde | Domainenfidfug | — 75 
parzellen Alt⸗Schadow | Ä | 
desgl. Dorf⸗ , Handeldmann Hermann Krüger | Domainenfistus | Gemeinde 1,108 
auen⸗ | Limsdorf | 
parzelle | _ 
desgl. ⸗ Bauer Auguſt Reiſchert | desgl. Gemeinde 
| | Pfaffendorf 
dbeögl. | = | Bauer Karl Rocher | desgl. Gemeinde 
| | Limsdorf 
desgl. ⸗RKoſſäth Karl Baltzer | desgl. desgl. — un 
Beeskow, ven 14. Januar 1897. Der Borfigende dee Kreis-Ausfchuffes. 
5. Nachweiſung 


der vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ruppin auf Grund des $ 2 Abſ. 4 der Landgemeinde⸗Ordnung vom 3. Juli 1891 genehmigten 
Veränderungen an Gemeindes und Gutsbezirksgrenzen. 








Bezeichnung ber in Betracht kommenden GOrundſtãce. u I Seitheriger beim. an änftiger 5 
Die von dem Königlichen Forſtfiskus erworbenen utöbezirt | Gutsbezirk 
Gemarkung Groß⸗Zerlang aufgeführten Grundſtücke Parzelle NE 410/55,| Groß-Zerlang | Menz 


77, 54, 56, 413/68, 414/72, 42068, 57, 64, 428/1, 429,5, 2,3, A, 6, 

7, 8, g, 19, 11, 12, 13, 1A, 151 15 IL, 16, 17, 18, 19, 33) 430/20 , 

431/25, 43, 44, 45, 284/46, 457/50, 458/52, 459/90 250/51, fowie bie 

Rartenblatt 1 der Gemarkung Men; aufgeführten Orundftüde Parzelle| Gemeindebezirk Gutsbezirk 
A 15 und 46/16 mit einem Geſammiflächeninhalte von 286,8416 + 13,5880 Menz Menz 
zujammen 300,4296 ha. 


Reu-Ruppin, den 15. Januar 1897. | Der Kreis⸗Ausſchuß. 





6. 





— — nr —— — 


ber ſeitens des Kreis-Ausſchuffes des Kreiſes Niederbar 


Nachweiſung 
nim auf Grund des $ 2 .NF 4 der Landqgemeinde-Dednung vom 3. Juli 1891 
im 3. Vierteljabre 1806/97 aenehnigten Beränderungen ven Gemeinde- un) Outsbezirke⸗Grenzen. 


ce. Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundſtücke | es beim. a hger 

1. Parzelle N? 5 des Kartenblattd b vom Gutsbezirke Neucne Butsbezirf Butsbezirf 

bagen in Größe von 14,61,20 ha. Neuenhagen Bollendorf 
Parzellen AF 320/31 u. 321/31 des Kartenblatts 3 vom Gutstezief | Gemeindebezirk 
Gutöbezirf Oranienburg. Amt in Größe von 68 bezw. 29 qm. | ODranienburg-Amt Wenfidendorf 
Parzellen N? 280/2, 282,1, 284/41 u. 285/41 des Karten- Gutsbezirk Gemeindebezirk 


blatts 3 vom Gutsbezirle Coepenick-Forſt m Größe von 3,43 ar] Coepenick⸗ Forſt Friedrichs hagen 


bezw. 4,40 ar 50 qm und 49 qm. 


4. Parzelle AR 191/132 des Kaptenblatts 5 vom Gemeinde-- Gemeindebezirk: |... Gutsbezirk 
bezirf Herzfelde in Größe von 82,80 ar. Herzfelde Rüdersdorf⸗Forſt 
5. Parzelle M456/154 des Kartenblatts I vom Gutsbezirk Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Rüdersdorf-Forſt in Größe von 80 ar. Rüders dorf⸗Forſt Werlſee 
6. Von dem Kartenblatt 1 des Gutsbezirks Hermsdorf die Parzellen Gutsbezirk Gemeindebezirk 
N - $ in Größe von 0,17,60 ha Hermadorf _ Hermsdorf 
⸗ 10 = : : 0,15,60 ⸗ 
= 307/192 = = : 0,05,80 ⸗ 
’ _ \0,54,67 ⸗ 
N - 
: 316/197 » - e 0,23,63 - 
« 356/80 -» = s 2,45,42 ⸗ 
⸗ — s 0,35,8 = 
au 1% W— ⸗0,14,20 ⸗ 
2 
zu 196 ° * . 33 
7 382/196 z * 0,25,58 ’ 
- 500 
zu 106 ⸗ ⸗0,00,14 
⸗ 329/8 = = : 0,01,63 = 
ss: 5381 - =» s 0,22,70 ⸗ 
« 544/198 - = : 0,01,30 = 
s 587,8 = = : 0,63,00 - 
= 589196 - = - 0,08,25 - 
: 643/196 ⸗⸗ : 0,99,65 = 
s 649/196 - = « 3,07,33 = 
- 643196 - = : 0,01,68 - 
: : 7538 = > - 0,02,27 = 
⸗ 754/8 = = : 23,79,57 ⸗ 
: 988 »- - 0,884 + 
⸗ 951/8 =» > : 1,62,93 ⸗ 
- 959,259 =: - s 0,03,08 - 
: 983/192 - = : 0,44,49 = 
s 41044/1 = . = : 1,61,95 = 
:s 145/11 : = : 0,00,53 ⸗ 
: 9508 » =: - 0,03,28 - 
: 982/192 = = : 0,08,81 : 


Berlin, den 20. Januar 1897. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Landrath vonWaldow. 


meindevorſteher Koher zu Damelack zum Amtsvorſteher⸗ 


Im Kreiſe Oſtprignitz find exnaͤnmt worden; "der | Stellvertreter deſſelben Bezirks und der Bauergutsbe⸗ 
Gemeindevorſteher Meißner zu Breddin zum Amtes |figer Johann Berlin zu Verlinchen zum Amtsvorſteher 
vorſteher des Amtsbezirks 2 — Breddin, — der Ge⸗des Amtsbezirks 18 — Dranſe. — 








Autsblatt. 


@T: 


Im Kreije Oſthavelland find ber Königliche Korft-Tanmalt: Rhode vom Landgericht II. in Berlin bei dem 


meifter Kopp und der Königliche Förſter Tornow 
von Reuem zum Amtsorfieber bezw. Amtsvorſteher⸗ 
Stellveriseter des Amtsbezirks 12 — Falfenhagen — 
ernannt worden. 

Der Bürgermeifler Henfe in Rheinsberg ift zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Koͤntgl. Armte- 
gericht daſeſbſt ernannt worden. 

Der Civilanwaͤrter Dümichen iſt zum Regierungs⸗ 
ſupernumerar ernannt worden. J 

Der bisherige Oberpfarrer und Superintendent 
Carl Adolf Klügel in Pritzwalk iſt zum Oberpfarrer 
in Gtanſee, Diözefe Lindow-Granſee, —* worden. 

Der bisherige Pfarrer in Schlochau, Carl Ludwig 
Ernſt Graſe iſt zum Pfarrer der Parodie Deep, 
Didzefe Neuftadt-Brandenburg befteflt worden. 

Der bisherige Vikar Auguf Philipp Poſth in 
ne eberg ift zum Pfarrer der Parochie Stolpe, 
Di — Derln-tan II., beftellt worden. 

bisherige Hülfsprediger Brorg Maximilian 

Friedrich Starde ift zum Diafonus an der St. Gölgqtha⸗ 

Kirhe in Berlin, Diözeje Berlin II., beſtellt worden. 
PerjonalsBeränderungen im Bezirfe des 
Kammergeri t8 im Monat Dezember 1896, 

3% Nichterliche Beamte. ” 

Ernamnt find: der SKammergerichtöratb Kindel 
zum Senatöpräfidenten beim Sammergericht, der Land⸗ 
gerichtsrath Rolde in Neu-Ruppin zum Cherlandes- 
gerihtörath bei dem Dberlandeögericht in Maricnwerber; 
zu Amtsrichtern die Gerichtsalfefforen von Horn bei 
dem Amtögeriht in Pusig, Eugen Meyer bei dem 
Amtsgericht in Lindow, Richard Schulg bei dem Amts⸗ 
gerihe in Wufterhaufen a./D., Viktor Schmidt bei 
dem Amtsgericht in Züllihau, Dr. Kobel bei dem 
Amtsgericht in Wittſtock; zum ftellvertretenden Handels⸗ 
rıhter bei dem Lanpgericht I. in Berlin der General: 
direftor der Neren GassAftiengejellihaft Nolte in 
Berlin. Berjegt find: der Amtsgerichtsrath Handrick 
in Croſſen an das Amtogericht in Guben, der Land⸗ 
gerichtöratbp Meujel im Veunthen O.⸗“S. ale Amts» 
gerichtsrath an das Amtögericht‘ II. in Berlin, ver 
Amtsrichter Schulg-Evler in Otmmachau als Lande 
richter an das Landgericht in Potsdam, die Amtsrichter 
Dr. Jacoby und Dr. phil, Wetzſtein in Alt-Lande- 
berg an das eu errichtete Amtsgeticht in Kallberge⸗ 
Rüdersdorf. Verſtorben find tie Amtögerichtsräthe 
Harg vom Amtsgericht I. in’ Berlin, Kuchenbuch in 
Müncheberg. Penſionirt iſt der Amtsgerichtsrath 
Brunnemann vom Amitsgericht I. in Berlin. Ent⸗ 
lalferi if der Amtsriditer Pohl im Dobrtilugk. 

Hu. Gerichtsaffeffi 


5} 


oren. 
Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Hennig, Brandi, Wedding, Dr. Emf Schle⸗ 
inger, Dr. Baumgarten, Dr. Hoffftaedt, Dr. 
Niefe, Bengeforsb, Aronhuld, Lampe, Dies- 
feld, Ernſt Lian, Eroner, Dr. Eichler, Stedert. 
HEN. Staatsanivaltfchaft 

Zu erfien Staatsanwälten find ernannt 


der Staats« |Tandgericht I. in 


Landgericht in Köslin, ber Staatsanwalt Dr. Borchert 
vom Landgericht” I: in Berlirf" ten Landgericht In 
Thorn. Zu aD tem Amteorine 
meifter Nöldechen zu Heinersdorf bei dem Amtsgericht 
in Schwedt, Dreger zu Rüdersdorf bei dem Amts⸗ 
gericht In Kallberge⸗K |. | 
IV. Rechtsaͤnwälte und Notare 
Exumngetragen find in die Lifte ber Rechſoanwoͤlte die 
Gerichtsaſſeſſoren Roͤhrig beim: Landgericht J. in 
Berlin, Imberg, Andreas Schroeder und Gerhard 
Küſter beim Landgericht 11. in Berlin, Steinitz bei 
dem Amtsgericht TI. in Berlin, mit dem Wohnſitze in 
Reinickendorf. Zu Notaren find ernannt: die Fe 
anmwälte Grabomer; Eugen Auerbach, Paul 
Jonas, Louis Mrelcher Heimbach, Latter⸗ 
mann, Dr. Gelgee und Irmler in Berlin. 
WV. Meferendare. 
Zu Refetendaren find ernannt die bisherigen 
Rechtskandid Perels, Bamberg, von Platen, 
Char, Roffhack, Böpfner, Eplau, Neff, 
Dirffen, Priebd, Loewe, von Wigleben, —28 
—2 Lanzenberger, Pierau, Klapp, 
Friebrich Wilke, Heider, Schoene, Hamburger. 
erernommen find Auguft Berent unb Dr. Prderihg 
aus dem Bezirke bes Oberlandesgerichts In Marien- 
werder. Entlaffen find Dr. Felir Buſch, von Benda, 
von Brevow, von Zur Wehen, Werner von 
Bülow behufs Lebertritt® in den höheren Verwaltungs⸗ 
bienft, Georg Schreiber auf ſeinen Antrag. 
VWVI. Sußdlterndeawmte 
Ernatint find zu Gerichtsſchreibern die Aftuare 
Stamm bei bein Amtsgericht in Kalkberge-Rüdersdorf, 
Schwabe bei dem Amregerhcht in Eoepenid, Böhnde 
bei dein Amtsgericht in Granſee; Ymm Inſpeltor bei 
denn Anterſuchungsgefängniß in Berlin der Gefretär 
Richter in Plößeniee, zum Sefretär bei dem Straf- 
gefängniß in Plögenfee ver Aſſiſtent Grunow daſelbſt; 
au Ranzliften die Ranzleipiätare Vorpahl beim Amtes 
gerigpt . in Berlin, Rakomw beim Landgericht I. in 
erlin, Dorn bei der Staatsanwaltichaft I. in Berlin, 
zum Gerichtöoni ieher der Militäranwärter Sturm bei 
dem Amtsgeriht 1. im Berlin. Verſetzt find Die 
Gerichts ſchreiber Wippet auſen in Alt⸗Landsberg 
om das Landgericht I. in Berlin, Koch in Alt⸗Lanbo⸗ 
berg an dad Amtsgericht in Kakfberge-Rüdersporf, 
Eicher ‘in Gtanſee nach Charlottenburg, Eduard 
Schulz in Tooſt an das Amtögericht I. in Berlin; 
die Gerichtsvollzieher Nowack in Kremmen und 
Damker in Rudan an das Amisgericht J. in Berlin, 
Schmidt in Baerwalde N. / M. nah Landsberg a. / W., 
Maeder in Nendamm nach Forſt 1./R., der Gerichts⸗ 
Ichreibergehütte Perjide in Altstandeberg nah Kalfs 
berge-Rüdersdorf. Penfionirt ift ‚der Inſpeltor 
Besihmann beim Unterfuhungsgefängnig in Berlin. 
Berftorben find der Gexichtsſchreiber Krenkel beim 
Amtsgericht I. in Ban, der Kanzliſt Schöning beim 
rlin. 









wel die Kusweiimg des 
Behrafung. Befätflen hat. | Bank 
5. 









. . . Auf Sram bes $ 39 des Strafgeſetzbuch s: 
1) Joſef Cavaliere,. ‚geboren am 5. Februar ſchwerer Diebftapl (fünfiKaiferliher Bezirls-14. Degember 














: . Handelömann, . | 1855 zu Neapel, Jahre Zuchthaus, iaut Präfttent zu Colmar, "1896. 
Italien, itafienifger| Erfenntnig vom 21. Ja⸗ i 
le: ; „ Staatdangehöriger, . | nuar 1892), 
2. Jojefa Kaspr, ver: " n 18. März verfugter einfacher Dieb⸗ Röniglip ſaͤchſiſche 15. note 
wittwet gewejene Kra⸗ iehleprad,; flabl im Rüdfall und Kreishauptmaun⸗ 
Biepl fi fall Kr . 
ochvil, eb. Hrody, itſchin, —9— Widerſtand (2 Jahre ſchaft reiben, A 
; Sei, jangehörig Mu, Zuchthaus, Yaut Erfenng, F - 
. Zietgiſt —* vom N. November ni 
” 
3 vog —8 1. Kar — im Rüdfal diefelbe, >. \ 17. Site 
Shupmader, - ; ucto) ee ahr haus, Laut. er . 
mberg, Voß⸗ ner Bel 16. or . . 3* 
ange) ic. ‚au! vember 1895), . . Bu 
. ndaſelbſt, 
uf,®rund des 3 m Straf eier ide: 
b. Auif , G 362 8 b 
‚4 Bean Tomaſchko, geboren, am. 1. Januarjbeögteichen, —J Des⸗ 4. Dep 
Sorofe,  ı 1856. zu Obermolbau,, . . \ —— ayern, 1896, 
P— | J— Boͤh⸗ va 
. . jmen, öfterreupiicher: J 
Staats angehöͤriger, 
8 Adolf Troglauer, geboren am 9. Febtuar Diebſtahl und Beiteln, Rang ſächſiſche | 19. Dftober 
Sabrifarbeite, . 1.1:4827 * u Liemes, Be⸗ Kreispauptmanns 18%. 
zirk öhmifchekeipn, ſchaft Baugen, 
„ergenaehörie ebendas 
..! 
6 Jofef Adlaßnig, 19 Jahre alt, geboren Seen und Dbaofge roßtentih babi-'22, Degember 
Schneider, und ortsangehörig zu fi ſcher Landesfommij- 18%. 
} Augenfant, Defter- ' fär zu Mannheim, | 
7 Rudolf Feiftel, geboren. am 21. März Land Kim 1 reußiſcher 24. Depeaber 
“ Stellmadyergefelle, 1876 zu Hammerdorf, freien, Aue — 1896. 
Böhmen, ortsange⸗ zu Sn, 
‚ börig zu Himmliſch⸗ J 
Rybnai / Bezirk Senf⸗ 
Anton $ 5 tenberg, — ande 
, Inton Foͤrſter, ‚geboren am jebruar Betteln und grober In! „Röm fi N e 20. Nov⸗ 
vwesber, 1860 zu Rüdersdorf, 8 tus, una fir ı 1896. 
Bezirk riebland, np ont Baugen, i 
. . men, . öoͤſterreichiſcher 1 
io v B Staatsangehöriger, . N 
ARarl Houska, Bäder,geboren am 25. M März dandſtreichen und Dekein, Röni Tip Mn Nat. Dgente 
. 1873 zu Unter-Bucig, - 9 —28 
Bezirk Czaslau, Bir) f nr 
men,  oxtsangehörig , 4 | 
10) Zopann Janf ea Oktobe u wember 
Johann Janfen, geboren am tober Landſtrei Königlich preußiſcher 17. Roi 
; Bader, 1863 zu Gotenburg freichen | in ler 189%. 
' Schweden, ortsanges zu Münfter, 
Hör eenbafeih, f . 
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11, Julius ‚Emil Enghoff geboren am 6. Februar Beiteln, ——— badi⸗25. November 
Jenſen, Schneider, | 1857 zu Roeskilde, ſcher Landeskommiſ⸗1896. 
| Dänemarf, ‚, fär zu Konſtanz, 

12: Peinrid Klagen, geboren am 16. Auguſt desgleihen, Königlich bayeriiches| 9. Dezember 
Ä Bußbinder, , 1859 zu Rotterdam, . | —B Sie 1896. 
5 Ä | Niederlande, nieder, | ſurtt 
Be Euscher Staatsange: Ä | m 

riger 
13 Reinhard Taumen, geboren am 19. No- Landſtreichen und Berteln, Königlid preußiſcher 28. Dezember 
Ziegefeiarbeiter, vember zu Sittard, on N Regierungspraͤſident 1896. 

A ——* Njederlande, ortöangen ee En \ Döüffe dorf, , 
on . hörig ebendaſelbſi 

14. Eduard Linke, geboren 25. Mai 1861 Beten, Köͤniglich preußiſcher 1. Degember 
| Gexber,zu Ramnig, Bezirk, . or Regierungspraͤſident 1896. 

Teiſchen Böhmen, | gu Ürnöberg, 

15; Arthur Karl Georg Igeboren am 16. Märzdesgleihen,, en ezirks⸗ 23. Dezember 
ODudart, Kellner, | 1863 zu Lille, Frank⸗ | 0 Praͤſident zu Straß- 896. 

. reich, ortdangehörig,, burg. i. E., 
ı ebendafelhft, . 

ib Anna Marie Föwer igeboren am 28. März kandſreichen, Koniglich bahexiſches 3. Payenber 

| geb. Schmidt, .. | 1874 zu Baden, |Bezisfsamt Parsberg, 
Schweiz, ſchweizeriſche — 


| Geichirchänbleräfran, 


. Staatsangehörige 
x Johann Sellner,- ’ 
| 


geboren am 24, üprit dandſtreichenund Betteln, Stadimagiſtrat De⸗ 10. Öeember 








Maurer, ‚; 1845 zu Winterberg, genborf, Bayern, 189 
| Bezirk Prachatitz, Boͤh⸗ 
| men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 

18: Hugo Berner, ‚geboren am 8. Auguftipesgleichen, Bits ſächſiſche 27. November 
| Former, ‚ 1849 zu Hundsfeld bei eishauptmann | 1896. 
| | Doiterbam, Nieder: ⸗ en Zwidau,. | 
ande, 


u Karl Birth, —8*— am 4. Mär; 


Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher 2. Januar 
Brauereigehülfe, | 1852 zu Riga, Ruß- R 


egierungspraͤſident 18 897. 




















land, eeköangepörig zu Stettin, 
ebenbaſelifi 
n Jakob van Dahlen, ‚geboren am 2. —*— desgleichen, oniglich rei Pr 5. Samuar 
Eigarrenmacher, : 1861 zu opraͤſident 189 
Niederlande, zu Düſſeldorf, 
21. Ferdinand Franke, geboren am 2. Februar desgleichen, Koͤnigli preußiſcher 4, Januar 
| Arbeiter, ı 1848 zu Ober⸗Linde⸗ Regierungspräfidenti 1897. 
wieſe, Bezirk Kreis BL Breslau, 
waldau, Defterreichiich- 
Foleſ ien, ortsangehoͤ⸗ | 
| zu Spornpau, 
Ä Reis Ölmög, Mäpren, | 
22. Marfus Frans, geboren am 3. März deögleichen, Königlich preußiicher 5. Januar 
| Arbeiter, ı 1842 zu Dude Pelela, "ee —— 1897. 
Niederlande, zu O 
23 Bertba Haujer, geboren im Jahre 1852 Landſtreichen, Grreneghe heſſi⸗ 3. Januar 
geb. Oſchweinsky, | zu Mir, Bezirf Minsk, ſches Kreisamt | 
Wittwe, Rußland, orisangeho⸗ Mainz, 





| rig ebendaſelbtt, | | 





Mame und GStand 


Alter und Heimath Sun Behoͤrde, |» Datz b 


"IB 
we ber welche die Aucweiſung des 
7 des Ausgewieſenen. Veſtrafung. befchloffen hat. Si, 
1. 2, | 3. 4. | 3. J 
24! Heinrich Hrabaf, ver am 24. Oktober Betteln, Koͤniglich fächſi ice 10. — 
Schloſſergefelle, 1870 zu Kladno, Boͤh⸗ Krelshauptmann⸗ 1896 
| men, ortöangehörig zu. ſchaft Bauen, 
e ‚ Amon, Bezirk Horo— 


witz, ebendaſelbſt, 
2RuriKermus „Metzger, geboren am 21. Oktober Landftreichen und Veiteln, ‚Königlich Kayerifches A. Dezembei 
1876 zu Großjedlers⸗ Bezirksamt Erding, 18%. 
| ' dorf, Bezirf, Korneu- | 
BEE burg, Oeſierreich, ortö- ' 
angehörig ebendaſelbſt, 





Königlich preußifcer 3. Dezember 


| 
» Wilhelm Klages, geboren am 7. Januar; Landſtreichen, 
| 


. Schreiber, "41860 zu Rotterdam, Megierungspräfident: 18%. 
I . Niederlande, zu Düffeldorf, 
27 Franz Rotef, geboren am 22. Januar: desgleichen, | Köoniglich preußiſcher 6. Januar 
Tiſchlergeſelle, 


1859 zu Vyſocan, Be⸗ 
| zirk Neubydſchow, so 

men, ortsangehoͤrig 

" ebendafelbft, 
28 Sy von Pamw- geboren am 5. Dezember Betteln, 

Hong Schauſpieler, 868 zu St. Peters⸗ 
baurg, Rußland, orto⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
geboren am 17. Juni Betteln, 





29 Johann Reiter, 
dt. Müller, 1860 zu Marzoll, Bes 
| | ı at Berchtesgaden, 
| Bayern, oͤſterreichiſcher 
| | Staatsangeböriger und: 
| ‚ ertsangehörig zu Sie- 
zenheim, Bezirk Salz j 
burg, 
30° Johann Ruml, geboren am 6. Mai deögleicen, 
Tiſchlergeſelle, 1863 zu Czaslau, 
Böhmen, öfterreichiicher 
| : Staatdangehöriger, 
31 Jerael Simberg, geboren am 18. sorCanbftreichen, 
‚Arbeiter und Handels⸗ zember 1845 (1844): 
| Ä mann, je Grajowo, Kreis; 
| Saczuczin, Rußland, 
32 Bauer Sieger, car am 25. Mai Betteln, 
| Schmieb, 1869 zu Sraftanz, Ber 
Ä zirk Bludenz, Borarl-| 
| | berg, ortsangehörig zu 
| ı Winterthur, Schweiz, 








Regierungspräfivdent! 1897. 
zu Breslau, | I 


| 


Königlich preußiſcher 26. Zunber 
Negierungspräfibent| 
‚du Schleswig, 


adni lich bayeriſche 19. Dezember 
„Fele-Dirfrin 1886. 
München, | 


j 
! 
t 


| 
| 
I 
| 
| 


Königlich preußiſcher 4. Januar 
Regierungspräſident 1897. 
‚zu Breslau, 


ſnelee, | 5. Januar 
| 1897. 

| v*8 
Rönigig bayerifches 27. Noyembei 
Bezirksamt Brud, 9%. 


! 
! 
0° 
, 


Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfyaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Nedigirt von der Königlichen Negierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'jchen Erben 





Amtsblatt 


der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück S, Den 19. Februar 1897, 
ED —— m mn nn nn m nn ————————— mn bee ne m nn nen — nm nn ne nn mn en mann 0 1 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Präfidenten. 
Bekanntmachung. 


3. Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung nom 4. Februar 1896 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stabt Berlin für 1896 Seite 54/55) bringe ich hierdurch in Gemäßheit des 6 19 des Geſetzes 
über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (Reichögefegblatt Seite 129 ff.) die Nachweiſung der Durdy- 
\hnittsmarftpreife in den Normalmarktorten des Regierungsbezirks Potsdam und in der Stadt Berlin, nad 
weichen die Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh fowie für Weizen und Roggenmehl für das 
Jahr vom 1. April 1897/98 zu gewähren ift, zur Öffentlichen Kennmiß. In den Bergütungsfägen für Weizen- 
und Roggenmehl ift bei den Normalmarftorten Prenzlau, Schwedt, Beeskow, Luckenwalde, Potsdam, Branden- 
burg, Neu⸗Ruppin und Perleberg der ortsübliche durchſchnittliche Mahllohn mitenthalten. 

Bei den Normalmarktorten für Berlin und Wittſtock ift derfelbe nicht mitenthalten, da dort die Erhebung 
von Mahllohn nicht üblich if. 

Hotsdam, den 6. Februar 1897. 

Der OberPräfident, Staatsminifter von Adhenbad. 


* * 
* 


Nachweiſung der Jahresdurchſchnittsmarktpreiſe für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, Weizen: und Roggen⸗ 
mehl in den Normalmarktorten des Negierungsbezirfd Potsdam und in der Stadt Berlin für die Jahre 1887 


bie 1896 mit der Gültigkeitsdauer vom 1. April_1897_bie dahin 1898, 
- - . nn nern] 


— — — — —— Um nn — [1 — lo | — 


i Preije für 100 Kilogramm. 


m — C — — — — — 





Weizenmehl Roggenmehl 
. M. f.. M. Pf. 
Stadt Berlin, Normalmarktort für die Kreiſe Oberbarnim, Niederbarnim, Teltow und Oſthavelland, 
jowie für den Stadifreis Spandau. 
6 21 421% 4 171 6061 510%, 18 181 16 |82 
ohne Mahllohn. 
Stadt Prenzlau, Normalmarktort für die Kreiſe Prenzlau und Templin. 
16 ı 411 13 63 13.581 4 4 1541 18 1091 15 143 
Stadt Schwedt a. D., Normalmarktort für den Kreis Angermünde. 
1710801 14 1351 1 14831 .5 131 Ay,53ı 18 1621 15 189 
Stadt Beeskow, Normalmarktort für den Kreis Beeskow⸗Storkow. 
15 1641 13 | 73 | 14 | 34 | 5 157] 3 199] 171461 15 |6 
Stadt Lucdenwalde, Normalmarktort für den Kreis Jüterbog-Luckenwalde. 

















15 150 | 13 180] 14 421 5 124 | 4 1071 17 127 | 15 | 33 
Stadt Potsdam, Normalmarktort für den Kreis Zauch⸗Belzig und den Stadtkreis Potsdam. 
16 | 971 14 14 | 15 ı 21 5 1591 4 ı 71] 18 | 40 | 15 | 46 


Stadt Brandenburg a. H., Normalmarktort für den Kreis Wefthavelland 
und den Stabtfreid Brandenburg a. 9. 

16 1741 14 13 14 1791 51 ABI 18 261 15,6 

Stadt Neu: Huppin, Normalmarktort für den Kreis Ruppin. 
18 | 33 1 13 1871 14 251 5 1 2351 4 721 20 1031 15 | 58 
Stadt Wittſtock, Normalmarktort für den Kreis Oftprignig. 
16 151 13 19% 23331 AıSı 39721 WB 1651 16 122 

ohne Mahllohn. 

Stadt Perlebexg, Normalmarktort für den Kreis Weftprignig 
13 | 79 A | — | 5 {801 4 | 


16 | 631 | | 67 18 1341 15 131 


SA 


Befanntmachungen 
des Königlichen Wegierungspräaridenten. 
39. erzjzeibntfß 


der von der Lungenſeuche betroffenen Everraebiete in Oeſterreich⸗ 

Ungarn, ans welchen die Einfuhr won Rinddieh auf Grand Mer. 5 

des BViehleuchen-Uebereinfommens vom 6." Dezember 1891 fowie 

Ziffer 5 des Schlußprotofolle zu unterfagen if. 

Ausgeben im Karferlichen Geſundheitsamt zu Berlin 

am 22. Januar 1897. A. Deiterreich: frei. B. 

Ungarn: die Komitate: Arva, Lipté (Liptau), Poz- 

Sony (Preßburg), Trenefen (Trentihin) und Nögräd. 
Potsdam, den 10. Februar 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen der Königl. Negierung, 
A. Außer den in der Bekanntmachung vom 9, d. M. 
bezeichneten Königlichen Kaſſen find Kormulare zu den 
Uebergabeerflärungen ꝛc. für die Alftempelung ter 4pro— 
zentigen Staatsanleihe in 3"/. prozentige bei den Künig- 
lichen Steuerämtern in Alt-Landoberg, Brüſſow, Bernau, 
Charlottenburg, Kremmen, Söpenid, Dahme, Kehrbellin, 
Frieſack, Havelberg, Luckenwalde, Prigmwalf, Rheinsberg, 
Schwedt, Strasburg U-M., Strausberg, Trebbin, 
Werder a. H., Wufterhaufen a. D., Wittftod, Witten- 
berge, Wriezgen und Zoſſen zu beziehen. 

Potsdam, den 17. Februar. Königliche Regierung. 
Befanntmachungen des Söniglichen 
Polizei-Präſidenten zu Berlin. 

14. Nah S 1 Abjag 3 der Prüfungsordnung be— 
hufs Erlangung der Befähigung zur Anftellung als 
Phyſikus vom 24. Januar 18096 müſſen die von den 
Aerzten mit den Geſuchen um Zulaſſung zur Phyſikats— 
prüfung  vorzulegenden Jeugniſſe über Die 
pinchiatrifcbe VBorbildung entweder von dem 
ärztlichen Leiter einer pfychiatriſchen Klinik an einer 
deutfyen Univerfität oder von dem Leiter einer öffent: 
lihen, nicht ausſchließlich für Unbeilbare Leftiinmten 
Anftalt für ‚Beiftesfranfe, welche mindeſtens 150 Petten 
und einen jahrlichen Zugang von mindefteng 150 Kranfen 
bat, auögeftellt jein und die Angabe enthalten, daß der 
Kandidat als 'apptobirter Arzt fich mindeftens drei 
Monate hindurch regelmäßig an der Unterſuchung und 
Behandlung der Kranfen mit Erfolg betbeiligt bat. 

Die hier ſeingehenden Beicheintaungen Tafjen häufig 
ſowohl die Angabe der Zeitdauer als aud) den Nachweis, 
daß der Ausfteller Reiter einer entiprechenden Anftalt ift, vers 
miljen. Zur Vermeidung von Nüdfragen ift es deshalb 
erforderlich, daf ſowohl die Zeitdauer der Betheiligung 
an der Unterſuchung und Behandlung der Kranken als 
auch, ſoweit nicht die betreffenden Leiter der pſychiatriſchen 
Univerſitätsklinifen ihre Eigenſchaft als ſolche durch 
Dienſtſiegel kenntlich machen, eine Beſcheinigung der 
Polizer Behörde darüber beigebracht wird, daß das 
ausgeſtellte Zeugniß den Beſtimmungen im 61 Abſatz 3 
der Prüfungsordnung für Phyſiker vom 24. Januar 
1896 genügt. Berlin, den 9. Februar 1897. 

Der Polizeipräfident. 

Polizei-Verordnung. 

18. Auf Grund der 88 5 und 6 des Gejened über 
die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850, ber 


88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 fowie bes 
$ 37 ver Reichs-Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 
wird für den PolizeisBezirf Berlin mit Zuftimmmg 
des Gemeinde-VBorftandes Nachſtehendes verordnet: 

Der $ 48 des Drojchfens Polizei-Neglementd vom 
20. Jannar 1873 wird wie folgt abgeändert: 


$ 48. Vorſchriften für den Droſchken-Verkehr 
auf den Eiſenbahnhöfen. 

1) Jeder Kutfcher, welcher fi mit feinem Fuhrwerk 
auf einem Eifenbabnhofe por Eintreffen des 
eriten Zuges nad der täglichen Eröffnung zur 
Aufnahme mit Den Zügen anfommender Neifender 
aufftcht, bat vie Blechmarfe mit der Wagen: 
nummer an den biejelben einfammelnden Beamten 
nad) genommener Aufftellung abzugeben. 

Kuticher, melde nad) beendeter Abnahme ber 
Marken zum erften Zuge oder einem ber folgenden 
Züge nod auffahren, haben fi zuvor bei dem be 
treffenden Beamten unter Abgabe der Marfe zu 
melden. 

Nur gegen Wiederausbändigung ter Blechmarke 
dürfen die Kutſcher Fahrgäſte zur Beförderung 
vom Bahnhofe annehmen. 

Auf und an den Bahnhöfen darf nur auf den 
polizeilih vorgejchriebenen Plägen Aufftellung ge 
nommen werten. 
Die Kutfiber dürfen ſich dajelbft von ihren Wagen 
nur entfernen, nachdem ein Mnderer 
die Aufſicht über vie Droſchke mit 
übernommen bat, und müſſen den Wagenbod 
befteigen, jobald die Anfunft eines Zuges durch 
Zuruf des Beamten angezeigt ift. 
Beim Auflegen des Gepäded bat der Kuticer, 
joweit dies mit der ibm obliegenden leitung und 
Peauffihtigung des Fuhrwerks zu verbinden if, 
bülfreihe Hand zu Teiften. 
Für das Warten auf den Bahnhöfen aus Ber: 
anlaffung einer Verjpätung der Züge und bie zur 
Abfertigung der Neifenden ift feine Entfchädigung 
zu beanspruchen. 
Den Kutſchern, welde Fahrgäſte bis zu 
beendeter fertigung der Neifenden 
eines jeden Zuges nicht erhalten haben, wird 
von biefem zZeitpunfte ab die Blechmarfe zur 
Verfügung geftellt. Die Kutſcher dürfen 
indeflen den Bahnhof nur verlaflen, 
nachdem fie die Blechmarfe von dem 
Auffichts : Beamten abgebolt haben. 
Nach Abfertigung des lebten Zuges 
vor dem täglichen Schluß des Bahn: 
bofes ift jede Marke abzuholen. 
Den Gepäck-Droſchken werben die mit Gepäd, an 
fommenden Reifenden, wenn diefelben nicht 
ausdrücklich eine andere Drofchfenart 
wünfchen, zunächſt überwiefen. 
Berlin, den 6. Februar 1897. 

Der PolizeisPräfident. 


3) 


ri 


— 


5) 


6) 


7 


— 


8) 





Belanntmarhung. Monate - ⸗Durchſchnitt ber hoͤchſten —— 

16. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge-| Tagespreiſe eingehlieblich 5% Aufſchlav 

bracht, daß für 50 Klgr. 

1) NE 5 der Genehmigungsurkunde vom 9. Oktober Safer Stroh Heu 
1894 für die Pferdebahnlinien Roſenthaler Thor— |im Monat Januar: —,— Mf., 2,48 ME, 3,87 ME. 
Binetas-Plag und Blücherſtraße — Marheineke⸗Platz, B. Detail-Marktpreiſe 

2) Mes ver Genehmigungsmkunde vom 8. Sep⸗ im Donareburhfgnitt. 
tember 1894 für die Linien Franzöſiſcheſtraße — 1) In Berlin: 


Weidendammer Brüde und Sranzöigeftraße— | für 100 Klgr. Erbjen (gelbe 3. Kochen) 30 Dart — Pf, 
5 


Hackeſcher Markt, s = = Gpeijeboynen (weiße) 37 0 
3) $ 16 der Genehmigungsurkunden vom 18. Juni| = = = Linfen 42 =: 0 2 
1895 für die Linie Thurmſtraße — Benſſelſtraße ꝛc. « - = Kartoffeln 5 = 22 = 
und vom 15. November 1895 für die Linie| =» 1 Klgr. Nindfleifch (v. d. Keule) 1 - IE = 
Schlopplag—Königftrage, 1 « do. Zeuchneiſch 1:0 - 
4) 8 17 der Genehmigungsurfunden vom 29. Oftober) = 1 = Schreinefleif 1-23 = 
1895 für die Linie Kurfürftenftraße—Kurfürften- | « 1 =  Kalbfleiich 1 =: 30 = 
damm, vom 24. Juni 1896 für die Linie Nürn-| =» 1 = Hammelflerich il = 20 = 
bergerfirape — Ringbahnſtation Halenjee und vom| = 1 = Sped (geräudert) 1: 40 > 
24. Juni 1856 .für die Linie Hagenauerfrape— | = 1 = Cßbutter 2: :30 ⸗ 
Kurfürftendamm, : b0 Städ Eier 3 = 9 = 
9) Me 4 der Genebmigungsurfunde vom 3. Oktober 2) In Charlottenburg: 
1894 für die Linie ‚Kichtenberg —Perzberge, rür 100 Rigr. Erbien (gelbe 3. Kochen) 29 Dart 42 Pf., 
6) N? 6 der Genehmigungeurfunde vom 1. Iftober| = e ss Speijebohnen (weiße) 34 > ⸗ 
1894 für die Linie Weißenſee Schoͤnhauſer .e : = !infen 40 =: — * 
Thor, und =» = = Kartoffeln 5 « U : 
7) NE 16 der Genehmigungsurfunde vom ?2iften| =» 1 Kigr. Rindfleiih (v. d. Keule) 1 +» 4 - 
Januar 1895 für die Linie Prenzlauer: Allee—| =» 1 = do. Baudfleid 1 =» OT = 
Aleranderplag «1 . Scpmeinefleijch 1 = 32% 
folgende safe erhalten haben: «1 = Kalbfleii 1 »: 40 = 
ichtfich des Anfchluffes von Pferpeeijen- =1 =. Hammelfleifc 1 = 21 = 
bahnen Hi jonftigen Kleinbahnen an die Eingangs| =» 1 = Sped (geräudert) Il = 4 2 
bezeichnete Baba find die, Beftimmungen des| = 1 +» Kpbutter - 2: 2 : 
5 28 des Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli ‚1892| = 60 Stück Eier 3: 3 = 
maßgebend.‘ C, Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber 
Berlin, den 6. Februar 1897. legten Tage ded5 Monats Januar 1897: 
Der Polizei Präfidens. 1) 3n Berlin; 
von Winpheim. tür 1 Kigr. Mehl z. —E—— a. Weizen 33 Pr 
Berliner nad Charfottenburger Breife im Monat Bannar 1897. | = 1 desgl. a. Roggen 27 
17. A. Engros-Marktpreiſe ‘| =°1 ⸗Gerſtengraupe 35 ⸗ 
im Monatspurhiänitt. = 1 = Gerſtengrütze 33 = 
In Berlin: - 1 = Bruchweizengrütze 38 = 
für 100 Klgr. Wetzen (gut) vo » 1 = Hafergräge 0:88 = 
⸗ ⸗ do. (mittel) | 3 ⸗1⸗ Hirſe 38 = 
s 8 = bo. (gering) * = 1 2Reis (Java, mittler) 65 ⸗ 
ee 8 = Roggen (gut) SE e 1 = Javasfaffee u roh) 3 Mark — Pf., 
:s oe s (mittel) 22 -1 a ⸗ gelb in 
8 gering)! SE LI gebr. Bohnen) 4 Marf 2 * 
= .e Gerfte (gut) > .e 1 = Spedejalz 
2 82 2.8. (mittel 8 - 1 = Scmeinejhmalz (biefiges) 1 Marf 15 + 
. = ⸗ do. (ſgering) = 2) In Charlottenburg: 
=» 2: = Hafer (an) = für 1 Kigr. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 35 Pf., 
» : =: 0, mit) $ 21 desgl. a. Roggen 30 - 
. : e do. (gering 58 : % = Gerſtengraupe 48 : 
=» = = Erbſen (gut) a «e 1 « Gerſtengruͤitze 35 ⸗ 
se 0 = do. — E e 1 Brnuchweizengrütze 35 ⸗ 
Er do. (gering) ' ® «e 1 =  Hafergrüpe Ä 43 » 
s 2 s Nichtſtroh s m nr Pr. „|:1 Hirſe 35 = 
. 0: Hau s 1 = Reis (Java, mittler) 53 ⸗ 





für 1 Klgr. Java⸗Kaffee (mittler, roh) 2 Mark 23 Pf., Belanntmachungen der Röniglichen 
«1 =: ⸗ (gelb in GSiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
gebr. Bohnen) 3 Marf 20 Pf., Austehnung des Rohflofftarife auf Breunftoffe. 
1 = Speilefal; 15 - |8 Im Staatsbahı- Gruppen» und Werhjelverfehr, 
s 4 = Schweineſchmalz (hiefiges) --Marf 90 - |ferner im Wechſelverkehr mit Stationen der Olden⸗ 
Königliches Polizei-Präfivium. Erfte Abtheilung. burgiſchen Staatseifenbahnen und mit Station Kempen 
Belanntma ungen der Kaiſerlichen ver Breslau⸗Warſchauer Eifenbahn wird mit Gültigkeit 
Dber:Bofidireftion zu Potsdam. vom 1. April 1897 der Ausnahmetarif 2 (Rohftof 
6. Diejenigen Perfonen, welche im bevorftehenden |tarif), unter Beibehaltung der Ziffern 1 bie 4, au 
a Anſchus * gine vB a ra folgende Artifel ausgedehnt: 
rihtungen in Bernau (Mark), Brandenburg (Davel), „3. Brenn bes ialtarifs IH. folgende: 
Cöpenid, Eberswalde, Erfner, Freienwalde (St ' 1. oe ve —— ann 
Friecdrichshagen, Groß⸗ Lichterfelde, Grünau (Mark), Wegen SieinkohlenVraimiedien 
Königs-Wuſterhauſen, Liepe (Oder), Ludwigsfelde, Hochofenkots "Brifets u. m. |. die 
Neu-Ruppin, Nowawes-Neuendorf, Oberberg (Marf), beionderen Ausnahmetarife ) j 
Dranienburg, Potsdam, Prenzlau, Rathenow, Spandau, " 


z 






b. Holzkohlen, aud gemahlen oder pulverift; 
Steglig, Tegel, Velten (Mark), Wannjee, Wittenberge j 
(B;. Potsdam), Zehlendorf (Kr. Teltow) unb Zoffen Sotzfohtenbrifers, Imverpadtt At, au 
münfchen, werben erjucht, ihre Anmeldungen recht balb, (Bo ’ a en een ie 
ipätefteng aber bis Ende Februar an das Kaiferliche Prepfohlen zum Heizen ber 


bahnwagen, gehören zu den Gütern 


Hoftamt in dem betreffenden Orte (für Potsdam an das des Spezialtarifs II.) 


Kaiſerliche Telegraphenamt dafelbft) zu richten. 


i ; . d Torffohle, auch gepreft. 
Später eingehende Anmeldungen fönnen erft im c. Torf und le, au 
nächſtfolgenden, nach dem 1. Auguft beginnenden Bau⸗ 6. Solz, wie im Spezialtarif III. genannt.” 
abjchnitt berüdfichtigt werben. Für Gaskoks gelten hinfichtlich des zur Berechnung 


Bei den bezeichneten Berfehrsanftalten können die |zu ziehenden Gewichtes biejelben Bedingungen wie für 
Bedingungen für den Anjchluß eingejehen und Formulare | Rüben des Spezialtarifs IU. . 


zur Anmeldung in Empfang genommen werden. Berlin, den 15. Februar 1897. 
Potsdam, 29. Januar 1897. Königlihde Eifenbahn« Direktion 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. zugleich Namens ber betheiligten Verwaltungen. 
9. Nordoſtdeutſch⸗Berlin⸗Bayeriſcher Verband. 


a. Mit Gültigfeit vom 18. Kebruar d. 3. tritt ein Ausnahmetarif — N? 12 — für feuchte Stärfe (auf 
feuchte Echlammftärfe) bei Aufgabe von mindeftens 10000 kg mit einem Frachtbriefe auf einem Wagen 
in Kraft. Der Frachtberechnung werden die in dem Kilometerzeiger enthaltenen Entfernungen und bie 
in der Allgemeinen Kilometer-Tariftabelle enthaltenen Frachtſätze des Spezialtarifs III. zu Grunde gelegt. 

b. Zum gleichen Zeitpunfte gelangen folgende Säge des Ausnahmetarifs 16 für Bier unter Aufhebung 
der Säge diejed Ausnahmetarifd für Danzig lege Thor zur Einführung: 


Münden Münden Mündyen Nürnberg 
Freiſing | Ctlbhf. | Oſibhf. | Sudbhf. | Cilbhf. 
in Sendungen von 









Von und nach a. b. a. b. a. a. | b. a. : bb 
5000 10000 | 5000 | 10000 | 5000 | 10000 | 5000 , 10000 | 5000 10000 
gi ke Ike | ke | ke gi ke I ke | he 















8 __K& 
Fradtiäge für 100 kg in Marf 
Danzig Hauptbhf. | 7, , 7,45 ° 0,58 I 7,50 : 6,63 I 7,47 : 6,60 I 6,44 |; 5,70 

c. Auf Seite 80 des Gütertarif6 wird die Entfernung Bad Reichenhall —Wriezen a/D. von 634 aul 
834 km beridtigt. 
Soweit Frachterhöhungen eintreten, werden dieſelben erſt vom 1. April d. J. gültig. 
Berlin, den 13. Februar 1897. 
Königliche Eifenbahndireftion. Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen der Kreis:QUusfchüffe. wis abzutrennen und mit dem Gutsbezirke Schieß⸗ 
7. Der Kreisausſchuß hat am 4. Februar d. J. platz Jüterbog zu vereinigen fei. 
beichlofjen: | 2) Daß die in tem Sagen 40a. der Oberförftere 

1) Daß das jogenannte Lazarethgrundſtück, groß Woltersporf, Gemarkung Scarfenbrüd’er Forf, 

4,6158 hektar, Blatt 7 NE 23/5 der Grund- Kartenblatt 2, Trennflüt Ne 117/4, 1164, 
fteuersMutterolle von dem Gemeindebezirf Denne⸗ t18/4, 114/4, 119/4, 115/4 und 120/4 gelegenen, 
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an bie Koffätden Ernſt Kühniich, Ferdinand 
Wiemann, Herrmann Emmermadher und 
Auguft Wernig in Jaänickendorf abgetretenen 


Grundftüde von zujammen 2,9310 ha Größe von 
dem Korfigutobezirt Wolterövorf abgetrennt und 
mit dem Gemeindebezirf Jänickendorf vereinigt 
werben; ſowie daß 

:3) die in ber Gemarkung Scharfenbrüd’er Korft 
Kartenblatt 2 Abjchnitte AFP 60, 61, 62 und 64 


abweifun 






Die Seitens der Königlichen Hofkammer an den Bauer Friedrich Wilhelm 
Fiſcher in Paeg abgetretenen Grundftüde der fogenannten Fleinen Horft 
im hinterſten Pätz'er See, Kartenblatt 1 Parzelle 1086/121, 1087/122, 


1088/1211, 10894123. 


Die Seitens ded Bauern Friedrih Wilhelm Fiſcher in Pätz an das 
Königlihe Hausftdeifommiß abgetretenen Rohrungen im hinterften Pätz'er 
See, Parzellen 1090/123, 1091/121, 1092,124, 1093/125, 1094/126 


des Rartenblaits 1. 


nelegenen umb von obeugenanuten Koflätken an Den 
Forſtfiskus abgetretenen Grundftüde von ebenfalls 
2,9310 ha Größe von dem Gemeindebezirk 
Jänidendorf abgetrennt und mit dem Forſtguts⸗ 
bezirf Wolterodorf vereinigt werden. 

Süterbog, den 13. Februar 1897. 

Der VBorfigende des Kreisausichufles des Kreiſes 
Jüterbog⸗Luckenwalde. 















JESeitheriger Känftiger 
| Gemeinde: bezw, Gutsbezirk. 
Gutsbezirk Gemeindebezirk 


Koͤnigs⸗Wuſter⸗ Pätz. 

hauſener Forſt 

Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Pätz Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 


hauſener Forſt. 


Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 24. November 1896. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Tonfilioriums Der 
Pfarrftelle zu Groß Mus, Didzefe Zehdenick, ift durch 
das Ableben des Pfarrerd Krauje zur Erledigung 
gefommen. 

Belanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
beiderſeits der Brücke der Berlin-Goͤrlitzer Eiſenbahn 
über den Köris⸗Kanal befindlichen Krahne zum Umlegen 
und Wiederaufrichten der Schiffsmaſte mit Genehmigung 
der Landespolizeibehoͤrde gänzlich außer Betrieb gejegt 
werden. Kine Wieberaufnabme des Betriebes findet 
alſo nicht mehr ftatt. 

Berlin, den 10. Februar 1897. 

Königlide Eijenbahn-Betriebsinipeftion 13. 

Befanntmadhung. 

Gemäß 8 46 des Kommunalabgabengefeges 
vom 14. Juli 1893 (Gejeg-Sammlung Seite 152) 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
in dem Steuerjahre 1896/7 fommunalabgabepflichtige 
KReineinfommen der im Preußifhen Staatsgebiete bes 
legenen Theilftrede Strasburg U./M.-Landesgrenze der 
Mecklenburgiſchen Friedrich Wilhelm-Eifenbahn aus dem 
Betriebsjahre 1895/6 auf 2135,71 Marf feftgejegt 
worden ift. 

Stettin, den 8. Februar 1897. 

Der Königlihe Eiſenbahnkommiſſar. 
Perſonal-Chronik. 

Im Kreiſe Weſtprignitz iſt der Rittergutsbeſitzer 
von Saldern-Wilsnack zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks 28 — Wilsnack — ernannt worden. Sein 
Borgänger iſt verſtorben. 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Riens iſt als 


ovinz Brandenburg. |Oberlehrer an der 12. Realſchule zu Berlin angeſtellt 
Die unter Königlihem Patronate ſtehende | worden. 


Die Lehrerin Fürle IV. iſt als Gemeindeſchul⸗ 
lehrin in Berlin angeſtellt worden. 


Perſonalveränderungen im Bezirke der Kaiſer— 
lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 


Im Laufe des Monats Januar find 
ernannt: zu Ober⸗Poſtdirektionsſekretären: 
die Poſtſekretäre Calame, Muth; 


zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten: der Poſtaſſiſtent Mar 
eide; 

zu Ober: Telegrapbenaffiitenten: die Tele⸗ 
graphenaffiftenten Laucht, Karl Ludwig Müller, 
Albert Schröder, Arthur Schulz; 

angeftellt als Poftaffiftenten: die Poftanmwärter 
Hermann Friedrich, Gemeinhardt, Kind in 
Wilmersdorf bei Berlin, Kliemann; 

ald Xelegrapbenaifiitenten: ver Telegraphen- 
eiiben Jänicke, die Telegraphenanmärter Buſſe, 

epner; 

verfeßt von Berlin: der Poftinipefter Polira nad 
Aachen, der Poftfaifierer Grawinkel nad Bromberg, 
die Poftjefretäre Kölig nad Karleruhe (Baden) und 
Schäffer nah Coblenz; 

nach Berlin: der Poftinfpeftor Spranger von 
Karlsruhe (Baden), die ObersPoftdireftiongfefretäre 
Deermann von Eöln (Rhein), Mittelkädt von 
Gießen, der Telegraphenjefretär Eichert von Paber- 
born; 

in den Ruheſtand getreten: der Poſtſekretär 
Warmuth (fünftiger Wohnort Nieverlößnig bei 
Koͤtzſchenbroda), der ObersTelegraphenaififtent Höft; 
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freiwillig ausgefchieden: der Dber-Poftaffiftent | Amtsrichter Kleinſchmidt unter ‘Mitwirkung bes 


Topolewski; Seeretärs Weſenberg ob. 
orben: Poftfefrerär Matthias, Poſtſekretär a. D. Charlottenburg, den 28. Januar 1897. 
änſch, Poſibauſchreiber a. D. Reinide in Schöne: Königliches Amtsgericht, Abtb. 14. 
berg bei Berlin, Ober-Voftaffiftent Johannes Müller, Bekanntmachung. 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent a. D. Perret, die Pofts Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
aſſiſtenten Rowalf und Paul Winkler. bracht, daß die für 1897 bereits beflimmten Gerigts— 
. tage in Ketzin am 20. Juli, 21. September und 5ten 
Bermifchte Nachrichten. Dftober aufgehoben werden. 
Die Führung des hieſigen Handels-, Börjen- Potsdam, den 9. Februar 1897. 
und Genoffenichaitsregiftere im Jahre 1897 liegt dem Koͤnigliches Amtsgericht. 





Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 








ö Name und Stand | Alter und Heimath rund Behörde, | Datum 
der welche die Ausweilung . dee 
3 des Ausgerwielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. | — 

1. 4. 3. 6. 





a. Auf Grund des 6 39 des Straigeleabnds: 





1, Johann Dubiel, geboren „am 1. Maifchwerer Diebftahl m Koͤniglich preußiſcher 13. Oktober 
| Fleiſcher, 1872 zu Dabrowa,! Rüdfall (2 Jahre Zugt- Negierungspräfident: 1896. 

| Bezirf Chrzanow, Ga⸗ haus, Taut Extennmiß zu Oppeln, 

| lizien, ertöangebärg] vom 5. Januar 1895), 

| ebendaſelbſt, 

2  &buard Spieß, geboren am 11. Of Diebſtahl und Unterichla-Stadtmagiftrat 7. Januar 


| Weber und Maurer ' tober 1866 zu Markt gung (1 Jahr 10 Tage, Traunnftein, Bayern, 1897. 
(Dienſtknecht), Seekirchen, Bezirk Zuchthaus, laut Erkennt⸗ 
| ' Salzburg, Oeſterreich, nif vom 19. Dezember 
Ä ı aulegt wohnhaft eben 1896), 
| dajelbft, | 
b. Auf Grund ded s 362 des Straigefeabude: 
1 Ottilie (Mathilde) ‘geboren (Tag und Jahr Landſtreichen und Betrug, Korigun preußiſcher 14. Januar 
Buriansfy, unbefannt) zu Geliſcho⸗ egierungspraäfident, 1897. 


' Marionettenjpielerin, witz, Bezirf Troppau, Bi zu Breslau, 
| Oeſterreich, ortsanges | 
| “ hörig ebendafeltfl, | 
2 Franz Hübel, geboren am 15. April Betteln, Königlich ſachſiſche 11. Ipuat 
Tuchmacher und Fabrik⸗ 1852 zu Dörfel kei | Kreishbauptmann- ⸗ 
| arbeiter, Reichenberg, Böhmen, ſchaft Zwidau, 
| | ortdangehörig eben: | 
' daſelbſt, 
3 Aloys Köhler, geboren am 11. wo⸗ Landftreichen und Bertein, Stadtmagiftrat 7. Januar 
| Maurer, vember 1858 zu Waffer- Regensburg, Bayern, 1897. 
bäufeln, Bezirf Karls⸗ 
| | hab, Böhmen, orts⸗ | 
angehörig ebendafelbft, 
AlLeopold Kregichmer geboren am 1. März'desgleichen, Rönigtig bayeriſches 8. Iper 
Meſſerſchmied, 1855 zu Leitmeritz, Deirfsamt Schwein 
Bert Schludenau, furt, 
- Böhmen, öfterreichifcher ' 
Staatsangehöriger, 


Die Ausweifung des WMüllergejellen Kranz Bartſch, genannt Beder, aus dem Reichsgebiet if 
zurüdgenommen worden. 


— — — — — — — — 


Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
(Tie Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Druckzeile 20 IT. 
Befagsblätter werben d.r Bogen mit 10 MF. berschnet.) 


Redigirt von ber — Malen uMPotsdam. 


— —— Botsbam, Buchbruderei d Wevbapn ſchen 277, — 


— — — — — —— — — — 
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Deffentlicher Anzeiger (N 6) 
zum Sten Städ des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdanı und der Stadt Berlin. 


Den 19. Kebruar 1897. 





Polizeiliche Angelegenbeiten. 
229. Gegen den Müllergefellen Ernft Rod, geboren 
am 9. Dezember 1849 zu Warnow bei NeuRuppin, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen halt, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Köryerverlegung und Haus⸗ 
friebensbruhs verhängt. Es wird erfucht, benjelben zu 
verhaften und in das nächſte Amtsgerichts-Gefängniß 
abzuliefern und ung zu den Akten D. 21 97 Nadridıt 
zu geben. 

Nauen, den 13. Februar 1897. 

Königlihes Amtsgericht. 

230. Gegen den unten beichriebenen Arbeiter Auguft 
tiedbe aus Schmalduhnen, zulest in Geſecke und 
Berlin, Pücklerſtr. 55, welder fih verborgen hält, joll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Set vom 26. November 1896 erkannte Gefängniß⸗ 
firafe von einer Woche vollfiredt werden. Es wird 
ertuht, denſelben zu verhaften und Nachricht zu den 
Akten D. 99/96 biefigen Amtsgerichts zu geben. 

Soeſt, den 12. Februar 1897. 

Königlihes Amtögericht. 

Beihreibung. Alter: 36 Jahre, Statur: groß. 
231. Gegen Die umverebelidte Hausbälterin 
Wilhelmine Matthäi, früher zu Zinnig lei Salau 
wohnhaft, jest unbefannten Aufenthalts, geboren am 
22. März 1872 zu Zinnig, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebftahls verhängt. Es wird erſucht, Diejelbe 
ju verhaften und in das nächſte Gerichtögefängniß abs 
inliefern. Str.⸗Pr.⸗L. N? 184/96. " 

Galan, den 13. Februar 1897. 

Der Amtsanwalt. 

332. Gegen den unten bejchriebenen Maurer Franz 
Erdmann, geb. am 8. Januar 1870 zu Scievelbein 
(Pommern), zulegt zu Dortmund, Wipftraße 52, wohn- 
haft gewejen, welcher flüchtig ift, ift die Unterſuchungs⸗ 
baft wegen Beleidigung und Widerſtands verhängt. Es 
wird erjucht, denjelben zu verhaften und in das nächfte 
Berichte-Gefängnig abzuliefern. D. 894/96 IV. 

Dortmund, den 8. Februar 1897. 

Königliched Amtsgericht. 

Beihreibung. Derfelbe ıft mittlerer Statur, 
hat blonde Haare, blaue Augen, gewöhnliche Naje und 
geiunde Geſichtsfarbe. 

233. Gegen den Rechnungsführer Louis Sand, 
geboren am 3. November 1870 zu Leipzig, eyangeliſch, 
Sohn der Fabrifvireftor Ludwig und Anna, geb. Foſſe⸗ 
Sand’fchen Eheleute, jegt unbefannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig ift, joll eine durch vollftvedbares Urtheil 
des Königlihen Landgerihts, Kerienftraffammer, zu 
Snejen vom 10. Auguft 1896 erfannte Gefängnißftrafe 






ö—— — ——— — — nn — — — — — — — 


Es wird um Straf⸗ 
vollſtreckung und Benachrichtigung zu den Aften Me. 


von 2 Monaten vollftredt werden. 


41/96 erſucht. 
Gneſen, den 12. Februar 1897. 
Königlihe Staatsanwaltichaft. 
234. Der Arbeiter Adolf Ernft, früber zu Teltow, 
Kreis Teltow, wohnhaft, geboren am 28. Februar 1877 
zu Janer i. Schl., ift durch rechtsfräftiges Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichtd zu Senftenberg vom. 15ten 
Dezember 1896 wegen Unterjchlagung zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt. Der Aufenthalt des Ernft iſt 
zur Zeit unbefannt. Es wird um Strafvollftrefung 
und Nachricht hiervon zu den Aften D. 243/96 erſucht. 
Senftenberg, den 9. Februar 1897. 
Königliche Amtsgericht. 
235. Berichtigung. dem Stedbrief vom 
29. Januar 1897 — ©. 200 NE 151 — gegen ben 
Handlungsgebülfen Arthur Franz Alwin Lampel muß 
es am Scluffe heißen: „Königliches Amtsgericht J., 
Abtheilung 184, nicht 124. 
236. Der unter dem 20. Auguſt 1887 hinter die 
unverehelichte Hedwig Hering, geboren am 29. Of: 
tober 1861 zu Bromberg, in den Aftın J. IIB. 355 87 
wegen Diebſtahls erlaſſene Stedbrief wird hiermit ers 
neuert. Berlin, den 11. Februar 1897, 
Königlihe Staatsanwaltichaft I. 
237. Der hinter den Bädergejellen Karl Wilhelm 
Heinrid Schulge, geboren am 28. September 1867 
zu Rodishain-Sangerhaufen, unterm 25. Juli 1892 in 
den Aften D. 71 92 erlaffene Stedbrief wird hierdurch 
erneuert Nauen, den 12. Februar 1897. 
Königliched Amtsgericht. 
238. Der hinter den am 9. Juni 1868 zu Könige 
berg 1./Pr. geborenen Sclädhtergejellen Fritz Nidel 
am 22. Sebruar 1896 in den Aften D. 65/96 erlaffene, 
zulest am 6. Juli 1896 erneuerte Stedbrief wirb hier⸗ 
durch nochmals erneuert. 
Spandau, den 11. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
239. Der gegen das Dienſtmädchen Bertha Biſchoff 
wegen Diebftahld in den Aften J. Ic. 343 96 unter 
dem 26. Januar 1897 erlaſſene Stedbrief wird zurüd- 
genommen. Berlin, den 12. Sebruar 1897. 
Königliche Staatsanwaltichaft J. 
240. Der hinter den Hausdiener Oskar Tſcheniſch 
wegen Unterichlagung und Urfundenfälichung unter dem 
18. Januar 1897 in den Aften J. V. D. 58 97 ers 
laſſene Stedbrief wird zurüdgenommen. 
Berlin, den 11. Februar 1897. 
Königliche Stantsanwalttchaft I. 
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Zul. Der gegen ben Hausdiener Kranz Zadow 
wegen verjudten Mordes unter dem 26. Juli 1893 
in den Aften U. R. II. 356 1893 erlaffene Stedbrief 
wird zurüdgenommen. 

Berlin, den 15. Februar 1897. 
Der Unterfuhungerichter beim Königlichen Landgericht I. 
242. Der dieſſeits unter dem 5. Januar 1897 hinter 
den Handlungsreifenden Felir Zahrendt aus Gutzkow, 
geboren am 28. Juni 1877 zu Alt-Fargenow, zuletzt 
in Wufterhaufen a. D. aufhaltſam geweſen, in ven 
Akten III. 3. 1107/96 erlafjene Stedbrief ift erledigt. 

Neu-Ruppin, den 13. . Februar 1897. 

Königliche Staatsanwaltichaft. 

243, Der unterm 7. April 1896 hinter den Ar⸗ 
beiter Joſeph Johann Karl Haentſchker aus Neuftadt 
O.⸗Schl. erlaffene Stedbrief ift erledigt. Aa. D. 877 95. 

Charlottenburg, den 23. Januar 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. Abtheilung 21. 

2344. Der gegen den Sattlergei:llen Carl Irmert, 
geboren am 7. Mai 1876 zu NRoyn, Kreis Yiegnig, 


249. Die hinter den Arbeiter Franz Benede aus 
Neumühl unterm 24. November 1896 erlaffene offene 
Strafrolfiredung — N? 169 Stüd 49 de 1896 vieles 
Blatted — ift erledigt. E. 56/96. 

Cüftrin, den 9. Februar 1897. 

Königliche Amtsgericht. 

250. Das hinter den am 19. Januar 1868 zu 
Erfner geborenen Schuhmadergefellen Karl Balentin 
am 25. Januar 1897 in den Aften D. 441/96 erlafjene 
offene Bollftredungserjuchen ift erledigt. 

Spandau, den 9. Februar 1897. 

Königliche Amtsgericht. 

251. Das unterm 9. Juli 1896 hinter das Dienf- 
mädchen Baleria Luife Agnes Senfe ans Falkenburg 
erlafjene offene Strafooliftredungserfuchen if erledigt. 
4a. D. 117 96. 

Charlottenburg, den 5. Februar 1897. 

Königlihes Amtsgericht. Abrheilung 21. 

252. Dad unterm 28. Juni 1892 erlaffene und 
unterm 30. Juli 1895 erneuerte offene Strafvoll⸗ 


unter dem 3. Februar 1897 erlaſſene Stedbrief ift ſtreckungs-Erſuchen gegen den Knecht Johann Fach, am 


erledigt. 
Könige-Wufterhanfen, den 12. Februar 1897. 
Königliched Amtsgericht. 
2AS. Der Arbeiter Wilhelm Herrmann, zufegt 
zu Nebfelde, geboren am 8. Novemter 1853 in Reh⸗ 
felde, ift durch rechtöfräftiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerihtd zu Alt-Tandsberg vom 2. Dezember 
96 wegen Hausfriedensbruhs zu 10 Marf Geld: 
firafe eventuell 2 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 
Es wird erſucht, an dem ꝛc. Herrmann, deſſen jegiger 
Aufenthalt unbekannt if, im Betreffungsfalle die ge⸗ 
dadıte Strafe zu vollfireden und und zu den Aften 
D. 315 96 zu benadjrichtigen. 
| Kalfberge Rüdersporf, den 10. Februar 1897. 
Königlihes Amtsgericht. 
246. In Frankfurt a./Oder ift am 4. Januar 1897 
eine goldene Damen-Halsfette (aus Heinen Ringen zu: 
fammengefegt) mit einem Medaillon in Herzform und 
3 Perlen geftohlen. Ich erſuche um Ermittelung und 
Nachricht zu I. 1844. 
Franffurt a. Oder, ten 6. Februar 1897. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
2347. Es wird um Crmittelung und Angabe des 
Wohn⸗ reſp. Anfenthaltsorted der unverehelichten Anna 
Marie Rojalie Paſch, geboren am 18. Februar 1877 
zu Nirdorf, evangeliſch, zulegt zu Nirborf, Roſen— 
firaße 11 bei Albrecht wohnhaft geweien, zu den 
Akten ca. Paſch IIb. E. 223 96 erjudt. } 
Nirdorf, den 11. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
248. Um Ermittelung und Mittheilung des Aufent- 
baltsorted des Kuhhirten Döfar Kunze, geb. am 
23. März 1869 zu Hertha, Kreis Doebeln, zu unjeren 
Alten G. NE 60 von 1897 wird erſucht. 
Perleberg, den 13. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Botsbam, 


28. Juli 1862 in Ladefopp Kreis Marienburg geboren, 
wird hiermit zurüdgenommen. E. 76/92. 
Charlottenburg, den 9. Februar 1897. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung Ab. 
253. Durch friegsgerichtliched Erkenntniß vom 
30. Januar 1897, beftätigt am 5. Februar 1897, if 
ter Musferier Albert Herrmann Spedner der Item 
Kompagnie Infanterie-Regimentd General-Feldmarfchall 
Prinz Friedrih Karl von Sreußen (8. Brandenburgiſches) 
N 64, im Wege des LUngehorfamsverfahrens für 
fahnenflüchtig erflärt und zu einer Geldfirafe von 200 
(‚weibundert) Mark verurtheilt worden. 
Brandenburg a. / H, den 9. Februar 1897. 
Koͤnigliches Bericht der 6. Diviſion. 

254. Der Signalgaft Reinhold Konrad Bruno 
Sonnewald der Signal» Zweigfompagnie ber 
I. Matrofendivifion, geboren am 15. Februar 1872 
zu Schöneberg, Kreis Teltow, ift durch beftätigtes, 
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 23. Januar 1897 
wegen Fahnenfludt in contumaciam für einen Defertenr 
erffärt und mit einer Geldftrafe von 160 Marf belegt 
worden. Kiel, den 9. Februar 1897. 

Kaiſerliches Gericht der MarinesStation der Oftfee. 
255. Die dem Reifenden Hugo Caro, bier Nofen- 
thalerftrage Nr. 19 wohnhaft, ımter dem 7. Janmar 
dB. Is. für das laufende Kalenderjahr ertheilte Legitis 
mationsfarte zum Aufſuchen von Beftellungen auf Reife: 
deden und Plüſchwaaren für die biefige Handlung 
Guſtav Rojenberg ift angeblid) verloren gegangen. 
Dieje Karte wird zur Verhütung von Mißbrauch bier 
durch für ungültig erflärt. 

Berlin, den 6. Februar 1897. 
Der Polizeis Präfident. 
Beihreibung der Perfon: Geftalt: klein, Alter: 
13. Mai 1869 geboren, Haare: dunkelblond, Kenn⸗ 
zeichen: feine. 


— — 


chdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben 





Amtsblatt 


der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 9. 


Befanntmachuugen 
Ded Königlichen DOber:Bräfidenten. 
Befanntmadhung. 
6. An Stelle des verftorkenen Beigeorbneten 
Emiſch zu Ludenwalde ift der Bürgermeifter Suchs⸗ 
land zu Ludenwalde zum ProvinziallandtagesAbgeorb« 
neten des Kreiſes Jüterbog⸗Luckenwalde gewählt worden. 
Solches wird gemäß 5 21 der Provinzialordnung 
vom 29. Januar 1875 hiermit befannt gemadht. 
Potsdam, ven 19. Februar 1897. 
Der Oberpräfident, 
Staatsminifter von Ahenbad. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Betrifft die ſchußfreien Tage u! bem Eihiehylage bei Cummersdorf 
r . 


40. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordrnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ich 
bierdburch zur Öffentlichen Kenntnig, daß die fchuß: 
freien Tage auf dem Schiefiplage bei Cummersdorf 
für das Jahr. 1897, wie folgt, feſtgeſetzt worden find: 
ar: 28. 

: 1., 3., 7., 9., 10., 14., 15., 17., 21., 22., 

2., 28., 29., 31. 

April: 4., 5., 7., 11., 15., 16., 18., 19., 20., 25., 


Mai: 2. 3, 5., 9. 11., 12, 16., 19., 20., 23., 
26., 27., 30. 3. 


Juni: 2, 6., 7., 8, 13, 16., 17, 20,, 22., 28. 
297., 28., 30. — a 

Juli: A, 7, 8, 11., 13., 14, 18., 19, 4., 26. 
26., 8. 

Auguft: 1, 2, 4, 8, 10, 11, 15., 16., 18. 22, 
23., 25., 29., 30. 


September: 1., 5., 6., 8., 12., 14., 15., 19., 20., 
22., %., 22. 20. ld i 
, %&, 6., 10., 12., 13., 17., 18., 20. 

au, 0 ——— 7 

November: 1., 3., 7., 10., 11., 14. 15.,17., 21., 
22., 24, 8., 9. 

Dezember: 1., 5., 8., 9., 12., 13., 15., 19., 2%, 
25., 26., 27., 29. 

Potsdam, den 17. Februar 1897. 
Der RegierungssPräfident. 
Benezolaniiches Konfulat in Berlin. 


al. Der Habrifbefiger Arnold Friedmann, 


Den 26. Kebruar 


1897, 


Konſul ad honorem von Benezuela in Berlin ernannt 
worden. 
Potsdam, den 8. Kebruar 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Viehſeuchen. 


42. I. Husgebrochen: 

a. Maul» und Klauenſeuche. Kreis Nieder- 
barnim: Gehöft des Landwirths Paul Zahl in Alt- 
Landsberg, Dom. Neuenhagen, Gehöft des Ritter: 
gutöbefigerd Dotti in Neuenhagen, Riejelgut Roſen⸗ 
thal. Kreis Oſthavelland: Gehdft des Bauerguts⸗ 
befigerd A. Boettcher in Wuſtermark. Kreis Weſt⸗ 
bavelland: Gehöft des Gutsbeſitzers Kleſſen in 
Wahomw. Kreis Prenzlau: Rittergut Bietikow. 
Kreis Teltow: Rindviehbeftand des Gutsbeſitzers Her⸗ 
mann Lüdide in Lankwitz. 

b. Milzbrand. Kreis Angermünde 2 Kühe 
des Nittergutds Golm. Kreis Jüterbog-tuden- 
walde: 1 Rind des Hüfners Gottlob Heinrich in 
Schlenzer. Kreis Prenzlau: Domin. Horft und 
Ziemfendorf. Kreid Ruppin: 2 Kühe des Nitter- 
gutspächters Bulle in Loegow. 

c. Rog. Kreis Ofthavelland: 1 Pferd ber 
Wittwe Weber in Marmip. 

d. Räude. Kreis Teltow: 1 Pferd der Pferdes 
händler Boeniſch und Abel in Deutſch-Wilmersdorf. 

e. Bruſtſeuche. Unter den Pferden der 4. und 
5. Batterie 2. Garde FeldartilleriesRegimenis. Kreis 
Prenzlau: 1 Pferd des Kaufmannd Henkel im 


Prenzlau. 
28. Erlofchen: 

a. Maul- und Klauenjeude. Kreis Angers 
münde: Gut Srauenhagen. Kreis Niederbarnim: 
Gehöfte der Aderbürger Brebered und Retzlow in Alt⸗ 
Landsberg, Gehöfte der Bauern Wegemund und 
Guſtav Gebert und Riejelgut in Malchow; in Birk— 
holz; Gehöft des Bauern Wil. Schumann in Schil⸗ 
bow. Kreis Oberbarnim: in Alt-Rüdnig und 
Alt⸗Ranft. Kreis Ofthavelland: in Velten und 
Domäne Linum Kreis Wefthavelland: Vorwerk 
Elslaafe Kreis Oftprignig: Gehöft des Einhüfners 
Friedrih Plagemann in Berlitt. Kreis Weftprig- 
nis: Vorwerk Horf. Kreis Ruppin: Gehöft des 
Lehngutsbeſitzers Schüg in Rönnebed. Kreis Tel- 
row: Gehöft der Aderbürger Gotthilf Richter und 
Schulze und des Chauſſeewärters Richter in Mittens 


Spritfabrifant, in Berlin, Potsdamerſtraße 14, ift zum|walde, des Bauern Brandt in Diedersdorf, des 


r, 


Kofjäthen Hermann Kiekebuſch und des Bauern F. Liſt wenitz und Vehlefanz. Kreis Prenzlau: Rittergut 
in Ragow. Kreis Zauch-Belzig: Nittergus Weig-|Nieden, Vorw. Lauenhof und Dorf Bandelom. 
grund, Geböfte des Gutsbeſitzers G. Schulte in ec. Bruſtſeuche: unter den Pferden des Leib⸗ 
Michelsdorf, der -Wittwe Schubotz, der Hüfner | GarderHufaren-Regiments, des ‚Dufaren Reg ments von 
&. Lipsdorf und K. Friedrich in Zirdorf. Stadt | Bieten (3.) und ded Dragsner-Regintenid 
Potsdam: Städtiide Schlachthof. Potsdam, den 23. Februar 1897. 

b. Milzgbrand. Kreis Oſthavelland: in Per- Der Regierungspräftdent. 


43. Nachweiſung der an den PBegeln der Spree ımd Havel im Monat Januar 1897 beobachteten Baflerftände. 











= Berlin Spandau Pots⸗ Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
Ober⸗Unter⸗ Ober- Unter—⸗ dam Ober⸗Unter⸗ berg 
6 Waſſer Waſſer Waſſer 
Meter. | Meter. . Meter. | Wieter. Meter. Meter. | Meter. Meter. 
1.| 32,28 ; 30,68 2,02 0,98 1,21 2,26 | 1,52 1,94 
2. | 32,28 Ä 30,68 2,02 0,99 1,24 2,28 1,50 1,94 
3.| 32,38 , 30,66 2,62 : 0,99 1,26 2,28 ı 1,54 | 1,% 
4.| 32,28 | 30,70 2,62 ' 0,99 1,26 2,28 ı 1,58 1,62 , 1,24 1,98 
5.] 32,28 30,68 2,60 : 0,98 1,26 2,28 1,60 1,62 : 1,20 1,8 
b.| 32,28 | 30,68 2,64 ' 0,98 1,24 2,30 | 1,58 1,40 ı 1,18 2,04 
7.| 32,24 : 30,60 2,64 | 0,% 1,26 2,32 | 1,54 1,46 | 1,04 2,06 
81 32,22 . 30,70 2,62 ' 0,96 1,27 2,26 1,50 1,0 | 0,9% 1,74 
9.1 32,20 | 30,80 | 2,60 ı 1,00 1,30 2,14 1,08 1,56 : 0,70 | 1,2 
10.| 32,20 | 30,72 2,56 ° 0,98 1,33 2,18 1,70 1,36 | 0,70 1,48 
11.1 32,18 30,84 2,52 1,06 1,34 2,16 1,76 1,56 , 1,14 1,76 
12.| 32,12 30,68 2,50 : 1,04 1,35 2,16 1,80 1,60 : 1,22 1,88 
13. | 32,14 30,50 2,42 ' 1,00 1,35 2,18 1,82 1,60 | 1,22 1,0 
14.] 32,16 30,48 244 : 0,86 1,35 2,24 1,84 1,02 ! 1,22 1,94 
15.| 32,10 | 30,48 | 242 : 0,92 | 1,32 | 226 | 1,84 1,62 |, 1,22 | 2,0 
16.| 32,18 30,48 2,40 : 0,92 1,31 222 , 1,82 1,62 |, 1,24 2,08 
17. | 32,20 30,48 2,42 0,84 1,29 2,26 1,76 1,62 ; 1,24 2,14 
18. | 32,20 30,46 2,42 0,86 1,27 2,22 1,78 1,72 ı 1,26 2,24 
19. | 32,22 30,48 2,43 0,84 1,25 2,20 1,80 1,74 1,28 2,28 
20.| 32,24 |, 30,48 2,46 0,81 1,23 2,20 1,78 1,78 1,36 2,34 
21.| 32,26 ' 30,48 2,49 0,81 1,22 2,20 1,78 1,78 1,38 2,40 
22.| 32,28 |! 30,50 2,50 0,80 1,21 2,18 1,80 1,82 1,44 2,40 
23.| 32,28 | 30,52 2,55 0,78 1,18 2,16 1,80 1,84 1,48 2,40 
24.| 32,28 | 30,56 2,56 0,78 1,18 2,16 1,80 1,84 : 1,46 2,36 
25.1 32,28 |, 30,58 2,62 0,82 1,17 2,16 1,80 1,82 1,50 2,34 
26.1 32,30 | 30,58 2,60 0,84 1,16 2,16 1,80 1,82 1,48 2,32 
27.| 32,30 : 30,60 2,56 0,88 1,17 2,16 1,80 1,84 1,48 2,30 
28.1 32,28 30,56 2,56 0,86 1,18 2,16 1,80 1,84 1,46 2,30 
29.| 32,28 30,56 2,58 0,84 1,18 2,16 1,80 1,80 1,46 2,34 
30.1 32,28 30,56 2,58 0,86 1,19 2,18 1,80 1,76 1,44 2,36 
31. | 32,26 30,56 2,60 0,84 1,19 2,26 1,70 1,78 1,42 2,36 
Potsdam, den 22. Februar 1897. Der Regierungspräftdent. 
Befanntmachungen lehrer Dornbufh bier, zu Kuratoren-Stell: 


|vertretern für die gleiche Zeitdauer 1) der Lehrer 
Arndt bier, 2) der Lehrer Gorke hier, 3) der Lehrer 
Werlig bier gewählt worden. 
Potsdam, den 17. Februar 1897. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
efanntmachungen der Kaiſerlichen 


der Königlichen Megierung. 
Mahl der KRuratoren und deren Stellvertreter für die (Slementars 
Ichrer:Wittwerns und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Rotsdam. 
5. Zu Kuratoren der Elementarlebrer-Wittwen- 
und Waiſenkaſſe für den Regierungsbezirk Potsdam find 
gemäß $ 14 der revibirten Statuten dieſer Kaffe vom 


September 1871 .. , . J 
7. Derember 1871 für die Zeit vom f. April 1897 bis Ober: Poftdivektion zu Berlin. 
Ende März 1900 1) der Reftor Janfe bier, 2) der|7. Vor einigen Tagen fand fi) in einem Hotel 
Hanptlehrer Hohenſtein in Brandenburg a. H., 3) der |in der Wilhelmfiraße ein Herr ein, der ſich ald Ober 
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infpeftor Dr. Wegner vorſtellte, Telegraphenbeamter 
zu fein vorgab, und nad einigen Fragen über den Zus 
Rand und die Bedienung des Ferniprehapparats für 
bie Hinterbliebenen eineö angeblich verunglüdten Beamten 
Geld zu ſammeln verſuchte. Als vie Frau des Hotel: 
befigerö ſich indeß eingehender nach dem Unglücksfall 
erkundigen wollte, entfernte ſich ber Schwindler unter 
ausmweichenden Nebensarten. Er war von fleiner unter- 
\egter Figur und hatte einen auffallend ftarfen ſchwarzen 
Schnurrbart. Seine Kleidung befland aus einem 
Ihwarzen Ueberzieher mit Sammetfragen, greaubrauner 
heller Hoſe, weichem Filzhut mit etwas abgegriffener, an 
der linken Seite berabhängender Krempe; außerdem trug 
er einen Kneifer wit jchmarzer Einfaflung. 

Aus Anlaß dieſes Falles wird das Publifum erneut 
darauf aufmerkſam gemadt, daß nicht nur die Fern⸗ 
iprech» Bauarbeiter, wie alljährkid, im Dezember bejonders 
befannt gemacht wird, jondern alle Beamten und fonftige 
bei der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung beichäftigte 
Perionen, Die dienftlih zu einem Ferniprechtbeilnehmer 
entſandt werben, mit Ausweisfarten verjehen find, Die 
fe auf Verlangen vorzeigen mäfjen. 

Berlin C., 17. Februar 1897. 
Der Kaiſerliche Ober: Poftdireftor. 

Unanbringliche Poitferdungen. 
Bei der DbersPofdireftion 
in Berlin lagern: 
A. In Berlin zur Poſt gegebene Packete: 

an Kellerer in Münden, 

an Wiedemann in Riga, 

an Afferı in Berlin, 

an Davifon in Oſtende, 

an Sternberg in Splt, 

an Döhn in Berlin, 

an Schnee in Witebef. 

B. Gegenflände, welde in Packeten ohne Auf- 
\hrift enthalten geweſen, Poſtſendungen ent- 
fallen ober bei hiefigen Poftanftalten 

aufgefunden worden find: . 

Brillen, Bücher, Band, Brennfcheeren, Cigarren, 
Cigarrenipigen, Damen⸗Capes, Handſchuhe, Hofenträger, 
Inſtrumententheile, Kragen, künſtliche Blumen, Knöpfe, 
Kämme, Lederpantoffeln, Lampenbrenner, Metalltheite, 
Meſſer, Noten, Portemonnaies, Pelzbaretts, Porzellans 
gefäße, Ringe, Rafirmeifer, Schnur, Scheeren, Strümpfe, 
Schlüſſelſchilder, Stidereimufter, Taſchentücher, Thee⸗ 
löffel, Teppichklopfer, Wolle, Werkzeugtheile. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Packete und Gegenſtände werden aufgefordert, — 
ſpäteſtens innerhalb A Wochen — bei der Ober⸗Poſt⸗ 


8, 


direkton ſchriftlich fih zu melden. Anvernfalld werben 13 


die Gegenflände zum Beften der Poſt⸗Unterſtützungskaſſe 
verfleigert werden. Berlin C., 18. Februar 1897. 
Der Kaiferlihe Ober Poftdireftor. 
Befanntma ungen der Raiferlichen 
Dber:PBoftdireftion zu Potsdam. 
v Diejenigen Perfonen, welche im bevorftehenden 
Brühjahe Anflug an eine der Stadt-Ferniprecein- 


rihtungen in Bernan (Mat), Brandenburg (Havef), 
Cöpenick, Eberswalde, Erfner, Areienwalde (Der), 
Triedrihehagen, Groß⸗Lichterjelde, Grünau (Marf), 
Königs: Wufterhanfen, Liepe (Oder), Lupmwigsfelde, 
Neu-Ruppin, Nowames : Nenentorf, Oderberg (Mark). 
Dranienburg, Porsdam, Prenzlau, Ratbenom, Spandau, 
Steglig, Tegel, Velten (Marf), Wannſee, Wittenberge 
(Bz. Potodam), Zehlendorf (Kr. Teltow) nnd Zoſſen 
wünſchen, werden erſucht, ihre Anmeldungen recht batld, 
ſpäteſtens aber bis Ende Februar an das Kaiferliche 
Poftamt in dem Lerreffenden Orte (für Potsdam an das 
Kaiſerliche Telegraphenamt daſelbſt) zu richten. 

Später eingehende Anmeldungen können erſt im 
nächſtfolgenden, nach dem 1. Auguſt beginnenden Bau 
abſchnitt berückſichtigt werden. 

Bei den bezeichneten Verkehrsanſtalten fönnen die 
Bedingungen jür den Anichluß eingejehen und Formulare 
zur Anmeldung in Empfang genommen werden. 

Potsdam, 29. Januar 1897. 

Der Kaiſerliche Ober: Poftdireftor. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfittoriumd der Provinz Brandenburg. 
Urkunde. 

11. Nah Anhörung der Berbeiligten jegen Die 
Unterzeichneten Behörden auf Grund der 88 294 ff. 
Allgemeinen Landrechtes Il., 11 und Winifterial-Erlap 


vom 27. Aprit 1861 — Aftenftüf des Evangeliichen 


Ober-Kirchenrathes Band V. Seite 176 hierdurch feft: 
$ 1. Die vagirende Kirchengemeinde Hirſchfelde 
(Diözeje Strausberg) wird der Parodie Gielsdorf 
(Diözeje Strausberg) als Gaftgemeinde zugeichlagen. 
$ 2. Dieje Feſtſetzung tritt vom 1. Februar d. J. 
ab in Kraft. 
Berlin, den 19. Januar] Potsdam, den 2. Februar 
1897. 1897. 


Königliches Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg. 
Kirchen: und Schulweten. 


12. Nach einer neuerlichen Mittheilung der König- 
lihen General-Kommiifton für Die Provinzen Branven- 
burg und Pommern beträgt dev Martini: Marftpreis 
des Roggens in der Kreisftadt Neuruppin für das Def; 
toliter im Jahre 1896: 9,08 M. Die in Sid 6 
dieſes Amtsblatts veröffentlichte Weberficht vom 1Pten 
Januar d. 38. ift biernach zu berichtigen. Der Martinis 
Durchſchnittsmarktpreis beträgt demnach für das hl 
Roggen in der Kreisitadt Neuruppin für 1896 nicht 
9,91 M., jondern 9,97 M. 
Berlin, ven 12. Februar 1847. 
Königlices Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
ie unter Königlichem Patronate  ftebende 
franzöfiichereformirte Pfarrftelle zu Battin, franz. In⸗ 
iveftion, fommt durch den Abgaug des Predigers 
Billaret am 1. Mai d. J. zur Erledigung. 
14. Die unter Privatpatronat ſtehende Prarrftelle zu 
Kuhsdorf, Diözefe Prigwalf, kommt durch Die Emeritirung 
des Pfarrers Ramdohr am 1. Oktbr. d. 3. zur Erledigung. 
Ueber die Bejegung ift bereitd Verfügung getroffen. 


Königliche Regierung, 
Ntheilung für 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmahung. 

5. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Sivilprozeßorbning vom 24. März; 1879 
(8.5. &. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemadt, 
dag in dem Nadlaffe des in Saarlouis verftorbenen 
Nentnerd Bernhard Fine die Schuldverjchreibung ber 
fonfolidirten 40/0 igen Staatsanleihe von 1882 Littr. F. 

N? 210867 über 200 M. angeblich vermißt wird. 

Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder der Firma 
Lazard, Brach & Cie, Bantkgeſchäft in St. Johann⸗ 
Saarbrücken, anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunde 
beantragt werden wird. 

Berlin, den 17. Februar 1897. 

Koͤnigliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 

Befanntmadhung. 
3. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 19. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 


von 3/2 progentigen Rentenbriefen der Provinz Branden⸗ 


burg find folgende Apoints gezogen worden: 

Litt. G. zu 1500 Marf 1 Stüd und zwar bie 
Nummer 13, 

Litt. J. zu 75 Mark 3 Stüf und zwar bie 
Nummern: 15 16 54. 

Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben aufge 
fordert, diefelben in coursfähigem Zuftande mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. I. M 12—16 nebft 
Talons bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76 J. vom 1. Juli d. J. ab an den Werk: 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzulfiefern, um hiergegen und 
gegen Quittung den Nennwertb der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Juli d. I. ab hört die Verzinfung ber 
ausgelooſten Rentenbriefe auf, dieje jelbft verjähren mit 
dem Scluffe des Jahres 1907 zum Bortheil der 
Nentenbanf. Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe 
an die Rentenbank-Kaſſe fann auch dur die Poſt, 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zus 
jendung des Geldes gejchieht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers, und zwar bei Summen bie 
zu 400 Marf durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 400 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine oronungemäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, den 13. Februar 1897. 

Koͤnigliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eitenbahn:Direktion zu Berlin. 


10 Umfartirungstarif der Preußiſchen Staatsbahnen. 


Staatebahn>Bütertarife) gift vom 1. April 1897 nad: 
ftehende Faſſung, mit welcher zum Theil Srachterhöhnngen 
verbunden find: | 

G. Umfartirungstarif. 

1. Bei Sendungen nad oder von Stationen einer 
anderen Bahn, die mangeld birefter Tarifjäpe 
auf einer preußiſchen Staatsbahnflation umkartirt 
werden, wirb die Fracht für die preußiiche Staates 
babnftrede zwiſchen der lmfartirungsftation und 
der nicht in den bireften Tarif für den BVerfehr 
mit der anderen Bahn aufgenommenen Verſand⸗ 
oder Empfangsftation nad) den im Anhang zu dre 
Allgemeinen Kilometer-Tariftabelle angegebenen 
Frachtſätzen berechnet und in ber üblichen Weile 
abgerundet ($ 1 Ziffer 2 der Allgemeinen Tarif: 
vorichriften). 

2. Kür Stüdgut (Fracht⸗, Eil- und Smellzugegn) 
wird an Stelle ber in den 66 3 bis 5 der Als 
gemeinen TZarifoorfchriften vorgejehenen Mindeſt⸗ 
eträge nur eine Mindeſtfracht von 10 Pf. für die 
Theilftrede erhoben. 

3. Bei Sendungen, für welche die Fracht auf Grund 
von Ausnahmetarifen berechnet wird, iſt die An 
wendung dieſes Umfartirungstarifd nur dann zu 
lälftg, wenn es fi um die Ausfuhr aus Deutid- 
land oder um den allgemeinen Ausnahmetarif für 
Holz des Spezialtarifs II. handelt. In erflerem 
Falle erfolgt: die Frachtberechnung bie zur Um 
fartirungsftation, von der ab der Ausfuhr - Aus 
nahmetarif in Geltung fleht, — ſ. Ziffer 4 — zu 
an Sägen der entipredhenden ordentlichen Taril- 

aſſe. 

4. Die Anwendung dieſes Umkartirungstarifs if 
ferner allgemein ausgeſchloſſen bei Umkartirungen 
auf einer den Verkehr nach oder von der anderen 
Bahn vermittelnden Uebergangsſtation. 

Berlin, den 9. Februar 1897. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Befanıtmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Die Inhaber der nachbenannten in der 49. Ber: 
looſung gezogenen und durch die öffentliche Bekannt 
madhung vom 12. Juni 1896 zur Baarzahlung per 
2. Januar 1897 gefündigten 4% ſchleſ. Pfandbriefe 
Lit. B. N 52077 Ratibor über 200 Thle. — 600 
M., N? 52087 Ratibor über 200 Thlr. = 600 N. 
NE 52243 Ratibor über 200 Thlr. — 600 M., M 
65032 Ratibor über 100 Thlr. = 300 M., N? 79468 
Ratibor über 50 Thlr. = 150 M., werben hierburd 
wiederholt aufgefordert, dieſe Pfanpbriefe nebft den 
dazugehörigen Zinsfcheinen Serie XII. NE 3 bis 10 
bei der Königlihen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt (am 
Leifingplage im „renierungegehäube) einzureichen und 
dagegen ben entiprechenden Baarbetrag in Empfang zu 
nehmen. Sollte die Einreihung nicht bie zum 15ten 
Auguft 1897 erfolgen, fo werden die Inhaber der frag 


Für den Umfartirungstarif (Abſchnitt G. der | lichen Pfanderiefe nad) 8 50 der Allerhöcften Verord⸗ 
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nung vom 8. Sant 1835 mit ihrem Nealrechte auf bie 
in den Pfanbbriefen ausgebrüdte Sperial-Hypothef 
präfludirt und mit ihren Anſprüchen lediglich an bie 
bei der Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt deponirte 
Rapitald-Baluta verwiefen werben. Aus früheren Ber: 
loofungen find Pfandbriefe Lit. B. noch rüdfländig und 
bereits praͤfludirt: & 3"/2%/, aus der 20. Verlooſung 
NP 18581 Hausdorf über 100 Thir. = 300 M. 
a A°/ aus der 44. Verloofung M 45070 Poln. 
Krawarn ı. über 500 Thlr. = 1500 M., aus ber 
47. Berloojung M 82452 Poln. Krawarn ı. über 
235 The. = 75 M., aus der 48. Berloofung M 
82451 Poln. Krawarn ıc. über 25 Thlr. = 75 M. 

Breölau, den 15. Februar 1897. 

Königliches Kredit-Inftitut für Schlefien. 
Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt an Stelle des Forſt⸗ 
meiſters Witte der Oberförſter von Minckwitz in 
Groß⸗Schoͤnebeck zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
50 — Groß-⸗Schönebeck Forſt — ernannt worden. 

Im Kreiſe Angermünde iſt der Königliche Forſt⸗ 
meifter von Hövel zu Alt-Grimnig nad Ablauf feiner 
Amtöperiode von Neuem zum Amtsvorfieher bed Amts⸗ 
bezirks 17 — Amt Joachimsthal — ernannt worden. 

Im Kreife Nieverbamim ift vom 1. März d. J. 
ab der Bürgermeifter Peterßon, bis dahin in Oranien- 
burg, zum fommiffarifchen Amtsvorfteher des Amte- 
bezirks 21 — Hohen-Schönhaufen ernannt worden. 

Der Rittergutsbefiger Paul Ebell in Dergenthin 
und der Adminiftrator Auguſt Rambfe in Dallmin 
find zu Kreisverordneten für den Kreis Weflprignig 
gewählt und als ſolche beftätigt worden. 

Der Landmeſſer Banje ift von Frankfurt a. O. 
nach Neu⸗Ruppin verjegt. 

Der biöherige Predigtamtöfandidat Carl ob. 
Friedr. Köhn if zum Pfarrer der Parodie evang. ref. 
Lindow, Diözeje Lindow-Granfee, beftellt worden. 

Die Lehrerin Neugaß ift als Gemeinvefchullehrerin 
in Berlin angeftellt worden. 

Vermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

Der auf den 22. März d. J. in Putli 

beraumte Gerichtstag wird hierdurch auf den 18. 
d. J. verlegt. Pritzwalk, den 17. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Verzeichniß der Vorleſungen 
an der Röniglichen Landwirtbichaftlichen 
Sochichule & erlin N. Invalidenſtraße 42 
im Sommer:Semefter 1897. 

1. Landwirthichaft, Forftwirthbichaft und 
Gartenbau. Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Orth: Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, 2. Theil: 
Bewäſſerung des Bodens, einſchließlich Wiejenbau und 
Düngerlehre. Spezieller Ader- und. Pflanzenbau, 
2. Theil: Anbau der Wurzel: und Knollengewächſe und 
ter Handelögewächfe. Bonitirung des Bodend. Prak⸗ 
tifhe Uebungen zur Bodenfunde. Leitung agronomiliper 
und agrifulturchemijcher Unterjuchungen ‚(Lebungen im 


an: 
ärz 


Unterfuchen von Boden, Pflanzen und Dünger), gemein- 
ſam mit dem Aififtienten Dr. Berju. Landwirthſchaft⸗ 
liche Erfurfionen. — Geheimer Regierungsrath, Pro- 
feflor Dr. Werner: Lanpwirtbichaftlide Taratione- 
lehre. Gefchichtliher Umriß der deutichen Landwirth⸗ 
haft, Landmwirthichaftliches Seminar, Abtheilung: Bes 
triebslehre. Abriß der landwirthſchaftlichen Produktions⸗ 
lehre (Betriebslehre). Demonftrationen am Rinde und 
landwirthichaftliche Erfurfionen. — Profeffor Dr. Leh⸗ 
mann: Pferdezucht. Schweinezucht. Mollereiweſen. 
Landwirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: Thierzucht. 
Geheimer Rechnungsrath, Profeſſor Schotte: 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde. Maſchinen und 
bauliche Anlagen für Brauerei, Brennerei und Zucker⸗ 
fabrikation. Felpmeifen und Nivelliren für Landwirthe 
(Vortrag und praftifche Uebungen). Zeichen- und Kon⸗ 
ftruftiongübungen. — Oberförfter Kottmeier: Wald- 
begründung und Waldpflege. Forſtliche Erfurfionen. — 
©arteninipeftor Lindemuth: Gemüfebau. 2. Natur- 
wiſſenſchaften. a) Phyſik und Meteorologie. 
Profeffor Dr. Börnftein: ErperimentalsPhyftf, 2. Theil. 
Dioprrif. Hydraulik. Phyſikaliſche Uebungen. b) Che⸗ 
mie und Technologie. Profeſſor Dr. Fleiſcher: 
Die naturweiljenigaftlihen Grundlagen der Moorkultur. 
Chemiſche Uebungen in Gemeinihaft mit dem Affiftenten 
Dr. Shmoeger: Großes chemiſches Praftifum. Kleines 
chemiſches Praftifum. — Dr. Schmoeger: Repitito⸗ 
rium der Chemie. — Profellor Dr. Gruner: Grund» 
züge der anorganischen Chemie. — Profefjor Dr. Herz⸗ 
feld: Zuderfahrifation. Privatdozent, Profeſſor Dr. 
Haydud: Gährungs⸗Chemie. — Privatdozent Dr. 
Mardwald: Analytiſche Chemie. — Privatdozent Dr. 
Frentzel: Chemie der Nahrungs: und Genußmittel. 
c) Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Profeſſor Dr. Bruner: Geognofle und Geologie. Die 
wichtigſten Bodenarten mit Berüdfihtigung ihrer 
rationelfften Kultur. Praktiſche Webungen in der Be— 
fiimmung und MWerthichägung von Bobdenarten und 
Meliorationsmaterialien. Kolloquium über Boden» 
funde. Geognoftiihe Ereurfionen. d) Botanif und 
Pflanzenphyſiologie. Profeſſor Dr. Kny: Ent- 
widelungsgefhichte der Pflanzen. Botaniſch⸗mikro⸗ 
ſtopiſcher Kurſus, a) für Anfänger, b) für Geübtere, 
mit befonderer Rückſicht auf die Entwickelungsge⸗ 
ſchichte der Pflanzen. Arbeiten für VBorgejchrittene im 
botanischen Inſtitut. — Profeſſor Dr. Frank: Er- 
perimentalsPhyfiologie der Pflanzen. Pflanzenphyfiolo- 
iſches Praftifum. Arbeiten für VBorgefchrittene im 
Sit für Pflanzenpbyfiologie und Pflanzenſchutz. — 
Geheimer Regierumgsrath, Profeffor Dr. Wittmad: 
Spftematijche Botanik, mit bejonderer Berüdfichtigung 
der Nutz⸗ und Zierpflanzen. Gräfer und YFutterfräuter, 
nebft Uebungen im Beftimmen der Pflanzen und im 
Bonitiren ded Bodens nach dem Pflanzen. Züchtung 
ber Kulturpflanzen. Botaniſche Erfurfionen. — Privat⸗ 
dozent, Profeſſor Dr. Carl Müller: Mifrojfopie der 
Nahrungs: und Genußmittel. Grundzüge der prafs 
tiihen Bafterienfunde. e) Zoologie und Thier- 





phyſiologie. Pofeſſor Dr. Nebring: 
und Geſchichte der Hausthiere. Ueber Fiſchzucht. 
Zoologiſches Repetitorium. Zoologiſche Erfurfionen. — 
Dr. Schiemenz: Leber die der Landwirthſchaft nüßs 
lihen und ſchädlichen Inieften, mit beionderer Derüd- 
fihtigung der Bienenzucht und des Seibenbaues. 
Entomologiihe Erfurfionen. — Profeſſor Dr. Zung: 
Ueberblid der gefammten Thierphyfiologie. Thier⸗ 
phyſiologiſches Praftifum. Arbeiten im thierphyſiologiſchen 
Laboratorium für Geühsere. 3. Beterinarfunde. 
Profeffor Dr. Diederboff: Sporadiide Kranfheiten 
der Hausthiere. — Profeflor Dr. Kröhner: Aeußere 
Krankheiten ver Hausthiere. — Profellor Dr. Schmale: 
Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen und Ypeziellen 
Anatomie der Hausthiere. — Oberroßarzt a. D. Kütt⸗ 
ner: Hufbeichlagslehre. A. Rechts- und Staats— 
wiffenfhaft. Profeſſor Dr. Sering: National- 
öfonomie. Staatöwiffenichaitlihes Seminar. 5. Kultur- 
tehnif und Baufunde. Geheimer Baurath von 
Münftermann: Rulturtechnif. Entwerfen 





Alter uud um Heimat 


des Ausgewieſenen. 


5 und Stand | 


Auf rund des $ 362 des Straigeſetzbuchs: 
1 Wenzel Roth, Bäder, geboren am 11. No: Landftreichen, ‚Königlich preußiſcher 23. Degember 
vember 1844 zu Hohen⸗ | Regierumgepräfibent . 
ı zottiich, Teftereich, orts⸗ ı zu Mimfter, 


ı angehörig zu Speier⸗ 
ling, Böhmen, 


2 Leib Samulowitſch, geboren am 16. Juli desgleichen, 


kultur⸗ 






Zoologie techniſcher Anlagen. — Meliorationdbanimfpeftor rang: 


Baukonſtruktionslehre. Erdbau. Waſſerbau. Ent⸗ 
werfen von Bauwerken des Waller, Weges und 
Brückenbaues. 6. Geodäſie und Mathemaril. 
Profeilor Dr. Vogler: Audgleihungsredhnung. Prafs 
tüiche Geometrie. Geodätiſche Rechenübungen. — Mep- 
übungen, gemeiniam mit Profeſſor Degemann. — 
Profefior HDegemann: Geographiiche Ortsbeſtimmung. 
Vebungen im Ausgleihen. Zeichenäbungen. — Profeſſor 
Dr. Reidel: Analytiſche Geometrie und Analpfıe. 
Algebraiihe Analyſis. Trigonomesrie. Analvtiſche 
Geometrie und Analyfis (Kortiegung). Uebungen zur 
Analyſis. Mathematiſche Uebungen. Uebungen zur 
analytiſchen Geometrie und Elementarmathematik. Be⸗ 
ginn des SommerrSemeflerd am 21. April, der Bor: 
lejungen zwiſchen dem 21. und 28. April 1897. — 
Programme find durd das Sefretariat zu erbalten. 
Berlin, den 11. Januar 1897. 
Der Rektor 
der Königlichen Landwirthichaftlichen Hochſchule. 





welche die Aueweiſung de⸗ 
befhtehen bet. | Belanfee 






8. 6. 








| 
Kaiſerlicher Berirke⸗ 16. Januar 


Handelemann, | 1 zu Tomaſchow, | Präfident zu Straß 1897. 

Ruſſiſch⸗Polen, orts⸗ burg i. E., 
angehörig ebendaſelbſt, 

3 Pierre Trouillaur, Per" am 19 Juni desgleichen, Koniglich bayeriſche 7. Januar 

Schiffskoch, 1872 zu Lyon, | Boyei-Direftion 1897. 

Ä Departement Ryoͤne, Munchen, 

| Frankreich, franzöſiſcher | 
Staatsangehöriger, 

A. Alerander Tulipan, geboren am 4. Sep- desgleichen, dieſelbe, desgleichen. 


| tember 1878 zu Bie⸗ 
lieg, Bezirk Troppau,, 
Defterreihifch = Schle-: 
fien, ort6angehörig. 
ebendaſelbſt, 


Goldarbeiter, 





5.Cornelius Wieringal, 
Arbeiter, ; 1864 zu Mithuizen, 
Niederlande, ortsans 
gehörig zu Groningen, 


j ebendaſelbſt, 


getoren am 2. Auguft Betteln, 


Hierzu Sieben Oeffentliche Anjeiger. 


| 
Königiig preußiicher 7. Dezember 


: Regierungspräfident 1896. 
zu Münfter, 
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zum Iten Stüd des Amteblane Bu 
der Königlichen Negierung zu Potsdam ung der Sam 
Den 26. Februar 1897. „ 


Deffentli e Borladungen 260. Der Arbeiter Vp — 


un ufgebote. 17. Februar 1861 yu Wilem 5, 
387. Der Schneidermeifter ©. Rudloff bier Mauer: |N./M., deſſen Ku ee, — 
frape 84, klagt gegen ben Kellner Johann Friedrich, zur Laft gelegt wird, am 239 ..° 
gebürtig aus Alzey, Hefien, geboren am 9. Februar 1870, |ftein gewerbliche Leiftungen arg — Ing, 
unbefannten Aufenthalts, zulegt hier wohnhaft geweien, binder feilgeboten zu haben, —8 4 
für gelieferte SMeidumgsftüde mit dem Antrage auf|diefem Gewerbebetriebe erforderlichen Bea ,. 
Zahlung von 173,50 Mark nebſt 5% Zinjen jeit dem ſcheins gemeien zu fein — Vergehen warn 
1. April 1895 fowie vorläufige Voliftredtbarfeitserflärung | 18 des Gefeges vom 3. Juli 1876 vegen 4 %, 
des Urtheile. Der Kläger ladet den Beflagten zur|orbnung des Königlichen Amtsgerichte 28 in, 
mindligen Berpanklung des edtsfreit vor das Röng- |den 30. April. 1897 Vormittage'g fl, 
tige Amtsgericht 1. zu Berlin Abtheilung 17 Jüden⸗, das Königliche Schöffengeriht zu Ingermün r 
fraße 59 I. Zimmer 142 auf den 27. April 1897 Hauptoerhandlung geladen. Auch bei —— u 
Bermittags 11 Uhr. Zum Zwede der öffentlichen |Auebleiten wird zur Hauptverpanbfung —* 
Jaellng wird dieſer Auszug der Klage befannt gemadpt. | werben. D. 7/97. tten 
Berlin, den 12. Februar 1897. Angermünde, den 23. Januar 1897. 
Schreiber, Gerichtsſchreiber Brir, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts; erichts. 
des Königlichen Amtsgerichts J. Abtheilung 17. 261. Folgende Mannſchaften des Beurfauhtenttandes: 
258. Der Schirmmaer Adolph Bolds — Bolg|1) der Knecht Friedrich Fiſtler, geboren am 24. Sep: 
— geboren am 5. März 1861 zu Regenwalde, dejfen|tember 1870 zu Drenfe, evangeliih, 2) der Arbeiter 
Aufenihalt unbekannt if, und weldem zur Laſt gelegt | Hermann Peter, geboren am 19. Juni 1870 au 
wird am 25. November 1896 in Brobowin gemerb« | Herrenflein, Kreis Templin, evangeliſch, 3) der Schneider 
lice Leiftungen als Topftinder ac. feilgeboten zu haben, | Ernft Benke, geboren am 7. Dftober 1864 zu Ziefar, 
ohne im Befig des zu dieſem Gewerbebetrieb erforder« | Kreis Jerichow I., evangeliſch, 4) der Knecht Ferdinand 
lien Wandergewerbeſcheins geweien zu fein, Bergehen| Braun, geboren am 12. Dftober 1867 zu AltRleinom, 
gegen 55 1, 6, 18 des Geſetzes vom 3. Juli 1876, |Rreis Prenzlau, evangeliſch, 5) der Schneider Wilhelm 
wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hier-| Mai, geboren am 11. Februar 1867 zu Groß⸗ Paniow, 
jelbR auf den SO. April 1897 Vormittags |Rreis If-Prignig, evangeliſch, ſaͤmmilich unbefannten 
® Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu Anger | Aufenthalts, welchen zur Laft gelegt wird, ohne Er⸗ 
mänbe zur Hauptverhanblung geladen. Auch bei unent- |Taubnig andgewandert zu fein, Uebertretung gegen 
ichuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung ge⸗ 8 360° des Strafgejegbugpes, werden auf Anorbnun, 
ſchritten werben. D. 8/97. des Königlichen Amtögerichtd hierfelbft auf Mittwoch 
Angermünde, den 21. Januar 1897. den 5. Mai 1897 Vormittags 10 Uhr vor 
DBrir, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. |das Königlihe Schöffengeriht zu Prenzlau Zimmer 
259. Der Arbeiter Karl Bendig, geboren am|.NF 18 zur Hauptverhandlung geladen. Auch bei un- 
10. Dezember 1841 zu Steglig, Kreis Templin, deſſen entſchuldigtem Ausbleiben ber Angeflagten wird zur 
Aufenthalt unbefannt if, und welchen zur Laft gelegt | Hauptverhandlung geichritten werben ($ 321 der Straf- 
wird, am 23. November 1896 zu Paarftein gewerbliche | prozeßorbnung) E. 12 97. 
Leiflungen als Stuplflechter feilgeboten zu haben, ohne Prenzlau, den 23. Januar 1897. 





im Befig des zu dieſem Gewerbebetrieb erforderlichen Runge, 
Wandergewerbeſcheins geweien zu jein, Beraehen gegen| ale Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
SS _1, 6, 18 des @efepes vom 3. Juli 1876, wirb Rothbwendige Verfäufe 

auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierjelbft Zwangsverfteigerung. 


ausf den 30. April 1897 Vormittags 9 Uhr | 262. Im Wege der Zwangsvolifiredung ſoll das im 
vor das Koͤnigliche Schöffengericht zu Angermünde zur| Grundbuche von Spandau Band 15 Blatt AP 595 
Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentihulbigtem|auf den Namen des Kaufmanns Carl Gold zu 
Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geieritten| Spandau, Körnerſtraße 8, eingetragene, zu Spandau, 
werten. D. 6/97. Falkenhagenerſtraße 51/52, Gartenftrage 1 und Kurzes 

Angermünde, den 23. Januar 1897. frage 9/10 belegene Grundſtük am 5. Mai 1897 
Brir, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. | Wormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Ges 


— — 
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- richt an Gerichtsſtelle Potsdamerſtraße Nr. 34 Zimmer 
N? 28 verfteigert werben. 

Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 
0,2261 Heftar. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abfchrift des Grundbuchbl atts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, 
ſowie befondere Kaufbedingungen fönnen in der Gerichte: 
jchreiberet Zimmer Nr. 23 eingefehen werben. 

Alle Realberechtigten werben aufgefordert, bie nicht 
von ſelbſt auf ten Erſteher übergebenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grunbbude 
zur Zeit der Eintragımg ded Berfteigerungsvermerfs 
nicht hervorging, insbejondere Derartige Forderungen 
von Kapital, Zinjen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften ſpäteſtens im BVerfteigerungstermin vor der Auf: 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
fall der betreibende Gläubiger wideripricht, dem Ger 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls diejelben bei 
Feftitelung des geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen Die 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welde das Eigenthum des Grundftüds 
beanfpruden, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber⸗ 
fteigerungstermind die Einftelung des Verfahrens her: 
beizuführen, wibrigenfalld nad erfolgten Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 6, Mai 1897 Bormittags 10 Uhr 
an Gerichtöftelle verkündet werden. - 

Spandau, den 17. Februar 1897. 

Königliche Amtsgericht. 

Zwangsverfteigerung. 
263. Im Wege der JZwangsvollfiredung jollen die im 
Grundbuche von Spandau Band 72 Blatt M 2390 
auf den Namen bed Kaufmanns Alfred Lemcke zu 
Spandau eingetragenen, zu Spandau, an der Schür- 
firaße belegenen Grundftüde am 28. April 1897 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneien 
Gericht an Gerichtsftelle Porspamerftraße NT 34 Zimmer 
NS 28 verfteigert werden. 

Die Grundftüde find mit 4,83 M. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,0724 Hektar zur Bruntfteuer, da⸗ 
gegen nicht zur Gebäubdefteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abjchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abjchägungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nadweifungen, ſowie befondere Kaufbedin- 
gungen fönnen in der Gerichtsfchreiberei Zinmer M 23 
eingejehen werden. 

Alle Nealberechtigten werben aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Borhandenjein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zut Zeit der Eintragung des Berfleigerungsvermerfs 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinfen, wiederfehrenden Hebungen oder 
Koften fpäteftens im Verfleigerungstermin vor der Auf⸗ 


forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falle der betreibende Gläubiger widerjpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fe 
ſtellung des geringften Gebots nicht berüdfichtigt werden 
und bei Bertheilung des SKanfzeldes gegen bie be 
rüdfichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche dad Eigenthum der Grundflüde 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
fleigerungstermins die Eiuftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfals nad erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
EG Urteil über die Endeilung des Zufgt 

ad Urtheil über die Ertbeilung bes lage 
wird am 29. April 1897 Wormittags 
10 Uhr an Gerichtöftelle verfündet werden. 
Spandau, den 17. Februar 1897. 
Königliche Amtsgericht. 
Zwangsverfleigerung. 
264. Im Ziege ber Zwangsvolliſtreckung joll das im 
Grundbuche von Kremmen Band XXVI. Blatt M 1231 
auf den Namen der Wittwe Meinicke Caroline geb. 
Thüride zu Kremmen eingetragene, zu Kremmen be 
legene Grundſtück am 3. Mai 1897 Vormittags 
9/2 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichte: 
ftelle verfteigert werben. 

Das Grumdſtück ift mit 6,04 Thir. NReinertrag und 
einer Fläche von 1,1230 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in ber Ge 
richtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerke 
nicht bervorging, insbejondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten jpäteftens im Berfleigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge 
richte glaubhaft zu machen, wibrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringfien Gebots nit berüdfichri 
werden und Lei Bertheilung bes Kaufgeldeö gegen die 
berüdfichtigten Anfprüde im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanipruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber» 
fteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei 
zuführen, wibrigenfall nad erfolgtem Zuſchlag Pas 
Kaufgeld in Bezug auf den Anfprud an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
vr am 4. Mai 1897 Bormittags 
9/2 Uhr an Gerichtöftelle verkündet werben. 

Kremmen, den 16. Februar 1897. 

Königlihes Amtsgericht. 


Potodam, VBnchdruderei ver U. W. Hayn ſchen Erben 
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der Königlich 
Stück 10, 


Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Städ 3.) M 2357. Belanntmadung betreffend das 
Auferfrafttreten des Handels⸗, Schiffahrts⸗ und 
Konſularvertrags zwiſchen dem Weiche und der 
Dominikaniſchen Republif. Bom 27. Januar 1897. 

(Stüd 4.) AP 2358. Erflärung zwiſchen dem Reiche 
und Frankreich, betreffend die Negelung der Ver⸗ 
tragsbeziehungen zwiſchen Treutichland und Timis. 
Bom 18. November 1806. 

(Städt 5.) N 2359. Bekannmachung, betreffend die 
Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur 
Pestellung von Alkali⸗Chromaten. Vom 2ten 
Sebruar 1897. 

(Städ 6.) NE 2360. Herorbnung, 

Schränfungen der Einfuhr aus Afı 


Februar 1897 
Gefeß: Sammlung für die. Königlichen 
Greußifihen Staaten. 

(Std 1.) NE 9872. Geſetz, betreffend die Ent 
Ihädıgung für an Milzbrand gefallene Tihiere. 
Bom 14. Dezember 1896. | 

MH 9873. Staatäyertrag zwiſchen Preußen, Meclen⸗ 
burg- Schwerin und Medlenburg-Strelig wegen 
Regelung. der feitigen ſtaatsrechtlichen Be⸗ 
ziehungen in Anſehung der Eiſenbahn von Wittſtock 
nah Mirow. Vom 26. Juni 1886. 

(Stũck 2.) N 9874. Verfügung des Juſtizminiſters, 

betreffend die Anlegımg dee Grundbuchs für einen 

Theil des Bezirks des Amtsgerichte Voͤhl. Vom 

12, Januar 1897. 

9875. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

bie Anfegung des Grundbuchs für einen Theil der 

Bezirke der Amtögerichte Heinsberg, Malmedy, 

Euskirchen, Hennef, Rheinbach, Adenau, Andernad, 

Cechem, Sankt Goar, Münſtermaifeld, Bergheim, 

Odenkirchen, Grevenbroich, Baumholder, Saarlouis, 

Sankt Wendel, Berneaſtel, Neuerburg, Neumagen, 

Perl, Trier, Wittlich, Saarburg, Merzig, Daun 

nnd Hillesheim. Vom 21. Januar 1897. 

(Stüd 3.) NE 9876. Geſetz, betreffend die Fefftellung 
eines zweiten Nachtrags zum Staatshanshalts-Erat 
für das Jahr vom 1. April 1896/97 und die Ab- 
änderung des Geſetzes vom 30. März 1896 (Ge- 
ſetz Samml. S. 74), wegen Ergänzung ber wine 
nahmen bed erwähnten Staatshaushalts⸗Etats. 
Bom 18, Januar 1897. 


Den 5. 


4 


betreffend Bes 
en. Vom Sten 


M 
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en Regierung zu Po 
und der Stadt Berlin. 


(sdam 
1897. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober⸗Präſidenten. 
Bekanntmachung. 
7. Des Könige Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſten Erlaſſes vom 8. d. M. die von dem 69ſten 
Kommunallandtage der Kurmark am 19. Januar d. J. 


März 


vollzogenen Wahlen des Geheimen Regierungsraths, 


Landrathes a. D. und Rittergutsbeſitzers von Winter— 
feldt, auf Menkin im Kreiſe Prenzlau zum Vorſitzenden 
und des Majors a. D. von Bredow auf Buchow⸗ 
Carpzow im Kreiſe Oſthavelland zum Stellvertreter des 
Vorſitzenden dieſes Kommunallandtages für die Zeit 
vom 3. Oktober 1896 bis dahin 1899 in Gnaden zu 
beſtätigen geruht. 
Potsdam, den 25. Februar 1897 

‚Der Oberpraͤfident, Staatsminiſter von Achenbach. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


Auoreichnng ber Zinsicheine Meihe II. zu den Schuldverfchreibungen 
ber Preußiichen fonfolivieien eg o'den Staatsanleihe 


von . 

6. Die Zinsicheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 zu 
den Schuldverichreibangen der Preußiſchen Fonjolidirten 
3a "Aigen Staatdanleihe von 1887/1888 über die 
Zinfen für die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 
1907 nebft den Anweijungen zur Abhebung der folgenden 
Reihe werden vom 1. März 1897 ab von der Kontrolle 
der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienftraße 92/94 unten 
links, Vormittags von 9 bi8 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Fefltage und der legten drei Geſchaͤfts⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsfcheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt⸗ 
faifen, jowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Cmpfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perjönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berehtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poftanıte Nr. 1 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher eine 
nummerirte Marke ald Empfangebejcheinigung, fo iſt 
das Verzeichniß einfady, wünſcht er eine auedrückliche 
Beicheinigung, Jo ift ed Doppelt vorzulegen. Im legteren 
Tale erhalten die Einreicher das eine Eremplar, mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verjehen, jofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der 
Ausreichung der neuen Zinsicheine zurüdzugeben. 





96. 


An Schriftwechfel kann die Kontrolle 
der Staatöpapiere ſich mit den Anbabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaifen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 

Provinzialkaſſen beziehen wil, "hat derfälten tie An⸗ 
weifimgen mit einem boppelten Berzeichnifje einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird, mit einer Empfangs⸗ 
befcheinigung verjehen, ſogleich zurückgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den gebachten 
Provinzialfaffen und den yon den töniglichen Regierungen 
in den Amtsblättern zu bezeichnenden jonftigen Kaſſen 
unentgeltlich zu haben. 
- Der Eimreihung ber Schuldverichreibungen bedarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsicheinanweilungen abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die Schuldverſchreibungen an 
die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine ber ge- 
nannten Provinzialfafjen mitteld befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 17. Februar 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 





* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be- 
merfen veröffentlicht, vaß Kormulare zu den Verzeichs 
nijfen von unſerer Hauptkaſſe, den Königlichen Kreis- 
und Forſtkaſſen und Hauptfleuerämtern bezogen werben 
fönnen. 
Potsdam, den 27. Kebruar 1897. 
Königliche Regierung. 


des Königlichen Negierungöpräfident 
n en ra nn. 
oligeisBerorbnung ⸗ 


für den Umfang des Regierungsbezirks Potsdam. 
AA. Auf Grund der 66 6, 12 und 15 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung und 
des 6 137 des TE über die allgemeine Landes- 
verwaltung vom 30. Juli 1883 verorbne ich unter Zu⸗ 
Rimmung des Bezirfsausichuffes Nachſtehendes: 

$ 1. Jeder auf Ausjag (Aepra) verbächtige Krank⸗ 
heitsfall ift bei der Ortöpolizeibehörde (ſtädtiſche Polizeis 
verwaltung, Amtsvorſteher) unverzüglich zur Anzeige zu 
bringen. 

$ 2. Zur Anzeige find bie Bam lienhäunter, 
Haus⸗ und Gaftwirthe, die Mebizinalperjonen, Geiftliche 
und Lehrer bezüglich der zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Fälle verpflichtet. 

5 3. Die Nichtbefolgung vorſtehender Borfchriften 
sieht Gelpftrafen bis zum Betrage von 60 M. im Uns 
vermögensfalle entjprechende Haft nad fi. 

Potsdam, den 18. Februar 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmadhung. 
45. Der Landridter Schmidt in Neu-Ruppin if 
zum ftellvertretenden Borfigenden der Schiedsgerichte 
für bie Arbeiternerficherung bajelbft ernannt worden. 
Potsdam, den 20. Februar 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Tarif 
zun Erhebung der Gebühren der Echleufenfnechte an der Schlenſe 


. f zu Große Tränfe. 

26. In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
6. Mar 1893 (Annsblatt Stüf 10 8. BB) are ih 
hiermit an, daß den Scähleufenfhehten an ver euſe 
zu Große Tränke am Oder⸗Spree⸗Canal vom 1. April 
1897 an für ihre Dienſtleiſtungen beim Durchziehen 
von Fahrzeugen und Floͤßen zu Berg oder zu Thal 
bei offenftebender Schleufe ſowohl bei Tage als 
zur Nachtzeit folgende Gebühren zu zahlen find: 

1) für jedes große d. h. das Finow⸗Maß 
überfchreitende Fahrzeug oder Floßholz, 
welches bei gefchloffener Schleuſe allein 
ſchleuſen müßte -. -. . - 2 2. 10 Pf. 

2) für jedes Fleinere Kahrzeug oder Floßholz 5 Pi. 
Mitgeführte Handfähne und Fiſchdröbel, ſowie bie 

unter II. NP 2 ver Amtöblattbefanntmachung vom 
6. März 1893 bezeichneten Babrzouge bleiben gebührenfrei. 
Potsdam, den 2. März 1897. 
Der RegierungdsPräfident. 
Befanntmahung. 
47, Dad Verzeichniß der Borlefungen an ber 
Königlichen Univerfität Greifswald im Sommerhalbjahr 
1897 iſt erſchienen und wird den Berbeiligten auf 
Wunſch von der Univerfitätsfanglei daſelbſt Foftenfrei 
zugelandt werden. 
Potsdam, den 28. Februar 1897, 
Der Regierungspräfident. 
Defonntmagung 

AS. Des Könige Majeflät h dem Borftande 

der fländigen Austellung für Kunft und Kunſtgewerbe 

zu Weimar mittelft Allerhöchſter Ordre vom 25. v. M. 

bie Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der von ihm mit 

Genehmigung der Großherzoglich Sächſiſchen Staats⸗ 

regierung in dieſem Jahre wiederum zu veranſtaltenden 

Ausſpielung von Gegenſtaͤnden der Kunſt und des 

Kunſtgewerbes auch im Preußiſchen Staatsgebiete, und 
zwar in deſſen em Bereiche, Looſe zu vertreiben. 
Potsdam und Berlin, den 26. Februar 1897. 
Der Negierungspräfident. Der Poltzei-Präftdent. 
Btebf en. 

49. 

e 


euch 
| I. en en: 

a. Mauls und Klauenjeude. Kreis Nieder⸗ 
barnim: Gehöft des Bauern Karl Schmidt in 
Neuenhagen. Kreis Weftbavelland: Gehöft des 
Bauern Liere I. in Zachow. 

b. Milgbrand. Kreis Niederbarnim: Gehöft 
bed Gutsbeſitzers d’Heureufe in Schmegdorf und ber 
Wittwe Voigt in Neuholland. Kreis Teltow: 
Gehöft des Landwirths Karl Koppe in Lichtenrade. 

c. Bruſtſeuche. Unter den Pferden der 2. Dat 
terie Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments. 

+ Erlofchen: 

a. Maul- und Klauenſeuche. Kreis Nieder: 
barnim: in Alt-Landsberg und Malchow. Kreis 
MWefthavelland: Gehöft des Koffäthen Arndt in 
Bamme nnd des Rittergutsbeſitzers Hornemann in 
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Gutenpaaren. Kreis Oberbarnim: Gehöft des 
Eigentbümers K. Kalle zu Schulzendorf. Kreis 
Zauch⸗Belzig: Gehöft der Gutsbefiger Tuchel umd 
Thielfe in Deep. 


b. Räubdefrankfheit. Kreis Beeskow⸗-Stor⸗ 


fow: m Stremmen. 
Potsdam, den 2. März 1897. 

Der Regierungspräfident. ” 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
1 Befanntmahung. 
der Ausbau ber an ben Schlefiichen Bahnhof in Berlin 
angrenzenden Streden der Oſtbahn und der Schlefiichen 


Bahn Ratıfinden; dabei kommen die Bahnſtrecken in den | 
Ortſchaften Rummelsburg, Lichtenberg, Friebrirhefelde, |- 


Biesdorf und Kaulsdorf in Betracht. J 
Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgeſetzes vom 

11. Juni 1874 wird daher hiermit angeordnet, daß 

jeder Beſitzer auf feinem Grundfläde Hanblımgen, melde 

zur Borbereitung bed Unternehmens erforderlich find, 
geſchehen laſſen muß. 

Handlungen, welche dad Zerſtören von Baulich⸗ 
feiten oder das Fällen von Bäumen zum Gegenſtande 
baben, find indeſſen ohne vorherige Erlaubniß der unter- 

ichneten Behörde unftatthaft. 

Das Betreten ven Gebäuden, jowie von eingefrie- 
digten Hof- und ©artenräumen iſt nur mit Einwilli⸗ 
gung der Befiger, in deren Ermangelung nur nad er- 
tbeilter Erlaubniß der Ortspolizeibehoͤrde zulälfig. 

Potsdam, den 1. März 1897. 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 

Der Borfigenbe. 
Bekanntmachungen der KRaiferlichen 
Ober: Poſt n zu Potsdam. 

9 Bei der Kaiferlihen Ober-Poftpireftion in 
Pots dam lagern nachbezeichnete Poftfendungen und ſonſtige 
Gegenſtaͤnde, welche den Abſendern bezw. den Eigen⸗ 
thfimern nicht haben zurückgegeben werben koͤnnen: 

A. Poſtanweiſungen: 

1) M 645 aus Potsdam 2 vom 14. November 

1896 über 20 M., 

2) MM 375 aus Plane (Havel) vom 26. November 

1896 über 10 M. 

B. Iofe aufgefunden: 

Ein Einmarkſtück am 8. Dezember 1896 in ber 

Poftwagen-Abtheilung des Poftamte in Neuruppin 

nah dem Ausladen der mit Zug 2 Paulinenaue⸗ 

Neuruppin eingegangenen Padete. 

2) Bei Gelegenheit des Umzuges von dem alten in 
das neue Poftgebäude in den biegerigen Dienſt⸗ 
räumen in Einzelbeträgen von 10 M., 1 M. 
35 Pf., 1 M. 50 PH. und 4 M., ſowie in der 
20 alammeltafihe an Freimarken und in Baar 


C. Einſchreibbriefe: 
and Neuzittau vom 5. Juni 1896 M 227 an 
den Schiffer Kamp in Fürftenberg (Oder), 


1) 


1) 


Im Intereſſe der öftlichen Borortbahuen foll|. 


zwiſchen der evangeliihen St. 


2) aus Neuruppin vom 10, Dezember 1896 N? 82 
an Frau Bädermeifter Gärfe in Lindow (Marf), 
3) aus Eberswalde 1 vom 15. Dezember 1896 
A 804 an Sarolta Trifch geb. Tromer von 
Waldheim in Frankfurt (Main), 
4) aus Potsdam 1 vom 12. Dezember 1896 M 372 
an Helene Sievert in Berlin, Inhalt 40 M. 
D. Packete: 
1) aus Oranienburg vom 23. Dftober 1896 NP 144 
an A. Schulge in Berlin W., 
2) and Franz.⸗Buchholz vom 2. Januar 1897 M 903 
an Elfride Dietmann in Breslau. 
E. Sonſtiges. 
1, Päckchen, ein De. Tajhenmeifer enthaltend, auf: 
gefunden am 30. November 1896 im Bahnfteig- 
wagen des Poftamts in Pritzwalk, beim Umladen 
der Padete für den Kurs MWittenberge-Wittftod. 
1 gewöhnlicher Brief, eine Nachtjacke enthaltend, 
aus Groß⸗Lichterfelde J (Anh. Bahn) vom 6. No⸗ 
vember 1896 an Frl. Louiſe Ulrich in Berlin. 
60 Pf. Eriös für ein am 21. Dftober 1896 an 
€. Krämer in Bernau (Marf) gerichtetes Padet 
N? 8 aus Monafterzysfa. 
Die unbefannten nicht ermittelten Abfender oder 
Eigenthümer der vorftehend bezeichneten Poftfendungen 
und Gegenflände x. werben aufgefordert, binnen 
4 Wochen ihre Anſprüche hierſelbſt geltend zu machen, 
wibrigenfall® mit dieſen Sendimgen ıc. nad) den geſetz⸗ 
lichen Beftimmungen verfahren werben wird. 
Potsdam, 23. Februar 1897. 

Der Kaiferliche Ober: Poftdirektor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Confiftorimue der ooinz Brandenburg. 

. e 


betreffend tie Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung zwifchen 

der St. Gotthardt⸗Kirchengemeinde in Brandenburg a.IH. einerfeits 

und den Kirchengemeinden Brielow und Rabewege anpererfeite, 

jämmtlich Diözefe Altladt-Brandenburg, fowie die Örrichtung einer 
Dfarritelle in Brielow. 

Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der geift- 
fihen, Unterricdits- und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Evangeliichen Ober-Rirchenrathe, ſowie nad An- 
börung der Betheiligten wird von ben unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt. 

5 1. Die bisherige pfarramtliche Verbindung 
Gotthardt⸗Kirchen⸗ 
gemeinde zu Brandenburg a. H. einerſeits und den 
evangeliſchen Kirchengemeinden Brielow und Radewege 
andererſeits, ſämmtlich Diözeſe Altſtadt-Brandenburg, 
wird aufgeboben und für die vereinigten Mutterkirchen⸗ 
gemeinden Brielow und Radewege eine Pfarrſtelle mit 
dem Sitze in Brielow errichtet. 

5 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. April 1897 
in Kraft. 

Berlin, 

den 29. Januar 1897. 

Königliches Konfiftorium der 
Provinz Brandenburg. 


1) 


2) 


3) 


Potsdam, 
ben 5. Februar 1897, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: 
Schulweſen. 


-#S 


Umpfarrunges und Errichtungs⸗Urkunde. 
16. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiftlichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober- 
Kirchenrathes fowie nad anpörung ber Betheiligten 
wird von den unterzeichneten Behörden hierdurch 
Folgendes jeftgelebt: | | 
$ 1. Die St Johannis⸗Kirchengemeinde zu 
Spandau wird aufgehoben; ihre fämmtlihen Mitglieder 
werben in, die St. Nicolai⸗Kirchengemeinde daſelbſt ein- 
gepfarrt. — 
$ 2. Sämmtliche Fonds und Stiftungen, bee- 
gleichen die firchlichen Stellen der St. Johannis⸗-Kirchen⸗ 


gemeinde mit ihren Inhabern gehen auf die St. Nicolals 


Kirgengemeinbe über. 
$ 3. Die Evangelijhen in demjenigen. Gebiet in 
Spandau, welches umſchrieben wird: ım M 
und Weſten von ber. biöherigen Nord⸗ bezw. Weſt—⸗ 
grenze der St. Nicolaisflirchengemeinde, im Süden 
von der hinteren Grenze der Grundflüde auf der Süb- 
feite der Falfenhagen’er Chauffee bis zu den Feflungs- 
werfen, von ben Feſtungswerken zwiſchen Falfenhagen’er 
Chauſſee und Feldftrage, von der Mittellinie ber Feld— 
firaße und der Grenzlinie der Feldſtraße und ber Grenz- 
linie zwijchen dem. Wröhmänner-Plag und Hafenplag, 
im Dften von der Havel, und die Evangelifchen auf 
dem Eiswerder, jowie auf der Fleinen und großen Walls 
injel, werden aus der nad) $ 1 erweiterten St. Nicolai- 
Kirchengemeinde ausgepfarrt und zu einer jelbftändigen 
Lutherficchengemeinbe vereinigt. 

$ A Die nah $ 2 auf die Nicolai-Kirchenges 
meinde übergegangene Pfarrſtelle von St. Johannis 
gebt als erfle Pfarrftelle, die bisherige vierte Pfarrftelle 
von St. Nicolai geht als zweite Pfarrftelle auf bie 
Lutherfichengemeinde über. 

$ 5. Die Lutherfirchengemeinde ift zum Mitgenuß 
der Einfünfte des Kirchenvermögend von St. Nicolai 
berechtigt mit folgenden näheren Beftimmungen: a. bie 
Berwaltung der Subftanz ded Vermögens verbleibt den 
Organen der St. Nicolai⸗Kirchengemeinde. h. die Feft- 
ftellung der Boranjchläge der jährlichen Einnahmen und 
Ausgaben der beiden Kirchengemeinden. erfolgt — vor- 
behaltlih der Beftimmung zu d. — durd den Mehr- 
beitöbefchluß einer Kommilfion, welche gebildet wirb aus: 
1) dem Borfigenden des Gemeinde⸗Kirchenraths der 
St. NicvlaisKirhengemeinde, im Falle der Depinberung 
jeinem Stellvertreter, 2) dem Vorfigenden bed Gemeinde- 
Kirchenrathbs der QuthersKirchengemeinde, im Kalle der 
Verhinderung feinem Stellvertreter, 3) je 6 von ben 
beiden Kirchengemeinden zu entiendenden, burd ihre 
Gemeindeorgane aus deren Mitte und zwar mindeſtens 
zur Hälfte aus den Mitgliedern bes betreffenden Ges 
meindefirchenrathb8, zu wählenden Deputirten. Den 
Borfig diefer Kommitfion führt der Vorfigende bes Ge⸗ 
meinde-Rirchenratb8 von St. Nicolai. Auf ihre 
Sigungen und Beſchlüſſe finden die Vorſchriften der 
ss 8-12 K. ©. u. ©. D. finngemäße Anwendung. 
c. Innerhalb ber durch die Voranichläge gegebenen 
Grenzen haben heite Kirchengemeinden bie freie Ver⸗ 


i 


orden]- 


fügung. d. Im Falle der Bildung eines dem Artikel II. 
des Kirchengejeged vom 17. Mai 1895 betreffend bie 
Berliner Stadtiynode und die Parocdialverbände an 
größeren Orten (8. ©. u. V. Bl. S. 37) entipredenden 
Geſammtverbandes der Kirchengemeinden zu Spandau 
werden nad Maßgabe der Beftimmungen bes demnädft 
zu erlaffenden Regulativs die unter b. einer befonderen 
Kommilfton übertragenen Befugniſſe von der Verbande⸗ 
vertretung ausgeübt. 

56. Die für die St. Nicolai⸗Kirchengemeinde zu 
Recht beftehenden Gebührenordnungen bleiben bie aui 
Weiteres auch für die Rutberfirchengemeinde in Kraft 

5 7. Die Urkunde tritt mit dem 1. Aprit 1897 


Potsdam, den 20fen 
Febemar 1897. 
Königliche Regierung 
Ahtheilung für Kirden 


n Kraft. 
Berlin, ven 12. Februar 
- 1897. 
Koͤnigliches Konfiſtorium 
der Provinz Brandenburg. 
und Schulweſen. 


17. Die unter Kön. Pattonate ſtehende Pfarrftelle 
su Dorf Zechlin, Diözeſe Wittſtock, iſt durch die Bar 
ſetzung des Pfarrers Schreiber am 15. Jannar 
d. J. zum Erledigung gefommen. Die Bejegung erfolgt 
durch das Kirchenregiment. 
18. Die unter Koͤniglichem Patronate ſtehende Pfarr: 
ftelle zu Reichenwalde, Diözeſe Storfow, wird vorand 
fihtlih durch die Verſetzung des Inhabers Pfarrers 
Werdin baldigft zur Erledigung fommen. Ueber die Wahl 
des Nachfolgers ift bereits eng getroffen. 
Belanntmachungen des Königlichen 
PBrovinzial-Schul-Eollegiums, 
Defanntmachung. 
1. Die diesjährige Aufnahmeprüfung für die zu 
Joachimsthal im Kreiſe Angermünde feitend der Stadt. 
gemeinde errichtete und unter unferer Aufficht und Leitung 
fiehende Präparandenanftalt fundet am Mittwoch, 
den 7. April d. J. ftatt. Die Meldungen zu 
diejer Prüfung find pünftlih bis zum 2A. Mar 
d. 3. an den Borfteber der Anftalt, Seminarlehrer 
Petri, einzureichen und benfelben beizufügen: 1) Das 
Taufzeugniß, 2) Der Impfichein, der Wiederimpfſchein 
und ein Geſundheitszeugniß, ausgeſtellt von einem zu 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 3) ein 
Zeugniß über die bisher genofjene Schulbildung, ſowie 
über die Führung, A) Die Erflärung des Vaters oder 
an deifen Stelle des Nädhftiverpflichteten, daß er Die 
Mittel zum Unterhalte des Aspiranten während der Dauer 
bes Anftaltsfurfus gewähren werde, mit der Beſcheini⸗ 
gung der Ortsbehörde, daß er über Die dazu nöthigen 
Mittel verfüge. Die Einberufung zur Prüfung wird 
durch den Anftaltövorfieher erfolgen, 
Berlin, ven 22. Februar 1897. 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

6. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 





n9 


(8. ©. &. 281) und des S 6 der Verordnung vom 

16. Juni 1819 (©. S. &. 157) wird ‚befannt gemacht, 

dag ber Frau Augufle Hirſchſon geb. Sachs hier- 

ſelbſt, Schlegelſtraße 28, die Schuldverſchreibung der 

fonfolidirten 4 progentigen Etaatsanleihe von 1881 
Lit. F. M 145538 über 200 M. 


angeblid abhanden gekommen, vermuthlich geftohlen 
worden ifl. Es wird derjenige, welcher ſich im Befige 
diejer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Rechtsanwalt Herrn S. Heymann hier SW., Schügen- 
ſtraße 76, anzuzeigen, wibrigenfalld® das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftlogerflärung der Urkunde 


beantragt werden wird. 


Berlin, den 23. Februar 1897. 


Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 


der Mentenba 


A. 


23.0. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung von 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg ſind folg 
Stücke gezogen worden: 


642 1710 
2904 


2827 
3603 


ni Der Provinz 


Befanntmahung. _ 
Bei der in Folge unferer Bekauntmachung vom 


1. A’nige Nentenbriefe. 

Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 173 Stüd und 
zwar die Nummern: 16 120 268 325 338 342 642 
Hr 757 951 953 1007 1145 1262 1388 1428 1433 


randenburg. 


ende 


1908 2010 2083 2103 2123 2810 2824 
2933 3042 3049 3104 3242 3444 3551 
3995 4203 4338 4557 4676 4688 4837 


5062 5330 5407 5442 5459 5678 5909 
6269 6373 6468 6618 6717 6775 6800 
7131 7574 8287 8292 8463 8537 8546 
8629 8819 8870 8945 9047 9084 9085 
9659 9707 9721 9806 9893 9943 10082 


4954 
6039 
6913 
8551 


9523 9531 


10184 
11258 
12017 
12676 
13940 
14673 
15509 
16411 
17058 
17942 
18492 
19164 


10209 
11303 
12086 
12764 
13966 
14785 
15877 
16446 
17121 
18073 
18519 
19262 


10251 
11386 
12148 
12869 
14101 
14875 
15900 
16527 
17307 
18102 
1888) 
19324 


10540 
11406 
12198 
12949 
14108 
14917 
16030 
16724 
17423 
18183 
18913 
19452 


11023 
11430 
12370 
13426 
14557 
14929 
16169 
16878 
17659 
18200 
18959 
19484 


11090 
11478 
12498 
13712 
14633 
14953 
16215 
16908 
17699 
18402 
19097 
19496 


11123 
11875 
12612 
13905 
14644 
14976 
16370 
17052 
17858 
18442 
19131 
19501. 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 60 Stüd und 
zwar bie Nummern: Ab 60 382 505 521 782 1131 
1240 1251 1269 1270 1556 1592 1758 1856 1917 
2010 2195 2575 2858 2942 3013 3073 3306 3339 
3490 3622 3637 3736 3840 3886 3921 4222 A360 
44A0 4485 4635 4653 4954 4959 4978 5201 5242 
5305 5431 5446 5577 5743 5845 5941 5979 6122 
6191 6350 6418 6613 6631 6674 6678 6737. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 236 Stüd und 
zwar die Nummern: 230 399 551 935 1011 1106 
1469 1512 1797 1824 2003 2153 2248 2425 2898 


2946 2960 3221 3247 3305 3455 3682 3741 
4688 4705 4709 5025 5163 5308 5618 5637 
6060 6613 6697 6710 6807 6850 6871 6904 
7083 7193 7370 7388 7501 7675 8101 8176 
8428 8444 8659 8675 8704 8799 8834 8884 


8886 9193 9232 9303 9344 9379 9497 9695 9724 


19501 
20334 
20806 
21453 
22039 
22703 
22922 
23933 
25082 
25493 
25939 


Litt. D. zu 75 mM. (25 


10033 10211 10225 10344 10404 10428 


10830 
11536 
11925 
12454 
13371 
14191 
14663 
15324 
16275 
17202 
18015 
19045 
19687 
20358 
20985 
21457 
22153 
22712 
22924 
23988 
25129 
25504 
25943 


10972 
11541 
12083 
12628 
13490 

“14192 
14889 
15466 
16478 
17233 
18108 
19095 
19740 
20534 
20990 
21535 
22253 
22736 
23282 
24308 
25307 
25509 
25546 


11186 
11612 
12232 
12907 
13573 
14213 
15024 
15538 
16574 


25993 


11231 
11630 
12236 
12974 


13800. 


14385 
15133 
15678 
16720 
17502 
18325 
19140 
20222 
20725 
21077 
21711 
22381 
22870 
23517 
24437 
25366 
25931 
25994 


11298 
11693 
12244 
13060 
13859 
14440 
15258 
15891 
16772 
17525 
18347 
19157 
20286 
20730 
21346 
21789 
22601 
22872 
23599 
— 
25386 
25534 
25555 


11462 
11830 
12302 
13074 
13969 
14622 
15275 
16043 
16894 
17953 


118349 


19225 
20292 
20739 
21375 
21887 
22684 
22896 
23924 
24666 
25480 
25936 


Thle.) 198 Stüd und 


zwar die Nummern: 216 250 323 447 488 607 685 


139 1 
3383 


622 1636 1660 2175 2578 2592 2923 3232 
3614 3815 3934 4165 4268 4377 4533 4608 


4986 5202 5368 5389 5469 5673 5760 5841 6115 
6345 6747 7090 7246 7304 7415 7715 8000 8249 
8580 8593 8747 8863 8927 9073 9138 9190 9323 
9475 9606 9647 9770 9930 9949 


10245 
11371 
11984 
12922 
13696 
14718 
15190 
15503 
16189 
16678 
17210 
17774 
18858 
19731 
19981 
20582 
20884 
21149 
21223 


10475 
11623 
12221 
13002 
13754 
14824 
15220 
15527 
16275 
16835 
17218 
18072 
19006 
19733 
20017 
20647 
20923 
21154 


21224 


10566 1060 


11746 
12293 
13159 
13991 
14847 
15279 
15010 
16458 
16869 
17327 
18293 
19069 
19737 
20088 
20699 
20955 
21175 
21226 


7 
11831 
12651 
13194 
14092 
15022 
15298 
15777 
16460 
16887 
17340 
18352 
19393 
19780 
20164 
20753 
20989 
21190 


21233 2123 


10638 
11839 
12851 
13384 
14485 
15095 
15358 
15934 
16472 
16918 
17411 
18386 
19526 
19794 
20191 
20759 
21128 
21193 
4 


21256 21258 21260 21267 21272. 


10048 
10803 
11908 
12903 
13400 
14596 
15112 
15390 
16011 

16479 
16931 

17573 
18521 

19574 
19829 
20419 
20761 

21133 
21204 
21237 


10081 
11326 
11967 
12916 
13430 
14713 
15117 
15448 
16178 
16558 
16970 
17735 
18752 
19603 
19963 
20571 
20842 
21134 
21211 
21250 


160 


Litt. E. zu 30 m „® Tyhlr.) 2 Stud umd zwar 
die Nummern 9718 972. 

II. 3%. Yıige Nentenbriefe. 

Litt. N. zu 300 M. 4 Stüd und zwar bie 
Nummern: 3 30 37 44. 

Lit. O. zu 75 M. 1 Städ und zwar bie 
Nummer: 15. 

Litt. P. zu 30 M. 1 Stüd und zwar bie 
Nummer: 8. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben auf—⸗ 
gefordert, dieſelben in soisfähigem anfanıe mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. VI. A 14-16 ber 
siehungsweife Ser. I. NM? 12—16 nebft Talond bei 
der hiefigen Rentenbankkaſſe, Kfofterfirage Nr. 76 I. 
vom 1. Aprif . 3. ab an den Werktagen von 9 bis 
4 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung 
den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April f. 3. ab hört die Verzinfung der aus⸗ 
gelooften Rentenbriefe auf; bieje felbft verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1907 zum Bortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenkriefe an bie 
Rentenbantfafje kann aud durd die Poſt portofrei und 
mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf] 
Gefahr und Koften des Empfängers, und zwar heil 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern es fih um Summen über 400 M. hanbelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Ouittun; 
beizufügen. 

Berlin, den 13. November 1896. 

Königlie Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
EifenbahnsDirektion zu Berlin. 
Gruppentarif IN. (Berlin—Settin). 
11. Der bisherige Seehafen-Ausnahmetarif D für 
Kartoffelftärkefabrifate zur Ausfuhr über See, deſſen 


Von Fahrzeugen 
mit einer Tragfähigfe 


bis zu 50 Tonnen 
über 50 bie 150 Tom 


: 150 =» 2350 = 
250 » 350 + 
» 350 - 450 


» 450 Tonnen 


Sonn- und Fefttage werben nicht | 


gerechnet. 

B. Von Fahrzeugen der unter A. genannten Art, welche 
Güter von nicht mehr als dem vierten Theil ihrer 
Tragfähigkeit loſchen oder Taden und dabei nicht 
über einen Tag an ber Köche und Labeftelle Tiegen, 















den Landwehr⸗, 


Aufyebung zum 1. März d. Is. durch ımfere Befannt- 
madung vom 10. Januar d. Is. veröffentlicht mar, 
bleibt neben dem am 15. Januar d. Is. neu eingeführten 
Seehafen-Ausnahmetarif für Rartoffeifärtefabrifatr zur 
Ausfuhr über See nach außerdeutſchen Ländern noch bie 
zum 1. September d. 38. beftehen. 

Berlin, den 22. Februar 1897. . 
Königliche Eifenbahn-Direktion, zugleih Namens der 
betpeiligten Verwaltungen. 

Grmäßtgung 5 der Ueberfuhr; he me von und nad dem 

Gentral-Biehhote in Berlin. 

12. Mit Gültigfeit vom 1. Dir 1897 ab wird 

die Ueberfußrgebühr von und nad dem ſfädtiſchen 

Eentral-Biehpofe in Berlin für Güter des Spezial⸗ 

tarifs IH, gleichviel ob fe zu ben regelrechten Sägen 

oder auf Grund von Ausnahmetarifen abgefertigt 

werden, von 7,20 M. auf 4 M. für jeden Bam er⸗ 

mäßigt. 

Berlin, den 22. Februar 1897. 

Königliche Eifenbahndireftion. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Zarif, 
ach welchem die ſtaatliches Abgaben für die Beunpung der Lofd« 
nd Yabeftellen ſowle der fefali\cen öffentlichen Krähne an der 
Berliner Waflerftrafen zu entrichten find. 


Vorbemerkung, 

Der Geltungsbereih dieſes Tarife umfaßt die 
Spree von der Berliner Weichbildgrenze unterbalk der 
Eifenbahnbrüde bei Treptow bis zur Schlenfe hei Char 
Tottenburg mit Einfchluß des Spreeichleujenfanale, ferner 
den Luifenftäbtiihen, den Berlin 
Spandauer und ben Berkindungs-Kanal in ihrer ganzen 
usdehnung ſowie bie an diefen Wafferfiraßen gelegenen 
taatlichen Häfen. 

Es u entrichten: 
iegegeld 





EF Von den Ir unter Kits C. fallenden Schiffe 


fahrzeugen, welche an einer ſtaatlichen öffentlichen 


Löſch⸗ und Labeftelle fiegen, und zwar 


egegeld 
bei längerem Er für 
i I} 





. , | i 
| | Sonn» und Geftage werben nicht 
gerechnet. 
ein Viertel der Beträge unter A. 
Diefe Berechnungsweiſe tritt jedoch nur dann 
ein, wenn der Schiffer ihre Anwendung bei ber 
Anmeldung des Fahrzeugs beantragt. Wird bie 


101. 
eintägige Riegefrifi oder die nach Vorſtehendem zu⸗/ C. Bon Handelöfähnen (Obſe, Rartpffels, Torf⸗ u. |. w. 


läffige Dienge der gelöfchten oder geladenen Güter 
übertchritten, jo ift der Unterſchied zwiſchen der 
bereits entrichteten ermäßigten und der nach Abjag 
A. zu berechnenden vollen Abgabe nadzuzahlen. 
für eine Liegefriſt von je einer Woche 
(7 Xage, einſchließlich der Sonn- u. Feittage), 
wenn bie Woche beginnt m der Periode 


erite 


vom 15. März bis 14. November 5 
vom 15. November bis 14. März 5 


D. Bon Floͤßen, die an einer ſtaatlichen öffentlichen 
Loͤſch⸗ und Ladeſtelle liegen, für jeden Stamm 
täglich. 22 05 M. 

Sonn» md Fefltage werben nicht gerechnet. 

E. Bon Fahrjengen der unter Abiag A., B. und C. 
genannten Art fowie von Ylößen, wenn fie an 
einer nichtfiaatlichen Loͤſch⸗ und Tadeftelle 


en 
ein Biertel ber unter A., B., €. ober D. feft- 


geſetzten Beträge. 
Auf die Löſch⸗ und Ladeſtellen des ſtädtiſchen 
am Urban zu Berlin jowie auf die in ber 
ung der Gemeinden Charlottenburg und Rir- 
dorf ftebenden Loͤſch⸗ und Ladeſtellen findet dieſer Tarif 
feine Anmenbung. 


* 
| 


Iufäpliche Beftimmungen zu Abfchnitt I. 
Das Liegegeld ift für die von dem Schiffer bezw. 
Flößer beabfidhtigte umd polizeilich geftattete Liege⸗ 
zeit im Borand zu zahlen. 
3) Bahrzenge, die nad Entrichtung des Liegegeldes 
die Loͤſch- und Ladeſtelle verlaffen und alsbald 
eine andere, im Geltungsbereich dieſes Tarifd ge⸗ 
legene auffuchen, find auf die Dauer des Zeit: 
raumes, für welden fie das Liegegelb bezahlt 
haben, auch an ter Später benusten Stelle ab- 
gabenfrei. IR aber die an der früheren Stelle 
entrichtete Abgabe niedriger als diejenige, welche 
nad diefem Tarif für denjelben Zeitraum an ber 
neuen Stelle zu erlegen wäre, 3. B. beim Leber- 
ang von einer nichtftaatlichen auf eine ſtaatliche, 
wird ber Unterſchied naderhoben. 
Fahrzeuge, welche durch a zur Ueberwinterung 
an einer Röfch- und Ladeſtelle geziwungen find, 
bleiben für diefe Zeit, folange fie während 
berjelben nicht löſchen oder laden, vom Liege⸗ 
ge 


m. Krahngeld. 
Für die Benutzung eines ſtaatlichen öffentlichen 
Krahns (neben den nach Abſchnitt I. zu zahlenden Liege⸗ 





4) 


geldern): 
A. Bon jeden, wenn aud nur angefangenen 
50 kg Guütern.............. ‚02 M. 
B. Bon jedem Stamm Floßholz...... 0,25 M. 


C. Wenn die Benugung eined Krahns nad 
der Zeit zugelaffen wird, anftatt ber 


Kähnen) aller Größen, melde an einer ſtaatlichen 
öffentlichen Löſch- und Yabdeftelle Tiegen und ihre 
Ladung im Einzelverfauf veräußern, 


Ziegegeld für die 


% Fi A 
. EIN Br Ele an Fi 


I | — 
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Säge unter A. und B. für jede, wenn 

auch nur begonnenen 3 Stunden ... . . 

Für jede Krahnbenutzung find mindeftend 

zu entrichten... . „50 M. 

Die Mannſchaft zur Bedienung der Krähne 

wird verwaltungsſeitig nicht geſtellt. 
AZufägliche Beitimmun en zu Abichnitt 
. un o 
Die zur Erhebung fommenden Wbgabenbeträge 
werden auf volle fünf Pfennige aufwärts abgerundet. 


Befreiungen. 

Sciffefahrzeuge, Flöße und Güter, weldhe dem 
Könige, dem Staate oder dem Reiche gehören oder 
ausichlieplih für Rechnung des Könige, des Staates 
oder des Reiches befördert werden, ferner Dandfähne 
und ähnliche Fleinere Fahrzeuge, die zu größeren ge 


7 | 50 7 150] 10 | — 
s 1 5121 5 


2235 M. 


Angebrochene Tiegetage werben als voll gerednet. |hören, find abgabenfrei. 


Diefer Tarif tritt am 1. April d. 3. in Kraft. 
Zu demfelben Zeitpunft fommen in Kortfall: 

a. die Gebühr von 25 Pf. für die Polizei⸗Erlaubniß⸗ 
fheine (Befanntm. d. Poliz.⸗Präſ. hierſ. v. 
18. Sept. 1854, Amtsbl. Potsdam S. 370), 

b. die in den Befanntmachungen des PolizeisPräftdiumg, 
der Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion und ded Domänens 
Rentamts hierfelbft vom 14. Januar 1875 und 
vom 14. Juli 1878 (Amtsbl. Potsdam v. 1875 
S. 23 und v. 1878 ©. 252) für die Benutzung 
der Öffentlichen Ein- und Auslapeftellen am Land⸗ 
wehr- und Luiſenſtädtiſchen, am Berlin-Spanbauer- 
jowie am Verbindungs⸗Kanal feftgejegten Abgaben; 

ferner treten außer Kraft: 

c. die , fanntmadung des Polizei⸗Praͤſidiums hier⸗ 
ſelbſt vom 1. Auguſt 1881 über die Schiffsliege⸗ 
friſten und die Gebühren für verlängerte Liege 
friſten (Amtsbl. Potsdam S. 326) ſowie die Ber 
kanntmachungen des Polizei-Präfidenten hierſelbſt 
vom 18. Juni 1890, 27. September 1890 und 
vom 11. April 1891 (Amtsbl. Potsdam v. 1890 
S. 241 und 374 ſowie v. 1891 S. 159) über 
die Liegefriften der Obſt⸗, Kartoffel⸗ und Torffähne, 

d. die A efannsmachung der Polizeidirektion zu Char⸗ 
Iottenburg vom 22. Dftober 1888 (N. Intelligenzbf. 
Nr. 254), betreffend die Schiffsliegefriften und bie 
Gebühren für verlängerte Liegefriften, 

e. der Abgabentarif für die fisfaliichen Krähne vom 
26. Mai 1862 nebſt Nachtragsbeflimmung vom 


1923 
22. Januar 1866 (Amtsbl. Potsdam v. 18621910 Uhr Bormittage und von 56 Uhr Nach⸗ 


&. 257 u. v. 1866 ©. 94). 
Der Finanz Minifter. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


* 
Vorſtehender Tarif wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27. Februar 1897. 
Königlihe Minifterial- Militär» und BausKommilfion. 


Derfonal: Chronik. 

Im Kreiſe Oberbarnim ift der Nittergutöpächter 
Klitzſch zu Neichenberg zum Amtsvorfteher des Amts⸗ 
bezixfs 17 — Ihlow — ernannt worden. 

Der Sparkaſſen⸗Kontroleur Gieſe in Lenzen a. / E. 
iſt zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Koönigl. 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

An Stelle des zum Regierungs⸗ und Medizinalrath, 
ernannten und als folder der Regierung in Dsnabrüd 
überwiejenen Kreisphyfifus Dr. Philipp in Berlin iſt 
der praftifche Arzt Dr. med. Rudolf Schulz zum Freies 
phufifus des Kreiſes Niederbarnim mit dem Amäsſitze 
in Berlin vom 1. März d. 3. ab ernannt worden. 


Der Stationsaffiftent Kuhls in Spandau iſt zum 
Königlihen Eiſenbahn⸗Stations⸗Einnehmer ernamnt 
worden. 

Der bisherige Predigtamtskandidat Jul. Wild. Ferd. 
Fengler ift zum Pfarrer der Parochie Warthe, Diözeje 
Templin, beftellt. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Vorleſungen und praktifche Ilebungen 
an der Königlichen Tbierärztlichen Hoch: 
ſchule zu Sannover. Sommmerſemeſter 1897. 

1. Direktor, Geheimer Regierungs-Rath, Medizinal⸗ 
rath, Profeſſor Dr. Dammann: Seuchenlehre und 
Veterinär⸗Polizei, Montag bie Donnerstag von 8—9 
Uhr Bormittags, Aftündig. Diätetif, Sreitog und 
Sonnabend von 8-9 Uhr Vormittags, Zftündig. 2. 
Profeflor Dr. Rabe; Allgemeine Pathologie und allges 
meine pathologijche Anatomie, Montag bis Freitag von 
8—9 Uhr Bormittage und Sonnabend von 9—10 Uhr 
Bormittags, Hftündig. Pflanzliche Parafiten, Mittmod 
und Donnerstag von 12—1 Uhr Mittags, fündig. 
Fleiichbeihan, Montag und Dienstag von 12—1 Uhr 
Mittags, 2ftündig. Fleiſchbeſchau- Uebungen und Demon- 
firationen auf dem Schladhthofe, Freitag von '/.5 bis 
Yb Uhr Nachmittags, Zftündig. Obduktionen und 
pathologiſch⸗ anatomiiche Demonftrationen, täglich je 
nad) vorbandenem Material. 
Geburtshilfe mit Uebungen am Phantoın, Dienstag und 
Freitag von 9—10 Uhr VBormittage, Mittwoch von 


3. Profeſſor Dr. Kayjer:|tbeilt auf Anfrage unter Zuſendun 


mittage, Aftündig.e Geſchichte der Thierheilkunde, 
Donnerstag von 5—6 Uhr Nadmittags, 1 fündig. 
Ambulatorifche Klinik. A. Profeffer Tereg: Phyſio⸗ 
logie J., täglich von 7—8 Uhr Vormittags, 6fhindig. 
Arzneimittellehre und Torifologie, Montag von 9-10 
Uhr Vormittags, Mittwod, von 2—3 Uhr Nachmittags 
und Donnerstag von I—I1 Uhr Vormittags, Aftündig. 
5. Profejlor Dr. Arnold: Organische Chemie: Mon 
tag bis Freitag von 8-9 Uhr Vormittags, 5 ſtündig. 
Receptirfunde, Dienstag und Freitag von 10—11 Uhr 
Vormittags, Zftündig. Uebungen im chemifchen Labe:- 
ratorium, täglich Vormittags von 10—1 Uhr. Pharmas 
cesttifhe Lebungen. 6, Profeſſor Boether: Allgemeine 
Anatomie, Oſteologie und Syndesmologie, Freitag und 
Sonnabend von 9—10 Uhr Bormittage, 2ſtuͤndig. 
Hiftologie und Embryologie, Montag bie Donnerstag 
von 9-10 Uhr Vormittags, Aftündig. Anatomie der 
Sinnedorgane, Dienstag und Freitag von 4—5 Uhr 
Nachmittags, 2ſtündig, Hiſtologiſche Uebungen täglich 
Vormittags von 10-1 Uyr. 7. Profeffor Dr. Ma Ik 
mus: Unterfuchungsmetrhoden, Dienstag und? Mittwoch 
von 7—8 Uhr Vormittags, ?ftündig. Allgemeine 
Therapie, Freitag und Sonnabend von 7—8 Uhr Bors 
mittags, Zftündig. Propädeutiſche Kfinif, täglich von 
10—11 Uhr Vormittags, 6ſtündig. Spitalklinik für 
große Hausthiere, täglich Vormittags ven 10—1 Uhr. 
. Docent Frid: Allgemeine Chirurgie, Montag und 
Donnerstag von 7—8 Uhr, Sonnabend von 8—9 Uhr 
Vormittags, Iftündig. Iperationslehre, Dienstag und 
Mittwoch von 9—10 Uhr Bormittage, 2ftündig. 
Ophthalmoſkopiſche Uebungen, Freitag von 7—8 Uhr 
Bormittags, 1ſtündig. Spitalflinif für kleine Haus: 
thiere, täglich von 10—12 Uhr VBormittage. 9. Pros 
feffor Dr. Heß: Botanif, Montag bie Freitag von 
3—4 Uhr Nadmittags, > Ründig. Botaniihe Ercur- 
fionen, Sonnabend von 3—5 Uhr Nadmittage, 
2ftündig. 10. Beichlaglehrer Geiß: Uebungen am 
Huf, Freitag und Sonnabend von 5—6 Uhr Nach—⸗ 
mittags, Zftündig. 11. Alfıftent Diedrichs: Thierifche 
Parafiten, Montag und Donnerstag von A—5 Uhr 
Nachmittags, fündig. Zur Aufnahme als Studirender 
ift der Nachweis der Reife für die Prima eines Gym» 
nafiums oder eines Realgymnaſiums oder einer durch 
bie zuftändige Gentral-Behörbe als gleichſtehend aner⸗ 
fannten höheren Yebhranftalt erforderlihd. Ausländer 
und Hospitanten fünnen aud mit geringeren Vor⸗ 
fenntmiffen aufgenommen werden, fofern B die Zus 
laſſung zu den tbierärztlihen Staatsprüfungen in 
Deutſchland nicht beanipruchen. Nähere Auskunft er» 
bed Programme 
Hannover, den 15. Februar 1897. 

Die Direktion der Thierärztlichen Hochſchule. 


Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einipaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
\ Botsvam, Buchbruderei der A. W. Hapu chen Erben 
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der Röniglihden Negiernug zu Botsdam 


Stüd 11. 


Bekauntmachungen 
des Königlichen Negierungsprälidenten. 

Rettung aus Lebensgefahr. 
50. Die ſechs Jahre alte Tochter der Schuhmacher⸗ 
Wittwe Schäfer aus Beeskow iſt am 23. Februar 
1896 auf dem Gile des Spreearms oberhalb ber 
fleinen Spreebrüde bei Beeskow eingebrocden ımb vom 
Superintendenten Winter unter Mithilfe des Fiſcher⸗ 
meifters Karl Piesker in Kieß bei Beeskow vom Tode 
des Ertrinfens gerettet worden. Dem Superintendenten 
Winter if für biefe That die Erinnerungomedaille 
verliehen worden, die ebenfalls von Muth und Ent: 
ſchloſſenheit zeugende Mithülfe des Piesker bringe ich 

hierdurch belobigend zur Öffentlichen Kenntniß. 
Porddam, den 26. Februar 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 

81. Nah 6 59 der Bundesrathsinſtruktion zum 
Neichbviehjeuchengejeg vom 27. Juni 1895 unterliegen 
die an der Maul⸗ und Klauenjeuche erfranften Wieder: 
fäuer und Schweine der Gehoͤftsſperre. Thiere, die 


und der Stadt Berlin. 


Den 12. März 





1897. 


vorausgegongene thierärztliche Unterſuchung ergeben hat, 


daß kein Thier des betreffenden Transportes von der 
Seuche befallen if. Die Thiere müſſen ſodann zu 
Wagen vder auf folhen Wegen fortgeichafft werben, 
die von Thieren aus feuchenfreien Gehöften nicht bes 
treten werden. 

Sollen Thiere nah Öffentlihen Schlachthäuſern 
oder Viebhoͤfen, welche unter geregelter veterinärpolizei- 
ficher Aufficht ftehen, gebracht werben, jo muß 

t) die Polizeibehörde des Schlachtortes ſich mit der 
Zuführung der Thiere vorher einveritanden 
erklärt haben, 
2) die Ueberführung unmittelbar mit der Eiſenbahn 

oder von dem Abladebahnhof aus mit Wagen 
erfolgen. Dur vorherige Bereinkarung mit der 
Eifenbahnverwaltung oder durch unmittelbare po⸗ 
lizeiliche Begleitung it dafür zu forgen, daß 
eine Berührung mit anderen Wiederfäuern oder 
Schweinen auf dem Transporte nit ftattfinden 


fann. 
Die betheiligten Behörden weife ich mit Rückficht 


der Anſteckung verdächtig find, d. h. mit einem |auf einen vorgefommenen Fall der Unterlaffung auf 

feanfen oder der Seuche verdächtigen Thiere in dems|die Beachtung dieſer Vorſchriften mit dem Bemerfen 

[een Gehöft, derſelben Heerde ober auf derſelben, hin, daß alle Mittheilungen und Anfragen, welche bie 
eide ſich befinden oder in den legten 5 Tagen fih| Handhabung der Beterinärpolizei auf dem Berliner 

befunden haben, Fönnen ausnahmsweiſe zum Zwecke Centralviehhof betreffen, zu richten find an „die Königs 

der tofortigen Abſchlachtung mit ortspolizeilicher Ges | liche Veterinärpolizei auf dem Centralviehhofe zu Berlin.’ 

nehmigung | ausgeführt werden. Diefe Genehmigung Potsdam, den 5. März 1897. 

darf nur dann ertbeilt werben, wenn die ummittelbar Der Regierungspräfident. 

52. Nachweiſun 

des Monatsdurchſchnitts der gezahlten hoͤchſten Tagespreiſe einihliehlih 5“/0 Aufihlag im Monat Februar 

1897 in den Dauptmarftorten des Regierungs⸗Bezirks Potsdam. 


— — — — 
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1162]die Stadt Spandau gilt 
in als Hauptmarktort. 


Potsdam, den 6. Mirz 1897. Der Regierungspräfident. 
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1] Angermünde 
21 Beeskow 61 95 11201 1 
3] Brandenburg 31634 8 11401 120 
4| Dahme 6 95.— 1201 1 
51 Eberswalde 51 91 11301 1,20 
6| Havelberg 51109 1301 1105 
Jüterbog 5504100 11401 1120 
J Luckenwalde 4251116 11294 120 
9 Perleberg 493112501 1105 
10] Potsdam 51344110 11501 1130 
11] Prenzlau 6—1 95I—1 11301196 
12] Prigwalt 4125| — 11401 1/20 
13| Rathenow 4091100) —1 1301 1115 
14) Neu-Ruppin —1106|— | 1135| 1115 
15] Schwedt 53011101 11344 1114 
16) Spandau 515011131 1,60) 120 
17| Strausberg 438] 90— 11501 1110 
18] Teltow 5121110 1 1110 
19] Templin 5 1001 — 1120 1— 
20) Treuenbriegen 3681 — 11401 1120 
21] Wittftod — — 1051-0 
22| Wriegen a. D. 157711118 011 4110f12]55[22|50[24 ! 6304100, | 1130 1120 
| Durchſchnitt 115, 01201121 4139] 3191F— 1 419911021731 — 
Potsdam, den 6. März 1 
Biebfenden. \ EN. Erlofchen: 
SA. I. Ausgebrochen: a. Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Weſt⸗ 


a. Maul⸗ und Klauenſeuge. Kreis Weſt- havelland: Rindviehbeſtaͤnde des Aderbürgers Neu⸗ 
prignitz: Schweinebeſtand' des Händlers Wilhelm |mann in Rathenow, des Bauergutöbefigerd Kraufe 
Järnede in Lenzen, Kreis Ruppin: Rittergut Lüch⸗ |und des Butöbefigerd Kleßen in Wachow, bes Bauer» 
feld. Kreis Teltow: Rittergut Brise. "ya bers Graſow und Lüderig in Berge; des Gute 

b. Milgbrand. Kreis Angermünde: eine Kuh Berge. Kreis Prenzlau: Domäne Bietifom. Kreis 
auf Gut Polßen. Kreis Prenzlau: eine. Kuh auf Ruppin: Rindviehbekand des Landwirths Boͤlk in 
Gut Dedelow. Kreis Ruppin: eine Kuh des Land⸗ Walsleven. Kreis Teltow: Rittergut Selchow. 
wirths Schulz in Guten-Germendorf. b. Milzbrand. Kreis Teltow: Rindviehbeſtund 

c. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Pferdebeftand | des Lanpirie Karl Koppe in Tichtenrade, 
bes Bauern Neumann auf Abbau Trebenom. Bruffeude Stadt Potsdam: Pferde der 

d. Bläshenausihlag. Kreis Beesfow-|?, Gefadron Leib⸗Garde⸗Huſarenregiments und Pferdes 
Storkow: Rindvieh des Coloniſten Mulack und des beſtand des Lieutenants von Koͤppen, Spandauerſtraße t1, 
Halbbüdnerde Boigt in Neu⸗Stahnsdorf und des Potsdam, den 9. März 1897. 

Bauern Auguft Schulz in Rieplos. Der Segierungepräfident. | 
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Preife im Wionat Februar 1897. 


Der RegierungssPräfident. 





en un gen des *8 lichen 
op enten zu Berlin 
an. 


18. Unter Bezugnahme auf $ 800 des Straßen- 

polize i⸗Reglements in ber Saffung der Pofizei-Berorbnung 

vom 30. Januar 1895 wird hierdurch mit Zuftimmung 

des Magiſtrats zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß 

die nachſiehend aufgeführten beiden Syſteme für bie Ab 
von Haus⸗ und eniaehenh an 

1), Spfem Kinsbruner DR Ben und 87233, 
D. R. G. M. 4557: 

2) Spyſtem Geduld u. e (D. R. P. 79275) 

den in Bezug auf Vermeidung einer Berimreinigung 

der Strafe, insbejondere auch einer Entwidelung von 

Staub und üblen Gerücen geftellten Anforderungen in 

ausreichenden Maße genügen. 





Die Belanntmadhung vom 2. April 1895, nad 
weldyer die Müllabfuhr mittelft Wechſelkaſtenſpſtems ven 
polizeilichen Anforderungen entſpricht, erfährt hierdurch 
feine Anderung, 

Berlin, den 2. März 1897. 

Der Poligei-Präfivent. 
Bekanntmachungen ber Raiferlichen 
Ober⸗Poſidire ktion zu Berlin. 
Befanntma Hu ng 
10. Der Fernſprechverlehr mit Randers, Aalborg 
und Sreberifehaun ift eröffnet worden. Die Gebühr 
für ein gewöhnliches Geſpraͤch bis zur Dauer von drei 
Minuten Beträgt im Berfehr mit den neu zugelaffenen 

Orten ? M. Pig. 

Berlin C., 2. März 1897. 

Der — Ober⸗Poſtdireltor. 


———— "EI 
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11. Zur @rleichterung für das Wublikum| 21. 


bei Verzollung ver mit der Poſt vom Auslande 
eingehenden zolfpflichtigen Packete beſteht im Ein⸗ 
verftändnig mit der Steuerverwaltung für Berlin bie 
Einrichtimg, daß auf Verlangen des Empfängers die 
zollamtliche Schlußabfertigung der gewöhnlichen Padete 
und der Wertbfendungen im inzelbetrage bis 
1000 Mart durch Vermittelung der Voft: 
beamten erfolgen fann. Ä 

Diefe Sendungen werden nad; der Berzollung 
wieber forgfältig verpadt, amtlich verjchloffen und den 
Empfängern mit der nähften Paderbeflellfahrt zugeführt. 

Für die Beftellung und die Erfüllung der Zoll 
förmlichfeiten feitens der Poſt wird für jedes Padet bis 
zum Gewichte von 5 kg eine Gebühr von 20 Pf. er» 
hoben; bei ſchwereren Nadeten tritt dieſer Gebühr das 
tarifmäßige Beftellgeld Hinzu. Kür die Wiederverpadung 
der Sendungen fommt eine Gelühr nur in dem Falle 
in Anfag, wenn dadurch baare Auslagen entflanden find. 

Bon dem Eingange einer zollpflichtigen Poft- 
jendung wird der Empfänger bei der Beftellung ber 
zugehörigen Begleitabreife in Kenntnig gelegt. Wuͤnſcht 
er die zollamtliche Schlußabfertigung durch die Poſt be⸗ 
wirken zu laſſen, jo hat er eine — mit der Packet⸗ 
adreffe zugeftellte — gebrudte Erklärung zu vollziehen 
und beide Gegenflände dann dem Briefträger wieder 
zurüdzugeben oder — foweit es fihb um Zollpadete 
ohne Werthangabe handelt — unter Briefumfchlag mit 
der Bezeichnung „hierin Zolladreſſen“ an die betreffende 
Poftverzollungsftelle zu fenden, wofür fein Porto be= 
rechnet wird, 

Berlin C., 4. März 1897. 

Kaiſerliche Ober-Poft-Direetion. 
Befanntmahung. 

12. Zur Feier des 100jährigen Geburtstage Er. 
Majeftät des Hochſeligen Kaiſers Wilhelms des Großen 
werben bei den Poftanftalten des Berliner Ober⸗Poſt⸗ 
bireetionsbezirfes der Poftfchalterdienft ſowie der Orts⸗ 
und Landbeftellpienft wie an Sonntagen eingefchränft 
werben. 

Berlin C., den 5. März 1897. 

Raiferlihe Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
Befauntimachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der ovinz Brandenburg. 
19. Das unter Königlihem Patronat flehende, im 
November 1890 errichtete Diafonat an der St. Pauls⸗ 
Kirche in Berlin, Didzefe Berlin IL, ift durch die Be⸗ 
rufung feines bisherigen Inhabers, des Lic. Dr. Gröbler 
zum Konfiftorialrath zum 1. März d. J. zur Erledigung 
gefommen. Die Wiederbejegung erfolgt durch Gemeinde: 
wahl nad dem Pfarrwahlgejege vom 15. März 1886 
— K. Bel. u. V.⸗Bl. S. 39. Bewerbungen find bei 

dem Konfiftorium einzureichen. 

20, Die unter privatem Patronate flehende Pfarr- 
ftelle zu Kuhz, Didzefe Prenzlau I., fommt durch die 
Verſetzung tes Pfarrers Thiede in nächfter Zeit, vor- 
ausſichtlich am 1. April d. J., zur Erledigung Kin 


Amtsnachfolger ift bereits in Ausficht genommen. 


Die unter magiftratualiichem Patronate ſtehende 
Sherpfarrftelle zu Pritzwalk ift durch die Verjegung des 
Superintententen und Oberpfarrers Klügel zur Ere 
ledigung gekommen. 
Betanntmachungen Der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Defanntmarhung. 
7. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungss 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März. 1879 
G.⸗S. ©. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemadıt, 
Bag der Frau Buchhalter Emma Giering geb. Jewe, 
in Charlottenhurg, Peſtalozziſtraße 36, die Schulvver: 
jchreibungen der Fonfolitirten 4 progentigen Staate- 
anleihe von 1876/79 
lit. E. Nr. 37119 über 300 M., 
» F. = 6493 und 15475 bis 15477 über je 200 M. 
angeblich im Jahre 1895 geftohlen worden find, Es 
werben diejenigen, welche ſich im Befige diefer Urkunden 
befinden, hiermit aufgeforbert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapicre oder der Frau Emma 
Giering anzuzeigen, widrigenſalls das gerichtliche Auf⸗ 
geborönerfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden 
eanträgt werden wird. | 
Berlin, den 27. Februar 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
8. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.⸗S. S. 281) und des 6 6 der VBerorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß die dem Agenten Hermann Krumnow hier, Neue 
Jakobſtraße 18, gehörigen Schuldverirhreibimgen 
a, der konſolidirien A %/oigen Staatsanleihe 
von 1882 Lit. E. M 583445 über 300 M., 
⸗ ⸗ s F. ⸗- 205758 s 200 ⸗ 
s 1883 s F. =» 271204 = 200 » 
s 18854 =» D. -» 498659 - 500 s 
b, der Fonfolidirten 3 Yoigen Staatsanleihe 
von 1892/94 Lit. D. M 108569 über M. 
dem Nefterhändler Johann Krumnow bier, Hollmann- 
firaße 20, in der Zeit vom 15. bis 24. v. M. aus 
jeiner Wohnung angeblih abhanden gefommen, ver: 
muthlich geftohlen worden find. Es werben Diejenigen, 
welche fih im Befige diefer Urfunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere ober dem Herrn Johann Krumnomw 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsvers 
fahren behufs Kraftloserflärung ber Urfunden beantragt 
werben wird. 
Berlin, den 27. Februar 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 
9. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunge- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(©. ©. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©. S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
bag dem Müplentefiger Julius Wernig zu Schwanes 
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bed bei Belzig bie feinem Sohne Robert Wernig ge- 
hörigen Schuldverichreitungen ber konſolidirten 4pro⸗ 
zentigen Staatdanleihe 
von 176/79 lit. E N? 45517 über 300 ME. 
„ 392494 300 ME. 
verloren ang en find. Es werden diejenigen, 
ch im Beibe di diefer Urfunden befinden, Hiermit 


angebfid 
weide 


aufgefortert, ſolches der unterzeichneten Kontrolfe ber | 


Staatspapiere oder Herrn 9. ©. Koch in Belzig an- 
zuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots⸗Ver⸗ 
fahren behufs Kraftloserklärung der Urkunden beantragt 
werden wird. Berlin, den 2. März 1897. 
Koͤnigliche Kontrolle der Staspapie 


Belanntmachımgen der Königl. Direction 
der Nentenbank der Provinz -andenburg. 
Bekanntmachung. 
5° Die Rentenbanf:Kaffe, Rioferfraße 76 1. hier⸗ 


feibfl, wird 
1) die am f. April d. J. fälligen Zinsſcheine der 
Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 18. bis 


2) die ausgelooſten, am 1. April d. Ei 

Nentenbriefe aller Proingen vom. 

ſchließlich den 24. März d 
einlöfen und demnächſt vom 1. April, d. J. ab mit ber 
Einlöſung fortfahren. 

Berlin, den 2. März 1897. 

Koͤnigliche Direktion 
ber Rentenbanf für die Provin —— 


fälligen 
bie eins 


Bekanntmachungen des Neichs⸗Poſtamts. 
des ‚Provinzial ‚Steuer:Direftor®. 
nntmadhung. 


3: . De Herr Finanzminiſter hat auf Grunb der 
in 811 des Erbſchaftoſteuer im der Faſſun 
der Befanntmadhung vom 24. Mat 1891 (G.⸗S. S. 78) 
ertHeilten Ermächtigung — daß der in Preußen 
befindliche Nachlaß eined raſilianers, auch ſoweit er 
nicht in Grundſtücken oder Grumdgerechti gie beftebt, 
ohne Rüdficht auf den MWohnfig des eorafier®, der 
Preußiichen Erbſchaftsſteuer zu unterwerfen ift 
erlin, den 1. März 1897. 


einschließlich den 24. März d. 3. und Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Befonntmachungen de der Kreis⸗Ausſchüſfſe. j 
9. eifu 


ber Seitens des Kress Aneichuflee des Kreiſes Oſthapelland & Grund des $ 2 der SanbgemeindesOrbuung vom 3. Juli 1891 
gene minten Deränperuggen ı ven Gemeinde⸗ un) Öutshezirkögrengen. 














Bezeichnung ber in Betracht tommenden Srundküde | - Sheet, bezw. 7776 
, [Die in ver GrunbfeuersMusterrolle des Gutsbezirks Döberig Gutsbezirk Gutsbezir 
unter Artifel NY 1 verzeichneten Parzellen von 19 ha 19 ar Döberitz. Ferbitz. 

Flächeninhalt. 

2. | Die in der Grundſteuer⸗Mutterrolle des Gemeindebezirks Doͤberitz 

verzeichneten Parzellen: 

a. Artifel 1 und 23 von 14 ha 80 ar und 2 ha 20 ar 30 qm| Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Flächeninhalt. Doͤberitz. Ferbitz. 

b. Artifel 2, 3, 20 und 22 von 5 ha 47 ar 50 qm, 5 ha dio. Gemeindebezirf 
28 ar 20 qm, 1 ha 58 ar 60 qm und 2 ha 60 qm Seegefeld. 
Flächeninhalt. 

c. Artikel 12 von 90 ar 90 qm Flächeninhalt. ⸗ a 

Pauſin. 

d. Artikel 13, 14, 15, 2* 18 und 21 von 90 ar 60 qm, ⸗ Gemeindebezirk 
A ha 89 ar, { ha 27 ar 60 qm, 8 ha 94 ar 50 qm, 8 ha Falfenhagen. 
68 ar 10 qm und 1 j" 40 ar 60 qm Flacheninhalt. 

e. Artifel 17, 19 und 34 von I ha 52 ar 70 qm, 1 ha 50 a ⸗ Gemeindebezirk 
90 qın und I ha 59 ar 60 qm Flächeninhalt. Groß⸗Glienicke. 

f. Artikel 25 von 1 ha 11 ar 40 qm Flächeninhalt. s, Gemeindebezirk 

Rohrbeck. 

g- antifet 28 und 32 von 2 ha a ar 20 qm und 76 ar ⸗ Gemeindebezirk 

lächeninhalt. Dyrotz. 

h. Aut ed 0 von 1 ha 89 ar 10 qm Flächeninhalt. ⸗ Gemeindebezirk 

Wuſtermark., 


Nauen, den 23. Februar 1897. 
Betanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Di 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 


Oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen und Station Kempen 
rektion zu lin. der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn die für friſche und 

Beförderung von Magermilch, Bpitermild) und Molfen. fterilifirte BE in beſtehende Peförberungsbegänftigung 

211. Mit Gültigkeit vom 1. April 1897 ab wird im auch auf Magermiih, Buttermilch und Molfen ausge⸗ 
Gruppen und Wechfelverfehr der Preußiſchen Staats- dehnt. Im Abſchnitt I. B. 1. a. der Staatsbahn⸗ 
eiſenbahnen, ferner im Wechjelverfehs mit Stationen der | Gruppen⸗ und. Gruppen⸗Wechſeltarife werben bement- 
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ſprechend die Worte „Friſche und fterififirte Milch“ in 

„Milch, friſche und Herififirte, auch Magermich, Butter» 
mild und Molken“ abgeändert. 

Berlin, den 1. März 1897. | 

Königliche Eifenbahnbireftion, 

zugleih Namens der betheiltgten Verwaltungen. 


. 


Srachtermäßfgung für Torfficen und Torfmull nach Stationen der 

Provinzen re ußen, Depeen en, Bofen und Pommern oͤſtlich 
r Oder. 

12.. Dem Vorgehen der Breußiichen und Olden⸗ 


burgikchen Stantsbahnen — zu vergleihen die Bekannt 
ma vom 3. Februar d. J. —, wonach bie 1. Sep: 
tember 1897 für Sendungen von Torffireu und Torf⸗ 
mull in Wagenladungen nad den Stationen öſtlich der 
Oder eine außerordentliche Frachtermäßigung von 25 %o 
über dem allgemeinen Tarif (Specialtarif IIL.) ge- 
währt wird, haben fih mit Gültigfeit vom 1. März 
d. 38. an die folgenden Bahnen angeichlofien: 1) die 
A Damme Borberger- Gifentabm (auch bezüglich ihres 
Binnenverkehrs), 2) die Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn 
(bezüglich der Station Kempen), 3) die Georgsmarien⸗ 
bütten-Eifenbahn, A) die Halberſtadt⸗Blankenburger Eiſen⸗ 
bahn, 5) die Holländifche Eijenbahn (bezüglich der auf 
deutſchem Gebiete gelegenen Stationen), 6) die Königs- 
ranger Eiſenbahn (mer im Verkehr nad ihren 
Stationen), 7) die Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn 
(nur im Berfehr nad ihren Stationen), 5) die Medien: 
burgiſche Friedrich Wilhelm⸗Eiſenbahn, 9) die Militär: 
Eiſenbahn, 10) die Prigniger Eiſenbahn, 11) die 
Sächſiſchen Staatseiſenbahnen, 12) die Stargard: 
Eüftriner Eifenbahn, 13) die Strasburger Straßenbahn 
Geſellſchaft, 14) die WittenbergesPerleberger Eiſenbahn. 
Berlin, den 26. Februar 1897. 
Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion, 
zugleich Namens ber betheiligten Verwaltungen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der SS 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 und der 88 5 ff. des Geſetzes über die Polizeis 
verwaltung vom 11. März 1850 wird hierdurch nad 
Zuftimmung des Gemeindevorftandes für den Stattfreie 
Charlottenburg Folgendes verordnet: 

$ 1. Jeder auf Ausjag (Lepra) verdächtige Krank⸗ 
heitöfall ift bei der PolizeisDirertion unverzügfich zur 
Anzeige zu bringen. 

$ 2. Zur Anzeige find die Kamilienhäupter, Haus⸗ 
und Gaftwirthe, die Medizinalperfonen, Geiftlihen und 
Lehrer, bezüglich der zu ihrer Kenntniß gelangenden Fälle 
verpflichtet. 

8 3. Die Nichtbefolgung vorftehender Vorſchriften 
zieht Gelpfirafen bis zum Betrage von 30 M., im Un 
vermögensfalle entſprechende Salt nad fi. 

barlottenburg, den 3. März 1897. 
Königliche Polizei⸗Direction. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow iſt an Stelle des 
Rittergutsbeſitzers Emil Müntmann ber Ritterguts⸗ 
beſitzer Arthur Müntmann zum Amtsnorfleher-Stell« 
vertreter des Amtsbezirks 10 Reichenwalde ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin iſt der Rittergutsbeſitzer von 
Rathenow zu Plänitz von Neuem zum Amtsvorſteher 
bed Amtsbezirks 5 — Plänig — ernannt worben. 

Der Bürgermeifler Beuthner in Oranienburg iſt 
zum Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht das 
jelbft ernannt worden. 

Dem biöherigen interimiftiichen Kreis⸗Thierarzte 
Adolf Errleben if die Kreis⸗Thierarztſtelle des 
Kreiſes Jüterbog⸗Luckenwalde vom 3. Februar 1897 ab 
endgültig übertragen worden. 

‚Der bisperige Oberprediger Rudolf. Heinrih Karl 
Wernide zu Wendiſch⸗Buchbolz ıft zum Oberpfarrer 
der Parodie Schwedt a/D., Diözefe Schwedt a./D,, 
beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Joh. Karl Aug. Siemann 
in Gießmannsdorf, Didzeje Ludau, iſt zum Pfarrer 
der Parochie Brunne, Diözeſe Fehrbellin, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer in Halbau, H. E. Hermank 
Brendel, ıft zum Pfarrer der Parodie Göhren, 
Diözeje..Eroffen a/D. IL, heſtellt morben. .. 

DerfonalsBeränderungen im Bezirk der 
KRaiferlihen DOber-Pofdireetion in Potsdam. 

Es find zunächft probeweife übertragen: 
dem SHoftlaffirer Weber aus Siegen die Vorfteberftelle 
bes Poftamts I. in Jüterbog, dem Ober Poftdirectiongs 
fecretait Meyer aus Potsdam die Vorfteherflelle des 
Poftamts 1. in Wermelskirchen, dem Ober⸗Poſtdirections⸗ 
fefretair Dlivier aus Potsdam eine Kajfirerftelle bei 
dem Stabtferniprechamt 6 in Berlin, dem —— 
Clauß aus Wittenberge (Bez. a eine Buͤreau⸗ 
beamtenftelle I. Klaſſe bei der Dber-Poftbireftion in 
Dresben, dem Poftjefretair Alte aus Schwedt eine 
Ober: Poftjecretairflelle bei dem Poftamte I. m Belgarb 
(Perſante), dem Poſtſecretair Stendel aus Wildpark 
eine DbersPoftfecretairftelle bei dem Poftamt 7 in Berlin 
und dem Poſtſecretair Schulz aus Brandenburg (Havel) 
die Vorfleherftelle des Poſtamts Il. in Eisfeld. Er⸗ 
nannt der SPoftfecretair Sttupat in Potsdam 
zum Ober⸗Poſtdirectionsſecret air. erſetzt find: 
der Poſtdirector Prüfer von Jüterbog nach Berlin, 
der Poſtmeiſter Roclawski von Peitz nad Königs⸗ 
Wuſterhauſen, der Poſtmeiſter Schmeling von Koͤnigs⸗ 
Wuſterhauſen nad Letſchin und der Ober⸗Poſtaſſißent 
Noad von Havelberg nach Berlin. In den Ruhe⸗ 
ſtand getreten iſt der Poſtſecretair Ruine in 
Spandau. Geftorben ift der Poftmeifter Wolde in 
Friedrichshagen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

——n— für das Studium 
der LZandwirtbichaft an der Univerfität Salle. 
Das Sommerfjemefter beginnt am 20. April. 

Bon den für bad Sommerjemefter 1897 angezeigten 
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Borlefungen der hiefigen Univerfität find für die Stu⸗ 
direnden der Landwirthichaft folgende hervorzuheben: 
a. Sn Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche und 
Raatswifjenihaftlide didang 
Spezielle Pflanzenbaulehre: Geh. Ober Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine Landwirthſchaftslehre 
(Betriebs lehre): Derſelbe. — Spezielle Thierzucht: Geh. 
Reg. Rah Profeſſor Dr. Freytag. — Abſchätzungslehre: 
Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Bodenkunde mit Demon⸗ 
ſtrationen und Exkurſionen zur Beſichtigung von Muſter⸗ 
wirthſchaften: Prof. Dr. Albert, — Beſchreibung von 
Rirthichaftsbetrieben der Provinz Sachſen ald Einfüh⸗ 
rung und Erläuterung zu den Erfurfionen: Derjelbe. — 
Agrifulturphyfiologie, die phyſiologiſchen Vorgänge im 
Boden, im Dünger und bei den landwirthſchaftlichen 
Bewerben: Dr. Cluß. — Wollfinde: Geh. Reg.⸗Rath 
Brof. Dr. Freytag. — Forſtwirthſchaft (Nadelhoͤlzer 
und Waldſchutz): Prof. Dr. Ewald, — Obftbau und 
— verbunden mit praktiſchen Demonſtrationen 
und Exkurfionen: Obſtbaulehrer Müller. — Veterinär⸗ 
Chirurgie mit Ruͤckſicht auf die Beurtheilungslehre des 
Pferdes: Prof. Dr. Püg. — Die Fortpflanzung unjerer 
Hausthiere mit Rüdfiht auf die Hülfeleiftung vor, bei 
und nad der Geburt, ſowie die Krankheiten der neu⸗ 
"geborenen Thiere: Derſelbe. — Die Hufe unferer Ars 
itöthiere: Derjelbe. — Ausgewählte Kapitel der land⸗ 


wirthichaftlichen Maſchinen⸗ und Geräthekunde: Prof. Dr. | D 


Lorenz. — Landwirthſchaftlicher Weges und Brüden- 
bau, verbunden mit Uebungen: Derjelte. — Nivelliren 
und Feldmeſſen: Derjelbe. — Tandwirtbichaftliche Bau⸗ 
funde: Regierungsbaumeifter Knoch. — Landwirthſchaft⸗ 
liche Handelöwiljenidaft: Landes⸗Oekonomierath von 
Menvdel: Steinfeld. Volkswirthſchafts⸗Politik 
(2. praktiſcher Theil der NationalsDefonomie): Geh. Reg.⸗ 
Rath Prof. Dr. Conrad. — Berölferungspolitif und 
Armenwejen: Derjelbe. — Statiftif der wirtbichaftlichen 
und geifigen Kultur: Derſelbe. — Die Aufgabe ber 
Soyialpolitif für das Reich, den Staat und die Ger 
meinde: Prof. Dr. Diehl. — Die Währungsfrage: 
Derfelte. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Friedberg. 
— Wechſelrecht: Prof. Dr. Hed. — Erperimentalphpfif 
(Magnetismus, Elektrizität, Licht): Prof. Dr. Dorn. 
Organiſche Ehemie, der Erperimentaldhemie 2. Theil: 
Seh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Bolhard. — Einleitung 
in das Studium der Chemie: Derjelbe. — Angewandte 
Chemie: Prof. Dr, 9. Erdmann, — Analytiiche Eher 
mie: Dr. Borländer. — Agrifulturdemie, 2. Teil, 


— 


die Geſetze der thieriichen Ernaͤhrung: Geh. Neg.-Rath | Zeichenlehrer Senf. 


nderer Berüdfichtigung ber Krankheiten der landwirth⸗ 
haftlichen Kulturpflanzen: Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Kühn. — Anleitung zu Arbeiten im fryptogamis 
hen Laboratorium: —* Dr. Zopf. — Elemente der 
allgemeinen Zoologie; Prof, Dr. Grenacher. — Ueber 
ven Bau der Wirbelthiere: Derjelbe. — Ueber die der 
Landwirthſchaft ſchädlichen Inſekten: Prof. Dr. D. 
Taſchenberg. — Die thieriſchen Paraſiten des Men⸗ 
ſchen: Derſelbe. — Ausgewählte Kapitel aus der Fort⸗ 
pflanzungs⸗ und Entwickelungsgeſchichte der Thiere: 
Derſelbe. — Die Darwinſche Theorie und ihre Kritik: 
Dr. Brandes. — KATY des Menſchen, die ani⸗ 
malen Bunftionen: Prof. Dr. Beruſtein. 
b. In Rückſicht auf allgemeine Bildung, ins— 
bejondere für Studirende höherer Semefter. 
Borlefungen und Uebungen aud dem Gebiete der 
Philoſophie, Pädagogik, Geſchichte, Geographie, Literatur 
und ethiſchen Willenichaften halten die Prof. Prof. Dr. 
Dr. Haym, Baihinger, Erdmann, Uphues, 
Lindner, von Heinemann, Ewald, Droyfen, 
Sommerlad, Kirchhoff, Ule, Huſſerle, Brode, 
Schwarz x. 2 
Theoretiſche und praftiiche Webungen. 
Staatöwiljenichaftliches Seminar: Geh. RR. Prof. 
Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derfelbe. — 
Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
orn. — Praktiſche Uebungen im chemiſchen Labor 
ratorium: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Volhard umd 
Prof. Dr. Döbner. — Techniſche Demonftrationen und 


Erfurfionen in die chemiſche Technif der Praxis: Prof. 


Dr. H. Erdmann. — Mineralogiſche, geognoftiiche 
und paläontologijche Uebungen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. von Fritſch und Prof. Dr. Lüdecke. — Lath⸗ 
rohrpraftifums Prof. Dr. Lüdede. — Phytotomiſches 
und phyfiologiihes Praktitum: Prof. Dr. Kraus. — 
Dempnftrationen im botanifhen Garten: Derſelbe. — 
Zoologifche Uebungen: Prof. Dr. Grenader. — Ue 
bungenimlandwirthichaftlichsphyfiologiichentaboratorium: 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Uebungen 
im Seminar angemandte Naturfunde: Derjelbe. — 
Erlurfionen und Demeonftrationen: Geh. Reg.⸗Rath 
Do . Dr. Freytag. — Praktiſche Uebungen im 

olfereiwejen: Prof. Dr. Albert. — Demonftrationen 
und Erfurfionen auf dem Gebiete der landwirthſchaft⸗ 
lichen Maichinenfunde: Prof. Dr. Lorenz. — Praktische 
Demonftrationen und Erfurfionen im Obſtbau: Obfibaus 
lehrer Müller. — Uebungen im Zeichnen und Malen: 
Nähere Ausfunft ertheilt dag 


Prof. Dr. Maerder. — Ausgewählte Kapitel der Agri⸗ durch jede Buchhandlung zu begiebende Programm für 
fulturchemie: Derfelbe. — Unterfuhung von Nahrungs- |das Studium der Landwirthſchaft an der Univerfität 


und Genufmitteln des Menſchen: Prof. Dr. Baumert.| Halle, Schoͤnfeld'ſche Verlagsbuchhandlung, 


Dresden 


— Geologie: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. v. Fritſch. — 1894. Briefliche Anfragen wolle man an den Unter⸗ 


Geognofie Mittel-Deutichlande: Derjelbe. — Geologifche 
Ausflüge: Derſelbe. — Die hauptſaͤchlichſten Mineralien 
und Gefteine ald Einleitung in die Pedalogie: Prof. 
Dr. Lüdede. — Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. 
Kraus. — Pflanzenfamilien: Derjelbe. — Kryptoga⸗ 
men: Prof. Dr. Zopf. — Pflanzenpathologie, mit bes 


zeichneten richten. | 
. Halle a. S., im Februar 1897. 
Dr. Julius Kühn, 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath, ordentlicher öffentlicher Profeſſor 
und Direftor bed landwirthſchaftlichen Inſtitute der 


 Univerfität. 
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* Name und Giand | ter und Heimat Grund Behörde, Datum 

" —— der welche die Answeilung na, 
H veo Bnsgewielenen: Befrafung. befchloffen hat. vr 
1. 4. 3. 6 





Auf Grund des 9 362 des Strafgefegbudes: 


1 Joſef Sernin, |geboren am 6. Aprilißetteln, ‚Königlich preußiſcher I19. Irar 
Baͤcker, 1581 zu Vyſokov, Ber Regierungspräft dent, 
| ' ai Neuftadt an ber | au Sigmaringen, | 
ettau, Böhmen, | | 
2Berko (Berna) Kahanigeberen am 5. —X desgleichen, Koͤniglich preußiſcher desgleichen, 
(Kahn⸗Kahn), | zu Zuras, Gouverne⸗ Regierungspraͤſident 
Schreiber, ment Grodnia, Ruſ⸗ zu Poſen, 


fiſch⸗Yolen, ruſſiſcher 
Staatsangehoͤriger, 
3 Franz Kasmiromsfy,igeboren am 16. ftoter tanbftreichen un und Beiteln, Großherzoglich ſächſi⸗ 19. Januat 
Ar 


beiter, 1861 zu Warſchau, der Direktor de 1897. 
Ruffiſch olen, | 11. Berwaltungsbes 
zirks zu Eiſenach, 
4 Franz Leidinger, geboren am 20. März Landfwreichen, Koͤniglich bayeriſche— 7. ‚yannar 
- Müller, 187931 Vorchdorf, Be: Polizei-Direftion 
zirf Gmunden, Ober⸗ Münden, 


Defterreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
551 Charles Lemair, Igeboren am 11. April Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher 22. Januar 





Gymnaſtiker, 1868 zu Brüſſel, Regierungspraͤſibent 1897. 
Belgien, zu Düffelborf, 
Julins Mayer, geboren am 19. Februar Betteln, Großherzoglich jächfl- 23. Iepuar 
Gärtner, 1864 zu Siflos bei ſcher Direftor dei 189 
Fünffirden, Komitat I. Verwaltungsbe⸗ 
Baranya, Ungarn, zirfd zu Weimar, 


Mr eben: 

daſ 

7 dern Schabl, geboren im Oktober 1855Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich baderiſchet 11. Januar 
er, 


zu Alt⸗Lengbach, Be „eairfsamt Pfarr) 1897. 
zirf Hietzing, Nieder- kirchen, 
Oeſterreich, oͤſterreich. 
| ' Staatdangehöriger, ' 
8 Friedrich Studi, |geboren am 3. Auguſt Nichtbeſchaffung ei.ıes “ir preußiſcher 21. Januar 
Viehwärter, 1854 Erlenbach, Unterkommens, Regierung‘ Spräfident 1897. 
| Stanton dern, & weiz, zu Düſſeldorf, 
orts angehoͤrig zu Diem⸗ 
tigen, ebendaſelbſt, 
9YAnſoſchka (Anna) versigeboren am 15. Mail Betten, "Bgm preußiicheridesgleichen, 
ebelichte (verwittwete) | 1851 zu Warfchau, Mi a ident 
Weilich, geborene | Ruffifch Polen, üneburg, 


Lubſchick Cip ſget, 
kupat ‚Babrifs 
terin, 





Hierzu Steben Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertions negebühren Betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 1. 
Belagsblätter werden der Bogen mit LO Nf. berechnet.) 


Redigirt von ber Königlichen Megierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buchdruderei der A. W Hapnicheu Erben 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
Stück 12. 





Den 19. März 







Bekanntmachun n 
des Königlichen Ober⸗Präſidenten. 


einzujehen und werben auf Erſuchen gegen Erflattung 
Bekanntmachung. 


der Selbſtkoſten verabfolgt. | 
8. Der Herr Miniſter des Innern bat im Eins $ 3. Form und Inhalt der Angebote. 

mit dem Bezirksausſchuſſe hierſelbſt genehmigt, Die Angebote find unter Benusung ber etwa vor- 
daß der :Gntäbezirf Diepenſee von dem Amesbezirke 33 |gefchriebenen Formulare, von den Bewerbern unters 
— Selchow — im Kreile Teltow ‚abgetrennt und dem|jchrieben, mit der in der Ausſchreibung gaforderten 
Amtsbezirte 23 — Rudow — in demſelben Kreije zu⸗ Ueberſchrift verſehen, verfisgelt ‚und franfirt bis zu dem 


gelegt werde. 
Diefe Veränderung der Amtsbezirks⸗Eintheilung 
mitt mit dem 4. April d. J. in Wirklamfeit. 
Potsdam, den 9. März 1897. 
Der Oberpräfident, Staateminifter von Achenbach. 


Bekanntmachungen 
des Küniglichen Negierungspräſidenten 
Ertöbenenmung. 
55. Dem im Kreife Prenzlau etwa 3/2 km vom 
Dorfe Grünow entfernt belegenen, zum Gemeindebezirk 
Grünow gehörigen Gehöft des Landwirths Ludwig 
Munde wird der Name Mönchehaf beigelegt. 
Dorsdam, den 15. März 1897. 
Der Regierungspräfident. 
56. B nit; 
der von ber Sungenjeuche jerjeich  ererarbiete in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, aus welchen die Einfuhr von Rindvieh auf rund Act. 5 
des Viehjeuchen-Uebereinfommens vom 6. Dezember 1891, fowie 
5 des Schiußprotsfolls zu unterfagen iſi. 
Ausgegeben im Raiferlihden Gejunpheitsamt 
zu lin am 22, Februar 1897, 
A. Ogerxeich: 
ei. 
IB. Ungarn. 
Die Komitate: Arva,“ Bars, Lipts (Liptau), Pozſony 
Greßburg) und Trenden (Trentſchiu) 
Potsdam, den 12. März 1897. 
Der. Regierungspräfident. 
87. gungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
51 Lieferungen bei Staatsbauten. 


fähigkeit der Bewerber. 


angegebenen Termine einzureichen. 

Die Angebote müſſen enthalten: 

die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber ſich 

den Bedingungen, welche der Ausſchreibung zu 

Grunde gelegt find, unterwirft; 

b. die Angabe der geforderten Preiſe nach Reichs⸗ 
waͤhrung und zwar ſowohl die Angabe der Preiſe 
für die Einheiten, als auch der Geſammtforderung; 
flimmt die Geſammtforderung ‚wit den Einheits⸗ 
preijen nicht überein, jo follen die lesteren maß⸗ 
gebend fein; 

. die genaue Bezeichnung und Adreſſe des. Bewerbers; 

. jeitens gemeinishaftlich bietender Perjonen ‚Die Er⸗ 
flärung, daß fie fid ‚für das Angebot jolidarjich 
verbindlich machen, und bie Pegeihnung eines zur 
Gejhäftsführung und zur Gmpfapgnahme ber 
Zahlungen Bevollmächtigten; legteres Erforberniß 
gilt auch für die Gebete non Gefellichaften; 

e. nähere Angaben über die Bezeichnung ‚ber xtwa 
mit eingereichten Proben. Die Proben .jelbft 
müfjen ebenfalld vor dem Bietungstermine ein- 
geſandt und derartig bezeichnet ‚fein, Daß fi 
ohne Weiteres erfennen läpt, zu welchem Angebot 
fie gehören; 

f. Die etwa vorgejchriebenen Angaben über die Des 
zugöquellen von Fabrifatın. 

Angebote, welde dieſen Vorſchriften might 
entiprechen, insbeſondere jolche, welche bie zu der feft- 
gejeßten Terminsftunde bei der Behörde night ‚Fin- 
gegangen find, melde bezüglich bes Gegenſtandes von 


d, 


er 


Perſönliche Tüchtigkeit und Leiſtungs⸗der Ausfchreibung ſelbſt abweidden oder das Gebot am 


Sonderbedingungen knüpfen, haben keine Ausſicht auf 


Dei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen Berückſichtigung. 


bat Niemand Ausficht, als Unteraebmer angenommen 


Es jollen indeſſen ſolche Angebote nicht aue- 


zu werden, der nicht für ‚die tüchtige, pünktliche und |gejchloffen fein, in melden der Bewerber rflärt, ſich 
vollftändige Ausführung derſelben — auch in technijcher | nur während einer kürzeren, als der in der Ausschreibung 


Hinſicht — die erforderliche Sigherheit bietet. 


angegebenen Zuſchlagsfriſt an jein Angebot gebunden 


$2 -EiniidiEund Bezug der Berdingungss| halten zu wollen. 


anſchläge x. 


Verdingingkanſchlahe, Zeichnungen, Bedingungen x. 


$ 4. Wirkung des Angebots, 
Die Bewerber ‚bleiben von dem (Eintreffen bes 
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Angebots bei der ausjchreibenden Behörde bis zum Ab» 
lauf der feftgejegten Zufchlagsfrift bezw. der von ihnen 
bezeichneten fürgeren Friſt (K 3 legter Abjag) an ihre 
Angebote gebunden. | 

Die Bewerber ımterwerfen fi mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entftehenpen 
Berbindlichfeiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
welchem die ausjchreibende Behörde ihren Sig hat und 
woſelbſt auch fie auf Erfordern Domizil nehmen müſſen. 

ES 5. Zulaffung zum Eröffnungstermin, 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten fteht 
ber Zutritt zu dem Eröffnmgstermine frei. Eine Ver⸗ 
öffentlichung der abgegebenen Gebote ift nicht geftattet. 

566. Ertheilung des Zuſchlags. 

Der Zufchlag wird von dem ausfchreibenden Des 
amten oder von der ausfchreibenden Behörde oder von 
einer dieſer übergeordneten Behörde entweder im Er- 
Öffnungstermin zu dem von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollgiebenden Protokoll oder durch bejondere 
ſchriftliche Mittheilung ertheilt. 

Legterenfallg ift derſelbe mit bindender Kraft er: 
folgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb der 
Zuſchlagsfriſt ald Depeche oder Brief tem Telegrapben- 
oder Poftamt zur Beförderung an die in dem Angebot 
bezeichnete Adreſſe übergeben worden ift. 

Trifft tie Benachrichtigung troß rechtzeitiger Abs 
jendung erfi nad demjenigen Zeitpunft bei dem 
Empfänger ein, für welchen dieſer bei orbnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgejendeten 
Briefes erwarten darf, fo iſt der Empfänger an jein 
Angebot nicht mehr gebunden, falle er ohne Verzug 
nad) dem verfpäteten Eintreffen der Zuſchlagserklärung 
von feinem Rüdtritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zu⸗ 
jchlag nicht erhalten, wird nur dann ertbeilt, wenn 
biejelben bei Einreichung des Angebotd unter Beifügung 
des erforderlichen Frankaturbetrages einen besfallfigen 
Wunſch zu erfennen gegeben haben. Proben werden 
nur dann zurüdgegeben, wenn bied in dem Angebot- 
Schreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt alddann 
die Rüdjendung auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im Falle der Annahme des Ans 
gebots nicht flatt; ebenſo fann im Falle der Ablehnung 
beifelben bie Rüdgabe inſoweit nicht verlangt werben, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraudt find. 

- Eingereichte Entwürfe werden auf Berlangen zu⸗ 
vüddgegeben. 
' en Empfang des Zujchlagsichreibend hat ber 
Unternehmer umgehend Ichriftlich zu beftätigen. 
Bertragsabichluf. 


bingungsanfchläge, Zeichnungen ıc., welche bereits durch 
das Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei Ab: 
ſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

$ 8 Kautionsſtellung. 

Innerhalb 14 Tagen nah der Ertbeilung des 
Zufchlage‘ hat der Unternehmer die vorgefchriebene 
Kaution zu beftellen, widrigenfalls die Behörde befugt 
iR, von dem Vertrage zurüdzutreten und Schadenerſaß 
zu beanjpruchen. 

5 9 Kofen der Ausfchreibung. 

Zu den durch die Ausfchreibung ſelbſt entftehenden 

Koften bat der Unternehmer nicht beizutragen. 
* 


* 
* 

A. Allgemeine Vertragsbedingungen 
für ade Ausführung von Bauten. 
(Diele Bedingungen gelten nur für die Verdingung 
der Herftellung von Bauwerken einfchließlich ver Erd⸗ 
arbeiten.) 


81. Gegenftand bed Vertrages. 

Der Gegenfland bes Linternehmend bildet bie 
Ausführung der im PBertrage bezeichneten Bauwerke, 
Arbeiten oder Lieferungen. Im Einzelnen beftimmt 
fid) Art und Umfang der dem linternehmer obliegendben 
Leitungen nah den DBerdingimgsanfchlägen, den 
zugehörigen Zeichnungen und fonftigen ald zum Ber: 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die im den 
Berdingingsanfchlägen angenommenen Borberjäge unter: 
liegen jedoch denjenigen näheren Feftftellungen, welde 
— ohne weientlihe Aenderung der dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfe — bei der Ausführung 
fih ergeben. 

Abänderungen der Bauentwurfe anzuordnen, bleibt 
der bauleitenden Behörde vorbehalten. Leiftungen, melde 
in den Bauentwärfen nicht vorgefehen find, koͤnnen dem 
Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung übertragen 
werden. 

8 2. Berehnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zukommende Vergütung 
wird nad ben:wirffichen Leiftungen bezw. Lieferungen 
unter Zugrundelegung ber vertragsmäßigen Einheits⸗ 
preiſe berechnet. 

Die Vergütung für Tagelobnsarbeiten erfolgt nad 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnfägen. 

Ausschluß einer befonderen Bergütung für 
Nebenleiftungen, Borhalten von Werfzeug und 
Geräthen, Rüftungen ıc. 

Infoweit in den VBerbingungsanfchlägen für Neben 
leiftungen, jowie für das Borhalten von Werkzeug, 
Geräthen und Rüftungen und für Herflelluug ober Unter 


Der Bewerber, welder den Zufchlag erhält, iftlhaltung von Zufuhrwegen nicht befondere Preisan⸗ 
verpflichtet, auf Erfordern über den durch die Ertheilung | jäge vorgefehen oder bejondere Beſtimmungen getreii 
bes Zufchlages zu Stande gefommenen Vertrag eine |find, umfafjen die vereinbarten Preife und Tagelohniäge 


schriftliche 


rfunde zu vollziehen. 


Sofern die Unterichrift des Bewerberd ber Bes |trages gehörenden Nebenleiftungen aller Ar 
hörde nicht befannt ift, bleibt vorbehalten, eine Bes |dere auch für die Heranfchaffung der zu ben 


laubigung berjelben zu verlangen. 


zugleich die Vergütung für die zur Erfüllung des Ber 
t, insbeſon⸗ 
Bauarbeiten 
erforderlihen Materialien aus den auf der Bauftelle 


e der Ausfchreibung zu Grunde Tiegenden Ber: | befindlichen Ragerplägen nach der Verwendungsöſtelle am 
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Ban, ſowie] die Entſchaͤdigung für Vorhaltung von 

eug, Geräthen x. | 

Auch die Geftellung der zu den Abfledungen und Ab- 
nahmevermeflungen erforderlichen Arbeitöfräfte und Ges 
räthe liegt dem Unternehmer ob, ohne daß bemjelten 
eine beſondere Entichädigumg hierfür gewährt wird. 

53. Mehrleiftungen gegen den Bertrag. 

Die ausprüdliche fcriftliche Anorbnung oder Ger 
epwigung bee bauleitenden Beamten darf der Unter⸗ 
nehmer erlei vom Bertrage abweichende ober im 
Verdingungsanſchlage nicht vorgefehene Arbeiten oder 
ieferungen ausführen. 


NY 

Diefem Berbot zumider einjeitig von dem Unter⸗ 
nehmer bewirkte Leiftungen iſt der bauleitende Beamte 
ebenfo wie bie bauleitende Behörde befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koften wieder befeitigen zu laſſen; auch 
bat der Unternehmer nicht nur feinerlei Vergütung für 
derartige Arbeiten und Lieferungen zu beaniprucen, 
ſondern muß aud) für allen Schaden auflommen, welcher 
etwa durch diefe Abweichungen vom Bertrage für die 
Staatskafſe entflanden ift. 

8 4. Minderleiftung gegen den Bertrag. 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen 
zufolge der von der bauleitenden Behörde ober dem 
bauleitenden Beamten getroffenen Anorbnungen 
der im Bertrage feflverdungenen Menge zurüd, jo bat 
der Unternehmer Anſpruch auf den Erjag des ihm nach⸗ 
weislich entſtandenen wirklichen Schadens. 

Rdeigen faue entſcheidet bierüber dad Schieds⸗ 
gericht (8 19). 

85. Beginn, Fortführung und Vollendung 
der Arbeiten x., Konventionalftrafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung ber 
Arbeiten und Lieferungen hat nad den in den beſon⸗ 
deren Bedingimgen feftgejegten Friſten zu erfolgen. 

R über den Beginn der Arbeiten ıc. in: ben bejon- 
teren Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, 
io hat der Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nad) Ichrifte 
liger Aufforderung ſeitens des bauleitenden Beamten 
mit den Arbeiten oder Lieferungen zu beginnen. 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Berhälmiß zu 
den bedungenen Bollendimgsfriften fortgejegt angemefjen 
gefördert werden. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitsfräfte und 
Geräthe, ſowie Die Vorräthe an Materialien müſſen 
allegeit den übernommenen Leiſtungen entjprecen. 

Eine im Vertrage bedungene Konventionalftrafe 
gile nicht für erlaffen, wenn bie verfpätete Vertrags: 
erfüllımg ganz oder theilweiſe ohne Vorbehalt ange- 
nommen worden ifl. 

Eine tageweife zu berecdhnende Konventionalftrafe 
für verfpätete Ansfährung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Berzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anjap. 

56. Hinderungen der Banausführung. 

Glaubt der Unternehmer fih in ber ordnungs⸗ 
mäßigen Yortführung der übernommenen Arbeiten 
durch Anordnungen ‚der bauleitenden Behörde oder bes 





bauleitenden Beamten ober durch das nicht gehörige 
Fortſchreiten der Arbeiten anderer Unternehmer behindert, ' 
jo hat er bei dem bauleitenden Beamten ober ber baus- 
leitenden Behoͤrde hiervon ſofort Anzeige zu erftatten. 

Andernfalle werben ſchon wegen der. unterlaffenen 
Anzeige feinerlei auf die betreffenden, angeblich hindern: 
den Umftände begrändete Anſprüche oder Einwe 
zugelaffen. 2 

Nah Beſeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Arbeiten obme weitere Aufforderung ungeſäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der tauteitenden Behörde bleibt vorbehalten, falle 
die bezüglichen Beſchwerden des Iinteruehmere für bes 
gründet zu erachten find, eine angemejjene Verlängerung 
der im Bertrage feſtgeſetzten Vollendungsfriften — 
längftens bis zur Dauer ber - betreffenden Arbeits⸗ 
binderung — zu beiwilligen. 

Für die bei Cintritt einer Unterbredung der Baur 
ausführung . bereits ausgeführten Leitungen erhält der 
Iinternehmer die den. vertragsmäßig bedungenen Preifen 
entiprehende Vergütung. Iſt für verſchiedenwerthige 
Leiftungen em nad) dem Durchſchnitt bemeſſener Einr 
heitspreis vereinbart, jo ift unter Berüdfihtigung des 
geringeren Werthes ter ausgeführten 
Leiftungen gegenüber den noch rüdfindigen ein von 
dem verabreteten Durchſchnittspreiſe entiprechend ab⸗ 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiftete ber 
jonderd zu ermitteln und die darnach zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. . 7 

Außerdem kann der ‚Unternehmer im Fall einer 
Unterbrehung oder gänzlichen Abftandnahme von ber 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent⸗ 
ftandenen wirfliben Schadens beanſpruchen, wenn bie 
die Fortjegung des Baues hindernden Umſtände ent⸗ 
weder von der bauleiinden Behörde und deren Organen 
verſchuldet find, oder, inſoweit zufällige, von dem. 
Willen der Behörde mnabhängige Umflände in Trage 
fieben, fih auf Seiten der bauleitenden Behörde zuge 
tragen haben. Ä 

Eine Entihädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle beansprucht werden. oo. 

In gleiher Weile iſt der Unternehmer zum 
Schadenerjag verpflichtet, wenn bie betreffenden, Die 
Fortführung des Baues hindernden Umſtände von ihm 
verſchuldet find, oder auf feiner Seite fid) zugetragen 
haben. If die Unterbrechung dur Naturereignilie 
herbeigeführt worden, jo fann der Linternehmer einen 
Schadenerjag nicht beanipruchen. 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machen⸗ 
den Schadenerfapforberungen fommen bie etwa cinges 
zogenen ober verwirtten Konventionalfirafen in’ Aus 
rechnung. ft die Schadenerfagforderung niebriger ale 
die Konventionalftraie, jo fommt nur die legtere zur Eine 
ziehung. 

In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet 
über diesbezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht ($ 19). 

Dauert bie Umnterbrehung ber Bauausführung 
fänger als 6, Monate, ſo ſteht zjeder der beiden Bers 
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tragoparteien der Rüdtritt vom Bertrage frei. Die 
Rückwittserklaͤrung muß ſchriftlich und fpäteftene 14 Tage 
nad Ablauf jener 6 Monate dem: anderen Theile zu⸗ 
geftellt: werden; andernfalls bleibt — unbeſchadet ber 
inzwiſchen etwa erwachſenen Anſprüche auf Schaben- 
erfag oder Konventionalfirafe — der Bertrag mit der 
Maßgabe in Kraft, daß: die in demſelben ausbebungene 
Bollendungsfrift um die Dauer ber Bauunterbrechung 
verlängert wird. 
57. Güte der Arbeitsleiftungen und der 
Materialien. 

Die Arbeitsleiftwngen müffen den beften Regeln: der 
Technik und befonberen Beftimmmgen des Verdingungs⸗ 
anichlages und des Vertrages entiprechen. 

Bei den Arbeiten bürfen 
Arbeiter bejchäftigt werben. 

Arbeitsleiftungen, welche der bauleitende Beamte ben 
gedachten Bebingungen nid entiprechend finvet, find 
ſofort und unter Ausſchluß Der Anrufung eines Schieds⸗ 
gerichts zu befeitigen und durch umtabelhafte zu erſetzen. 
Für hierbei entſtehende Verluſte an Materialien bat 
der Unternehmer die Staatdfafje ſchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nad) dem Urtheile des bauleitenden 
Beamten untäctig find, müſſen auf Verlangen entlaffen 
und) durch tächtige erſetzt werben. 


Müterialten, welche dem Anichlage bezw. den be⸗ 


jonderen Bedingungen ober den tem Bertrage zu 
Grunde gelegten Proben nicht entfprechen, find auf Ans 
ordnung des bauleitenden Beamten innerhalb einer von 
ihm zu beffimmenden Fri von ber Batıftelle‘ zu ent- 
emen 


Behnfe Ueberwachung der Ausführang der Arbeiten 


ftehr: vem bauleitenden Beamten oder den von demſelben 


zu beauftragenden Perſonen jederzeit während. ber 
Arbeitsſtunden der Zutritt zu den Arbeitöplägen und 
Werkſtänen frei, in welchen zu dem Unternehmen ges 
hörige Arbeiten angefertigt werben. 

58 Erfüllung der dem Unternehmer Hand- 
werfern und Arbeitern gegenüber obliegenden 
Verbindlichkeiten. 

Der Unternehmer hat der bauleitenden Behörde 
und dem bauteitenden Beamten über die mit Hand— 
werfern und Arbeitern in Betreff der Ausführung der 
Arbeit geichloffenen Verträge jederzeit auf Erforbern 
Auskunft zu ertheifen. 

Sollte das angemeſſene Korrichreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt werden, daß. der Unternehmer 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Verpflich⸗ 
tungen aus dem Arbeitsvertrage nicht oder nicht puͤnkt⸗ 
lich erfülle, jo bleibt der hanleitenden Behörde das 
Recht vorbehalten, die von dem Unternehmer gefchufdeten 
Beträge für deſſen Rechnung unmittelbur an die Be⸗ 
rechtigten zu zahlen. Der Unternehmer bat die hierzu 
erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten ꝛc. der baufeitenden 
Behörde bezw. dem bamwleitenden Beamten zur Ber- 
fügung zu ftellen. 

59 Entziehung der Arbeit ıc. 
Die bauleitende Behörde ift befugt, dem Unter⸗ 


nur tücdtige und geübte]. 


nehmer bie Arbeiten und Lieferungen ganz ober theil⸗ 
weife zu entziehen und ben nod nicht vollendeten Theil 
anf feine Koſten ausführen zu laffen oder ſelbſt für feine 
Rechnung auszuführen, wenn 
a. jeine Leitungen untüchtig find, oder 
b. die Arbeiten nad: Maßgate der verlaufenten Zeit 
nicht genägend gefördert find, ober 
c. ber U den von ber bauleitenben Behörde 
gemah $ 8 getroffenen Anorbruungen nicht nach⸗ 
omm 


Bor der Entziehung der Arbeiten ⁊c. ift der: Umer⸗ 
nehmer zur Befeitigung der vorliegenden Mängel bezw. 
zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter Bes 
willigung einer angemeſſenen Friſt aufzufordern. 

Bon der verfügten Arbeitsentziehung wird dem 
Unternehmer dur eingejchriebenen: Brief Eröffuung ger 
macht. 

Auf die DBeredhmmg: der für die ausgeführten 
Leitungen dem: Unternehmer zuftebenden Bergätung: und 
den Umfang ber Verpflichtung beflelben zum Schaden⸗ 
erjag finden die Beftimmungen im 8 6 gleichmäßige 
Anwendung. 

Nach beenveter Arbeit oder Lieferung wird bem 
Umernehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich er⸗ 
gebende Ferderung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen koͤnnen im Falle der Arbeits⸗ 
Entziehung dem Unternehmer nur innerhalb desiemigen 
Betrages gewährt werben, welcher als ſicheres Guthaben 
deſſelben unter Berückſichtigung der entſtandenen Grgen⸗ 
anſpruͤche ermittelt iſt. 

Ueber die infolge der Arbeitsentziehung etwa zu 
erhebenden vermögengrechttihen Anſprüche enticheibet 
in Ermangelung. gütficher Einigung das Schiedsgericht 


($ 19.) 
$ 10. Ordnungs vorſchriften. 

Der Unternehmer oder deſſen Berteeter muß. fich 
zufolge Aufforderung des baufeitenden Beamten auf ver 
Bauftelle einfinden, jo oft nach dem Ermeſſen des 
legteven bie zu treffenden baulichen Anordnungen ein 
mündliche Benehmen auf ber: Bauflelle erforderlich 
machen. Die ſämmtlichen auf dem Bau befchäftigten 
Bevollmärhtigten, Grbülfen und Arbeiter bes Unter⸗ 
nehmers find bezüglich der Bauausführung und ber 
Aufrechtevhaltung der Ordnung auf dem Baupfage den 
Anorönungen ded bauleitenden Beamten bezw. beiten 
Stellvertreterd unterworfen. Im Kalle des Ungehorfams 
fann ihre jofortige Entfernung von ber Banftelle ver: 
langt werben. 

Der Unternehmer bat, wenn nicht ein Anderes 
aus drücklich vereinbart worden ift, für das Unterkommen 
jemer Arbeiter, injoweit dies von dem: bauleitenden 
Beamten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu ſorgen 
Er muß für jeine Arbeiter auf eigene Kofen an ben 
ihm angewiejenen Orten bie nöthigen Abtriste herſtellen, 
jomwie für deren regelmäßige Remigung, Desinfektion 
und demnächſtige Bejeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge, 
Geräthe xX., iiſowie jjeiner, auf, ,der Bauftelle lagernden 
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—— Serge: zu tragen; iſt lediglich Sache des 
Unternehmers. 


Mitbenugung von Rüftungen. 
Die von dem Unternehmer bergeflellten Räftungen 


find wahrend ihren Beſtehens auch anderen Bauband- 
wertern ımentgeltlih zur DBenubung ‚zu überlajfen. 


Aenderungen an den Rüftungen: im Imereſſe der ber 


quemeven Denugung jeitene ber übrigen Baubanbwerfer ru 
ergmmepmen, | iR ben et. 
$ 
Haftung des Unternehmers für feine: 
Angefellten.ıc. - 

Für die DBefolgung der für Banausführungen 
beſtehenden polizeilichen Vorfchriften und der etwa be⸗ 
ſonders ergehenden polizeilichen Anorduungen ift der 
Unternehmer ‚für den ganzen Umfang jeiner vertrags- 
mäßigen Verpflichtungen verantwertlich. Koſten, welche 
ihm dadurch erwachſen, fünnen der Stnatefaffe gegen- 
über nicht in Rechnung geſtellt erben. 

Der Unternehmer trägt insbejondere die Berant- 
wertmg für bie geh e Stärke und fonflige Tüchtig⸗ 
fet der Ruſtungen. er Beranimortungen: unbe» 
Ihaber iR er aber auch ‚verpflichtet, eine vor dem bau⸗ 
leitenden —— angeordnete Ergänzung und Ver⸗ 
Rärfung, der Rüſtungen unverzüglich und auf eigene 
Reien gu bewirken. 

Für alle Anſprüche, die wegen einer. ihm feibft 
oder feinen. Bevollmächtigten, Gehülfen ober Arbeitern 
zur Laſt fallenden Bersacdhlälfiguug. polizeiliher Vor⸗ 
ſchrift an die Berwaltung erhoben werden, bat. der 
Unternehmer in jeder Hinſicht aufzukommen. 

Meberhaupt baftet er in Ausführung des Bertrages 
für alle Handlungen feiner —5—— Gehülfen 
und Arbeiter perſönlich. Er hat insbeſondere jeden 

an en oder. Eigentum zu vertreten, 
weicger durch ihn oder feine Organe Dritten . oder ber 
Staatöfafle zugefügt wird. 
Kranfenverjiderung der Arbeiter. 
Der Unternehmer iſt verpflichtet, in Gemäßheit des 
6 über die Kramfenverfiherung. ber Arbeiter vom 
15. Juni 1883 (R.⸗G.⸗Bl. S. 73) die Berfiderung ber 
von ihm bei der Bauausführung beichäftigten Prrionen 
Krankheit zu bewirken, jomeit biejelben nicht ber 
reits nachweislich Mitglieder einer den gejeglichen Ans 
forderungen entſprechenden Krankenkaſſe find. 

Auf Berlangen: der. bauleitenden Behörde hat er 
gemäß S 70 des genannten Geſetzes gegen Beftellung 
ausreichender Sicherheit eine den Vorſchriften * 
Geſetzes entſprechende Baukrankenkaſſe entweder für 
jeine nicht bereits anderweitig verſicherten verſicherungs⸗ 
pflichtigen Arbeiter und Angeſtellten allein, oder mit 
anderen Unternehmern, welden die Ausführung von 
Arbeiten auf eigene Rechnung übertragen wird, gemeins 
Jam zu errichten. 

Wied ihm dieſe Verpflichtung nicht auferlegt, 
errichtet jedoch die bauleitende Behörde jelbft eine Baus 
krankenbaſſe, jo bat er jeine nicht bereits anderweitig 


verfichertenk,oerfiherungspflichtigen Arbeiter und Ange 


Unternehmer nicht verpflüht 
Beobachtung polizeilicher Vorſchriften, Iwenb 


nehmer die Rückforderung 





ſtellten in dieſe Kaffe aufnehmen zu laſſen und erleum 
das Statut derſelben in allen Beſtimmungen als ver⸗ 
bindlich an. Zu den Koſten der Rechnungs⸗ und Kaſſen⸗ 
führung der Baukrankenkaſſe hat er in dieſem Falle auf 
Verlangen der bauleitenden Behörde einen von derjelben 
feßzufegenden Beitrag zu leiften. 

Unterlaͤßt es der Unternehmes, bie Kranlenverſiche⸗ 
ber von Im beichäftigten verficheramgspflichtigen 
Dertonen F bewirken, ſo iſt er verpflichtet, alle Auf⸗ 

ungen zu erſtatten, welche etwa der bauleitenden 
Behoͤrde bin chtlich der von ibm. beſchaͤftigten Perſonen 
durch Erfüllung der aus dem Reichsgeſetze vom 15 ten 
Juni 1883 fi ich ergebenden Verpflichtungen erwachſen. 

Etwaige in diefem ‚Falle von der Baufrantenkafle 
ſtatutenmaͤßig geleitete Unterflügungen find von. dem 
Unternehmer gleichfalls zu erſetzen. 

Der Unternehmer erflärt hiermit ausdrücklich die 
von ihm geſtellte Kaution auf für die Erfüllung der 
fämmtlichen vorſtehend bezeichneten Berpflihtungen in 
Bezug auf die Arbeiter⸗Krankenverſicherung haftbar. 
$ 11a. Haftpflicht bes Unternehmers: bei Ein- 

griffen defjelben in die Rechte Dritter. 

Für Deichädigungen angrengenbes Ländereien,. ins⸗ 
bejondere durch Entnahme, durch Auflagerung von Erdr 
und anderen Materialien, außerhalb der jchriftlich dazu 
angewiefenen Flächen, ober durch unbefugtes —— 
ingleichen für bie: Folgen eigenmaͤchtiger Verfperrung 
von Wegen oder Waſſerläufen haftet ausſchließlich "der 
Unternehmer, mögen biefe Handlungen: von !ihm ober 


‚von feinen Bevollmaͤchtigten, Gehülfen oder Arbeitern 


vorgenommen fein. - 

Für den Fall einer. ſolchen widerrechtlichen ab 
nad pflichtmäßiger Uebergeugung der Berwakung dem 
Unternehmer zur Laſt fallenden Beichädigung erklärt 
fih derfelbe damit einverftanden, daß bie bauleitenbe Bes 
hörde auf Berlangen bes Beſchädigten dur einen: nach 
Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählenden 
Sadverfländigen auf feine Koſten pen Betrag des 
Schadens ermittels und für feine Rechnung an den Bes 
om ſchaͤdigten auszahlt, im alle eines rechtlichen Zahlungs⸗ 
hinderniſſes aber hinterlegt, ſofern die Zahlung oder 
Hinterlegung mit ber Maßgabe erfolgt, daß dem Unter 
für den Fall vorbehalten 
bleibt, Daß auf feine gerietliche Rlage dem Beichädigten 
Ben Erſatzanſpruch ganz over theilmerje aberfanat werden 
follte. 

$ 12, Aufmeſfſungen während des Baues 
und Abnahme, 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu vers 
fangen, daß über alle fpäter nicht mehr nachzumellenden 
Arbeiten von den beiderjeits zu bezeichnenden Beauf⸗ 
tragten mährend der Ausführung gegenfeitig anzuer⸗ 
fennende Notizen geführt werden, welche demnächſt der 
Berechnung zu Grunde zu legen find. 

Bon der Vollendung der Arbeiten oder Lieferungen 
hat der Unternehmer dem tauleitenden Beamten durch 


‚eingefepriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf ber 


Termin für die Abnahme mit tHunlichfler Beichleunigung 
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anberaumt unb dem Unternehmer fchriftlich gegen Be⸗ 
haͤndigungsſchein oder mittel eingeichriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ver⸗ 
handlung aufgenommen; aufi5Berlangen bes Unter⸗ 
nehmerd muß dies geihepen. Die Verhandlung ift von 
dem Linternebmer bezw. demß für denfelben etwa er⸗ 
ſchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ver⸗ 
handlung wird dem Unternehmer auf Berlangen be- 
glaubigie Abſchrift mitgerheilt. 

richeint in dem zur Abnahme anberaumten Ter⸗ 
mine, gehöriger Benachrichtigung wigeachtet, weder der 
Unternehmer felbft, noch ein Bevollmächtigter deſſelben, 
jo gelten die durch die Organe der bauleitenden Bes 
hörte bewirkten Aufnaymen, Notirungen ıc. ald an⸗ 
erfannt. 

Auf die Feftftellung des von dem Unternehmer Ges 
leifteten im Falle der Arbeitsentziehung (6 9) finden 
dieſe Deftimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Müſſen Theillieferungen fofort nad ihrer An⸗ 
lieferung abgenommen werden, fo bedarf es einer be⸗ 
jonderen Benachrichtigung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr iſt ed Sache defjelben, für feine An- 
weienheit oder Vertretung bei der Abnahme Sorge zu 
tragen." 

u9 13. Rehnungsaufftellung. 

Bezüglich der formellen. Aufftellung der Nechnung, 
welche in der Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der 
Bautheile und Reihenfolge der Poſitionsnummern genau 
nad dem Berdingungsanichlage einzurichten iſt, has ber 
Unternehmer den von der bauleitenden Behörde bezw. 
bem baulettenden Beamten geflellten Anforderungen zu 
entſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in beſonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die ſchrift⸗ 
lichen Vereinbarungen, welche bezüglich derſelben ge⸗ 
troffen worden ſind. 

Tagelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
ſeitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn ausge— 
führt, ſo iſt die Liſte der hierbei beſchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausſtellungen dagegen ſind dem Unternehmer binnen 
längſtens 8 Tagen mitzutheilen. 

Die Tagelohnrechnungen ſind längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

8 14. 3ahlungen. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter- 
nehmer einzureihende Koftenrechnung alsbald nad voll 
endeter Prüfung und Feftftellung derſelben. 

Abjchlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
angemefjenen Friften auf Antrag, nah Maßgabe dee 
jeweilig @eleifteten, bis zu der von dem bauleitenten 
Deamten mit Sicyerheit vertretbaren Höhe gewähıt. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsver- 
ſchiedenheiten zwiſchen dem baufeitenden [Beamten oder 


ber bauleitenben Behörde und dem Unternehmer befleben, 
jo foll dag dem Letzteren unbeſtritten zuſtehende Gut⸗ 
haben demjelben gleihwoul nicht vorenthalten werden. 
Verzicht auf Ipätere Geltendmachung aller 
nicht ausdrücklich vorbehaltenen Anſprüche. 

Vor Empfangnahme des von dem bauleitenden 
Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reſtguthaben 
zur Auszahlung angebotenen Betrages muß ber Unter⸗ 
nehmer alle Anipräde, welche er aus dem Vertrags⸗ 
verhältnig über die behörblicherfeits anerfannten hinaus 
etiva noch zu haben vwermeins, beflimmt bezeidmen und 
fi) vorbehalten, widrigenfalld die Geltendmachung dieſer 
Aniprüce Ipäter ausgefchloffen if. 

Zahlende Kafie. 

Alle Zahlungen erfolgen, fofern nicht in ben be 
fonderen Bedingungen etwas anderes feflgejegt ift, auf 
der Kaffe der bauleitenden Behörde. 

8 15. Gemwährleiftung. 

Die in den befonderen Beringumgen bes Bertrages 
vorgejehene, in GErmangelung ſolcher nach den allge 
meinen gefeglihen Borfchriften fi) beſtimmende Friſt 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiſtung für 
die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt mit 
dem Zeitpunfte der Abnahme der Arbeit oder Lieferung. 

Der Einwand nicht vedhtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handelt 
gefehkuches) iſt nicht Ratshaft. 

$ 16. Siderheitöftellung Bürgen. 

Bürgen haben ald Selbſtſchuldner in den Berta 
mit einzutreten. | 

Kautionen. 

Kautionen fünnen in baarem Gelde oder guten 
Werthyapieren oder fiheren — gezogenen? — Weu jeln 
oder Sparkaſſenbüchern beftell: werben. 

Die Schuldverjchreibungen, welche von dem Deutſchen 
Reiche oder von einem Deutichen Bundesſtaate and 
genen oder garantirt find, jowie die Stamm» und 

tamm-PrioritätdsAftien und die Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen derjenigen Eiſenbahnen, deren Erwerb durch den 
Dreußitchen Staat gejeglich genehmigt ift, werben zum 
vollen Kurowerthe ald Kaution angenommen. Die 
übrigen bei der Deutichen Reichsbank beleihbaren Effekten 
werden zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil des 
Kurswerthes als Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren befiellten 
Kaution kann gefordert werben, falld in Folge eines 
Kursrüdgangee der Kurswerth bezw. ver zuläffige 
Bruchtheil deffelben für den Betrag der Kaution nicht 
mehr Dedung bietet. 

Baar hinterlegte Kautionen werben nicht verzinft. 
Zindtragenden Werrhpapieren find bie Talond und 
Zinsſcheine, inſoweit bezüglich der Iegteren in ben beſon⸗ 
deren Bedingungen nicht etwas Anders beſtimmt wird, 
teizufügen. Die Zinsſcheine werben jo lange, als nicht 
eine Veräußerung ber Werthpapiere zur Dedung ent- 
ftandener Berbindlichfeiten in Ausfiht genommen werden 
muß, an den Källigfeitöterminen dem: Unternehmer aus- 
gebändigt. Für den Umtauſch ‚der Talond, bie Eins 
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dung und den Erjag ausgeloofter Werthpapiere, jowie| ichriften nicht getroffen find, ernennen bie Verwaltung 


den Erjag abgelanfener Wechfel bat der Unternehmer 


zu jorgen. 

Balls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
jeinen Berbindlichfeiten nicht nachkommt, kann die Be⸗ 
börde zu ihrer Scadloshaltung auf dem einfachiten, 
geießlich zuläſſigen Wege die hinterlegten Werthpapiere 
und Wechſel veräußern bezw. einfalfiren. 

Die NRüdgabe der Kaution, ſoweit biejelbe für 
Verbindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen ift, erfolgt, nachbem ber Unternehmer die 
ihm obliegenden Berpflichtungen volltändig erfüllt hat 
und injoweit die Kaution zur Sicherung der Garantie- 
verpflichtung dient, nachdem die Garantiezeit abgelaufen 
f. In Ermangelung anderweiter Berabredung gilt als 
bedungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur Dedung 
der Sarantieverbindlichfeit einzubehalten ift. 

$ 17. Uebertragbarfeit des Vertrages. 
Ohne Genehinigung der bauleitenden Behörde darf 
hmer jene vertragsmäßigen Berpflichtungen 
nicht auf Andere übertragen. 

Berfällt der LUinternebmer vor Erfüllung des Ver⸗ 
traged in Konkurs, jo iſt die bauleitende Behörde be- 
rehtigt, den Vertrag mit bem Tage der Konfurseröffnung 
aufzuheben. 

Bezüglich der in dieſem Falle zu gewährenden 
Vergütung, fowie der Gewährung von Abſchlags⸗ 
zahlungen finden bie Beflimmungen des 6 I finngemäße 
Anwendung. 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode 
abgeben follte, bevor der Berg Vohändig erfüllt iſt, 
bat Die bauleitende Behörde die Wahl, ob fte das Ber- 
tragsverhältnig mit den Erben deffelben fortjegen ober 
daſſelbe ale aufgelöft betrachten will. 

$ 18. Gerichtsſtand. 

Für die aus diefem Vertrage entipringenden Rechts⸗ 
ftreitigfeiten hat der Unternehmer — untefchabet ber im 

619 vorgejehenen Inſtaͤndigkeit eines Schiedsgerichts — 
bei dem für den Ort ber BauausführungenFzuftändigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 
$ 19. Schiedsgeridt. 

Streitigfeiten über die durch den Vertrag be⸗ 
gründeten Rechte und Pflichten, ſowie über die Aus⸗ 
führung des Bertengen find zunaͤchſt der vertragsſchließen⸗ 
den Dehörbe zur Entfcheidung vorzulegen. 

Die Entfcheidung dieſer Behörde gilt als aner- 
fannt, falld der Unternehmer nicht binnen vier Wochen, 
vom Tage der Zuftellung berjelben, der Behörde an: 
gezeigt, daß er auf jchiederichterlihe Enticheidung 
antrage. 

Die Portführung der Bauarbeiten nah Maßgabe 


und der Unternehmer je einen Schiedsrichter. Diefelben 
jollen nicht gewählt werden aus der Zabl der un- 
mittelbar DBetheiligten oder derjenigen Beamten, zu 
deren Geſchäftskreis die Angelegenheit gehört hat. 

Falls die Schiedsrichter fi über einen gemein- 
jamen Schiedsſpruch nicht einigen können, wird dag 
Sciedsgeriht durch einen Obmann ergänzt. :Derjelbe 
wird von den Schiedsrichtern gewählt, oder, wenn dieſe 
fih nicht einigen fünnen, von dem Präftdenten derjenigen 
benadbarten Provinzialbehörde deſſelben Verwaltungs: 
zweiges ernannt, deren Sig dem Sihe der vertrag 
jchließenden Behörde am nädften belegen ift. 

Der Obmann hat die weiteren Berhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Beweis 
aufnahme u. ſ. w.) flattzufinden hat. Die Entſcheidung 
über den Streitgegenftand erfolgt Dagegen nad Stimmen- 
mehrheit. 

Beſtehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu enticheiden tft, mehr als zwei Meinungen, jo wird 
die für die größte Summe abgegebene Stimme der für 
die zunächfl geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lien Verfahrens enticheidet das Schiedsgericht nad) 
billigem Ermeſſen. 

Wird der Schiedsſpruch in den im 6 867 ber 
Civil⸗Prozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, jo 
bat die Entſcheidung des Streitfalles im ordentlichen 
Nechtöwege zu erfolgen. 

$ 20. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeichen, melde den Abſchluß und 
die Ausführung des Bertrages betreffen, werben beiber- 
ſeits franfirt. 

Die Portofoften für folhe Geld- und fonftigen 
Sendungen, welche im ausjchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt ber leßtere. | 

Die Koften ded Bertragsftempels trägt der Unter⸗ 
nehmer nad) Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften des Bertragdabichlufjes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Lafl. 


* * 
* 


Die vorftehenden Bedingungen werden bierburd) 
wiederholt mit dem Bemerfen öffentlich befannt gemacht, 
daß diefelben ‚bei der Vergebung von Arbeiten und 
Lieferungen im Bereiche der Allgemeinen Bauverwaltung, 
ber Staatseifenbahn- nndaBergverwaltung, jowie im 
Bereiche der Königlichen Minifterien: des Innern, 
der Rinanzen, für Handel und Gewerbe, ber Juſtiz, 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten und für Landwirth⸗ 


der von der Verwaltung getroffenen Anordnungen darf|ihaft, Domainen und Forſten, bei letzterem Minifterium 


hierdurch nicht aufgehalten werden. 


jedod nur für die landwirthſchaftliche und Geſtüts⸗ 


Auf das fchiedsrichterlihe Berfahren finden; die | Verwaltung in Anwendung zu bringen find. 


Boririften der Deutſchen Civil⸗Prozeßordnung vom 
30. Januar 1877 SS 851—872 Anwendung. 


Ferner wird mit Bezug auf 6 6 der Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 


E- ; Kalle über die Bildung des Schiedsgerichts durch bemerkt, daß für den Verwaltungsbezirk Berlin eine 
Die beſonderen Bertragebebingungen abweichende Bor- | Zufchlagsfrifiivon 28 Tagen feftgefegt if. 
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anberaumt unb dem Unternehmer fchriftlich gegen Be⸗ 
händigungsichein ober mittelft eingejchriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wirb in der Regel eine Ver⸗ 
handlung aufgenommen; auft Verlangen des Unter⸗ 
nehmers muß Dies geihenen. Die Verhandlung ift von 
dem Unternehmer bezw. bemf für denjelben etwa er- 
ſchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber- 
handlung wird dem Unternehmer auf Berlangen be⸗ 
glaubigte Abfchrift mitgetheilt. 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter- 
mine, gehöriger Renachrichtigung ungeachtet, weder der 
Unternehmer felbft, noch ein Benollmädhtigter beifelben, 
jo gelten die durch Die Organe der bauleitenden Ber 
hörte bewirften Aufnapmen, Notirungen ı. ald ans 
erfannt. 

Auf die Feftftellung des von dem Unternehmer Ges 
leifteten im Falle der Arbeitsentziehung (8 9) finden 
dieſe Beftimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Mülfen Theillieferungen fofort nad) ihrer An- 
lieferung abgenommen werden, fo bedarf es einer bes 
jonderen Benachrichtigung des Unternehmers biervon 
nicht, vielmehr iſt es Sache befjelben, für feine An- 
weienheit oder Vertretung bei der Abnahme Sorge zu 
tragen." 

u3 13. Rehnungsaufftellung. 

Bezüglich der formellen Aurfftellung der Rechnung, 

welche in der Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung ber 


Bautheile und Reihenfolge der Pofitionsnummern genau 


nah dem Berbingungsanichlage einzurichten iſt, hat ber 
Unternehmer den von der bauleitenden Behörde bezw. 
dem bauleitenden Beamten geftellten Anforderungen zu 
entſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in beſonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die ſchrift⸗ 
lichen Vereinbarungen, welche bezuͤglich derſelben ge⸗ 
troffen worden ſind. 

Tagelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
ſeitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn ausge: 
führt, ſo iſt die Liſte der hierbei beſchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausſtellungen dagegen ſind dem Unternehmer binnen 
längſtens 8 Tagen mitzutheilen. 

Die Tagelohnrechnungen ſind längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

814. Zahlungen. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter⸗ 
nehmer einzureichende Koftenrechnung alsbald nad volle 
enbeter Prüfung und Feſtſtellung derſelben. 

Abjchlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
angemejjenen Friften auf Antrag, nah Maßgabe dee 
jeweilig eleifteten, bis zu der von dem bauleitenten 
Beamten mit Sicyerheit vertretbaren Höhe gewähit. 

Bleiben bei der Schlußabrehnung Meinungever⸗ 
ſchiedenheiten zwischen dem bauleitenden [Beamten ober 


der bauleitenden Behörde und dem Unternehmer befleben, 
jo ſoll das dem Legteren unbeftritten zuſtehende Gut⸗ 
baben demſelben gleichwohl nicht vorenthalten werden. 
Verzicht auf jpätere Geltendmachung aller 
nicht ausdrücklich vorbehaltenen Anſprüche. 

Bor Empfangnahme des von dem bauleitenben 
Beamten ober der bauleitenden Behörde als Reftguthaben 
zur Auszahlung amgebotenen Betrages muß ber Unter⸗ 
nehmer alle Anipräde, welche er aus dem Bertrage- 
verhältnig über die behörblicherfeits anerfannten hinaus 
etiva noch zu haben wermeins, beſtimmt bezeidmen und 
fi) vorbehalten, widrigenfalld bie Geltendmachung biejer 
Anſprüche jpäter ausgeſchloſſen ift. 

Zahlende Kafie. 

Alle Zahlungen erfolgen, fofern nicht in den bes 
jonderen Bedingungen etwas anderes feflgejent ift, auf 
ber Kaffe der bauleitenden Behörde. 

$ 15. Gewährleiftung. 

Die in den befonderen Beringemgen bes Bertrages 
vorgejehene, in Grmangelung folder nad den allger 
meinen gejeglihen Vorſchriften ſich beſtimmende Friſt 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiſtung für 
die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt mit 
dem Zeitpunfte der Abnahme der Arbeit oder Lieferung. 
Der Einwand nicht vecngeiiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Hanbeier 
gefegkuches) iſt nicht ſtatthaft. 

$ 16. Sicherheitsſtellung. Bürgen. 

Bürgen haben als Selbſtſchuldner in den Vertrag 
mit einzutreten. 

Kautionen. 

Kautionen können in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder ſicheren — gezogenen — Wei jeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werben. 

Die Schuldverſchreibungen, welche von dem Deutſchen 
Reiche oder von einem Deutſchen Bundesſtaate aus⸗ 
—58 oder garantirt ſind, ſowie Die Stamm: und 

tamm-PrioritätdsAftien und die Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen derjenigen Eiſenbahnen, deren Erwerb durch den 
Dreußiken Staat gejeglich genehmigt if, werden zum 
vollen Kurswerthe ald Kaution angenommen. Die 
übrigen bei der Deutichen Reichsbank beleihbaren Effekten 
werden zu dem bafelbft beleibbaren Bruchtheil des 
Kurswerthes als Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren beflellten 
Kaution kann gefordert werben, falld in Folge eines 
Kursrüdgangeds der Kurswerth bezw. der zuläffige 
Bruchtheil deifelben für den Betrag der Kaution nicht 
mehr Dedung bietet. 

Baar hinterlegte Rautionen werden nicht verzinft. 
Zindtragenden Werthpapieren find die Talons mb 
Zinsicheine, infoweit bezüglich der lepseren in ben hefon- 
deren Bepingungen nicht etwas Andere befiimmt wird, 
beizufügen. Die Zinsjcheine werden jo lange, als nid 
eine Beräußerung der Werthpapiere zur Dedung ent 
ftandener Berbindlichfeiten in Ausficht genommen werben 
muß, an den Källigfeitöterminen dem Unternehmer aus⸗ 
gebhändigt. Für den Umtauſch der Talond, die Eins 
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ung und den Erfag ausgeloofler Werthpapiere, jowie| fchriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 


den Erfag abgelanfener 
zu forgen. 

alls ber Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen Berbindfichkeiten nicht nachkommt, kann die Bes 
börde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachften, 
geießlich zuläffigen Wege bie hinterlegten Wertbpapiere 
und Wechjel veräußern bezw. einkaſſiren. 

Die NRüdgabe der Kaution, ſoweit biefelbe für 
Berbindlichfeiten des Linternehmerd nicht in Aniprud) 
zu nehmen ift, erfolgt, nachdem ber Unternehmer bie 
ihm obliegenden Berpflichtungen vollftändig erfüllt bat 
und inſoweit die Kaution zur Sicherung der Garantie- 
verpflichtung dient, nachdem die Garantiezeit abgelaufen 
f. Ir lung anderweiter Verabredung gilt ale 
bedungen, da die Kaution in ganzer Höhe zur Dedung 
ver Sarantieverbindlichfeit einzubehalten iſt. 

6 17. Uebertragbarfeit des Vertrages. 

Ohne Genehinigung der bauleitenden Behörde darf 

Unternehmer jeine vertragsmäßigen Berpflichtungen 
niht auf Andere übertragen. 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung ded Ber: 
traged in Konkurs, jo iſt die bauleitende Behörde bes 
reßtigt, den Vertrag mit dem Tage der Konfurseröffnung 
aufzuheben. 

Bezügli der in dieſem alle zu gemwährenden 
Bergütung, fowie der Gewährung von Abſchlags⸗ 
zahlungen finden die Beflimmungen des 6 9 finngemäße 
Anwendung. 

Für den Ball, daß der Lnternehmer mit Tode 
abgehen follte, bevor ber ea Vohkändig erfüllt iſt, 
bat die bauleitende Behörde bie Wahl, ob fie das Ver⸗ 
tragsverhälmiß mit den Erben deſſelben fortjeßen oder 
daſſelbe als aufgelöft betrachten will. 

$ 18. Gerichtsſtand. 

Kür die aus diefem Bertrage entipringenden Rechts⸗ 
freitigfeiten hat ber Unternehmer — untefchabet ber im 
$ 19 vorgeſehenen Inftändigfeit eines Schirdsgerichts — 
bei dem für den Ort der Bauausführungen?Tzuftändigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

$ 19. Schiedsgericht. 

Streitigfeiten über die durch den Vertrag be- 
gründeten Rechte und Pflichten, ſowie über die Aus- 
führung des Vertrages find zumädhft der vertragsſchließen⸗ 
den Behörde zur Enticheidung vorzulegen. 

Die Enticheidung dieſer Behörde gilt ald aner- 
fannt, falls der Unternehmer nicht binnen vier Wochen, 
vom Tage der Zuftellung berjelben, der Behörde an- 
gezeigt, daß er auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung 
antrage. 

Die Fortführung der Bauarbeiten nach Maßgabe 


echjel hat der Unternehmer 


und ber Unternehmer je einen Schiebsrichter. Diejelben 
joffen nit gewählt werden aus der Zahl der tun: 
mittelbar Betheiligten oder derjenigen Beamten, zu 
beren Geichäftöfreid die Angelegenheit gehört hat. 

Falls die Schiedsrichter fich über einen gemein- 
ſamen Schiedsſpruch nicht einigen können, wird das 
Schiedsgericht dur einen Obmann ergänzt. Derſelbe 
wird von den Schiedsrichtern gewählt, oder, wenn dieſe 
fih nicht einigen können, von dem Präftdenten derjenigen 
benachbarten Provinzialbehörde deijelben Verwaltungs 
jweiged ernannt, deren Sitz dem Sitze der vertrag 
ſchließenden Behörde am nädften belegen ift. 

Der Obmann hat die weiteren Berhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergänzung ber bisherigen Berbandlungen (Beweis⸗ 
aufnahme u. |. w.) flattzufinden hat. Die Enticheibung 
über den Streitgegenftand erfolgt Dagegen nad Stimmen- 
mehrheit. 

Beſtehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu enticheiden iſt, mehr als zwei Meinungen, jo wird 
bie für die größte Summe abgegebene Stimme der für 
bie zunächft geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Koften des jchieberichter- 
lihen Berfahrens enticheidet das Schiedsgericht nad) 
billigem Ermeſſen. 

Wird der Schiedsſpruch in den im 6 867 ber 
Civil⸗Prozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, fo 
bat die Enticheidung des Streitfalles im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

$ 20. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeichen, welche den Abſchluß und 
die Ausführung des Bertrages betreffen, werben heider- 
ſeits franfirt. 

Die Portokoften für ſolche Geld- und fonftigen 
Sendungen, melde im ausjchließlichen Intereſſe dee 
Unternehmerd erfolgen, trägt ber letztere. 

Die Koften des Bertragsftempeld trägt der Linters 
nehmer nad) Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften des Bertragsabichluffes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Lafl. 

» 


* 


Die vorftehenden Bedingungen werden bierburd 
wiederholt mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, 
daß diejelben bei der Vergebung von Arbeiten und 
Lieferungen im Bereiche der Allgemeinen Bauverwaltung, 
der Staatseifenbahn- nndaßergverwaltung, jowie im 
Bereiche der Königlihen Minifterien: des Innern, 
der Finanzen, für Handel und Gewerbe, der Juſtiz, 
der geiftlihen 2. Angelegenheiten und für Landwirth⸗ 


* 


der von ber Verwaltung getroffenen Anordnungen darf ſchaft, Domainen und Forſten, bei letzterem Miniſterium 


hierdurch nicht aufgehalten werden. 


jedoch nur für die landwirthſchaftliche und Geſtüts⸗ 


Auf das ſchiedsrichterliche Verfahren finden; die Verwaltung in Anwendung zu bringen find. 


Borichriften der Deutichen Civil⸗Prozeßordnung vom 


30. Januar 1877 66 851—872 Anwendung. 


Ferner wird mit Dezug auf 6 6 der Beringungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 


E- Falls über die Bildung des Sciedsgerichtsidurd |bemerkt, daß für ben Berwaltungäbezirt Berlin eine 
die beſonderen Bertragsbebingungen abweichende Bors | Zufchlagsfriftkvon 28 Tagen fefigefegt iſt. 
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B. Allgemeine Bertragsbedingungen für bie 
Ansfü von Leiſtungen und Lieferungen. 
(Dieſe Bedingungen gelten nur für die Lieferung von 
beweglichen Sachen, ſoweit nicht die allgemeinen Ber: 
tragebedingungen zu A. Anwendung finden.) 
$ 1. Gegenſtand des Vertrages. 

Den Gegenftand des Unternehmens bildet die 
Ausführung der im Bertrage bezeichneten Reifung bezw. 
Lieferung. 

Im Einzelnen beſtimmt ſich Art und Umfang der—⸗ 
jelben nad) dem Vertrage, den etwa zugehörigen Zeich⸗ 
nungen und ſonſtigen dazu gehörigen Unterlagen. 

Nachträgliche Abänderungen der Beichaffenheit des 
Lieferungsgegenftanded oder der Leiflung anzuordnen, 
bleibt der Verwaltung vorbehalten. Wird daturd eine 
Preisänderung bedingt, jo erfolgt die Entſchädigung 
hierfür im billigen Verhältniß zu dem nertragsmäßig 
vereinbarten Preife. Die Entſchädigungsſätze find recht⸗ 
zeitig fchriftli zu vereinbaren. Leiſtungen und Tiefe 
zungen, welche in dem Bertrage oder in ben dazu ge- 
börigen Unterlagen nicht vorgefehen find, können dem 
Unternehmer nur mit feiner Zuſtimmung übertragen 
werden. 

$ 2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung wird 
nad) den wirklichen Leiftungen und Lieferungen, unter 
Zugrunbelegung ber vertragsmäßigen Einheitäpreife be- 
rechnet 


Inſoweit für Nebenleiftungen, jowie für das Bor- 
halten von Werkzeug und Geräthen ıc. nicht bejondere 
Preisanfäge vorgeſehen find, umfaſſen die vereinbarten 
Preife zugleich die Vergütung für Nebenleiftungen aller 
Art. Auch die Geftellung der zu den Güteprüfungen 
erforderlichen Arbeitskräfte, Mafchinen und Geräthe 
liegt dem Unternehmer ohne beſondere Entſchaädi⸗ 
gung ob. 

Etwaige auf den Lieferungsgegenſtänden beruhende 
Patentgebühren trägt der Unternehmer. Derſelbe hat 
die Verwaltung gegen Patentanſprüche Dritter zu ver⸗ 
treten. 

Für Fäſſer und Verpackungsmaterial wird weder 
eine Vergütung geleiſtet noch eine Gewähr für aute 
Aufbewahrung übernommen. Dieſelben gehen in das 
Eigenthum ber Verwaltung fiber, ſofern nicht abweichende 
Bereinbarungen getroffen find. 

6 3. Mehr⸗-Leiſtungen bezw. Lieferungen gegen 
den Vertrag. 

Einfeitig bezw. ohne vorherige Beftellung (Auftrag) 
von dem Unternehmer bewirfte Leiftungen oder Liefe- 
zungen brauchen nicht angenommen zu werden, auch iſt 
die Vermaktung befugt, ſolche Leiftungen anf Gefahr 
und Koften des Unternehbmerd wieder befeitigen zu lafjen. 
Letzterer bat bei Nichtannahme nicht nur keinerlei 
Bergütung für derartige Leitungen oder Lieferungen zu 
beanſpruchen, fondern muß aud für allen Schaden auf- 
fommen, welder etwa buch dieſe Abweichungen vom 
Vertrage für die Verwaltung entſtanden iſt. 


8 4. Beginn, Fortführung und Vollendung 
der Leiſtungen und Lieferungen; Berzugsftrafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung ber 
leiftungen und Lieferungen hat nach den im Bertrage 
feftgefegten Friften zu erfolgen. IR in demſelben über 
ben Beginn der Leiſtungen und Lieferungen eine Ber: 
einbarung nicht enthalten, fo hat der U 
Ipäteftendg 14 Tage nah ichriftlicher Aufforderung 
Seitens der zufßändigen Verwaltung bezw. deren Ber: 
treter mit den Leiftungen ober Lieferungen zu beginnen. 
| Die leiftung oder Lieferung muß im Verhäktwiß zu ven 
bedimgenen Bollembungsiriflen fortgejegt angemeſſen ge 
fördert werben. Ä 

Die Borrätye an Materialien müſſen allezeit ben 
übernommenen Leiflungen und Lieferungen entiprechen. 

Die Verwaltung -ift berechtigt, eine verwoirkte 
Berzugsftrafe von tem Guthaben des Umternehmers 
einzubebalten. Diefelbe gilt nicht für erlaifen, wenn 
die verjpätete Vertragserfällung ganz oder theilweile 
ohne Vorbehalt angenommen worden ift. 

Für die Berechnung einer’ Verzugsſtrafe bei Lei— 
ftungen und Rieferungen iſt der Tag maßgebend, an 
weldem die Leiftung vach dem Bertrage fertiggeftrilt 
bezw. die Anlieferung an dem in demfelben —5 
Anlieferungsorte ſtattfinden jollte. 


Eine tageweiſe zu berechnende Verzugsſtrafe für 
verſpaͤtete Ausführung von Leiſtungen und Lieferungen 
bleibt für die in die Zeit einer Verzoͤgerung fallenden 
Sonntage und allgemeinen Feiertage außer Aniap. 
$ 5. Hinderung der Ausführung der Leiftungen 

und Lieferungen. 

Blaubt der Unternehmer ſich in der orbnunge 
mäßigen Fortführung . ber übernommenen Leiſtungen 
bez. Lieferungen ‚Dur Anordnungen ber Derwaltung, 
höhere Gewalt, oder durch andere zwingande, unab- 
wendbare Umftände behindert, jo hat er der Bermwaltung 
biervon fofort Anzeige zu erſtatten. 

Unterläßt ber Unternehmer dieſe Anzeige, jo feht 
ihm ein Anjprud auf Berüdfichtigung ‚der effenden 
angeblich hindernden Umflände nicht zu. 


Der Verwaltung bleibt norbehalten, falle die ber 


zäglichen Angaben des Unternehmers für begründet zu 
erachten find, eine angemeſſene Verlängerung ber im 
Bertrage feſtgeſetzten Leiſtungs⸗ oder Lieferungefriften, 
vorbehaltlich der etwa erforkerlichen böberen "Genepmi- 
gung zu bewilligen. 

Nah Beleitigung derartiger Hinderungen find bie 
Leiſtungen oder Lieferungen ohne weitere Aufforderung 
ungefäumt wieder aufzunehmen. 

5 6. Güte der Reiftungen bezw. der gelieferten 
Gegenſtände und Gütepräfung. 

Die Leitungen oder Lieferungen näffen den beften 
Regeln der Technik, den befonberen Bertragsbedingungen 
und ben jonftigen Bertragsimterlagen (Proben, WRrufern, 
Zeichnungen a. ſ. w.) entiprechen. 

Behufs Ueberwachung ver Ausfühneng ‚der Lei 
lungen und Lieferungen, ſowie Bornahme von: Material 








Autsblatt. 


Prüfungen ſteht den von der Verwaltung zu beauf- 
tragenden Perſonen jederzeit während der Arbeits 
ſtinden der Zutritt zu ben Arbesplägen und Werf: 
Rätten frei, in welchen zu dem Unternehmen gehörige 
Gegenſtände ungefertige werden. Auf Berlangen hat 
Unternehmer deshalb den Beginn der Herſtellungs⸗ 
arbeiten rechtzeitig der Verwaltung anzuzeigen. Müſſen 
eingelne Leiftungen oder STCheillieferungen ſofort nad 
ihrer Ausführung geprüft werden, jo bedarf es einer 
Benadrichtigung ded Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr iſt es Sache deifelben, für feine An- 
weienheit oder Bertretung hei der Prüfung Sorge zu 
tagen. 
Im Uebrigen ftebt ed der Verwaltung frei, bie 
der Materialien auf dem Werfe des Unter⸗ 
nehmers oder in den Werkſtätten bezw. Magazinen der 
Verwaltung vorzunehmen. 
Enifteben zwiſchen Tegterer und dem Unternehmer 
Fe über die Zuverläffigfeit der 
angewendeien Maſchinen oder Unterſuchungs⸗ 


ann ber Unternehmer eine meitere Prüfung 


in in ven öniefigen Berfuhsanftalten zu Eharloitenkurg 
verlangen, deren Keftiegungen enbailtig entſcheidend find. 

Die hierbei entfebenden Koften trägt ber unter- 
liegende Theil. Tie bei der Güteprüfung nicht be- 
bingungsgemäß ‚befundenen Gegenflände hat Unternehmer 
binnen einer von der Berwaltung zu beſtimmenden an- 
gemeilenen Yrift, melde vom Tage der bezüglichen Auf- 
forberung an gerechnet wird, unentgeltlich und falle 
die Güteprüfung wit in ber Werthan, Fabrik ıc. des 


Unternehmers ſtattge funden hat, auch frei Anlieferungs⸗ 


durch Zurfichweifung nicht bebingungs 
gemäßer. Gegenſtände entſtehenden Koſten und Verluſte 


ort zu rer 
Für bie 


an Materiaiien bat ber Unternehmer die Verwaltung 
ſchadlos zu halten. 
$ 7. Drt der Anlieferung und Berſand. 
Die Anlieferung der Leiſtungs⸗ und Lieferungs⸗ 


Begenfünde hat nad den Veſtimmungen des Vertrages 


zu erfolgen. 

Hat die Anlieierung frei Waggon gu erfolgen, jo 
iſt Unternehmer verpflichtet, Die Diaterialien unter thun- 
lichſter Ausnutzung ‚der Tragfähigfett der Eijenbahn- 
Wagen aufgugeben und die hierbei entſtehenden 
foßen wie z. DB. für die Ausfertigung. der Frachtbriefe 
und Dee — * verlaugte bahnamsliche Feſtſtellung des 
Gewichts der Sendung zu tragen. 

In die Frachtbriefe find ſeitens bed Unternehmers 


die zu verſendenden Materialien nach deren Benennung, 


Stadzahl, Gewicht und bezw. Länge aufzunehmen. 
Untertaffung “der Gewichts angabe im Frachibriefe 
ſeitens des Abſenders ſoll cınem Antrage deſſelben auf 
bahnamtliche Feſ ſtellung des Gewichts gleich geachtet 
werden. 
88. Abnahme und. Gewährleiftung. 
Die Abnahme der Leiſtungs⸗ und Lieferungs⸗ 
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mit dieſem Zeitpunft das Eigenthum an denſelben 
und die Gefahr auf die Verwaltung über. 

Iſt Die im 6 6 vorgeiebene Süteprüfung Lereits 
sorber vorgenommen, und das Erzelnik derſelben ale 
bedingungogemäß anerfamıt worden, fo findet eine 
Wiederholung berjelten bei der Abnahme in der Negel 
nicht Statt. 

Mit der Abnahme beginnt bie in den befonderen 
Bedingungen des Vertrages vorgefehene, in ange⸗ 
lung folder nach den allgemeinen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften ſich beſtimmende Friſt für die dem linter- 
nehmer obliegende Gewährleiſtung für die Güte der 
Yeiftung bezw. der gelieferten Gegenſtände. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels: 
geſetzbuches) ift nicht ftatthaft. 

Dezüglid der bei der Abnahme zurückgewieſenen 
Begenflände liegt dem Unternehmer bie gleiche Erſatz⸗ 
verpflichtung wie bezüglich der bei der Güteprüfung 
nicht kedingungsgemäß befundenen Gegenftände ob ($ 6). 

Für alle Gegenſtände dagegen, welche fih während 
der Dauer der Gemährfeiftung als nicht bedingungs⸗ 
gemäß erweiſen bezw. für ſolche, welche in Folge 
ſchlechten Materials oder mangelhafter Herſtellung bei 
gewoͤhnlicher Betriebsnutzung d. h. mit Ausſchluß nach⸗ 
weiobarer Unfälle betriebsunbrauchbar werden oder bei 
der Bearbeitung ſich als fehlerhaft herausſtellen, iſt 
Unternehmer verpflichtet: 

a. ſofern nach den beſonderen Bedingungen Ratural- 

eriag ſtattfindet: 
neue, den Bedingungen entſprechende Stüde 
frei Empfangss(Erfüllungs-)Ort innerhalb einer 
‚von der Verwaltung zu beſtimmenden Friſt zu 
liefern, 

h. ſofern nach den beſonderen Bedingimgen Geldaus⸗ 
gleich eintritt: 

1) den vertragsmäßigen Lieferpreis, 

2) die: Frachtkoſten von dem Auslieferungsorte 
bezw. der demfelben zunächft gelegenen Station 
nad dem Erfüllnngsorte zu vergüten. 

Dei Berehuung ber Frachtkoſten wird ber zur Zeit 

der Erijapforderung gültige Tarif für Wagenladungen 
von 10000 kg zu Grunde gelegt. Die bezüglichen Des 


Neben- |träge find innerhalb vier (4) Wochen nad) ergangener 


Aufforderung einzuzahlen. 
5 9. Bemeinfame Beflimmungen für bie 
Güteprüfung, Abnabme und Gewährleiſtung. 
Unbeſchadet des Rechts, jeine Anſprüche im — * — 
richterlichen Verfahren (K 16) geltend zu machen, iſt 
Umernehmer verpflichtet, fi zunächſt dem Urtheife des 
mit der Güteprüfung bezw. Abnahme besrauten Ber 
amten. der Berwultung zu ımterwerfen. Etwa .erforders 
liche Nacharbeiten an einzelnen, ben Bedingungen nicht 
vol entiprechenden Leiſtungs⸗ oder Lieferungsgegen- 
fänden bat ber Unternegmer ungeläumt auszuführen, 
widrigenfalld dies ſeitens ber Verwaltung auf feine 


gegenflände erfolgt an den von der Verwaltung zu ber | Koften geicheben kann. 
zeichnenden EnpiaugsrtExfüllungs-)Orten und geht erft 


Im Falle nicht vechtgeitiger und bedingungegemaßer 
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Erjagleiftung für zurüdgemiefene bez. während ver 
Garantiezeit Ichadhaft gewordene Gegenſtände hat bie 
Verwaltung das Recht, diefelben auf Koften des Unter- 
nehmers anderweit zu beichaffen. Auch iſt Unternehmer 
verpflichtet, auf der Verwaltung gehörigen Lagerplägen 
befindliche, zurüdgewiejene bezw. während der Garantie- 
zeit ſchadhaft gewordene Gegenflände, welche letztore auf 
ber der VBerwendungsftelle zunächſt belegenen Station 
von ber Berwaltung werden zur Berfügung geftellt 
werben, alebald von der Lagerftelle zu entfernen. Ge⸗ 
ſchieht Dies innerhalb der gejegten Frift nicht, jo können 
biefe Gegenftänte jeitend der Verwaltung auf Koften 
und für Rechnung des Unternehmers beliehig veräußert 
werben. 
$ 10. Entziehung der Reiftungen 
bezw. Lieferungen. 

. Die Berwaltung ift, unbefchabet ver ihr geſetzlich 
zuſtehenden Rechte, Befugt, dem Unternehmer die 


$ 12. Zahlungen. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter⸗ 
nehmer einzureichende Rechnung alsbald nad vollendeter 
Prüfung und Feſtſtellung dertelben. 

Abfchlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
angemeſſenen Friſten auf Antrag, nah Maßgabe dei 
jeweilig Geleifteten oder Gelieferten, bis zu ber von 
der Verwaltung mit Sicherheit vertretbaren Höhe 
gewährt. 

Hiervon fönnen noch nicht hinterlegte Kautions⸗ 
beträge ($ 13), jowie anderweitige von dem Unter: 
nehmer nah Inhalt ded Vertrages zu vertretende 
Forderungen der Berwaltung in Abzug gebradt 
werben. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwilchen der Berwaltung und dem Unter⸗ 
nehmer befteben, jo joll das dem Legteren unbeftritten 
zuflebende Guthaben bemjelben gleichwohl nicht vorents 


Leitungen und Lieferungen ganz oder theilweiſe zu ent= | halten werden.” 
ziehen und den noch nicht vollendeten Theil derſelbenn Verzicht auf jpätere Geltendmachung aller 


auf feine Koften ausführen zu. lajlen oder ſelbſt für 
feine Rechnung auszuführen, wenn 
a. derfelbe nicht ſpäteſtens kinnen 14 Tagen nad 
Aufforderung die Sicherheitsftellung bewirkt oder 
b. feine Leiftungen oder Lieferungen untüchtig ober 
c. nad Maßgabe ber verlaufenden Zeit nidyt genügend 
neförbert find. ' 

Im letzteren Kalle ift vor der Entziehung ber 
Leitung oder Lieferung der. Unternehmer zur Be: 
jeitigung der vorliegenden Mängel bezw. zur Befolgung 
ber getroffenen Anorbnungen unter Bewilligung einer 
angemefjenen Frift Ichriftlic aufguforbern. 

Bon der verfügten Entziehung wird dem linter: 
nehmer durch eingejchriebenen Brief Eröffnung gemadıt. 

. Na Leiſtung bezw. Lieferung wird bem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich er- 
gebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen fünnen im Falle der Entziehung 
der Leiſtung oder Tieferung dem Unternehmer nur inner⸗ 
halb desjenigen Betraged gewährt werden, welcher ale 
fihered Guthaben defjelben unter Berüdfichtigung der 
entftandenen Gegenaniprücde ermittelt ift. 

‘Ueber die in Folge der Entziehung einer Leiftung 
oder Lieferung etwa zu erhebenden vermögensrechtlichen 
Anſprüche enticheidet in Erinangelung gätlidher Einigung 
das Schiedsgericht (8 16). Ä Ä 

$ 11. Rehnungsaufftellung ſeitens des 

Unternebmere. 

Dezüglid) der formellen Aufftellung der Rechnung, 
welche. in der Form, Auödrudsmeije und Reihenfolge 
der Pofitionsnummern genau nad dem Bertrage bezw. 
deſſen Unterlagen einzurichten iſt, hat der Unternehmer 
ben von der Berwaltung geftellten Anforderungen zu 
entiprechen. | u 

. Etwaige Mehr-leiftungen und Lieferungen find in 
befonderer Rechnung nachzuweiſen, unter beutfichem 
Hinweis auf die Ichriftlichen Vereinbarungen, melche 
bezüglich derjelben getroffen morben find. 


nicht ausdrücklich vorbehaltenen Anfprüde. 

Bor Empfangnahme des von der Bermwaltung ald 
Reftgutbaben zur Auszahlung angebotenen Betrages 
muß der Internehmer alle Anſprüche, welche er ano 
dem Vertragsverhältniß über die behördlicherfeits an⸗ 
erfannten hinaus etwa nocd zu haben vermeint, be 
flimmt bezeichnen und fich ſchriftlich vorbehalten, widri⸗ 
genfalls die Geltendmachung dieſer Ansprüche fpäter 
ausgeſchloſſen ift. 

Zahlende Kaffe. 

Ale Zahlungen erfolgen, fofern nicht in ben be 
jonderen Bedingungen bezw. im Vertrage etwas An 
deres feſtgeſetzt if, aus der Kaffe ver Behörbe, für 
welche die Reiftung oder Lieferung ausgeführt wird. 

5 13. Siderheitsftellung. 

Die Sicherheit für bie vollftändige Vertragser⸗ 
fülung fann durh Bürgen oder Kaution geftellt 
werben. 

Bürgen haben ale Selbſtſchuldner in den Vertrag 
mit einzutreten. 

Die Höhe der zu beftellenden Kaution beträgt (5) 
fünf Prozent der Bertragsjumme. 

Kautionen können in barem Gelde oder guten 
Weribpapieren oder fiheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparfaffenbühern beſtellt werden. Die als 
Kaytionen bingegebenen Werthpapiere oder Sparkaſſen⸗ 
bücher werden zum Fauſtpfand beftellt. 

Die Schuldverfchreibungen, welde von dem 
Deutichen Reihe oder von einem Deutichen Bundes⸗ 
ftaate ausgeftellt oder garantirt find, jowie die Stamm 
und Stamım-Prioritäte-Aftien und bie Prioritätsobli« 
gationen berjenigen Eifenbahnen, deren Erwerb durch 
den preußiichen Staat gefeßli genehmigt if, werben 
zum vollen Kurswerthe als Kaution angenommen. Die 
drigen bei der Deutſchen Reichsbank beleihbaren 
Effekten werden zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil 
des Kurswerthes als Kaution angenommen. 

Die Ergaͤnzung einer in Werthpapieren beſtellten 
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Kaution kann gefordert werben, falls in Folge eines 
Kursrüdganges der Kurswerth bezw. der zuläffige 
Bruchtheil deſſelben für den Betrag der Kaution nicht 
mehr Dedung bietet. 
Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinft. 
Zinßtragenden Wertbpapieren find die Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen (Zalone) und Zinsſcheine, injomweit be- 
lich der letzteren im Vertrage nicht etwas Anderes 
immt wird, beizufügen. Die Zinsſcheine werden fo 
lange, als nicht eıne Beräußerung ber Werthpapiere 
zur Dedung entflandener Berbinblichfeiten in Ausficht 
genommen werden muß, an ben Wälligfeitäterminen dem 
Unternehmer ausgehändigt. Kür den Umtaufch ber 
Sind ichein-Anmweifungen (Talons), die Einlöfung und 
den Erfag ausgeloofter Wertbpapiere, jowie den Erſatz 
abgelaufener Wechſel hat der Unternehmer zu jorgen. 
Falls der Unternehmer in irgeud einer Deziehung 
ſeinen Berbindlichfeiten nicht nadfommt, fann die Ver⸗ 
waltung zu ihrer Schabdloshaltung die hinterlegten 
Werthpapiere und Wechſel auf dem einfachften Woge 
außergerichtlich veräußern bezw. einfajfirem. 
abe der Kaution, ſoweit dieſelbe für 
Berbindlichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen ift, erfolgt zu breifünftel (?/s) des Geſammt⸗ 
betrageö, nachdem der Unternehmer bie bedingungs⸗ 
gemäße Ausführung der Leiftung und Lieferung bewirkt 
bat. Die Rückgabe der übrigen zweifünftel 7) findet 
Ratt, wenn die Zeit der etwa vorgejchenen Gewähr- 
ham abgelmmfen ift und die Erfaganiprüche erledigt 


r 14. Uebertragbarfeit des Bertragee. 
Ohne Genehmigung der Verwaltung darf ber 
Unternehmer feine vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht 
auf Andere übertragen. 
Berfällt ber Unternehmer vor Erfüllung bes Ber: 
trages in Konkurs, jo ift die Verwaltung berectigt, 
den Bertrag mit dem Tage der Konfurderöffnung aufs 
zubeben. Auch fann die Verwaltung den Bertrag jofort 
auflöjen, wenn das Gushaben des Unternehmers ganz 
oder theilweiſe mit Arreft belegt oder gepfänbet wirt. 
Bezüglich) der in dieſen Fällen zu gewährenden 
Vergütung, jowie der Gewährung von Albſchlags⸗ 
zahlungen finden die Beftimmungen bed $ 10 finnges 
Anwendun 


8. 

Für den Kall, daß der Unternehmer mit Tode abs 
gehen follte, bevor der Bertrag vollfländig erfüllt ıft, 
bat die Verwaltung die Wahl, ob fie Das Vertrags⸗ 
verhältmiß mit den Erben deſſelben fortfegen oder das⸗ 
jefbe als aufgelöft betrachten will. 

8 15. Gerichtsſtand. 

Für die aus dieſem Vertrage entſpringenden Rechts⸗ 
Rreitigfenen bat der Unternehmer — unbeſchadet der 

$ 16 vorgejehenen Zuftändigfeit eines Schiebe- 

richte — bei dem zufländigen Gerichte, in deſſen 
* die den Vertrag abſchließende Behörde ihren 
Sie hat, Recht zu nehmen. 
8 16. Schiedsgericht. 
Streitigkeiten über bie durch den Vertrag begrün- 


beten Rechte und Pflichten, fowie über die Ausführung 
des Bertrages find zunächſt der vertragichließenden Be⸗ 
börde zur Entſcheidung vorzulegen. 

Die Enticheidung dieſer Behörde gilt ale an- 
erfannt, falld der Unternebmer nicht binnen A Wochen 
vom Tage der Zuftellung berjelben der Behörde anzeigt, 
daß er auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung antrage. 

Die Sortführung der Veiftungen bezw. "Lieferungen 
nad Maßgabe ver von ber Bermwaltung getroffenen Ans 
ordnungen darf bierdurd nicht aufgehalten werden. 

Auf das fchiederichterliche Verfahren finden bie 

Vorſchriften dev Deutſchen Civil⸗Prozeßordnung vom 
30. Januar 1877, $$ 851 bis 872, Anwendung. 

Halle über die Bildung des Sciedögerichte durd) 
bie beionderen Vertragsbedingungen abmeidyende Vor— 
ſchriften nicht getroffen find, ernennen bie Verwaltung 
und der Unternehmer je einen Schiedsrichter. Dielelben 
jollen nicht gewählt werden aus der Zahl der unmittel- 
bar Betheiligten oder derjenigen Beamten, zu beren 
Geſchäftskreis bie Angelegenheit gehört hat. 

Falle die Schiedsrichter fi über einen gemein- 
jamen Schiedsſpruch nicht einigen fönnen, wird bag 
Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. Derfelbe 
wird von den Sciedsrichtern gewählt oder wenn biele. 
fh nicht einigen Fönnen, von dem Präſidenten der⸗ 
jenigen benadbarten Provinzialkehörbe deſſelben Ver⸗ 
waltungszweigs ernannt, deren Sig dem Sitze ber ver⸗ 
tragſchließenden Behörde am nächſten belegen iſt. 

Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und inwieweit erne 
Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Beweis⸗ 
aufnahmen u. ſ. w.) ſtattzufinden hat. Die Entſcheidung 
über den Streitgegenſtand erfolgt dagegen nach Stimmen⸗ 
mehrheit. 

Beſtehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu entſcheiden iſt, mehr als zwei Meinungen, ſo wird 
bie für die größte Summe abgegebene Stimme ber für 
bie zunächft geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung ber Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verfahrens enticheidet bag Schiedsgericht nad) 
billigem Ermeſſen. 

Wird der Schiedsſpruch in den im 6 867 der 
Civilprozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, jo 
bat bie Entſcheidung bed Streitfalls im ordentlicheit 
Rechtswege zu erfolgen. 

$ 17. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeichen, welde den Abſchluß und 
die Ausführung des Vertrages betreffen, werden beiber- 
jeits poſtfrei gemacht. 

Die Portofoften für ſolche Geld» und ſonſtigen 
Sendungen, melde im musichließlichen Intereſſe des 
Lieferanten erfolgen, trägt der Letztere. 

Die Koſten des Vertragsſtempels trägt derUnter⸗ 
nehmer nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen. 

Die übrigen Koſten des auertragsabjäiluliee fallen 
iedem Theile zur Hälfte. zur Laft. 

Persdam, den 10. März 1897. 

Der Resierungspräfibent, 


58, Auf Grund des 6 100e. der Reichs⸗Ge⸗ 
werbeordnung beflimme ich für den Umfang ter Barbier⸗, 
Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innung zu Bıelig: 

1) dag Streitigfeiten über den Antritt, bie Fortſetzung 
oder die Auflöſung des Arbeitöverhältnifjes, ſowie 
über die Aushändigung oder ben Inhalt des Arbeits⸗ 
buched oder Zeugniſſes auf Anrufen eined ber 
fireitenden Theile vor ver zufländigen Innungs⸗ 
behörbe auch dann zu emticheiben find, wenn ber 
Arbeitgeber, obwohl er das in ber AMmmung ver« 
tretene Gewerbe betreibt und felbft zus Aufnahme 
in bie Innung Nabe, fein würde, gleichwohl aber 
berjelben nicht angehört, 
daß die von ber Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhältmiffes, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
den unter AN? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
daß Arbeitgeber der unter „NE 1 bezeichneten Art 
vom 1. Mai 1897 ab Lehrlinge nicht mehr an⸗ 
nehmen dürfen. 

&8 wirb dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, ba der Bezirk ber Innung bie Ger |d 
meinden Beelig, Belzig, Brüd, Niemegf, Treuenbrießen 
und Wiejendurg umfaßt. 

Potsdam, den 12. März 1897. 

Der Negierungspräftbent. 
Nettung aus Lebensgefahr. 

39. Der Buchhalter Karl Ehtoifer und der 
Schüler Willy Ruban, beide aus Potsdam, haben am 
22. Dezember v. 3. 4 Knaben, Liere, Bremer, 
Schneider und Peters, aus ber Gefahr bes Ertrin- 
fens in der Havel mit Muth und Entſchloſſenheit er- 


2) 


3) 


rettet. Ich Iringe dies hiermit belobigend zur öffent⸗d 

lichen Kenntniß. Potedam, ven 10. März 1897. 
Der Negierungspräjitent. 
Viehſenchen. 

60. I. Ausgebrochen: 


a. Maulsund Klauenſeuche. Kreis Prenzlau: 
23 bairiſche Ochſen in Prenzlau. Kreis Oftprignip: 
1 Kuh des Büdners Friedrihd Schramm in Liebenthal. 
b. Milgbrand. Kreis Niederbarnim: 1 Kuh 
des Korfimeifters Münnig in Nebhorfi und I Kuh des 
Moltereibefigers Prinz in Neu-Weißenſee. Kreis 
Prenzlau: 1 Kuh des Mühlenbefigerd Schuſter in 
Dedelow. Kreis Ruppin: 1 Kuh des Gemeinde: 
vorſtehers Dobenfein in —— 
II. Erloſchen: 
a. Maul: und ee 
barnim: in Schildow. 
b. Rog. Kreis Angermünde: 
Potsdam, den 16. März 1897. 
Der Regierungepräfibent. 


Kreid Nieder— 


in Zuchenberg. 


Befanntmachungen des Königlichen 
VolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Befanntmadhıng. 


319. Durch das Ausſcheiden des ßInhabers iſt eines 
der hieſigen Bezirksphyfikate erledigt. 


Geeignete Bewerber um dieſe Stelle, deren (wicht 
penſi onsfäbizes) Gehalt jährlich 900 M. beträgt, 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung einer Darſtellung 
ihres YLebenslaufes, der Approbation ale Arzt und bed 
Fahigkeitszeugniſſes für die Verwaltung einer Phyfilats⸗ 
ſtelle bis zum 1. April d. J. an mich einreichen. 

In Betreff der Einnahmen der Stelle —8* ich, 
daß gewinnbringende Nebenämter einſweilen nicht in 
ſichere Ausſicht geſtellt werden können und daß ſeit ber 
Einführung des Polizeifoftengeſetzes beſtimmungsgemäß 
für ortöpofizeilide Verrichtungen im öffentlichen In 
tereſſe nur die Fuhrkoſten in Höhe von je 1,50 M. 
vergütet werden. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß perſoͤnliche 
Borftellungen zwecklos find und die Bewerbungen ledig. 
lich —5 zu erfolgen haben. 

Berlin, den 8. März 1897. 

Der Bolızei-Präftdent. 
Bekanntmachung. 
20. Der Herr Oberpräſident ber Provinz Branden 
burg hat durch Erlap vom 1. März diejes Jahres die 
Ana e einer neuen Apotheke hierſelbſt in der Gegend 
altenplages genehmigt. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bis zum 
20. April d. Is. mit dem Bemerfen hierdurch auiges 
forben, bag perſoͤnliche Vorfellungen zweck los find 

d die an mich zu richtenden Bewerbungen 
[edit lich fchriftlich zu geſchehen haben. 

r Meldung find beizufügen: a. Approbation und 
ſonſtige phyſikatlich beglaubigte Zeugniffe, 
b. Lebenslauf, c. amtlich beglaubigter Radweis 
aus neuefter Zeit über die zur Uebernahme begiehunge- 
wpeiſ Einrichtung einer Apotheke erforderlichen Mitiel, 

.polizeiliche Fuͤhrungs⸗Atteſte — fiehe Schluß. — 

Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu ver⸗ 
ſichern, entweder daß er eine Apotheke bioher nicht be⸗ 
ſeſſen hat, oder — falle dies der Fall ſein ſollte, — 
anzugeben, wo er eime folche befeifen hat und bie 
Gründe flar zu legen, aus demen er fein Befigrecdht an 
berjelben aufgegeben hat, auch den Kauf: und Berfunfes 
preis der aufgegebenen Apotheke genau zu nennen. 

Gleichzeitig weile id darauf hin, Daß Geſuche von 
Dewerbern, welche erft nad dem Jahre 1882 (bei 
Derüdfichtigung geringer Zeitunterfdiede) approkirt find, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit feine Ausſicht auf Erfolg baten. 

Soldye Apothefer fiehen deshalb zur Vermeidung 
unnöthigen Schreibwerfes ıc. am Beſten von ‚der Bes 


werbung ab. 


Dei Apothefern, melde fich zeitweile vom Apos 
thefenfache abgewandt haben, muß das Approkatione- 
alter felbfiverftändlid) gefürzt werben. 

Die Bewerber haben ihren Meldungen polizei: 
liche Bande ntteie aus Tamımtlichen 

Drten, an welchen fie in oder außerhalb 
ihrer Laufbahn als Apotheker thätig ge: 


wefen find, heigufügen. 
Schließlich b ich, daß die Conzeſſion in Ge⸗ 
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mäßheit bed Allerhoͤchſten Erlafles vom 30. Jum 1804 
ale eine unveränfierliche und unvererbliche ver: 
lieben werden wird, der Inhaber derjelben fomit zur 
Bräfentation von Geihäftenadfolgern nicht befugt fein, 
amd der Wittme fowie den minberiährigen Kindern 
deſſelben nur freiftehen wird, die Apothefe nad Maß⸗ 
abe des 6 A der Reeidirten Apothelen-Drbnung vom 
1. Oftober 1801 durch einen geeigneten Dresden ver⸗ 
walten zu laſſen. Berlin, den 13. März 1 
Der Polizei Prafivent. 
Betanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmahun 
13. Zur eier des 100 jährigen Geburtötage Seiner 
Majeftät des hochſeligen Kaiſers Wilhelms des Großen 
werden am Montag, den 22. März bei ben Poſtanſtalten 
des Berliner Ober⸗Poſtdirektionsbezirks ver Schalter- 
dien, ſowie ber: Orts⸗ und Banpbeflellvienfi, wie an 
Sonntagen eingejchränft werben. 
Berlin C., ven 9. Märg 1897 
anntwachungen der Höniglich 
ungen der Hön en 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Bekanntmachung. 
1. Die am 1. April 1897 fälligen Zins ſcheine 
der Preußiſchen Staatsſchu den werden bei 
der Staatsihulden-Tilgungsfafe — W. Tanbenftraße 
29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, ben 
Regierungsbanptiaffen, den Kreisfafſen nad den übrigen 
mit der Einlöjung: betrauten Raffen und Reichöbanfanftalten 
som 20. d. Mts. ab eingelöft. Auch werben Die am 
1. April 1897 fälligen Zinsſcheine der von und ver⸗ 
walteten Eiſenbahn⸗Anleihen, mis Andnahme ber nadı= 
ſtehend befondese erwähnten Schuldgattungen, bei ben 
vorkezeichneten, ſowie bei den auf Dielen Zinoſcheinen ver⸗ 
merkten Zahlſtellen oem 20. d. Mts. ab eingetöft. 

Die Zimöhheine der nach unjerer Bekanntmachung 
vom 16. März 1896 vom 1. April 1896 ab in unfere 
Bermalıung geiommenen Anleihen der Saal» und der 
Werra⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft werden auch in Zufunft 
nur bei den bieherigen, Einlöjungsftellen eingelöft. 

Die Zinshcherne find nad den einzelnen Sculd- 
gattungen und Werthabſchmitten georbnet den Einlöſungs⸗ 
Helen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die 
Stückzahl und ven Betrag für jeden Werthabſchnitt 
angiebt, aufgeredmet ift und des Einliefernden Namen 
md Wohnung erfichtlih macht. 

en Zahlung ber am 1. April fälligen Zinſen 

die in das Staatsſchuldb eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, F die Zuſendung dieſer 
Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf 
ben Reichsbank⸗Girokonten ber Emmpfangsterechtigten 
zwiſchen dem 18. Mär April erfolgt, 
die Baarzahlung aber bei ri Stansorchulden. 
Zilgungsfafle am 18. März, bei den 
Negierunge: Sauptlaflen am 24. Marz und 

den fonfligen außerhalb Berlins bamit betrauten 
Fallen am 26. März beginnt. 


Ze Gtaatsichulden-Tilgangsdfaffe iſt für die 
Zinszjablungen werktäglich von 9 bie 1 Uhr mit 
Ansichlug des vorletzten Werktages in jedem Monat, 
am letzten Werftage des Monats aber von 11 bie 
{ Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußiſ Konſols 

wir wiederholt auf die uns 
veröffentlichten meumtlichen Nach — 
über das Preußäiſche aats ſchuld 
aufmerkſam, deren 6. Ansgabe durch 7* 
Fe für AO Pf. oder von dem 
Verleger uttentag in —* durch 
——— , gu be 
Berlin, den 10. März 1 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Befanntınachungen der Königlichen 
Kontrolle den Stuatdpapiere. 
Defanntmahung. 
10. In Gemäßpelt des 6 20 des Ausführungss 

es dur Civilprogeßordnung vom 24. Mär, 1879 
G.⸗S. ©. 251) und bed $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß der frau Schmiebemeifter Louiſe Matthes geb. 
Fürft m Eberswalde, Breiteftraße 18, die Schuldver⸗ 
fchreibungen ber tonfolivirten 4 Oyuigen Staatsanleihe 


Nr. 908558, 938827, 1037494, 1101889, 
1101890, 1125748 über ie 300 M. 
angeblich) abhanden gefommen find. Es werben dies 
jenigen, welche fi im Beſitze dieſer Urkunden befinden, 
biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Komrolle 
ber Staatspapiere oder ber Frau Matthes anzuzeigen, 
widrigenſalls das gerichtliche Aufgeboteverfahren behufs 
Krnftloserflärang der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 6. März 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmahung-f 
N. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunges 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär; 1879 
G. ©. S. 281) und ded 8 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G. ©. ©. 157) wird befannt ge- 
macht, daß dem Herrn Johann Karl Gottlob May in 
Taubenheim a. d. Spree bie Shulbberihreilung der 
fonjolidirten 4 Baur Staatsanleihe von 1884 
Lit. C. M 599236 über 1000 M. 
angeblich verbrannt iſt. Es wird derjenige, welcher fich 
im Beſitze diefer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere 
oder Herrn May anzuzeigen, widrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 9. Mär, 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmadung. 

12. In Gemäßheit des 6 20 — Aus führungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8. ©. ©. 281) und des 6 6 der Berorbr 
16. Juni 1819 (©. S. &. 157) wird befan 
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daß dem Köninfichen Lofomotivführer Chriſtian Rinpig|0,75 M. bei dem hiefigen Auskunftobüreau auf dem 
in Allſtedt a. Helme, Schloßgaſſe 391, die Schuld: | Stattbahnhofe Mleranderplag zu beziehen. - 


verfehreitung der konſolidirten Ar/oigen Staatsanleihe 


von 1 
Lit. E. Nr. 264525 über 300 M. 
angeblich in Erfurt verloren gegangen if. Es wird 
derjenige, welcher fidy im Befige diejer Urkunde befindet, 
hiermit aufgefordert, foldyes ter unterzeichneten Kontrolle 
ber Staatspapiere ober dem Lokomotivführer Lindig an« 
zuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren 
behufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben 
wird. 
Berlin, ven 9. März 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Vefannimachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Norvoftveutfch- Berlins Wärttembergifcher Verband. 

13; Am 1. April d. Is. gelangt für den Verfehr 
zwilchen Stationen der Eiſenbahn⸗-Direktione bezirke 
Berlin, Bromberg, Danzig, Königsberg, Stetiin einer« 
ſeits und Stationen der Königlid Württembergifchen 
Staats⸗Eiſenbahnen andererfeits ein neuer Gütertarif 
zur Einführung. Durch diefen Tarif werden tie fol⸗ 
genden Tarife nebft Nachträgen aufgehoben und zwar: 
1) der Berlin-Württembergifche Gütertarif vom 1. Juli 
4891 und 

2) der Oſtpreußiſch-Württembergiſche Gütertarif vom 

1. Auguft 1891 im vollen Umfange; 

3) das Tarifheft 2 des Schleſiſch-⸗Suͤddeutſchen Ver⸗ 
bandes vom 1. Yuni 1892 und 

4) das Tarifheit 6 des Mittelveutichen Bertandes 
vom 1. Auguft 1891 rüchkſichtlich des Verkehrs mit 
den Stationen: der Direftionshezirke Berlin, Brome 
berg und Stettin. 

Aus dem Tftpreußifch - Württembergijchen Güter: 
tarif gebt ter Verfehr mit den Stationen Stralfomwo 
und Wreſchen des Direftionsbezirfs Poſen gleich‘eitig 
in das. Tarifheft 2 des Schlefiih-Süppeutichen Ber: 
bandes über. 

Mangels eines entiprechenben. Verkehrsbedürfniſſes 
werden ohne Erjag die Entfernungen und Frachtſätze 
für eine Anzahl Preußiiher Stationen, jowie einige 
Ausnahmejäge aufgehoben. . 

Soweit Frachterhöhungen eintreten, werden dieſelben 
erft vom 15. Mai d. Is. gültig. Auskunft ertheilen 
vom 1. Aprıl d. Is. ab die Abfertigungsſtellen und 
Ausfunftsbüreaus, bie dahin die Verkehrs- und Tarife 
büreaus der betheiligten Vermaltungen. 

Drudabzüge des Tarife find zum Preiſe von 


— — — — — — — —— en ei — — 


Die in den Tarif aufgenommenen zuſätzlichen Ve⸗ 
ſtimmungen zur Verkehrsordnung find gemäß der Vor⸗ 
ſchriften unter J. (2) genehmigt worden. 

Berlin, den 6. Mär, 1897. 

Königliche Eifenbahn»Direftion 
Namens der tetheiligten Verwaltungen. 
Dertvonal: Chronik. 

Im Kreiſe Ofthavelland iſt an Stelle des Amts: 
raths Beußel zu Wanddorf der Hittergutspächter 
Zimmermann in Schönwalde zum Amtsvorfteher dee 
Amtsbezirfs 13 — Schönwalde — ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift der Rittergutöbefiger Heiſe 
zu Wildberg von Neuem zum Amtsvorfteher des Amts⸗ 
bezirte 9 — Wildberg — ernannt werden. 

Der Bürgermeifter Henfe in Rheinsberg ift zum 
Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt 
ernannt worden. 

Der Regierungsbauführer Walter Schuffenbauer 
in Berlin ift als folcher ernannt und vereidigt worden. 
Perfonalveränderungenim Dezirfe der Kaiſer⸗ 

lichen DOber-Noftdireftion in Berlin. 

Im Laufe ded Monats Februar 1897 find er: 
nannt: zu Voftkaffirern: die Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
jefretäte Göcke, Hübner und Mund, zum 
Zelegrapbenfefretär: ver Ober » Telegraphen 
affiftent Daaſch, gum Ranzliften: der Yoftaffiftent 
Hartwich, zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten: die Pof- 
affiftenten Giegler, retbe, Emil Günther, 
Huber, Kormed, Auguſt Marquardt, Moder—⸗ 
john, Niefradt, Porath, Ullrid und Wlosz⸗ 
fiewic), zum Ober⸗Te egrapbenaffiftenten: 
ter Telegraphenaffiftent Rhinow; an : als 
Poftfekretäre: die Pofpraftifanten Beeſe aus 
Karlsruhe (Baden) in Charlontenburg, Benefe aus 
Dez. Kiel, Paul Breuer aus Sannover, Ender aus 
Favelberg, Endtriht, Ruhmland aus Konflanz, 


Zimmermann, als PVoftaffiftenten: der Pos . 


aififtent Draffehn, der Telegraphenaififient Kunz, 
der Poftanmärter Pöthe, verfegt: von Berlin: 


der Poſtſekretär Tborun nah Darsed-Salaam, der 
nee ranentreiär Nolze nad Königsberg (Preußen), 
na 

Altdamm, der Ther-Telegraphenaffiftent Rübenhagen 
von Hannover; in den Ruheſtand verfeßt: der 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
Ober⸗Poſtjekretär a. D. Schwarz, ber Poſtſekretär a. D. 
Mehlführer, die Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Gädecke, 
Grimm und Ferd. Wilh. Krüger. 


Berlin: der Poſtdirektor Puſchmann von 


Hinz; geftorben: der 


— — — — — ee — — 


Hierzu eine Extra-Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung des Finanz⸗Miniſters vom 17. Februar 1897 und 


die dazu gehörigen Borjchriften, betreffend die Abänberung 


des Branntwein⸗Niederlage-Regulativs, ſowie 


Sieben Deffentliche Anzeiger. 
(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Br. 
Belagsblätter werden Dr Bogen mit LO MF. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Meaierung zu Potsdam. 


— — — — — — — — 








— — — — — — 


Yorddan, Vuchdruckerei der A. 53 Bavn ſchey Ürk-n 
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Deffentlicher Anzeiger ( 7) 


zum 12ten Stüd des Amteblatts 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 19. März 1897. 


Nothwendige Berfäufe. 
Zwangsverfleigerung. 

271. Im Wege der Zwangsvolifiredung fol das im 
Grundbuche von Adlershof Band VII. Blatt M 178 
auf den Namen des Werkführers Julius Krauspe, 
zur Zeit unbefannten Aufenthalts, eingetragene, zu 
Adlershof, a 6 gelegene Grundfüd am 17 ten 
Mai 1897 Vormittags 10 Uhr vor dem unter- 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle hier Freiheit 80B. 
Zimmer 7, zweite Geichäfteftelle, verfteigert werben. 

Das Grundftüd if 05 ar 72 qm groß und mit 
100 M. Nupungswerth zur Bebändefteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift bee 
Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen umd andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be- 
jonbere Kauftebingungen fönnen in ber Gerichtsichrei- 
berei Abth. V. hierfelbft eingefehen werben. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 17. Mai 1897 Nachmittags 1 Uhr an 
Gerichtsſtelle verfünder werden. 

Eoepenid, den 10. März 1897. 

Königliches Amtsgericht. Abth VI. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird zwecks oͤffent⸗ 
licher Zuſtellung an den Werkführer Julius Krauope 
aus Adlershof veröffentlicht. 

Coepenick, den 10. März 1897. 

Königliched Amtsgericht. Abth. VI. 

Zwangsverfleigerung. 
272. Im Wege der Zwangsvollſtreckung joll das im 
Grundbuche von Schöneberg Band 46 Dlatt M 1665 
auf den Namen ded Zimmermanns Chriftoph Siebert 
zu Berlin eingetragene, zu Schöneberg, Gothenftraße 20 
belegene Grunvflüd am 18. Mai 1897 Vor—⸗ 
mittags 10’, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle Hallefches Ufer 26 Zimmer 14 vers 
fleigert werden. 

Das Grundftüd (Ader) ift mit 3,87 M. Reinertrag 
und einer Fläche von 8 ar 23 qm zur Grundfleuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abjchägungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
fowie beſondere Kaufbebingungen fünnen in der Ge⸗ 
richtöfchreiberei a. a. DO. Zimmer 15 eingejehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergebenden Anſprüche, 
deren Borhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbefondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinfen, wiederfehrenden Hebungen ober 


‚| veranlagt. 











Koſten ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerjpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls viejelben 
bei Feſtſta llung des geringften Gebots nicht berüdjichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgelded gegen tie 
berüdfichtigten Anſpruͤche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftüde 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver- 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her- 
brizufähren, widrigenfalls nad, erfolgtem Zufchlag das 
Kauigeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks mitt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wir am 22. Mai 1897 Mittags 12 he 
an Gerichtöftelle a. a. D. Zimmer 14 verfündet werben. 

Derlin, den 10. März 1897. - 

Königlihes Amtsgericht II., Abtheilung 17. 

Zwangsverfleigerung. 
273. Im Wege der Zwangsvollftreckung joll das im 
Grundbuhe von Di. Wilmersporf Band 46 Blatt 
M 1336 auf den Namen des Zimmermeifterd Carl 
Leifenberg eingetragene, zu Dt.⸗Wilmersdorf befegene 
Grundſtück am 18. Mai 1897 Bormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gericlts⸗ 
ftelle Halleiches Ufer 26 Zimmer 14 verfleigert werben. 

Das Grundſtück, Ader, ift mit 2,16 DM; Reinertrag 
und einer Klähe von 6 ar 89 qm zur Grundſteuer 

Auszug aus der Steuerrolle, begraubigte Ab- 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchaͤtzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen koönnen in ber Gerichts⸗ 
ſchreiberei a. a. O. Zimmer 15 eingeſehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
fall8 der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge: 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werben und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welde das Eigenthum des Grund» 
ſtücks beanjpruchen, werben aufgeforbert, vor Schluß 
bed Berfleigerungsterming die Einſtelluna des Ver⸗ 
fahrene herbeizuführen, widrigenfalle * 
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Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf. den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 


ebäubes daſelbſt befinbliche Wohnung nebſt Wirth 
haftsräumen und 


Das Urtbheil über die Eribeilung des Zufchlage | 3) 33 Garten bezw. Wiejenparzellen nebft einem 


wird am 22. Mai 1897 Mittags 12 Uhr an 
Gerichtöftelle a. a. D. Zimmer 14 verfündet werben. 
Berlin, den 6. März 1897. 
Königliches Amtsgeriht II., Abtheilung 17. 


Aufktionen und Lizitationen. 


274. Solperfauf am Dienftag den Gten 
April d. 3. Bormittags 10 he im Deuticyen 
Haufe zu Joachimsthal. Belauf Zietben, Jagen 202/3: 
1377 Stüd Kiefern-Bauholz mit 590 Fin, 46 Rm. 
Kiefern⸗-Schichtnutzyolz III. Cl., 30 Birken⸗Nutzenden 
mit 7 Fim. 18 Rm. Birken⸗Kloben u. 20 Rm. Knüppel 
(ründ u. geip.) Bel. Ziethen u. Altenhof: ca. 1000 
fieferne Stangen L u. II, Cl. Bel. Altenpof, Ig. 171, 
180: 117 Rm. Erlen: u. 5 Nm. Birfen-Kloben. Aus 
verichied. Jagen: ca. 200 Nm. Kiefern-Rundfnüppel. 
Del. Hüttendorf, Ablage Robrpfuhl: ca. 200 im. 
Birkenkloben, 110 Rm. Buchenfloben, Ig. 187: 400 
Nm. birfene Kloben. Bel. Scharfheide, Ig. 20: 248 
Nm. eichenes, 42 Rm. birkenes u. 213 Rn kiefernes 
Stodholz, Ig. 4, 13: 8 Eichen-Nutzenden mit 33 Ym., 
4 Birfen-Nugenden mit 3 Fm., Ig. 2: 2 Am. Erlen- 
Schichtnutzholz, Jg. 1, 5, 11: 5 Am. Erlen⸗Kloben u. 
29 Rm. Spaltfnüppel. Bel. Cölln, Ig. 129/30, 103/4: 
22 Rm. Birken⸗Kloben, jowie 10 Nm. Spaltfnüppel u. 
16 Rm. Stockholz, 65 Rm. ErlensKloben, 4 Nm. 
Buchen⸗Kloben u. 6 Am. Spaktfnüpnet, 16, Rn: Linden- 
bezw. Aspeu⸗Kloben u 8 Nm, Spaltfuhppel. Bel. 
Joachimsthal, Ip. 42: 7 Straudfaneln. Außerdem 
aus norgenannien DBelöufen Reifer I. nad Borrath u. 


Dedarf. 
Grimnig, ven 19, März 1897. 
Dee Oberförfter. 
Befanntmachung. 
275. Die nachſtehend aufgeführten Nugungen 
1) die im Erdgeſchoß des. Hauptrentamtsgebäudes zu 
Zinna — Kreis Yüterbogstudenmalde — belegen: 
Wohnung nebſt Wirtbichaftsräumen und einem 
Garten von ungefähr 35 ar, 
2) eine im erſten Stodwerke bes Hauptrentamté 


- 


‚Butadanı, Basshoruderei ver A. W. Hayn sven Gum. —— 


fleinen Teich beim Rentamtögebäube und zwar 
jede der beiden Wohnungen nebft Zubehör in 
einem Looſe, die Parzellen zu 3 einzeln und 
dann zujammen in einem Looſe 
follen im Wege des Öffentlichen Meiſtgebots auf 
6 Jahre, vom 1. Oftober d. 3, bis dahin 1903 ver: 
miethet bezw. verpachtet werden. 

Hierzu habe ih einen Termin auf Montag 
den 29. März; d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Rentamtsgebäude zu Zinna anberammt. 

Die Bermietbunge- bezw. die Verpachtungs⸗ 
beringungen und die Regeln der Licitation koͤnnen 
während der Dienfifunden im hieſigen Königlichen 
Landrathsamte bei mir eingejeben werben, 

Zürerbog, den 13. März 1897. 

Der fiöfaliiche Vertreter. 
Baſtian, 
Kreisſecretair. 
Bekanntmachungen 
verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung 
276. Bei der in dieſem Jahre ſtoͤttgefnndenen Aus⸗ 
looſung der nach dem Allerbochſten Privilegium vom 
23. März 1881 ausgegehenen Perleberger Stedtebli⸗ 
gationen find . 
N 61 und 37 über: 1000 Mark, 
NE. 124, 152 und 4 über 500 Marf, 
N? 326 und 448 über 200 Marf 
gezogen worden; 

Dieſe Obligationen werden den, Inhabern hiermit 
zum 1. Juli 1897 mit der Aufforberung gefünbsgt, 
ben Kapitalbetrag ‘derjelben gegen Rückgobe ber Obli⸗ 
gationen, ſowie der: dazu gehörigen. Dalons vom 
1. Juli 1897 ab bei der Kammereifaffe hier in 


Empfang zu nehmen. | 


Bon 1. Juli 1897 ab hoͤrt Die Verzinſung der 
Obligationen auf. Der Werth der fehlenden Coupons 
wird von dem Kapital in Abzug gebradıt: 

Perleberg, den 10. Dezember 1896. 

Der Magiſtrat. 


t 








Exira-Beilage sum Amtsblatt. 


Befanntmachung. 


Es wird Hiermit zur. öffentlichen Kenniniß gebracht, daß der Bundesrath in der Sikung vom 
28. v. Mts., 8 85 der Protokolle, die nachktehenden Vorſchriften, betreffend bie Abänderung des Branntwein⸗ 
Niederlage-Regulativs, erlaſſen hat. | 


Berlin, den 17. Februar 1897. | 
Der Finanz⸗Miniſter. 


— — — — — — 


Vorſchriſten, betreffend die Abinderung des Brammtwein-Miederlage-Begulativs. 
aidt Hat BramntmeinsBrivatlagern. findet. eine Feſthaluung der Shentität des eingelagerten Brannts 
weind a 

Die 88 17, 18 Abſatz 3 und 19 Abſatz 1 und 3 des Branntwein⸗Niederlage-Regulativs werben 
aufgehoben; die übrigen Beitimmungen ber. 88 15 bis 26 des Megulativs finden auf alle Branntwein⸗ 
Privatlager Anwendung, jedbod mit folgenden Abänderung und Ergänzungen: . 

1. An Stelle des im $ 21 vorgefchriebenen Niederlageregiiters für Thetlungslager iſt für alle 
Branntwein-Privatlager ein Privatlagerregifter nach dem. anliegenden Mujter*) in vierteljährlichen Zeit 
abſchnitten des Betriebsjahrs zu führen. Auf die Führung des Regifters finden die 88 17 und 18 ber 
Branntwein-Reinigungd-Orbnnung finngemäße Anw 

2. Soweit die Niederlegung des Branntweind theilweife oder ausſchließlich nicht in den im 
$ 19 Abfag 4 des Brauntwein-Niederlage⸗Regnlatips bezeichneten Lagerfäſſern 3c., jondern in Verſand⸗ 
gefäßen umd dergleichen erfolgt, it das vor ber Einlagerung fteweramilich ermittelte: Eigengewicht der Ge⸗ 
fäße feitzuhalten und für jedes Lager ein Tarabırd nach deut beiliegenden Diufter 2*) in vierteftährlichen 
Jeitabichnitten des DBetriebsjahrs zu führen. SFr diefe Fälle gilt Nachftehendes: 

a) Das Tarabuch ift. in. der Regel von einem Beamten der Amtsftele zu führen, doch kann 
auch vom Hauptanıt die Ausfüllung einzelner Spalten den Abfertigung» oder Aufſichtsbeamten übertragen 
werben. Soweit die Abfertigungs⸗ oder Auffichtsbeamien Eintragungen machen, haben fie in Spalte 8 
oder 12 oder 16 ihren Namen umd ihre Dienfieigenichaft hinzuzufügen. 

b) Die in das Lager aufzunehmenden Gefäße müffen mit einer die Veriauſchung ausſchließenden Deut- 
lichen amd unverwiſchbaren Bezeichnung verfehen fein. Auch ift auf jedem Faſſe Die laufende Nummer, welche es 
im Tarabuche erhält, und das Vierteljahr des —— kadıe zu vermerken, in welchen die Einlagerung erfolgt ift. 

e) Die Anſchreibung im Tarabuche erfolgt fir jede Branntweinpoſt, Die m den vors 
geführten Gefäßen eingelagert worden ift, auf Grund der Anmeldungspapiere in ber. Weile, daß Die 
Eintragung in die Spalten 2 und 3 fummarifch geſchieht, die Spalten 1 und 4 bis 6 dagegen für jedes 
einzelne Gefäß nad der im Abfertigungspapier beobachteten Reihenfolge mit Eintragumgen verjehen 
werden. In Spalte 7 erfolgen, ſoweit bei der Einlagerung Durchſchnittsalkoholiſirung ftattgefunden 
hat, Die Eintragungen ſummariſch mit der Bezeichnung „durchſchnittlich“; ſoweit Einzelalkoholiſirung ftatt- 
gefunden hat, geichieht die Anjchreibung für jedes Gefäß bejonders. 

Der Negifterführer pet nad) erfolgter Abfertigung in beiden Ausfertigungen des Anmelbungspapiers, 
von Denen die eine dem Lagerbefißer auszuhändigen ift, bei jedem einzelnen &efäße die Nummer. des 
Tarabuches zu vermerfen. 

Leere Gefäße können auf Grund fchriftlicher Anmeldung bei der Hebeftelle oder dem im Lager 
anmwejenden Beamten in das Lager aufgenommen werben. Vorkommwmendenfalls ift ihr Eigengewidt 
amtlich fejtzuftellen unb von den Abferligungsbeamten auf ben Anmeldungen, die demnächſt Beläge zum 
Zarabucde werden, zu vermerken. Die Anjchreibung erfolgt unter Ausfüllung ‚der Spalten 1, 2 und 4 
bis. 6. m Spalte 3 iſt der Vermerk „leer” einzutragen. 

d) Die Abſchreibung der Gefäße erfolgt, ſoweit fie mit Branntwein gefüllt aus dem Lager 
abgewmelbet werben, auf Grund der Abmeldungspapiere in ben Spalten 13 und 14 des Zarabudes. 

In leerem Zuftande aus dem Lager entfernte Gefäße find nah voraufgegangener fchriftlicher 
Abmeldung in Spalte 13 abzufchreiben, wobei in Spalte 14 der Vermerk „leer“ einzutragen iſt. Zus 
treffendenfalls ift ferner in Spalte 15 auf die Nummer der Eintragung bes etwa dafür leer in das 


*) Die Mujter find hier nicht mit abgedrudt. 


Lager Gufgenontmenen Gefaͤßes gu verweifen. Die mit Vermerk bes beauffihtigenden Beamien zu ver 
‚fehenden Abmeldungen werden Beläge zum Tarabuche. 

e) Das Tarabud ift am letzien Kalendertage jedes Vierteljahr abzuſchließen, darf jedoch bis 
zum Schluffe des folgenden Pierteljahrs für die Abjichreibung der darin nagewielenen, no im Lager 
befindlichen Gefäße offen gehalten werben. Nachdem das Tarabuch für die Abjchreibung geichloflen iſt, 
find die noch unerledigt gebliebenen Eintragungen in das Tarabud des demnächſt folgenden Vierteljahrs 
zu übertragen. Die Uebertragungen bat ber Oberfontroleur oder ein anderer Oberbeamter zu prüfen 
und ihre Richtigkeit in dem abgeſchloſſenen Tarabuche zu beicheinigen. Lebteres ijt jodann mit den Be 
lägen zur Nachprüfung an die Direktivbehörde einzureichen. 

Die Direktivbehörbe kann im Falle des Bedürfniſſes die Führung bes Tarabuches für den 
Zeitraum des Betriebsjahrs geitatten. 

f) Sol mit dem in den angejchriebenen Gefäßen befindlichen Branntwein eine Veränderung 
(Umfüllung, Auffülung, Verdünnung oder bergl.) vorgenommen werben oder eine Menderung in ber 
Bezeichnung der Gefäße oder eine deren Eigengewicht beeinfluffende Arbeit ftattfinden, fo ift Dies vorber 

‚ bei der Hebeftele oder den im Lager anmelenden Beamten jchraftlih anzumelden. Die mit Seftiellungt 
vermerk der beauffichtigenden Beamten zu verjehenden Anmeldungen werden Beläge zum Tarabuche. 

Während‘ ber Bffenhaltung des Lagers haben die Ueberwadjungsbeamten fih davon Weber 
zeugung zu verihaffen, daß keine anderen Aenderungen an dem in den Gefäßen lagernden Branniwern 
oder an der Bezeihnung oder dem Eigengewichte der Gefäße vorgenommen werden, als vorher 
angemeldet worden find. Werben unangemeldete Aenderungen beobadtet, jo ift über den Thatbeſtand 
eine Verhandlung aufzunehmen und dem Hauptamt zur weiteren Veranlaffung vorzulegen. 

Ueber die im Abfap 1 und 2 bezeichneten Aenderungen ift in jedem Falle eine entiprechent 
Eintragung im die Spalten 9 bis 12 bes Tarabuches zu machen. 

g) Bei der Abmeldung von Branntwein aus bem Privatlager bat ber Lagerbeſitzer, jofern 

ihn nit das Hauptamt aus befonderen Gründen Hiervon entbindet, im Abmeldungspapier für jeded 
- einzelne Gefäß auf Grund der ihm andgehändigten Ausfertigung des Anmeldungspapiers das im Tara: 

buche angeſchriebene Eigengewicht und die Nummer des Tarabuches anzugeben. Der Regijterführer hat 
diefe Angaben mit dem Tarabuche zu vergleichen und erforderlidhenfalls die Berichtigung unter Hinweis 
auf die Nummern des Tarabuches zu bewirken. Der hierüber m dem Abmeldungspapier abzugebenden 
Beſcheinigung ift, wenn. das Tarabud) in Spalte 12 einen Vorbehalt bezüglid des in Spalte 6 ange 
Ichriebenen Eigengewichtes einzelner Gefäße enthält, ein entiprechenber Vermerk hinzuzufügen. 

Die Abfertigungsbeantten haben, ſoweit der abgemeldete.Branniwein in Gefäßen, die im Tarabude 
angejchrieben find, lagert, bei der Feſiſtellung ber Litermenge reinen Alkohols in der Regel das im Tarabuche 
angefchriebene Eigengewicht der abgemeldeten Gefäße zu Grunde zu legen. Enthält das Tarabuch oder dad 
Abmeldungspapier einen -entgegenfiehenden Vermerk, oder hegen fie Bedenken gegen bie Anwendung des 

angeſchriebenen Eigengewichtes, fo ift gemäß $ 3 der Anleitung zur Ermittelung des Alkoholgehalts im 
Branntwein gu verfahren. 
‚ .. 5b) Bei ber Aufftellung ber Beftandsanmeldung für die Qagerbeitandsaufnahme find bezüglid) 
berjenigen Gefäße, deren Eigengewicht in dem Tarabudje fefigehalten wird, vom LBagerbejiter Die Angaben 
aus den ihm ausgehändigten "Duplifaten der Anmeldungspapiere zu Grunde zu legen, ſoweit nicht etwa 
eine den Inhalt der Gefäße verändernde Umfüllung u. |. w. ftattgefunden hat. Die betreffenden Gefähe 
find außerden getrennt von allen übrigen Gefäßen nachzuweiſen und einzeln nad) ber Beitfolge ihrer Ein: 
- Tagerung unter Angabe der Nummer des Tarabudhes aufzuführen. Die Daplifate der Anmeldungspapiere 
jind der Beitandsanmeldung beizufügen und nach der Beftandsaufnahme dem Lagerbefiger zurückzugeben. 
Die Beſtandsanmeldung iſt — thunlichſt von einem mit der Führung des Privatlagerregilterd 
nicht beauftragten Beamten — mit ben eingereichten Duplifaten und dem Tarabuche zu vergleichen und 
bie Uebereinjtiimmung oder die Berichtigung zu bejcheinigen. Dabei find die Bedenken anzugeben, die etwa 
nad) Vermerfen im Tarabuche gegen die Nichtigkeit des Eigengewidhtes einzelner Gefäße u. |. w. obwalten. 
Bei der Beitandsaufnahme kann die Grmittelung des Alkoholgehalts auf diejenigen Gefäße 
- beichräntt werden, bezüglich deren feitgefiellt ift oder Grund zu der Annahme vorliegt, daß die in der 
Beitandsanmeldung angegebenen Alkoholmengen nicht der Wirklichkeit entipredhen; im Uebrigen kann die 
Anmeldung bes Lagerbefiger8 zu Grunde gelegt und die Aufnahme mitteljt Zählung der Gefäße und 
Prüfung ihrer Bezeichnung bewirkt werben. 


9% Das Haupfamt kann anorbnen, dab auch in ſolchen Branntwein⸗Privatlagern, in melden 
nur zeitmeife Branntwein Tagert, die Feſtſtellung des entftandenen Schwundes nur einmal im Sahre erfolgt. 


— — a — — 


Gedrudt ver Juitne Sitienfeldein Beriin W. 





Den 26. 





Privifenium 


Ä e 
As 
u 


win. 





friedigung der Inhaber der Anlehefch he &eäpr- 


wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreig- |Teiftung Seitens des Staates nicht übernommen. 


anleipefcheine des Kreifes. Oſthavelland im Betrage von 
1880000 9. 


“ Wir Wilhelm, 
vom Spttes Sinaben König von Preußen ıc, 
Nachdem die Vertretung des Kreiſes Oſthavelland 
anf dem Kreistage vom 26. September 1896 beſchloſſen 


Yat,ı von der Aftigngeiellihaft DR 
—— zum, Bat ‚ber „Kleinbahn 
Nauen bereue ausgegebenen Aftien und bie aud|. 


Aula des Neubauss der Strede Kegin— Wildpark von 
Fe haft auszugebenden Aktien für den 
Dfhavelland fäufli zu Übernehmen und bie here 

u en Mittel im Wege einer Anleihe zu ber 

„NHaften, wollen Wir auf den Antrag der Rreisvers 

zu diefem Zweche auf’ ‚jeden Inpaber iautende, mit 
yeriepeue, Geikme der Gläubiger 


„Zinäfpeinen 
—c An wiheicheine im Yerrage von|.", 


Mozf, ‚ausfellen zu dürfen, .. 


Urlkundlich unser unſerer Hoͤchſteigenh ſnrigen Unter» 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen „Infiege 

Oegeben Bertin im ‚Schloß, den Sir 180 

(L. S.) se. Willbefm.R.. 

: BB von- Diquel, ‘ un. vonder Ma, 


Propig "pe eben 

———— urg, . on ange Br. 
 Anteiheipein. -.. 
des Kreiſes Oßhapeland- 
dk Ausgabe, 


Buchſtabe 
über‘. . art "elgemäfring 
Ausgefertigt jn Gemäi heit des Iandeßherrlichen Privi⸗ 
Tepleme vom 1. gemiß 1897 — ber 7— 
Negierung zu Potsdam vom. .5 
Seite... ., un N der —— * nr 








"Auf rin des. von ber i r m 


da #. biprgegen , weder in ‚Intereffe der Gläubiger, 

200 der Syuldner , Etwas zu erinneru gefunben hat, persdam beftätigten Kreistagste Sep 
in Gemäßpeit v6, 8 2 bes Gejeges vom 17. Juni|icmber 1896 wegen Aufnapir von 

3 5 —A von Anleiheſcheinen im Betragt | 1880000 Darf belennt ſich der 8 reiſes 


0900 M., Ai Bucykaben: einer Million adhtr [Ofhavelänb Namens’ des Kreiſe jeden 


laubiger "imfünpbare 


an_hi en Kieis Qi 


Fer tanjend at, iwelhe in Abfehnitten | Inhaber gültige, Seltene” b 
m ie — 000 og a nach dem „one | Ber‘ Ara Fr einer ne don... ,Maärt, 


fiegenden Mufler 


eungaplanı witſeiſt Verloeſung ober Anr 

ee — yam 1. Januar 1900 ‚ab mit wenigſtenb 
— inem halben Front des Kapitgls, unter 
u Zinien , yon Ei getifgten An iheſcheinen 
mb Hinzunapme der den Beirag von — deb 
8 en Einnehmen Erin e, ber Kreiſ 
aus d Aktien der. A HR Ligafı Oft 
havelländtiige Krel kam gaben —8* u * 
dech igege Ir iR landesherrſiche 
—— — ee en erfo Ihr mit ber recht⸗ 
Wirkung, daß ein jeder’ Snpater- diefer "Anleiher 


— „hsepnpBeJenben Rechte gehend zu 





be zu dem Naqweiſe er. Ueher⸗ 

im —A — au ſein. 
he yendes Privilehinm, yuelded Wir vor 
En te Dritter ertheifen, ‚Wird fAr hie, Ber 


„nat 
Pe; 


——— mit ‚drei ‚unb einem | wel 
halben ‚Prozent Jährlich zu versinfen und nad dem fefte [und Di drei und a "hälken progeng I 


'havellanb baar oe worden 
yrich zu Ders 


ginfen 

—9 —A 
Mark. erfolgt na 
Tänes. mit erlc 
I, dom 1." Sanın 
{ode,. welcher 'mit w 
Prozent vom Hunderi 
wachs der Zinſen voꝛ 
Hinzunahmd' der den 
taled überfleigenden | 
Vefige der ‚Allen her 
Kreishähneh ae — ia 9 3 

ie | geſchieht in dem ongte Juni 

jeden ee Hai a bleibt, FR ‚das ‚Reg vor 





bepalieh, den CH: igoſtoch zu ver auch 
fämmyige noch {m Yan befindliche —E auf 
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einmal zu fündigen. Die dur die verflärftg Tilgung ſ Reihe von Zinsigeinen erfolgt bei ber Ritterichaftlichen 
eriparten Zinfen wachſen ebenfalig dem Thgıngefenke zu. Dailehaslaſſe in Berlin oder der Kreis-Rommunal- 
Die ausgelooſten Ion die gefünbigten — Kaſſe a Nauen, gegen — der der ee 

ine Wepb ter.» idmung, üprer « al inreibe beit tn jung. N 
ummern —E —A— en eng 'erfölgt die Aushändi; GE Kr Sie 
bie Rüdzaplung erfolgen foll, öffentlich befant gentacht. |ichekmribe am. ‘ven Inhaber des Anleipefheines, fofern 
deſſen Borzeigung rechizeitig geichehen if. 


Die Bekanntmachung erfolgt brei Monate vor bem 

Zahlungstermine durch den Deutihen Reihe» und Zur Siderung der hierdunh eingegangenen Ber- 
Preugiihen Stantsanzeiger, das Amtsklatt der König- |pflihtungen haftet der Kreis Oftharelland- mit feinem 
Tiyen Regierung zu Potsdam und das Oſthavelländiſche Vermögen und mit feiner Steuerfraft. , 
Kreisblatt. Wird die Tilgung der Schuld durd) Ans Deffen zur Urfunde haben wir dieſe Ausfertigung 
fauf von Anleiheſcheinen bewirkt, jo ift diefeg unter Ans | unter unferer Unterſchrift ertheilt. 
gabe des Betrages der angefauften eu oerreibungen Nauen, Den... 20... 180 
alsbald nach dem Anfauf in gleicher Weife bekannt zu Der Kreisausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 
machen. Geht eines der voxrbezeichneten Blätter ein, ſoſAnmerkun * 
wird an deſſen Statt von dem Kreisausſchuſſe mit Ges Die Anleiheſcheine find außer mit ben Unter 
nehmigung bes Königlichen Regierungspräfittenten zu ſchriſten des Landrathes und — Mitglieder 
Potsdam ein anderes Blatt beſtimmt. des Kreisausjhuffes mit dem Siegel des Rand- 

Bis zu dem Tage, an weichem dad Kapital zu ents 
richten if, wird es in halbjährlichen Terminen, am 



































rathes zu verjehen. 


1. Juli und am 2. Januar, von heute‘ am gerechnet, Provinz! Regierungsbezirk 
mit drei und einem halten Prozent jährlich verzinf. Brandenburg. otödam. » 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitales er⸗ in siheim. 
folgt gegen bloße Rüstgabe der. fällig gewordenen in) [Cu en . . Reihe 
feine beziehungeweife dieſes Wnleihefpeines kei ber | zum Anfeipeicheine des Kreiſes Cfhavelland, 2. Angabe, 
Ritterſchafilichen Darlehnslaſſe in Berlin oder der Kreise | N? .. . . über... .. Mt. zu 32 "/ Zinien über 
Kommunal-Rafje in Nauen und zwar auch in der nah]... . . » Mi... Pf. 
dem Eintritte bes Falligkeitstermines folgenden Zeit. — 
Mit dem zur Empfangnahme bed Kapitaies eingereichten Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
Anleiheſcheine find auch die dazu gehörigen Znsſcheine deſſen Rüdgabe in der Zeit vom 1... ...- — 
der jpäteren Falligkeitstermine zurädguliefern. Für die] ab die Zinſen des vortenannten Anleiheſcheines für dad 
fehlenden Zinsfdeine wird der Betrag vom Kapitale| Halbjahr vom ...... .. bis ..... mit 
abgezogen. Die gelündigten Kapitalbeträge, weldel. . . . » ME. . Pf. bei der Ritterſchaftlichen Darlehne 
innerhalb dreißig Jahren nad dem Rüdzaplungstermine|fafe in Berlin oder der Kreisfommunalfaffe in Rauen. 
nicht erhoben werden, ſowie bie innerhalb vier Sapıen Nauen, den ........ 1.... 
nad Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig Der Kreisausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 
geworben, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten (Unterfopriften.) . 


bed Kreifed. Dos Aufgebot und die Kraftloserflärum; 
verlorener ober vernichteter Anleiheſcheine erfolgt naı 

der Vorſchrift der 88 838 ff. der Civilprogepordnung 
für das Deutſche Reih vom 30. Januar 1877 (R. ©. 
Bl. S. 8), sam. nad) $ 20 des Ausführungsgejeges a 
deutſchen Civil⸗Prozeßordnung vo: » März 1879 
—X S sr u ne vom van 


Diefer Zinsſchein if ungültig, wenn deſſen Geld 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf dee 
Kalenderjahres der Fälligfeit erhoben wird. 
Anmerfung. 

Die Ramensunterſchriften der Mitglieder bed 
Kreisausſchuſſes können mit Lettern oder Faffımik- 
ſtempeln gedrudt werben, doch muß jeder Zindiäein 
mit der eigenhändigen Namendumserfchrift ded 


ı meber aufgeboten noch für fraft- 
Eontrofbeamten verjehen werben. 


)och fol demjenigen, welcher den 
ıe vor Ablauf der vierjährigen 


m Kreisausſchuſſe angemeldet und Provin Negierungsbezirk 
ig ee ur Bor: Brandenburg, te. 
nes ober ſonſt in glaubhafter nweifun 


Ablauf der ——— der 
ten und bis dahin nicht vor⸗ 
gefommenen Zinsſcheine gegen Duittung ausgezahlt —ñ— 
werden. Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen der 
Mit diefem Anleibeſcheine werben halbjährige Zins» |ven Rüdgabe zu dem obigen Kreisanleiheſcheine vie 
jgeine bis zum. Sqluſſe des Jahres 1906 auegegeten.|. . . . te Reihe von Zinsfceinen für die... . . Zahre 
ie ferneren Zinsſcheine werden für zehnjährige Zeit⸗ von ..... bis 19... bei der Ritterſchaftlichen Dar 
abſchnitte ausgegeben werben, Die Ausgabe einer neuen lehnskaſſe in Berlin oder der Kreis-Rommunaffaffe zu 


zum Anleiheſcheine bes Kreiſes Oftpaveflarib, IL. Aus⸗ 
gabe, Buchſtabe ...., MM... über... . Mt. 
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Rauen, fofern nicht rechtzeiti 
aueweifenben Dubaber des Anleiheſcheines dagegen Wi⸗ 
ee en | 


18. 
bes gzreiſce Shhaveland. 
erſchriſten.) 


ng. | 
Die Patsenbunterkhrtften der Mit lieder des Kreis⸗ 
argſchuffes koͤnnen mit Lettern oder Kasjimilölempeln ge⸗ 
drudt werben, doch muß jede Anweiſung mit der eigen⸗ 
—ñ— Ramensunterihrift des Eontrolbeamten verjehen 


ie Anweifang ifl zum Uncerſchiede anf der ganzen 
Blaubreite unter den beiden legten Zinsſcheinen mit 
davon abweichenden Leitern in nachſtehender Art abzu⸗ 

druden: 
. „ter Zinsfchein. 


Anweifung : 


Beraten en det zu Bsriglihen 


v0. ‚ter Zinsſchein. 








g von dem als folchen ficy | tür 


5 


ywvxuavwexn 


ur 


Omen nunh 


1Klgr. Rindſleiſch — d. Keule) 1 Mark 35 Pf., 
1 s. Bauchfleiſchh 1 = 08 = 
1 = weinefleifch , 1 =: 3 > 
1 > Kalbkeif 1 = 30 » 
1 = Hammellleiih 1 .s 20 - 
1 » Sped (geräudpert) 1 » 40 = 
1 s butter 2 ss 30 » 
60 Sid 3 = 70 s 
2) In Charlottenbur 4 

100 Apr Erben ‚gelte ,. 3 Mark 13 Pf., 
⸗ ea bohnen (weiße) 88 > 

— ⸗ 3 229 s 
⸗ offeln 6 : 06 « 

1 Rs r. * ch 6 d. „gu 1 = 4 - 
1.» do. Gauchfleiſh 1 =» 07 ⸗ 
1 »  Schweineflei Ri 1» 8. 
1 Be 1 = 40 = 
I: Se. 1 > 4 - 
g eraumer ⸗ ⸗ 

60 € ae 2 Me 
eo. Stüd 3 s 09 * 
Durchſchnitts-Labenpreiſe an einem ber 


en age ded Monats Februar 1897: 


1) In Berlin: 
Berliner und Charlottenburger Preife im Monat Jebruar 1897. 
21. A. Engross Marftpreife ‚für { air. Rt a en R Rogge 27 a 
. im Monatsdurchſchnitt. j 1° . Gerfengranpe ' ’ 
In Berlin: , J 1 » rütze 3⸗ 
füz 109 Klier. ar gus) x si s> ge weizengrüße 38 ⸗ 
f ⸗ mittel) 1%2 1 s Haferg 38 » 
8 9— “ WIE. s 4 s. Hide 38 ⸗ 
“en. =. Roggen (u) I EEE . «fi .,- Reit (Java, fer) 65 
:» :» » bo. (mittel) 8 ® si » davo⸗ Safe — con] 3 Mark — Sf. ., 
ee ⸗ Pr ering) BE ‚1 : gelb 
⸗3 ⸗ erſte (gut) 5 r. Bopnen 4 Marl 13 Pf., 
=» 98 ⸗ do. (mittel) 38 1 =: pei iſe ejalz 20 s 
ss # : bo,  Igering) 528 sk = Schmeineichmalz (hiefiges) 1 Marf 15 - 
. . .. Hafer (gw) - -# Ä 2) In Charlottenburg: 
W— do. ke 2 für 1 Rler.. Mehl > Sedreeitung a. Weizen 37 Pf., 
ud (ger) 5 Au 1. Roggen 23 
en. 0 Erbin (gu). | 9 „ir — Gerfngrae 10 » 
es dB.. mittel) 8 ⸗4 ruͤtze 38 > 
⸗do. no).“ ⸗ —— on 2 . 
ee se. Nie A Mat 39 Bi. ‚A 2 Yaferg On j 
oo. Heu 6 . . Be Sana. ffer > j 
Monats» Durd Snitt der hoͤchſten Beckiaen 237 2 Mark 20 Pf. 
Tageöyreife felieflic —9 Auffchlag : 1 Java Rafıe ai roh) 2 M Pr, 
Ä Klgr. 1% Dem) 2 Mat 70%, 
im Monat —* Stroh Heu 1 s ⸗ 
Fobruar: —,— Mi., 2,56 Mt, 3,89 Mt. I > ——9 (piefaee) —- — Marl oo ⸗ 
B. Details Marktpreife Rinigkiciee ‚olteiedräfibinn,. Erſte Abtheilun 
im Vonate gur ſ hniti. Ess —— ag vom 
1) In Berlin: " 22. Unter Anfpebumg meiner 
Tür 100 Migr. Erben gete 1 Rhen) 30 Murt — Pi, |29. Mai 106 (Amteklan AT 5 es Aber ie 
j ernetiebopnen (we 21.3 . 1896) vorrd avi —* * irn 1850 bie verbind⸗ 
⸗2 zetverw 90 
Ze; 5: ie . —* Rraft "ar Berlünnigung. ortöpolieifiger Verord- 





tigen nit bie! Städt —ãA—— vom¶. April] 
Ei der unter dem Titel ‚Eparlottenbi ger 
Bargöreeiuung, Neues Int these” in Chars 
lottenburg erfäplinenden Zeitung unter den Vorbfhalt 
des Miverrufs hierdurch ir 
Berlin, den 16. März 1 “ 
Der Poligei-Präfbent.: " 
Bolizei: —— — 
28. Auf Srund d 
jegts über die afgeitieirie Ranbeeterkbartung o 
Kr 1883 und der sg 5’ff. dei 'Geieers der Sie vi 
Dermaftung vom 11. März 1850. ik Hierdurch nad) 
Zuſtimmung bes —— fir’ben Stadıfrets 


Berlin Folgend 

si. Je auf — a) Verbädtige Kent, 

heitsfall iſt bei bem Polizei uf unverzůglich ‚dur 

Anzeii in bringen, 
€ Zur Anzeige 

und Saftwirthe, die 

depnet 





KA 
Pezügliäh der durch Mittheilktik bE& Arztes ber. 
as der ärztlichen Praxis j ihrer Rennmig 
ein je Ya hi in Fi) Fin — bei; ihrem ‚Haufe 
il ver P 18° ver; ig 
Der Anzeig ir 
vie, ‚Die Ahjdige 


3. Die RR 
sieht ———— bis zum 30 Mark; im 


Unvermögensfalle entiprecenbe uff nach fü 
Berlin, den az März a 6 
er nee Pr . 
eka —— es. Pbtiiglichen 

nfiftoriume der Geh Bthndenblurg. 
2. Die Ar Be Patröttate ſiebende farr⸗ 
zu Seddin, Didgefe Putfig, kommt, durch die Ver⸗ 
ſebtuig bes Pfatters Dirtſen Beinmächft zur Erledigung. 
23. Die dritte, Prebigerflelt "an ter Unter 
magiftrahtafem A ‚Rehenben: ‚St. Markus⸗Kirche 


ER, ‚nur ein, Ans 
33 —R Bortah fiften 


in ‚Berlin, Disy fe Berlin I,‘ deren Einfommen nad) 
dem Reg fait fit" die Befölbing ! ver Geifläheh om 
den 34 ihſdedurftigen Gemeinben des Berliner Stadt⸗ 
ſynohaikreiſes vom 25. Juni/28. Septeniter 1896 be⸗ 
meffen wird, fommt durch Betfefirig ves Predigers 
Goͤhrke in nachſter Zeit zur are, Die Wieder-] 
befegung erfolgt durch Wahl der Hrißlidien Gemainde⸗ 
Organe unter Ausfertigung ber Bofätien feitend_ des 


De agiftrate. Bewerbungkh ſend an den Gemeinde⸗ 
nat. u richten: ° 
Yatronate Rehende Pfarr⸗ 
remglan L., iſt durch das 


ie mil; Gebruar- 1897 


3 en 


hung. .. 
Gegemwart eines Norars 













85143 imd- 1a deg, @e| 
3% 


der Anlage 


worden. Sie’ werdenden Befigern yim 1. Jali abe 
mit -der Aufforderung gelimbigt, die Yiden ensögelvofen 
Nummern verjcpriebenen Kapitalbeträge vom Au Jeli 
11897 ab gegen Quittimg und Nüdgebe ded Staats ⸗ 
ſchuidſcheine "mtrd- ver‘ ſpoter fauig Verbenden Zins⸗ 
jcheine Reihe XXII. NP 6 bis8 nebſt —* 
anweiſungen bei ber Staats ſchulden IFilkrrakiemn 


— 
te jal it. von. 
Am |1 Uhr Rahmisage, mit Songr-unp 


Fefttage unvıber'Ichten drei Geſchaͤſttstage ieh Monait- 
Die Einlöfung 35. auch bei den augen o · ra" 172 
laſſen und in Frouifura a, M; kei den falle; Zu 
dieſem Zwede ‚Fönnen die (ffeften- einer dieſer Kalfen 
ſchon wort 1. Jumi d. J. ab eingereiche werben, wehhe 
fü fe ber — alt safe zur Prüfung: ‚nor 
m art. umd- nach bie Butgeplung vom 
uf 1897 ab "bewirkt. 

ı Der Betrag ber etwa fetenden Zinsfgeine an 
vork Kapitale —E 
Mir-demr. Yult 1807-bört-die Wer: 
infang; ben verloofen Stnatöfebuidfcheine 


"Zugleig werben bie dereits Ki € gefünbigten 
ei ne, jänpigen Eh 
urfunden, nänd i — sadpänbig 


Staatsfchuldfihei m Sabre 1813, 
Sander — en: ae —— 
von 1850, 1852, 1898, 1803; 1868:A. umd 
der Staatsprämien:Anleihe von 1885, Kur: 
und Neumarkiſche Schuldverfchreibungen, 
fowie eine Stammaßtie ber änftersSams 
mer Eienbhbn, reiedergoft und mit dem Bemerlen 
aufgerufen, daß ihre Berzinfung aufgehört hat. 

Die. Staatefctlden-Tilgungsfaffe kann ſich in einen 
Schriftwechfel mir! dern Inhabern der Schulburkunden 
über die ZJahlungsleiſtun⸗ a nit einlafjen. 

Formular⸗ zu: ben Dufttufgen werden von fämmt- 
lichen oben EA Naſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Schlichlithe dmaten wir dieſe Veröffentlichung, 
darauf aufmerfjam' yu marhen, Laß von den Schuldvers 
ſchreibungen ber: folidieten AV.progentigen 
Staatsanleibe, welche gemäß 8 2 des Geſehes 
vom 4. ı März: 1885 (BeirS. S 55) und der dies⸗ 
ſeitigen Brtlanmmachung vom September 1885 in 
Vexſchreibungen der enkebirten. Apee jentigen Staats: 
anleig e nzutäufchen —5 ven ia Anfage unter 
vr —E tũch —* 19” Feb mod nicht einge ⸗ 
— ſind. * ie Ania gerieiten de 
deshalb wie ft aufgefordert, den beregten Umtau 

len Weiterer terer Zinswertufle al 


vn Beam zu bewirken, m wir auedrĩdlith bemerken, vo 
die zu den neuem — en: Berſchreibungen von 
1885 gehörigen Zinsſcheine befimmungemägig vier 


dahre nad, ine u it zu. Gujnſtan der Stansefafle 


Abt. Bi in, Ei, — nn. nen 


Sampperattmg der Gtealel 
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Beiemfmeinunen, der Röniglighen Zatong, kei der hieſigen EEE a 
der. Staatöpapiere. Nr. 76 L, vom 1. 
Belannimahung. . tagen von 9 bis 1 e — um ne un 
a Gemähheit des 5.20 na Aus führungs · gar Duittung den Nennverth.der Henteibriefe 
u — ——e vom 24. März 1879| Empfang u nehmen. 
— 6. 2: des $. 6. der Verordnung vom Bom 1. Juli d. J. ab hört die Verinſung ber 
ui, 1819, er & 6.159) wi, bekannt gemacht, ausgelopfin Hentenbriefe auf, bieje ; ſetb f 
Fraͤulein Erneftine Heinfe in Leipzig, Peter- | bı chluffe des Zahres 1907 zum 
10, bie Schuldverſchreibungen der fon] ofidirten Kenien anf. Die Einlieferung, auselo| 
Yigen. Gtaatsan] von 1885 an bie Rentenbanf-Kafje fan auch t 
it. D. N? 698456 und 706491 über je 500 M. |portofrei und mit dem Antrage erfol, 
ih verloren gegangen find. Es werben, bies|betrag auf gleichem Wege überrflite wi 
— Bi, fib im Befige dieſer Urfunden befinden, |fendung des Geldes geſchieht dann au 
awfgeforbert, ſolches ber unterzeichneten Kon | Koften. bes Empfängers, und zwar’, bei 
— der Siaatspapiere oder dem Fräulein Heinfelzu 400 Mark duch Poſtanweiſung. 
pueigen, widrigenfalls bag gerichtliche Auigebots⸗ Sofern es fih um Summen’ Über 400 M! hahvert, 
veriapsen behufe Nraftloserflärung „der Urfunben| if eivem ſolchen Antrage eine orbnungemäfipe —XX 
beantragt werben wird. 


SER. 


Fer a 





beizufügen. 
Berlin, den 16. Mi ih, ben ’13. Betrag Ep? BEER 
Königliche a 1097 der Staats! topapiere. Könialihe Vitkion 
——— achungen, der. Königl. Dirsetion| | 
der utenbanf der Propinz tandenburg. } 
Beranntmadung. 


6. Bei” der im doige uuferer Befanntmachung| , 
vom 19, v. SR, heute geichehenen öffentlichen Berloofung 2, 
von 3yapropeentigen Menfenkriefen der Provinz Branden⸗ | und 









bung En folgende — gezogen worden Zucht 
Litt. G. zu 1500 Mart 1 Stüd und ‘zwar bie une) 
13. den € 
Lit. J. a 75 Mart 3 Stüd und zwar dig | Yediı 
Routen: 15 16 54. bahn 
Die Inhaber biefer Rentenbriefe werben aufge: | freie 
ſerdert, biefelben in seurefähigem Zuſtande mis den Sri, ven 10. wu 1000. Ban 
dau gehörigen Coupons Ser. I. 12—16 nebſt Königliche ———— Ki 
Belahittmacnungen der Kreisatnsichäfe, st 
16. Rabweifung en el 
In Geitens des Autsausfänt des Kreiſes Teltew auf bring des PR in 4 ber Same inheDrbmung vom AI AM 
jien_Weränberungen vr upon für Se IM AA 











Vere ichaung ves {m Betracht forimenden Grunvtaaccs. l — —— 


Die dem Masrermeifter Jacob Kreibide zu Berlin, Schöneberg: . 
haft, gehörigen, in Schöncbirg an ber Augsbnrgerftnaße. beie; ee Beſchluß Kreisauẽ ſchnſes 
Grmbfükfe Kartenblatt 6 343/131 und sauna Wieſe) der joom:.2, debrnar 4997, A: 1548. 
: Gemarkung et, in Groͤße von zufanmen .353.qum. 4 
Die an den Bahnwaͤrier A Blum zu: Neuhof — flaliühe ewe ihen· ish Weubo 
Dorfauenparzelle — u Kartenblatte 4 der Gemarkung] Beihluß des Kreis⸗Ausſchu es 
Neuhof in Größe von 15 a 30 qm. om 2. Februar 1897. A. I. 384. 
Die an den Brauereibefiger Auguf Lehmann zu Berlin, Oranienſtraße A| Kgl. Hausfideis Gemeindeverband 
veräußerten Parzellen N? 1463/307 und 1464/307 des Rarten- | ommiß-Amtögut 
biatts 1: des Nörigl. Hausfibeilonimip Amtsgutes Könige: Wuſter⸗ g.-Wufterhaufen.| Bußeyaufen, 








Haufen in Größe von 13,20 a. ——— des Kreisausſchuffes 
u x . . om. 2. Februar 1897. A. 1. 589. 
Berlin, den; 4. Märg 1897. Der Laudt ath des Kreiſes Teltow. " 





Die Veränderung von Be; —*2 hann Kober und Johann Kirk zu Sgweinrich gehö⸗ 
11. Bezeichnung der ne Die in den Ber |rigen Grundſtücke Blatt A Parzellen AFP 54/24, 25, 
fig des Königlichen dorftffistus Übergegangenen, bisher den|26, 56/27, 28, 29, 31, 32, 33, 34, 35 5 und 6 der 
Örmpbefigern Friedrich Weger, Auguft Gräfe, Jo— Grmarkungsfarte von Schroeinrih von zuſammen 
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256,9780 ha Größe. . Seitheriger Kommunalbezirf: 
Gemeindebezirf Schweinrich. Künftiger Kommunaldezirf: 
Gutsbezirk Oberförfterei Jechlin. | 

Kyrig, den 5. März 1897. 

Namens des KreissAusschuffes: Der Borfigende. 

erfonal:Chroktit, 

Im Kreiſe Weſthavelland if der Rittergutsbefiger 
Hornemann in Butendaarch zum Amtsvorfteher: Stells 
vertreter bes Amtsbezirks 20 — Roskow — ernannt 
worden. a | 

Dem zum Seminardireftor ernannten Kreisſchul⸗ 
inipeftor Ortlieb zu Bromberg ift das Direftorat des 
Scullehrerfeminard in Kyrig übertragen worden. 

Der Lehrer Gufav Jakubaſch if ald Vorſchul⸗ 
lehrer. an der Realſchule in Schöneberg b. Berlin an» 
geftellt worden. | on 
"Verfonal-Beränderungen im Bezirfe bes 

KRammergerichts im. Monat Januar 1897. 

I. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: ber Landgerichtsrath Dyderhoff 
in Frankfurt a. O. zum Oberlandesgerichtsrath in Pofen; 
der Kaufmann Emil Bing‘ in Berlin zum- Handele- 
tichter und der Bauldirektor Karl Siebert in Berlin 
zum felinertreienden Handeldrichter bei dem Landgericht 1. 
in ‚Berlin Berftorben ‚find die Amtsgerichtsräthe 
Daenfeler in Neu-Ruppin und Muth in Sommerfeld. 
0. MM. Gerichtsaflefloren. | 
Zu Gerichtsaſſeſſoren find ‚ernannt die Neferendare 
Mehrländer, Hermann Fiſcher, Walter, Kinber- 
ling, Bordert, Schönduve. Entlaſſen find Dr. 
Ernſt Schneider in Folge feiner Uebernahme in bie 
Staatseijenbahn » Verwaltung, Dr. Stephan behufs 
Uebertrittd in ben ‚höheren Verwaltungsdienſt. 

HL. Staatsanwaltichaft. 

Berfegt find die Staatsanwälte Keller ‚in Flens⸗ 
burg an das Landgeridht I. in Berlin,. Sachſe: in 
Magdeburg an bad Landgeriht 11. in Berlin. : Zu 
Amtdanwälten find ernannt der Amtsvorfieber von 
Chamier beim Amtsgericht in Kalkberge⸗Rüdersdorf, 
der DBürgermeifter Ziemann. beim Amtsgericht in Alt 
Landsberg, der Geſchäftsführer der. Müllerei-Beruföge: 
nofſenſchaft Schlüter beim Amtsgericht in Sorau, zum 
Forflamtdanwalt der Forſtmeiſter Hühner beim Amts- 


ericht in Tübben, zum Amtsanwalte- Stellvertreter der 


ürgermeifter H enk e bei dem Amtsgericht in Rhelnsberg. 


IV. Nechtsanwälte nnd Motate. 

Gelöſcht find In der Liſte ver Rechts anwalte die Rechts⸗ 
anwälte Lewek bei dem Amisgericht in Alt andedern 
Dr. Tıktin und Marggraff bei dem Landgericht 1. 
in Berlin, Dr. phil. Peuder bei dem Amtsgericht in 
Sorau. Eingetragen find in’die Lifte der Rechtsanwälte 
der Rechtsanwalt Dr. Tiftin vom Landgeticht I: in 
Berlin und ber Gerichtöaffeffor Kurlba um bein Land⸗ 
gericht II. in Berlin, der Berihtsaffeffor Wunfch beim 
Amtsgericht in Charlottenburg, der Rechtsanwalt Lewek 
aus Alt-Landeberg beim Amtsgericht in Kallberge⸗ 
Küdersporf, ver Gerichtsaffeffor Schlefinger beim 
Amtsgericht in Mittenwalde. Dem Notar Lemwet in 
Alt-Landsberg ift der Wohnfig in Kalfbenge-Rübereborf 
angemiejen. Dem Notar Dr. phil. Bender in Sorau 
ift die nachgefuchte Entlaffımg aus dem Amte ertheilt. 
Verftorben ift der Rechtsanwalt und Notar Fuftizrath 
Engels in Potsdam. | “ | 

V. Neferendate. | 

Zu Neferendaren find ernamnt die Rechtöfmbibatgn 
Kempner, Frie Moll, du Mesnil, Butfe 
Jakob von Arnim, Reichardt, Junghann, Dusll 
Dr. Soppel, Mattiffohn, Eger. _ Uebernommen 
ift Leo niher aus dem Bezirk des Oberlanded⸗ 
gerichtd Stettin. Cntlaffen find Dietloff von Hafe 
und Jesko von Puttkamer behufs Webertritts in den 
höheren Berwaltungsbdienft. 

VE Subalternbeamte. 

Ernannt find der Aftuar Magnus zum Gerichts⸗ 
Ichreiber bei dem Amtsgericht in Kirchhain N.⸗L., die 
Militäranwärter Kautzſch und Huckewitz zu Gerichte 
vollziebern bei dem Amtsgericht I. in Berlin und 
Muftroph zum Gerichtövollzieher bei dem Amtsgericht 
in Baruth, der Kanzleidiätar Krug zum Kanzliſten 
beim Landgericht I. in Berlin. Verſetzt find ber Ges 
richtspollzieher Bielde von Fehrbellin an das Ant 
gericht I. in Berlin, der Kanzliſt Gaede von der Stante 
anwaltſchaft I, in Berlin an das Landgericht I. dajelbf. 
Penfionixt ift der Gerichtsſchreiber Gerfin beim Amte- 
— I, in Berlin. Verſtorben find die Gerichts⸗ 

reiber Otto Funke und Kanzleirath Sparfeld bei 

dem Amtögericht I. in Berlin, Eiſermann bei dem 
Amtsgericht in Guben, Lützow bei dem Landgericht in 
Landsberg a. / W. Entlaſſen ift der Kanzliſt Menzel 
beim Amtsgericht J. in Berlin. 


I u 

Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß gefündigter Staatoſchuldſcheine von 1842, Schalpverkchreibungen 

ber Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868A. und ber Shents-Prämien-Arteiye von 1855, Fir. 

und Neumärkifcher Sculdverjchreibungen und einer Stammaftie der Münfter-Hammer Eifenbahn, ſowie ber 

nod nicht zum Umtauſch gegen Aprogentige Konſols eingereichten Schuldverfchreibungen ber Fonfolidirten A'/.- 
. ‚, prozentigen Staatsanleihe, ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
oo Delagsblätter werden der Bogen mit | Re beredfinet.) # 


Redigirt von ber Köriglichen Negicrung zu PRotebanı. ' 





Potsdam, Buchdru 


erei der A. W BGapuſchey @Prbra 
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Oeffentlicher Anzeiger 5) 


zum 13ten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin, 
mn | Den 26. März 1897. 





Polizeilich⸗ Angelegenheiten. 
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Wilhelm 
Ratolt, früher zu Neudorf, jegt umbefannten Aufent- 
halts, welcher fich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Landfriedensbruchs verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften ımb in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern. Aftenzeihen K. 37/96. 
Katoll Hat im Januar 1897 vom Amtsvorſteher fär 
Neudorf ein Geſindedienſtbuch auf ſeinen Namen ſich 
ausſtellen laſſen und wird darauf vielleicht einen Dienſt 
ſuchen. Graudenz, den 17. März 1897. 
Der Unterfuchungsrichter 
bef dem Königlichen Landgerichte. 
Beihreibung. Alter: 20 ae en 30. Ofs 
tober 1876), Größe: 1,72 m, Statur: ſchlank, Haare: 
blond, Stirn: bod), Bart: fehlt, Angenbrauen: blond, 
Augen: grau, Nafe: flumpf Mund: gewoͤhnlich, Zähne: 
vollzählig, Kinn: rund, Gefidt: oval, Gefichtsfarbe: 
gejund, Sprache: dentich. 
Kleidung: Brauner Hut, braumes Jaquet, bratine 
Wefte, dunkle Hofen, weißes Vorhemd, Schuhe. 
196, m der Strafiache gegen Beier — IIId. M, 
76/96 — ift der Karl Ferdinand Auguſt Beier, 3. 3t. 
wmbelannten Aufenthalts, zuletzt in Charlottenburg 
wohnhaft gewejen, geboren am 24. März 1873 zu 
Dueblinburg, au rechtöfräftiges Urtheil der II. Strafs 
fammer des hen Landgerichts I. zu Berlin 
vom 5. —* wegen ergebene Bra gegen’ € 140 ! 
Strafgeſetzbuchs zu er ſtrafe von’ 260 Mark: im 
Nichtbeitreibungs ſalle 16 Tagen Gefangniß vertwtheilt. 
Es wird erſucht, nach dem Aufenthalt des Beier zu 
fotſchen, im Venelungoſali⸗ von ihm die erkannte Geld: 
ſtrafe beizutreiben, im Nidytbeitreibungsfalle ihn zu vers 
baften und an das nädfle Amtsgericht, welches um 
Bollſtreckung - der fubftitwirten Gefängnißftrafe erſucht 
wird, abzuliefern, auch zu den :&ften ca. Beier — 
Ind. M. 76/96 -— bierber- H richt zu geben. - 
Berlin, be den 12. din 1897. 


j Königli Stoal samwaltfchaft H. " 
297. 1) Der Sihloſſer Arthur Georg, Ludwig 
oren 31. Degember 1 


ge 6 zu Limbach in Sachſen 

) der zii Eugen Pelz, geboren 28. Mai 1866 

zu Rybnick, find durch vollſtreckbares Urtheil des König: 

—* —*5 — erichts hierſelbſt vom 22. Dezember 1896 
—————— je zu einer Geld⸗ 

—* von 24 


Haftſtrafe von 6 Tage. Es wird um Strafvolifiredung 
und Nachricht zu unjeren Afıen E. 85 95 erfudt. 
Zehbenid, den 31. Januar 1897. 
Körigliched Amtsgericht. 


— — —  — _ 










‚nicht. hervorging, insbeſondere berartige 





art, tm Nichtbeitreibungsfalle je zu einer, 


198. Der Ulan des 2. Hanwoveriden Ulanen⸗Re⸗ 
gimentö AFP 14 Feder, Gerhard, geloren 3. März 
18598 in Meyenburg, Jane, en Fahnenflucht 
in contumaciam .am 24. März 1876 beſtraft, wird 
hiermit aufgefordert, ſich ungeläumt bei feinem Truppen» 
theile wieder einzufinden. gleich werben Civil⸗ und 
Militärbehörden erfucht, den Genannten im Betretungs- 
tale zu verbaften und dem unterzeichneten Gerichte 
Rachricht Davon zukommen zu lafſen. 
Meg, den 16. März 1897. . 
Königliches Gericht der 34. Diviften, 


Notbwendige Verkäufe. 


Zwangsverfleigerung.: .. 

1989. Im Wege der Zwan vollſtredung fol das im 
Grundbuche von Rixdorf Band 71 Blatt M 2156 

auf den Namen bes Zimmermeiftere Karl. Hörniste zu 
Nirdorf eingetragene, zu Nixdorf an der Beraftrahe 
Ne. 53 belegene Grundſtück am 15. Mai 1897 
Vormittags 10 Uhr vor em anf untergeichneten (Bes 
rd an Berichtöftelle Erlſtraße 29 2 Tr. Zimmer 14 

ert werden. 

o Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0, 1198 
Heltar zur Grundſteuer nicht, mit 8900 M. Nußsnges 
werth zur Gebäubeflener veranlagt. . Auszug and der 
Stewerrofle, beglanbigte Abſchrift des Orundbuchblattes, 
etwaige ibſchaungen md andere das Grundſtück be⸗ 


treffende Nachweiſungen, ſowie bejondere Kaufbedin⸗ 


gungen fönnen tm der der Gerichtsſchreiberei Zimmer 21 
eingeſehen werden? .. 
dtlle gealberecheiglen werden aufgefordert, die nicht 

von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprae, 
deren Vorhandenſein ober Betrag aus dem Grnins⸗ 
zur Zeit der Eintraguug bed Verſeigerungsverwerks 
e Forderungen van 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 

vefteng im Berfleigerungstermin vor ber. Aufforderung 
si Abgabe von: Geboten. anzamelden und, folld ber 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub- 
haft zu machen, widrigenfalls biefelhen bei Feſtſtellung 
des geringften Gebots nicht berüdfüchtigt werben und 
bei Bertheilung bes Kaufgeldes gegen bie berüdfightigten 
Anſpruͤche im Range zurüdtreten. 
Diejenigen, weldje das Eigenthum des Brundfäde 


-beanfpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
‚Reigerimgsterming bie Einftellung des Verſtihrens her⸗ 


beizuführen, twibrigenfalld nad) exfolgtem- Zufchlag Das . 
Roufgeib in Bezug auf ben Anſpruch an bie Stelle 


des Grundſtäcks a 
Dos Urtheil über bie Ertheilung des Zufchlage 





or 


wird am 19. ME,1SBT Virrmittags AO Whr|m 
an Gerichiäftelle verfündet werden. 

Rirdorf, den 17. März 1897. 

ERRER Königliches Amtsgericht. 

in Zwangsxverſteigerung. 

200. Im Wege der Zwangsvollſtreckung jolen die im 

won Rixdorf Band XI. Blatt Ne 416 

und; Blatt N? 417 auf den Namen bes —* 
Pauline Hanns jett verchelichten Rohr zu Berlin 
‚eingetragenen, zu Rirdorf, Steinmetzſraße Nr. 70 und 
Aopfſtraße Nr. 10 beiegenen Grundſtücke am 1dten 
Mai 1897 VBerurittags 10 Uhr vor dem unter: 
yeidmeten Bericht am Beriptöftelle &ffe. 29 II. Tr. 
"Zimmer: NE 14 verfleigert werben. 

Dee Grundſtück Rixdorf Dlatt. M 416 if mit 
riner Flaͤrhe von 0,0395 ‚Heftar zur Grundſtener wicht, 
dagegen mit 3900 M. Nugun zur Gebäudeſteuer 
und das Orunbfüd Nirdorf Blatt IRe. 417 wit einer 
Fläche von: 0,0394 .Heltar zur Grundſteuer ebenfalls 
nicht, Dagegen mit 3892 M. Nutzungswerth zur Ges 
bäubefteuet veranlagt. Auszug aus ber Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift ‚dos Grundbuchblatts, etwaige Als 
ichäpein und andere das: &rundftüd betreffende Nach⸗ 

ungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen koͤnnen in 
der ——— Zimmer 21 eingeſehen werden. 

tigtem werden aufgefordert, die nicht 
wvouil ER. uf den Erſteher " Abergebenben Ansprüche, 
veren Borhendenſein ‚ober Betrag aus bem Grundbuche 
igur.. Bit. der Sintragumg des Benfleigermgsvermerid 
nicht hervorging ‚ inöbejondere derartige Forberamgen 
von K — wiederkehrenden Hebungen ober 
Aeſen ätefteng im ee dtermin vor der Auf: 
ıförberung: zar Abgabe anzumelden und, 
‚falle der betreibende Offuhiger wiberipricht, dem Gerichte 
—— machen, widrigenfalls dieſelben bei Seh: 
eringſten Gebete nicht berüdfichtigt werben 
Iund bei —S— bes Kaufgelded gegen die berüd: 
ſichtigen Anſprüche im Range zurücktreten. 


ie 
Shen werden aufgeforbert, vor Schluß des Beri 
Beeren, mis die Einfellumg des Berfahrene ber 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchla 
Keen in: Eraug af dm Anſpruch an die She dei 
—— 
Das. —** über die des Zuſch as 


en, welche das Eigemthum des Grundſtücks mit Auficrift: 


düf -Ben?’28. April 1897 
Vormittag 8 10 Uhr — Dermin zur Verkuͤndung 
* Zuſchla auf den 29. April 1897 Mit: 
tage 12 Uhr, beite Termine an Gerichtöflelle anbes 
raumt. Saffterge Rüdersdorf, ber 15: Maty ‘4897. 
Königlihes Amtsgericht. 
- Auftionen und „sisitetlonen. 
202. In dem am Montag den 
d. J. non Bormittags 10. Uber .ab im ſthofe 
bei Wreh hierſelbſt anſtehenden Holztermine Femme 
aus dem Einſchlage der Oberförfterei Sroß⸗ Schoͤnebed 
zum Ausgebot: Forſtbelauf Rehluch, His 422: 
Kiefern 1916 Städ mit 1071 Im., Totelitäs: Kiefern 
33 Stüd mit 34 m. Forfkeloni Hirſchberg, Tptalttät: 


Kiefern 78 Stück mit 130 Am, Korfibelauf ae 
Hiebsjagen TI: Birken 2 Stüd mit 0,66 Im, rn 

jagen 44: Birken 10 Stüd wit 4, Am, T 

Weiden 2 Stüd wit 0,59 Fim., Pappelu 44 


34 Im., Kiefern 12. Stüd- mit 12:&m., :25 Stangen 
1. Els. Forßbelauf Tremmerſee, Dieböjagen 
Birfen 5 Stück wit 2,23 Fgm.Kiefern: 25 Stangen 
I. wo II. ,&8,,, Toralität: ‚Riefem 194 Geh mit 
202 Sm. Forßbelauf Klein Din, Toralitätı Kiefern 
100 Stück wit 95 ‚Gm, Sorfbelauf Login, Totalizäit: 
Kiefern 67 Stüd mit 88 Fim. 
Grop-Shpönebet, den 19. Min 4897. 
Der Oberförfer. 

208. Submiſſion auf Kief. Langnutzholz 
Königl. Oberförſterei Dammendoxf. Die Na 
—— Kief. Nutzenden aus dem Einſchlage de 4997 
im Jag. 26 des Schutzbezirkes Theeroſen ſollen m 
Wege ſchriſtlichen Angebots verkauft werben. Die ‚des 


in der 
d 


bote find jchriftlich Für, jedes Loos einzein -uf.nple 


Marf abgerundet: abzugeben, und. umterwirit. Bigter,, oh 


‚den allgemeinen -und,. ben, in dieſer Befanntmachnug gut: 


haltenen beionderen Holzverkanfsbedingungen, welche 


erſtere auf. dem Oberfoͤrſterei⸗ Buͤreau eingeſehen werden 


fönnen. Die Erbffnung ‚ber ſchriftlichen Gebote, 
Oebot zur Submijſtan auf, ‚ie 
Muyholg . ‚aus .ı der; Oherförfterei -Damumenbprf‘ 
fpäteftens den 7. ,Wpril Abends 8 übe ‚bem 
8 | unterzeichneten Obesfänßer --oerfiegelt- einguneihen.. 
exfolgt am 8, April Radımittgge' 3; Uhr, indem, Biegen 
Bürgan in Gegenwart: bey etwa erihimsmen Di 
Aufmaßregiſter können ‚gegen gen. Wopialen, new bie 


wird am 22. Mai 1897 Bormittags 14 Be bezogen wer —* Reg I. 1id. ee 

an Gerichtoftelle lle verfündet werden. = 3,35 im, Kay 4 Sf. MM l. gel. = 

irborf, den 18. ‚März 1897. ßeßa Su. Loos Kl. 15 Eid; “u , si, gef, = 1 
Königliches Amsögerißt. En. Loos IV. 14 Stdi I IV. . = 

Zu VDeidhtuß. Ä doos V. 145 Gtid. V. GL., Meg 33,50, 008 

201. In Saden,. Setreffend. bie Zmwangdver | VI. 3 Ste. II. &1. + =,8,90 Em Loos * ITEM. 


KRNRadorsdorf 


ı Potsdam, Buchdruderei per A. W. Hayn ſchen fürben .. 7 


ſteigerun 
der’ dem‘ Braueveibefiger Benedirt Etzel zu Kalkberge II. U. + = 23,92 Fm.Loos VIIj. 24 
gehörigen, im’ Grundbuche von Rüdersdorf |==:5,05 Fm. 008, 1X. 43 Std. V. 
Band VIE, Blatt :AF 262 und Baud XIII. Blatt | Im. 
u. AR verzvichneten Grundſtücke wird ein. nener Ter⸗ 


V cil 
Ang ad 
Dammenbori, nen AD: Mär, ABO | 

| ‚ Der OrerforſterKros— 


* 
11 344 u Br I 


I 
rm 3 
2* ii. 





Berlin, ben 1. März 1897 


VDerzeichniß 
gefimdigter Staatsſchuldſcheine von 1842, Schnlöverfchreibungen der 
Stantsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 18684 und 
der Staats: Bräanien- Anleihe von 1855, Kur: und Neumärkiſcher 
Schulöverjchreibungen und einer Stammaltie der Miünfter: Hammer 
Eifenbahn, ſowie der noch nicht zum Umtauſch gegen Aprozentige Konſols ein- 
gereichten Schulöverfchreibungen der konſolidirten Aleprozentigen 
Staatsanleihe. 


Die fettgedrudte Zahl, welche die Tauſende bezeichnet, bezieht ſich auch auf Diejenigen Bahlen, welche bis zu 
der felgenden fettgedrudten Bahl Die Hunderte, Zehner uud Einer angeben. 


J. Verzeichniß 


in der 21. Verlooſung gezogenen, durch Die Sehamtuadung der unterzeichneten Hauptwerwaltung 
der Staatsſchulden vom 1. März 1897 zum 1. Juli 1897 zur baaren Einlöfung gekündigten 
3". prozentigen, unterm 2. Mai 1842 audgefertigten Staatsfchuldfcheine. 


Abzulicfern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr. 6 bis 8 und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXIII. 


Lit. A. zu 2000 NRtüle. Lit. B. zu 500 Nthle. 


AR 8897.930. 949. 952. 958. 963. 9117.154. | MM 18845. 847. 850. 855. 858. 859. 865. 870. 876. 
198. 205. 207. 231. 244. 251. 259. 319. 332, 880. 881. 888. 19245. 253. 257, 268. 270. 


371. 388. 395. 401. 534. 535. 614. 641. 755. 
10373. 374. 376. 377. 629. 631. 632, 647. 640. 
650. 657 bis 660. 679. 828. 832. 843. 845 bis 
850. 856. 867. 868. 874. 876. 834. 903. 951). 
958. 975. 976. 981. 987. 993. 995, 21008. 
15. 20. 67.69.70. 79. 122 bis 124. 126. 128. 
160 bis 162. 181. 210. 221. 336. 369. 370. 358. 
391. 392. 415. 416. 440. 447. 448. 450 bis 452. 
463. 491. 492. 13375. 877. 881. 900. 904. 
911. 923. 927. 958. 964. 977. 980. 990. 891. 
14007. 9. 21. 22. 28. 249. 252. 257. 262, 268. 
274. 288. 293. 332. 368. 386. 390. 393. 396. 
400. 402. 412. 420. 427. 428. 493. 507, 510. 
521. 526. 533. 602. 619. 622. 636. 643. 811. 
825. 830. 864. 867. 872. 886. 888. 897. 904. 
907. 970 bis 974. 977, 978. 982. 984. 991. 
15007. 11.13.14. 19. 24. 290, 291. 305 bi8 308. 
311.315 bis 330. 


Eumme 200 Stüd über 200 000 Rthlr. 
— 600 000 Mar. 


272. 278. 295. 296. 299. 300. 304. 306. 315. 
316.318 bis 320. 324. 328. 333. 341. 348. 350. 
351. 358. 359. 370. 372. 374, 383. 391. 412. 
415. 425. 432, 441. 442, 510. 523. 526. 529. 
531. 536. 547. 552 bis 554. 558. 560. 579. 583. 
5090. 594. 596. 604. 611. 616. 625. 638. 639, 
648. 649. 656. 658. 659. 684. 688. 696. 701. 
711.712. 719. 835 bis 842. 844. 859. 864. 865. 
878. 833. 886. 20764 bi8 766. 772.785. 
187.791 bi8 793. 795. 800. 803. 806. 815. 818. 
827.846 bi8 850. 856. 859. 863. 865. 868. 871. 
878. 887. 892. 894. 900. 901. 906. 907. 931. 
933.942 bis 944. 21008. 14. 17. 20. 21. 
25.28. 29. 31. 36. 40. 43. 52. 56. 63. 66. 67. 87. 
101. 104. 114. 121. 123. 128, 131. 136. 139. 
140.143 bi8 145. 156. 159. 169. 174. 177. 182. 
185.190. 194. 196. 305. 315. 319. 332. 336. 
341. 352, 353. 356. 362. 369. 371. 373. 378 
bis 383, 


Eumme 200 Stüd über 100 000 Rthlr. 
— 300000 Mat, 


Lit. ©. zu 400 Rthir 


AR 5020. 21. 26. 32.40. 42. 55. 57. 63 bis 65. 68. 


72. 73. 82.85. 96. 102. 105. 107. 110. 121.125. 
142. 143. 415. 416. 420. 421. 427. 3391. 
897. 922. 923. 9049. 179. 182, 186. 191. 
210. 216. 222. 247. 253. 256. 258, 263. 265. 
267 bis 269. 272. 273. 277. 284. 285. 288. 296. 
298. 304, 


Summe 60 Stüd über 24 000 Rthlr. 
— 72000 Na. 


Lit. D. ı 800 Rithlr. 


AR 4427. 429. 434. 441. 443 bis 445. 447, 450. 


454. 457. 459. 462. 467. 469. 471. 478. 483. 
487 bis 490. 502. 506. 509. 511. 612. 515. 516. 
624.531 bis 533. 537. 541. 544. 546. 551. 565. 
570. 575. 576. 579. 580. 583. 589. 595. 599. 
602. 606. 608. 609. 611 bis 613. 616. 620. 623 
bis 625. 629. 633. 640. 642. 648. 650. 651. 655. 
664. 665. 676, 678. 681. 689. 697, 699. 702 bis 
704. 706. 


Summe 80 Stüd über 24 000 Rthlr. 
— 72 000 Marl. 


Lit. E. zu 300 Rithlr. 


M 5413 bis 416. 418. 421. 423. 424, 426, 427. 


429. 430. 433. 436. 439. 636. 640. 642. 646. 
647. 651. 655 bis 657. 662. 665. 667. 668. 676. 
679. 680. 682. 685 bis 637. 690. 692. 694. 698. 
701. 710. 712. 715. 719. 724. 726. 729. 742, 
745. 753. 754. 758. 765. 771.773 bi8 776.781. 
792. 794. 797. 799. 802. 806. 811. 812. 817, 
820. 821. 823. 833. 834. 837. 839. 848. 854 bis 
857. 863. 874. 878. 889. 909. 910. 914. 916. 
921. 922. 924. 926. 928. 929. 932, 934. 939. 
941. 943. 952, 16950. 958. 959. 961. 962. 
968. 970. 974. 980. 988. 990 bis 992. 999. 
17001. 3. 4. 9. 13 bis 19. 21 bis 23. 31. 34. 
39. 40. 42. 43. 49, 50. 55. 56. 60 bis 62. 64. 67. 
68. 70. 71. 75 bis 77. 79. 81. 84. 91. 93. 99. 
103. 104. 108. 112. 113.117 bis 119. 121. 126. 
127. 131. 133. 134. 136. 137. 141. 143. 147, 
148. 151. 152. 156. 161. 162. 173. 179 bis 181. 
185. 186. 192. 200. 202. 204 bis 207. 211. 212. 
214. 216. 218. 223, 225, 


Summe 200 Städ über 40 000 Rtölr. 
= 120000 Mark. 


Lit. F. au 100 Rthlr. 


AR 38096. 100. 101. 109. 110. 115. 117. 118. 126. 


132, 148. 152, 153. 155. 156. 158. 159. 165. 
167.171. 172.178. 182. 183. 186. 188 bis 191. 
194. 197. 198. 203. 210. 211. 214. 217. 220. 
222 bie 224. 232, 238, 242. 250. 253. 260. 265 
bie 267. 270. 272, 275. 281. 288. 289. 311. 312. 
315 bis 319. 324. 326. 328. 330 bis 332, 336, 


— 


336. 349. 351. 354. 356. 358. 361. 364. 365. 
367. 370. 374 bis 376. 395. 397. 399. 402. 405. 
407. 408. 414 bis 417. 420. 423. 425. 427. 435 
bis 440. 442. 445. 448. 451. 454. 456. 458, 460. 
461. 463. 466. 475. 478. 479. 482. 485. 491. 
492. 494. 496 bis 498. 500. 502. 503. 510. 512 
bis 518. 522, 525.527. 536. 537. 541 bie 543. 
656. 564. 565. 567. 569. 574. 576. 578. 582 bis 
584. 586 bis 590. 596 bis 598. 603. 620. 627. 
629. 635. 641. 643. 646. 650. 656. 658. 659. 
663. 665. 668. 669. 676. 677. 680. 685. 686. 
689. 690. 695. 702. 709. 710. 713 bis 716. 718 
bis 720. 723. 725. 726. 39268. 271. 273. 
276. 278 bis 280. 282, 284. 285. 288, 290. 294. 
297. 299. 300. 302. 307. 308. 311. 315. 316. 
318. 319. 323. 325 bis 327. 330. 334. 336. 342 
bis 344. 347. 350. 353. 358. 360. 373. 374. 380. 
382 bis 384. 391. 392. 398. 400. 402. 403. 408. 
411.413. 414. 416. 419. 425. 429. 432 bi8 436. 
438 bis 440. 443. 450. 456. 458. 459. 465. 467. 
469. 476.479. 481.483 bis 485. 487.489. 490. 
493. 494. 496, 497. 500. 502. 504. 506. 507. 
509. 514. 515. 517. 520. 774. 775. 778, 780. 
784 bis 786. 788. 789. 792. 795. 796. 804. 805. 
811. 812. 814. 821. 827. 828. 830 bis 833. 836. 
838. 841. 846. 847. 851 bis 866. 869. 871. 872. 
874 bis 876.881 bis 884. 886. 887. 890. 895. 
900. 906. 907. 909. 912. 913. 918. 921. 924. 
926. 927. 935 bis 939. 942 bis 944. 947. 950 
bis 954. 957. 961. 962. 967. 968. 970 bis 973, 
977. 982. 983. 988 bis 991. 995. 998. 999. 
40000.8 bis 11.14.15. 19. 22. 28. 31. 33. 34. 
36. 38. 39. 42, 53.56 bis 58. 61. 64. 66. 67. 69. 
72. 74. 76. 78. 80. 84. 86.91. 92. 95. 104. 108. 
109. 113.118 bis 121.123. 125. 130. 132. 138, 
141. 142. 144. 145. 147 bis 149. 152, 154. 156. 
157.159. 162. 164 bis 167. 173. 180. 181. 183. 
184. 189. 190. 192. 200. 203. 205. 207. 208, 
210. 212 bis 215. 218 bis 220. 223. 225. 226. 
233. 237. 238. 240, 245. 247. 248, 41802. 
807. 809. 813 bis 816. 819 bis 822. 830 bis 
832. 835. 839. 840. 842. 851. 852, 855. 862. 
865. 42421. 423. 424. 426. 430. 435 bis 
437. 441 big 443, 445 bi8 447, 449. 453 bis 
455. 457. 460. 462. 464. 465. 470 bi8 472. 474. 
478 bis 481. 485. 487. 488.490 bis 495. 497. 
506 bis 511. 513. 618. 520. 522. 523. 526. 528. 
529. 533. 536. 542. 551. 553. 554. 557. 559. 
562, 564. 566 bis 570.573. 576. 581 bis 583. 
587. 591. 593. 595. 597. 601. 602. 605. 606. 
608. 610.614 bis 616. 626. 627. 629 bis 632. 
634. 637.638. 640. 642 bis 645. 655. 657. 659 
bis 661.968. 971. 977.982. 983. 986 bis 988. 
990. 991. 997. 999. 43003. 5. 6.8.9. 
11 bis 13. 15 bis 18. 26. 29. 30. 32. 35. 36. 38 
bis 40.42 bis 45. 48.49. 62 bis 64. 70. 74 biß 
79. 85. 88. 91 bis 94. 98. 99. 101. 102. 





— 


341 bis 343, 347. 349. 351. 360. 364. 367. 368. 
370. 372 bi8 374. 379. 385. 387. 388. 390. 394. 
401. 403. 406. 407.415. 418 bis 421. 424 bis 
426. 428, 430. 432. 434. 437. 440 bi8 442, 444, 
445. 448, 457 bi8 459. 462, 463. 466. 475. 480. 
760. 762. 763. 765 bis 767. 769. 770. 776. 778. 
780. 781. 788. 791. 795 bis 797. 799. 801. 802. 
804. 806. 807. 809 bis 811. 817. 822. 823. 828. 
829. 834. 835. 837, 838. 843. 845. 851. 853 bis 
855. 861 bis 865. 869. 873. 882, 885. 888 bis 
891. 898. 902. 903. 907. 914. 916. 917. 921. 
924. 929. 931. 937. 939. 940. 943. 947. 950. 
964 bis 969. 971 bis 973. 977. 981. 985. 990, 
991. 996 bis 999. 44002 bis 4. 9. 10, 
13 bis 17.19 bie 23. 25 bis 30. 33. 36. 37. 39. 
41.43.44. 46.47.50 bi8 53. 55. 57 bis 61. 64. 
72.75.77 bi8 79. 82. 84. 89 bis 92. 95. 96. 101. 
104 bi8 106. 109. 113. 114. 118. 122 bis 124. 
129 his 132. 136. 137. 140 bi8 142, 146. 149 bis 
153. 157. 158. 160. 161. 164. 167. 168. 170 bis 
172.174 bis 176. 183. 190. 195 bis 197. 200. 
207. 209. 211. 213. 218 bis 220, 223. 225. 228. 
230. 233. 237. 240. 242, 243. 585. 589. 590. 
593. 598. 600. 604. 607. 614. 622, 626. 628. 
629. 632. 633. 635. 636. 639. 644. 645. 643. 
650 bis 656. 661 bis 663. 666. 672. 673. 676. 
680. 682. 685. 686. 690. 691. 693. 706. 710 bis 
713. 717. 719. 721. 723. 725 bis 727. 729. 
98629. 630. 632, 634. 637. 639. 643. 644. 647. 
651. 656. 659. 663. 665. 666. 670. 673 bis 675. 
678. 679. 681. 682. 685. 6883. 691. 695. 700. 
701. 704. 707. 720. 799. 808. 810. 814. 815. 
819. 821. 823. 825. 826. 829, 835. 839. 841. 
842. 846. 847. 850. 852. 855. 856. 858, 863. 
865. 867. 870 bis 873.875. 876. 885 bis 837. 
889. 891. 898. 904. 905. 907. 909. 912. 917. 
920. 923 bi8 925. 927.930. 931. 934. 940, 950. 
956. 965 bis 974.979. 985 bis 987. 989. 992. 
994. 996. 99007. 9 bis 11. 14. 15. 19. 25. 
28. 29. 31. 36. 37. 42. 46. 50.51. 55 bis 57. 60 
bis 69. 70. 73. 74. 76. 81. 82. 85. 90. 99. 101. 
105. 107.108. 115 bis 119. 122. 123. 126. 130. 
133. 139. 142, 143. 148. 150. 153. 154. 156. 
157.160. 163 bis 167. 169. 171 bis 173. 179. 
181. 188. 190. 191. 193. 197. 200. 205. 210. 
211. 213. 214. 219. 222, 223. 228 bis 230. 234 
bis 237, 248. 249. 259 bis 261. 265. 271. 273, 
275. 276. 279. 281. 282. 289. 292. 296. 299. 
301. 303. 306. 309. 310. 314. 315. 318. 320. 
325. 327. 330 bis 336. 340. 341. 343. 346. 354. 
356. 361. 362. 364. 365. 368 bis 371. 374. 375. 
380. 386. 391. 396. 400. 401. 406. 407. 414 biß 
416. 419. 420. 423. 425. 428. 431. 432, 434, 
435. 438. 439. 441. 446. 448. 450. 453 bis 455. 
458. 459. 466. 470. 471. 473. 474. 476 bis 479. 
481. 486 bis 492. 494. 496. 499 bis 501. 503, 
607.608. 511 bis 513. 518. 521, 528, 529, 531. 
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534. 540. 545. 547. 649. 552. 555. 657. 6563. | 
666. 567. 571. 573. 577.578. 583 bis 585. 588. 
691. 592. 595. 597. 598. 601. 602. 604 bis 606. 


.. 609. 610. 613. 616 bis 618. 620 bis 622. 624. 


626. 627. 630 bis 632. 645. 651. 655. 657. 664. 
667. 672 bis 676. 679. 681. 683. 686. 692. 704. 
705. 710. 713. 714. 717. 718. 720. 724 bis 727, 
729. 737. 740. 741. 748. 750. 755. 769. 770. 
100583. 587. 589. 590. 596 bis 598. 604. 607. 
614. 616. 622 bis 625. 627. 628. 631. 639, 641. 
642. 645. 648. 652. 655. 657. 658. 660. 662. 
665. 671. 676. 677. 687. 688. 691. 699. 700. 
703, 707. 713. 716. 721. 727. 733 bis 735. 740 
bis 742, 745. 756. 757. 759. 761. 763. 765. 775. 
777 bi8 779. 784 bis 786. 788 bis 792. 795. 800. 
805. 811. 813 bis 815. 819. 820. 823. 831. 832, 
838 bi8 840. 843. 844, 846. 847, 851. 853. 855. 
858. 861. 863. 867. 868. 871. 873 bis 875. 890. 
899. 901. 902. 904. 909. 143905. 906. 
908. 910. 911. 914. 916. 918. 919. 921. 922, 
924. 927. 931. 933. 935. 938. 941. 949, 954. 
957. 959. 961. 962. 965. 967 bis 969. 971. 974 
bis 977. 979. 982. 984. 987. 990. 994. 995. 
2144003 bis 5. 7.10.12 5i815. 17. 19. 21 5i8 25. 
28.29. 31. 34. 36 bis 39. 42, 46. 63. 66. 67. 74 
bis 78. 80. 82. 85. 87. 88.97.98. 100. 101. 104 
bis 107.111. 116, 125. 128. 132. 137. 140. 143 
bis 145. 151. 156. 157. 159 bis 162. 164.165. 
168. 169. 173. 176. 177. 182, 185. 186. 188. 
190. 191.199 bis 208, 452. 454. 459, 460. 467. 
469 bis 473. 475 bis 486. 488 bis 492. 495 bis 
498. 501. 503. 508. 510. 512. 515. 521. 524. 
525. 528. 535. 540. 541. 545. 549 bi8 556. 568 
bie 570. 575. 576. 595. 596. 599. 602, 603. 606 
bis 608. 610 bis 612, 634. 635. 637 bis 639. 642. 
649. 650. 654. 661. 662. 664. 668. 674 bis 676. 
679. 680. 682. 685. 686. 692 bis 694. 698 bis 
700. 702, 705. 706. 708 bis 711. 714. 719. 724. 
725. 145730. 731. 734. 737. 740. 744 bi8 
746. 748 bis 750. 752. 754. 759. 760. 763. 764. 
767 bis 769. 772. 780. 782. 783. 787.791. 792. 
794. 797 bi8 800. 803. 808. 814. 818. 823. 824. 
830. 833. 835. 843. 852, 854. 855. 857. 859. 
860. 867. 869. 871. 873. 874, 882, 891. 897. 
899. 900. 902.905 bis 913. 920. 921. 927.928. 
930. 931. 933. 937 bis 941. 951. 953. 954. 957. 
962.967 bis 969. 971. 972. 974. 375. 977.979 
bis 982. 984. 985. 987. 988. 146237. | 
242, 243. 246. 247. 251. 252. 254. 256. 258. 
261 bi8 263. 270. 273. 274. 277. 278. 284. 286, 
290. 293. 295. 296. 298. 301. 302. 305. 306. 
309. 310. 319. 325. 327. 329. 336. 338. 343. 
344. 346. 362. 363. 367 bis 370. 375 big 377. 
379. 382, 384, 385. 388 bis 390. 394. 401. 405, 
406. 413. 422. 431. 433. 437. 440. 443, 457. 
459. 465. 472. 473. 475. 478 bis 480.486 bis 
488. 490. 602 bi8 504. 510. 513, 516. 518. 520. 


621, 527 bi8 533. 540. 542 bis 544. 546. 548, 
653. 556. 557. 560. 562. 563. 568. 573. 575. 
677. 578. 581. 583. 587. 588. 592. 594. 595. 
599. 601. 605 bis 608. 610. 611. 614. 616. 618. 
621 bis 623. 626. 633. 635. 638, 642. 646. 647. 
653. 654. 658. 661. 662. 665. 668. 670. 672. 
675. 676. 679. 686. 688. 690. 692 bis 694. 701. 
704. 706. 710.713.714. 18585826. 829. 831. 
834 bis 836. 839 bis 842. 846, 847, 849. 850. 
852. 857. 858. 860. 865. 867. 872 bis 874. 879. 
882. 884. 888. 889, 892, 894 bis 897. 900. 901. 
905 bis 907. 911. 914. 924 bis 926. 928 bie 
933. 935. 939. 942, 944. 946. 950 bis 952, 954. 
955. 957. 959. 961. 963. 965 bi8 968. 970. 972. 
978. 979. 981. 985. 991. 992.995. 156001. 
6.8.9.11.12.17.20 bis 23.28 bis 30. 34. 36 
bis 39. 42, 44, 45. 47.49. 54. 55. 58 bis 60. 68. 
72 bis 74.76 bis 80. 83. 85. 86. 88. 89. 94. 95. 
97 bis 99. 101. 105. 107. 108. 113. 116. 118. 
121. 123 bis 126. 128 bis 130. 133 bis 135. 
137, 139 bis 141. 146. 149 bis 152. 155 bis 
158. 161. 164. 168. 174. 177.181. 182. 185 bis 
187. 189 bis 191. 194 bis 197. 200 bis 203. 
205. 207. 208, 215. 217 bis 219. 221. 222, 224, 
225. 227. 233. 236. 238, 241. 243. 248.253 bis 
255. 258. 259. 261. 263. 264, 266. 268. 270. 
278. 282. 287 bis 289. 297. 302, 305. 309. 312. 
315. 316. 320. 321. 328, 336 bis 352. 356. 363. 
366. 368. 369. 372 bis 374. 377. 379. 382, 383, 
387 bis 339. 393. 397. 401. 402. 408, 409. 412 
bi8 450. 452, 455. 456. 460. 466. 470. 474. 475. 
477.482, 486. 487.489. 491 bis 493. 495. 500. 
506. 515 bis 522, 524 bis 527. 529 bis 543. 
547 bis 549. 552 bis 554. 556. 561. 564. 567 
bis 570. 572.574 bis 576. 578.579. 581. 582. 
584. 586 bis 588, 591 bis 593. 596. 597. 599. 
601.604 bis 614. 617. 619. 623, 625. 626. 643. 
645. 648 bis 658. 660 bis 664. 667. 672.674. 
677.678. 681 bis 687.689. 692. 694 bi8 696. 
703. 705. 709. 714. 721. 723. 724. 726. 736. 
737,739 bi8 741.750. 751. 758. 760 bis 762. 
766. 767. 769 bis 771. 773. 774. 776. 778 bis 
781. 783. 784. 786. 788. 789. 792. 793. 803. 
807 bis 809. 814. 815. 818 bis 820. 824, 828 
bis 835. 842. 847 bis 849. 851. 853 bis 855. 861. 
882. 884. 887. 893. 898. 899. 901. 902. 904. 
166308. 311. 312. 322. 323. 325. 326. 328. 
330. 333. 334. 336. 342, 344. 346. 353 bis 355. 
361. 364. 365. 369. 377 bis 379. 381. 382, 385. 
386. 388. 389. 391. 393. 394. 396. 399. 401. 
402. 405. 409. 410. 414 bis 416. 418. 422, 426. 
427.724 bis 729. 733. 735. 737. 740. 743 bis 
745. 750. 756. 758. 761. 768. 771. 776. 783. 
184. 789. 791. 792. 794, 795. 797 bis 799. 801. 
803. 807. 811. 812, 816 bis 819. 822. 826 bis 
828. 830. 834. 835. 838. 840. 841. 849. 852. 
860. 861. 863 His 869. 872 bis 876. 878 bis 


d 


— —— 


880. 882. 883. 889 bis 891. 893. 894. 899. 902 
bis 905. 907. 909. 910. 918 bis 926. 928 bis 
932. 934 bis 936. 943. 945. 951. 957 bis 959, 
963. 965. 970. 973 bis 975. 981. 982. 984. 986. 
992. 995. 996. 998. 999. 167001 bis 4. 
11 bis 16. 19. 20. 24. 30. 32, 35. 38, 40. 43, 49. 
65. 59 bis 62. 64. 68. 70.73. 75. 80. 84. 85. 88 
bis 90. 92, 94. 98. 99. 101. 105 bis 107. 110 bis 
118. 120. 125. 127 bis 129. 133. 135. 139 bis 
141. 144. 145. 147. 149, 151. 152. 156 bis 158. 
162, 171.174 bis 176. 178. 183 bis 185. 187. 
192. 194, 195. 197. 200 bis 202. 208 bis 211. 
558. 559. 561. 567 bis 569. 575. 576. 578 bie 
583. 586. 593. 596. 599. 603. 605. 606. 608. 
611. 612. 614. 619. 622 his 624. 628 bis 630. 
632, 639. 642 bis 644. 654 bis 657. 659. 662. 
666. 669. 670, 674. 678. 687. 689. 693. 698. 
701. 710. 711. 722 bis 725. 731 bis 735. 737. 
739. 741. 744 bis 746.750 bis 752. 757. 762. 
772. 773.776. 778 bis 780. 786. 787. 793. 794. 
797.800 bi8 803. 805. 807. 812, 816. 818. 819. 
822. 824. 826. 831. 833. 838. 844. 845. 848. 
850. 855. 863. 864. 867. 872 bis 875. 880. 881. 
883 bis 887.892. 893. 896. 898 bis 900. 902. 
906. 910 bis 912. 914. 921. 924, 928. 929. 931. 
933. 936. 937. 939. 948. 950. 953. 955. 957. 
958, 963. 966. 967. 973. 974. 981. 984 986 bie 
990. 995. 997. 999. 168001. 3 bis 5.7. 
8. 35. 40. 43. 45. 52. 54. 56. 62.64 bis 66. 68. 
72 bi8 74. 76. 80 bi8 82. 92. 98 bi8 101. 107. 109. 
110, 365 bis 367. 385. 388. 390. 392, 396. 401 
bis 403, 420. 425. 427 bis 429. 436. 442 bis 448. 
450 bis 454. 461 bis 465. 467 biß 472. 474. 478. 
175194. 198. 200. 202. 203. 209. 213 bis 215. 
218 bis 223. 225 bis 227. 230. 231. 235. 238. 
239. 242, 245. 248. 253. 255 bis 257. 263 bie 
268. 271. 272. 274. 277.286 bis 292. 304. 307 
bis 311. 319 bis 323. 327 bie 332. 336. 339. 
342. 343. 347. 354 bis 357. 360. 367. 368. 377. 
379 bis 385. 390. 395. 400. 402. 410. 418. 420. 
423. 443 bis 448. 450. 451. 454.457 bie 459. 
461 biß 464. 468. 469. 472 bis 481. 488 his 498. 
500 bis 503. 505. 506. 508 bis 511. 514. 520. 
523 bis 526. 529. 532 his 635. 537 bis 540, 542 
biß 544. 547. 549. 553. 555. 556. 571. 574. 575. 
588. 592. 594. 614. 621 bis 623. 625. 632, 633. 
635 bis 637. 640. 642. 645 bis 647. 649. 656 biß 
658. 661. 663. 664. 674. 681. 684. 690. 691. 
697. 699 bis 701. 704. 705. 707. 716 bis 718. 
723. 727 bis 731. 740. 743 bis 747. 751 bis 753. 
761. 762. 768. 775. 777 bis 779. 782 bie 785. 
788 bis 790.795. 797. 798. 801 bis 803. 805. 
806. 808. 810. 811. 813. 815. 816. 820. 823. 
826. 828. 832. 834. 836 bis 839. 845 bis 848. 
850. 852. 854. 857. 862. 864. 867. 868. 873 bis 
875. 877. 879. 881 bis 883. 885. 887. 888. 891. 
897.903 bis 905. 907 bis 911. 913.920. 923. 
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931. 933. 936. 937. 939. 941. 947. 952 bis 954. 


956. 960. 963. 965. 968. 970 bis 973. 975. 977. 
979.981 bis 983. 986. 988. 990. 992. 993. 995. 
997. 998. 176002. 3.8 bis 11.14.18 bis 
21. 24.26 bis 30.33. 35. 36. 40 bis 43. 47.49, 
50.52 bis 54. 57. 60.62.66 bis 68.70 bis 72, 
75. 77. 80. 82. 92, 94. 97 bi8 102. 104. 106, 
109.110. 112 bis 115. 121. 126. 130. 131. 135. 
138. 139. 141. 142. 144. 149. 151. 153. 156 bis 
158. 161. 163. 165. 167. 169 bis 171. 174. 179. 
182. 188.191 bis 196. 198 bis 200. 202. 206 
bis 208. 448. 449. 451. 453. 458. 460. 463, 467. 
470.474. 475.477.478. 482.484 bis 487.491. 
494. 497. 503 bi8 506. 508 bis 510. 517 bis 
520. 522 bis 524. 528. 529, 534 bis 536. 541. 
542.547 bis 549. 551. 554. 555. 559. 564. 573, 
575. 576. 581 bis 585. 587. 592.596 bis 601. 
604. 606 bis 608. 610. 612, 216743 bis 
746. 749 bis 754. 758. 760. 762. 764. 765. 767, 
769. 770. 775. 777.778. 780. 782. 786. 790 bis 
792. 796. 801. 810. 815 bis 818. 820. 821. 824. 
825.827 bis 837. 840. 841. 846, 847. 849. 850. 
853. 856. 859. 862. 864. 865. 8668. 18104. 
113 bis 115.124. 126 bis 129. 131. 136. 137, 
142. 143. 146. 147. 151. 153. 160. 164. 167. 
169.171.176 bis 178. 180. 184. 185. 191. 195. 
199. 200. 203. 205. 209. 210. 216. 219 bis 221. 
224 bis 227. 231. 238. 239. 246. 248. 251. 259. 
256. 259. 265. 266. 271. 272. 274. 276. 277. 
283 bis 285. 290. 293. 296 bis 298. 304. 306 
bis 308. 313 bis 316. 320. 321. 324. 331 bie 
333. 335. 336. 339 bis 342. 344 bis 346. 349 
bis 351. 355. 359. 361. 362. 366. 369. 372 bis 
374. 376. 379 bis 381. 383. 384. 387. 391 bis 
393. 395. 397. 398. 400. 403 bis 410.413. 414. 
416 bis 419. 437.439 bis 441. 443. 444. 446. 
450. 452, 454. 456. 457. 462. 464. 467. 472, 
478. 481 bis 484. 487. 489. 493. 495. 497 bis 
499. 501. 507. 512. 513. 516. 519, 523. 524, 
526 bis 529. 533 bis 536. 538. 540. 541. 545. 
547.553. 554. 556. 559 bis 561. 564. 569. 576. 
532. 583. 586. 588. 591. 593. 597. 602. 606. 
611. 614 bis 616. 619. 622. 625 bis 627. 629, 
632 bis 634.640 bis 642. 647. 648, 653. 654. 
663. 667 bis 670. 676. 680. 633. 686. 687. 692, 
697. 699. 701 bis 703. 707. 708. 711 bis 713. 
725. 739 bi8 741. 743 bis 745. 747 bis 750. 
762 bis 765. 767. 777.784. 791. 792. 805. 807. 
811. 813. 821. 826 bis 829. 834. 836 bis 841. 
8413. 845. 855. 856. 860. 866. 867. 872. 874, 
877 bis 879. 884. 886 bis 892. 899. 903. 905. 
916. 919. 921.924 bis 927. 929. 930. 932 bis 
935. 937. 938. 940. 942, 946. 955 bi8 959. 962 
bis 964. 967 bis 969. 971. 975 bis 977. 979. 
932. 983. 985 bis 988. 991 bi8 993. 995 bis 
997. 219002 bis 4.6.11.12.14.15.18 
bis 20. 22. 25. 26. 28. 33. 40.43 bi8 50. 56. 67. 


59. 60. 68. 71. 72.76 bi8 78. 80. 82.89.91. 96. 
97. 99. 100. 102 bis 104. 106. 108 bie 111, 
113. 114. 318. 321. 322, 721. 723. 726 bis 729. 
733. 734. 738 bis 740, 743. 745. 747. 748, 751. 
754 bi8 757. 764. 767. 769. 770. 774. 775.777. 
779. 781. 782, 787.791 bi8 797. 801. 802. 804 
bis 806. 808. 809. 813 bis 817. 820 bis 823, 
825, 833. 839. 843. 845. 847. 848. 851. 861 bis 
865. 868 bis 871. 876.886. 887. 895 bis 898, 
220771. 772. 774 bis 777. 780. 781. 783 bis 
789. 792 bis 795. 797 bis 800. 805 bis 807. 
809. 810. 812. 814. 903 bis 905. 909. 913. 916. 
917, 919. 924. 928. 930. 936. 937. 939. 941. 
942.944 bis 949. 951. 954. 956. 957. 960. 962. 
966.970 bis 972. 975. 976. 979. 984. 985. 987. 
991. 994. 997. 999. 221001. 3.5.9. 11 bis 
13. 18. 22. 24. 25. 29. 32. 34.41.43. 44. 46. 48 
bis 50. 55. 56. 61 bis 64. 66. 72.74.79 bis 81. 
85 bi8 87. 91. 93. 99. 101 bis 103. 105. 108. 
111. 114. 115. 120. 123. 125. 126, 128. 131. 
134. 136. 137. 145. 150 bis 152.155. 156. 158. 
159. 163. 171. 174 bis 179. 182. 185. 194 bis 
198. 202. 203. 210 bis 212. 215. 223. 225 bie 
228. 232 bis 234. 238 bi8 240. 246, 257, 259, 
262. 271. 274. 280. 283. 285. 286. 288. 289, 
292 bis 295. 297. 304 bis 306. 312. 314 bis 
316. 319 bi8 322. 324, 327. 328. 330. 331. 335 
bis 337. 343 bis 346. 351. 355. 357. 358, 364. 
366. 371. 374 bi8 377. 379. 381. 385. 388 bie 
390. 392. 398. 405 bis 408. 410. 411.414. 517. 
518. 605. 628. 717, 718. 722. 725. 729 bi8 737. 
742. 743. 751. 753. 757 bis 761. 766. 770. 773. 
776. 779. 780. 783. 785. 787. 788. 790 bi8 792, 
795. 796. 800 bis 802. 806. 807. 810 bis 812. 
833. 835. 837. 840. 841. 844. 845. 848. 849. 
859. 860. 866. 874. 875. 887. 890. 892 bis 897, 
899 bis 902.905. 906. 908 bis 910. 917. 920. 
921.923. 930. 933. 935. 939.942. 947.948.951. 
952. 956. 958. 959. 963 bis 967. 222036 
bi8 89. 91. 93. 95. 100. 109. 111.113. 114. 118. 
121. 122. 124. 126. 127. 129. 131. 134. 135. 
140.141.143 bis 147.150 bis 152. 155. 163. 
166 bis 168. 174. 197.198. 203 bis 206. 210. 
217.221 bis 224. 231. 238 bis 240. 246. 247. 
251. 252. 255. 257. 259. 260. 264 bis 269. 272. 
277 bis 279, 285. 291. 293. 295. 299. 301. 304. 
309. 316. 317. 319. 321. 322. 327. 330. 336. 
339 bis 341. 346. 349. 350. 352, 361. 362. 364. 
365. 369. 370. 375. 376. 381. 386 bi8 390. 392. 
393. 395. 396. 399. 400. 402, 403. 406 bis 408. 
410.412.415. 


Summe 4500 Stüd über 450 000 Rthlr. 
= 1350000 Marl. 


Lit. &. zu 50 Rihlr. 


AR 5076 bis 87. 89. 90. 92 bis 99. 101. 102. 104. 


186. 189 bis 195. 198. 200. 202 his 204. 206 bis 
209. 213. 214. 216 bis 219. 221 bis 224. 226. 230 
bis 232, 234 bis 242. 244. 247 bis 251. 253 bis 
255. 260 518278. 281. 282. 284.285. 287 bis 292. 
294. 295. 297 bis 300. 302. 303. 305. 306. 308 
bis 312. 314 bis 316. 318. 320 bis 329. 400 bis 
411. 413. 416 bis 419. 421. 424 bis 430. 435. 
436.439 bis 447. 449 bis 451. 453. 454. 456 bis 
465. 467. 470. 473.474. 687. 693 bis 696. 698 
bis 707. 709 bis 713. 715. 717. 720 bis 722. 725. 
726. 729 bis 732. 734 bis 749. 751. 752. 755. 
757 bis 760. 762 bis 765. 768 bis 773. 775 bis 
782. 784. 785.789 bis 795. 797. 800. 801. 803. 
804. 806. 807. 809 bis 815. 817 bis 820. 822. 
824 bis 826. 828 bis 830. 976. 979. 981. 982, 
984. 986. 988. 991. 993 bis 997. 999. 6000. 
1.5.85i817. 19. 20. 22. 24. 25. 27 bis 37. 39 bis 
49. 53. 55. 56. 59. 62. 68. 70. 72 bis 74.77.78. 
80 bis 85. 87 bis 94. 96 bi8 110. 112 bis 114. 116 
bis 127. 130 bis 143. 146 bis 148. 150 bis 154. 
157. 159. 161 bi8 166. 168. 169. 173 bis 181. 
183 bis 186. 259 bis 262. 264. 267 bis 275. 277. 
279. 282 bi8 287. 289. 291 bis 295. 297. 300. 
301. 303. 304. 306 biß 314. 319. 320. 322 bis 
325. 327, 329 bis 331. 34105. 107. 109 bis 
114. 116 bis 119. 122 His 127. 129 bis 132. 134 
bis 136. 139. 140. 143. 144. 146 bi 150. 153 bis 
167. 170. 171. 173. 174. 176 bis 181. 183 bis 
185. 187. 190 bis 195. 197 bis 201. 267 bis 282. 
285 bis 290. 293. 294. 296 bi8 300. 303. 304. 
306. 308. 311. 313 bis 316. 319 bis 330. 332. 
334 bis 336. 340 bis 342. 344 bis 346. 349. 351. 
353 bis 358. 360. 362. 364. 366 bis 368. 370 bis 
374. 376 bi8 379. 381 bi8 385. 387 bis 397. 400 
bis 402. 405 bis 412. 415 bis 421. 424. 425, 427. 
432 bi8 437. 439. 441 bis 445. 448. 450. 451. 
454. 457. 459. 462. 465 bis 467. 469 bis 475. 
477 bis 479. 481 bis 483. 485 bis 488. 490 biß 
496. 498. 499. 504 bis 509. 511 bis 513. 515. 
518 bis 520. 522, 524. 536 bis 538. 540. 542 bis 
549. 551. 553 bi8 561. 563 bi8 573. 575 bis 580. 
683. 584. 589. 590.592 bis 594. 597 bis 601. 
603. 604. 606 bis 609. 611 bi8 615. 617. 619 bis 
621. 623 bis 626. 699. 700. 702 bis 704. 706. 
707. 709 bis 714. 716 bis 720. 723 bis 728. 730 
bis 736. 738 bis 740. 742 bis 749. 751. 754. 755. 
7157 bi8 768. 770. 772 bi8 774. 777. 779. 780. 
782. 783. 785. 788 bis 790. 792 bis 803. 805. 
806. 808 bis 819. 821 bis 823. 825 bis 836. 839 
bis 847. 850. 852. 853. 855. 858 bis 866. 870 bi 
881. 883 bis 885. 887. 888. 890 bis 902. 904. 
906 bis 913. 915. 43825 bis 827. 831 bis 
835. 837 bis 839. 841 bis 845. 847 bis 851. 853 
bis 856. 858. 859. 861 bis 874. 877 bis 880. 882. 
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884. 885. 962 bis 964. 966 bis 975. 977 bis 986. 

989. 991 bis 996. 999. 44000 bis 3. 27 bis 

32. 34 bis 36. 38. 39. 41 bis 52. 54. 56 bis 59. 61. 

63. 64. 66 bis 69. 72 bis 75. 77 bis 84. 86. 430. 

431. 433 bis 438. 441 bis 450. 452. 453. 455. 

456. 458. 460. 461. 468 bis 479. 481. 483. 485 

bi8 489. 491. 493. 494. 496 bis 499. 501 bis 504. 

507 bis 514. 516. 518, 519. 521 bis 529. 667.668. 

670 bis 674. 677 bis 630. 683 bis 693. 695 Bis 

702. 704 bis 712. 714 bi8 716. 718. 720. 721. 

723. 725 bis 730. 732. 733. 807 bi8 810. 812 bis 
815. 817 518821. 823. 827. 830 518837. 839.840. 

843 bis 849. 851 bis 863. 855. 856. 861. 862.864. 

865. 867 biß 869. 871. 873 bis 876. 878. 880 bis 

882 884 bis 888. 891 bis 894. 904. 905. 907 bis 

910. 912 bis 916. 918 bis 927. 931 bis 934. 936 
bis 942. 944 bis 947. 949. 953 bis 956. 958. 959. 
45031 bis 35. 37. 38. 40. 41. 45. 47 bis 51. 53. 

55 bis 64. 67. 69 bis 83. 85 bis 87. 90. 92. 95 bis 
100. 103 bis 109. 113. 115 bis 118. 121 bis 123. 
125 bis 133. 135 bis 138. 142 bis 144. 146. 147. 
150. 152, 153. 156 618160. 162 bis 164. 167.168. 
170. 171. 173. 175. 178. 180 bis 182. 189 bis 
191. 193 bi8 196. 198. 200. 201. 203 bis 206. 
208 bis 217. 219 bis 221. 54281. 283 bis 
288. 290. 292 bis 295. 297 bis 300. 302 bis 309. 
311. 314. 315. 317. 319. 320. 322. 323. 326 bis 
341. 344. 347. 349 bis 368. 370 bis 372. 375.376. 
379 bis 382. 385 bis 387. 389 bis 393. 395 bis 
404. 407.409 bis 411. 413.415 bis 417. 419 bis 
424. 426 bis 428. 430 bis 436. 438. 440. 441. 
444, 446. 448 bis 452. 454. 456 bis 459. 461 bis 
464. 466 bis 469. 471 biß 473. 475 bis 477. 545. 
547.549. 550. 552 Hi8560. 564. 565.567 bi8569. 
671. 572, 574 bi8576. 579bi8 593. 595. 596. 595 
bis 604. 607 bis 618. 620. 622. 623. 625. 627. 
630 bis 641. 643 his 645. 647 bis 657. 660. 662. 
663. 665. 668. 671 bis 674. 677.740 bis 744. 
748 bis 751. 753 bis 763. 767 bis 769. 771 bis 
774. 776 bis 778. 780 bis 792. 794 bis 798. 800. 
804. 805. 808. 810 bis 814. 816. 817. 820. 823. 
825 bis 827. 829 hi8 845. 847 bis 860. 853. 854. 
856. 857. 859. 860. 862 bis 867. 869 bis 871. 
55021 bis 25. 27 bis 31. 33 bis 35. 37. bis 42. 44 
bis 51. 53 bis 69. 71 bis 75. 77. 78. 80 bis 82. 84 
bis 98. 100 bis 113. 115. 118. 120 His 137. 140. 
141. 143 bis 155. 159. 160. 162 bis 170. 172 bi8 
186, 188 bis 191. 194. 196. 56957. 


Summe 2000 Stüd über 100000 Rthlr. 
— 300000 Mark. 


Lit. H. zu 95 Rihlr. 


AR 127983. 799.803 bis 805.807 big 812. 815 bi3 


817.822 bis 824. 826. 827.831 bis 835. 838. 
842. 843. 846 bis 852. 854 bis 859. 861. 863. 
865. 866. 868 bis 870. 872 bis 880. 882 bis 884. 





— — 


887.889. 891 bis 894.897. 898. 900 bis 903. 
905 bi8 907. 909 bis 911. 913 bis 920. 922, 924. 
925. 928.929. 931.935 bis 938. 940. 943. 945. 
946. 948. 950 bis 959. 961 bis 964. 968. 971 
bis 976. 979 bis 986. 989 bis 996. 998. 999, 
13000. 2.3.6 bis 13. 15. 17. 18. 20. 21.23 bis 
29. 32 bis 39. 41 bis 49. 53. 55 bis 57. 59 bis 67. 
72 bi8 74.76 bis 80. 16683 bis 688. 
690. 692 bis 700. 702. 703. 705. 707.708. 710. 
711.713 bis 715. 717 bis 719. 721. 722. 724 
bis 731. 733 bis 744, 17156. 157.159 
bis 161. 164 bis 174. 177. 179. 181 bis 183. 
186. 188 bis 190. 193 bi8 196. 198 bis 200. 202, 
204 bi8 206.208 bis 215. 217. 218. 220. 221. 
223 bis 227. 230. 233. 234. 240, 243. 246. 247. 
249. 251. 253. 254. 256 bis 259. 262 bis 275. 
279 bi8 286. 289. 291 bis 293. 295 bis 297. 
299. 302. 304 bis 306. 308. 310. 313. 316 bis 
318. 321 bis 324. 326. 328. 330. 332 bis 341. 
345. 346. 349. 350. 353 bis 360. 362 bis 373. 
31305 bis 809. 812. 819 bis 821. 823 bis 827. 
829. 831 bis 833, 32392. 394 bis 397. 
400. 402 bis 404. 406 bis 409. 412 bi8 417. 419. 
422.426. 428. 430. 432, 434 bi3 436. 438. 440 
bis 443.445. 446.448. 450, 453 biß 460. 462. 
463. 465 bi8 468. 470 bis 474. 476. 477. 479 
bis 482. 612 bis 616. 618. 619. 622 His 624. 626 
bis 629. 631 bis 633. 635. 637. 640 bis 646. 
648. 653. 654. 656 bis 664. 666 bis 671. 673 
bis 678. 683. 684. 686 bis 688. 691 bis 699. 
701 bis 706. 708. 710 bis 713. 715. 716. 720 bis 
723. 725 bis 727. 730 bis 739. 741, 742. 744 
bis 746. 750 bis 758. 760. 764. 766 bis 768. 
770.772 bi8 774.776 bis 778. 45731. 
732. 735 bis 743. 745. 746. 748 bis 751. 753 
bis 761. 763. 764. 766 bis 770.772, 773. 775 
bis 777. 779. 781. 783. 785. 786. 788. 791. 792, 
794 bis 799. 802 bi8 805. 808 bis 811. 813 bis 
816. 818 bis 820. 823. 824. 826 bis 835. 837. 
838. 840. 843. 846 bis 852. 989 bis 999. 
46000 bis 5.7 bis 13. 18 bis 23. 25 bis 32, 34. 
36 bis 45, 47 bis 50. 54. 56 bis 58.61 bis 63. 
65 biß 68.71 bis 82.84.85. 87.88.92 bis 94. 
96 bis 99. 101 bis 103. 105 bis 108. 110 bis 113, 
115. 117.119 bis 121.123. 124, 126 bis 130. 
54070 bis 78. 80 bis 87. 89 bi8 93. 99 bis 102, 
104. 106. 108 bis 113. 116 bis 131. 134 bis 
140. 142, 144 bis 148. 152 bis 155. 158 bis 
163. 166. 169 bis 171. 173. 174. 176. 177. 180 
618189. 192. 197. 198. 200 bis 216. 219 bis 231. 
233 bis 235. 238 bis 243. 245. 247 bis 249. 
252 bis 262. 264 bis 269. 271 bis 273. 275 
bis 278. 280 bis 284. 286. 288 bis 293. 298 
bis 301. 304. 305. 309 bis 314. 316 bis 318, 
320 bis 323. 326. 327. 329 bis 334. 55529. 
631. 532. 534 bis 536. 538. 540 bis 542, 544 
bis 551. 553 bis 555. 557. 558. 560. 562 bis 569. 


7 


ar — ——————————— 


572. 573. 576 bis 580. 683. 584. 586 bis 588. 
590 bis 594. 596 bis 603: 605 bis 610. 612 Bi 
614. 757 bis 762. 764. 765. 767 bis 769. 771 
bis 774. 776. 778. 780. 782 bis 784. 786 bie 
788. 791 bis 793. 795 bis 805. 807 bis 809. 
811 bis 814. 816 bi8 822, 826. 828 bis 833. 835. 
836. 838. 840. 841. 843. 845. 847 bis 853. 857 
bis 861. 863 bis 872. 874 bis 888. 56167. 
168. 171 bis 180. 182 bi8 184. 186. 187. 189 
bis 194. 198 bis 201. 203 bis 210. 212 bis 229, 
231 bis 235. 237. 239. 242 bis 244, 246 bis 
248.250 bis 275. 277.279. 280. 282, 285. 288 
bis 296. 441 bis 444.448, 449, 452. 453. 455. 
456. 458 bis 463. 465. 467 bi8 475. 477 bis 482, 
484 bis 495. 497 bis 502.505 bis 507. 610 bis 
616. 518 bis 528. 530 bis 540. 542, 544, 545. 
547. 548. 550 bis 552. 554 bis 560. 562. 566 


"bis 671. 575. 576. 578. 579. 582 bis 592, 594 


bi8 599. 57013 bis 18.21.26 bis 30. 33 
bis 36. 39.41 bis 46.48 bis 54. 56.58 bis 64. 
69.71.72.74 bis 77.79.81 bis 83.86 bis 89. 
92 bis 104. 109. 113 His 115. 117. 118. 120. 
123. 125. 128. 129. 274 bis 276.279 bis 283. 
285. 286. 288 bis 290. 292 bis 296. 299 bis 303. 
309 bis 314. 316 bis 320. 322, 325 bis 329, 
331. 333 bis 340. 342 bis 346. 352, 353. 355. 
357 bi8 359. 365 bis 369. 371. 373 bis 375. 377. 
379 bi8 383. 385. 387. 389 bi8 393. 395. 398 bis 
405. 407.411. 413. 562 bis 566. 568 bis 570. 
672.574 bis 581, 583 bis 585. 588 bis 590. 597 
bis 602, 58295 bis 301. 304. 306. 308 bis 
311.313.314. 316 bis 318.321 bis 325.331.332. 
334, 335. 337 bis 339. 343. 345. 346. 349. 351. 
353 bis 359. 362 bis 364, 366 bis 374. 376. 378 
bi8 380. 382. 383. 385. 387. 389 bis 402. 404 bis 
409. 411. 412. 414 bis 421. 423. 424. 426. 428 
bis 438. 440 bis 442. 446. 447. 451 bis 454. 457 
bis 459, 461. 462, 464 bis 466. 468. 469. 471. 
473.475 bis 481. 483 bis 486. 489. 490. 492 bis 
495. 497 bis 503. 505. 507 bis 509. 511. 512. 
514. 516. 517. 519 bis 525. 628. 529. 531. 532. 
534 bi8 540. 543 618546. 548 bi8 554. 556 6i8558. 
661 bis 563. 565 bis 568. 570. 59110 bis 
115. 117. 119 bis 126. 128. 129. 131 bis 133. 
135. 137 bis 144. 146 bis 152. 156 bis 160. 164. 
165. 167. 168. 171 bis 173. 175. 176. 178. 179. 
181. 184. 185. 192. 193. 195. 196. 198. 199. 
202. 206 bis 209. 211. 213. 214. 217 bis 222. 
224 bis 227. 374. 375. 379. 381 bis 384. 386 bi 
388. 393 bis 396. 402 bis 404. 406. 407. 409.411. 


Summe 1900 Stüd über 47 500 Rthlr. 


Wiederholung. 
200 Stück zu 1000 Rtbir. über 200 000 Rthle. 
500 


400 


100 000 
24.000 


> 
» 
» 
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> 
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» 





| HM. Verzeichniß 
der aus früheren Verloofungen noch ruͤckſtaͤndigen 3% progentigen Staatsfchuldicheine 
von 1842. 


1. Berloofung: gefünbigt zum 1. Januar 1885. 


Abzuliefern mit Zinsiceinen Reife XIX Nr. 5 bis 8 
unb Uinweilungen zur Abhebung ber Reibe XX. 

Lit. E. zu 100 Rthlr. 
170893. 183052. 


Lit. &. gu 50 Kthlr. 
N 12222. 809. 51150. 191. 


Lit. HM. zu 85 Rthlr. 


AR 69918. 


AR 36962. 


2. Berloofung: gefündigt zum 1. Januar 1887. 


Abzuliefem mit Unmweifungen zur Ubhebung ber 
Zinsſcheinreihe XX. 
Lit. 3. zu 85 Rihlr. 
A 23905 45086. 625. 
3. Berloofung: gefüntigt zum 1. Juli 1887. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reibe XX Nr. 2 bis 8 
und Ampeijungen zur Abhebung ber Reihe XXL. 
Lit. A. zu 2000 Rthlr. 
Ar 20951. 
Lit. F. zu 100 NRißlr. 
„U 97633. 
Lit. &. zu 50 Rtihlr. 
46123. 32151. 


Lit. 7. zu 85 Rthlt. 


Ar 34634. 635. 36031. 51209. 
64049. 


Ar 9514. 


4. Berloojung: gefüntigt zum 1. Januar 1588. 


Abzuliefem mit Zinsiheinen Reibe XX Mr. 3 bis S 
und Anweiſungen zur Abbebung der Reihe XXL 
Lit. A. zu 1000 Rtül:. 


AR 65%. 16074 


623391. 


Lit. B. zu 500 NRthlr. 
AR 9513.879. 

Lit. D. zu 3800 Rthlr. 
AR 4046. 

Lit. E. zu BOO Rthlr. 
M 13837. 

Lit. &. zu 50 Rthlr. 
A 1605. 3128. 429 


Lit. II. zu 85 Rthlr. 
Ar 34145. 530. 500. 45958. 55700. 702. 
56376. 


5. VBerloofung: gefünbigt zum 1. Juli 1888. 
Ubzuliefern mit Zinsjcheinen Reihe XX Rr. & bis 8 
und Unmweijungen zur Ubhebung ber Reibe XXL 
Lit. E. zu 806 Nthlr. 


AR 18275. 

Lit. F. zu 100 Rtüle. 
A: 180610. 690. 

Lit. @&. zu 50 Rthlr. 
AF 4695. 22629. 
A 3151. 13600. 669. 77. 


6. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Rebe XX Nr. 5 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung ber Reihe XXI. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
37520. 


Lit. W. zu 500 Rtölr. 


AR 19508. 


AR 19735. 





Lit. F. zu 100 Rthlr. 


AR 31618. 
Lit. @. zu 50 Rtüle. 
A 5168. 47379. 53177. 
Lit. Hi. zu 85 Rthlr. 
A 924. 9724.738. 83749 47920. 


7. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 1889. 
Ubzuliefern mit Zinsfheinen Reihe XX Nr. 6 bis 8 
und Unweifungen zur Abhebung ber Reihe XXI. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 
AR 3521. 

‚Lit. F. zu 100 Rihlr. 
M 76517. 
Lit. @. zu ñ0 Rihlr. 
49611. 


Lit. Hi. zu 85 Nihle. 
63562. 64487. 


AM 320. 


JM 45262. 


8, Berloofung: gefünbigt zum 1. Januar 1890. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reife KX Nr. 7 und 8 
und Unweifungen zur Abhebung ber Reihe XXI. 


Lit. B. zu 500 NRtülr. 
AR 919. 


Lit. E. zu 800 Rihlr. 
M 21785. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 


100696. 110943. 1551183. 320. 527. 
185775. 


Lit. M. zu 5 Rthlr. 
63698. 65555. 560. 


AR 67941. 
183760. 


AR 36574. 


9. Verlooſung: gefündigt zum 1. Juli 1890. 


Abzuliefem mit Zinsfcheinen Reihe KX Nr. 8 und Unweifungen 
zur Ubhebung ber Reihe XXL 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
AR 1264. 


Lit. B. zu 300 Rtihlr. 
AR 15700. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 
AG 18920.986. 117983. 152217. 
Lit. &. zu 50 Rthlr. 
27642. 650249. 
Lit. H. zu 85 Rihlr. 


162869, 


AR 11505. 


AR 61401. 


AR 2952. 973. 


10. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1891. 
Ubpultefern mit Anweifungen zur Abhebung ber Zinsfcheinreihe IKL 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 

M 16681. 685. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 
176916. 
Lit. &. gu 5@ Rtihlr. 
AR 119.198. 2136. 16702. 21830. 42701. 
Lit. Hi. zu 95 Rthlr. 
62372. = 


AR 53393. 


AR 21313. 


11, Berloofung: gefündigt zum 1. Juli 1892. 
Ubzuliefern mit Zinsfheinen Reihe XXI Nr. 4 bis 8 
und Anmweijungen zur Möhebung ber Reihe XXII. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
AF 24115. 265. 
Lit. F. zu 100 Rtölr. 
111657. 
Lit. GG. zu 50 Rthlr. 
3262. 40091. 192. 521. 


AR 95311. 


430%. 
130. 523. 328. 


Lit. IE. zu 85 Rihlr. 
M 1272.365. 269. 5134. 10949. 


12. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1893. 


Mbzuliefern mit Zinsfcheinen Reige XXI Nr. 5 bis 8 
und Anweifungen zur Abhebung der Neihe XXII. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 


AR 14831. 
Lit. F. zu 100 Rihlr. 
AR RA7T30. 33347. 44785. 89206. 388. 
168595. 188345. 
Lit. @&. zu 30 Rihlr. 
AR 10789. 43084. 393. 555. 49937. 50355. 
Lit. I. zu 93 Rtihlr. 
JR 4164. 15358. 558. 16086. 22180. 
26543. 564. 42843. 47925. 48098. 
61337. 574. 66189. 193. 232. 687. 


18. Berloofung: gefündigt zum 1. Juli 1893. 
Ubzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr. 6 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung ber Reihe XXIL 
Lit. F. zu 100 Rihle. 


AR 32568. 58873. 129692. 130677. 161906. 
162004. 


,‚. — 


Lit. &. zu 50 Rihlr. 


AR 32142. 45342. 802. 862. 51853. 874. 959. 
Lit. U zu 95 Rthlr. 
AR 8547. 23499. 501. 502. 28641. 44899. 
56609. 65645. 


14. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1894. 
Abzuliefern mit Sinsfheinen Reide XXI Nr. 7 und 8 
und Anmeifungen zur Abhebung ber Reihe XXL, 
Lit. E. zu 800 Ntiülr. 
N 8319. 691. 825. 


Lit. 8. zn 100 Rihlr. 
MM 125291. 502. 216092. 223092. 


Lit. &. zu 50 Rihlr. 
M 10037. 207.406. 37029. 350. 615. 616. 


Lit. II. zu 93 Rtole. 


AM 5906. 929. 1:5622. 888. 908. 996. 17686. 
18112. 25104. 33270.275.307. 44250. 
255.256. 45542. 54053. 


15. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1894. 
Abzuliefern mit Zindfheinen Reihe XXI Nr. 8 und Anweifungen 
zur Abhebung ber Reife XXU. 
Lit. E. zu 300 Rihlr. 
AR 11021. 
Lit. F. zu 100 Rtdfe. 
ME 84058. 131415. 132328. 329, 
415. 198162. 429. 431. 432. 
Lit. &. zu 50 Rihlr. 
A 12425. 


Lit. H. zu 25 Rtihlr. 
AM 8179.200. 31763. 


16. Verlooſung: gelündigt zum 1. Januar 1895. 
Abzuliefern mit Anweifungen zur Ubhebung ber Zinsſcheinteihe XXL. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


„ 8194. 
Lit. F. zu 100 Rtült. 

MM 12951. 21408. 54672. 101909. 193536. 
Lit. @. zu 50 Rthlr. 

A 29082.133. 34953. 35065. 334.850. 
Lit. HM. zu 35 Rillr. 

% 182.238. 19262. 352. 33771. 34215. 

49381. 61885. 63101. 228.248. 64228. 


17. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 1895. 
Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reife XXI Nr. 2 bie 8 
und Anweifungen zur Abhebung ber Reihe XXIIL 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
JE 56224. 943.944. 


150378. 


Lit. BB. u 500 Niäle. 
“38 1603. 645. 875. 886. 83267. 90. 


Lit. €. zu 400 Rihlr. 
M 1552. 8163. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
N 224. 272. 296. 79%. 859. 


Lit. E. zu 800 Rtülr. 


AR 9353. IR. 13098. 99. 133. 134. 569. 670. 695. 
18497. 547. 10001. 183. 


Lit. F. zu 100 Rihlr. 


AR 4436. 470. 477. 494. 507. 508. 517. 727. 758.759. 
794.795. 815. 850. 857. 926. 5008. 25. 157. 19%. 
509. 636. 18070. 84. 122. 190. 203. 225. 215. 
658. 770.781. 19076. 111. 122. 125. 198. 223. 
269. 466. 479, 505. 506. 526. 570. 68049. 51. 
77. 108. 200. 211. 487. 579. 699. 719. 768. 769. 919. 
958.978.91. 69026. 33. 46. 52. 162. 163. 274. 


275. 314.465. 1027064. 800.858. 103034. 
128. 224.270. 823. 902. 921. 104023. 624. 656. 
660. 664. 674. 122997 bis 999, 123000. 


213. 218. 219. 308. 341. 365. 479. 501. 613. 680. 
709. 818.889. 914.960. 124245. 277. 283.539. 
541. 147362. 444. 578.586. 594. 612. 630. 659. 
738. 148093. 140. 223. 303. 307. 865. 902. 938. 
152964. 153064. 269. 309. 340. 341. 574. 682. 
870, 953. 154.026. 


Lit. &@. zu 50 Rihlr. 


Az 14048. 76. 176. 196. 198. 199. 372. 376. 447. 452. 
460. 502. 507. 316. 573. 580. 613. 615. 670. 679. 
752. 753. 796. 888. 916. 919. 963. 983. 994. 
1.5009. 26839. 845. 852. 854.891. 911. 915. 
919. 922. 944.954. 962. 27040. 99. 117. 122. 
233. 234. 314. 317. 321. 483. 608. 546. 556. 570. 
853. 857. 892. 35995. 36025. 90. 118. 
193. 246. 291. 298. 306. 327. 335. 339, 358. 391. 
422. 524. 547. 577. 589. 597. 644. 656. 38853. 
871. 884.957. 39015. 32. 34.71. 159. 201. 359. 
503. 504. 518. 560. 567. 


Lit. HI. zu 95 Rihlr. 


‚AR 4702. 767. 802. 809. 825.995. 85052. 53.59. 93. 
7248. 253. 280. 286. 325. 330. 358. 365. 395. 406. 
452. 11112. 164. 165. 180. 279. 281. 306. 316. 
331. 372. 392. 14474.480. 517. 528. 552. 556. 
558. 565. 581. 592. 596. 639. 668. 844. 852. 861. 
18941. 19027. 37. 39. 108. 134. 32779. 
789. 800. 802. 803. 814. 850. 854. 856. 879. 882. 
885. 908.910. 916. 33050. 38105. 129. 182. 
200. 515. 563. 580. 635. 41879. 909. 938. 949. 
950.968.992. 42366. 50765. 792. 948. 959. 
995. 51030. 47. 53. 84. 217. 220. 232. 241. 
52602. 926. 927. 940. 966. 53172. 343. 371. 
58604. 633. 726. 798. 829. 59855. 873. 
60214. 68675. 685. 688. 720. 724. 729, 740. 
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18. Berloofung: gelündigt zum 1. Januar 1896. 


Abzuliefern mit Zinefcheinen Reife XXI Nr. 3 bis 8 
und Anweifungen zur Abbebung ber Reihe XXIIL 
Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
29357. 918. 30557. 558. 


Lit. B. zu 500 Rihlr. 
AR 14672. 722. 870. 


Lit. ©. zu 400 Rihlr. 
2 1829. 832. 2581. 


Lit. D. zu 300 Rthir. 
M 2338. 859. 3129. 146. 214. 272. 282. 


Lit. E. zu 200 Rthle. 


A 3223.775.285.322.486. 4636. 
266. 287. 304. 364. 


Lit. F. zu 100 Rtüle. 


A 18942. 


AR 103. 115. 125. 139. 181. 202. 245. 263. 341. 343. 
363.395. 406. 465. 800. 882. 910. 923. 984. 1046. 
90. 131. 137. 156. 172. 216. 546. 637. 646. 737. 738. 
10361. 362. 378. 381. 387. 390. 414. 418.434. 451. 
11170. 245. 312. 323. 334.359. 361. 
366. 536. 540. 550. 579. 642. 702. 727. 761. 783. 
19625. 651. 


540. 544. 


785. 793. 807. 927. 12110. 
719. 740. 786. 797. 800. 838. 853. 881. 937. 977. 
20056. 57. 108. 115. 127. 201. 224. 235. 287. 313. 


340. 341. 368. 379. 436. 448. 454. 475. 481. 500. 


528. 581. 583. 614. 615. 646. 762. 823. 840. 
22463. 507. 528. 529. 559. 578. 629. 672. 706. 716. 
739. 792. 816. 874.883. 893. 906. 949. 23562. 
571. 605. 652. 832. 842. 922. 926. 927. 953. 956. 
24010. 29. 354.413.450. 73093. 106. 113. 183 
bis 186. 726. 732. 766. 815. 843.863. 864. 935. 939 
bis 942. 944. 
436. 457. 516. 583. 586. 587. 604. 709. 75055. 
9. %7. 170495. 517. 564. 620. 625. 992. 


171009. 32. 129. 221. 258.303. 492. 495. 496. 536. 
537. 552. 571. 626. 632. 694. 699. 729. 730. 753. 


760. 814. 819. 853.901. 9600. 1973888. 894. 902. 
914. 956. 969. 174009. 375. 391. 426. 435. 
588. 657. 669. 705. 760. 783. 912. 929. 968. 969. 
175007. 37. 72. 84 


Lit. ©. zu 50 Rthle. 
A& 7276. 385. 400. 413. 418. 588. 590. 606. 616. 617. 


630. 637. 639. 698. 783. 789. 7%. 827. 850. 884. 
8205. 210. 213. 218. 
242. 257. 432. 440. 441. 463. 466. 641. 675. 676. 
16479, 515. 522. 615. 750. 
785. 800. 817. 955. 957. 958. 963. 973. 975. 994. 
17000. 30. 50. 84. 100. 103. 111. 131. 140. 305. 


885. 891. 895. 905. 916. 
696. 707. 736. 700. 
307. 330. 338. 346. 359. 434. 454. 496. 504. 512. 


523. 526. 533. 633. 56000. 42. 118. 137. 249. 
267. 278. 400. 406. 414. 430. 433. 476. 493. 497. 


511. 512. 539. 554. 576. 5%. 593. 595. 599. 624. 


626. 851. 883. 8%. 907. 


5186. 195. 


74051. 201. 207. 352. 378.398. 


. 84. 191144. 149. 252. 314. 
376. 387. 395. 406. 509. 513. 529. 557. 817. 818. 
888. 949. 960. 984. 993. 994. 192030. 50. 60. 108. 


ri 


Lit. I. zu 95 Rihlr. 


AR 13901. 916. 918. 948. 957. 967. 986. 991. 994. 99%. 
14078. 87. 136. 137. 144.173.178.181. 21719. 
729. 737. 798. 759. 761. 795. 802. 828. 847. 854. 
888. 899, 920. 922. 945. 957. 964. 973. 980. 
22565. 629. 653. 658. 675. 676. 696. 699. 721. 724. 
734.765. 794. 35133. 160. 174.188. 215. 221. 
236. 245. 258. 552. 559. 580. 586. 608. 615. 619. 
647.683. 36696. 697. 710. 736.754. 37038. 
39. 75. 227. 229. 236. 240. 271. 277. 288. 289. 331. 
341. 342. 346. 353. 361. 367. 376. 43655. 661. 
664. 672. 673. 684. 687. 710. 712. 717. 728. 739. 
744. 746. 757. 799. 811. 851. 852. 861. 864. 878. 
914. 63560. 561. 577. 586. 590. 594. 626. 630. 
801. 859. 862 bis 864. 887. 894. 910, 923. 


19. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1896. 
Alzuliefern mit Zinsfheinen Reihe XXH Nr. 4 bis 8 
und Unmweifungen zur Abhebung ber Reihe XXIII, 


Lit. A. zn 1000 Rithlr. 


A 6231. 7374. 582. 16541. 922, 
326. 875. 881. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 
Ju 5691. 733.799. 871. 6537. 548. 


Lit. ©. zu 400 Rihlr. 


177226. 


M 4833. 


Lit. B. zu 300 Rthlr. 
A 4092. 96. 110. 153. 192. 270. 


Lit. E. zu 200 Rihlr. 


A 19215. 20166. 436. 511. 530. 531. 629. 680. 
783. 798. 825. 874. 915. 929. 946. 962, 21028. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


AR 25979. 26015. 25. 31. 36. 41. 90. 106. 149. 
165. 241. 284. 324. 332. 365. 376. 393. 434. 452. 
474. 479. 490. 664. 864. 869. 873. 878. 886. 894. 
923. 924. 955. 979. 27016. 68. 402. 416. 481. 
488 bis 490. 545. 555. 599. 600.991. 238023. 
71757. 775. 7%. 844.845. 875. 894. 944.951. 963. 
972.978. 72008. 14. 157 bi8 160. 185. 200. 256. 
313. 334.396. 401. 415. 445. 482. 503.540 bis 544. 
667. 585. 751. 827. 860. 879. 982. 86801. 808. 
849. 851 bis 853. 855 biß 859. 861. 867 bis 869. 
908. 947. 987. 87081. 96. 129. 157. 216. 226. 
293. 323. 410. 449. 450. 486. 619. 887. 990. 
88074. 77. 90. 94. 101. 150569. 575. 601. 
938.955. 151019. 34.39. 43. 119. 153. 186. 468. 
498. 581. 627. 632. 634. 685. 701. 726. 878.918 bis 
921. 943. 152054.75. 101. 125. 197. 749. 750. 
788. 792 bi8 795. 801. 817. 163138. 141. 174. 201. 
274. 312. 328. 336. 343.401 bis 403. 440. 442. 446. 
470. 512. 514. 587. 651. 756. 794. 164070. 
85. 92. 95. 118.119. 156. 230. 286 bis 288. 298. 319. 
328. 365. 409. 487. 550. 593. 597. 623. 630. 663. 
667. 700.727. 739. 2009727. 965. 973.974. 9%. 
992.996. 201258. 440. 459. 499. 500. 521. 592. 


653. 737. 752 bis 755. 760 bis 762. 829, 868. 882. 
927. 928. 202025. 115. 122. 123.151. 203043. 
73. 101. 191. 723. 205340. 359. 366. 484. 540. 
206040. 45. 50. 83. 85. 113. 120. 135. 185. 197. 
286. 298. 300. 316. 320. 322. 348. 411. 415. 421. 
434. 468. 493. 524. 525. 540. 557. 601. 665. 669. 
805. 831. 847. 875. 946. 213011. 38. 82. 121. 
136. 307. 319. 351. 387. 403. 429. 432. 433. 447. 
484. 495. 516. 530. 582. 583. 657. 663. 717. 748. 
753. 780. 803. 817. 856. 883. 886. 969. 984. 
aaa. 6. 91. 467. 4. 526. 565. 610. 649. 651. 


Lit. &. zu 50 Rihlr. 


M 3794. 806. 970. 974.981. 986. 996. 4004.19. 
20. 58. 63. 72. 86. 152. 157. 163. 166. 169. 185. 1%. 
208. 212. 219. 225. 227. 232. 233. 260. 262. 536. 
541. 544. 553. 560. 574. 583. 599. 616. 622. 627. 
640 bis 642. 664. 666. 782.798. 817. 819. 843.996. 
5025. 27. 35. 44.45. 63.73. 15027. 30. 51. 52. 
79. 81. 84. 175. 179. 205. 219. 229, 243. 335. 312. 
350. 361. 364. 415. 417. 426. 431. 436. 454. 472. 
477. 488. 501. 516. 535. 542. 547. 500. 563. 576. 
673. 678. 692. 703. 705. 707. 711. 712. 719. 727. 
801. 817. 825. 838. 845. 861. 887. 899. 910. 927. 
929. 16015. 26. 32. 34.35.51.  21698.700. 
749 bis 751. 41726. 741. 742. 753. 842. 851. 
853. 867. 868. 880. 884. 887. 980. 42001. 4.7. 
16. 36 bis 38. 193. 195. 200. 210. 211. 213. 230. 
244.248. 252.493, 500.522 bis 525. 531. 545. 599. 
604. 618. 708. 764. 770. 771. 789. 793. 798. 815. 
0 Fer 856. 863. 868. 889. 907. 920. 935. 937. 

1. 903. 


Lit. H. zu 25 Rthlr. 


M 1803. 805. 810. 819. 823. 827. 842. 850. 851. 8,5. 
858. 874. 878. 889. 899. 904. 913. 922. 927. 931. 
934.943. 944.958. 959. 2111. 113.138. 147. 
149. 156. 167. 178. 201. 203. 6580. 585. 587. 
596. 615. 633. 648 bis 650. 668. 686. 690. 695. 714. 
716. 734. 759. 768. 798. 802. 810. 814. 816. 
11687. 688. 699. 701. 720. 732. 777. 12059. 66. 
80. 100.115. 119. 138. 165. 181. 193. 763. 779. 780. 
782. 790. 791. 18160. 161. 163. 179, 186. 191. 
234. 257. 263. 274.276. 282.308 bis 310. 313. 318. 
321. 23971. 983. 985. 994. 24015. 29. 42. 
60. 66. 72. 74. 76. 94. 96. 101. 122. 123. 166.178, 
193. 195. 201. 202. 216. 217. 227. 26750. 
27314. 332. 340. 494. 500. 501. 509. 516. 522. 526. 
534. 537. 543.950 bis 552. 573. 579. 581. 586. 598. 
610. 611. 283026. 30. 32. 44. 51. 68. 71. 94. 97. 
37687. 691. 703. 704.707. 761. 762. 769. 775. 780. 
813. 814. 834. 836. 860. 868. 871. 877. 879. 884. 
890. 892. 918.920. 38084. 50383. 407. 421. 
425. 430. 431. 435. 450. 451. 461. 492. 506. 523. 
669. 682. 691. 700. 717. 719. 740. 750. 756. 
51874. 875. 52054. 55. 73.76. 83. 87. 93. 94. 
96. 99. 103. 106. 110. 112. 115. 121. 127. 151. 164. 
184. 213. 216. 224. 244. 66351. 871. 881. 894. 
895. 903. 907. 909. 925. 953. 961. 973. 975. 983. 
995. 997. 67001. 30. 41. 57. 69. 71.75. 79. 97. 
98. 110. 132. 150. 167. 170, 180. 193. 194. 300. 367. 
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20. Verloofung: gekündigt zum 1. Januar 1897. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr. 3 His 8 
und Unweifungen zur Abhebung ber Reihe XXI. 


Lit. A. zu 1000 Rtöle. 


AR 35165. 512. 716.887. 947. 30298. 911. 37080. 
169. 171.195. 46221. 49624. 671.913. 
50130. 227. 


Lit. BB. zu 500 Rthlr. 
MF 16195. 243. 346. 348. 587. 816. 


Lit. C. zu 400 Rthlr. 


17034. 


M 1015. 
Lit. D. zu 300 Rthlr. 


AR 3310. 524. 549. 551.557 bis 559. 504.573. 590 bis 
592. 8110. 134.173. 182. 


Lit. E. zu 200 Rthflr. 


MM 1123. 451. 487. 495. 508. 513. 515. 562. 571. 
2173. 482. 494. 506. 510. 516. 542. 543. 591. 604. 
607. 614. 16257. 209. 321. 322. 328. 849. 897. 
911. 945. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


M 13974.982 bis 985. 999, 141012 bis 14.18.53. 
60.78.80. 108. 159. 200.240. 275. 292. 295 bis 297. 
333. 355. 367. 375. 379. 381. 463. 549. 557. 562. 
581. 589. 603. 633. 650. 652. 655. 693. 717. 74. 
163. 778. 796. 799. 814. 857. 865. 912. 922. 97. 
941. 15024. 40. 67. 78.98. 110. 115. 664. 672. 
676. 679. 693. 795. 818. 833. 844. 81008. 18. 20. 
321. 370. 373. 392. 394. 400. 402. 438. 456. 401. 
508. 509. 515. 539. 570. 82343. 365. 374. 382. 
415. 417. 433. 434. 470, 494. 505. 578. 608. 630. 

78. 698. 715. 749. 751. 788. 799. 813. 826. 854. 
882. 903. 907. 950. 959. 982. 83002. 43. 51. 06. 
75. 91. 165. 223. 226. 233. 255. 120718.719. 
742. 743. 751. 772. 788. 808. 818. 824. 872. 888. 
902. 934.966. 968. 121010. 18.38.47. 87. 130. 
146.163.109. 122287. 331. 339. 366. 386. 393. 
402. 433. 443. 487. 493. 504. 512. 513. 530. 536. 
547. 548. 555. 564. 606. 607. 612. 613. 617. 618. 
652. 660. 705. 738. 776. 785. 794. 800. 806. 810. 
821. 818. 872. 880. 885. 886. 894. 912. 931. 933. 
949. 950. 954.957. 154061. 77. 97. 113. 209. 
2411. 267. 294. 299, 301. 350. 355. 363. 371. 372. 
384. 386. 417. 421. 457. 491. 496. 498. 500. 511. 
546. 559. 570. 571. 585. 610. 888. 909. 937. 953. 
155001. 26. 30. 39. 42. 52. 579. 587. 597. 631. 644. 
661. 675. 690. 701. 707. 717. 768. 
162.767. 812. 165066. 85. 104. 105. 126. 163. 
165. 171. 180. 212. 235. 247. 317. 349. 386. 387. 
392. 399. 400. 478. 489. 500. 579. 647. 679. 686. 
762. 798. 811. 816. 823. 895. 900. 934. 938. 947. 
9061. 166022. 83. 118. 152. 195. 256. 259. 260. 
268.305. 178315. 321. 324. 347. 348. 3069. 817. 
833. 838. 865 bis 867. 869. 879. 891. 895. 897. 902 
bis 905. 915. 957. 958. 988. 990. 995. 179277. 
232. 284. 287. 308. 330. 361. 371. 389. 403. 430. 


164760 bie 








436. 505. 513. 535. 547 bie 549. 570. 603. 615. 661 
bis 682. 712. 717. 738 bie 754. 760. 766. 781.789. 
821 bis 823. 861. 865. 879 bie 881. 897. 902. 936. 
968.973.975. 180035. 79. 186593 bis 595. 
631. 657. 659. 673. 678. 681. 686. 705. 709. 725. 
766. 774. 782. 797. 810. 815. 819. 828. 859, 872. 
909. 919. 931. 939. 941. 944.946. 187025. 26. 
36. 47. 53. 54. 58. 69. 88. 89. 105. 171. 188. 211. 
225. 246. 282. 286. 290. 304. 313. 336. 349. 350. 
363. 368. 370. 425. 470. 495. 505. 551. 586 bis 591. 
626. 632. 633. 654. 673. 681. 685. 687. 692. 698. 
712. 745. 769.785. 199118. 149, 178. 207, 233. 
284. 296. 297. 301. 333. 352. 409. 412, 416. 437. 
444. 461. 493. 545. 547. 557. 567. 573. 599. 635. 
648. 667. 690. 697. 731. 734.753. 200305. 307. 
313. 320. 374. 388. 391. 404. 421. 430. 446. 457. 
460. 480. 484. 487. 546. 578. 583. 590. 715. 733. 
701. 777. 810. 818. 825. 827. 832. 845. 863. 898. 
90 


Lit. &. zu 50 Rihlr. 


AR 25. 30. 32. 34. 45. 49. 54.66 bis 68. 72. 79. 84.85. 


87. 94. 97. 109. 122. 130. 131. 140. 219. 220. 227. 
230. 236. 238. 239. 241. 249. 261. 264. 265. 269. 
273. 283. 301. 314. 334. 338. 340. 342. 344. 349. 
358. 360. 513. 514. 521. 527. 638. 557. 561. 562. 
5%. 683. 687. 695. 714. 730. 731. 742. 757. 764. 
771. 778.785. 949 bis 951.963. 968.985. 1223. 
225. 228. 229. 244. 247. 251. 252. 260. 267. 270. 
272. 276. 278. 286. 293. 295. 297. 300. 306. 
19433. 443. 448. 459, 463. 479. 555. 556. 566. 572. 
573. 578. 581. 589. 688. 689. 706. 713. 717. 721. 
738. 755. 766. 776. 808 biß 810. 818. 826. 828. 829, 
834. 835. 842. 850. 876. 878. 886. 974. 976. 986. 
996. 998. 20003. 6.7. 10, 12. 14. 15. 17. 27. 31. 
117. 119. 123. 126. 147. 176. 195. 198. 206. 211. 
216. 217. 220. 225. 230. 233. 243. 244. 247. 255. 
289. 297. 315. 333. 334. 342. 343. 347. 350. 630. 
631. 642. 650. 682. 687. 689. 40700. 704.712. 
714. 717. 751. 753. 754. 762. 764. 769. 776. 790. 
794. 795. 797. 803. 806. 819. 827. 832. 841. 855. 
871. 878. 888. 891. 892. 963. 964. 978. 986. 99h. 
41012. 21. 24. 29. 33. 41. 46. 51. 55. 61. 69. 76. 77. 
86. 93. 105. 131. 134. 147. 155. 160. 169. 181. 190. 
197. 207. 211. 213 bis 215. 217. 220. 462. 473.476. 
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501. 504. 519. 530. 533. 537. 543. 557. 558. 563. 
564. 578. 598. 609. 618. 629, 630. 637. 641. 645. 
55198. 204. 210. 226. 231. 237. 249. 254. 259. 267. 
273. 367. 383. 454. 455. 457. 458. 463. 465. 467. 
470. 476. 479. 482. 485. 492. 496. 499. 501. 521. 
523. 540. 564. 566. 568. 575. 580. 591. 596. 598. 
610. 622. 626. 634. 651. 666. 670. 695. 697. 702. 
741. 742. 745. 758. 762. 772. 778. 861. 862. 880. 
883. 885. 888. 904. 924. 925. 933. 941. 943. 956. 
968. 987. 989. 


Lit. II. zu 25 Rihlr. 


M 22247. 260. 272. 309. 328. 333. 352. 355. 366. 382. 


387. 398. 400.405 bis 407. 411. 412. 414.417. 418. 
440. 451. 459. 463. 466. 470. 473. 488. 490. 504. 
518. 801. 814. 817. 819. 823. 829. 841. 847. 850. 
851. 863. 866. 871. 873. 875. 883. 884. 902. 916. 
935. 951. 955. 23101. 103. 107. 109. 114. 116. 
119. 122. 123. 137. 149. 156. 183. 215. 227. 234. 
237.238. 25868. 879. 881. 891.896. 26210. 
215. 226. 259. 263. 278. 286. 302. 304. 307. 311. 
322. 328. 338. 340. 344. 346. 355. 356. 360. 376. 
386. 392. 394. 395. 403.410 biß 414. 424. 428.433. 
440. 446. 449. 463. 37407. 412. 427. 440. 456 
bis 458. 462. 480. 482. 494. 495. 500. 501. 516. 523. 
525. 527. 530. 534. 540. 548. 552. 560. 574. 581. 
585. 603. 622. 637. 644. 648. 650. 651. 656. 665. 
673. 42413. 415. 418.423. 425. 451. 486. 490. 
495. 496. 498. 502. 504. 508. 509. 517. 521. 532. 
533. 536. 544. 547. 573. 575. 592. 619. 642, 646. 
658. 49406. 417 bis 419. 421. 424. 430. 433. 
437. 441. 450. 491. 496. 500. 505. 507 bis 509. 520. 
522. 532. 538. 542. 543. 690. 830. 836. 864. 875. 
889. 890. 907. 920. 923. 935. 936. 947. 952. 957. 
960. 962. 967. 971. 974.980. 989. 996. 50003. 
4.10. 16. 21. 32. 57. 58. 61. 78.90. 93. 68279. 
281. 284. 288.295 bis 297. 301. 303. 314. 327. 329. 
331. 348. 349. 366. 395. 529. 530. 537. 538. 546. 
551. 564. 583. 586. 603. 604. 611. 625. 630. 638. 
640. 642. 645. 646. 651. 660. 749. 776. 788. 790. 
794. 798. 803. 806 bie 809. 816. 818. 824. 831. 832. 
837. 839. 860. 863. 888. 889. 891. 895. 900. 904. 
910. 913 bis 916. 923. 924. 942. 948. 951. 958. 963. 
971. 982. 983.988 bis 992. 69010, 15. 18. 24. 26. 


IE Verzeichniß 


der aus Verlonfungen und Reſtkuͤndigungen noch ruͤckſtaͤndigen 


Echuldverfchreibungen der Staatsanleihen von 1850, 18523, 1853, 1862, 
18S68A und der Staats-Prümien- Anleihe von 1855, 


a. Staatsanleihe vom Jahre 1850. 20. Berloofung: gekündigt zum 1. Oftober 1884. 
co : Abzuliefern mit Zindfcheinen Reihe IX Ne, 5 bie 8 
14. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1881. und Anweifung zur Abhebung der Reihe X. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. M 3220. 


Lit. €. zu 200 Rthle. 7 12440. 
17. Berloojung: gelünbigt zum 1. April 1883. | 22, Verloofung: gefündigt zum 1. Oftober 1885. 
Lit. €. in 200 Rthle. AP 5511. 


Lit. C. zu 300 Rtüle. M 16966. 





— 


23. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1836. 
Lit. D. zu 100 Rithle. M 16262. 


26. Berloofung: gelündigt zum 1. Oktober 1887. 


Lit. C. zu 200 Rthle. M 14444. 


b. Staatsanleihe vom Jahre 1852. 


20. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1855. 
Lit. D. zu 100 Rihle. AR 4497. 


21. Berloofung: gelündigt zum 1. Oftober 185. 


Lit. C. zu 200 Rthle. NM 4339, 
Lit. D. zu 100 Rtöle. M 13756, 


23. Berloofung: gekündigt zum 1. Oktober 1836. 


Abzuliefern mit Unweifungen zur Abhebung der Zindfcheinreihe X. 
Lit. C. zu 200 Rihle. AZ 2571. 572. 


24. Verlooſung: gelünbigt zum 1. April 1887. 
Lit. D. ja 100 Rtöle. M 65709. 


27. Berloofung: gekündigt zum 1. Oktober 1888. 


Lit. B. zu 500 Rtöle. M 1200. 
Lit. D. zu 100 Rthit. M 10044. 13588. 
Davon abzuliefern Ar 13580 mit Sindfcheinen Reihe X 
.5 bis 7. 


Reſtkündigung zum 1. Okltober 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſchein Reife X Nr. 7. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. AP 15927, 


c. Stant3anleihe vom Jahre 18593. 


16. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1838, 
Lit. D. zu 100 Rthit. M 2659. 


17. Berloofung: gefündigt zum 1. Oftober 1888. 


Lit.D. zu 100 Rthlr. AP 3995. 


Neftfiindigung zum 1. Oftober 1889. 
Abzuliefem mit Anweiſung zur Abhebung ber Zinsſcheinreihe X, 
Lit. D. zu 100 Riöle. AP 133. 


d. Staatsanleihe vom Jahre 1562. 


Nefttiindigung zum 1. Oftober 1889. 
Lit. D. zu 160 Ritt. M 1117. 65091. 


e. Staatsanleihe vom Jahre 18684. 
8. Berlosfing: gefündigt zum 1. Juli 1885. 


Abzufiefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 4 bis 8 und Anweiſung 
zur Abhebung ber Reihe VL 


Lit. E. zu 50 Rihle. AR 40. 


Reftfündigung zum 1. Januar 1895 
Lit. E. zu 50 Rthit. M 641. 


f. Staatd : Prämien » Anleihe vom 
Jahre 1855. 


17. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1872. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe II Nr. 1 bis 8 unb Unweijung 
von Serie 1433. 


18. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1873. 
Abzuliefern wit Zinsfcheinen Reihe II Nr. 2 bis 8 unb Umvciſung 
von Serie 320, 


19. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1874. 
Abzuliefern mit insfcheinen Meihe IH Nr. 3 bis 8 und Unweifung 
von Eerie 232, 


22. Berloofung: gefündigt zum 1. April 1877. 
Abzufiefeen mit Zinsfcheinen Reihe III Nr. 6 bis 8 und Anweiſungen 
ton Serie 34. 615. 


24. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1879. 
Abzuliefern mit Zinsfhein Reihe III Nr. 8 und Unweifung 
von Serie 1443. 


28. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1883. 
Abzulieftru mit Zinsfheinen Reihe IV Nr. 4 bis 8 und Anweiſungen 
von Serie 333.876. 


30. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1855. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV Nr. 6 bis 8 und Anweiſungen 
von Serie 092. 1034. 319. 

81. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1886. 
Ahzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe IV Nr. 7 unb 8 nebſt Anweiſungen 


von Serie 6. 1127. 
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33. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1888. 38. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1893. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 1 bis 7 Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe V Nr. 6 und 7 
von Serie 758. 1123. von Serie 317. 649. 852. 1011. 48.78.225. 342. 368. 


34. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1889. 


Abzuliefern mit Zinsfeinen Reihe V Rr. 2 bis 7 39. Verloofung: gelündigt zum 1. April 1894. 


von Serie 235. 456. 616. 651. 906. Ubzuliefern mit Zinsfheinen Reihe V Nr. 7 
von Serie 73.127. 140. 185. 486. 641. 679. 1012. 137. 
36. Berloofung: gefündigt zum 1. April 1891. 161. 202. 298. 462, 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reide V Nr. 4 bis 7 
von Serie 407. 635. 691. 866. 893. 1466. 40. Berloofung (Reftlündigung): gekündigt 


zum 1. April 1895. 


® 2 1. 1 2. 

87. Berloofung: gelünbigt zum 1. April 189 von Serie 13. 37. 9. 97. 278. 307. 504. 564. 576. 582. 
Abzulicfern mit Zinsfheinen Reife V Nr. 5 bis 7 721. 734.763. 792. 865. 929. 1007. 51. 101. 143, 

vom Errie 90. 854. 1162. 259. 343. 234. 330. 338. 381. 430. 437. 500. 


IV. Verzeichniß 


der aus früheren Verlooſungen und Neftlindigungen noch ruͤckſtaͤndigen Kur: und 
Neumärlifchen Schuldverfchreibungen. 


a. Rurmärlifche Schuldverfchreibungen. Rejtfündigung zum 1. November 1895. 


nekinkt Lit. B. zu 500 Ntöle. „AR 88. 
11. Berloofung: gekündigt zum 1. November 1890. Lit. G. gu 50 Rtble, “AR 50. 1294.63, 


Azuliefern mit Zindfcheinen Reihe XIII Nr. 7 und 8 nebft Unweifung 
jur Abhebung ber Reihe XIV. 


Lit. F. zu 2100 Rihle. M 143. | 
13, Berloofung: gekündigt zum 1. November 1891. b. Neumaͤrliſche Schuldverſchreibungen. 
Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XIV. 7. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1891. 

Lit. A. zu 1000 Rthle. M 3752. 754. Abzuliefern mit Unmeifung zur Mbhebung der Zinsfcheinreife XIV. 


20. Verloofung: gefündigt zum 1. Mai 1895. Lit. E. zu 200 Rthle. 2 184. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Rr. 8. 


Lit. ©. zu 50 Rihle. AR 2051. Reſtkündigung zum 1. Juli 1892. 


Lit. F. zn 100 Rthit. AR 350. 


V. NRüdftändige Stammaltie der Münfter- Sammer Eifenbahn. 


11, Berloojung: gelündigt zum 1. Januar 1881. abzuliefern mit Sinsjheinen Reife VII Nr, 5 bis 8 und Unmelfung. 
AR 3906 über 100 Rifle. 


VL Verzeichniß 
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VE Verzeichniß 
derjenigen Schuldverfchreibungen der Eonfolidirten 44 prozentigen Staats⸗ 
anleihe, welche noch nicht zum Umtaufch gegen Verſchreibungen der konſolidirten 


Aprozentigen Staatdanleihe eingereicht worden find. 
(Gefek vom 4. März 18855 — ©. S. S. 55 — und biesfeitige Bekanntmachung vem 1. September 1885.) 


a. Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe IV Nr. 8 und Anmeifungen. 


Lit. D. zu 200 Nihle. AR 2671. 59963. 
Lit. E. zu 100 Rthle. 2 85756. 93179. 
Lit. F. zu 50 Rihle. M 7988. 24378. 

Lit. N. zu 1000 Matt. M 98069. 
Lit. K. zu 500 Mark. 2 5638. 


34568. 


15101. 26005. 


I. Abzuliefern ohne Zinsſcheine und ohne Anweifungen, 


Lit. B. zu 1000 Rihle. AP 3894.895. 8109. 110. 
9554. 18746. 747. 23378 bis 383. 
26470. 66506. 


Lit. D. zn 200 Rthle. AZ 4446. 53380. 56355. 
62114. 


Lit. E. zu 100 Rihle. M 15093. 28834. 34300. 
813. 38752. 55773. 62283. 673. 
73526. 78053. 85958. 9834126. 
101161. 162. 103776. 106400. 
107956. 110095. 

Lit. F. zu 50 Rthle. Ar 15273. 16223. 22528. 
3 F 25351. 26372. 81088. 233. 


Lit. L. ju 300 Matt. 7 391. 9228.229. 12243. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 


Drılin, geltudt im ber Nrihäbradert 
6774. 96/97. 


Final 


PR 





Amtsblatt u 


der: Rönigliden Regierung u Dotedam 
und der Stadt Berlin. en 


‚Den 2. 









(Stil 7.) M 2361. 


eſetzblatt. 
VBerordnung, betreffend die 


. 


* un 


33 Ir 


April 





| winzen Wefinreugen ynb- Pojen vom; A, 2 
Geſetze Samml. S. 143). ; Bam 24, kehren ‚1897. 


—— ver beuikepen Konſuln in Eappten.|(Städ 8.) AT 9883... Grieg, bewweften). hie Tagung 


Vom 15; Februar 1897 


‚von Siaatsſchaiden· Vom 8. Märy189 


N 2362. Belmmmadng, beireffend bie. Geftattung |; 9884. Verfügung bee Juſtizminiſters, beixeffand 


des Feilbietens von Obſtbäumen im Umbagiehen 
Bom 13, Seren 1897. 
rt 8) MM 2%3 Bererbmung, beiseffend. die 


— des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals. Vom 24 ſten 
Februar 1897. 

(Süd 9.) M 2364. Geſetz, betreffend bie Küns 
dung und Umwandlung der 
Reichs anleihe. Von 8 März 1 

(Era 410.) AM 2368. Bekanntmachung; betreffend die 
Bei von Arkeiterinnen auf 

tergmwerfen und auf Zink⸗ and Bleijerzberawerken im 


Regierungebegirt nn Bom 11. März 1897. 
11.) MM 2 


366, Belanntmademg,: betreffend 
‚dee dem ‚internationalen Ueber⸗ 
einfommen über den Eiſenbahnfrachwerlehr bei⸗ 
ee Life. Bom 6. März 1897.: 
‚Sammiun für die Königl 
Staaten. 

(Stud 4.) M 9877. Verfügung des Zuſtiztiniſters, 
betreffend Die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil ber Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, 
Gemimd, Eunskirchen, Rheinbach, Siegburg, Adenan, 
Ahrweiler, Andernach, Sant Goar, Baumholter, 
Bitberg, Hillesheim, Nenmagen, .: Neuerburg, 
Rhaunen, Trier, Wabern, Warweikr, Prüm md 
Bert. Bem 17. Kebruar 1897. 

NM WE. Berfügung bes Juſtizminiſters,  betreitend 
Die — des Grundbnuchs jür einen Theil des 

des Amtsgerichts Biedenkopf. VBom 
20 Fl ai 1897. 

(Est 5.7: 3879. Verorbmung, hetreffenb die 
Einführung Dreupiber Landestzeſehe in Helgoland. 
Vom 1. Februar 1897. 

tStäd 6.) AR 8860. Geſetz, betreffend dag Dienſt⸗ 
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen am ben 
öffentlichen Volksſchulin. Vom 3. März 1897. 
9881. Beromnung, betreffend tie Kantion des 
Beſchlagſchmiedo der Thierärztlichen Oocchuie in 
Berlin. Vom 15. . Februar 1897. 

(Stift 7.) . 9882. Geſetz, betreffend die Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über ve Ervichtung mid 
Ancerhaltng von Fortbidumgsſchulen in ten Pro⸗ 


———— 


geſder und Fuhrkoſien von Beamten ber Ver⸗ (Srüd 9.) ir 9885... Urkunde, bestefienh bie Si 


hlen⸗ beireſſend die 
7.. 24 .. 


die Anlegnag: es Grunudbuchq für einen, Theil 
des Bezitzlo Anegerichts ‚Bart. Dom 
9, März 1 en 
einer Koͤniglich Preußiſchen Madaille zur Erinnerung 
an des Hochfeligen Kaiſers und Könige Wilhelm L, 
des Großen, Majeſtät. Vom 22. März 1897. 


v tigen 
gm ierpragentig —— 833 der —A Aegieung. 


—— 
—RR in 


Aia vpie in ME 63 ed) Orient 
Königlich, Yreußiſchen Stagtganzeigend meräflentlichte 
Befanntmadung deö Herrn Reichskanzlers vom 12.d. Mts., 
welde ſich ı anf-- hip, Kummanblang,. per, verrgozmigen 
Reichsanleihe in eine breieinpalbprogentige bezieht, wird 
befonders hingewuien..::; 
Die Umwandlung, vollzieht fish dangch · in. der ſelben 
Weiſe, wie die Umwandlung der Preußiſchen konſolidirten 
in eine dreieinhalbprozentige. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Die ni 
tür die Eineichumg her Anträge: ni Baarzahlung bes 
Kapitalbetrages mit dem 8. April. d. 3: abläuft ; ud 
daß die Inpaber ‚von Schuldvarſchreibungen, bezw. „bie 
im Reichs ſchuldbuche eingetragenen, Gläubiger der vier 
prozentigen Reichsanlejhe, welche: innerhalb. der. feſt⸗ 
gejegten Friſt. Boarzahlung bes ‚Rapitafbetegges bez 
antragen,. demnächſtt Die Kündigung und nad Ablauf der 
Kündigungsirift die Rüdzahlung zum Mennwertbe 
(nicht zum Kurswertbe) iu gewärtigen baten. 
Potsdam, den 2. März 1 
J Königliche —2 — 
Befanntmachungen . 
des Königlichen Dber : Präfidenten. 
9. An Eteille des Stadbiyersrpneten Schenf in 
Charlottenburg iſt der Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Dr. Jaffé zu Charlottenburg zum Provinziallandtags⸗ 
Abgeordneten. des Stadtkreiſes Charlottenburg: gewählt 
worden. Solches wird gemäß 6-21 der Prebvinzial⸗ 
ordnung vom 20. Juni 1875 hiermit befannt igemadht. 
Hotödam, den 25. März 1897. 
Der Ober: Vräfident, Staatöminifler von Acenbach. 


ie 





138 
Befauptmacun Ber Qöniglichen Winifterien. 
' ne g. 
6. Die Ausfüh, zer uf 8 der Be ref vie Denehmigung ihr Unterſuchung ber 
Dam I, vom 15. (Beilage zum Stü bed Amtsblattd der Königlichen Regierung) yaor- 
—— —— —2 —— en bei den nicht fisfalifchen a ie — — 
und den Dampffefleln in landw fcheftlichen Betrieben und ibren nicht unter die 
Gewerbe: Drbnung fallenden Nebenbetrieben, fomweit fie bisher den Gewerbe-Infpeftionsbeamten 
oblag, erfolgt vom 1. April d. Is. ab durch die von mir ale Sachverſtändige im Sinne ded 6 3 bed — 
betreffend ven Betrieb der Dampfkeſſel, vom 3. Mai 1872 (G. S. ©. 515) anerkannten Ingeniente 
Dampfleſſel⸗ VUeberwachungs⸗Bereine nach Maßgabe der thnen von mir bereits vertiehenen Berechtigungen. 
a die Bereindingenieure die Unterſuchung der oben bezeichneten Keſſel in meinem Auftrage ansführen 

und dabei lediglich am die Stelle der Königlichen Gewerbeauffichtsbeamten treten, jo folgt aus dieſer Maßrezel 
für die Dampffeifeltefiger keinerlei Verpflichtung, den Dampffeilelrevifions-Bereinen als Mitglieder beizutreten. 

Name und Sig der Keffefüberwadnngsvereine, deren Ingenieure mit den Keijelunterfuchungen in den 
einzelnen Landestheilen beauftragt worden find, ergiebt die im Auszuge bierunter abgedruckte Heberfidt fiber 
ihre örtliche Zufländigfeit und die Vorfchrift des S 9 Abfag II. der ermähnten Anmweifung. 

Alle Eingaben in Angelegenheiten -der Yrüfung und Unterfuchung von Dampffeifeln ver bejzeilhneten 
Arten und alle Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zu ihrem Betriebe find zur Bermeibung von Ber 
zögerungen fünftighin unmittelbar an den hiernach zuftändigen Keffelverein oder an feine Ingenieure zu zichten. 

Berlin, den 22. März 1897. —- — 

W Der Mimiſter für Handel und Gewerbe. 


— — tn cc dbeberficht 
über bie örtliche Aufänbigkeit der Vreußiſchen Dampffefiel-UeberwachuugesBereine bei den im ſtaatlichen Auftrage vorn 
uchmenden Prüfungsgeihäften an den nicht fiefalifchen —— und ven Dampftfeſſeln in landwirihſcheftiche⸗ 


Betriebin und ihren nicht unter die Gewerbeorduung fallenden Nebenbetrieben. 




















Name des unsbezirts oder feiner Theile. TU Name und Siß des dafür Bereint. 
$. am (ode Charlottenburg.) Ä 

a, Kreiſe Angermünde und Beeskow⸗Storkow. | Märkifder Berein zur Prüfung und Ueber 

| B wachung von Dampffeſfein in Fraukfurt ( Oder.) 

b. Die übrigen Kreiſe des Regierungsbezirks. Doapiteiel » Renifions » Berein „VBerliu“ m 
erlin. 

7. Berlin. 

Staädte Berlin und Charlottenburg. Dampffeifel - Revifiond - Berem „Berlin“ in 
Berlin. 

Ankauf von Remonten pro 1897. am 15. Juni Vorm. 8 Uhr Vietz a. / Dſtbahn, 
7. Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von| = 17. ⸗ ⸗ Is berg. 


drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für dieſes Die von der Remonte: Ankauf» Kommiffton er: 
Jahr nachfiehende Märkte anberaumt worden und zwar: |fauften Pferde werben zur Gtelle abgenommen und 


a. im Negierung&bezirt Pots dam: ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

am 5. Juni Vorm. Uhr Angermünde, Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach ven Landes⸗ 
.» 18 = ⸗ 8 +  Yyaulinenaue, gelegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber 
:» 19. = ⸗ 8° Neufladt a. / D., äufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und ber Un⸗ 
⸗21. = ⸗ 9 ⸗RKvyritz, koſten zurädzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
⸗22. « ⸗ 8 Wittſtock, hengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
» 23 ss 8 . SPrigwalt, welche fich in den erſten zehn bezw. acht und zwamig 
: U. > ⸗ 8 + Meyenburg, Tagen nah Einfieferung in den Depoes als jolde er 
:s 26. : » 10 «  Lenzen, weijen. ‘Pferde, weldhe den Verkaͤufern nicht eigen 
»s 28. ⸗ : 410 ⸗Wilsnack, thümlich gehören, ober durch einen nicht legitimirten 
b. im Regierungsbezirk Kranffurt a./D.: Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
am 8. Jımi Borm. 9 Uhr Bärwalbe, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

⸗9. ⸗ ⸗ 8 ⸗Zuullichau, Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
;s 10. » ⸗ 8 ⸗Croſſen a./O., Pferde eine neue, ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
: 11. = ⸗ 9 s Guben, . Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber ober Hanf mit 
, 12 = ⸗ 8 ⸗Drieſen, 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne beſon⸗ 
. 14. ⸗ s 10 = Friedeberg N/M. dere Bergütung mitzugeben. 


“ 


Bahnhof, Um bie Abſtammumg der vorgeführten Pferde feh- 


3 
Mllen zu koͤnnen, fmb die Deckſcheine beyw. Züllens 


Belauutwachun 
kheine mitzubringen; auch werben bie Berfäufer erfucht,| des Königlichen Negierunnepräfidentem ' 
bie Schweifr der Pferde nicht am coupiren oder Aber: . Eianvesamtsbezirfsveränderung. 


8 
mäßig iu verfürzen. 61. Der Gutsbezirk W iR vom 1. k. Mis. 
in, den 3. März 1897.. ab von dem 55. Standesamtsbezirk des Kreiſes Zauch⸗ 
Kriegsminiſterium, Remontirungs⸗Abthrilung. |Belgig ‚‚Scmeswig” abgetvemt. and dem 57. Bezirk 


Bekanntmachung. on „Stadt Belzig“ augelegt worden. 
8. Die feither als MNebeneifenbahn berritbrate Potsdam, den 27. März 1897. . 

Schießplaz Cummerodorf⸗Jaͤnichenborſ der | Der: Regterangsgpräfineni. 
vollſpurigen Eifentahn von Cummersdorf nach Jüterbog Bebanntmadung. 
wıd :dem Tage ver Betriebseroͤffnung der Reſtſtrecke 62. Der nächſte Rufus zur Ausbildung‘ von Lehre 
—— — zugleich mit dieſer als Haupte ſchmiedrineiſſern an ver erlebe e Fharlommmburg 
eiſenbahn nad den Beſtimmungen tee Betriebrorbnung beginnt am Montag Ben 5. Juli d. J. | 
für die Hauptetſenba Deutſchlands vom 5. Yulij” . Anmeldungen: find zu richten an ben Direktor beö 
1903 sinerüffaniicht in der Nummer 36. idrs RNeichs⸗ Anftitutd, Obervoßarzt a. D. Brand: zu Eharlotten« 
ersblattes nom 21. Juli 1892 — betrieben werben, Iburg, Spreeftrafe 42. W FB 





—— — 


Berlin, den 20. März 1807. Potsdam, ben. 25. Marz 1807. Br 
- Der Miniker ver öffentlichen Arbeiten. Dee Negierungspräfident. 
63, Nachweiſung der an den Begeln der Spree nnd Havel im Monat Februar 1897 beobnditeten Waflerjtände. 








nun m Heer ARE EEE SUR GEHE ME op 4 mr AEG DÜNGER U A iS — Der 










Berlin 
Ober⸗ Unter⸗ 


Spandau 
Ober⸗Unter⸗ 

Waſſer 
Meter. 


Waſſer 





2,24 | 30,58 | 2,00 |- 0,86 
2.1 32,22 | 30,58 | 2,60 0,88 AB 4. ze 
32,22 „6 2,60 0, , 1 ‚A - N 28 
4|, 3056 | 2,60 | 0,86 | 474 | 140 | 2,26 
5. | 56 | 2,57 |. 086 2,20. 43 ‚1.40 | 2,24 
6.| 32,20 | 3056 | 256. | 088 | 118.1 220 ;| 1,56 |,.1,74 | Lao | 224 
7.| 32,20 | 30,56 | 2,57 | 086 | 1,18 | 230 | 1,68 | 1,78.|..1,40 | 2,22 
s| 318 | 3058 | 256 | 08.-] 1,0 .1.22%2 | 1,72 | 1,72 |. 140 | 2,22 
9.1 32,16 | 3058 | 256 | 089 | 1,20 K. 218 |. 1,6 | 1,70 | 1,38 | 2,26 
0.) ars | 30,56 | 254 | 088 I.110 | 218 >| 1,76 |.1,68 | 1,38 | 234 
"| 32,16 | 3054 | 254 | 084 | 1419 | 218 | 1,6 | 1,70 | 1,36 | 2,48 
2] 32,16 | 3054 | 2,54 | 082 | 1,19 | 218 | 1,76 | 1,70 | 1,36 |} 2,60 
13.| 32,16 | 3054 | 254 | 082 | 118 -|- 312 | 12 |. 1,2 | 1,86 | 3,72 
sa.| 3218. | 3054 | 256 | 077 | 112m 1.228 | 160 | 1,72 | 1,38 | 2,86 
s.| 32,18 :| 3054 | 257 | 080 | 117 | 220 | 168 | 1,70 | 1,40 | 2,94 
16.1 3216 -| 3056 | 2,56 } 082 | 116 | 218 |. 1,68 | 1,72 | 1,42 | 2,98 
17.1 3216 | 3056 |:256 | 080 | 1,15 |: 218.) 168 | 1,76 | 1,44 .| 3,04 
lee ai | a | ia | Me | om 
19.| 32,18 | 2054 | 2 080 | 1, 76 \.1, 
».|. 3218 | 3054 | 258 | 082 |. 1,16, | 220 | 1,64 | 1,86 | 1,52 | 3,04 
4.1. 3054 | 262 | 080 | 11m: | 228 | 1,60 | 194 | 1,54 | 3,06 
m.| 3211 !} 30,56 | 264 | 08 .| 120 I. 216 | 1,62 |. 1,96 | 1,62 | 3,16 
ae na | ie | 0n | 1a | 30 | in | 3a | 1a | m 
. ’ ⸗ ⸗ wu, , ’ ' 
25.1 32,0 | 3076 | 263 | 113 | 18 | 228 | 1,72 | 1,96 | 1,52 | 3,54 
| Baus. | 002 | zus | am | a0 | 298-1 180 I. von | van | a 
27. | 32,18 1,22 ‚39 IA, , 
98.1. 32, 30084 271 | 13 | 12 250 174 | 200 | 1,46 | 3,78 


 parth den 2. März 1897. ne en i u , Der Reogierungöpräfibent. 









nDekarukunung in :BhebenthalL Mes Wefkprignäpt: Gemeinde 
Gain Die Re jer- Möller. sub Bauer find.con Genen, Kris Teltom: Gehöft -bes. Gutsbeſidera 
mir mit der Bereifung der Havel von Brandenburg | Hermann Lüpide- in Lankwäitz. Mreie. IanhBehig 
bis Werder beauftrage. wgnben. erſuche deshalb. Die| Gemeinde Deetz. 
betheiligten Behöuben nnd Die. Befiger der am die Havel b. Milzbrand. Kreis Zärerbogrudenwalde: 
geiagen ſrenzenden Grundſtüche, ben: Genannte das Benrien Rittergut Petlus, Gemeinde Schlenger... Kreis 
Ihrer Grundftüde zu Prenzlau: Rittergut Horſt und Grmeinde Shine 
Potsdam, den Mär 1897. mark 
Der: Regierung c. Luagenſeuche. Kreis Ofhavellaubt- Su 
Betannsmadung: Nauen. 
65.; Der Dorbmefler Bruck, bierfetbh iR non] d. Inflmenga. „Kreis Prenzlau Yon m 
win mit der: Bermehlung des SakrowrPareger Ranald| Raufmanıs Henkel in Prenzlau. ı 
Beauftragtiacberan —— des batb· die betheiligten Patsdam, ben: 30. Mäy; 1897. 
VBehoͤrden undı:die Beſtber der. an .diefen Kanal gren- ẽ Dex fipent.:- 
era ‚@runhfläde, ı tem “ic... Bxrubed: das ‚Behrrien Befanntmachangen der Ro viegiera 
ihrer Grundſtücke zu geflatten. ©: i Gortſehung son, Seitei kg. : 
—— — 


Potsdam, den. Marz 1897.: 
Da S. Ss wird hiarduvch bekommt veh in der 








neben 

. Bekmntmahung berfoͤrſterei Glambed eine Bermeilung unter Anſchbeh 

66. Die in meiner Eelmemapung, vom Iten ſan bie Sanbesaufnafıng ausge| —— 6 wid. Rah 34 
4597/66) ap tpes vom 





geaetenen Dei Sfummgegeirt er e ——— 1869 find die Eigesbiner 5 verpflichtet, die Kama 
ber bie verhugh te bei — bleiben auch für den Meſſungslinien über ihr Eigenthum auferhalb des pi 
Monat Apkil d. 38, bei ‚ |fefalifdien Geländes zu geflatten. Hierbei etwa Teütr 


ſtehender Sturfäaden wird Ka werden und iſt * 
dberzüslich bem Revierverw ur. Seffteflung 
melden.i Potsbam, ben .25. — 1897. I. 
' Königtiße Regferung, 
—J fe dire ie tenern, Domalnen und u" 


Potsdam, den 26. en 4897. 
. _! 
ıMlie fe 8 
üsgeb: U 
—— "reis Ake der⸗ 





wih Auf Ivem Vorwerl Heidf⸗ en des Kön 
Vase! nd} 2i&ehöfte des Nitter-| ' eiengen n zu | 
in Len jfe * öft des Bauefn/ tanntwaqchnitg. un 
terMüdt, epavelYanb:| 22: Yujäyeikh müffeh Perfonen, weiche we f 
fa vei Ei elang: - free | After (jept"30 Jahre) überſchritten Haben, ieffei 
:8 Rartbrennereibeligers Bbimain | NE trägen, die Hebammenfunft zu erfeinen, 
reis Teinp in: EdT: imbb- verden. Vielfach verſuchen dann die abjchſa 
beichiedemen ihre Auskildung: auf einer außerpreuß den 
d. Kxreis Angkminse:: She Hebammen⸗ Lehtanſtalt au gehirmen; in der, Fol 
8 5 gielertaram je 1-Kub drs|madträglich die Genehmigung zu —5 ki 
Birkenwerder und dis Kittcr- preußifipen Prüfung BGormi fion fich prüfen du "die. 
Are Ofthavelfand: in Brünp-| Da’einf verärfige Genehmigung fegt nicht megr eriheik 
Kreis‘ Ihterbog⸗ Lucke Walde: wirb, bringe ich dies Fegute armımg der Bei Feigen 
Gemeinde Sälenzer,, 6 |Hierinit gut öffentlichen Mennhnik. ° ' . 
KRoppernig. , Berlin; den 24. März 1897. ai. tr 
Dune Ein Pferd Der —— ſident. 
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antt 2a Am F: April teHt-im der Kolonie Diee Voönwoiwe 
sfdtap. ee or⸗ ey Pffapetidır in WirMamfeit, weiche ſich ja Al 
de Auf ul v st nahme Ind Mıögabe wor: Poftſendungen jeder Art, fotmie 

. &xlofi en: ! von. Tefegrahnnen befäffen wird Dre Dienfiftnndeh der 


und’ Gut Keuenbagen. Krais | Publikum wiel folgt fefgeiegt; #. am Wochent 
Wefthav land: Rittergut Hohenauen II. und IJI.|von 8 his 12 Uhr Bormiage und von A bie s un 
Antheils, |Gehöft des Bauern| Liere I. in Zachorp:|Nahmiltage; 2. an Sonn- und gefeglichen 

der Bauen Römer und Zern in Müglig. Kras|tagen) owie am Geburtstage &r. Ma —* 
Oftprigaugsiiienäfe: ven Baduers Friedrich Schramm des Faiſers von. & ‘big ps Bormittegs ib von 


Ranenjrußf, ! Reis % Si neun Mofagentur werden für“ den. Verfeik "mit: bem 


5 Ka G Uhr N 
Nachmittags nur 7 den ———— ——— Beisker 
— gleichzeitig auch der Unfallmeldedienſt 
Die Berwaltung ver. Poflagenten wird dem 
lineiſter⸗ Aspiranten a. Di; Daner, Wilhelwinenbof · 
Fa — übertragen. 
‘ Berkin:C., den 24: Bärz 1897. 
Der Kaiſerliche Ober-Poßdizeftor. 
" Belanntmachung. 
BR. Am 1. April trin in der Kolenie Gortöperf 
(Statsen ber Bahrkerede Berlin Fürſtenma 


(be) ein 
Poſtagentur in Wirkkamfeit, welche ſich mit Der I 


nahme und Ausgabe von Poftfenbungen jeder Art, ſo 
* won Berg — —— beſaſſen wird. Die Dienſiſtunden 


S.:anßerbem von 2bie. Uhr beide in Crunpai; VNe. Halle a. S., 


Teen). "ie 
Schuldverkhreitungen ber: ‚fonfekirn: wrogentigcu 
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nleihe 
a.. von. 1876/79 lit. L} * 2006 —* 308 Mi 


b. 5 18380: - 2RSORI: ‚übe 300' M.,- 
e ⸗. 1882. - DD ⸗ 248181 und 24873%2.. 
— — :  übrasje:500-ER., 

- E L 480054 dere 
über Ze, 


je: 300 
Re Asais über 200: U: 
e| angebtis. i im November 4832 gekchlen warbes nd. 
Es werben diejenigen, welde ſich im Brfige* bike 
Unfunden befinden, hiermit: aufgefbebert, ſolches ver 
unterzeichneten. Kontrolle ber Sidatbnapiete ober Yen 


t: werben ‚jür den Verkehr mit. em Rechtsanwalt und Rosa Hüändorsf m Misvfebam am 


Lane Veran 

55 wie fo —3— a a, A. at Deu Band 
747 EB. m den one —— Feiertagen, 
ww {m Seiner Majeſtät dee Reiere: 
row: 7/8 DB. bis 9:B., von 12 bis 1 N. (nur Tan. dem 
Zelfegraphendienfi), von 6 48 7 N. Brei ter Po 
sgeniuz wird. gleichzeitig andy ber: Unfallmelde dienſt ein 
Be Verwaltung ‚ver Poſtagentur wird dem 
Gregorovius, Auguſia⸗ Victorickſnrate 


—— C., 24. März 1897, 
Ber Raderlie OberPoſtdirektor. 
727 Befauntmahnng: on 
16. Das Yofamt. anf dem Remnpluge Carlohe 
werd. anı den Nenntagen in demſelben "Umfange, wie im 
Berjahre, in Wirſſumfeit weten ' . °; 
Berlin: D., 26. März 1897. Zu 
‚Der Kaiſerliche Dber-fofibitefton. u; 
Beräntmacgu n des’ Königlichen - 
der Provinz Brandenburg. 
nr), MWer üg gung, 


2. . 
Schien® Ted Uaſchlußl Der invanneliiägen- alrHengeme lube < Höne: 
berg Iai:; Verchia am yon Nerliner Gtabiinntbalperbann.. 

I. Die enangelüde Kirchengemeinde 
bei Berlin wisd nad Zuſtimmung ihrer Organe. und 
mit Einwilligung der Verliner Stabtipnobe dem Ver⸗ 
bande der letzteren angeſchloſſen und zugleich ia den 
Benhand ber Nerliner Sxeiöipmpbe gried icho Werder 


Do: Dept. "yo dom 
Borfehende xdaun LE 
1. "Aprif 1897 in Krafk, . oa : i 3 
Berlin, dan, 25. März 1897. 

Königliches Konfiftorium der .- Provinz Biandeuhsm 

"er 3 Altbelung- Berlin. 
efanntmachungen der öniglichen 
4 e: Der: Etantöpapiere. 

1... Wefatintarachung. . 

Im: ‚Gemäßheit des 6 :.20.. des Auofũ 








mit; 


28... 


381) wis des 66: dr: Beronbmng vom 
18. Iani:1819 (8. ©. S. 157) wird bekaunt: gomacht, 
dag der Wittwe Eufanne Setbide geb. Seling und 
een Geßme; veww: Outsheſttzer Friedrich Serbide, 


daß kan Tokouutio 


höneheng |: 


‚Gusraploge 
durch die Gier Abfertigengsftellew,.: ſowie 


hrungs⸗ 
rs zur. Cioiieropfordunng vom 24, März 1879| 
®. ©. ©. 


‚ wibrigenfalls : das gerichtliche. Auftgebolsver⸗ 


von 3:9 bis 7 Uhr |fahren behufs Rraftlisechiirung" ber: Before‘ beawtungt 


wer den wird. UVV—— wurd, a L :T7EE3 
"Berlin, den, März. 1897. , ut ion: 
| Rönigiige Kontrolle ber: ‚Soamepapiew.« ‚3 
; Ä Befanstmadung.:. - aan 
15. In Gemüßheit nes 9 ‚N De: Ausfähruhges 
ejeßes zur ——— ng voni DA ir. 1879 
(& G.⸗“S. ©. 281 des 8.8 de —— vom 
—— —— ma hal ar 
u: un arth 
tie Ishreih don : locoidteus Arpröjehtigen 
Stantsanileie won: 1 A td 
F Lãt. EM 66368ubor⸗ 300 Mi ns 
augeblich iin Der Zeit vomn a0‘ 48:72. "Dttobeu 1ER 
entwendet worden IR. . . tale d me 
Es wird derjenige, wacher Adp im Brfpe —* 


1* 


Urfunde befindet, hiermit amfgeforbers, ſwolchee der ınreu+ 


zeichneten Kenurolle der Stonkeisupiere oberi dommtecht⸗ 
anwalt und Notar. J. Part ensd p.in Barth anzugelgen, 
wibrtgenfalld das gerichtliche Anfgekot ren. 'behufs 
Rraftisserilärung der Urkunde ynwagt werten! wird 
. Berlin, den 19. März 1897. i Mae 
Königliche Kontrolle der: ‚Stnanpapire. : 


Bekanntmachungen der — — 
@ifenbahnsDirektton zu B 
Grupyentatif II, (Berin—&Skettie). ' "> 


1A... Mit Gultigkeit vom 1... Aptit Ya9R. A 

zum. Gruppentarif HI. (Berti ein 

zur Ausgabe. Derjelte: enthätt! neben ſonſtigen —* 
. [rungewt und - Trgünzuugen des ae Rus⸗ 


behnung des Rohſtofftarifs auf: Breunſtoffe und Hölzer 
des Spezialtgrife :4It.,:femwie»thierrmiete Faſſung des 
Umfartirungsttrifeß. ° 15081 Ra es fönnen 
a8 ⸗ 
funftobärean, b bier Bahnhof —— unrncuuua 
bezogen wer “ut 
Berlin, en 19, März ren 
Rbnuigliche —— S 4 
‚zugleich Namens der betheiligten Verwauumgrau 
—3Nordomwentſch⸗Verlin⸗Vaheriſches Verbaind.7) 
18 .. Am 1. Aprit di Ze: Tome) folgende Tarife 
änberumgen uw Durkführung:: a. Einführung eines 
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Ausnahmetarifs 2a. für Porzellanerbe (Chinaclay, 
Raslin) von Weiherhammer nad Stettin Cgbhf.; b. Auf⸗ 
bebung des Ausnahmetarifd 5a. für Daufleine, krumm⸗ 
linig profilirte und abfacirte in Folge Verſetzung dieſes 
Arttfeld — durch Nachtrag V. zum Deutſchen Eifenbahns 
Güter-Tarif, Theil J. — in. den Speytaltarif II; 
c. Erweiterung des Ausnahmetarifs 5b. für Steine des 
Speziaktarife III. Pur Aufnahme von Amorbad) ıc. 
für den Verkehr mit Berliner Bahnhöfen und Ring- 
bahnſtationen; d. Einführung eines Ausnahmetarifs 21 
für Flachs, gebredht, Yon Stationen: ber Direftiond«Be- 
zirle Koͤnigs 8 1./’Pr. und Danzig; e. Einbeziehung 

Station Oberkotzau in den Seehafen⸗Ausnahme⸗ 
tarif E. für Eiſen und Stahl nah Stettin Cgbhf.; 


f. Aenberung einiger : Entfernungen für Aicaffenburg 


Grundſteuer nad den Veſtimmungen biefer Steuerord⸗ 
numg erhoben. ’ ' 

6 2. Der Beſteuerung wird der jährliche Rugnnge- 
werth der fleuerpflichtigen Grundſtüde und ber darauf 
befindlichen Baulichfeiten zu Grunde gelegt, mögen bie 
fegteren dem igentkämer bed Grund und Bodens oder 
dem Nutznießer deſſelben (echter, Dieter, Nießbraucher, 
Prefariften) gehören. . 

Der jährliche Mugumgewerih jeder einzelnen Be: 
figumg rinſchließlich ihren Hofräume, Hausgärten oda 
jonftigen imbeweglichen Zubehoͤrſtücke, iR nach dem Er⸗ 
trage (88 3 bis 8) feſtzuſtellen, welcher für den gemein 
gewoͤhnlichen Gebrauch ober die’ gemeingewoͤhnliche 
Nutzung im legten, ven: Beranlagungsjahre unmittelbar 
vorangegangenen Kalenderjahre aufgekommen ober durch 


und Gemünden durch Ermäßigung und im Verkehr mit Schätzung ermittelt if. . 
Bänfenfelbe und Grünen durch Erhöhung um 1 km| Das Beranlegungejahr ift dad Etats⸗(Rechnunge⸗ 
oweit Frachterhöhungen eintreten, werben diefelben erſt Jahr. j . 


vom 15. Mai d. 38. gültig. Auskunft Aber die. Höhe 
der neuen eachifäge ertheilen vie Verkehrs⸗, Tarif: und 
Auskunftsbureaus der betheifigten Bermaltungen, ſowie 
die betreffenden Gera biertigungsßelten. 
t, Berlin, den 26. März 1897.. 

Zr Königliche Eifenbahn-Direftion 
. u. Remend ber beiheiligten De maltungen. 
Y — ———— der Königlichen 

Ä ab iou zu Bromberg. 
2 Mit Gültigfeit vom 1. April 1897 gelangt 
zu ben vom 1. Februar 1896 gältigen Staatsbahn⸗, 
Verſonen⸗ und Bepädtarifen, Theile H., der Eiſen⸗ 
bahnsDireftionsbezirfe Bromberg, Danzig ımd Koͤnigs⸗ 
berg i. Pr., enthaltend die „Beſonderen Beflimmungen 
für. den Perfonen- und Gepäckverlehr zwiſchen den 
Stationen ‚der vorgenannten Bezirke ſowie für. den 
Verlehr von denſelben nach ben Stationen der übrigen 
Königlich Preußiſchen Staatseifenbahnen”‘, der Nach⸗ 
rag I. zur Einführung. Die in diejen Nachtrag aufe 
genommenen zuſätzlichen Beftimmungen zur Verkehrs⸗ 







$ 83. Für diejenigen Zeitabſchnitte, in denen ein 
Grundſtück oder Grundſtückstheil innerhalb der map 
geberden Periode (6 2) verpachtet ober vermiethet mar, 
gilt als Krirag deſſelben ver vereinbarte‘ Pacht‘ oder 
Miethszins unter Hinzurechnung bed Geldwerthes aller 
vom Pächter (Miether) zum Bortheile bes 
(Bermiethere) oder eined Dritten für Nedmung dei 
Verpächters (Vermiethers) übernommenen Nebentriftun 
gen, zu welchen auch die vom Pächter (Miether) über: 
nommenen Steuern,‘ Fenerfafien Beiträge und Entwäfle 
rungs⸗Abgaben gerechnet werben. 
Außer Betracht bleiben dagegen Bergsitungen bes 
Pächters (Miethers), welche nicht für bie Ueberlaffung 
des Gebrauchs oder der des Grundſucke be 
dungen find. Hierher gehoͤren die Bergütungen für 
Denugung von Wailerleitungen, für Flur und Treppen 
befeysbtung, für Müllabinkr, Schornftein«, Flur⸗ un) 
Treppenreinigung, jowie ‚für YPortierbienfte. J 
Dem Verpächter (Vermiether) iſt geßattet, für 
ſolche außer Betracht zu laſſenden Vergütungen des 


ordnung find gemäß der Vorſchriften unter J.? (V. O.) Paͤchters (Miethers) einen angemeſſenen Beerag bis zur 
genehmigt worden. Näheres if bei den Fahrkarten⸗ Höhe von 8% tes bebonngenen Brutto⸗Jahreszinſes 


ausgabefellen zu erfahren. - 
Bromberg, den 26, März 1897. 
Röniglihe Eiſenbahndirektion, zugleich im Namen bet 


behufs Feſtſtellung des Nutzungswerthes von der Be 
ſammtſumme in Abrechnung zu bringen. j 
Die kentraktlich zwischen Miether und Eigenthämer 


Königlichen Eiſenbahndirektionen zu Danzig und Koͤnigs⸗vereinbarten Entſchaͤdigungen für andere Leiſtungen bed 


. berg'i. Mr. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
0 Bekanntmachung. 
Grundfiener-Orbnn 
der Stadtgemeinde 


Letzteren unterliegen bezüglich ihrer Angemeſſenheit ber 
Prüfung der SteuersDeputatior. j 
Abzüge für Ausfälle an ber’ vereinbarten Miethe 


(Pacht) finden nicht flat. © 
. $ 


Der vereinbarte Pacht⸗ oder Miethszins 


> Auf Grund der 56 23, 25 des Kommumals|($ 3) ift mit maßgebend, :. 
Abgaben⸗Geſetes vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152)| 1) wenn derjelbe hinter dem ortsüblichen Pacht ober 


wird mit Zuflimmung der Stabtverorbneten-Berfamms 
lung folgende Steuerordnung erlaffen: - 

$ 1. Bom 1. April 1897 ab wird von allen im 
Gemeinde⸗Bezirle beiegenen bebauten und unbebauten 
Grundſtüͤcken, fomeit ihmen nicht gemäß 6 24 des 


KpmmunalsAbgabensBejeges Befreiung von. den Ger] 
ei vom Gr 


ndeſteuern 


Miethswerthe mehr als 25 "/0 zurüdbleibt; 
2) wenn ber vereinbarte Pacht⸗ oder Miethszins bie 
- Gegenleiftung. für den Gebrauch der mit bem 
Grundſtuck zuſammen verpachteten (vermietheten) 
Utenſilien, Inventarien, Moͤbel und ſonſtigen be⸗ 
lichen Gegenflände. mit umfaßt; 


weg . 
undbeſitz zufleßt, eine Gemeinde | 3) wenn bie Hoͤhe bed: -zu-enkrichtenben Pacht⸗ oder 











von dem Ergebniß eines gewerblichen Ein 
ebmens ober von anderen ungewillen Ex: | wird, 


Miethszinſes 
Untern 


eigniſſen abhängig german iſt; 

) wenn Raumlichteiten als Gaſt⸗ oder Hotelwirth⸗ 
Ichaften, Ausſpannungen oder Lagerfpeiher zur 
miethsweiſen Beherbergung wechjelnder Perſouen 
oder Saden, oder. zu ähnlichen Iwecken beungt 


werben; 
$ 5. Für diejenigen Zcitabfchnitte der maßgebenden 
Periode ($ 2), in welden 
1) auf den vereinbarten Mieths⸗ oder Pachtzins bie 
Beraudfegungen des $ A N 1 bie 4 zutreffen, 
der 


® 
2) ein Grundſtück oder Grundftückstheil von dem 
Steuerpflichtigen entweder ſelbſt benutzt oder ohne 


4 


Entgelt au andere zus Nusuug oder zum Gebraud Pflichtigen binnen einer mit dem 


überlaflen war, 
gilt als Ertrag der beireffenden Grundſtücke ober Grund- 
Be der ihrer Beftimmung, Beichaffenpeit und 

entſprechende ortsübliche Pachi⸗ oder Miethswerth. 

5 6. Kat der zur Nutzung eines Grundſtüͤcks ale 
Paͤchter, Mieiher, Nießbraucher oder jenf Berechtigte 
auf demſelben eigene Baulichkeiten errichtet, jo wird 

a, joweit der Gebaude⸗Eigenthümer dieſelben ver- 
pachtet oder vermiethet bat, 

ber auffommende Pacht⸗ oder Miethezing, 

b. foweit der Gebäude⸗Eigenthümer dieſelben jelbkt. 
kenußt oder ohne Entgelt an andere zur Nutzung 
oder zum Gebrauche überlaffen hat, 

ver ortöäbliche Pacht⸗ oder Miethswerth derſelben — 
nach Abzug des auf die Grundfläche der ſuperfiziariſchen 
Bauli etwa treffenden Antheild an der Haupt⸗ 
pacht oder Miete — dem Nutzertrage des Grundfiäde 
ugeredinet. 
$ 7. Die Fehflellumg des Pacht⸗ oder Mieths⸗ 
weribes erfolgt in den Fällen der SS A bis 6 durch die 
EtruersTeputation deö Magiftratde auf Grund einer 
Abſchaͤtzung durch die dazu beſtimmten Sadverfländigen. 
Der ermittelte Werth wird dem Steuerpflichtigen 
in der für jedes Rechnungsjahr erfolgenden Beranlagung 
mitgetheilt. ($ 9). | 
$ 8. Für diejenigen Zeitabfchnitte, währendderen 
ein Grundflüd oder ein FIhARänDiger Theil eines Grund: 
ſtücks (3. DB. eine einzelne Miethswohnung, ein für fich 
Pachtſtück) innerhalb der maßgebenden Periode 
(6 2) weder verpachtet oder vermiethet, noch in ber im 
$ 5 au NE 2 angegebenen Weiſe benugt war, wirb ein 
Ertrag von den unbemupt gebliebenen Grunpftüdstheilen 
nicht in Anrechnung gebracht. 
$ 9. Die Gemeinde⸗Grundſteuer wird in Prozenten 
des feſtgeſtellten Nutzungs⸗Ertrages erhoben. Die Höhe 
des Progentfages wird für jedes Rechnungsjahr durch 
Gemeindebeſchluß feftgefeßt und iſt alljährlich durch den 
Magiftrat in ortsüblicher Weiſe zu veröffentlichen. 
Beranlagımg der Grundſteuer erfolgt für jedes 
Rechnungsjahr durch die Steuer-Deputation, welche 
jedem Steuerpflichtigen von ſeiner Veranlagung eine 
Mittheilung zugehen laͤßt. G 7). 


EG 








geaflen 
Rıs einer Fri om 


vu E 

bei dem Magiſtrat ne 
Ueber diejelben eusicheine 
Deputation, und war: 
wendungen gegen bie H 


and) Anhörung einer Reifen nn 
anderen als ven bei der eyken ik, 

weſenen Sachverſtändigen gedilden 16, X 
—2 


en den von der Star Trptenien 
des re erlaffenen enpgAltigen Chip va 


folgter. Zuftelung beginnenden 
bie’ Klage im Berwalungefrritserfupeen At 
8 10. Zum Zmwede der für jedes 
eriolgenden Veranlagung if jeder Gig mg 
fteuerpflichtigen Grundſtücks verpflichtet, bie gu Ih, 
bruar jeden Jahres eine Nachweilung bes 
werthed aus dem bem Beranlagumgejapre 
vorangegangenen Kalenderjahre nad den M 
träyen und den ihm befammten, durch Abſchät pen 
ermittelten Werthen an bie Struer-Deputatien eis 
zureichen, oder zur Abholung bereit zu hal. Die 


Rachweiſung muß bie einzelnen Pacht» und Mierhezinfe 
(elek 







und die Namen der Pächter (Miether) au 
auch Angaben über die vom Eigenthümer 
benußten, ſowie über bie unvermiethelen ober 1 
benugten Gelafje und Flächen enthalten und fofern folge 
früher vermiethet Se oder abgeſchaͤzt waren, bie 





Namen der legten Miether (Pächter), den Zeitnunft ber 
Räumung und ben Ießten Jahreszins oder den letzten 
ermittelten Werth erfichtlich machen. Die hierfür erfors 
derlihen Kormulare werden den Steuerpflichtigen ſeitens 
der Stenerdeputation überjandt. 
Die Steuer-Deputation ift bei der Veranlagung an 
die Angaben des Steuerpflichtigen nicht gebunden. 
aber die ertheilte Ausfumft beanflandet, jo find dem 
Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Gründe ver 
Beanflandung mit dem Anpeimftelien mitzutbeilen, hier⸗ 
über binnen einer angemellenen Friſt eine weitere Er⸗ 
Härung abzugeben. (Bergl. 8 63 d. R. A. ©.) 
$ 11. Jeder Eigenthümer eines Grundſtücks bes 
der Steuer-Deputation anzuzeigen: 
1) wenn in dem Eigenthums⸗Verhältniſſe des Grund- 
ſtüuͤcks ein Wechſel eintritt, 
2) wenn Gebäubeneu entfliehen oder gänzlich eingehen, 
3) wenn befleuerte Hausgrundſtücke durch Veränderung 
in ihrer Subftang namentlich durch das Auffegen 
oder Abnehmen eines Stodwerfed ober buch das 
Abbrechen eines Gebäubetheiles, Durch Vergrößerung 
oder Abtrennung dazu gehöriger Dofräume und 
Gärten an Nutzungswerth gewinnen ober verlieren, 
4) wenn einer ber in den 88 4 und 5 vorgejehenen 
Fälle eintritt, in denen Abkchägung ſtattzuſinden bat. 


Dieſe Anzeigen ſind binnen Tiner Woche nach dem 
Eireritt. ber. Veraͤnderung ſchrifelich zu erſtatten. 
Da Fall der Veruußerung iſt der biherige Eigen⸗ 
thümer verpflichtet, für die Zeit vom Beginn des laufen⸗ 
den Kalenderjahres bis :zum Ende feiner Veſitzdauer bie 
Am: 9: 10 vorgeſehene · Nachweiſung des Nupungswert 
der Steuers Deputatidn binnen vier Wochen einzureichen. 

8 12: Die. Steuerpflicht oder Stenererhoͤhung neu 
erbauter oder dw ihrer Subflanz verbeſſerter ude 
(6:11.18 2, 3) beginnt nad Ablauf des Rechnungs⸗ 
jahres, iw die neu errichteten ober verbeſſerten 
Rünme deranfethet, ober Ionf: in Benutzung genommen find. 

Im Laufe eines Kerhnungsjahres toren Ermäßi⸗ 
zungen Ser en. der Gemeinde⸗Grundſtener nur 
Ddanm ein, wenn bisher: ſtouerpflichtige Grundftüde in die 
Kaffe der ganz wer theidweile ſteuetfreien Grunpfiäde 
Abergehen, oder inngelehrt, ſowie wenn wegen unrichtiger 
oder unvollſtändiger Angaben nach den geſetzlichen Bes 
Mmanıngen Steuernachforderungen geltend zu machen 
ſend. Die Beftinmmungen ver Aerpönften Rabinsisordre 
vom 8 Yu 1894. werden hierdurch niet berührt. 

: Dtm Wechfel des Eigentums eine Grundftücks 
im Loraie eines Nehuumgstabres wird die veranlagte 
Stener für Die dem Eigenthumswechſel folgenden Diomate 
don vem neuen Eigenthümer erhoben, ohne daß es dem 
a even gegenüber einer neuen Berarlagungd-Bennd- 


i ‚Wird. ol wit Bebäuden beſetztes Feuer: 
4 Grondftuͤkt von dem Fiskus oder einer au⸗ 
dieren offentlihen Behdrde erworben und nicht ſogleich 





za öffraslichen. oder geitteinwägigen Zwecken verwendet, 


—— Ddie zur Zeit des Einttitts der eben en 





whnten Verwendung, ſondern die am Tage des Eigen⸗ 


—— veranlagt 'gemeiene Steuer ſeſtſiehend 
In zu 

: 6% 44.: Für die Gemeinde⸗Grimdſteuer haftet außer 
ven Eigenthamer ber Nebbroucher des ſtenerpflichtigen 
Grundſtücks. 

Mehrere Miteigenthilmer obdyr Rießbraucher deſſel⸗ 
Ger Grundfucks haften ſolidariſch. 

Solidariſche Haftung Finder auch inſoweit ftatt, als 
das Eigenthum einerjeits an Grund und Boden, ande- 
vorfeitö an den darauf errichteten Gobauden verfchicbe- 
von Perfonen zufteht. 

Im Falle bes Eigenthumswechſels haftet außer dern 
euch. ber biöyerige Eigentyämer für die Grundfteuer 
bis zum Ablauf desjenigen Monats, im welchen der 
Eigenthumswechſel Rattgefuinden hat. 

Für die veranlagte Steuer if das Oramdftüd 
Anglich verhaftet und kann im Kalle der fruchtloſen 
Zwangsvollſtrecung in das bewegliche Bermögen bes 
——— — die Zwangsvoll ſtreceung in das Grund⸗ 
Rt ſeitens der Steuer⸗Deputation gemäß 6 54 ber 
Berordnung, betreffend bad Berwaltungd:Zmwangsver- 
führen ergen | Beitreibung von Geldbeträgen vom 

7. Septenen. 1870 (Geſ.⸗S. S. 591) betriebon werden. 

:$ 45. Die nach dieſer Steuerordumgg den Eigen- 

—* wet ſteubrpflichtigen "Brunbpäde vobliegenden, 


insbeſondere vie In ven 5810 amd: fh vorgeſehenen 
Verbindlichleiten liegen in leider Weiſe ern’ geſetz⸗ 
lichen Bertretern (Vormundern, Pflegern, —— 
von Korporationen, Altien-Geſellſchaften u. |. w.), ſo⸗ 
wie den von den Eigenthümern mit der Verwoltung 


der Grundſtücke beanftragten Perſonen, und im Kalle 


des 5 14 Abſ. 3 den dort bezeichneten Gebaude ⸗igen⸗ 
thümern ob. 


Jeder nicht in Berin wehnende Eit hamer hat 
der Steuer⸗Deputation einen hierſelbſt Wohrhaften 
Stellvertreter für tie ſeinen Grundbrfitz bettrffenden 


Angelegenheiten ſchriftlich zu bezeichnen. Den Beriretern 
kann die Beranagungs Benachrichtigung ($ 9) rechts⸗ 
verdindlich zugeſtellt werden. 

876. Wer eine ihm im Gemaßhei ver 88 10 
41 15: oblisgende Anzeige oder Auskunß nicht recht⸗ 
zeitig in * vorgeſchriebenen Form exrſtattet, wird 
gemaͤß S$ 82 des Komnumul Abgaben⸗GSeſſetzes mit Gelb⸗ 
ſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft. 

Die Vorſchriften des 5 79 des Sw wauni at⸗ 
gaben⸗Geſetzes werden hierdurch nicht berührt. 

5 17. Auf die Nachforderimgen ind — 
der Skuer finden Die Deftimman en der 8$ &t 


und 88 des Kommunal Me jeges Amwenbimg. 
6 18. Die Gemeinde⸗ —*5 wird in Bieriel⸗ 
jahrsraten, welche bei Degim des Vierteljahrs fällig 


find, erhoben 

Die Steuer iſt an die von ber Sreurbehbite zu 
aeihnente Kaffe zu zablonz es bleibt jedoch vor: 
behalten, die Erhebung der Steuer burg Strrerhere 
bewirken zu laſſen. 

: Eine Vorausbezahlung des gangen Zahtedteruugts 
ſowie einzelner Duartalsraten, ſedoch war dn -pie ser 
fteht — Steuerpflichtigen frei. 

Die Zahlung der veranla ter Steuer wird. durch 
die Einſegang von Rechtsmitteln nicht aufgehoben. 

Wird die fällige Zahlung auf geſchehene Auf⸗ 
forderimg nicht geleitet, jo erfolgt nach fruchtloſer 
Mahnımg die Einziehung der Steuer im Verwaltungs: 
Zwangeverfahren. 

$ 19. Mit dem 1. April 1897 tritt die bisherige 
runde md Dauplagftener-Drbrmung ‚vom 19, Januar 
1895 außer Kraft. ' 

Die im Kommunal-Mbgaden-Brfep dem Gemeinde 
Vorſtemd zugewieſene Befugniß ‚wird vom der Stener⸗ 
Deputation ausgeübt, welche "yugieiih die Veranlagung 
jur Grundſteuer als Stener⸗-Ausſchaß bewirkt. . 

Die Zuſammenſetzung und Bie Gehäfte-Dranung 
der Steuer-Deputation werben durch befemberen Gemeinde⸗ 
Beſchiuß geregelt. 

Berlin, den 2. Jannıw 1897. 

Magiftrat hieſiger ———— Saupts und Refidenzftadt. 
gez.: 


Vorſtehende an die Stelle ver Graab· und Bau⸗ 
plapfeuer-Orpnung vom 19. Jannat 1895 itretende 
rund geug Dronung wird anf GOrund der Beſtimmungen 
in $ 18 Abi. 2 des Roirnmmal-Mögwiengefepes: ot 











Amtsblatt. 


14, Juli 1893 und Art. 46 Nr. 1 ber Ausführungs- 
anweilung vom 10. Mai 1894 hierdur 
genehmigt. Potsdam, ben n Januar 1897. 


Der Dberpeitbent, "Stosteminifler - 
| nn gezer von Achenbach. 


Vorſtehende, am 1. April d. 3. in Kraft tretende | & 


GrundfeuersDrbnung wird biermis öffentlich. bekannt 
gemacht. Berlin, den 20. März 1807. | 
Magiftrat Hiefiger Renee Paupte und Defipenahadt 


Dr ze n " ng . 
für bie @rbebung einer Gemeindefiener bei 


Brwerbe von Grundftücen im Bezirfe 


Stadt Berlin. 


Auf Grund der 66 13, 18, 69, 70 und 8R des 


Kommunal-Abgabengejeyeg vom 14. Ini⸗ 1893 und des 
Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 


10. Dezember. 1896 wird. für die Stabi; Berlin folgende | 


Steurt-Drbnung erlofim: - 
5 4. Jeder auf Grund einer freiwilli gen Ver⸗ 


äußerung erfolgende Eigentbums⸗Erwerb eines im Stadt⸗ 


bezirfe belegenen Grundſtückes unterliegt :einer Stener 
ic Ya Prozent des Werthes des veraͤußexten Grund⸗ 
6. 


Wird dag Eigenthum eines, Grundkürs ber: vor⸗ 
bezeichneten Art im gerichtlichen Zwang sverſteigerungs⸗ 


Verfahren erworben, jo iſt eine Steuer von "/2 Prozent 


von dem Petrage bes Meiſigebotes, zu welchem der 
Zuſchlag ertheilt wird, unter Hinzuredmung des Werthes 
der von bem Erficher übernommenen keiſtungen zu ent⸗ 


Beim Erwerb von unbebauten Grundſiücken erhöͤht 
ſich die Steuer auf den doppelten Betrag (1 Prozent). 
Als unbebaut gelten Grundſtücke auch dann, wenn nur 
Schuppen, Baraden und aͤhnliche Der. einftweiligen, Be⸗ 
autzung oder anderen norübergehenben Zwecken dienende 
Baulichkeiten darauf. egrirptet ſund. Hofräume ‚und 
Hausgärten unterliegen ber Steuer von einem, Prozent 
nur, Ineneit fie nach Umfang und Lage als ſelbfiſandige 
Grmrkäde in Berracht lemmen, 

8 2. Für die Steuer find der Verauherer und 
der Ermerber aftet. 

Steht Einem derſelben nach den landesſtempel⸗ 
geſetzlichen Vorſchriften ein Anſpruch auf — von 
ber Abgabe zu-($. 7),- fo it von dem and beile 
die Hälfte der Steuer u entrichten, ..v . 

Bei Grundſtücks⸗Erwerbungen im Zwangẽeverſteige⸗ 
nuge Verfohren iſt Die, Steuer von dewmjenigen zu ent⸗ 
richten, welchem der Zuſchlag ertheilt if. IR dieſer 
eine von ber Zahlung des Stempeld befreite Perſon 
($ 7), YF kommt eine Steuer nicht zur Erhebung. 

Erfolgt der Eigenthüumserwerb. auf Grund 
einer Sodenfung unter Lebenden — insbejontere aud 
einer remuneratorifchen oder mit einer Auflage belafteten 
Schenkung — ſo ift die Abgabe nad) dem DBetrage, um 
welchen der Beichenfte durch den Erwerb des Grund« 


N — — — F 


von mir 


19, Mai 1891 
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ſtücks reichen wird, zu entrichten. Für die Keflftellung 
dieſes Betrages haben die Vorſchriften der 88 14 bis 
49 des weit, betreffend die. Erbſchaftoͤſteuer vom 


rel, EG, ©. für 189, ©. 78) und der Ar— 


tifet 1 Nummer 2 des Geieget, senehen, bie.. Erb- 
Igaftöeuer vom 31. Juli 1 ©. ‚für „1895 

A12) finngemäße —* zu —— 

5 4. Die Steuer wird nicht erhoben, wenn ‚ein 
Grundfüd son einem -Beräußerer -auf einen: Abfünm- 
fing auf rund eines läſtigen Bertraged übertragen 
wird oder menn Einer oder Mehrere von den Theil 
nebmern an einer-Erbichnft das Eigenthum eineß. u 
dem gemeinjamen Nachlaſſe geboͤrigen Ornndſits 
werben. 

Zu den Theinehmern an einer Erbigaft wird auch 


der überlebente Ehegatte gerechnet, welcher .mit den Erben 


bes verſtorbenen Ehegatten girrgemeiafaltlihee Ver⸗ 


mögen ‚zu theilen bat, 


65. Bei Eigenthumserwedbungen, die * gwede 
der. Theikung ber von Miteigenthämern. gemeinſchaftlich 
beſeſſenen —— außer dem Falle der Erbgemein⸗ 
ſchaft (vergl: 8 4) erfolgen, fommt bie Steuer nur in⸗ 
ſoweit in: Erhebung, als der Werth. Des dem bisherigen 


Miteigenthinner zum ‚allemigen Eigenihum Gberttagenen 


Grundftüds mehr Leträgt, ald der Werih des bisherigen 
ideellen Antheils dieſes Miteigenthümers an der ganzen 
sur Theinmg gelangten gemeinſchaftlichen Bermögenamaffe. 
ı .8 6, Erfolgt der ‚Brunpftüdseriverd auf Grund 


von Zauioverträgen,: ſo berechnet ſich die Steuer nad) 


dem Werthe der von Einem der Vertragsſchließenden 
m Taufch gegebenen Grundftucke and: zwar nad den⸗ 
jenigen, welde ben höheren Werth ‚haben, bei dem 
Tauſche im Stadtbezirk belegener Grundſtücke gegen 
mp deſſelben belegene nach dem Werthe der erfieven. 

Wegen ber —* und perjönlichen Steuer⸗ 
befreiunge en und Stenerermäßigungen, mjoweit fie mit 
bereits: Durch die vorangegangenen Beſtimmungen ge 
regelt worden find, finden die Beſtimmungen der Landes⸗ 
— über den Urkundenſtempel bezw. Schenfunge- 
ſtempel entipredhende Anwendung, ' 

8 8. Die Werthermittelung if in denjenigen 
Fällen, m welden die Steuer von dem Werthe des 
Grundſtücks zu berechnen if, auf den gemeinen Werth 
des Gegenſtandes zur Zeit des Eigenthumswechſels 
zu richten. 

Iw feinem Fatt⸗ darf eingeringerer Werth vers 
feuert ‘werben, als der zwiſchen dem Veräußerer und 
dem Erwerber bedungene Preis mit Einſchluß der vom 
Erwerber übernommenen Laften und Leiſtungen und 
unter Anrcchnumg der vorbehältenen Nutzungen. Die 
auf dem Gegenftanbe Haftenden gemeinen Laſten werden 
hierbei nicht mitgerechnet; Renten und andere zu ge⸗ 
wiſſen · Zeiten tieberfehrende Leitungen werden nad den 
Vorſchriftxn des „Beirges, betreffend die Erbſchafts⸗ 


feuer vom 75- at Tauı 95 15 bis 19 und vom 31 fien 
Juli 1895 Artikel 1 Nummer 2 fapitalifirt. 








120 
8 9. Die Beranlagung der Steuer geſchieht durch |auf die Veröffentfichung derjelben] im Gemeinde-Biatt 


den Pag ſrat 

$ 10. Die zur Entrichtung der Steuer Ver⸗ 

afühteten ‚haben innerhalb zweier Wochen nach dem 

rwerbe dem Magiftrat hiervon, jowie von allen ſon⸗ 
fligen für bie BeRfetung ber Steuer in Betracht 
fommenten Verhaͤltniſſen fchriftlihe Mittbeilung zu 
machen, auch die die Steuerpflichtigfeit betreffenden Ur⸗ 
Funden vorzulegen. 

‚Auf Verlangen ded Magifirats find bie Steuer: 
pflihtigen verbunden, über beftimmte, fin die Ber- 
anlagung der Steuer erhebliche Thatſachen innerhalb 
einer ihnen zu beſtimmenden Friſt fchriftlich oder zu 
Protokoll Auskunft gu ertheilen. Ä 


$ 11. Der Magiftrat ift bei der Veranlagung | 


der Steuer an die Angaben der Stenerpflichtigen nicht 
gebunden. Wird die ertbeilte Auskunft beanftandet, 
ſo find dem Steuerpflichtigen vor der Veranlagung bie 
Gründe der Beanftandung mit dem Anbeimftellen mit- 
zutheilen, hierüber. binnen einer angemeſſenen Feift eine 
weitere. Erllärung abzugeben (vergl. $ 63 des Kommunal: 
Abgaben⸗Geſetzes). 
- Findet eine. Einigung mit den Steuerpflichtigen 
‚nicht ſtatt, jo kann der Magiftrat die zu entrichtende 
- Steuer, nötbigenfalld nach dem Gutachten Sad 
verftändiger, feſtſetzen. Ä 
8 12. Nad. bewirkter Prüfung erfolgt die Ver⸗ 
anlagung der Eteuer durch den Wagiftrat, worüber bein 
Steuerpflichtigen ein ſchrifilicher Beſcheid zuzuftellen if. 

Die Steuer ift innerhalb zweier Worhen an bir 
Stadtkaſſe zu entrichten. Nach vergeblicher Aufforderung 
zur Zahlung erfolgt die Einziehung der Steuer im 
Verwaltungs⸗3wangsverfahren. | 

5 13. Der Einfpruch gegen die Veranlagung if 
binnen einer Friſt von. 4 Wochen nach Zuftellung bet 


Veranlagungs⸗Beſſcheides beim Magiftrat ſchriſtlich oder 
zu Protofol anzubringen. 
‚Ueber ten Einſpruch beſchließt der Magiftrat. 


Gegen deſſen Beichluß ſteht dem Steuerpflichtigen binnen 
einer mit dem erflen Tage nad erfolgter Zuftelluug 
beginnenden Frift von zwei Wochen die Kfage im Ver⸗ 
waltungs-Streitverfahren. offen. 

Einfprud und Klage haben auf die Berpflichtimg 
zur vorläufigen Zahlung feinen Einfluß. 

$ 14. Wer eine ihm nad 6 410 tiefer Ordnung 
obliegende Anzeige oder Auskunft nicht rechtzeitig ober 
nicht in der vorgefchriebenen Form erflattet, wird, ine 
ſofern nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine höhere 
- Strafe verwirkt if, mit einer Gelbfirafe bis dreißig 
Mark beftraft. Ä 

$ 15. Dieſe Ordnung tritt an dem Tage, welcher 


folgt, in Kraft 
Die Ordnung vom 4. Mai 1895 wird hiermit 
aufgehoben. 
Berlin, den 20. März 1897. 
Magiftrat hiefiger Römgt. Bann und Refidenzkadt. 
elle. 


* 
* 

Vorſtehende Steuer⸗Ordnung wird auf Grund ber 
Befimmungen im 6 18 Abſatz 2 des Kommunal 
Abgaben⸗Geſetzes vom 14. Juli 1893, und Artifel 46 
Nr. I. der Ausführungs-Anweifung vom 10. Mai 189, 
hierdurch genehmigt. 


Potsdam, den 23. mi 1897. 
Der Dber-Präfident. 
O. P. 4200. mn: Vertretung 


ton Berhmann-Hollweg. 


* 

Die vorftehende Stenerordnung Üringen mir mit 
dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß, daß die nad 
$ 15 für den Zeitpunkt des Infrafttretens entſcheidende 
Veröffentlichung im hiefigen Gemeindeblatte miktelft einer 
ErtrasAnsgabe am Mittwoch den 31. März 1897 er 
folgen wirb. 

Berlin, den 29. März 1897. 

Mayiftrat hiefiger Königl. Haupt: und Refidenzftadt. 
Ri 


elle. 
DerfonalsChronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim find der Gurebefiger 
Bredered zu Lichtenow nnd der Lehrer a. D. Nitter 
zu Virfenmerder von Neuem zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks 10 — Nebfelde — bezw. Amtsverfteher: 
Stellvertrettr bes Amtsbezirks 36 — Birfenmerder — 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Veeskow-Storkow find nach Ablauf 
ihres Amtsperioden wieder ernannt worden: 1) ber 
Königlide Oberamtmann Otto zu Trebatſch zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirls 20 — Trebatſch, 2) der 
Königlide Oberamtmann Marie zu Stremmen zum 
Stellvertreter deſſelben Bezirks, 3) der Kabrifbefiger 
Schiller zu Ketſchendorf zum Amtsvorſteher des Amtö- 
bezirks 5 — Nauen. 

Der Forftaffeifor Hoffmann-Schofg in Nheine- 
berg ift zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem 
Königtichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Schwemin ift ale Ge 
meindeichulreftor in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Buchholz, Gennrid und Friede: 
riet find als Gemeindeichullehrer in Berlin angeſtellt 
worden. 





Hierzu eine ErtrasDeilage, enthaltend eine Anweifung, betreffend Die Genehmigung und Unterſuchung der Dampffeffel, 
fowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebähren befragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Sf. Berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regiernng ın Votsdam. 
- Votsdam, Buchdruckerei ber W. W Hapn'ichen Exrbsu 








Ertra-Beiläge zum Amtsblatt. 





"Anweifung, 


betreffend die 


Genehmigung u Anterſuchung der Baupfkef. 


In Ausführung ber 88. 24 und 25 ber Reics- Giwerheothnung, ſowie ar Grund des 8. 3 
des Geleges vom 3. Mai 1872, den Betrieb der Dampfkeſſel betreffend, (G.-S. S. 515) beftimme ich 
m ——e— mit den "Diniftern ber öffentlichen Arbeiten und bes. Innern, was folgt: 


I, Allgemeine Beflimmungen, 





Begrenzung des Getgngsfeife der Auweiſnug. 
enwärtigen Anmweilung, unteiliegen Dam ffefjel aller Art (feftitehende, bewegliche 
Dune Sara ten auf wenn fie micht zum aſchinenbetriebe noch zu gewerbsmaͤßiger 


It. 2 Pa 8: 22 der allgemeinen polizeilichen Beftimmungen über die Anlegung von : Dampf⸗ 
teffeln (Belanntmahung des Reichskanzlers vom 5. Auguft 1890 — NR.-&.-Bl. ©. 168) bezefchneten 
orrichtungen gelten nicht ala Dampfle el im Sinne dieſer Anmweilung. 

MI. Die gegenwärtige Antweifung auf die Lokomotiven der Haupteifenbahnen, Nebeneiſen⸗ 
en und Kleinbahnen feine Anwendung. Für die Lolomotiven der Privatanſchlußbahnen (8. 43: des 
es über Nleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892) Hat nur ihr Il: Wbfchnitt 

„Antegung ber. Dantpfleflel* - Gültigkeit: Die ‚übrigen Lokomotiven, insbejondere die Rolompiiven 
ber Bergwerksbahnen ($. 61 bes Nleinbahnengefeges) und berjenigen nit dem öffent« 
liden Berfehr dienenden Bahnen, welche keinen Anſchluß an iſenbahnen im Einne bes 
Geſetzes vom 3. November 1838 oder an Kleinbahnen haben, unterliegen der Anweifung in 
vollem Umfange. 

IV. Inſoweit bie — hiernach auf Eotomatiotefel Anwendung findet, werden’ dieſe den 


beweglichen Vanvieſein gieih u 


Pelfuug der Keſſel durch Räntliche Benimte unb im ſtaatlichen Anfteage. 
L' Die Ausführung der auf Grund der nachſtehenden Vorjehriften vorzunehmenden Prüfungen, 
Brudproben unb Unterſuchungen ber. feitfiehenden, beweglichen und Schiffs dampfkeſſel erfolgt: 
1. ſoweit ſie nicht —— beſtellten Beamten übertragen iſt, 
bei — n auf den der Auſſicht der Bergbeh iden unterſtellten Betrieben durch 
die — en Bergrevierbeamten, 
bei Dampf eſſeln auf ——* des Staales durch die Leiier dieſer Werke oder 
beren ‚Bertreter, Ä 


Bemertung Di: abeichungen gegen bie Anmweihing som And darch gefperuten Drait hervorgehoden 
Boni den Anlagen der Anweiſung ME vie Bebüßrerorbnung zolitändig aumgearbeitet auberderh find 
die Vordrucke H ımd. K.P. 8 geändert und mi’ Stelle des alten Bordruds i neue Rorbrude.K.P. 4 
und K.P. 5 getratse Der Vordruck J zur Benupung bei —— neu eingeführt. 
1 





2. bei bet Kefieln der Staatseiſenbahnen durch bie andigen teen Beamten der 
Suarbeilenbabrnerwelhng bei ben —— —— bie voß bei en 
önigliden Eifenbahndireltionspräfidenten damit beauftragten Sadhverftändigen; 

bei dan Daupfigllelu der Kaiſerlichen Marine, ber. Boltuermaltung, Der Garniſon⸗ 

bauverwaltung und ber allgemeinen Bauvermwaltung, joweit bet dieſen Ber: 
waltungen befondere, für das Mafhinenbaufad vorgebildete Höhere Beamte 
angeitellt find, durch diefe Beamten; 

. bei den nicht fiskaliſchen Schiffsdampfkeſſeln, den feftftehenden und beweg— 
lihen Keſſeln in landwirihſchaftlichen Betrieben und den nicht unter bie 
Gewerbeordnung fallenden landwirthſchaftlichen Nebenbetrieben, foweit dic 
Befiger folder Keffel nit Mitglieder eines Dampfkeſſel-Ueberwachungs— 
vereind find, durch ftaatliherfeit$ Hierzu zugelaſſene Ingenieure ber 
preußifhen oder in Preußen anerlanuten Dampffeffel-Uehermahungsvereine 
im ftaatlihen Auftrage; 

5. im Uebrigen durch die Königlichen Gewerbeinfpektoren und deren Affiftenten, in Hohen: 

zollern, folange daſelbſt ein Gewerbeinſpektor nicht angeftellt ift, darch einen 

dazu berufenen befonderen Sadhverftändigen. 


N. Die vom Staate Beauftragten (Ziffer 4 vorftehend) Haben die nach Maßgabe 
der nadftehenden Vorſchriften vorzunehmenden Prüfungen zu den durch die Gebühren: 
ordnung feitgelegten Süßen auszuführen. ür den Uebergang ber von ihnen im 
taatlihen Auftrage beauffidhtigten Dampfleffel zu einem Ueberwachungsverein gelten 
die Beflimmungen Des $. 43. 


3. 


a 


8. 8. 
Dampffeflel-Meberwachnugsvnereine, 

I. Bereinen von Dampffefjelbefigern, welche eine regelmäßige und forgfältige Ueberwachung ber 
Kefjel vornehmen laſſen, kann dur den Minilter fir Handel und Gewerbe die Vergünftigung ertheilt 
werben, daß die Keſſel der Mitglieder von den amtlichen Prüfungen ac. ($. 2) befreit ſind. ’ 

II. Die vorgeichriebenen Prüfungen, Drudproben und Unterfuhmgen werben alsdann von den 
Ingenieuren der Keflel-Neberwachungsvereine nad) Maßgabe der ihnen von dem Minifter für Handel und 
Gewerbe verliehenen Berechtigungen ausgeführt. 

I. Die Ertheilung der im Abja I gebachten Vergünftigung an bie Vereine und die Ver⸗ 
leifung der im Abfag Il erwähnten Berechtigungen an die Vereinzingenienre ift jeder Zeit wiberruflid. 

IV. Die Extheilung der Bergünftigung an die Vereine und die Entziehung berfelben durch 
Widerruf ift in den Amtsblättern ber betheiligten Negierungen öffentlich befannt zu machen. 


8. 4. | 
‚ 1 Die im 8 3 bezeichneten Vereine haben den Koniglichen Regierungspräfibentn — in Berlin 
bem Königlichen wolizeipräfidenten — und den Königlichen Oberbergämtern, für deren Bezirke fie zu 

gelafjen find, innerhalb acht Wochen nad Ablauf jedes Etatsjahres einzureichen: 
1. ein Verzeichniß der dem Verein angehörenden Keſſelbe und ber »on Leßteren im 
Bezirke betriebenen Keffel, nebſt einer Ueberfiht der an dieſen Keffeln im 
Laufe des Etatsjahres ausgeführten erften Mafferdrudproben, Aonapmen: 
regelmäßigen und außerordentliden Unterfuhungen und ihrer Ergebniſſe 

nad Maßgabe des Vordruds H, 
2. ein Berzeihniß ber von ben Vereinen im ftaatliden Anftrage (8.2 Abjag | 
Rule 4) zu unterfudenden Kefjelanlagen, nebſt einer ber vorftehenden 
iffer 1 entfpredenben Ueberſicht. ' 

II. Die Vereine Haben ferner von jedem Ausſcheiden eines Mitgliedes dem zuftändigen 
jtaatliden Beantten unverzüglid Nachricht zu geben, fowie nah Ablauf bes Kalender: 
jahres der zuftändigen Auflichtsbehörde ein Verzeihniß derjenigen Keſſel zu überfenben, 
melde in Folge rechtzeitiger Kündigung ($. 43) aus der Ueberwachung im ftaatliden Auf: 
trage ($. 2 Abfag I Ziffer 4) in die Bereinsauffiht übergehen werden. 
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UI. Endlich haben die Vereine bis zum 1. Zuni jedes Jahres dem Minifter für Handel 
re einen Beriht über ihre Thätigfeit während des abgelaufenen Etatsjahres 
zu erſtatten. 


| 8. 6. 
Beireiung einzelner Kehjelbefiger son den amtlichen PBräfungen. 

I. Eine gleiche Bergünftigung, wie nah $. 3 Abfa I den Dampffefjel-Uebermahungsvereinen, 
lann ausnahmeweije auch einzelnen Dampftefleibefipern, fomie den Privateifenbahnen, welche für eine 
\ahgemäße Ausführung ber Prüfnuugen und Drudproben und für eine regelmäßige Ueberwachung ihrer 

entip Einrigtungen getroffen haben, zu Theil werden. 

II. Diele Haben alsdann den im $. 4 Abjag I bezeichneten Behörden innerhalb adt 
Boden nad Ablauf bes Etatsjahrs die Zahl der von ihnen im Laufe des Etatsjahres 
betriebenen Dampfkeſſel und bie unter Biffer 1 daſelbſt vorgefchriebene Ueberſicht einzureichen. 


8. 6. 
Teeizägigfelt der Keſſel. 

Bewegliche Keſſel und Schiffskeſſel, welche in einem anderen Bundesſtaate auf 
Grund des $. 24 Der Gewerbeordnung und der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen 
genehmigt worden find, können in Breußen ohne nohmalige vorgängige Genehmigung 
in Betrieb geſetzt werben, jofern feit ihrer legten Unterſuchung nit mehr als ein Jahr 
veritoffen vi Ferner werden bie von einem hierzu ermächtigten Beamten oder Sachverſtändigen eines 
anderen Bundesftaates ausgeſtellten Beicheinigungen über die Bauart und die Abnahmeprüfung von 
ie, über die auf Grund des 8. 11 und des 3: 12 Abjag 1 der allgemeinen polizejlihen Bes 

D 


en vom 5. Auguft 1890 ausge ihrten Drudproben, endlih über die Vornahme zegelmähiger 
em ungen in en anerlamt. 


"HM. Anlegung er Dampfkeffel. 


Falle der Geschwigun. 
von Dampffefieln bedarf es einer geiwerbepoltzeifidjen Genehmigung, welche bei 
feſtſte —* dam Hi n für eme beflimmte Belriehsitäite, bei Dampficiffsfeffeln für ein beſtimmtes 
Schiff, bei beiwenlichen Dampfkeſſeln ohne FR: "zu einer Betriebsſiätte erfheilt wird. Ein neuer 
an die: Stelle. eines alten tretender Dampfkeſſel bedarf ſtets ber gemerbepaligeiliägen Ge⸗ 
nehmigung, au n wenn er von berjelben Bauart wie ber alte Keſſel ift. " 


8. 
1 Einer ermenten Genehmigung bedürfen: 
1. Dampfkeſſel, welche weſentliche Aenderungen in ihrer Bauart erfahren 
2. Dampfeeilel, welde wieder im Betrieb genommen werden follen, habe bie ſriher ertheilte 
Genehmigung wegen unterlaſſenen Betriebes nach “ 49 der Gewerbeordnung erloſchen iſt, 
3. fehtehen e Dampfteflel, deren Betriebsftätten nach Lage oder Beichaffenheit weſenllichen 
Aenderungen unterworfen werden ſollen, 
4. Dampffchiffsleſſel, welche außerhalb des Schiffes, auf das die Genehmigung lautet +- ſei 
es in Verbindung mit einem umnberen Schiffe, fei es auf dem Feſtlande — in Betrieb 
„, genommen werden ſollen, 
a boreolie Dampffefjel, welde an einem Betriebsorte zu dauernder Benutzung aufgeſtellt 
werden ſollen. 
II. Endlich bedarf es einer erneuten Genehmigung des Keſſels, wenn eine Erhoͤhung der in der 
Genehmigungsurkunde feſtgeſetzten höchſten zuläfligen N panmung oder eine Aenderung der in der 
Senehmigungsurtunde aufgeführten Bedingungen ftatffürden fol. 


8. 9. 
_ Buftäubigfelt. 
Ueber die nad ss. 7 und 8 vorgeichriebenen Genehm mi ungen beſchließt binficgtlich der Dampf⸗ 
leſſel in "hen der Auffiht ber Bergbehörben unterftellten Bet das Oberbergemt, im Uebrigen ber 
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Kreisausfhuß (in ben ee Landen der Amtsausſchuß), in Stadikreifen der Stadtausſchuß, 
in den einem Landkreiſe angehörigen Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern und in denjenigen 
Städten der Brovinz Hannover, für welche die revidirte Städteordnung vom 24. Juni 1858 
gilt — mit Ausnahme der im 8. 27 Abjat 2 der KreiSordnung für diefe Provinz vom 
. Mai 1884 bezeichneten Städte — der Magijtrat (bollegkaliſche Onmmbenotftand). 
UI. Die örtlide Zuftändigkeit beitimmt fi: | 
1. bei ben feftitehenden Dampffejleln nach dem Drie der Exrichtung, | Ä 
2. bei beweglichen Dampfkeſſeln nad Fer Wohnſitze des Sentragftellers; 
3. bei Dampfſchiffsleſſeln nach dem Heimathshafen bes Schiffes, ur Enmangelung eines ſolchen 
nad dem Wohnſizze des Schiffseigners. 


8.10. _... 
Form und Unterlagen des Antrags. 
I. Anträge auf Eriheilung der in den 8$. 7 und 8 gedachten Genehmigungen ſind als ſchleumige 
Angelegen heiten zu behandeln. 
II. Der Antrag iſt, 

wenn die Genehmigung zur Anlegung eines Lotomotivtehels für ‚eine Brioatanfelußtahn 
nachgeſucht wird, bei der —— Eiſenbahnb. örde, 

wenn der Antragfteller einem ber im $. 2 Abjag I Ziffer 4 genannten Betriebe 
oder einem Keſſel-Ueberwachungsverein ($. 3) angehört, bei dem guBändigen 
Vereindingenieur, 

im Uebrigen bei dem nad) 8. 2 Sonft zuftändigen SKeffelprüfer‘ anzubringen. - 
I Aus dem Geſuche muß der Dolftändige Name, ber Stand und ber, Wohnort bes Unter⸗ 
nehmers erſichtlich ſein. Demſelben ſind in je zwei Ausfertigungen beizufügen: 

1. eine Beſchreibung, welche nach dem dieſer —A anliegenden WMufter J 
für feftitehende, bewegliche Reitel und Dämpfſchif steifel anzufertigen iſt, 

2. eine maßjtäblihe Zeichnung, aus welches die Größe der vom feuer berührten Fläche zu 
berechnen iſt und die Höhe ‚bes niedrigſten yuläfiigen Waflerftandes über den TFeuerzügen 
und Die etwa vorhandenen Veranferungen und Verſteifungen zu eviehen find; Bei‘ Dampf 
ſchiffskeſſeln bat ſich die maßſtäbliche Seichmung auch auf den Sxhiffetheil, an welchem bir 
Keſſel eingebaut oder aufgeſtellt ift, zu erſtrecken 

IV. Wenn die Unlegung eines ſeſtſtehenden ſeeſſels weabßcchint wird, Io find ſerner in- je zwei 
Auöfertigungen einzureichen: 

3. ein —A welcher die an ben Du ber Sufelung bes aeflis nohenden Grunbfdt 
zu umfaſſen hat, 

4. ein Bauriß, aus dem ber Standort des Kefjels, der Standort und. die 95 'e bes Schorn⸗ 
ſteins, ſowie die Lage der Feuer⸗ und Rauchröhren ‚gegen bie benachbarten Grundſtücke 
Deutlich zu erkennen find, 


5. die ftatifhen Berehnungen für neu zu errichtende Schornſteine ſowie für 
größere Dachkonſtruktionen. 

V. Für die erforderlichen Zeichnungen iſt ein auf ihnen. einzutragender Maßſtab ‚gu wählen, 
welcher eine deutliche Anſchauung gewährt. Zeichnungen, welde nicht auf Pausleinwand Her- 
geftellt find, find auf Leinwand’ aufznziehen. Seiäönungen, welde durch Blaudrud ver> 
vielfältigt find, dürfen nicht verwendet werden. 


Beſchreibungen und geiänungen find von dem Berfertiger ı und dem Untegneßmer unter 
Ungabe bes Datums zu unterjchreiben. 


' Du 5 
Verfahren. 

J. Die Stelle, bei der der Antrag nach * 10 Abſatz II anzubringen ift, Hat Die Vorlagen techniſch 
zu prüfen (VBorprüfung), die erfolgte Prüfung auf ihnen zu beicheinigen und fie alsdann der ‚zuftändigen 
Beichlußbehärde ($. 9) vorzulegen. Wegen etwa nothwendiger Ergänzungen ber Vorlagen tritt die zur 
Vorprufung des Antrags zuftändige Stelle mit dem Antragjteller unmittelbar in Berbindung. 
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N. Su denjenigen Städten, in denen die Baupolizei einer Königlihen Behoͤrde zufteht, iſt "bei 
jöitehenden Dampftefleln das für uellftändig befundene, von dem Keſſelprüfer begutacktete Senehmigungs- 
geſuch vor der Beſchlußfaſſung dieſer Behörde ‚zur Prüfung zu überſenden. Diele Beſtimmung findet auf 
die für Bergwerke, Aufbereitungsanftalten und Salinen betimten Keſſel keine Anwendung. u 

z- 12. | 

J geſchehe ſuug 

lußfa über das Genehnigungsgeſuch erfolgt Mich das Kollegium der Beſchluß⸗ 

bebörbe. a Zutat ji fu Anlage iſt nach den beitehenden bau, fener⸗ unb geiundheitspoligeilichen 

Vorſchriften, ſowie al ben allgemeinen polizeilihen Beitimmungen des Bundesrathes über bie Anlegung 

von nmpftefjein (Bekapnimahung dch Reichalanzlers von 6. Augıft 1890, R⸗G.⸗Bl. ©. 163 ff.) 

zu p 

* —— pie Genehmigung nad dem Antrage des Unternehmers ohne Bedingungen oder unter 

denen er ſich ausdrücklich einverjtanden, erklärt hat, ertheilt, ſo bedarf es eines beſonderen 

Beſch el, onen die Behörde fertigt alsbald Die Genehmigung surkuude ($. 16) aus. Wird Die 

Genehmigung verfagt oder unter Bedingungen erteilt, mit denen ſich der Unternehmer nicht ausdrüdlich 

hen erflärt hat, fo erläßt die Beihlußbehörde einen fchriftlichen, mit Gründen verfehenen Beicheid 
an denfelben 

II. Der Unternehmer fan immergalß. m pm eier Kochen nach Zuftellung des Beſcheides ‚entweder 

Veſchwerde ar den Minifter für Handel ewerbe einlegen oder. auf mündliche Verhandlung. ber 

Sade durch Die Beſchlußbehörde antragen. ae in legterem Falle ergebende Befcheid kann innerhalb, 

zweier Boden nad) ber Buftellung durch Beſchwerde an den Miniſter für andel und Gewerbe 

angejochten werden. nn si | 
f ‚ 3. 


> “on * Vorbeſcheid. 
I. Sn Fällen, welche keinen Aufſchub zulaſſen oder klar liegen, ift der. Borfikenbe des Kreis⸗ 
Amis⸗ Stadt-) Ausſchuſſes befugt, Namens dieſer Behörde über das Genehmigungsgeſuch zu entſcheiden. 
Der 12 Abſatz II findet dabei entſprechende My * wendung. 
IL Wird fchriftlicher Beſcheid ertheilt, jo iſt Dem Unternehmer darin zu erö daß ihm gegen 
—— auf eier Wochen von, der Zujlellung an der Antrag auf Beſchlußfaſſung durch das, 
egium 12) zu tee.» 
IM. Für die erechnung der in dieſeni und. dem. vorigen Baragraphen, nöcgelärebenen Sriften, 
md Die e Vorſqrſſten De: Sinitprogeborbnung maßgebeud. . 
wo vr: 34 .. " au 
" Beftgwerbeverfahren. | | 
u Auf die Eilegimg der Beſchwerde ($. 12 Abſatz II und das meitere Berfahren findet he 
im des Geſetzes über die allgemeine a ewaltung pour 30. Juli 1883 Anwendung. Sn be—⸗ 
ſonderen — kamt zur Begrümdung der Beſchwerde eine Nachfriſt bemilligt werben. 
Der auf bie Beſchwerde "ergehenbe Beiheid wird der Be ehörde erjter Sean aus 
gefertigt, welche ihn in Ausfertigung dem Unternehmer miitheilt. 


S. 16. 
J. : Bei Ertheilung⸗ der Genehmigung zur Anlegung eines Dampftfes kann von der geneh- 
migenben Behärbe eine Friſt gelebt werben, binnen welcher die Anlage bei Vermeidung bes Erlöthens 
der —— in Betrieb geſetzt werden muß. Iſt eine ſolche Friſt nicht beſtimmt, ſo erliſcht die 
ertheilte rer ‚wert. Ser Unternehmer nach Empfang Der Omehmigungsurtunde « 16) ein Jahr 
vertreichen läßt, ohne den Kefjel in Betrieb zu nehmen. 
Eine Verlängerung der Frift kann von ber Behörde bewilligt werden, wenn erhebliche Gründe 
nicht entgegenfiehen. 


tı. 


$ 16, . 
" Gesefmigungänrtnude, 
L Für bie Ausſtellung ber Genehmigungsurkunde iſt Der amliegende Vordruck A zu benutzen. 
Für jeden genehmigten Keſſel ift eine befondere Urkunde anzufertigen. Werden mehrer 
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Keſſel gleider Bauart und Größe für eine und biefelbe Betriebsftätte genehmigt, fo be: 
darf es zur Ausfertigung der Urkunden nicht der Beifügung der im $.10 und im Bor: 
brud A verlangten Anlagen zu jeder einzelnen Urkunde; es genägt vielmehr ein Hinweis 
auf diejenige Urkunde, die die Anlagen enthält. 

. Sin denjenigen Fällen, in benen nad Ss. 12 und 13 dem Unternehmer ſchriftlicher Beſcheid 
zu ertheilen iſt, erfolgt die Ausfertigung der Genehmigungsurkunde durch die Beichlußbehörde erfter Snftanz 
nah Abſchluß des Verfahrens. - 

III. In der Urkunde find alle Bedingungen, unter welchen die Keflelanlage genehmigt worden 
it, aufzuführen. Die zugehörigen Bejchreibungen, Zeichnungen ımd Pläne find mit ihr durch Schmur 
und Siegel zu verbinden. ' n 

IV. Eine Ausfertigung der Genehmigungsurkunde ift dem Unternehmer, eine zweite ber Yang 
Ortöpolizeibehörde zu überjenden, an deren Stelle bei den den DBergbehörben unterfiellten Dampfteſſeln 
der Bergrevierbeamte tritt. Eine Abſchrift der Urkunde (ohne deren Anlagen) ift dem zu» 
tändigen Kefjlelprüfer zuzuftellen, welder daranfhin mit bem Antragfteller wegen ber 
Abnahme (8.25) das Erforberlide zu vereinbaren hat. | “ 


8. 17. 
Genehmigung mehrerer Lofomobilen durd eine Urkunde, 

L Die Genehmigung Tann für mehrere bewegliche Kefiel von übereinjtinmmender Bauart, Aus 
rüftung und Größe, weldhe in einer Fabrik im Laufe eines Kalenderjahred bergeftelt werben, gememjan 
im Voraus beantragt und dur eine Urkunde ertheilt werden. De 

U. Für jeden auf Grund diefer Genehmigungsurtunde Bergeftellten beweglichen Keſſel iſt eine 
mit der Fabriknummer zu verfehende, durch den zujtändigen Keflelprüfer zu beglaubigende Abſchrift der 
Genehmigungsurkunde mit ihrem Zubehör anzufertigen. Diefelbe gilt als Genehmigungsurtunde für 
den Keſſel, deſſen Fabriknummer fie trägt. rn 


8. 18. | 
Geuchmigung alter Keſſel. ’ “ 

L Den Gefuhen um erneute Genehmigung bereit andermweit im Betrieb ener alter Kefiel 
($. 8) ift ein vollfländiger Nachweis über den Erbauer des Keſſels, über die früheren Betriebäftätten, 
über die Zeit, während welcher der Kefjel überhaupt ſchon betrieben worden ift, und über die Gründe 
beizufügen, welche dazu geführt haben, ben Keſſel außer Vetrieb zu ſetzen. ' 

U. Vor der Entjheidung über ben Genehmigimgsantrag ift eine innere Unterſuchung des Keſſels 
mit genauer Crmittelung der Bejchaffenheit des verwendeten Bauſtoffes und der in den einzelnen Keſſel⸗ 
theilen vorhandenen Blechitärfen (durch Anbohren u. dergl.) vorzunehmen. Auf Grund diefer Ermittelungen 
wird, falls darnach die Genehmigung überhaupt ertheilt werden kann, die Höclie zulälfige Dampfſpannung 
feftgelegt. Bei denjenigen alten Keſſeln, die nicht befahrbar find, Tann Bad dem Ermeſſen 
des Keljelprüfers zur Ermittelung ihrer Beſchaffenheit mit der fonftigen Unterſuchung eine 
en ode verbunden werben, die alödann als erite Wafjerdrudprobe (8.22) ans 
zufehen ift. ur 

Ol. Bei denjenigen alt angelauften Dampfleffeln, deren frühere Dampfipannung und Herkunft 
nicht nachgewieſen werden fann, darf die Wiedergenehmigung nur ausnahmsweiſe auf Grund einer nad) 
obiger Anleitung bejonders forgfältig ausgeführten Unterſuchung der eg Beichaffenheit des Keſſels 
und a nur dann erfolgen, wenn ber Antragiteller ſelbſt die Auffielung und Benutzung des Keffela 
eabſichtigt. 

IV. Vorſtehende Beſtimmungen finden auch auf ſolche Keſſel Anwendung, welche aus Theilen 
alter Keſſel unter Hinzufügung neuen Bauſtoffs hergeſiellt find. Br 


8. 19. . 
Erlöſchen der Genehmigung. 
Iſt ein Dampfkeſſel während eines Zeitraumes von drei Jahren außer Betrieb gejeßt, ohne daß 
stiftung nachgefucht und bewilligt worden ıft, jo erliſcht die für ihn extheilte Genehmigung. Das 
Verfahren für die Friftung ift daſſelbe wie für die Genehmigung zus Anlegung von Dampfkeſſeln. 


r 
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II. Inbetriebſetzung der Bampfkeffel. 
8. 20. 
Dampffeflel find, bevor fie in Betrieb gejebt werben dürfen, duch die zuftänbigen Keſſelprüfer 
($$- 2, 3 und 5) einer Prüfung der Bauart (Konftruftionsprüfung), einer Wafferdrudprobe und einer 
Abnahmeprüfung zu unterwerfen. 9 


Prüfung der Banart. 

Die Prüfung der Bauart hat die Unterfuchung des Keffels in Beziehung auf Zufammenfegung, 
Banfioff und Ausfährung zum Gegenftanbe. 

8.22. . 
Waſſerdruckprobe. 

J. Die Waſſerdruckprobe bezwedt Die Ba etwaiger bleibender Formverände— 
zungen imd der Dichtigkeit des Kefjels.. Sie erfolgt bei Dampfleſſeln, welche für eine Dampfipannung 
von wicht mehr als fünf Atmofphären Ueberdruck beftimmt find, mit dem zweifachen Betrage des beab⸗ 
ſichigten Ueberbrudes, bei: allen übrigen Dampfkeſſein mit einem Drude, welcher ben beabfichtigten 
Ueberdruck um fünf Atmoſphären Aberfteigt. 

H. Unter Almofphärendrud wird ein Drad von einen Kilogramm auf das Duabdratcentimeter 


verſtanden. 
.,, II Für die Ausführung der Druckprobe muß der Keſſel vollkommen mit Waſſer gefüllt fein; 
in jemem höchiten Punkte muß eine Deffnung angebracht fein, durch welche beim Füllen die atmofphärifche 
Luft entweichen fann. Die Keffelmandungen müfjen dem Probedruck widerftehen, ohne eine bleibende 

ver Form zu zeigen unb ohne das Mafler bei dem höchften Drude in’ anderer Form als 


Beränderung ihrer For 
ber von Nebel ober feinen Perlen durch die Fugen bringen zu laſſen. 
” 8. 23. ’ 

L. Die Waſſerdruckprobe, welche womöglid) mit der Prüfung ber Banart zu verbinden ıjt, erfolgt 
nad) der legten Zuſammenſetzung, jedoch vor der Einmauerung oder Ummmntehmg bes Keſſels. Sie 
Jam vor ber Genehmigung der Keſſelanlage (in ber Keſſelfabrik) ausgeführt werden. 

HI. Dampfkeſſel, welche der Drudprobe am Perfertigungsorte unterworfen und demnächſt im 
Ganzen nach ihrem Aufitellumgsorte geſchafft werben find, unterliegen einer weiteren Drudprobe vor 

Einmauerung oder Ummantelung nur bann, wenn fie durch Die Verfendung oder and anberer 
Vveranlaſſung Behhäbigungen erlitten haben, welche die Wiederholung der Drudiprobe geboten erjcheinen 
iofen. Dabei macht es Leinen Unkerſchied, ob der Berfertigungsort in Preußen ober in einem anderen 

ante belegen it (vgl. 8.6: Dampfkeſſel aus dem Auslande müſſen den im 
Abſchnist IH biefer .Anweifung worgeichriebenen Prüfungen fiets unterworfen werden, 
insbefondere sft bei den aus dem Ausland eingeführten Lokomobilen die Ummantelung 
eis zu entfernen. | f 2 ' va 

68. 24. 


| Nieteſtempelung. 

Nach Ausführung der Druckprobe hat der Keſſelprüfer — vorausgeſetzt, daß ſie zur Beanſtandung 
des Kefjels keinen Anlaß gegeben hat — A, Kupferniete, mit welchen das Fabrikſchild (8. 10 der allge: 
memen polizeilihen Beitimmungen vom 5. Auguft 1890) an dem Keſſel befejtigt ift, mit feinem Stempel 
zu verfehen., Diefer ift in dem Prüfungszeugniffe abzubruden. 

oo 8:28. 
Abnahmeprüfung. 

I. Die Abnahmeprüfung feitzuitellen, ob die Ausführung der Keflelanlage den Beitimmungen 
der eriheilten Genehmigung — Sie iſt bei Keſſeln, die eingemauert werden, nach der Einmauerung 
vorzunehmen. | Be 

m Bei Dampfihiffstefleln erfolgt die Abnahmeprüfung in bem Heimathshafen des Schiffes 
oder in dem erften deutſchen Anlaufshafen ober an bem Drte, an welchem der Keſſel in das Schiff 
eingebaut oder mit demfelben verbunden worden if. Bei Schiffsfefleln, welche in einem ber Bunbes- 
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ftaaten genehmigt worden find und im Preußen zur Abmuahmeprüfung .geftellt werben, hat die Unter 
ſuchung ſich auch darauf zu erfiredien, ob ven tenigen Genedntnm bedingungen, welde nad Maßgabe 
der in jenem Bundesſtaate über die Anlegung von Dampfſchiffskeſſeln geltenden bejonderen polizeilichen 
Beſtimmungen vorgelchrieben wurden, entiprochen worben iſi. · . 


$. 26. 
Wirkungen der Ahuahmepräfung. 
I. Auf Grund der durch den Keſſelprüfer ordeungsmäßig beicheinigten ($. 27) Abnahmeprüfuug 
darf der Keſſel ohne Weiteres in Betrieb gejept werden.  : .. 
II. Bewegliche Keſſel, deren Inbetriebnahme in einem Bundesſtaate migt worden iſt, 
können — vorbehaltlich der Beſtimmungen über die regelmäßigen Unterſuchungen (Abſchnitt V) — in 
jedem andern Bundesftaate ohne nochmalige vorgängige Genehmigung in Betrieb geſetzt werden. Daſſelbe 
gilt für Dampfſchiffskeſſel, wenn fie fih auf Schiffen befinden, welche Gewäſſer verſchiedener Bundes- 
faaten befahren. Jedoch ift: von der Inbetriebnahme folder (beweglider und! Dampf» 
ſchiffs-) Keffel dem zuſtändigen Kefjelprüfer unverzüglich Anzeige zu eritatten (mgL 8. 49. 
IU. Bevor ein beweglidyer Keffel in dem Bezirke einer Ortspolizeibehörde in Betrieb genommen 
wird, ift ber Lebteren von dem Betriebsunternehmer oder deſſen Stelluertxeter unter Angabe 'der Stelle, 
an welder der Betrieb ftattfinden fol, Anzeige zu erftaiten. Iſt der Keſſel für die der Aufficht der Berg: 
behörben unterftellten "Betriebe beftimmt, ſo it die Anzeige. den in.$.2 Abſag I Biffer 1 Bezeichneten 
Beamten zu erftatten. on 
' 8. 27. 
Beſcheiuignugen. Reviſionsbuch. | | Ä 
1 Die Keffelprüfer haben über die von ihnen ausgeführten Prüfungen der Bauart, Drudproben 
und Abnahmeprüfungen jchriftliche Beſcheinigungen auszuftellen und binnen drei Tagen dem. Kefielbefiger 
auszuhaͤndigen. Sie haben fi zu diefem Behufe der anliegenden Vordrude B, C, F und & zu bedienen, 
per Vordrude B und F jedod nur in dem Falle; daß die Wafferdrudprobe nicht in Verbindung mit ber 
Prüfung der Bauart bewirkt worden if. Die Beicheinigungen find mit ber Genehmigungsurlukde ($. 16) 
und ſämmtliche Bapiere mit dem Revifionsbucdhe zu verbinden. 
II. Abſchrift der Beſcheinigung über die Abnahmeprüfung ift ber Drispoligeibehörde oder der. au 
ihre Stelle tretenden Bergbehörde mitzutheilen. 
LI. Derjenige Kefjelprüfer, welcher die Abnahmebeſcheinigung ausftellt, hat gleichzeitig. das Xätel- 
blatt für das zu dem Kefſſel gehörige Revifiondbuch, unter Benußung des anliegenden Vordruckes D, auszu⸗ 
LLUfertigen. Als Einlagebogen des Nevifionsbuches ift.der anliegende Vordruck ‚zu verwenden, Dem meuen 
_ Reviſivnsbuche ift das biaherige Keſſelbuch vorzuheften, oder e8 find Ahfchriften ber lebten in dem 
alten Keſſelbuche enthaltenen Beſcheinigungen über äußere, innere Unterfudangen‘ und 
Drudproben in das neue Reviſionsbuch zu übertragen und die Abſchriften duch den 
KRejjelprüfer zu Beglaubigen. ‚Die Beijhaffung ber Revifionsbäher (Wotdrud D und. BE) ift 
Sade der Kefjelbejiker und bat auf deren Koften zu erfolgen. Bu 
IV. Revifionsbücher für beweglihe Dampfteſſel und Dampfichiffsfeffel, welche in einem anberen 
Bundesſtaate ausgefertigt find, werben in Preufen zur Weiterbenutzung zugelafien, auch wenn die Eins 
lagebogen dem Vordrucke Ei nicht entſprechen. en 
N. Die Genehmigungsurkunde mebft Anlagen und das Revifionsbud find an der Beiriebsſtätte 
bes Keſſels qzubewahren und jedem zur Auffiht zuſtändigen Beamten ober Sachyerſtändigen auf Ber- 
angen vorzulegen. “7 nn Bu rn nr 
VI. Für SKeffel, welche ber Waflerdrudprobe (8. 22) in einem anderen Bundesſtaate imterworfen 
worden find, ift der Nachweis einer Prüfung ber Bauart ($. 21) nicht zu fordern. 


IV. Prüfung nad) einer Hauptausbeffeung.: 
8. 28. .. TC. .. “ 


* 


I [ 


1 Dampfteiet welche eine Aushefferung in ber Keſſelfabrik erfahren Haben aber ‚sur Aus- 
befjerung an ber Betriebsftätte ganz bloß gelegt worden find, müſſen vor ber Wieberinbetriehfegung einer 
Prüfung mittel Waflerdrudes unterworfen werden. . u | 


— 








I. Eimer gleichen: Bräfung’ bedarf es, worin bei: Meifein dutr"immerene Feuerrohr ein ſoͤlches Rohr 
md bei den wach Art der ;Lofomoötiekeffel gebauten Reken dir Feuerbüchſe :Begufe Musheffenadg:sutee 
Emenerung herausgenommen, ober wenn ber ehlindriſchen web Siedekeſſelu ‚ohte . uber. mehrete "Wien 
nen eingezogen erben. - Art und Umfamg der ‚uusdefterumg ft in Spalte „idemertungen‘ 
des Gebührennahmeilee furz anzugebew : - 

Die Ausfähniig Der Dindproben erfobgt Auch duch ben Wakflhcifem ‚ber «€ RN and. 3 mit de 

—5 eb m den FJallen des abſahzes Ir dieſes Paragraphen ‚Die: „wog oBlegung as er 
m orderli er 23 : 

IV. Ueber die Drudprobe iſt unter Bempung, des Vordruces B eine Beſcheinigung auszuſtellen, 
die mit der Genehmigungsurkunde des Keſſels zu verbinden iſt. In der arlgemigung iſt anzugeben, 
worin die audgeführte Ausbefferung beftunden hat und von ıbem fie — irkt worden’ if. 

V. Eme erneute‘ Stempelung ber’ das Fabrikfcheld mit dem— Bett verbinbenden 
Niete findet bei Brudproßen nach Hanptausbe ſerungen wicht ſotk eh genügt urelmehr, 
in ber ee nigun uf Die ee Stempelung hinzuweiſen. 

VI. Ber Fefiheffenven Keffeln; deren: Fabrifſchitder Kai den bar: Haß ber 
allgemeiney polizeilihen Beitimmungen vom 5. Wugıft' 1890 'br hendert Bef immunmgen 
bisher nicht mit t Küpfernieten mit dem Keſſél berbunben ſind, Tann dieſe Werbi un und 
die Stempelung ber Niete nur bei erneuter Genehmigung Buch fordert werd 
Vorſchrift erftredt ſich nicht auf bewegliche Rertel 4 ah f föreſſel (dergl.“ .,20 der 
allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen vom 5. Auguſt 

VI. Durch Drudproben fa gu aptansbefferumgen werden Die regelmaßigen 
Unterſuchungsfri en der heiten 29ff.) nicht unterbröſchen, jedoch kann eine ſolche Drück⸗ 
probe an Stelle einer in demſelben Etatsjähre rätltgen regelmäßigen WBaſſerbruckprobe 
ireten. Eine bejondere Me me IO IH. ber Seinheenesu) erfolgt 
in leßterem Falle nicht 


V. Bescimähe Mei Anterfunen, en 
R =]. uni u: 2 9— 4 
Jeder zum Wetkiebe‘ nie Dom, er. mag unausn fat ober nir in beſtimmten 
gektabffnitien ober -utiter gewiſſen Rotkrwfegungen (3. B. ad Referveleſf betrieben werben, M von Bett 
zu Bert er wchnijgen Unterſuchung zu ufiterziehen. - 
HM. Diefer Boöſchrift unterliegen - ‚Dampfleilel dann nicht mehr, wenn ihre Genehmigung Died) 
jaͤhrigen Nicht ietaug ($. 19) oder durch ausdrücklichen ber Pollzeibehörde und dem. zußandigen 
—— n Verzicht erloſchen if Endlich ruhen die Unterſuchungen an "beim burch 
8.33 ah un vor le henen falle. 
J. ung von den wieberhetenen Unterfuchnigen kann nur x tun SB: des 
weniters far "Sande und Gewerbe erfolgen. : 





if t 


5 80. tn + ĩ 3 
Die lechmiſche Unterkuchung bezvodt bie Bräfung:: 
‚4. ber fertbauernden Uebereinſümmung der Famcningen mit ben beftehomben rialiten und 
: polizeilichen Varfchriften und mit Dem Juhalt der Genehmigungturtunde, | 
2. ihres betriebsfähigen Zuftandes, 
3. rer. fachgemäßen Wartung, imebefonbere ber beſinntamgemmdhicen Berspung: ber vor« 
vorricgtungen. 


 . „gelihekebertew. Sicherheits 
8. 31. 
4. "Die: linieruchung . erfolgt, joweit nicht die. im 512, Abſab F: izE 4,,88. 3 und_5 
benannten Sachpertänbigen zuſtaͤndig find, ‚bush- den ſtaatlichen amten, in ‚behen 


Amisbezirke fish Die Keſſelaulage hefinbet. 

Il. Bewegliche Bee, gehören zu demjenigen Bed, in weldem - ‚ibg — ‚oben deffen, Vertreter 
wohnt, Dargpſchiffalefſel zu demjenigen, in welchem die Schiffe überwintorn oder, ſallan dies außerhalb 
Landes geſchichn zu domjenigen, in welchen, ihr —— — ſich befindet. 


2 


- 10 — 


II. Auf Erſuchen des: hiernach guftänbigen Brüfungsbeamten ober quf.Antrag bes Keffelbefihers 
törmen die technilchen ‚Unterfuchungen von: Beweglihen und Dampffcifisfefleln von. denjenigen. Brüfungds 
heaurten ausgeführt werden, in deſſen Amtsbezirk fich ‚den Keſſel gux, Zeit der Fälligkeit der Unterfuhung 
befindet: .-Der bie Unterjuhung ausführende Beamte hat in dielem falle Abſchrift des Prufungsbejundes 
dem nad) Abſatz II zuftändigen Prüfungsbeamten mitzutheilen, .. .:: 5 * .- 

on tem EV. Beregliche Bampflefjel; ‚welche nuf Bergmwerkes,. Aufbereitun, 
amdenmqugchörigen Anlagen „nerwenbet werben; unterliegen während bes 
wiederlehrenden 


miiglten ober Salinen und 
Damer dieſer Verwendaug ber 
rſuchüng durch ben nach $.2 Abſatz I Biffer 1 zuſtaͤndigen Beamun 


"L Die amiliche Unterfuhung der Dampfteffel_ift ‚eine äußere oder eine. innere ober eine 
Prüfung, duch Waflerdrud, Für die nahgenannten Untertugungsfeifien find bie ‚Etatsjahre, 
d, H F Zeitraum zwiſchen dem erſten April bes einen und. ves olgenden Jahres 
maßgebend. - . 


: äfige äußere Unterfuchung finbet Bei jelehenhen Damıpfteiein, alle yigei Saft, 
in Rp ae iu a on 
. almäßige innere. Unterfuhung ift Hei feſtſtehenden Meffeln alle.vier Jahre, bei be 
wegli te und bei Schiffs dampfteſſeln alle zwei Bahr vorzunehmen. 3 
a 
a . . mit, Dpr..in dein⸗ 
felben inneren Anterfuchung moglichũ —e— ang Datum Di, Dan MM 


eh Low Lind 
V se Unterſuchung ann nach dem Ermeſſen des Prüf ur, eine Mafferbrudprabe 
erghn If fetb, — ——— erſe ben bej Beat, 
welche pr Bauart halber ‚nicht genügend. beſichtigt werben Zöumen. . :.1. .. um um num. 
In denjenigen Jahren, in denen eine innere Unterjuhung oder eine, Walferdrudpr be ‚non 
genommen be fommt Fa ben feſiſtehenden und bei Be rein bie jalige Tegel mp 
äußere Unterfuhung in Fortfall. Bei den Dampfſchiffslkeſſeln ift, biefe thunlighſt mit ber Inneren 
fudung ober mit der Wafjerdruc die le “nn J — uß 
VIL Die äußeren Unterſuchungen führt der Prüfungsbeamte im Laufe bes Etatsjahrs, i 
dem fie.fällig. werben, zu einem ihm genehmen Beitpunbe, auf, ir. bie inuexen Amterſuchungen und 
Bafferdrudpraben ‚Laufen. die Prüfungsfriften: vom Tage. ‚ben teriniichepolizeilihen. Aanghme, oda „Der 
legten gleihartigen Unterfuhung ab. Ihre Ueberichreitung um. mehr nj#.zıpek Monake:ift mir audnahmd- 
weile und nicht über einen Zeitraum ‚von ſechs Monaten. zuläifig., und iſt in dem Jahresberichie des 
Keflelprüfers ($$. 4 und 39) zu begrünben.- nm Deren rn 
1, „VII Wenn ein Keffeliauf bie Dauer, mindeftens eimes Jahres pollftändig, auher 
Betrieb geſetzt und bem zuftändigen Keffelprüfer entiprechende Anzeige gemacht wird, ſo 
ift dis Beit bes. angemeldeten Stillftandes bis gur;Dauer von zwei Juhsen bei Berechnung 
der Prüfungsfriften außer Anja zu bringen. Bon der Erhebung. ber Jahresheitsäge-ift 
nur dann Abftand zu nehmen, wenn der angemeldete Stillftand fi über ein ganzes 
Etatsjahr erftredt. Nach einer Betriebsunterbrechung von mehr als zweijährige Dauer darf der 
Betrieb erft nad) Vornahme einer inneren, mit WBaflerdrudprobe verbundenen: amtlichen, Unterjuhung 
miebercehöffnet; werben. Die Verjährung ber Genehmigung ($. 19) wird durch die augemelbete 
Außerbetriebftellung nicht unterbrochen und kann aud nit dur Unterfuguugen an nidt 
im Betriebe befindlihen Kefjeln aufgehalten werben. 5 8 
nr R Bei. Bemeſſung ‚ber. Friften werden: Unterfuchungen,. welche. in ‚einem. anderen Bundesſtaate 
von ben dafelbft zuftändigen Sadhverftändigen vorgenommen worben find, den in Preuhen vorgenommenen 
gleich geachtet. g 8. 


1. 4, Die äußere Unterſuchung beſteht vornehmlich in einer Prüfung bee ganzen Betriebsweiſe des 
Keſſels, eine Unterbrechung des Betriebes darf Dabei nur verlangt werden, wenn Anzeichen gefahrbringender 
Mängel, beren Vorhandenfein und Umfang nicht anders feſtgeſtellt werben kann, fi} ergeben haben. 

4. Die Unterfuchung ift zu richten: ' ü — mus) J 
auf bie Ausführung imd den Zuſtand der Speiſevorrichugen, ber Waſſerſtandsborrichuungen 
wobei zu bemerken iſt, daß Probirhähne währendides Betriebes Ann grader 
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Ts Nibtung burftoßbar fein müſſen, ber Sicherheitsventile und ehnaiger auderer Sicher» 
Ä ijsporrichtungen/ ber Sruerumgeanlage unb ber tel gur Regehing und Ablpernung bes 
tritt3 der Luft und zur ihnnlichſtſchnellen —— des Feuers, 
„m: alle: ohne Unterbrechung oder '& Habigens des‘ Betriebes zugänglichen Mifetgeit, 
Yo.  namanilich die Feuerplatten, ioweit fie ger 8 efigtigung frei. liegen, : 
auf. Die Ansrbnung und ben Zafiand der Abblajevortidjtungen, die —2 sm 
"Reini ung. des Stellelinmern 'ober bes 'Speilemaflers und ber TFenergüigde, forte : — '" 
af alle etwa noch gem. Betriebe des Keſſels gehörigen. Einrichungen. un za \ 
M. gen: ſind in ber Regel durch Sngangjeben zu "prüfen. BE 
.. |. —* iſt bei der —A— Unterſuchung zu prhfen, ob der Keffelwärler' Me zur Sicherheit 
des Betriebes erforderlichen Borrichtungen auzuwenden und bie im —— der Gefahr uorhwendigen 
Raßnahmen zu ergreifen "und *ö er mit ber ſachgemahen Behanblmg t der Feierung hub und: aller 
abge vertraut 


Ps Ze s. 34 u 
I. Die innere Unterfuchung bezwedt die Prüfung der Beichaffenheit bes Athendweie „reise 
dabei, joweit wie nöthig, von innen und außen durch den Keifelprüfer genau zu beſichtigen ift 
u ihrer Ausführung ift der Betrieb des Keſſels jo jrüpgeitig.. —I — „dab der 
Reijel und die Säge gründlid gereinigt werden tönnen, und ab get, — Fe 
dee Einmaunerung oder Ummantelung foweit wie nölhig zu’ entferneft, ee ne et] ung ſi h 
* IR zur Geige‘ dutch Befahrung der Züge ober auf andere Weiſe bewirten läßt.“ An in be 
—ãA— gefordert werden, daß Feuerröhren, die nach der bei —S ge ebräi lichen Art 
—* herausgenommen werden. Wo Zwei oder mehr Dampfkeſſel mit einer gemeinfamen 
Dampf: oder Speife- oder Wafjerablap-Rohrleitung verbunden find, if der der inneren 
Unterfudung zu unterwerfenbe Dampfkeſſel zum ber unterſuchenden Perlonen von 
jeder der geneinfamen Rohrleitungen in augenfalliger und wictſautr ee dur, 
geeignete Vorrihtungen zu trennen. 
Die innere Unterſuchung ift vornehmlich zu richten 
: auf bie Beſchaffenhen der Keffelpandungen, Net, "Anter 4. ib ninheohre wobei 
“äte ermiülten: :iR,'-ob bie Widerſiandsfähigkeit biefer Theile dur Gebrauch‘ lg ift, 
R auf das „Boräanenfein und die Natur bes Kteffeliteins, feine gerigenbe wu dung und‘ 
‘ bie Mütel dazu, .. 

Ä auf deh Zuſſand der Waflerzuleitungsrößren und ber Reinigungsdffnungen, ee 
auf den Zuftand der Speiſe- und Dampfventile, 
quf den Zufland der erbinbungsrößren zwiſchen Keſſel umd Manometer ‚bezw. Waffe 

: Hanbögeiger, jowie: der übrigen Siderheitsvorrichtungen, 
auf den Sufanb der ‚ganzen generungoeimrichnng ſowie der derente — wie 
en) ‚ ‚hmnerbeih bei Keiele. 
8.36 


J 1 Die Bat erbhäproße" ‚beamedft . die theitun g. etmaig r3 Bteißenber — 
anderungen und pet! ——— des Same Sie Er Nr Hein, welche für eine Dampjipammung 
vom nicht „eb ala zehn Atmoſp ten Meberdrud Ale: ab i dem anderihalbfachen Betrage deẽ 
genehmigten Leberdrudes,, im De rigen mit einem Drude, welcher u genehmiglen Ueberdruck ‚u fünf 


Amoiphärgm See 
Immuingen bei $. 22 Abſatz .Il.und IN finben entfpredende Auwenbung 
II. Bei der Probe iſt, ſoweit dies vom Prüfer verlangt wird, Die Ummauerung oder ms 
mantelung des Keſſels zu bejeitigen. Mit der Waſſadrudprobe I it eine Behfung der Sicherheitsventile 
auf bie Richtigkeit ihrer Belaftung, zu verbinden. ,. .  ,... ep. .mreyg | 


nn meh an 8 : 411267 ed 
:.: I Werben bei: einer: Unterfüchuig erhebliche Unregelmaͤßigkeiten in bein‘ datiche ernittelt, ober 
erjcheint die Beobachtung eines zur Zeit noch unbedenklichen Schadens geboten, fo dann nach ‘dent Er 
mefjen bes Kefjelprüfers in fürgerer Friſt, als im 8. 32 fetgejet iſt, eine außerorbentliche Unterfuchung 
Dorgenommen werden. Ze 


FL} 


Ar 
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Jh Hat seine Unletiuchung Maugel ergeben, melde Geſahr Herbaitühten: Lönmen;: und wirb dieſen 
nicht felart abgehollen ja mag nach, Ablauf. dev zur Herſtellung des vorſchriftamaͤßigen - Yuftanbes pi 
äufegenben Friſt bie Untenfucang. von Neuem vorgenommen merden.. 7 7.2". 

1 Ergieht ſich bei den Unterſuchuug dad Keſſels ein Zuſtand, welcher eins unmittelbare Gefahr 
einjchließt, jo ift bie Sontfeßeng des Beiriebes bis zur Wefeitigung: bee Gefahr zu . meterjagen und ber 
Palizei des Dres, an welchem ſich ber Leſſel befindet, ünderzüglich Auzeige‘ zui exjtatten. Dieje 
hat darüber zu machen, daß Der. Keſſel nicht: wieder is. Betrieb: gelegt wird, bi®. durch eine: nochmalige 
uͤnterſuchung der vorjepriftsmäßige Zuſtand der. Anlage feitgeftellt it. . : J En 
IV. Bei Dampfleſſeln, bie einer Adniglicen Vehörde oder. einer ſolchen Eiſenbahnderwaltung 
gehören, welche den immuwmgen bes Geſehes vom d. ber 4888. unterliegt, dei an bie Stelle 
ber Drtßpoligeibehörde «ber. bie Mufficht. über Dam Aeffelbeirieb . führmsbe: Beamte beim.: die zuflänbige 
ftaatliche Aufſichts behörde, bei: den ber Verghehörden unterfiellten Dampfleſſeln der zuftäntsge Bergrevier- 
beamte. Dieje Behörden fönnen, fobald fie nicht am Betriebsorte oder in beiten ummitlberer Nähe 
ihren Sig haben, die Poligeibehörbe des Drtes zur, Ueberwachung ber angeorbneten Außerbetriebſetzuig 
eines Dampftefiels unter Piheitung, bed Sachverhalts hinzuziehen. or 
on B “il or - 8.31. b Pau Zee mo J 
erfolgt ohne vorherige Beüachrichtigung des Keſſelb 7 
a Bemeg ichen und Danpiihiftatetlein,. wel — Ber 
Zeitpunkt für diefe Unterfugung. mit hem Kajjelkefiger 


inneren Unterſuchung oder Waflerdrudjirabe ift der Befiber. mindeſiens 


ont 





Teßteren Unterſuchungen ift umbeidabel.der, Befti mungen im 
— 10 au wählen dab dc Belt dr 19 wong 


IV. Bu dem Ende ift namentlich ‚bei Anlagen, deren Betrieb nur zu, aamilier..Beit ‚im Jahre 
unterbrochen werdon Tann, dieſe zu. mählen. Bewegliche Dampfieffel tönnen von dan Meſitzern oder 
ihreu Werfretern an einem. beliebigen Drie innerhalb des Amtöbezirlg: be&: zufländigen 
Keffelprüfers-für die Unlerfuchung ‚Bereit geftellt werben. . RE 

V. Beweglihe Keffel auf Bergwerken, Aufbereitungsanftalien oder Salipen, Mnattapen Hütten und 
unter Zeitung ber % betriebenen Sieinbrũchen find van. den im 5. 2 &blah.] Biffer 1 genannten 
Beamten auf der Betriebsftelle zu unterfudhen: 5 Fe ean od 

0 Ve Zuurd-dig.IAntzpfuchung der Dampfishiffsteifel bürfen bie Fahrien der Schiffe nicht geftört werben; 
die innere Unterfuhung und Wafferdrudprobe non Dampfſchiffskeiſein ift. vor dem Beginn der Fahrten 
bes beireffayhan Jahres zu hewirlen. oo. FE , R 

VI. Falls ein Steffelbefiger der Anforderung des zur Unterfuching berufenen Bramten. ben 
Keffel für die innere Unterjuhung ober Waflerbrudtprobe bereitzuftellen, nicht entſpricht, fo ift, ber 
Beliger des Keſſels auf Erfuden des Keffelprüfers durch die auflänbige Orts polizei⸗ 
behoͤrbe mitteift poltzeiliher Berfügiing unter Sttafandröhung [Tttel IV und V deg Tandes- 
vermaltungsgejeges) —— den Keſfel an einem dom Keſſelprü, et feſtzufe benden 


Tage für die vorzunetzmende Unterſuchung ordnungsmäßig bexeit zu Kellen ober,. wenn 
Gefahr im: Verzuge erſcheint, den Betrieb bis auf Weiteres einzuftellen., . 5775 

VI. Die zur Ausführung ber Unterfuhjung erforderlichen Arbeitskräfte, unb Worrichtungen Hat 
ber Beſitzer des Keſſels bem, Beamten unentgelilich zur Verfügung, zu Helen." .”;' 


ı . dh 
on DES ua Ban? pe Fee Zee 6. 883. in J FR 

I. Der Befund ber Unterſuchungen ift in das Reviſionsbuch firhjutragen, . 

U. Zur Abftellung der bei den Unterfuhungen: vorgefunbdenen Mängel und Unregelmä; igfeiten 
Tanız. ben. uniesjucgende "Bogaute. unten. Wittheilung eier Abſchaiſt. des Wermerkenr;ühen bed @Ergebniß ber 
Unterfudgung bie Unfsrftägung her Poligeibehöpde des Mries, an -weldem.-firh ben::leileh "befindet; in 

ufprud; nehmen. PR Da . B . nt PER 
Il. Der 8.36 Abfag IV findet entiprehende Anwendung. ne ui 
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’- he “ I, m ‚Dafeieydnr 1; 


- 1. Bis zum 1. Juni je jebes 1 Jahres Hei Yaben bie ftaallichen Bräfin sbeaniten' dem 
avniglichen Ba ernten des Bezi Berlin dem Köntglidyen e enten — 
einen Jahresbericht über DIE‘ von ihnen auf Sa dieſet Anweifung‘' geübte‘ Thätt keit zu erfiatſen 
Dieſem —— find beizufügen: 
1. eine Nachweiſung fämmtlider im Laufe des verflojjenen Statsjahres ausges 
— wiederkehrenden, außerordentlichen Unterſuchungen, * er auf, Antrag 
erfolgten Prüfungen fowie ber erften re unb’ Asmahmtn nebit 

deren Ergebniß nach dem anliegenden Borbru 3 
2. eine Nachweiſung, aus welcher ſich ergiebt: — 

a) imdieweit der Zugang vor Dampfteffeln anf ——57 — ſolcher ober: 
Uebergange von Dampfteffeln aus her een N gt dt dur act ut" 


bh) inwieweit Der gang” von D 
auberent Bezirken ober auf dem —2** au ber ſitiatlichen im. "he a 


i Auf die Deanpfteſſel der Eiſ ſenbahnen ſowie der Stausbtruverwaltung uith "auf bie den 
Bergbehörden unterſtellten Dampfleſſel findet dieſe Vorſchrift keine Anwendung. 
J 


— Be 
L Die Gebühren für bie die. von Vennaten. des Staaies oben von fiaatlich heanftrngken; 
Bereinsingenieuren :(& 2 Abſatz! ‚Bihfer 4) ausgeführten Dampfleſſeb⸗Unterſachungen werden auf 
diejenigen Beträge feftgeleßt, welche fih aus Ziffer I-III der. Beiliegenden Gebüßreuoxbiueng. ‚ergeben: 
Dei der Gebührenberehnung find die Heizfläden der Dampflejjel nur bis gr erken. ——_ 
—— shne Rückſicht auf. die zweite Dezimalſtelle einzuſetzon. Die Feſtſetzung und 
Einziehung dev Gebühren und Koſton erfolgt. durch die Böniglichen: — — Reäfidenten; in Verliu⸗ 
durch den Königlichen Polizei⸗Prãſidenten bei Heſſelunterſuchmgen auf Vergwerken. Aufbereittungsanftalten 
und Salinen duch die Königlichen Oberbergänmter. 
D. Die Kefjelprüfer haben diefen Behörden bie Berehnung ber Jahresbeiträge 
nad dem anliegenden Bordrud:Ki P..4 in einfacher Ausfertigumg: bid zum 17 Mäi jedes__ 
Jahres einzureichen... Anderweite Webühuen- Berechnungen (nach Borbnid' K Pe 
ſchuitt JI und IIIl der Gehährenendnung) find wit einem Gebührennachweis (Vordruch P. 3}; 
in welchem die —A— — nach Kraiskaſſen georduet einzutragen Ktandı; 1 nixch 
den anliegenden: Muflern den im Abjag I bezeichneten. Behörden hi zumi 10 jede 8: Monate 
in einfacher Ausfertigung vorzulegen. Etwa nadträglid einzugiehende 8 ebühren — 
und folshe für im. Laufe des Eiats jahres neu hinzukretende Rei al ‚kat im: dor ‚Nehenben 
Tuminen zu liquidiren. nd 
LE Be EV F 4. J EN . 

In denjeni en Regi bezirken, in denen die Kefſelu MM hie Ne en! her 
Benetbeihfpehtiom —5 — werden. ar Bi die Gebühren, | e Bann Si für’ — Dem — 
erheben ſind, welche durch die Anweiſung nicht vorgeſehen ſind, zur —5 
Gebühren für die im ſtaatlichen Auftrage (6.2 Abſatz I Biffer 4) ausgeführten Unter: 
Inhangen find "den betreffenden Kefſel-Ueberwachnirgoberehn en "zu: Hbertveifen 

H. Hinſichtlich der —e fm aatlihen Pröfungsbentitere beweribet es Bet ber befieh en —— Bor⸗ 
rien baiber, imol Anſpruch -auf!die von: den- Ehelbeſwern are 
bihren haben. 


VII. Fonfige Beftumungen. 


Eu) 
14 


In denjenigen fegierungäbezirten, in welchen hie Reffelunterfuchungen den Beamten der Gewerbe⸗ 
| infpeftion und ſtaatlich beauftragten Sngenteutetlber Meberwadungsvereine ($.2 Abſatz I 
.  $Siffer 4) obliegen, hat der Regierungss und Gewerberath je eine Lifte über bie in dem Bezirke 


— M- 


von —— und im ſtaatlichen Auſtzage ausgeführten Sefiehmterfudhungen nad dem 


gi u. führen, und buch Cintragungen bei Einganı —— 
Zu —* BEE auf, 2 Made a zu, erhalten,. Auf, Grund‘ Gebferen, je nel 
n uprü fen,, die vorge Bried enen,, Sprillen.: „Der, nferfudungen Anaghallen, und ‚die 


€ Bien atbain anchia zur Einziehung ge Dinmen "find. 
Pa ehr en ge 
IJ., bite gang. "von Befferi ‚Aus, ber ftaatlihen ueberwachung oder der Ueber⸗ 
—— im len Er rufleage 2: Biffer in’ bie, ee Badıbe ($.3) Tann, 
abgejehen von ben durch Beſihwechfel — Bel ſel bewirkten Ber] nderungen, nur 
hre⸗ ſpateſteng Bi zum Mblauf des vorher- 
Einer “ Kandigung des Keſſelbeſihers 

ſelprũfer Anaubringen. . 
»si — itg.einem üeberwachungsvereine 
ſaßze Biffer.4 geregelten Ueber- 
orgedqchte Kündigung. aunsejeraden 


ut sshrradt can 
8. 44. 








ind mitm Li 


. 


1. Die Keſſelbeſitzer find verp A dem phänbigen Keſſelprüfer und der Orts- 
poligeibehörbe, bei Bergwerlen, Au HE litten und Salinen dem betreffenden 
Bergrevierbeamten von jeder in ihrem - Sefelbefipfianbe eintretenden Menderung — 
imakejonbend vdn dem Erls ſchen der Cenehmigung, der etiwiaigen Wiedereröffnung bes 
Betriebes, depuzeitwebſon uder'gängtähien: Außerbeivtehfellung;: Defeitigung, deu Verka uf 
obersbeniWehbejguffeng--von- Be|pedn IL- ITpäteftens bis him d april jedes vahres 
Anzeige an machen il ZI Bd en 

ar Ve randerungen, ıwehhehädir rechtzeitig angezeigt orten. Tb, werhen wei 
Kusfhmikung. beit. Sugresbeituäuherine@tsthedädkfichtigt, Eine “stüderkättung hiernech 








otmagu· wã obi er hb bauvouczuhr eab ottrogeuifn der vicht ‚Hatt: 
PRETW.EH \ 
snnnidkrtind Id purmhbarsit ud nssshudle 16 meybu ne, 
2,01 (RLDIE arſſabe Tiger: vber:böcem: Ststtoentreietl find: verpffiätet; von" jeder! vbor⸗ 
ko denn. Erplbfivn eines. Dampfkoſſelo it erfiar Linie dem’ für. ben "Bezirk: zuftändigen 
Sant: —— (Semserbeinfpeltör,) Borgrevierbuamten),i au: wenn: déer Kefſel unter 
Ueberwachung eines Berdims Pot, unterzugfdtngsige'zu erftatten.. Die'gleide Angeige 
#,: m un ren feh; ber Deberwädrung" ung! Beveinsingenieure ‚unterliegt, en: ‚ben 
Brreinsingenteür: ju richten iinurichna nude . 

ta Er Gine: BSamipfteffelerploftor legt vor, wecn Wie Bardung eines Kefiete Bu 
den Dampfteffelbetrieb eine Trennung in ſolchem Umfange erleidet, ‚daß dur Ausftröinen 
von Waffer und Dampf ein plöblider Ausgleich der Spannungen innerhalb und außer- 


en RA kin nd re & ihren, ht, zu 



























ich \ 
Bar 9 u % $. 46. 4244 
die Bun Ian has ig ſhihranordaung Ari, under "Aufhebung, der Aumeifung, 
beineffend- bie. 84 ber ‚Dampflchel, vom, 16, März, 1892 ;nnbit. änderungen 


—— un 
apa 6, Mgi.d — mh, Bde ty &: 17, und: 18%: ©. 419) am 4. April. 1897. in. Bra. : 
Berlin, den 15. März 1897 





KLEE apitinur: I 8 
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a fr: Dampſie ſel Anterſuczungen. 


td 3 5 du. retro 






















1:: r . tee utnd 
J— * Ent DIN m, 109 aetehtnigte; Damktteilek,;. 'd 
KT Kr Ib — er m „r Fr m J Lan BE] Due BT ar Os 
2 ut: ill in am hd Su 
* jebe chi, Brhfung Ueträgen; Die, Öehühnen |., . ‚nfrribersihiräbe 
no 1.17 i LEER u 2 end berichh nv 060 
* für Brüfung ber Bauart und Waflerdimdpehbe::vndn@eflelut -'....'1 |. T | 
aller. Art ZRH, Way oo © 19. A N) 187, 13 15 
‚2 für die —— feſtſtehen dor nab ——— nud iu botonnulidt; 
tefjel ‚ohne Prüfung der Bauartschdı Wafferbudtgeuder sgruneinh ntgenidi.4g 15 
3. füz. d te. Abnehenepeilfnn. IBeweglicer: Abmpfteer he eh sei 
‚Der Benart und rd fier’tnndpgabe ;;. 27 'ü to HR rg — mtr g 9 
4 für Die bnabmepräfung feftitehender und Schiffs dampf⸗ sth fs ik. 
- teffel, verbund ex Pruſingo Der -Bamart and’ 'beuifiii.i iu hi: 17, 
Vaſſerd —— hehe rd. Anu Bismanan Im 103 an: Ba 200 PEBE 90 
5. Kir si die Ahmahuiepri g' bemaliher: Dumpitefatz ve] sr stil on 5p3 aid 
u nit. bei ng ‚der Bauart mb und dert mdienn —VV——— 
—E ... . .apfeib 2 287 — p61 a: 21, 24 


h 7,0 104 ſJ.!n Bis rl) 7; 
A .1E Shegelmäfiig: —— — —— —E—— — 

eben den etwaigen nach Abichnitt I fälligen Gebühren werben für bie Ausführung der im $. 32 
vorgeſchriebenen regelmäßig wiedertehtennem Tin Hafer, men 8 ben ehe elbeſihern im Sanfe bes Etatss 

jahres Jahreügeb buhem nach gogzenden —— — je av BAl.5 baum nd 1, . 
I . — a Bet umer: che Zu 
or are hr } nt u ; 1, SEI 76 HAN rt ‚ıf Sim 2, 15; biopand 
1,217 u A . ii Ba nf“, Y. hr. vr ten’ { LT Be ' 772 über”: uũuber 
“Bi. —— —e— —V — 














shlen, u 









T. für jeden feifiehenden Rettet”. „u. 0. al ne be m nA iron 
2. für ieben beiveglichen oder Vauipfjcietrien Hel,;:; grenze be N. DR EHRT sd a. X 
Fur die Erhebung der Gebühran komme: die machſlehenden Gundſehe gar Imwenduhlgt:. — 
8) Die Fakresgebühren find: für eden un Belikitende: es Reielheiipens..gu sichlenben Keſſei 
9 fomgl &.44) au; erhehen, berielbe apg-mährend. head‘ gungen. Statbiähnedi lobet nunubähndıd: 
J eila —2* aber. endlich amer mewiſſen vauma ade ‚al& NReſoerneleſſel) 


ieben werden ı, — ⸗ mtr .g piluiaTa 
ser vol. Mh Busch arte «BET KUTBL Bensikängefich über 

m FH ee en men ihnen air —— — 

e J tt Bl 

b) Für. Keſſel, Deren, Yuherbeiriebfigflung, er en 0 dnfiigane, (auch, Berkodf) row Aaufei 
des Gatsiahres erfolgt, merden die, 3 denftattei,. nut wenn dehnt 
eipa jaͤllige Nasriurhung ‚nah nühk. ſtatige Da 1: aerzaurn. "yasın Fall ns at 
| 3 Die, Berechnung ‚ser Jahres beitrage und, Dale Bien ‚unten: fünatlicher 
„ fſicht —8 Keſſelhat Teikena dea jgnigen —— — — Adies Bezirke 
EL des - Befiper,. Des Keſſels aber ‚hellem ‚Stelluezireter, ſeigen Meahniigschatranch aaenn sdienkintetr 


" uchungen in einem anderen Bezigle ‚Hattanjunben.. haben tuenglo 3 Ahle 

257 esse Mh ebengang: xines Nallela aus dem Begirke Dei seinen Keſſelprofens inũ genjenigen 
u. eines anderen paar babn. Mechſel Seh Meligerä eines Kaſſelanlage iu Haufen and: Gate jahres 

— — werden amente Jahtes beitrůge nicht erhaben. au, ‚Na usbmeistkchin Has frahnten Begiblei 

or DR pond dera Vorbeitpexr bereito gezahlt morden: fin 441 I Sdarakur” 
u Eine Verrehnung von Gebühren zwiſchen einzelnen Stantstaffen. findet undclah » Mat yı: dea⸗ 
gleichen ift eine ſolche Verrechnung ober nochmalige Erhebung von Iahresgebühren aus⸗ 
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BETT ERS Fo es A Kann DR m. eher 4 


oder umgefehrt nel und die ®ebühren nachweislich bereit bezahlt worden find. 
A —— welche im Laufe, d — mW Verrimsaufficht zur Staats: 
auffi ß Beir; Kar "bie HE * a Dez erleben, 
drlmre) Für Keſſel, fuür die durch denfelben Beſitzer im Laufe bes *F jahres eine erneute Ge⸗ 
nehmigung erwirlt wird, find in den im $. 8 Abſatz re 1, 3-5 einen ge ah Kr 
J ‚erneute Beiträge, abgefehen won den mit bei ‚Benehmigu 
ecxheben, mem Für ben Steflel bereits ber Sahredbeitrag, wenn auch * einem andere 
Tr nachweislich gezahlt 
I Für Keſſel, für deren. Unterſuchung gemaß $. 82 Abſatz Von nad langerem als zwei⸗ 
aͤhrigem ——— Gehühnen nad) Abſchniti 1 A erhaben ed, werben weitene Jahres⸗ 
‚edge für das laufende Cinisgabr nicht 
f) Für Keſſel, denen gemäß 8. 29 Erleichterungen Yeti: ber ——æ— gewã rt 
worden find, erfolgt Die Gebührenfeitjepung ‚nach beianbeter ' Bedpägung de⸗ ters r 
Handel und Gewerbe. 
Für Die in meinen Erlafſen nom 18: Mouember 1886 (B. 10685) mb vom 12. Mai 
. 1896 (B. "4360) begeichheten Spivalobrkeile und Dreyerichen Kraftexzeuger ‘werben Jahres⸗ 
beiträge in Höhe von einem Qrittel, für die bung Erlaß vom 27. t 1806 (B. 8238) 
bezeichneten Stleinteffel zur Meknigung von Bierleikungen in Höhe bes e der Gebuhren⸗ 
gätze dieſes Abſchnitis —5 
8) Fur die Unterſuchung von Keſſeln preußilcher Staatsbetriebe werben, ſoweit ſolche von 
‚ Proetshannsen antoribei merben. ———— ana fcaſige Geb ũhren nicht erhoben. 


9 "Sonftige Unterjerchungen. 
1 Für bie durch 8. 18 ai 1 vnorgeichriebenen innen Ihttefüdhungen, auch wenn fie 
— dar Bauamt ber. Keſſel⸗ mur theilweiſe ausgeführt werden können, ſowie für Die duch 8. Fr abfah VIII 
—— $\ ianere Unterſuchung und Druckprobe ift der Jahresbeitrag nach Abſchnitt IL, für Drud⸗ 
PH 18 ker U fomie ſolchen nad) Hauptausbeflerungen ($. 28) ift der Sa nach Abfchnitt I 
er ! Ge gung zu entrichten. 
er ad Bauptausbeflerungen, welche an bie Stelle einer in bemjelben jahre 
jälligen regelmäßigen Brudprobe treten ($. 28 Abſatz VII), werben nicht b efonbers derechner Ri Ih! ie bei 
faatlicher Ueberwachung des Keflels von einem ftaatlithen stefelprüfer bei — buch 8.2 I Ziffer 4 
gedachten —— im ſtautlichen Auftrage von einem ſolchen Bent 
Bei außerordenilichen Unterfuchungen, welche auf Srund bes 8. 36 ei — ſtati⸗ 
finden; fomie bei Unterſuchungen auf Antrag Der Keſſelbeſthzer (fomweit es ſich inl lle nicht um 
die durch 8. 18: Abſatz II —— — uierſuchungen handelt), if der nach a nitt # er Gebühren: 
ordnung zutreffende Jahresbeitrag zu erheben. 
18; roben von Kefſeln, welche file das Ausland beftinmt Find ober in einem anderen 
Bunbesfinnt dar. * elangen, find Die Säge unter Abſchnitt J ber Gebührenordnung maßgebend. 
Bei inmeren Un ungen, Wafferbrudproben und vereinbarten ünheren Umterfuchungen, joweit 
legtere voreinbart · werden bürfen, für jede zu wieberholende Anterfudyund ber ‚Jafpesbeitzog nach 
Abfchnitt HM her ordnung ſehern die Unter uehuntg am fe age nicht ober 
ur zum ‚Theil ausgeführt werben 7 und "ben Kelſſelb ober Deffen Stelveitreter Hierfür ein 
Berkhuiben Senden an Ein Berfäilben Abe mag angu nen, werm‘ das Füllen des Keſſels bei 
einer nad pi een: erfachung gertommenen Druckprobe von : dem Keffelprüfer nicht 
abgewartet werben: kann, ober wenn ns * ur Der. Ameren Unterfuägteig- bie Nothwendigkeit 
herausſtellt den Keſſel erſt einer Reparatur — 
erFür erfie Wafktdeudtpuoben (F. 22) und A ——5 welche in Al Eicſchuitens des Keſſel⸗ 
befitzers — merden »uräflen, werben die Geblhrenſätze unter AbſchuttJ — gene Dergebliche Unter: 
) wit der Maßgabe, daß bei: Abnahmen, verbunden mit der Prüfung Der Bauart und 
Drudprobe, für die Wiederholung nur eines Theils der Unterſuchnna b die —** Eingelläge mehr⸗ 
fach in Betr e gaungi oıtinien. u 


249 Bde, aa Ze Ir RERT ‚ PR N a nie 8 


— KH — 
Urkunde über die Genehmigung 
zur 
Anleaumng cc... nn Dampfleilel . 


Auf Grund des 8. 24 der Gewerbe-Orbnnung und der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über 
die Anlegung von Dampfkejjeln vom 5. Auguft 1890 wird de... 


— EEREEEOO Sm — TEETEE TOO TLELEROPEEETTO TECH OERLÜRT ET OTTO FORT ID EUR LO DE ETF TITEL α LEBE ODEDEDEODEREEET ECHO DOES HEUER HER PERF LOHR HI IE 


a LI I I KEN U EU U SU CS II ESS EI ET EEE EEE IT EEE TE EL EI EI EIS EIS I I ET EL EI ZE TONER IS NE IE III SEP Terre Teer Error —— —— ê ⸗ü—— DU IE SIE SEE IE EEE To 


— - 


nach Mahbabev der mit it dieſer U Urkunde verbundenen en Beichnung u und b Befdhreikung ı unter den mn untenfiehenben 


bejonderen Bedingungen ertheilt. 
D..... Keliel ........... mit .......... einem Fabrikſchild verjchen, welches folgende Angaben enthält: 
feſtgeſetzte höchſte Dampfipannung: — — 
Name des Fabrikanten: ...................... 


LIESS ET EL IIF PEN TITIPeTTEr See ID SIE EEE SE En SE Er DIE Er EEE EEE EEE IE EEE er Zee EEITI II III ——-⸗ 
« — 
uſende a ummer. — —.- — = 
— — 
— —— — — I — — — — —— 
| TI 2— 
—. — 
mn — ⸗ú — 


Jahr der Anfertigung: = — 








Or Sꝙietetſehd Maßaiffer des feſtgeſetzten niedrigſten Waſſerſtand — — 


— —— Werner traten Et SEHE TEFAL EDE ET TO EI DO VE Teen eern ...... 


Bef ondere Bedingungen. 


1. Die Inbetriebnahme de... Keflel..... darf erſt nad Verbindung ber über die Abnahme ausgeftellten 
Bejcheinigung ($. 24 Abſ. 3 der Gewerbe⸗Ordnung) mit dieſer Urkunde erfolgen. 
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Drüfungs-Zengniß 
über bie 


Baflerdrud-Prole eine _”______________.____.......__. Dampfleflels. 


Der für eine höchfte Dampfipannumg von = Almoiphären Ueberbrud beſtimmte, von 
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— 2 bezeichnete uno on. I 


angefertigte und mit ber laufenden yabrifummmer —-  — 
Dampffeflel ift nad SS. .... . der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von 


Dampftefieln vom 5. Auguſt 1890 mit einem Bafferbrud von — Atmofphären Ueberdrud von bem 


Unterzeichneten heute geprüft worden. Dabei hat ber Kefiel dem Brobebrud mit befriedigendem Erfolge 


($. 11 Abi. 3 a. a. D.) widerftanden. 
Die Niete, mit denen das Fabrikſchild am Keſſel befeftigt iR (8.10 a. a. O.) find mit dem 


Stempel verjehen worden. 
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Befheinigung 
über 
die Abnahme-Unterſuchung eines 4 Dampfkeſſels. 


Der für eine hoͤchſte Dampfſpannung von = Altmoſphären Ueberdruck beſtimmte, von der Firma 
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angefertigte, mit der laufenden Fabriknummer —— bezeichnete 
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Der Keljel ift nach dem vorgelegten Prüfnugoengniß umn . 

Mo 2.3. LIU LTD LTFRE. wmnotphaben/ Ackerituit worden dab ſeine Anlegung durch 

Urfunde ded 1... en ende ERTAR EIOI RE Ka... genehmigt 
worden. KUN SEITE SEE —* — —— 

Bei der Abnahme ist Folgendes feſtgeſtellt worden: Pν. 1210 
1. Die Feuerzuͤge liegen an ihrer höchſten Stelle == em unter bem feftgefeßten niebrigften 
Waſſerſtand, der am Keſſel durch eine Marke erkennbar gemacht iſt und fi — m 
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4. Außer einem Wefferftanbsglafe, weldhes eine Marfe für ven feitgejegten niedrigften Waſſer⸗ 
ſtand beſitzt, befindet ih am Keflel .............n.mnnnnnnnnnennnennn nenn 
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zur Erkennung des Waflerftandes im Keſſel. 
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. Der Kefjel Hat == Siherheitd-Ventil...., de....en Belaftung einer Dampfipannımg von 


— NAtmofphären Veberdrud entipr........... 


Die Bauart, Abmeffung und Belaftung be... Sicherheit3-Zentil...... find aus Nach» 
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Der Dampfkeſſel, zu welchem dieſes Revifionsbuch gehört, Mr mit dem vorgeſchriebenen Fabrik⸗ 
ſchüd verſehen welches folgende Angaben a urn pn. Fall aim on 
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Die Niete, mit denen das Fabrikſchild befeftigt ift, tragen den Stempel de... . 
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Aeußere Unterſuchung. 


Innere Unterſuchung. 


Waſſerdruck⸗Probe. 
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Beſcheinigung 
über regelmäßige — außerordentlicheee 


Be 7* F 77 r . 


Die Belihtigung und Prüfung ber zur Sicherheit des Betriebes dienenden Bors 
richtungen, insbefondere, "von.: Spelfe- und Waſſerſtands⸗-Vorrichtungen, Wenbmeter umd Sicherheits⸗ 
Ventilen gab zu keinen Erinnerungen Veranlaſſung. 
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Der Keſſel murhe befahren TR BR niet hend AM Innern, ſowie 
an den erforderlichen Stellen auch Außerlich genau unterjudht, wobei ſich feine Banbungen, Nieten und 
Anker .. u dus Mi erhalten zeigte. Die Feuerung, 
die Reficl- Einmauerung und die Reinigung bes eſſels daben zu keinen Erinnerungen Veranlaſſung. 
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Der dgeſei wurde einer © Wafferbrudprobe n mit SE Amofphären Ueberbrud unterzogen, 
wobei die Kefjelmandungen peder eine klejhende Veränderung, ihrer; Form noch⸗ uefemtliche Undichtigleiten 
zeigten. 


* — * - - . ‘ f . 
“ernenuasarennetensenenen . Be ne ebay Tat dienen er tem · erregen perthe pie nennen ernennen nn 


Ba EZ BB 2 2 EZ Z 2 2 BE 2 2 2 ES ZZ 2 2 Ed Sl 2 SS ES EZ 2 EU 2 2 SZ 2 2 2 2 2 ZZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 ZZ En Zn 5 1 2 1 2.1 DE 2 2 2 EU SS ES EEE EEE EU SE EEE EI DE SE EP ESTER EN U I ES EN EN DDr ner Se 2 ee PT ET WET EEE 


Der — Reffelmärter . u una wit LE mit der e Bartung der e Anlage, i ins⸗ 
beſondere m mit der mdandhabung d der x Sierfeit-Borrihtungen —8 .. vertraut, ............. 


een — IRREEERREEREEEEEREINEEREEREERREEREURIREEREEEREEEEREEREEEEEEEUEEREEEEUIRREREREERRRRERRRRRERRRRNEE 

. Bu 
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Der für eine hödjfte Dampfipannung von — Atmofphären Ueberdrud bejtimmte, von. ............ 
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— ———— 23.6.1 Dampfleſſel. it: Heute. won dewm Antergeichneten in: Vazug auf Konſiqulßzon, 
'Mitertat und Ausführuagnin allen pain ceru unterſucht worden. „Dabei ‚hat, Dex :Rodlel ‚aux 
Beanftandung feinen Anlaß gegeben. :ı: 7 1 irn 1 
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ober Ben aberge kr — —* n ea berein — Lager u. 
eln,- welde im. Lauf msaqufficht zur Staat3- 
u Yu ! bein, find "die ame ten ———— iskaſſe DE eben. 
end) Für Me durch benfelben ı D Iber im Laufe des Etatsjahres eine erneute Ör- 
—30 ie wird, Am in $. 8 Abſatz 1 A l, 3 en en 
J „erneute Beiträge, abgefchen von ba mit bet Genehmigu Au 
i ‚' erheben, merm Für ben Keſſel bereits ber —— "nem eu and, 1a einem anberen 
— IT Kr: nachweislich gezahlt werben ft. . 
. Für Keſſel, für Deren. —— gemäß $ $. 32 Abſatz vun nad langerem als zwei⸗ 
aͤhrigem Nichtgebrauch Gehühnen: nach Abſchniti AN gu erhaben rd, werden weitere Jahres⸗ 
bein ge für das laufenhe Ciategabr nicht Beredmet. 
9 Für Keſſel denen gemäß ‘$. 20 -Eleicterungen. henſichtlich ber — ſ 
( ‚ worden find, erfolgt die Sehüßreneffepung ud ud beſonderer Drohung des —* 
Handel und Gewerbe. 
5 r die in meinen. Erlaſſen nom 18: Mouember 1886 (B. 10685) mb vom 12. Mai 
1“ . 1896 (B. 4360) begeichketen Spiralrohrkeſſel und Dreyerſchen Kraftergeuger werben Jahres⸗ 
beiträge in Höhe von fiuss Drittel, fürbie bunch Exla vom 27,’ Unguſt 1806 FB. 8238) 
bezeichneten Kleinkeſſel fing Neigung von Vierleuungen in Hohe ber te. ver Gebühren: 
ſätze dieſes Abſchnitis erhoben. 
8) * die Unterſuchun In Keſſeln preußiicher Staatsbetriebe werben, fomeit folde von 
Slaaighoanuen —— merhen Sahrealicge aaa Tomitiger Beben nicht erhoben. 
II. Donftig⸗ Unter achuugen. 
1. Für die durch 8. 18 — II vorgeſchriebenen inneven ninerſuchimgen, « ah wen fie 
gen bar Banaat ber Keffel: mur theilweiſe ausgeführt werden fönnen, jowie für die durch 8. 32 Abſatz VIII 
vorgefihriebene innene Unterfuhung und Drudprobe ift der Sahresbeitrag nach Abfchnitt II, für Druds 
proben gemäß. $ 18 Abe II jowie ſolchen nad Hauptausbeflerungen ($. 28) ift der Satz nach Abfchnitt I 
ber @ebü renordrung zu entrichten. 
en nad Oeiptäußbefferungen, melde an bie Stelle einer in bemjelben Etatsjahre 
fälligen regelmäßigen Brudprobe treten ($. 28 Abſatz VII), werben nicht beit onders herechner Ri 7 ie bei 
ftaatlicher Ueberwachung des Kefſels von einem ftaatlithen Seffelprüfer, be er durch 8. 2 
gedachten —— — im ſtaautlichen Auftrage von einem ſolchen Beau en ausgeführt werden. 

2. Bei außerordenilichen Unterfuchungen, welche auf Srund bes 8. 86 dieſer —— ftatt- 
finden; ſowie bei Unterſuchungen auf Antrag der Keſſelbeſthzer (foweit es ſich in — Falle nicht um 
die durch 8. 18Abſatz II —— — — Unterſuchungen handelt), iſt der nach Ab itt nl de Gebühren: 
ordnung autzeffenbe Sahresbeitrag gu erheben. 

u. toben von —2 — welche für das Ausland beftimm find ober in einem anderen 
Sunbesfam zur Aufl elangen, find die Säge unter Abſchnitt J der Gebührenordnung maßgebend. 
Bei inneren Untere oe Wafferdrudiproben und vereinbarten Auf eren Unterſuch Unterſuchungen, ſoweit 
tegtere voreinbart werben durfen, iſt für zu wiederholenbe ——ã— der Jahresbeitrag nach 
Abfchnitt ‘ii her G —8 zu , ſofern die Unterfuchung am fe len Tage nicht ober 
nur zum Theil ausgeführt werben konnie und dem Keſſelb Ei ober ‚beffen Stelivertrefer hierfür ein 
—— * . Ei Bein iſt aa wenn das Tpüllen des Keſſels bei 
einer nad der inneren Umterfadung in Ausſicht —**— Brudprobe. vom dem Keflelprüfer nicht 
abgewartet erben. Tann, ober wenn ſich nach Dem Befunde ‚Dev ‚inneren Unterjußeig- bie Nothwendigkeit 
herausftellt) be Keſſel erſt einer Reparalur zu: uufetgiehen. 7 17,71%. Zu | 
Fur erfie Waſſerdruckpypoben (8. 22) und Keſſetrabnahmen/ weite ix AM Baſculdens des Keſſel⸗ 
beſiher⸗ wole derholi merden uräflen, werben die Geblhreze uuter whſchrti ee jede vergebliche Unter- 
chung wrhuben, wit deu Maßgabe, buß:'bei: Abnahmen, verbunden mit ber Prüfung dur Bauart und 
Drudprobe, für die Wiederholung nur eo“ Theils der Unterſuchung die enifpredjenben Einzelfäge mehr⸗ 
fach: in —— men... 
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Urkunde fiber die Genehmigung 
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Anlegmg u... a Dampffeflel . 
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Auf Grund des 8. 24 der Gewerbe-Ordnung und ber allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über 
bie Anlegung von Dampffejjeln vom 5. Augujt 1890 wird be... 
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nach Maßgabe der mit dieſer Urkunde verbundenen Zeichnung und Beſchreibung unter den untenſtehenden 


beſonderen Bedingungen ertheilt. 
D..... Keſſel mit... einem Fabrikſchild verjchen, welches folgende Angaben enthält: 











feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung: So 
Name des Fabrikanten: ...........u...uuaeo oem eenneeansmeneenurneneenuenuneen 





laufende Fabriknummer: ==. 0 = 
Jahr der Anfertigung: = — 
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Bef ondere Bedingungen. 


1. Die Inbetriebnahme de... Keffel.... darf erſt nach Verbindung ber über die Abnahme ausgeſtellten 
Bejcheinigung ($. 24 Uhl. 3 der Gewerbe-DOrdnung) mit diejer Urkunde erfolgen. 
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Vordruck B. 
Prüfungs-Zeugniß 
über die 
Boflerdrnd-Brole eines nennen Dampfkeſſels. 


Der für eine höchfte Dampfipannung von = Atmofphären Ueberbrud beftimmte, von 








angefertigte und mit ber laufenden Fabriknummer —— bezeichnete ......... ee - 
Dampfkeſſel ift nad) SS. .................. der allgemeinen polizeilichen Beftimmungen über die Anlegung von 
Oampfkeſſeln vom 5. Auguft 1890 mit einem Waflerbrud von — Atmoſphären Ueberbrud von bem 
Unterzeichneten heute geprüft worden. Dabei bat der Kefjel dem Probedrud mit befriedigendem Erfolge 


($. 11 Abi. 3 a. a. D.) widerftanden. 
Die Niete, mit denen das Fabrikſchild am Keſſel befeitigt iſt (8.10 a. a. O.) find mit dem 


Stempel verjehen worden. 
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Beſcheinigung 
über 
die Abnahme-⸗Unterſuchung eins .Dampfkeſſels. 


Der für eine hoͤchſte Dampfſpannung von Amoſphaͤren Ueberdruck beſtimmte, von der Firma 











zu. 
im Jahre 18 = angefertigte, mit der laufenden Fabriknummer = bezeichnete .. 
— — Dampfkeſſel iſt einſchließlich ſeiner Ausrüſtungsſtücke heute ber Beute der gemäß 
8:24 Ab B ber GewerbeDrommg uitergogen -wurben. eh Ind 

Der Kefjel ift nach dem vorgelegten Prüfungs Betgniß wm. 2.1d..un sen 
Mau SI BRD LIE 2 FRE. — Atwmoſphaͤten/ Ueherdruck gepräft: dub‘ ſeine Anlegung durch 
Urfunbe de La EBERLE TR an... genehmigt 
worden. van no omutiib ersuchen 


Bei der Abnahme ft Folgendes feftgeftellt morbem: 1"... » "72. .7 930% 
1. Die Feuerzüge liegen an ihrer höchſten Stelle === em unter bem feftgefeßten niedrigften 
Waſſerſtand, der am Keſſel dur eine Marke erkennbar gemadt ift und fich 
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unter. befindet 

2. Der Keſſel beſitzt = Speifeventil....., welde..... durch den Druck des Keſſelwaſſers ge 
Ihlofien w ......... 

5. Die Speije-Borrichtungen beftehen in... 2 

4. Außer einem Wafferftandsglafe, welches eine Marfe für den feftgefeßten niedrigften Waffers 
ſtand beſitzt, befindet ih am Keſſeeeeα - 
—E — 


zur Erkennung des Waſſerſtandes im Keſſel. 
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5. Der Keſſel hat — Sicerheitd-Bentil...., be....en Belaftung einer Dampfipannung von 
== Amoiphären Ueberdrud entipr...... | 
Die Bauart, Abmeffung und Belaftung de— Sicherheits⸗Ventil. find aus Nach⸗ 
fiehendem erfichtlich. 
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6. Der Keſſel iſt mit .. Mananeter .:: „ieh, an wie. bie « Mügdiene hochſte 
Dampfſpannung buch eine . Monte, begpächtiet if: ! - mich 
en Eimichtugizur Mubriugiing: dea Kontrol⸗Manomckers iſt horhanden Die Anlage 
on enlſpricht den allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen vom 5. Auguſt 1890 und Dei. he 
nehmigungs-Urkunde mit Yubehör. EURE 
Ihrer Inbetriebſetzung ſteht ein Bedenlen nicht anlegen. 
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ſchüd veriehem, welches folgende Angaben eh" Kae Pa Kae EEE EEE Eee 
Zn ‚feitgefeßte höchite Dampfipannung: = Ammoſphören Ueberdruck 00. 
FF vn Ba mern, DI I ni LSDE, in ‘ oh: m RAU) Fe Pe EN ra)” , a, 
‚2 Name FR Fabrujkanten:! 
, u Ten GI AN Nolan) 


3. leuſende Fabritnummer: EEE 








4. ‚ Sabr ber Anfertigung: — ——— 
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Die Niete, mit denen das Fabrikſchild befeftigt ift, tragen den Stempel de........................... - 
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Aeußere Unterfucyung. 


Innere Unterfuchung. 


Waſſerdruck⸗Probe. 
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F Vordruck E. 


Beſcheinigung 


über regelmäßige — außerordentlichee— 


na nee m 
j RL { + + p” 
127 er . 
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Der Keffel befand Er . m'Betriebe. 
— — — — ü— 


Die Beſichtigung und Prüfung der zur Sicherheit des Betriebes dienenden Bors 
richtungen, insbejondere; von Speiſe- und Waflerftands-Vorrichtungen, Tenabmeter und Sicherheitßs 
Ventilen gab zu feinen Erinnerungen Beranlafjung. 
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E Webrigen war bie Untealtung ber  Refelaage,. — a Are aprat- men Mir dien 
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Der Reife wurde: befahren und. un — nun im Innern, ſowie 
an den erforderlichen Stellen auch aäußerlich genau unterſucht, wobei ſich feine Wandungen, Nieten und 
Unter .. PPPP ni gul. erhalten zeigten.‘ Die Feuerung, 
die Refiel- Einmanerung und die Reinigung des Keſſels gaben zu feinen Erinnerungen Veranlaſſung. 
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Der . Reel ı murde einer : Wafferbrudprobe ı mit S Atmoſphaͤren Ueberdrud unterzogen, 
wobei die Keſſelwandungen peder eine kleihende Veränderung ihre ‚ihrer Form noch⸗ weientiche Undichkigleiten: 
zeigten. 
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Der  Reffehwärter . ... nn segle end mit der © Bang » der Anlage, i ins⸗ 
bejondere n mit der dandhabuns d der er Sicerhein-⸗Vorrichtungen ER .. vertraut, ............ 
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Konftruftions-Prüfung eines ..... ....... nun Dampfkeſſels. 


2 Slmmia Kazenscstd mussiiglom. Belgier sag sun ta une ur m % 
— für eine höchſte Dampffpannung von — Amoſpharen Ueberdruck beſtimmte, von 
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FI saugefettigte, undrik,rikte lcufendenFabriknummer ss = bezeichnete 

ale tar AR. Wekidandujanan Lada ' Dampfteiied: if: Heute. von: dew Antexzeichneten in: Bezug Auf Konſiqultzog, 
‚Miterint und . Ausführung: in allen Theilen aenam: mlertuiht ¶ worden. Dabei: hat , Dex. :Meklel, „am 
Beanftanbung feinen Anlaß gegeben. : Veh sp oo hen Lt une tron il 
Formmunb Abauſſungen bes. ee fein. Bayniel „seine —R up Beranterungen 
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Beſcheinigung 
über bie 
Konftruftions-Prüfung und Wafjerdrud-Probe eineß........................... Dampfkeſſels. 
Der für eine höchſte Dampfſpannung von — == Amoſphaͤren Ueberdruck beſtimmte, von u 
eeunsssensssnnssnassnssnsssnonsenen ! — 
α ——— 


im Vahre ——aqangefertigte, und "mit ber laufenden Fabriknummer — Sbe—,zeichnete, 


nen nn ee nenn ... Dampfteffel ift ‚Heute von bein Unterzeichneten im Vezug auf Konftruftion,. Material 
md Ausführung in allen Theilen genau unkerfuddt und nach 88.11 und 18 der allgemeinen polizeilichen 
Beſtimmungen des Bundesrathes über die Anlegung von Dampfkeffeln vom b. Bug 10 mit mem 














Wafferdrud von — Atmofphären Ueberdrud geprüft worden. | 2 
“ Babei Bat der Keſſel zur Beanflandung einen Anlaß gegeben: und’ at’ mobeſonder⸗ auch dem 


Probedruck mit befriedigendem Erfolge (F. 11 Abſ.3 der allgemeinen polizeilichen. Beftinmaungen), widerſtariden. 
Die Nieten, mit denen das Fabrikſchild am Keſſel befeſtigt iſt (F. 10 a. a. O.), find mit dem 
Stempel verſehen worden. 
Form und Abmeſſungen des Keſſels, ſein Material, ſeine Zuſammenfügung und Verankerungen 
ergeben ſich aus Nachſtehendem: 
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Beſchreinnng zur Genehmigung einer Bumpfkefeieuiage) 





Serge "Der Antrag 5 Betrifft bie. Genchmigang zur — Anlegung — Ber 
änberimg eines — neuen — bereits im Vetriebe geweſeuen — ſeſtftehenden 
| Dampfteſels zu ααα. ernennen nennen nennen 
BG nn mm mann . (Straße, ‚Lage) en 
um Betriebe . ————— 
mm TUT pemweglichen, zum Betriebe an wechſelnben Betriebsftätten u 555 
beſtimmten Danpftefſels, 
| mit einem . nennen .. banernb verbundenen 
Ä Dampfichiffsteffel aum Betfehe — En nn 
| Den allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über bie Anlegung von 


Dampflefleln vom 5. Auguft 1890 wirb wie folgt entiprodhen: 


u 8.1. San des Aeſſels. 
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*) Jedem Genehmiguggsgeiud müſſen beigefügt ſein: 
Beſchreibungen na diejem Vordrud, ! 
| maßftäblicde Zeichnungen des Keſſels, 


außerbem 
bei feftflehenben Refieln 3 ! u den Haßberge aus welchen ber ee des: ‚Reffels und die Lage bes Grunbkäds 
zu den Rahbargrundftüden zu erſehen fein müffen, 
Bauzeihnungen bes ee (Auffellungsraumes) mit Schornfiein, 
bei Schiffstefleln ; Ragepläne des Keſſels im S 
Sämmtlidhe Seihnunger en und die Befchreibungen Hr unter! Angabe des Datums vom Antragfteller und Berfertiger 
der Zeichnungen bezw. ehreikn en zu unterjchreiben. 
Beichnungen, welche hie t auf Pausleinwand Bergeftellt ſind, find ſtets auf Reinwand aufzuziehen. Blaulich tdrucke 
dürfen nicht varwandt werben. 
Da⸗4 Geſuch iſt oh bem zuftändigen Keffelprüfer anzubringen, nicht bei ber bie Genehmigung er 
theilenden Behörde. 
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Gcaume wahechefpülte Seifläne —* qm. 





Die feuerberührte Heizflähe bes ............. KARL SIDHÄNDE u... a LAIURLEHTNGE Na li 
rechnet wie nebenjtehend. (Die Bes... α. nennen . 
rechnung ift nur in den durch F. 44α- 
der allg. pol. Beſt. bedingten Fallen — 
border.) ⸗⸗⸗⸗ nen nennen _ 

Or ekeBerttte — DE qm 
Kain each EU OMOECEO BE, 
Die Größe der Roſtfläche beträgt .............. ————— — ——— am. vondn 
Verhaͤlmiß der Roftfläche zur mafferbefpülten Heizflaͤche —9 ———— ae De BF 
Der euftang. wi wird, auf natüplide au maſtghe x: gie. —5 — | 
Die Gefahr des Ergiuhens der mit’ dem Dampfraum in Berlihrn m | 


Keſſelwandungen iſt alſo nach $.. 2. ber allg; ꝓol. —S— * 


ah 
Bu SS- 3 und 4. Beh fe 
Der Kefiel erhält .......... Spelteventil m von mm lichtem Yurd- 
meſſer, welde..r.. F rrung; bee, Speiſevorrichtungen durch ben Dud 


des Refielmaflers geichloffe en ı 


Der Kefjel wird mit zwei zuverläffigen Speiſevorrichtungen ausgerüftt 
welche nicht von berſelben Vetriebevorrichung abhängen, 


Als Speilevorrihtungen dienen: a) einnnn 

Abmeſſungen der Speiſevorrich—⸗ b) ein SC 
Bingen; .: m’ In! on ui 3} 8. a) ; z. girfhe. ken Aybes ——c —R —ER— ... ep 9 ent pelhenetpiet nat en 
(Durchmeſſer, Hub, Bat der —— u ib). u ; i u 
Hübe in der ea. Ibei —— BEPERPPSEUSREPEPREBER SE nn gr german ee 
Leiſtungßlähigkert in ber Min.) ;, 

Zu SS. 5 und 6. snafechandsuorzköitungen: 
an alla > 1 ner), nn Der Keffel Ar‘ mit . Waſſerſtandsglaſe ....... verſehen. 
Angabẽ ‚Tür Schiiistejjel'* h J ——— fmb in einer zur "ehtgseietung des Schiffes normalen Ehen, 





R - 
—— put efuneeneneb tg at er BEE ZEIT LE u 2 CZ LE Dead 
I | Perser F “ * 


in gleicher Höhe ſymmetriſch zur Kefelmitte, möglichft weit entfernt von 


ihre augebracht. 
Außerdem befinde... ih am Kelel ..................... ee — — 
als zweite Waſſerſtandsvorrichtung. add 


Die Baflerftandsvorrichtungen find gefonbert emeinfafti _ _ 
dem Innern des Keſſels verbunden. De ae ei Berbindung® 
rohre —* ——— mm ige rchweſſer, 


— a be ya hiet, — während bes Betriebes I 
n 


N > = 11 2 ni u 
| 1 gekäben Ri Ted oben Iann, Der unferie, obir wird m 
" der Ebene iebrigien olaten Krk, angebtd —* Fa 
rad slfs, 
Zu 8. 7. Walerfiandsmarke, net. er: gt. 
“ ° die 19.13 7,0 ar! 
Der feflgefehte niedrigſte Bafferftand biegt wi a nm über. * 
PP .Derſelbe mit 
an be..... Baflerftandsglafe‘............ . Towie an der Keſſelwandung durch 


| eine fefte Marke bezeichnet. 
(Angabe für Söftsteiet) An der Außenwand des Keſſels iſt Die höchſte Lage ber Feuerzüge 
mu [mo | nach der Richtung der Schiifsbreite in leicht erfennbarer dauerhafter Weiſe 
Kur yihrs 2,3 J 1tenretlich: gemacht. 
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Zu 8.8. Kicherheitsventile. 
Der Keffel erhält ......... Sicherheitäventil.....: © DOR Dim MM uchter 
Weite Die Zaanuns erfolgt durch Gewichte — Federn. 


ng Ventil... ua jo, ‚eingerichtet, daß ................ jederzeit 
I gie werden . Die Belaftung de... | Bentil..... fol bei ber 
echniſch nhen Abnahme feſtgeſtellt werden. 


(Angabe für Schiffskeffel, 1 Seeldiſe Mindeſtens eins ber Ventile hat ein ſolche Stellung, baf die vor⸗ 


ausgenommen.) _ gejhrieberie Belajtung von Ded aus mit Leichtigkeit unterſucht werden kann. 
Zu 8.9. Aauometer. en nn 
An dem Keſſeee zuberläffige BR Manometer 


angebracht, an welchen Die feſtgefetzte Höchfte 
in die Augen fallende Marke bezeichnet if. Ein Manometer befindet 
im Geſichtskreiſe des Keſſelwärters. 
(Angabe für —— Seeſchiffe Eins: der Manometer ift auf dem Verdeck an fe für die Beobachtung 
ausgenommen.) bequemen Stelle angebradit. 


Bu 8.10, Sabrikfdild. ' 

An dem X wird mit Kupfernieten ein nach der Ummantelung oder 

Einmauerung ſichtbar bleibendes, metallenes Schild mit folgenden Angaben 
angebracht: 

Feſigeſetzte hochſte Dampfſpannung in Atm. UÜeberdrud ......................... 

Name des Kyabrilanten: — — — 44 


| ' Zaufende TFabrinummer:............... I 


Jahr der Anfertigung: —...- — | 


‚Bu 88. 11 und 12. Aruckprobe. i 
Der Keſſel wird nad feiner legten Zuſammenſetzung vor der Ein 





mauerung oder Ummantelung einer amtlichen Waſſerdtuckprobe auf... Am. 
Ueberdruck unterworfen. 
Zu $.13. Aontrolſtutzen. | 
' Der: Kefiel erhält eine Einrichtung zur Anpringung des amtlichen 
Brüfungdmanometgrä. | 


"Zu 88. 14 und 16, Auffteliung des Aeſſels. 

! Die Aufſtellung des Keſſels entipricht den geſetzlichen Vorſchriften. — 

' Zwiſchen dem Kefelmauerwert und den daflelbe umfchließenden Mänben 
verbleibt iein Zwiſchenraum von 8 cm. Zur Regelung des Feuers ift 


| ein Heizerftande aus beweglich — na es 
A ngebradi 
Der ‚Schomftein erhält .......... m Selammtßögd anna m untere Weite 
md _... m obere Weite. Ä | 
| | nn En nn. ‚ben. 18 
| | | Her Antragiteller. Der Verfertiger. 


’ l 
, ! nassen 4 nenunnenambeesssnenegpessennessanennnnnnnnnnnnannnnne - wnunmuesuunanenenbpanonnanmunerrunnunoaennneneenn 
Bemerkung. Bel alten aeſſeln iſt außerdem ein Nachweis über die frühere Veiriebsftã te, Dauer der Außerbetrieb⸗ 
Klang und die Gründe, welche zur Außerbetriebſtellung gerlibrt haben, bei umzubauenden ober abzuänderndın Anlagen die 
Art uud der Umfang der Veränderung anzugeben. : 
b 


Innere Unterfuchung. 


Waſſerdruck⸗Probe. 
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Pu TE N Vordrud E. 
Befheinigung 
über regelmäßige — außerordentliche TE . 


N .. 
Der Keſſel befand 


Die Belihtigung und Prüfung 
richtungen, insbejonders;’von Speiſe⸗ und 


Ai 
te, 


der ur Sicherheit des Betriebes dienenden Bor» 
Waſſerſtands⸗Vorrichtungen, Wanbmeter und Sicherheits⸗ 


Ventilen gab zu keinen Erinnerungen Veranlaſſung. 


‚tr, j} Mi LESE Bu ' go DU 1. 9 bis: Ja r Be ic m st : ’ rien. 5 iy.“ 
Mm Hebrigen war bie Unterfaltung ber ne, ragen mag y mar ieh deep en 
, . ® 
Der Keſſel wurd befahren, RD au. F —,— — — — — — —— ſowie 


an den erforderlichen Stellen auch äußerlich 
Anker 


genau unterludht, wobei fich feine Wandungen, Rieten unb 
nn erhaltet zeigten. Die Teuerung, 


die Reffel- Einmauerung und die Reinigung bes Reflels gaben zu feinen Erinnerungen Veranlaſſung. 
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Der Keſſel wurde einer Wafferbrudprobe mit SAtmoſpharen Ueberdrud unterzogen, 


wobei die Kejjelmandungen ‚peber eine klejhende Veränderung, ihrer Forms ‚noch weſcalliche Undichtigleiten 


zeigten. 
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Der Rellelmärter ....... ae zeiate u mit der © Martung der Anlage, inde 
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PRRBIN In lach 
Be se einigung 
gegen T a ine An ehe] zahlen? 
Konftruftions-Prüfung eines . Dampfkeſſels. 


wer simmurd σι ms sale. * eo ger zn solo ur nd‘ 
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Der für eine höchſte Dampfſpannung von Atmoſphaͤren Ueberdruck beſtimmte, von 


| 
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Be Be augefege, ter lifenrben,: Fabrilnummer — — bezeichnete 
BR KL Adna 23. Benmpteiiel;, if: Heute von: dem Antexeichneten sin: Bezug auf· Konſtauktzon 
'Mükeriat und —— alken.! Theilen genau: unterſucht vorden. „Dabei ‚hat. Dez. Keſſel zun 
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Beanftandung feinen Anlaß gegeben. :: F , j ee oo Dehem, 
a Forim is Abeuſſungen bes. Keſſels. kein: —* Aſeine Seifen m ‚Beranferungen 
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u Borbrud G. 


Beſcheinigung 


über die 


Konſtruktions⸗Prüfung und Waſſerdruck-Probe einneessDampffkeſſels. 


— — — — — — — — 











Der für eine höchfte Dampflpannung von == Atmoſpharen Ueberdruck beftiunnke, DON... 
EEE 
—— — QM Û 
im Jahre —angefertigte, und mit ber laufenden Fabriknummer — Sbezeichnete, 
nenne nun uni men anni Dampfkeſſel ift Heute von bem Alnterzeicytieten in Vezug auf Konftruftion,. Material 


md Ausführung in allen Theile genau unterſucht und nach 88. 1% und 13 der allgemeinen polizeilichen 

Beitimummgen des Bundesrathes über bie Anlegung von Dampfkeffeln vom > 1800 mit nem 

Waſſerdruck von Atmoſphaͤren Ueberdruck geprüft worden. 

Dabei hat der Keſſel zur Beanſtandung keinen Anlaß gegeben und Jod mobeſonder⸗ auch dem 

Probedruck mit befriedigendem Erfolge (8.11 Abf.3 der allgemeinen polizeilichen Beſſimumgen) widerſanden. 
Die Nieten, mit denen das Fabrikſchild am Keſſel befeftigt it (8. 10 a. a. O.), find mit Dem 

Stempel verjehen worden. 


Form und Abmefjungen des Keſſels, jein Material, jeine Zufammenfügung und Verankerungen 
ergeben ſich aus Nachitehendem: 
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in der Zeit vmm 


ausgeführten aeſelunterſuchungen 


(etrennt nad) feſtſtehenden, beweglichen und Schiffsdampfreſſeln, ſpwie innerhalb 
dieſer Keſſelgattungen nad Kreiſen und Drijchaften). 
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rap erfung. Sn dem folgenden Bordrud ift Richtzutreiendes zu burdftreichen. 


Beſchreibung zur Genehmigung einer Vemſueſelaulage. 





J [u Der Antrag betrifft die Genehmigung zur — Anlegung — 
Anderung eines — neuen — bereits im — geweſenen — —* 
Dampftef els z ααα. 
J ann men meinen . (Straße, Sage) 
me TTTTTTT deweglichen, zum Betriebe an wechſelnden Berricboftätien” Tr 
beftimmten Dasıpiirielß, 
| mit einem . nee een dauernd verbundenen 
Dampfichiffsteffel zum veniebe JE .—. 
| 
| Den allgemeinen polizeilihen Beſtimmungen über bie Anlegung von 
| Dampfleffeln vom 5. Auguft 1890 wird wie folgt entiprodhen: 


| 
u 8.1. Sau des Aeſſels. 
a) Angabe der Bauart bes Keſſels. Der Keflel iſt .... ........ 000mm nme 
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ma e Zeichnungen des Keſſe 8, 


außerdem 
bei feftflehenben Keſſeln — welchen ber Standort des Keſſels und die Lage des Grundſtücks 
zu den Rahbargrunbftüden zu erſehen fein m 
Bauzel mungen des —A —— mit Schornfiein, 
bei Schiffskeſſeln Lagepläne bes Keſſels sr 
Sämmtliche Seihnu npen End bie Bel ibungen nd unter Angabe des Datums vom Antragſteller und Verfertiger 
der Zeichnungen bezw. Beſchrei en zu unterſchreiben. 
dürfen NE nungen, weiche nicht auf Bausleinwanb bergeitellt ir, find flets auf Reinwanb aufzuziehen. Blaulihtdrucke 
v t werden. ı 
Da Bein if bei dem zuftändigen Keffelprüfer anzubringen, nicht bei der die Genehmigung ex- 
cheilenden Behörbe 3 8 ſſelprüf 8 ch hmigung 
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e) Angabe der Wandſtaͤrken in mm. Die : Banbftärlen betragen me a ei — —— Kun. 
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d) Angaben über Art und Güte den. . "gs iR. hergeftellt auf 


Bauftoffs zum Keſſel. S | 
weißeilen Feuerbleh ........ een een anni msennage nae 
I Ba allen oe mutmab- ch ißeiſ ch Ink” 7 
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e) Angaben über bie Herfiellung der Die Befeioanbungen find durch“V sernielung miteinanbe verbunden, 
Verbindungen. (Durch Maaß⸗ mit Ausnahme .... I ——— 
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ee en en .- — wenn. — — .r —X 
® euere ge ee ee et er tt tn i 4 
„17 
. . 
.r m: I — ůâô ô SZ ν ů⏑ö⏑ — ee en 
f . 
a 
f ty 4 
7 PR son pls ger teren e7 . 2420 
224 Li ’ 1.41 * 


gu 8. Aenerzuge. | j 
7 Bie durch oder-um ben Dampfkeſſel te zenerzuge liegen an ihrer höchſten Stelle in 
einem Abftande vott......... em unter bem n Wa erftande des Keſſels 
Die waſſerbeſpülte (auf der 
emeſſene) —A une srleseugaesenaegedensansennnanssnsnanensnnnnarnnenunnnnnnnennenesnnannnnee —— 


be fe ber echnet ſich wie neben⸗ ... 
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vomero....... ELITE TEI PEN T EI II N EN LELZIET SI DI SE 2 2 PELEI IV ÿ ae νο BOLD ô σ α TE TE ORURSER ARTE TOT ] 
„if er . t X or +7 Hs 
+» } 4 * ” * ‘ ' - - + 
„eos nB2 002.0 ....—.—rhbntnn0reremen run er aa ..a-„-.m.1an. wet rate I CET EU EI I EI SU I SEIEN SEN EP I Ar N I Te I 2 E20, 
“ 1 ont rt yr L 
1* 4 * us! » I 4 
* Sunny gene nennen sen ae 
+ E} “ r q [ - ’ ‘ 1 
21 r ' * .r * ‚ ‘ PR h ' t + } 
. | J 14 2 ’ “ ‘ . 
* -. nun. uns entamseenneeunn nun anne ne memne ne chducnenemeaneen seen enarern one . - .... ........ 
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Geſarunu waſſerbeſpülte deinn aan — qm. 
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Die feuerberührte Heizfläche bes .............. 2.21 ulialdnn us... 1 LIONS N LAEBBIRTD.. 
rechnet wie nebenftehend. (Die ae α. 
rechnung iſt nur in den buch 8.14 ea — 
der allg. pol. Beſt. bedingten diut — 
erforderlich ⸗⸗ EEREEEEEEEEENEEEEEEEEEEEEEEEEEREEEEEEREEEEEEREEEREEEREREEIREEREERIIREEEEEIHREEREEARERERNIREEEREIREREEEEERERERE _ 

Gl et — EINE N re qm. 
2 gi wu un} } Ho u BE En Zr yo Er 
Die Größe der Roſtfläche beträgt .. nn =". dr uwiai.s am. NET 
Berhältniß der Roftfläche zur wafferbefpülten Heizlache Peer des — BEN Eee F Ba 


Der euftang „wi wird, auf 1 main 2 ‚mumar " ge Hetaeitel 
Die Gefahr des Ergtühehs der mi’ dem Dampfraum in Berührung ” 
Keffelmandungen iſt alſo nach S.. 2, ber ‚alle. pol. ungen "ou | Men 


Bu 88.3 und 4. Speiſung “ 





7 AL Io eo 
Der Keſſel erhä ai — Speifeventil lan mm lichten Durd- 
mejjer, welde..:.., hei, Ahſperrung; der Speifevorridhtungen durch den Drud 


des Reffelmaffers ‚geihloflen w............... 


Der Kefjel wird mit zwei zuvenläffigen Speifevorridhtungen ausgerüftel, 
welche nk von 1 berjelben Betriebsvorrichung abhansen. 


Als Speiſevorrichtungen dienen: a) eine ... 
abmeilungen der Speiſevorrich⸗ b) ein P.αα 
Bingen, ia ne: on  iniad) n 31u A —B Fre Ar —R pähgergn pr 7 22 4 en ar erimetsig, yet pl talent un 
(Durchmeſſer, Sub, all der Be pp ee eg gr en te Bogen tere een 


pel- 
übe in ber Eee. Bet Saggungem: gu b). .. NT pe re ee entre 
Leiſtungglaͤhigkeit in ber Pin.) 
zu g8. 5 und 6. eardsvorriatengen 
ar. elltnn denen "a u Der Keſſel iſt mit Waſſerſtandsglaſe verſehen. 
(Angabe für Site J Dieſelben ſmd in einer zur an e des Schiffes normalen Ebene, 
nn. in gleicher god ſymmetriſch zur Keflelmitte, möglichſt weit entfernt von 


ihre angebra 
Auberdem befinde..... fih am Keflel ................... — 
als zweite Waſſerſtandsvorrichtung. dub ini ,, 


Die BaflerftanbSvorricphungen find gefondert — gemeinſchaftlich — mit 
dem Innern des Kefleld verbunden. * gemeinſchaftlichen Verbindungs⸗ 





rohre Ati nun mm „Date Pa weier, ,. 
WEST Dean ann Tr r ſo in eri tet, ‚dab man m brend des Betriebes im 
ln ia et ie ‚durchlloßeni Län, Dir Bi a EB wird in 
der Ebene — * Waſſerſtandes ang — 8 
2 —19413 . 
Bu 8. 7. Maſſerſtandsmarke. 9J Be DERR Tue Bee 
Der tefigeleßte niedrigfte Bafferftand ki pe: N * a Üben 
a gar bag nenn = nennen PR Derjeibe wird 
an be... glafe................ owie an der Keſſelwan du 
J eine Tele Marke bezeichnet. ung durch 
(Angabe für Schiffsteflel.) An der —— des Keſſels iſt Die höchſte Lage der Feuerzüge 





— *. | nad) der Richtung der Schiifsbreite in leicht erfennbarer dauerhafter Weile 
tip alla. N, XRX ennilich gemacht. 
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Zu 8.8. Sirherheitsnentile. 
Der Reflel erhält... Sicherheitäventil..... VOR -...mmmm MM Lichter 
Weite Die Belaſtung erfolgt durch Gewichte — Federn. 


anna De MEL au JO, ‚eingerichtet,; daß ................ jederzeit 
gli werden Bun... . Die Belaftung de..._| Ventil... foll bei ber 
chniſch —ã Abnahme feftgeftellt werben. : 
(Angabe für Schiffskeſſel, 1, Eeelhif Mindeſtens eins ber Ventile hat eine ſolche Stellung, daß die vor. 
außgenonmmen.) geihriebene Belaftung von Ded aus mit Leichtigkeit unterſucht m werben kann. 
Zu 8.9. Aanometer. FR | a 
An dem Keſſeeeee zuberläffige BR Manometer 


angebracht, an welchen Die een hochfte 
in die Augen fallende Marke bezeichnet iſt. Ein Manometer befindet ſich 
im Gefichtsfreife des Keſſelwärters. 
(Angabe für Schiffskeſſel, Seeichiffe Eins der Manometer ift auf dem Verded an aher für die Beobachtung 
ausgenommen.) bequemen Stelle angebradht 


gu 8. 10 Fabrikſchild. 

An dem Rei wird mit Kupfernieten ein nach der Ummantelung ober 
Einmauerung ſichtbar bleibendes, metallenes es mit folgenden Angaben 
angebradht: 

Feſigeſetzte hochſte Dampfipannung in Atın. eberbrud.. —E 
Name des Sabritanten: — | — 


Zaufende TFabrinummer: ........... nennen 
Sahr der Anfertigung: —.- — — ' 


‚gu S$. 11 und 12. Druckprobe. 


en Keſſel wird nach feiner letzten Bufammt njebung vor der Eine 
erung ober Ummantelung einer amtliden Wafjerdfudprobe auf ............ Atın. 
eberb unterworfen. 


Zu 9.18. Montrolßuten, | 

Der Keſſel erhält eine Einrichtung zur Anhringung des amtlichen 
Brüfungämanometgrs. 
"Bu 88. 14 und 16. Auffellung des Aeſſels. 


Die Aufſtellung des Keſſels entipricht den gejeklichen Vorſchriften. — 
Zwiſchen dem Keſſelmauerwerk und den daflelbe umjchliegenden Mänden 
verbleibt :ein Bmiihenraum von 8 cm. Zur Regelung des Feuers ift 


el... Heizerfianbe aus beweglich — u ne 
amgebsadt 
Ä Der Schornſtein erhält ....... m Seſanuihoh— — m untere Weite 
Ä und _.... m obere Weite. 
kenne DM on Een nn i...., DEN... ‚18 
I , . 
| Der — * Der Verfertiger. 
·.nen . ———————————— 


jelung und die Gründe, welche zur Außerbetriebſtellung geſuhrt haben, bei umzubauenden oder abzuändernden Anlagen die 
Art und Der Umfang der Veränderung anzugeben. 


— 


Bemerkung. Be alten Refliln ift außerdem ein Radıneis über bie frühere nn Dauer der Außerbetrich- 


b 











— e — — — — — — —— — — — — — — — — — — 





vBrcetrieboſtatte Hat ber Da 
Lau⸗ Name (Gemeinde, .| Beirichazmed |. 1. —* — Jahr der 
fende des Gutsbezirh) Neſſel⸗ ve äußere her. | —— 
Nr. Keſſelbeſitzers. der MR. Keſſels Sn — Tag; | Jahr. 
| Keſſelanlage. in qm. nit? Monat. 


| . 


* 

be 
ww — 
5* 


tum Tr Datum Datum 
äußeren Unterſuchungen. Bu der inneren Unterfucdhungen. der Drudproben. 


= - 1 — 


Tag, Tag, | Tag, Tag, | 1 Tag, Zag, | ag, 
Monat. ur Monat. Jahr. Monat. AR: Monat. Sabr. Monnt. Jahr. Monnt. Sad.) Monat. 


| | 


| 








— — — — — — — —— — — — — ——— — — 
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— — — 


Peg nn een en neh En — ö—·— mn nn ap U — nnd 
4 
Lee. ae — —— — — — — —— ni or — — — 
* * 
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— — — — 
r * 
— anime ern. —— — — — — ——— m nn — — ——— — 
— — — — —— — — —— — = ——— — —— ——— — ———— — — — — — 
— 





— — u — — — — —— — 
— en — N — 
-. “. * 
- ” * 
- 4 
. 
- * - 
“ ” 
” 
* 
* 
— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — 
“ * * 
* 
* 
” 4 e 4 
* * 
m - % * 
- - 
Pr v 


5* 





.r ‚re Gewerbe» Jufpeltion zu... ee Bordrud K.P.3. 
zu——— 
Gebahren— Aachweis. 





Auf Grund der umſtehenden Nachweiſung ſind an Gebühren und Nebenkoſten aus Dampfteflels 














u Unterſuchungen nennen Banana Mon If zu beanipruden. 
J Die einzelnen Berechnungen liegen in einfacher Abfertigung bei. 0 
_ ten 
—— „den 8 18 
Der staatliche Reffelprüfer. 
Der ftaatlid) beauftragte | Refielpeäfer. 
(Name, Stand) . 
Gepräft. | 
DEN... kn — anna 18... Ü Gebuhren⸗ Nach nad 
er gegenwärtige ren Nachweis it ma 
Der Redierungs⸗ und Gewerberath. den Sägen | fomie rechnerisch geprüft und auf! 
' a u Pf —* | 
l 
| Anmweifung. b 
Die Regierungs Gaupitaſſe wird angewieſen, vorkehende Sf, in Worten — 
Polizei * | 
(durch die Kreiskaſſ nn —A3— 
von den umſtehend aufgeführten Kellelbefigern einzuziehen und hiervon den Beitag 0 vn... M ... HF 
bei Kapitel 29 Titel 1a des Etats der Handeld- und Gemerbeverwaltung für 18......... zu vereinmahmen 
und den bei den Aſſervaten in Einnahme und Ausgabe zu buchenden Reſt mit NM oo... If 
DEM. zu α 
egen Quittung zu zahlen. | | 
ges een anna . .. ‚ben ........ teeeenn 18......... 
| Regierung? 
en Regierungs Det olign " Präfdent, 
. „ey J | 
die Königliche oe Fr | r Hauptlafle. | 
Nr. ———— — 
| 
| ry uitt ung. 
h 
Vorſtehender Bett von. een M. nenn Hr, in Worten! _........ — 
— — | ift mir von der Königlichen ne. Hauptlafle ai ........—..... — 
am heutigen Fade baar und ots aus aczahit worden. 
... ‚den... ten J . 18. —E 
| Der Staatliche Keffelprüfer. 


— — — — — — — — —— — U — 


Der ſtaatuich beauftragte Dampffeilel: Uebermahungs-Berein. | 
(Name, Stand) .. | 


— 37 — 


— 


Bumweifung 
BU .......nnnnnannneannnensnnnunssenmnenneensmnoeennneesnnnessnmnsennenrn 


der von den. ana 
im Monat ............... anna 18... —E ausgeführten Dampfteffel- Unterfugungen, für welche 
die nachtehend Begeichneten Refelefer Gebühren und Nebentoften zu entrichten Haben. 





Lde. Ar. | Tag Namen 
| ber Der. Des 
| Sebührens | Unter- Keſſel⸗ 
‚ Berechnung. ſuchung. befißers. 


| 
| | 
s! 
5 
| | 
| 1 


Anmerlung Sämmtlide in Anfag gebradten Pofitionen aus K. P. 5 find in Spalte 9 zu wiederholen; 

‚ vergeblide Prüfungen nad I 1 bis 5 und III 8 find dort unter Zurzer Angabe der Gründe für die Nothwendigkeit der 
BViederholung der Unterfudung zu bezeichnen, ebenfo Drudproben für Keflel, die in einen andern Bundesftaat oder ins 
‚, Ausland geben. Bei Prüfungen nad I 2 und 3 ift anzugeben, welcher Keffelprüfer die Drudprobe ausgeführt bat und 


' eventuell wann dafür liquidirt worden ift. 


A 





* 








— — 


— 








Betriebe benupten ‚Dampffe el..... 


Rr.li u 
bühren- 
Ord⸗ 
nung. 


* 


Bezeichnung der Keſſel, für welche der Jahresbeitrag 


— 


Schiffsdampfke 


Vordruck K.P. 4. 





Kreiskaſſe 


Gebühren. Berechnung 


für die regelmäßig en Unterfiihungen d..... 
und be..... 
Sanonsasnennnsenernsennefenennnusnennonenennene.n bonooumanmrene ..... .. sonne enden ‚SU... 


De. fe it 


dendache in ah, 


4 








im — anbwirtfäahiihen Reben) | 





[1 1 I 
| u erheben ifl. u ‘ | über | über über | ı 
au erheben if. el * 520120501 50 u“ Va 
J 8 ı s ; , - t } r “ —1 J 
Jahresbeitrag für ».. feſtſtehenden Deuipfleffel: 5 
Nor... ‚ı6eldtäge In gta ann. No... - Saltihlie inym . Io: 1. 
NXo.......... ——— .... No. ... 
Na ............. a No... R —— 
No,............... .. . No............... Us 
No, ERLELTErERETTT ‘» u. No .. 2 —E— _ t - - 
ND...:7...... . “un I No... J ⸗2 
No. ... | — No... , .. er Ge r | 
No.. .... BB .... 4 ..... No. i .. h BI amasenenenneene f s 
No... \ .... 4... No.: +» ... BL nannnunensnnne i . 
No....... 4 No. :» .. ⸗ l 
No, Senerseeseoe - | 5 urepen No. * BB nseonansesennen | 1 
No... e.... l.. .. No. .«.......... BI eanannnnsnnnen | | 
No, rennen Bee Bern No..-..-......... s . 
NDO»-:.:........- | RE - No...i........... BL wasennennenene ı 
No: zorsenurenese | s da 1222 No... Eenenarere ’ BB nensaensasesen | 
No: Brennen Bau No... | BL mans enmanene | | 
No: insssensesem SE —ueonnen sonne No... ..uosacne -_ . I 
Nox. : ......... ⸗ u wer No..... BI nnansnnnensenen ' 
Noi ' DB anenane er No... x-.....--- s Bun nernunennee -. | — 
No. —A 4.-... ND........ „> i i | 
Noe...... . JRR DR No............- .. ... | | | 
No%.............. BL —....... No... +.........- a ‚ ı f 
No.- Ben en No.. ............ BE ernennen . | 
No............... } BI kerersegnoese No... .. - — 
No ennonsanenarn 8 .. No..... PR | —. . 
| Satan —E— —— ye von ; 0-bam .... 20. ...,6 
eensrsensnssuenennen ee 5-20 s 20... ) ..d | 
—.. Fa | ⸗ r 20—50 » . . | ..12 
N VD kesasnsesensennuonenee ' 5 8 ‚ 80 Eee 2 2 ı 2 2. . i | ..15 
Jahresbeitrag für b... beweg⸗ | ZJafteßbeitrag rd... Schiffs⸗ | 
len Keffel: | d : | 
N 0a. 22440000.. deigläge in qm .......d..... No............... Setsflädhe in qm ............ . 
No... BL nennen 4..... No............... EL unonaensennen - } . 
N0«............... BL nnanane den No..:-s..-22.2.... VE iinnssssoseuene j ' 
No......-...... . FE VE je No..-%.......... VE neennosneunaee f 
No > ousuasnseone B ueesonen Beroc.n No. } u \ anon 1 
Noi............. - en er L..... No. — 
No. schen Nox. -reeennnnnnn ES anmenerarnanne ' 
No....-......... BL enmnnen her. No.., BL — - | 
No«............ .. Is dan No...4.......... ⸗ .. i 
No4.............. J⸗* be No. ⸗ ————— 
No —————— — — —A——— der... No.: 3 noesauneeneree | 1 
No, Ken reragennen | s zarten No...» uunrenssee f SE esesdsuraseee - i 
No...... ........ Fer | —E No. En ..... | 1 
Noe.....2ceennnn ⸗ wenden No...x....-..... I: ——— 
{ 4 7 | .. + No.. 2... +. | BE 
j Bgelarhmt...................... Keſſel von ' 0-5 qm oo... . ..,8 
Suagelatumi ..ttt 1 üßer 5-20 » ... i |...12 | 
. ⸗ ⸗ 20-50 sı 2. 2 2 2 2 2 ' ...15 
— :» 4 50 .j ... 47 ) 
ueberhaupt . . . 
ebenen m dem u E77 N... Vndessenuenmn- dann enhäunnrensbndennee. Aeersnesne 18 uu...400 De net 
| Ser Haatlidie Reffelprüfer. Re Ba 
f} — mn re — nn — 
n Der ſtaatlich beauftragte Kefjelprüfer. | Br 
(Ram, Stand) ............ nn. lin £ rn 


.quvaıaı)dad 


— — — —— — 
— — — — — — — — — — — 
— — — — — — 








wyerırayeo,. 


Lünigliche Gewerbe⸗ Inſpektion u zu J u 
der fin ſtaatlich beanf beauftragte Dante iehermadinge Berein 
zu 


} 
tr.» 


t 


| nonrannsnesueneneen: — — 


GebthrenFerechnung 


für nachſtehend bezeichnete, nicht zu den regelmäßig wiederfehrenden Unterfuhungen gehörigen Prüfungen 











Lfde. Nr. des Gebühren-Nachweifes BR 
Kreistafle ..................... —E— —E— 





de__ im gemorblichen Candwirthſchaſue hen Neben-) Betriebe benutzten ' Bampiteiet und de... Schiffe: 
dampfteflel . de........... .. u ana —— 
| menge een nennen mean — 3 u u en —E——— genen 
‚ Daten der | Rummer , _ Ä u DR RR 
Unterfuäungl der Bezeichnung der ausgeführten Unterſuchung. Heigfläde in qm | Betrag. 
18.__..... ga . j 
| Gebühren! (Die zutseffenden Paragraphen find zu unterftreidhen.).. über | über | über 
Tag | Rmıe | Ordnung. 0552-50 50 | 
i | zu | 
| i. 1. gür Bräfung der Bauart und Waflerdrudprobe von Refieln I 
| aller Art (gemäß $. 22, 18 Abſ. IT, 28): on " 
No... una beisflädhe in m. on m her I 
No... . un een open | 
No........ ' ⸗ em nennen , oe 
| | Da Be Se 
| J. 2. J Fur die Abuahmeprüfung feftfichesder und Schiffsdampflefſel 
| ohne Prüfung der Bauart und Wafferdrudprobe: 
No... deisfäce in m. . Mono sh a 
| No... = nn —8 29 
No . 
’ - a4! BE \uensmsnsnonnssnssussnnennnunssuessserneee en 12 
| Pam — . ⸗ ... 16 
| | 
| I. 8. | Für die Abnahmeprüfung beweglicher Dampfleffel ohne Prüfung | 
der Bauart und Waflärdrudprobe: | 
No... aan. Heisfläde in qm... .. .6 | 
No... . ——. — ....7 
No. . ⸗ — ....8 
No. an hen — 9 
... 
1.4. | Zür die Asnahmeprüfung feftſte heuder und Schiffsdampfteſſel, ver- | 
| bunden mit der Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe: 
No... Heisflähe in qm... „.15 
No... ⸗ ... 20 
N... . —A,———— ...25 
No... anna. ⸗ ... 80 
| 





Bordrud K.P. 5. 
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Noch Borderfeite.] 





Datum der | Nummer 

Unterſuchung der 
18... I@ebübren 

Tag. | Beonat. | Prdnung. 


I. 6. 


(Rame, 


— — — — — — 


Bezeichnung der ausgeführten Unterſuchung. 
(Die zutreffenden Paragraphen find zu unterftreichen.) 


Zür die Ubuabmepräfung beweglicher Keffel, verbunden mit ber 
Prüfung der Bauart und Wafjerdrudprobe: 


EI I — 


—2 en er rer nr ÿůûô 
No. — 6 arena. 20 = ® 
„or ,ennnssen. ——— ee 


Souſtige Unterjuchungen. 


. 1 Innere Unterfudgungen nad; $. 18 Abf. II, Unterfuhungen nad 


8.82 Abf. VIII, $. 86 und auf Antrag: 


a) feitftehende Keflel: No............... Heizfläche in 
N........... u ⸗ 


qm 


ôů ⏑ · 


b) bewegliche und 
Schiffsdampfteſſel: No............... . - 
No............... ⸗ ⸗ 


Wiederholung äußerer, innerer Unterſuchungen oder Druck⸗ 
proben, welche durch Verſchulden des Keſſelbeſitzers an 
dem feſtgeſetzten Tage nicht oder nur theilweiſe ausgeführt 


werden konnten: 
Heizflähe in qm 


or teaser. seenenner 


a) feftftehende Kefjel: No.............. 
No............... 


LITT EXIT IIIT IT ⸗— —ö àν 


b) beweglidde und 
Schiffs dampfleſſel 20 kennen ⸗ “neuen 
0 ne 


NRebengebühren: 


s......n' nme IB. 


Der ftaatliche Keffelprüfer. 


Der ftaatlich beauftragte Keffelprüfer. 


Stand) EPPRDET PT TI T TU . . EN EZLER SE SIE 0 .. . 


Gedrudt bei Zullus Eittenfeld in Serun W. 


0: | 


Heigfläche in qm en. |» 


—urneutuneesenrunnmıe 9 * 


——— 


Heizflähe in qm 


über 
5 —20 |20—50 


i 
ı 
I 
! 


Betrag. | 


über | über 
50 





15 
..18 





.8|...12|. 





"Snsgelanimt . ... | 


———. *4 


NL 
R Ymtsbtätt 


der Fasnisticen Meniesung .“ Botsdam 
„um der Bun ‚Berlin. bi 









J Betänktanagpuiigen der Wörgl eher ME e 

fannentadwng - ! A 

9% Die Ausfüprung der auf Grund der Anmeifung, N Fir Genehmi ing und 2 Untefugung der 

Dampftefiel, vom 15. März, 1897 Geilage MN Stüd 14, des. Amtpblattg, ‚ber — —A— var 

Ben Deut en, Deugpiäten und h u uch se ki den ni —RW 3 keſſeln 
— 





efieln in landwirthicha Betrieben und ihren nicht unter. die 

TS Ordnung fallenden Nebeubetrieben, joweit fie bisher den. Gewerbe-Infpeftionäbeamten 
oßlag, erfolgt vom fig April‘ d. 38. ab dur die von mir ald Sacverfländige im Sinne des 6.3 bed Geſebes, 
den Betrieb der Dee som Met. 1872 (©. S: ©. 515) anerfamnten Ingenieure der 
Dawyſle ——— e nach Maßgabe ber ihnen von mir bereit 


a die Vereinsingenieure bie Unterſuchung der oben bezeichneten K führen 
und dabei febiglich an die Stelle ver tigen Gemerteanffihrsteanten t taßregel 
für die Dampffeffenl efiger keinerigi Verp ichtung, din Dampffeffelrevifons-X ujreten. 

Nowe und Sig der Keſſtluberwachungẽverejne, deren Ingeniare m jn den 
eilt: Tanbegipeilen feauftragt worden finb, ergiebt die im Auszüge pi be über 
ihre driliche Zuſtaͤndigleit und did Vorſchrift des 6:9 Abjag II. der drmähn _ 

Alle Eingaben jn Angelepenpeiten der Prüfung und Unterfugung üchneten 
um he alle Anträge auf — ung, der Genehmigung zu ihrem Derzieh m Bars 

— fünftighin unmittelbar; an den hiernach i ändigen Kefieloerein e richten. 

erlin, den 2 März 186 degz J u. 


’ gr Minifter für Handel und Geherbe. \ ei PR 


eberficht " 

über vie ſitliche Züßändigfeit "der Pieziſchen EUR SA TRANS: 6 Vereine bei den im itticen‘ Auf trate vorzus 

achmenden Vräfungsasisäften jan den nicht fetaliihen, Sch dampifelelä und den Pr in lantwirthfgaftlichen 
. Detrleben und ihren Kicht_umter die Geroerteorbnung faffenden Nebenbetrieben. 
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Name des Regierungabexlrfs oder jeiner Theile, Fhme und Sip ves dafht sffädigen Vereins. _ 








[( ft, G tipftennburg.) BE J 
a. ER, Angermünde und Beröfhiv: ‚Stor om. ß Wirte Berein zur Prüfung und Ueber⸗ 
ung von Dampfkeſſein in Frankfurt (Oder) 
b. Die‘ "übrigen Kelle dns Ütegleningetegirte aa Reoiflond z Verein, Be in 
Berlin. ve 
— 7. Berlin. i 
Städte Berlin und: b:Gpattoitenbung.# u . Per ei „Berlin in 
—— 57 „ Früblabröfchonjeit der Zifche:. 


"des PER he Senietungspräfidönten. , 69. ", Unter Hinweis auf die Befiimmungen ber Bers 
Befagntmäppung. * | ordnung vom 8. Auguſt 1887,, betr. bie Ausfügrung bed 
es. Dem Hnfbefihlagmeiftet. Ostar Bog dahn aug| Kihherei-Grjepes in ber Provinz Brandenburg und dem 
Charlottenburg, mwelder nad) dem Beſuͤche der Anftalt | Stadtkreis Berlin ans in der Exrtra-Beila; 
zur Ausbildung, von Lehrihmiedemeiftern in Charlotten· |zum 42. aid des Amntoblattes vom 21. Oltober 1887), 
burg die —— rilfung 'beftartden hat, iſt von] made, jch ‚mit "Rüdfigt auf das Herannahen der — 
ber Yrrsapaainawilisn bie: Briabligung:eribeitt.taorden, japrsfgonzeit der Fiſche Bas hetpeiligte Publitum, inss 
den Tite — —— Au. azeg und als] beſondere die ſiſchereibere htigten Gemeinden und Privat: 
Borfieper einer nad dem Gefepe, vam 18. Juni 1884 perjonen Karauf aufuterfjam, 
vorgefehenen ehrſch ilede zu wirken. daß während, der. Seübiapreigtongeit in allen 
Sondan⸗ —8 1897, J .Gewäflern des dieſſeiſigen — ſoweit ſie 
Fe Regierungoͤpräͤſident. — nicht in 8 3 der Verordnung unter Ziffer 2 be 





243 
fondere ausgenommen find, Die Io Mur |betrieb während der nicht freigegebenn Zeit if — 
it 
M 










an 3 Tagen jeder in die g* en[dmerhalb der durch bie Berordnung ſelbn gegogenen 
Woche, und zwar von Monlag Ufe be⸗Greuzen — nur zeläffig auf Grund bejonderer von mir 


innend und Do ag Morgen 6 Uhr fchließend, | aus ter, auf bie Perſon Tautender Krlaubnißi . 
| led Seit odie wir ud Be witer find an 8 ar — 33 — be 
n ebenen d. h. von ryrdnung werben, ſoweit ſie wicht 
Donneftag em 6 Uhr bie Nomag Morgen nk en ter 66 49 ff. des Fi Em 





6 Uhr die durch pas Fliſcheret⸗Geſez som 30. Mailvom 30. Mai 1874 oder denjenigen bed Reihe-Straf- 
1874 wicht befeitigten fländigen Fifcherei: geſetzbuches unterliegen, mit Geldftrafe bie zu 100 RI. 
vorri je in nicht ge Gewaͤſſern | oder entiprechender Haft befiraft. 
binweggeraumt oder abgeWellt frin nüſſen. Potsdam, ten 2. April 1897. 

Die Ausübung irgend welder Art von Fiſcherei⸗ Der Regierunge-Präfident. 


Bemeinvebezirfsveränberung. 
70. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat im Einverfländnip ber Betheiligten und nad) Anhörung des Kreis 
tages des Kreijes Niederburnim beichloffen, daß als künftige Grenze zwiſ bem Stadtbezirk Charlottenburg 
und dem forffisfafifchen Gutsbezirke Tegel die in dem Plane des Katafterfontroleurs Steuerinipeftord Schmidt 
in Berlin vom September 1884 ſchwarz ausgezogene Linie anerfannt werde, und zwar mit der Maßgabe, daß 
die nacdhgenannien Grundflüde: 





Tanz IWird einverleibt| am 
oder der ehe 
theilweiſe Gemarkung ha 
1 


1Rönigl. Preuß. StaatjTegel Königl. "ohne | 168/18 theilm. Köharlöttenburgg 1,1150 
 (Wafferbauverwalt.) orſt 





* Eigenthümer 


derſelbe. Desgl. ohne 1 189/171 ganz Ceharlottenburgſ 0,1304 
Reſtaurateur Julius Desgl. 1 [188/17 | ganz |Charlottenturäl 0,2563 
* erner, Charlotten⸗ 
rg. | | | | u 
Hrönigl. Preuß. StantiCharlottenburg ohne 1 1168/18] theilw. [Tegel 0,0360 
( erbauvermalt.) | 
5 — Preuß. Staat Tegel ⸗ 1 1868/181tyheilw. ICharlortenburg] 0,1185 
(Waflerbauvermwalt.) I 
6PDerſelbe. Charlottenburg ⸗ 1 168/18 | theilw. [Tegel 1,9120 
rönigl. Preuß. StaatjTegel ⸗ 1 1167/13 | theilw. [Charlottenburg] 0,1070 
(Wafferbauverwalt.) 
ENeftaurateur Theodor Tegel 90 3366 1 |149/13 | gang f&harlottenburg| 0,0432 
Zerner, Charlotten⸗ vonCharlottenburg 
urg. 
HRönigl. Preuß. Staat Charlottenburg ohne 11 401 unb| theilw. Tegel 0,2760 
(Mafferbauverwolt.) 592/400 
10 Rönigl. Preuß. Staat|Tegel . 1 163716 theilw. Charlottenburg— 0,0414 
(Waſſerbauverwalt.) 
Potsdam, den 3. April 1897. Der Regierungspräftbent. 
’ * II. @rlsfchen: 
Biebfeud en. a. Maul- und Klauenjeude. Kreis Nieder: 
71. I. YAusgebrochen: barnim: Rieſelgut Roſenthal. 


a. Maul- und Klanuenſeuche. Kreis Anger⸗ b. Blaͤschenausſchlag. Kreis Oſtprignitz: Im 
münde: Schulamtsgut Golzow. Kreis Ofthavel=-|der Gemeinde Chriſtdorf. 
land: 7 Gehöfte in Lentzke, Gut Paretz und Gut c. Influenza. Kreis Prenzlau: Pierbebehond 
Marfau. veis Prenzlau: 3 Ochſen der Zuders| des Bauerhofsbeſitzers Neumann in Erebenom, % au. 
fabrif in Prenzlau. eis Ruppin: Behöft des Potsdam, den 6. April 1897 


ee here hegemann In 25 ae \ Der Regierungspräfibent. 

. Milzbrand. eis Wefhavelland: eine I 

Kuh des Koffäthen Ahle in Päwefin. Kreis Teltow: —— chungen des Rünigitihen 
eine Kuh ded Gemeindevorſtehers Lehmann in BIanfen- Polizei⸗Praſi nten zu Bein, 
felde. Befanntmadhung. 


o. Influenza. Kreis Prenzlau: Pferbebeftann] 25. An Stelle des Königlihn P ofeſſors Dr. 
ded Bauerhofsbefigere WW. Heife in Grünow, Abbau. Oſtertag iſt der Lehrer an der Königin thierärgte 
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fühen Hochſchule Dr. phil. et med, Eberlein zum 
—— der Prüfungs⸗Kommiſſion für den Huf: 
Berlin, den 1. April 1897. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 


Genuehmiguug 


Kupfergraben“ zu Berlin bis Weſtend. 


26. Der Berlin-Charlottenburger Straßenbahn⸗ 
Htien-Briehihait in Charlottenburg wird auf Grund 
des Geſetzes über Kleinbahnen und Privatanfchlußs 
om 28. Juli 1892 im Einvernehmen mit ber 

li Eiſenbahndirektion zu Berlin zur Herſtellumg 

ar junt Betriebe einer für die Beförderung von Pers 


en beftimmten eleftriichen Kleinbahn mit folgender 
——— Rupfergraben dung bie 
on der Str a upfergraben dur ie 

a⸗ und — die Charlottenburger 

ee, die Berliner⸗ und Spanbauesftraße bis Weft- 

a, für bie Zeit, während welcher die Unternehmerin 


das } erhalten bat bezw. erhalten wird, Die von 
ber Anlage in Anſpruch genommenen öffentlichen Straßen 
und zu benugen, unter nachſtehenden Bedingungen 


d auf die Dauer von AO jahren die Genehmi⸗ 
gung ertheilt. 
1. 
Auf der ganzen Strece ift der Zeirieb mit Accu⸗ 
mulgtoripagen zu beiwirfen, 

Irn Webrigen find bie Bahnanlagen und die Ber 
triebsnittel und Maßgabe der von bee Unternehmerin 
vorgelegten Pläne nad Erlämerungen unter Beachteng 
der hierbei vorgenommenen Aenberungen, ſowie ber De: 
Finmungen Dielen Genehmigung berzuflellen. Bon den 
ernach getroffenen Seftiegungen darf nad Ausführung 
bed Unternehmens bei Erneuerungen bezw. Ergänzungen 
ver Dabnanlagen und ber Betriebsmittel ohne Zu⸗ 
— der unterzeichneten Behoͤrde und der König⸗ 
lihen Eiſenbahndireftion hierſelbſt nicht abgewichen 
werben 


. Die Prüfung der Anlagen der Krafterzeugunge- 
Ratioa darauf, daß die Krafslieferung für den Betrieb 
des Bahn in ausreihendem Maße und zwedentiprechend 
A bis zur Abnahme bee Umernehmens vor- 


2. 
Die Unternehmerin iſt gehalten, nad Aufforde⸗ 


ung ver Behörde hinſichtlich bed zur 
Anwendung gebraten eleftriiden Syſtenis Verbeſſe⸗ 
rarigen, we die Sicherheit des Gtraßenverfehre 
oder wefentlich zu erhöhen im Stande 


, Sofern die Verbeſſerungen fich techni ügenb 
— haben und die Ib Gen Cmfährams Gerbmm, 
denen So nicht derart erhebliche find, daß der Er- 
emeflene Berzinfung der Ans 


erstehen —— würde, binnen Jahresfriſt 
ee ringen er, 


im Bereiche der Stadt Berlin ernannt worden. |der unterzeichneten Behörde 
gleichfalls oͤffentlichen Verkehrsintertſſen dienen follen, 
und auf die theilweiſe Benutzung der durch die Con⸗ 
ceſſionsurkunde genehmigten Gleisanlagen angewieſen 
find, dieſe theilweiſe 
fir die elektriſche Straßenbahn von ber Straße „amSchadloshaltuͤng zu 


und bequem erfolgen Tann. 


3. 0 
Die Unternehmerin ift verpflichtet, auf Erfordern 
Unternehmungen, welche 


iMenugung gegen vollſtaͤndige 


en 
Hinfichtlich der Höhe der Entſchädigung bleibt der 


Rechtsweg vorbehalten. Derfelbe iſt ohne Emflub auf 
die Erfillung der genannten Verpflichtung. 


Fr die Herſtellung und Erneuerung ober Ergän- 


zung ber Bahnanlagen gelten folgende nähere Beftim- 
mungen: | oo ö “ 


der Schienen hat den genehmigten Plänen 

etailzeichnungen genau zu entſprechen. 

en ſind für alle Stellen'ver Bahn, 

en dies von der unterzeichneten Des 
hoͤrde, ver Königlichen Eiſenbahndirektien ober ber 
Wegepolizeibehörde (örtlide Straßenbau⸗Polizei⸗ 
verwaltimg) gefordert wird, insbeſondere bei Kreu⸗ 
zung der neuen mit bereitö- beſtehenden Gleiſen 
und kei etwa erforderlich werbenber Abänderung 
beſtehender Straßenanlagen einzureichen. 

. Die Re der Schiene muß eine obere Breite von 
30 mm erhalten und darf bei Kurven eine Er⸗ 

von 5 mm nicht überfereiten. 

c. die Entfernung von der Mitte des Gleiſes bis zu 
ten Bäumen, Laternen und fonftigen feftftehenden 
über das Straßenniveaun höher a5 1 m hervor- 
ſtehenden Gegenfländen muß mindeſtens 150 m 
betragen. " 

. 28 wird vorbehalten, die Anlegung von Um⸗ 
fahrnngeweidyen vorguigreiben, 


Die Wagen möüffen haltbar gebawt.und derart ein- 
gerichtet fein, daß das Ein: und Ausſteigen gefahrlos 


” 


a. Die tage 


bezw 
Detaqilzei 
hinfechtlich 


= 


ie Sigbreite Hat mindeſtens 49 cm für Perfon 
en. | 
Die Wagenfenſter mütjen jo beichaffen jein, daß 
ein bie Fahreäfte belaͤſtigendes Geräufd der Fenſter flete 
ausgeſchloſſen bleibt. 

Die Wagen ‚rpokten fortlaufende Nummern. Sie 


müffen : 

a. mit einer deutlich in die Augen ſallenden Bezeich⸗ 

nung der Fahrtrichtung, 

b. nit Vorrichtungen, welche eine genũgende Beleuch⸗ 
tung nach anßen und im Innenraum ermögkicen. 
Wird elektriſche Beleuchtung eingeführt, jo bleikt 
ed vorbehalten, neben dieſer eine Nothbeleuchtung 
mittelt Kerzen oder Fettoellampen anzuorbnen. 

. mit Vorrichtungen, Durch welche bie WBagenführer 
bem Publikum, fomie Schaffner und Wagenführer 
fih umter einander Signal geben , 

. emer Ausichaltes und einer. von derſelben unab- 
Yängigen Dremsvorrihtamg. . Die legtere muß vom 


aan 


Wagenführerplage leicht zu handhaben und jo ber] Straßenkörper befindlichen Anlagen «find gu vermeiden. 
Ichaffen jein, daß bei einer. F ſchwindigkeit Jon | Den von der Wegepoliggibehörhe biejerhalb: getroffenen 
10 km in der Stunde die vollſtaͤndige Wirkung Anordnungen it Folge zu leiſen. 
auf 8 m eintritt, M 11. 
e mit Vorrichtungen, durch weide: re Bebeizung in Die Unternehmerin iſt erhalten, die Bapn für bie 
falten Tagen bewirkt wied, Dauer der Genebmigung orbnumgemäpig zu betreiten. 
f. es bleibt vorbehalten, sine Einrichtung zu ſordern, Zu dieſem Behrfe ſind die Bahnanlagen und Bes 
welche es verhindert, daß Dig Wagen :mährend ‚Des | trichsmittel fortgelegt, dem jewriltgen Berlthrobedũrfuiß 
Betriebes auf der linken Seite der Fohrtrichtung entſprechend, zu unterhalten. 
| Insbeſondere iſt bie Unternehmerin —— 


beſtiegen oder verlaſſen werben koͤnnen. | 

Nähere Angrdnungen über bie Beſchaffenheit Diefer a. die Bahn von allen, den ficheren und ‚regelmä 
Vorrichtungen, jowie weitere Beflimmungen über .Ein- Gang ber einzelnen Züge hindernden Grgehfäiden 
sirhtungen, die im Intoreife ber. Besriebsficherhait, Ge⸗ rei zu halten, 
ſundheit und: Bequemlichkeit der Fahrgäſte gefordert b. für ausreichende‘ Reinhaltung der ae e an ben 
werben müffen, bleiben verbepalten, m . ———— zu ſorgen und dieſelben Ftfotbern 
| Ju be — 


‚Zum Schutze ber in der Boreibernfiraße pefjabfichen | & die Bahn md die‘ Betriebsmittel berat in. e 
wiſſenſchaftlichen? Inflitute iſt die Unexnehmerin ver⸗ halten, daß ein die Anwo nenden ſtbrende 
pflichtet, die magnetiſche Streuung : des bin Wagen trei⸗ 
bender Eleltromotoxen ſowoit herabzumindern, daß aus 4 bie Wagen und ipre Allsräftun Alte ſtets w eins 
ihr fein Schaden für die Inftide enwäcflu,. :: lichrin im getraucefäigen Suhande' zu de 

Die rung: :biejer Verpflichtung iR Dan der In⸗ “ auch die Jahı ber vorhantenen Pläge unter‘ ei 
betriebfegung der abr durch, einige: Probefahrten nach⸗ ſichtigungder M 5 Abſ. 2 —* Get migumg, 

zumeifen. on ' ſowie der. betreffs der Stehpkätze von beit on 

Halteftellen ‚oder Lmfapzungämeispen bürfen m ber behörden ertheilten — dentlich rat 

Nähe ver. betbeiligten Infitute nit errichtet werben. |  maden. 


Beftimmu im —* der Routen ung 
bleiben vorbeh Her u 














J — etaͤuſch vermieden wirb, 


r .y * 


Jeder Wagen if kepife Feftftellung, ob art, 
Einricheimg, ſowie Zaͤhln und Vertheilung der Plaͤtze den 
Vorſchriften entſprechen, vor Inbettiebnahme der Prüfung 
Hinſichtlich ber. Cinbannung. des Rechis yır Be: | durch: einen! Seitens. der untetzeldneten Behörde zu ber 
nugung ber in: Anſpruch genommenen oͤffentlichen Wege ſtimmenden Beamter zu unterwetſen, reihen" bonirtsen 
und Pläge gelten Die hierüber mit den wegeunserhaltungs=.|ym Zeichen: der” Vernerefabiglte mit Einem. vricꝛes 
pflichtigen Gemeinden Berlin mad, Char bottenburg verein⸗ Ken. Stempel verfihe, " - 12 ae u 
barten Beftimmungen, und uwar der Vertrag. mit der.| > Im Uebrigen hat die Prſifung der @mrieptung: wurd 
Stadtgemeinde Derlin vom 7. Mai 1881 in Berbin- Berrivbshl igen der Bahn und der Berisbemiet "alt 
bung mit der Zuſtimmungherklärung zur Ginführang des ſayrluh auf Verlangen unter Aufficht der 'untetzetißnsteh 
eleltriſchen Betriebes vom 4, Februar 1896, jowis:; der | Behörde bejwi. der Eiſenbahndirektion: Bert ſtatizufin⸗ 
Bertrag mit der Stadtgemeinde Charlotteehung yom|ven. Beiden Behörden bleibt vorbehalten, außeror den⸗ 
18. Mai/5. Juni 1893, ‚weichen die Unternehmerin mit liche Prüfungen : vorzunebunkn. u 
der Maßgabe nadjjufommen hat, daß Bedingungen, die J 
mit ben Geſetzen und mit dem Bonichriften: dieſer Ge⸗. Ueber Verwendung Avonitoier eher De Behält 
nehmigung. in Widerſpruch ſteben⸗ keine Galuigleit haben. ſi h. bie unterzeichnete Behorbe die WE m Won 
je Bei ihrer Verwendung. muß ſeber Wagen son 
Falle. während. der Zeitbaun,bir Geneptnigunng von | einent: Stchaffner begteiter und "bei Berwendung mehrerer 
der Unternehmerin der Betrieb der ‚Ben: aufgegeben / Anhängewagen mindefteng jederigiveiie mit einem Breniſer 
wird, vhne. daß ein ‚neuer: Conceſſtenar an: ihre Stelle beſett werden. 
tritt, iſt die Unternehmerin, verpflichtes,. inter Beestigung: | 74.3... wu 1A. we 
aller tu den’ Straßen befindlichen: Anlagen; die Straßen. + 3%Die Ertichtung von Sntteflellen: darf nur mit. ‚Bits 
durch entſprechende Pflaſterungen bez, \omftige. Arbeiten nehtigung, der udterzeichneten Behärke erfolgon, drie An⸗ 
nach —— der Wegerollzeibehoͤrde wieder in ordakerbeung einer Verbegung dorſelben bleibtlvorbehalten. 
mungömäißigen. Zufland: Ku bringen. 1.2. BR * Ebenſo obleibt er. vorbrhalten, zu fordern, dichdier Unter⸗ 
49, - pen! ‚mebmeom nen, Publikum vun ‚Den Saltfelien: bebpeckte 
Bei: Auahührung ei Baues ˖ und einiger. foitenen Warteräume bietet. 1; "yet to jzerg, 
Bieparokuıren hat bie Unlernehmerin dafür zu forgen,| «’ D. 48 2.: tor 
bag die Benutzung ber öffentlichen: Wege durch bin Bauz=| - Die— Unterveymerin ifmerpflichtet; Pr Efowern 
arbeiten nicht mehr als sunvenmeiblich., verhindert ober pur — Sührrung des orbnugsgemäßen Betriebes 
erſchwart wird. Beſchädigengen-der in oder an dem Sicherung des durch ihren — ——— — — ⏑ ——— 








au% 


bezw, erſchwerten allgemeinen Verkehrs an näher zu be⸗ 


ſimnenden Punkten der Bahnlinie Wärter oder Polen! - 


angufiehlen 


16, 

. Die Geſchwindigleit der Fahrten darf 25 Kilometer 
in der. Stunde an feiner Stelle überfleigen und iſt in 
den Krümmungen ber Bahn, an verfehrsreichen und uns 

: Stellen, ſowie aberall da, wo Fahrhinder⸗ 
uffe--plaglich eintweten koͤnnen oder mo bied von ber 
Anffihagbehörbe für erforhertich erachtet wird, auf zehn 
Kitemeter. in der Stunde. bezw. anf das won der Auf: 
Mäbehörbe, fir zuläſſig erachtete Maß zu versingern. 

Während per Fahrt müffen zwei anfeinanderfolgende 
Baimrwagen bei einer Geſchwindigkeit bis. zu 10 Kilo: 
wet. in der Stunbeeingn Abſtand von mindeſtens 15 Meter, 
kei einer höheren Geſchwindigkeit einen entſprechend größes 

vn Abſtanh inne hal 
wine Men, de Person ya. 

ii. 

, Unter. Bcracihuaun Mn der Vorſchriſen a gt: 
bleibt. Die: Einrichtung das, Fahrplanes für die erſten 

der Betriebſjahre der Unternehmerin überiaſſen. Nach 


Ablauf derdrei arſten Berriebsjahre Reht der Auffihtirl -- 


bejörde daß Recht zu, bie, „Sabrpläne feßzuftellen. 
Jeder Fahrplan: if, der Auffichtsbehoörde und ber 
mbänbigen Siienbapnbepörde aechtzeii einureichen. 


Die Feſtſetzung der Beiörderiinghpreie ſteht der 
Unternohmerin funß Jahre hindurch — vom Tage ber 
oͤffnung an gerechnet — frei. 

Ban jeder — — und jeder Aenderung der 


Befoͤrderungspreiſe, jowie von ben- allgemeinen ünord⸗⸗ 
nungen hinſichtlich der >elörberungebebingungen iſt derxr 


Auffichts behörde Anzeige zu erſtatten. 
Bon dem ſechsten Beriebsjohtr ab bat die Auf- 
kätsbepörbe dag Recht ‚ber Genehmigung 
ungspreife nah Maßgabe der u bed 
ar atz d8 Geſetz vom DB. Sul 1 


Die gahrpläne. und 8* Tarife find in den Wagen, |. 


ſewie in en zu. errichtenden Wartehalſen auezubängen 
Auferhen find‘. fie. minbeßend drei. Tage, Erhöhungen 
ver Beiörberuugspreiie. aber. 14. Tage vor ihrer Eins 

durch Die. Zeitungen, weldse fin Die amtlichen 


‚in den, Stadtkreifen. Berlin- uud]. 


achungen 
Crarlonenburg befimmt ſig ur 1% veroͤffentlichen. 
Rörungen iſt zu verfahren, wie folgt: 


mus babe ſich exeignenden Unfällen, bei welcher Menſchen 
„‚getößtet oben, verletzt ‚find, ‚dir bei denem die im 
‚Btenfgefebbuch (66, 315 und 31 


z. getabriegung eines Efenbapntrangnorsg durch Bere | ditoren. .ıc.). 


ten„.aestei 25 Kilomeſex in der @tunde| ; 


, ammenbä 


.Bahnqulagen veraſacht 
1Stunde wahrende 
zu Folge 


liche Beſchädigung von Fahrzeu Kr; 


Nur bei leichten Verletzungen einer Perſon 

Behr eigener Linvorfichtigfeit oder —— 
ſowie bei nicht unmittelbar mit dem Betriebe, zu⸗ 
ngenden Verletzungen, ſofern dabei eine 
nach 6 232 des Strafgeſetzbuchs auch ohne Antrag 
des Verletzten ſtrafbare Handlung oder Unterlafſung 
eines Dritten nicht anzunehmen iſt, kann von der 
Anzeige an ben Staatsanwalt und die Poſizei⸗ 
behörde abgeſehen werden. 


. Der Genehmigungsbehoörde ſowie ber, eiſenbahn⸗ 


techniſchen Aufſichtsbehörde ſind die einem Zuge 
zugeſtoßenen Unfälle, bei denen eine Toͤdtung oder 
ſchwere Verletzung von Perſonen oder. eine arheb⸗ 
‚Rakigefungen 
bat, fowie ſolche . erhebliche. ichsförungen, 
welche durd Schäden ar den Betriebemittein eben oder 
‚And und.big eine mindeſtens 

*** 
ebenfalls 


terbrech 

hatten, — nach dem 
efanniiwerben mittelft ausführ ichen Berichte, in 
welchem folgende Punkte zu erörtern find: 
1) Ort, Zeit. und Hergang ⸗des Ereigniſſes, 
2) Witterungoverbaͤltuiſſe, * ſe auf. ber. fürs, 
eigniß von. Einßuß geweſen ſind, - ar 
3) Varunglädung von Verſonen —2 Rune, 


Stand, W 
4), Bei von "Beiricbmitteln, . 


ſchaͤdigumg 
»5) —— HA feßgefteßfte oben muth⸗ 


der Beförsl- j 


Urfade.: des Unfalls, ;Dienfibauer 

Ichufdiger Beamten, Dienftjeit derjelben an 
. dem faaglidien Tage, Anordnung. veisk der 
ſchuldigen Peamten,. a 

6) Ynpeige t beim Staatsanwalt, - 2 

7) Maßnahmen, welche zur Beieitigung. der Der 
triebtſoͤrnngen getroffen. oder gur, Berhütung 
ähnlicher —— in Auoſi cht. genommen 
ſind, zu melden. Br 

Dagegen find 


kleinere . Betriepaflörungen . und helche Unfäßte, bei 
denen keine erhebliche Verlegung, yon. ——ã 


und nur geringe Beſchaͤdigungen an den Fahr⸗ 
zeugen vorgekommen ſind, nur allmonatlich in einer 


chematiſchen Ueberſicht der Genehmigung abehoͤrde 


| ſowie der tiſenbahnie cniſchen Auffichtabeborde ein⸗ 


dureichen. 


ı fr 


a. 


Die it der Seiting bey Bau⸗ und — 

Wegen der Meldung son. Unfällen. und Beiriebe⸗ waltung betrauten Perſonen (Vorſtand) find der unters 

J zeichneten Behörde ſowie der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 

4 Der Staatsanwoltchait Ortapoiieihehoͤrde Direktion namhaft zu machen. Ebenſo ift,yon einer 
ift. bei allen im Betriebe der elektriſchen Stunßen- | eintretenden, Aendexung Mittpeitung zu wachen. 


Alle im äußeren Beirichöbienfe beſchäftigien Ber 


6) bedrohte Ins |dienfirten (Weagenführer, Schaffner, Controleure, Erpe- 


muͤſſen diejenige Sörperliche. und. 


ſchulden einer Perfon: in. Frage. lommt, ſogleich Faͤhigkeis und diejenige Zuverläffigfeit hefiken, welche 


nad dem Befanmtwerben, Son. ider untannogmerin Ihre Berufopflicht erforbert, 
‚.3: Maber die geſanmten Umßaͤnde, 


tigt. gt 


Anzeige/ zu madens: . : .” 


.f, 
4, 


2) wrichen für bie 


146 


dienſtliche⸗ Befähigung und Zmverläffigfeit - dieſer Per⸗ 
ſonen von Erhebklichkeit find, iſt auf Verlangen ber 
unterzeichneten Behoͤrde und der Eiſenbahndirektion Aus⸗ 
funft zu geben. Dasſelbe gilt hinſichtlich der geſammten 
—5 Berhältniffe, insbeſondere der Beſchaͤftigungs⸗ 
zeit der bezeichneten Angeſtellten. 
Diejenigen Bedienſteten, welche ſich als unzuver⸗ 
laͤffig für vie ihnen obliegende Thätigkeit erwieſen haben, 
find auf Erfordern der unierzeichneten Behörde oder der 


Eifenbugndiveftion zu enflafen. : “ 


- Die Tätigkeit der zu 22 bezeichneten Angeſtellten 
iſt durch eine Betriebsordnung zu regeln, melde der 
unterzeichneten Behörde und ber Koniglichen Eifenbahn- 
Diceftion zur Geneymiaung sorzulegen iſt. 
VVVVV— vn rn 

geder Mondtiwagen muß von einem Wagenführer 
und einem Schaffner begleitet fein. Der Forifall des 
Sdieren bedarf der beſonderen Erlaubniß Ser Auffichts⸗ 
VBehoͤrdoen.“ J re iu. n ’ . . 


Zu Wagenführern därfen nur ſolche Perfonen an⸗ 
genonmen werden, die mindeſtens Zt: Jane -alt, fowie 
mit den Einrihiungen ber eleltriſchen Bahn vertraut 
ſind und dies durch eihe Prüfung und durch: Probe⸗ 
fahrten nachgewiejen haben. Es wirb vorbehalten, nad 
biefer Richtung beſtimmtere Borfchriften zu erlaffen: Eben⸗ 
ſo: wird vorbehalten, ein Maximum ber täglichen Be: 
ſwaftigungszeis der Wagen ahrer zu beſtimmen. 

IX Fer 32 . [te .' 


- 7 Die MBagenfühter und Schaffner müſſen bei ihrer 
Dientausübung Dienftfleidung und an der vorderen 
Seite der Koprbebeilung eine die Identifizirung feiner 
Perſon ermoͤglichende Nummer tragen. 
"Eine genaue Befchreibung der Dienftbefleidung ſo⸗ 
wie jede an derſelben etwa vorzunehmende generelle 
Aenderung ift der unterzeichnete. Behörde zur Ge⸗ 
peymigin⸗ vorzulegen. nl 

1211 Es witb vorbehalten, wie: Beihäftigung der Wagen- 
Erlaubniß 


führer - und Schaffner an eine beſonder 
(Fahrſchein) zu Fnüpfen. nn 
’r. Weber Bas Unternehmen find befondere, kaufmänniſch 
geordnete Bücher zu führen, aus welchen bas anf bie 
Herftellung und Ausrüftung der Bahn: verwenbete 
Rayital, die Bruttoeinnahme und der jährliche Nein: 
rg Unternehmens mit Sicherheit erfehen werben 
m — ‘ nn oo. 
Der -Auffichtsbehörde iſt auf ihr Erfordern der 
Rechnungsabſchluß jährlich einzureichen, welcher von 
einem vereideten Bücherreviſor auf ſeine Richtigkeit zu 
beſcheinigen iſt. 98 


Bei Nichtinnehaltung der Konzeffiondbedingungen 
ſiuden erförberlichenfall® die in dem Geſetze über Die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 vor 
gejehenen Zwangsmittel Anwendimg. | 
*. Sole det’ ordnumgsgemaͤße Betrieb ohne genügenden 


’ 1 


Grund unterbrochen oder eingeſtelſt werben, ſo wird die 
Vethängung einer Konventionalſtrafe von 3000 Mark 
mit der Maßgabe vorbehalten, daß die Emſſcheidung 
darüber, ob und bis zu welchem Betrage diejelbe als 
verfaffen anzuſehen ift, dem Herren Minifer der öffent 
lichen Arbeiten unter Aueſcus des Rechtsweges zuſtehi. 


Zur Sigeeung der in dieſet Urkunde bezeichneten 
Mlichten, insbefondere der Verpflichſung zum ordtiunge- 
gemäßen Betriebe Hat tie Unterrichmerin ‘bei der Polis 
zei-Hauptfaffe den Betrag von 30.000 SMF. baar ober 
in Schuldverſchreibnngen, ‚in welchen nad beit | 
den Geſetzen die Anlegumg bes Vermögens von bein 
zuläffig iſt, unter Berechnung derfeften nach dern Kurss 
werthe nebft den noch nicht Fälligen Jinsſcheinen und 
den Talons zu hinterlegen. 

: Die In baar niederfegte Summe: wird nicht verzinſt. 

Die Ueberwachung Ver Auslodfung der wiebergekgien 
Schuldverfchreibungen ift Sathe der Unternehmerin. 
Die Kantion ift dirch eine gerichtlich oder notariell 
beglaubigte Urkunde derart zum Pande zu beſtellen, daß 
der Aufſichtsbehörde vie Befugniß zuſteht, dutch Ber⸗ 
wendung derſelben bezw. dd Veräußerung der ver⸗ 
pfändeten Schuldverſchreibumgen zum jeweiligen" Kurs⸗ 
werthe etwa verfallene Stiafbeträge einzuziehen. 

Die hinterlegte Summe muß, ſobald fie in Anſpruch 
genommen worden iſt, unverzüglich auf den vorgeſchrie⸗ 
Heien Betrag ergänzt werden. 
Der Unternehmerin wird anheimgegeben, eine für 
eine andere elektriſche Kleindahnlinie bei’ ber Polizei⸗ 


Hauptlaſſe in gleichem Betrape Hinterlegte Raution auch 
für die in diefer Urkunde bezeichnete. Linie zum "Pfande 
zu beſtellen. ' u 
Berlin, den 27. März 1897. - — 
Decer Polizei⸗Praͤſident. 

In Bertretung Frie dheim. 
Bekanntmachungen der. KRijniglichen 
Kontrolle ehr 

Defauntwadung. :; 5— 

16. In Gemaͤßheit ed 6 '20-des Anofü Pa 
etzes zur Civilprozeßorbduung vom 24. März 1 
(0:6. &. 281) und‘ des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 137% wird befammt gemacht, 
dag den Königlichen Major und : 1. "Urtilleris- Offigier 
vom Pag Springer in Königeberg i. Pr., Wramzel⸗ 
firaße 31 wohnhaft, die Sthuldverfchreibung der konſo⸗ 
Iidirten 4 70gen Staatsunfeihe von EEE 

Lit. H. NE 97174 über 150 M. 
angeblich in Berlin abhanden gefommen if. Es wird 
derjenige, welcher jich im Defige dieſer Urkunde befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kon⸗ 
trölfe der Staatspapiere oder dem Hertn Major 
Springer anzuzeigen, wibrigenfall® das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftlogerffätung det Urs 
funde beantragt werben wird. ' 

Berlin, den 31. Mätz 1807. - 

Königliche Kontrolle der Stautöpapiese: 








day 





Belanutmachen 

Bed Provinuzial⸗Steuer⸗ 
Bekanntmachung. 

Der Bundesrath hat in der Sigumg vom 25. 


ors. 


v. Mts. — 8 148 der Protofolle — den nachflehenden 
Beſchluß gefaßt: 


In Ergänzung der durch ten Bundesraths⸗Be⸗ 
ſchluß vom 18. November 1892 genehmigten Bor: 
fpriften für die Reuerfreie Verwendung von uns 
denaturirtem Branntwein zu Heil⸗, wiſfenſchaft⸗ 
lien und gewerblichen Zweden und’ der durch ben 
Bunbesrathöbeichluß vom 27. Juni 1895 erla jenen 
weiteren Beftimmungen zur PU IEBT wien 
Branntweinfteuergejeges vom 24. Juni 188 wich 
Folgendes beftimmt: 

1) Zur Herflellung ver in der Anl 1. aufge: 
— Zubereitungen darf un enatuririet 
Dramsmein fenerfrei nicht verabfolgt werden. 


EN 


im Apothekenbetrieb exfelgt. Fir die außer- 
halb des eigentlichen Apothelenbetriebs er⸗ 
folgende Herſtelluug ber bezeichneten Zube⸗ 
reitungen iſt die Gewährung der Steuerfreiheit 
des Branntweins beſonders nachzufnchen. Die 
Genehmigung des Geſuchs erfolgt widerruflich 
durch die Direltiobehoͤrde, nachdem ſich der 
Geſuchſteller denjenigen Bedingungen unter⸗ 
worfen hat, welche von: ber Stauerbehörde für 
erforbexlich eranhtet werben,.. um. Fine Verwen⸗ 
dung ber Zubereitungen außerhalb vee Apothefen- 
betriebs zu. verhindern. 

Dei der Ausfuhr der: in ber Anlage I. ge 
nannsen Tinfiuren wird Bergätung der Brannts 
weinfteuer (der Maiſchbottich⸗ oder Materials 
feuer, der. Berbruuchsntbgabe un der Brenn⸗ 
fteuer) nach. Maßgabe des 8 12 ber oben ber 
zeichneten weisexen Beflimmungen zur Aus⸗ 
rung des Branntweinſteuergeſetzes gewährt. 


orſtehender Bundesrathsbeſchluß nebſt Ant 
wird ˖ Brad zur Aentfiden Kenntniß gebrachf. a 
Berlin, den 27. März 1897. 
Der — — 


2) Zur Herſiellnug ber in ber Anlage IL aufge 
fährt Zubereitun darf undenaturirter 
Brammemm nur inſoweit fleuerfrei verabfolgt 
werden, abe die Verwendung der Iubereitungen 


E. nt: 4 e 1. 
Zubereitungen, zu beren — un enattırieter Branntiweln ſteuerfrei nicht 
et werden darf. 
Essentia Anisi . . ren Aniseffen,. 
Essentia Menthae piperitae ren e ieffermingeffen;. j 
Spiritus anisatus . . . .. Auisſpiritus. 
Spiritus crinalis . . ren. ee. Haarſpiritus. _ 
ctura Alcannae acida . . Sans Alfannatinfur. 
Tinctura Amomi (Pimenti) . . . . .. .Pimenttinktur. 
Tinctura Ambrae . . een « Ambratinftur. 
Tinctura Ambrae cum Mosche . . . Ambratinftur mit Mofchue. 
Tinctura Asperulae . .Waldmeiſtertinktur. 
Tinctura Cocei (Coceionellae) ne . Cochenilletinktur. 
Tinetura Curcumae . rn. + Kurkumatinktur. 
Tinetura Fabarum Tonco . en. Tonfabohnentinktur. 
Tinetura Jvae (moschata) . » » 2 2 22.20. Ivatinltur. 
Tinctura Iridis ren Veilchenwurzeltinktur. 
Tinctura Piprs . 2.2220. Diefers ertinktur. 
Tinctura Quillaiae -. - 2 2 2 2 2 2 2 20020. Quillapatinktur. 
Tinctura Sacchari toi 2» 2 0 0 TEE EEE Gebrammtr Zusterkinftur. 


Außerdem: ſaͤmmtliche sammen —* A 


age 
Zubereitungen, welche zu Seilzwecken aus undbenaturirtem Brauntwein fenerfrei 
ur für die Berwenbung | in Apothefen bergeftellt werden dürfen. - 
* Acetum aromaticum . + + «. Aromatiſcher Eſſig. | 
* Extractum Calami . ..: . . Kalmusextrakt. 
Extfactum Ratanhiae spirituosum Weingeiſtiges Ratanhiaertratt. 


ixtura oleo-balsamica . „Hoffmannſcher Lebensballam. 
Solutio Acidi salicylici . . ‚Saliepliänrelöfung 
Spiritus Ammoniae aromaticus (London) Aromatiicher Cenglifcper) Ammoniakſpiritus. 
Spiritus Angelicae , . Angelifafpiritus. 


* Seiritus Lavandulae . . en Lavendelſpiritus. 


1n8 


' Spiritus Rosmarini . . . 2... Rosmarinfpiritie.i‘ - 7 
:# Spiritus saponatus . » 2 0. Seifenſpiritus. 2179 

er Serpyli . » 2 2 2.2... Duenbelipiritms. | 

nctura bakamitolutani . . . . . Tolubalſamtinktur. ... r 

* Tinetura Benzoös . . 0. Denzoötinkkur, —— 
Tinctura Benzoës compoeita 0... Zufammengejegte Benzoetinftur. a 
* Tinetura Oatechu . . . 00. Katechutinktur. 4 

Tinctura Guajaci Heni nn. Guajakholztinktur. 


Tinctura- Kino . 0. Kinotinktur.. 
Tinotura Lavandulae simplex 2.0. Einfache Ravenbefüinftur. er_ 
.Tinetura Lavandulae vomposita - . Zuſammengeſetzte Ravendeltinktur. , 
* Tinctura Moschi . . '. . .. Moſchustinktur. 
*NTinetura Myrrhae . 2 -. 2.0.0. Myrrhentinktur. 
is... "Tinetura Pyrethi . . 2 220% Be rumtinftur. 
Te Tinctura Quassiae uaffiatinftur. 


* Tinctura Ratanhiae saccharntaee . . ir Ratanhiatinftur. 
Tinetura Sassafrass . . 2... . Saffafrassmftur. . 

J Tirietura Sumbuli . Sumbulmurzeltinftur. 
Die mit * bezeichneten Zubereitungen fi ſi nb in das Arzneibuch für das Deutſche Reith aufgendinmen. 


Bekanntmachungen des ae ctor Lange zu Rathenow zum Mitgliede und der Maurer: 
der P ——— meiſter Schulze zu Cottbus, Stentemib: Kisrflädter 
nr re ' zu Ranbeberg a. W. ſowie Sladtrath Tournow zu 
1J. Auf Grund des 6 20 des revibirten Regle⸗Neu⸗ -Kuppin” zu Relfvertretenben Mitgliedern des Direc⸗ 
mente der Städte-Feuer-Societät der Provinz Bunden⸗ |Hariafratys der Sorietät gewählt worden find. 
burg wirb zur Öffentlichen Kenatniß —— von Berlin, den⸗2. Aprö 489..1 14u 
dem Vrandentursſchen Provinzial⸗Landtage in der) . Der: Laudesdireklor dor Provinz Brandenburg 
Sigung vom Februar d. 3. der Bürgermeifter Freiherr von Manteuffel 
Bekanntmashnugen der der ‚Brei: 2tusfchäfie, a 


It, a 


1 
.., Aı 
f} ” 
.ıd) 





12. ng 
der vom Rreisanefäng ı des Kreiſee Ruppin * Grund des !. —— — vom 3. Sul 1891 genehmigten 
Veränderungen au Gemeinves und Butsbezirksgrenzen. 











Bezeichnung ver in Betracht kommenden Grundſtücke. u | | schberigen u ‚ ——— 


1) Die dem Wittergutögefiter und Hauptmann am Generatftabe -des| - 
III. Armee⸗Corps Ernſt Balthaſar von Zieten gehörigen Grundftücke: 
a. der in der Gebäudeſteuerrolle der Gemeinde Wildberg Ns 158 

verzeichneten, ‚Zietenftraße NF 10 belegenen Büdnerftelle, beftepenb 

aus Wohnhaus mit Hofraum, Dausgarten und Stall, - 

b. des in der Gebäubefleuerrolle der Gemeinte Wildkerg N? 95 ver: 
zeichneten, Zietenftraße N 11. belegenen Tagelöpnerhaufes, be- 
ſtehend auss Wohnhaus mit Hofraum und Stall, 

c. der unter Artifel M 69 der Orunbfeuermutterrolfe ber Gemeinde 
Wilpberg eingetragenen Grundftüde- 

1) des Kartenblatt 1 Parcelle url 131 im Grundbuche von- Wild- 
berg Band II. Dia M 116 verzeichneten Gartengrunbftüde 
von 86 ar 10 qm Größe, 

2) des Rartenblatt 1 Parcelle N? 132 im Grumdbuche von Wild⸗ 

r:. berg :Band III. Blatt AP 116 verzeichneten Gartengrunbftüde 
von 52 ar 40 Evöße, 

2) Die dem Rittergutsbefiger Adolf Heife zu Wildberg gehörigen unter 
Artikel 1 der Grundfteuermutterrolle des Ontöbegivte Wildberg 111. 
Antheild, Kartenblatt 3 Pareele M 23/2, 3, 4, 5, 6, 11, 12, 13 
14, 15, 17, 18 und Kartenblatt 1 Parcelle AF 146 und 175/148 
im Grundbude der Nittergüter Band IV. Blatt M 34 verzeichneten 
Orundftäde, beftebend aus Ader und Wiefen mit ‚einem Geſammt⸗ 
fläächeninhalt von 51 ha 56 ar 78 qm. 

Neu-Ruppin, den 19. März 1897.: " : — | Der areis⸗ usſchuß. 







la 
Gutsbezirk 

‚4a Wildber 

‘un 18. 


Gemeindebegirf 
Wilbberg.:- m,“ 





Butsbezirk 
JyWildberg 
'- 


Bel: ach des Königlichen “a Der bisherige Prediger zu Hameln, Provinz Hans 
eonthottind. Der erst. — —— — ipäien Fear 














Dunkeln Mparrnlate: . an ber Luihthkabtfinchergu Serkie, Ka-Orn 
26. Die unter nr Mi —S bealkt wDorbenu. ed — — 
—28X jert ! 






helle zu — v 
—* Ki fe it Ben Ruheland 
ut Serier 8.98. zur Exfeblgung: 9 Be \ 5, 1 
Bekanntmachungen der Raniglih ,. | mil \ 
ins. @ifenbabnbieyehom ——— je ! 
en 2 Befigminanhung. Ba} ; 
3. Pit Sulnigten vom 1: —— ah a) u 


Der ¶Weweinde ſchulehper 


I. ‚pain Eiſenbahn Perſonen⸗ amd hi Knabe vilkı$) 
ZU HL, ermhefıh: ; Befonbere Mefmneyngen: fü ben |(Qufehrer az. Art) ——— 
Beten un —— een Gyanafum Auen Auch LEE EEETG 
fen BagwiDireftionbeztote Stettin, ſowie für Ben] 1:':Wei wer i gonntichen Direktion Alk die Berwaktngt. 
Beilehr Don “Derliefden: nad ben itationen. ber, Abnigen) ya pipenen ee ei 
Anighich:"Pronhtichen Graassoiferhahuen‘!: jur. Ausgabe-| sYiräittermigert eingeireliny‚4)'2er Regieruhgtegsetrunne® 
Die in dem Naceräge enthaltenen Aeuderungen der au⸗ Bracsifon iM: WIE“ @eiataken: Aepii Hlawı Rönig® 
qyid en Befkimanihgen zur BeftehröDrdnig And „ges Ikpen ‚ FinangBirtkerkim --angeRelity 12) Wie Wikieder: 
mi ben Berichuiften unter T. 218. D. geacpmlgtit : | hpermitmenttd PIE ur > uhb I v . — — 
Biettin dem 27, März, 1808... : - |Eisil-Supernumerare Wolter IL und Kutj hung 
Ronigtiche Eiſenbahnderelti ER ind age Rah were) Arie Pilitär- 
. Betantitmakhiiugen anderer Behörden: "| Anmärter'S huge, Mürbel mnunk ambereeb als 
nn "Belannı ng" 00 Supernumerarte übermomien,’F 4): Jerticstuii rter 
auntwachung· „Super pet 
Die Cipgiehung der Maflenfrahiie dn 'pefi@nteRest IE:SR dla Kioitisupernihneenn ieängetderee) 
Ciieubapnbrüden . zu- Gırslan - ZU 6 5) der Rutöfterstandräefkee: Neum ann’ fun Haltsftertl 
Dyberahurtg, Steinai, Vommeryg, . Nettkom . und Selretar ernamut Tr U) Ten 
Shen, oberhalb Frankfurt. ayQ,, iſt angentöret Berlongf 
or! ber 
Breslau, sten. Mi RL: :. im 8 ei 
Der Dber-Präfident ‚ver Provinz Schlefien. 
Chef der Oder-Strombannprivaltung. 











i Berfvnal: Ehronit. 8 
Des Admige Majeit haben den Regierungsafjeiler 
Herrmann zum Regierinigsrach zu ernenmeir gerußt: Velen: Nenemen nennen 
J — 7 en Z an une wu tan 4 * 
Der Begierungsaffeifer Freinr von Spigem- Yerjonal-Brednbernugen. im Beninie, Ro 
‚Rammengeridrn im Wonet-hebruas IB: 
B 7 ei 





berg iR dem Landrathe bes Kreiſes Oftpavelland zur 
Hülfeleiftung ‚in den Iandräthlichen Geihäften zugetpeitt| "#4 
werden. —W J BE 
. PR DI PREFFRRENN Ernamut find zu ® 
Im Kreife Prenzlan iſt der Gutspächter Fischer | gerichtsrätgen Megeler 1 
su Schönfeld von Neuem zum.Amtövorfteher des Amtds| ap Ebbederin Falle s 
iezirts 33 — Shönfeln — ernannt werden. 
Im Rretfe Züterbog-tudenwalde iR an Gtelle. des ! 
Bürgeemeifterd Meiner. der jebige Büngergeifter | Rüngel up, Dr, Dre 
kane in Zinue: yam,Ansövonfeher-Ötellverieer bed R ie yahıhar 
Ampebegirt Zinnar ernaum worden. urnruneh Loewe beim Amtsgeric, 
Der Herr Ainanzminifter Hat bie Stelle des Rente | zjayer der abribeliger Engen Progensin Berlin Beim 
weifter®, bei Fa önigfühen Rreistaffe In Preagtan OPT Sargericht 1. in Berlin, Meat der Wnnfdgeriäitß: 
Iensmeifter Friedrich aus Rathenow, In Rathenow Tal. Beodjtdi. in:Neunfkuppin. mie, Sambgeriptenatg 
dem. Hentmeifter Spang- aus Templin, in Templin|  pasg [öt.bafeibR; des: Amibgerkhtäraig Selig« 
ben, Rememeifer Mach aug Lüben I Scht. vom ohn is Groffen. und ‚der Amterihter Hamel im 
1. April ab verliehen. Rathenow m dad Amtegericht I. in Berlin, der Amts 
Dem Pfarrer Shuhardt in Görne bei Kriefad|richter Tirpitz in-Krenffurt a/D. als Landrichter an 
iſt bie. Aufficht :äber die Schulen der Kreisichulinineftien /das Landgericht naielbf. Penfiontet ſind Zie Kammer⸗ 
Rathenow Il. dem’. April 1897 ab übertragen worden. | gerichtörätge. Ho ffmann:und f Vaufr, 
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" ı ‚geboteh ' va: hun Zuni i 
"1869 1gai Freiwaldau⸗ © 
—8 Schleſien, 











-- Bauf. Air. 
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il 
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55 am 22. Sebrunt Bette Te 
u 1841 zu Jagerndorf, 
| 3b. gleichen Namens, 

Oeſterreichiſch ⸗ Sgie⸗ 


Pi ot . “ir. 
aötan; Jäckel, Drugtr, geboren am 18. Maͤrz besteigen, J 


1661 zu Heinersdorf, 

, $ Friedland, 

AI en, öfterreichijcher 
Staatsangehöriger, 





Bernhard Lacafiy, | 1864 zu Paris, fran- 
Handlungsgehülfe, ah Staatdange- 






Beftrafung. 


rar (Chart) Friedrichigeboren am 8. Juni Landftreichen und Bench, 


—* 







velche die —. 
beſchloſſen hat. u 
6. 






Fa 
peln 


ih fähfider: It. Dezemb 
er 4 köfiger It. Dane 
ſcqhaft Bautzen, 


Mei, abi! 1. eirum 
ndeskommiſ⸗ 
‚ar su Freiburg, 


6 Maria Rach bich le oxen am. 2. Januar gewerbsmaͤßige Unzucht ahni lich bayeriſche 15. Januar 
—— Direff | 1897. 


| mern Dienſt⸗ FL 1 zu — 

may, 1 1.13 Zirsluattien gan). 

a EEE 7 BEER Ze Bu Mils, Beair. Inns⸗ 
su In ormet ‚ehendafelbf, 


7: D „Zofehe -Schrut, ‚igebsren am. 20ı. Märzil Kanten und Beneln 


Weber, 1845 90 Qualiſch 

| th ut he Beyink,- ‘ Trautenar, 
Ishh,. I. sIrsnlaan 3 Boͤhnnen, 

— ——— am 25 Waärz Beiteln, 
maochergehatfe/ 665 imn· Run, Braut 
rer he Boͤhmen, 

| u, range vorig ebenda⸗ 


ned eibft; 
2 Enfan Dphmiter, Igeheren —* 4. Zi desgieichen, 
Schmied, 1871 zu Mied 
* — Se 
Ar br —— * 


Pe pn N EStaats 
10 Sranı Bodräzfa, 
Eiſenbahnbauarbeiter, tRSA 39 Senomar, 
u HI IE NL ‚ Bes Raknuig, Böhmen, x 
11 Franz Biedermannigehoite m... MärpBeiteln, . 
Bleifchergefelle; ' ;- BR u en as 1. 
Ha . 
ti reihtih-Schlefien, orte= 
angehörig zu Nieder⸗ 
Paulowig,ebenbajelbft, 
12) Martin Giebels, |geboren am 27. Märzidesgleichen, 
Maurer, 1850 zu Oſterhout, 
Niederlande, 
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13Iridolin (Joſeph) Hor⸗geboren im Jahre 1873 Landſtreichen, Betteln und 
vath (alias Hödel, oder 1874, ortsange⸗ Angabe eines falſchen 


alias Szarköſp), hörig zu Grafenica- Namens, 
Tagloͤhner, —A 
* Oberwarth (Felſe⸗ 
Der), Ungarn, 


- Baniglig hide 5. ar J 


angehörig Ä 
geboren am 15. —* desgleichen, 


Pu‘ - # 
’ ten. 


ii ſächfiſche 7. du, 
Dee vn 
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elshauptmann ‘A 
eh Baugen, ch weh 


nl 
a: oglich rück — ade 
e Bepirfobirehor " & 
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Koͤniglich preußiſcher 4. Sedruat 
; Regierungspräfident 1897. 
zu Arnöberg, 
iglich . bayeriſches 15. Dezember 
Bezirksamt Trauns 896. 
fein J 


1p8: 









Grund “vo ,n9 93 







& me:Rüme und Starr ur |. Alter und Heimath Behörde, 15 un ni : 
TI ber welche die_Muemweilung re 
Eee, nenn ehe Veitrafang, u :öhdsiee he: | Arien, 
|l_. 2. 3. ! 4. 5. 6. 
1 Bathinde Marjalef, bayern am 15. Februarfkandfirfipen, , RKyontg! rische: 29. Januar 
St Dreböltt, - 11.1849 zu Bliganow,| ' SE -Direttlöh - | "1897. 
‚| Beisf Rlattau, Böh—⸗ en, — 
men, ortsangehoͤrig 24 
ebendaſelbſt, 5. 
15) Anton Peikert, 124 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betten, Rerigtih preußifcher| 8. Februar 
yı men Arbeiten, ii au, Rtichenberg, Ben. 3 1] on Regerungerr 1897. 
—RX en PR; ortsangehoͤrig PT zu Breslau ,, Ze 
ort, ebendaſelbſt, ER 5 — 
16] Anton Zeuner, geboren am 6. April Betteln derſelhe, 26. Januar 
Schubmacyergefelle, | 1864 zu Polom, Be⸗ en: Z 897. 
Atıdı, Gi IL’ co } Fi Me en 0. d, nır "il u 1,1 ” un tik ) 
For] BE Pr, au, öhmen, öfter: —* tig , , 
a ‚| teiggiher Staatsange⸗ uit 67 4 7 ' 
höriger, re 
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————— 
Bekanntmachungen "Bir Bezirksausfchüffe. | Dfieiter belegenen 


Hegnlativ, 
A 


2 er 6 SA, s | RR Kreiſe Nuppin. 
30. Mat 1874 (WE —— 


ereigejeßed vorm 
bie in den Belaniitmachımgen 


+ 


Seite 197) wird für 
ed Königlicpen Re⸗ 
i rä denten zu Potsdam vom 13. Februar 1888 
Ku eite 57). und vom 25: Juni 1888 (Amter 
blatt‘ Seite 255) zlRaict sigeoferen erklärten Waſſer⸗ 
ſtrecken des Kreiſes Ruppin für die Dauer der Frühjahrs⸗ 
Ihonzeit (10. April bis 9. Juni einſchließlich) das nach⸗ 
ſtehende Regnlativ erlaffen: 

, AL den Laichſchanrevieren ift die Räumumg, 
das en von Schilf, 33 Gras und Binſen, die 
Ausführung von Sand, nen, Schlamm und ähn⸗ 
lichen Gegenſtänden, ſowie jede anderweite die ort: 


p der Fiſche gefährdende Störung, insbeſondere 
vr mit Dampfern, Motorbooten, Segel⸗und veſtraft. 
Ruderboödlen, Kähnen 


und ſonſtigen Fahrzeugen jeder 
Lerboten. . 
Bi en if in dein in ver nördlichen Spige bed 
Nuppiner Sees (begrenzt durch die Stabtlage von 
Alt-Ruppin und die Inſel Roßgenwerder einerjeits, 
andererſeits durch eine Linie, welde durch den auf der 


IY! 9 a 1 48 a 





Aue ES 5 57, te 

















"3 Part ep, 1% 
en und die Inſel Roggenwerder 
gebt) gelegenerw Laichſchonreviere der Berfehr mit 
ampfern, Motorkodten, Segel- und NRuderbooten, 
Rahmen und ſonſügen Fahrzeugen jeder Ars ‚außerhalb 
der Gelege geftattet. - 

SR. Es iſt verboten, Enten und Gaänſe auf bie 
Lajchſchonreviere zur ſetzen oder auslaufen zu laſſen. 
7 3. In einer von der Orkinze den dalchſchoncwiere 
gemeifenen Entfermang von 30 wunnd darunter bürfen 

ampfer und Motorboste mit einer größeren Schnellig⸗ 
feit af:4 km in- der Stunde nicht fahren. 

$ 4. Weitere Aubnahmen von den vorgenannten 
Beſchraͤnkunhon kaun in beionderen Kühlen ber Regierungs⸗ 
präfidene yulaßle. : = 1 un 

$'5> Zuwiderhandlungen gegen bie en 
Beſtimmungen werben gemäß $ 50 .NF 5 des Filcherei= 

150 Mark oder mit) Haft 
. , , V 


geſetzes mißs Geldſtrafe ‚bie 
Aa es LE 5 Bun 5 —* ur." . 

5 6. Das Regulatis vom 19. April 1896 (Amts⸗ 
blatt &: 179), Beiretfind: den Schug der Laichſchonreviere 
tin Kteiſe Ruppin, tritt Außer Frafı. 15. . u 

tea; ven 25. März 189%: 5° nn ; 

en Der. Behirksausichuß. 
nl ‚Ruffmann. 
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5 Hlekau’ Fünf Deffentliche Anpelger. u 
v 1 , . "IE 
(Die Infertionsgebühren betragen fir eine 
fageblätter werden der Bogen 


Redigirt von ber Königlichen Neaiekiing gi Potsdam. 
Potsdam, Bnchdruderei der 9. DB Hapn rk kun 


\ | { Lu) | . 
einſpallige Druckzelle 20 gi. rd 
nit (0 bereitet.) te, 
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F Amtsblatt 


der Röniglinen Hegierunug zu Vot sd a m 
Ba und der Stadt Berlin 





Den 16. Yprit 


feßblatt.. 

Geſetz, betreffend pie Feſt⸗ 
ſtellung des Reichſhaus halts⸗Etats für das Etats⸗ 
johr * Bom 31. Maärz 1807. 

NM Geieg, hetweflend. die Aufnahme eirer An⸗ 
leibe jn Zwede her vermainngen nes‘, Reihe: 


_ Reichöde 
(Süd 123 AR 2367. 


' Darzig 
(St 


| — — Fractfur 0. 2, Gätn, 
. St Sepp Saosbräden, Ellerfeld, Bremberg ud 


il 14 hi "x 9888; Gert, heixefiend bie Kirchen- 
—— — für die evangeliſchen Gemeinden in 
den Srobesgollernjchen Landen. Vom 1. März 1897. 


Bew: Narinenund ‚der. Seibgeiisähahnen. * 9882. . Verfügung: des. Zuftigmmifters, betreffend 


Bom 34, Mir 1897. 
N 2369 Geſes, hetrefjend die Feſtſtelumg Des Hau 
—— für die Schutzgebiede Fe dad Etats⸗ 
Kom 31. März 189 


jahr 1897/88, - | 
(ie * A 2370, Gefetz wegen Berwendung über=| .: 


Reichdeinnahmen zur Schuldentilgung. 

. März 1897 
* 2. - Befanntmmadung, betreffend . Ansführungs« 
gen zur Gewerbeordnung. ‚Bon 25. März 


1897. 
(Stüd 14.) .M 2372. Geſes über bie Zwangever⸗ 
ſteigerung En. bie Swangeverwaltung. Bom 


24. Miyy 
N 2373. Einführungsgeieg pu dem Gejetz über bie 


eigerung umd Die Zwangeverwaltung. 
Bom 24. März 1897. 
eg 15) 15.) N kan Gmndbichordnuns. 


GStaͤ ie) Be 3375, Ge wegen. Abänderung bes 

Geſetzes, betreffend die Beſchlagnahme des Arbeite- 

oder Dienfllohnes, und der Civilprozehordnung. 
Vom 20. März 1897. 


Won 


A 2376. Befanntmachung,, betreffend Aruberungder 
etrieböocbnung für die Haupteiſenbahnen · Deutſch⸗ 


lands vom 5. Juli, 1892, Vom 24. März 1897. 


MB 21: Arlanntmasung, Fekreiiend —— 


Normen für den 


Haupteiſenbahnen — — 51, Su} tom 


Vom 24. März 


M 2378. —E -besgeffend., Honkerung., der 
Zuli 1892, Beam 24. März; 1897 |infs, Vormittags yon. . 


Dapnoze ‚für die Rebeneiſenhahnen Destidr 
6 auulun für die Röniglirben 
ßiſchen Staate 


Preu 
(Stüd 10.) .AF7 9886. 











ate 
Afferpöchfter Erfah vom 1. Mär; 


die Belegung des. Grundhuchs für einen. Theil ber - 
Bezirke der Amtsgerichte Hennef, Euslirchen, 
in Andernach, Cochew, Sanft Goar, Münſtermaifeld, 
Strombeyg, Krenuznach; Zell, Bernealtel, Hilles⸗ 
beim, Meverburg, Prim, Rhaunen, Saarburg, 
Wadern, ae Wittlich und Trier. Vom 
45. März 1897. 
(Stüd. 12.) Kr 9890. Geſetz, betreffend die Vereini« . 
gung der. Stadtgemeinde Burtjcheid mit der Stabt- 
gemeinde Aachen. Bom 29. März 1897. 
Ne 9891. Geſetz, beirefienb die Ermweiterumg bed Stadt⸗ 
kreiſes Breslau. Vom 29, März 1897. . 


Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Bekanntmachung. 
9. Auf die dieſem — beiliegende Bes 
ſannmagun⸗ der Reichsſchuldenverwaltung vom 8. d. M., 
betreffend die Abſtempelung der Schuibverſchreibungen 
der 40/0igen Reichſanleihe auf 3/2 Prozent, wird be— 
ſonders hingewieſen. 
Potsdam, F 12. April 1897. 
Koͤnigliche Regierung. 
Auereichung der ——— e 11. u den N Aulwosrfireibungen 
ber Preußiſchen rat 5 neh Aigen Staatsanleihe 


180. Die Zingfgrine, Nebe IL: Nr, 1 bis 20 zu 
den, ——— en der v Baußrihen. konſolidirten 
la hr 8874888 über die 
Zinſen fir: —* Beat won!‘ —A 1897 bis 31. März 
1997 ;nepfts den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden 
Reihe werden vom jo März 1997 ab non der, Kontrole 
der Staais papiere NE Oranienſtraße 92/94 unten 
A bis 1Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn» und Feſttage nad der letzten drei Geſchäfte⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine Fönnen bei der Kontroffe ſelbſt ar. 





1897, betreffend bie Kirchengemeindeordnung für | Empfang genommen ober, buch bie Regierungs⸗Haupt⸗ 
die evangelikhen Gemeinden in den Hohenzollern⸗kaſſen, ſowie in. Frankſurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
ſchen Landen. bezogen werden. Wer die Empfangnohme bei der 
NE 9887. Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. März 1897, Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perſoͤnlich oder 
betreffend Feſtſetzung des Eiſenbahn⸗Direktions⸗durch einen Beauftragten bie zur Abiebung ber neuen 
bezirfa Mainz, ſowie anbermeite Abgrenzung der Reihe berechtigenden Bindicheiuanweilungen ‚mit einem 
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Verzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda Vororte von Berlin, ausgenommen Schöneberg, Char- 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 |Tottenburg und Ploͤtzenſee mit Johannesſtift, zum 1. April 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einteicher eine | 1897 genehmigt. - 


nummerirte Marfe als Empfangsbeicheinig ſo fi 
das Verzeichniß einfach, Aid. er eine nubrüctfiche 


Beicheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen, - m letzteren /Schu 


Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit 
einer Empfangsbeicheinigung verfehen, jofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbejcheinigung ift bei ber 
Ausreichung der neuen Zinsfcheine zuriidzugeben. 

n Schriftiwechtel 
der Staatspapiere ſich mit Den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, bat derſelben die An- 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verfehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu dieſen Verzeichnifien find bei den gedachten 
Provinzialfaffen und den von ben Königfichen Regierungen 
in den Amtsblättern zu begeichnenden fonftigen Kaſſen 
unentgeltlich zu haben. — 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverfchreibangen an 
die Kontroffe der Staatöpapiere oder am eine Der ger 
nannten Provinzialfaflen mittels befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 17. Februar 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


* 
Vorſtehende Bekannimachung wird mit dem Be- 


kann Die Rontrolle| 


- „Die nunmehrigen vier SKtreiejhulinipeftionen, une 
Taffen die uirs a erſtellten Fr —E 
‚in foͤlgenden Orten: 
erlin s Stiederbarnim _(SKreisichulinipeftor 
FE Bandtfe in Berlin NW. Thurm⸗ 
raße 6): J 
Tegel, Reinickendorf, Franzöſtſch⸗Buchholz5 
Niederſchoͤnhauſen, olz, Pankow, Heiners⸗ 
dorf, Weißenfee, Hohenſchoͤnhauſen, Neu⸗Weißen⸗ 
fexr, Friedrichsfelde, Marzahn, Hermsdorf. 

II. Berlins&öpenick (Kreisſchulinſpektor Dr. Kom o⸗ 
rowski in Berlin W. Glevitſchſtraße A0J: : 
Lichtenberg, Stralau, Rummeksburg, Treptow, 
n agen, Erkner, Copenick, Mulggels⸗ 

heim, Adlershof, Alt⸗Glienicke, Grünau. 
IH. Berlin⸗NRirxdorf (Kreisſchulinſpektor Dr. Cu⸗ 
nerth in Berlin 0 NT. 
Rirdorf, Brig, Iohammisthat, Thof, 
Niederfchönweide, Dberichönweide, - 
IV, Berlin⸗Teltow ſKreisſchulinſpektor Schulrath 
Kob in Berlin SW. Bellealliantefttaße 68): : 

- Steglig, Lankwitz, Mariendorf, Marienfelde, 
Dt.⸗Wilmersvorf, Schmargendorf, Grunewald, 
Friedenau, Gr. Lichterfelde, Zehlendorf. 

Potsdam, den. 6. April 1897. = 
‚Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Sequeftration der Domaine: Gramgoi. 
12. Wir bringen zur VNffentlichen Kenniniß, daß 
bie Domaine Gramzow von und unter Sequeflration 


J. 


— 








eſtellt und dem Herrn Domainenpächter Schreyer in 
merken veroͤffentlicht, daß Formulare zu ben Berzeich- | Wendemarf zum Sequefter beſtellt worden iſt. 

niſſen von unſerer Hauptkaſſe, den Königlichen Kreis-| Es find daher von jetzt ab alle Zahlungen, ſoweit 
und Forflfaffen und Hauptfleuerämtern bezogen werben |fofhe aus dem Wirtbichaftöbefriebe der genannten 


fönnen. Potsdam, den 27. Bebruar 1897. Domaine herrühren, bei Vermeidung doppelter Zahlung 
Königliche Negierung. nur an den Herrn Domamenpädter Schreyer in 
Befanntmadhung. Wendemark gültig zu Teiften, "DT ‘ 

11. Der Herr Minifter ver geiftlichen ıc. Angelegen-| -- Borspam, den LI. April 1897. : — 


beiten hat bie einfiweilige Vermehrung ber Kreisfhile] u" MRöniglihe Regzierung. :° " 
infpeftionen im Hauptantte vor 'gmwei auf vier für die Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Fort 
: : Befanıttmachungen Der Königlichen Minifterien. 
| ne nme Un 9 Be 
10. Die Ausfähtung der auf Gtund vder Attweilung, betreffend bie Genehmigung "und Unterſuchung der 
Dampffeffel, vom 15; Mätz. 1897 (Beilage. zum Eid: 12des Amisblatis der Königlichen dis ) oors 
zunehmenden Prüfungen, Drudproben und Unter fuhungen! bei den nicht ſiskaliſchen Dampff effeln 
und ben Dampfkeffeln in Iandwirtbfchaftlichen Wetrieben und ihren nicht unter Bie 
Gewerbe⸗Ordnung fallenden Nebenbetrieben, fomweit fie bisher den &ewerbe-Infpeftionsbeamten 
oblag, erfolgt vom 1. April d. Is. ab durch die von mir als Sathverfländige im Sinne des $ 3 des Geſetzes, 
betreffend den Betrieb der Dampffefjel, vem 3. Mai 1872 (G. S. ©. 515) anerfannten Ingenieure Der 
Dampffefjel-Ueberwadungs-Bereine nad) Maßgabe der ihren von mir bereits verliehenen Berechtigungen. 

Da die Vereinsingenieure bie Unterfuchung der oben bezeichneten Keffel in meinem Auftrage ausführen 
und dabei lediglid an die Stelle der Königlichen Ne eraenbeah pfebeamtem treten, fo folgt aus Dieter Maßregel 
für die Dampffeffelbefiger keinerlei Verpflichtung, den Te een als Mitglieder beizutreten. 

Name und Sig der Keſſelüberwachungsvereine, deren ‚Ingenleure mit den Keſſelunterſuchungen in pen 


er B: - 





2 u 
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—— beenftragt worden ſod, ergiebt bie im aueguge hierunter abgedrudte Ueberficht über 
ide Zupänbile und Die Werft. bs-6 0 Anfap I ber erwähnten Anweiſung. 

gr} aben in Ar ngefegenpeiten der Prüfung und lin nterfugung von Dampffelleln der bezeichneten 

alte Hatrlar theilung. ber..Genehmigung er ihrem Betriebe find zur Vermeidung von Ver⸗ 

jegerungen er ice * den! hiernach aufländigen Kefielverein ober an feine Ingenieure zu richten. 


Berlin, r vn 1897 , 
Der Minifter für Paudet und Gewerke. ; 


Weber fi ic&b:t 
über die örtliche Zuſtandigkeit der Hreuhiſchen Dampfke bp: chu a⸗Vereine bei den. im ftaatlichen Anftrtage vorzu⸗ 
schmenden Brüfungegsiäh wälten an den ir figkaliſchen Echifsdampfkeſſeln und ven Dampfleffeln in landwirthſchaftlichen 

etrie cht unter die Gewerheordnung fallenden Nebenbetrieben. 


Name und Siß nes dafür anftändigen Vereins, 






ben und ihren n 
Name des Re er oder vr Theile. 






















5, Potsdam (vo tadt Ehariottenburg.) 
a. Kreiſe Angermünde und Beeston.&to fow. Maͤrkiſcher Verein zur Prüfung und Ueber⸗ 
u wachung von Dampfkeſſeln in Frankfurt (Ober. 
b, Die übrigen Feiſe b bed 8 Regierungebegirfd. . Damp eſſel⸗ Reviſi ons⸗Verein Berlin“ in 
17 Berlin | 
7. Weitin. w 
Sräbie Berlin um Ghrienug, leo nn |Dempfiefet Deo s Berein „Berlin“ in 






| ach iblicher Arbeiterinnen über 16 Jahre fege ich dieſen 
des Rönigl —* ——— — —* auf I.20 Mark feſt. 

Bekanntmachung Dieſt Be tritt 6 Monate nach ber Ver— 
72. .Auf Grund der NT, der —— ftenttihung in: 
für die Pr Hoinz Brandenburg v 1893 Bon dief "Tage an’find für fämmtliche weibliche 
(Amgöhlatt Seilea 108). ſetze ich nn >, Di 1 zu der Alters⸗ und Invalijd d tsverſicherung unterliegende 
welchem die Aufpebung der Verordnung vom 16. Sch Perfonen, insbeſondere ſtboten, infofern nicht noch 
iember 1842, beiteffenb die Danbhabung ber Feuers höhere Marken geflebt werden, mindeftend Marlen ber 
poligei u. ſ. w. eintrelen ſoll, für die Stadt Lychen II. Lohnklaſſe — blaue, 20 Pfennig⸗Marken — ſtatt 


auf en. 1, Mai 1897 feft. Pan ‚ [wie bisher Marten per 1. Lo mflaffe — rothe, 14 Pfennig⸗ 
Polsdam, den V. April 1is83. Marken — zu kleben. 
Der Regierungspräſident. Arbeitgeber, welche Marken in unzureichender Höhe 


Drtsublicher T u ihlicher Arbeite fleben, find - für nachträgliche Verwendung der vor⸗ 
icher Kar  genäheliäer neh er Atber rinnen ſ rifismaßigen Marken haftbar und koͤnnen mit einer 


73. In Abänderung des am "zo. Oktober 1892 | Crbnutgeftrafe bie zu 300 Mark belegt werden. 
— Amtsblatt 1892 Seite 457 — feſtg eſetzten Gelb⸗ Potsdam, den 7. April 1897. 


benages für den arsenbtigen Zajetopn gewöhnlicher Der Regierungspräfident. 


TA. ifu 
des Monatsdurchſchnitts ber hen | vöäften er einfchtießfic An Aufschlag im Monat März 1897 
titorten bed Regierungs⸗Bezirks Potsdam. 
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al Ts 6441 7471 686 
2631 2136| 2 309| 316 
208] 193 1 2131| 315 
Potôdam, den 8. April 1897. Der Regierungepräfident. 





























I. A. Getreide. 
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Angermünde 307 1120 
Beeskow 201 

Brandenburg 201 1718 
Dahme 20 1 — 
Eberswalde DI 120 
Havelberg * 405 
Jüterbeig 401 1120 
Ludenwalbe 201 1120 
Perleberg 251 1 

Potsdam. 0] 1,30 
Prenzlau 307195 
Pritzwalk 401 1 

Rathenow 0) 1115 
Neu-Ruppin 1135} 1115 
Schwedt 30 1110 
Spandau 601 1/20 
Strausberg 50] 1/10 
Teltow 55 1110 
Templin | 20] 4 

Treuenbriegen | a0 1,20 
Wittſtock 14201111411 — 112/07) — —— 05I— 92 
Wriegen a. D. 1550111451141 0]12|55[22/50]24—I25 p, 1120 





Porsbaın, den 8. April 1897. | Klee IH 


76. Verzeichniß 7 und 11 von 1897 — iſt bezüglich des Marktortes 
der von der Lungenſeuche betiofſenen Sperrgebiete in Oeſterreich⸗ Prenzlau inſofern ein Irrthüum unietlaufen, als der 


Ungarn, aus welchen die Einfuhr von Rindvieh anf Grund Art. 5 ur ‚ 
des Vichjeuchen:Vebereinfommend von 6. Dezember 1891, fowie Preie für 1 Pfund ſtatt J Kilo gramm Neid an⸗ 


Ziffer 5 tes Schlußprotokolls zu unterfagen iſt. gegeben iſt. — 
Ausgegeben im Kaiſerlichen Gefundbeitdamt zu Die Preife für biefe Marktwaare haben alſo das 


Berlin am 23. März 1897. Doppelte betragen. Potsdam, den 7, April 1897. 
A. Defterreich: Der Regierungspräftbent. ‘ 
Frei. Viehſeunchen. 
B. Ungarn: 78. I. Ausgebrochen: 
Die Komitate: Lipté (Liptau), Nyitra (Neutra), a. Mauls und Klauenjeude Kreis Oſt⸗ 
Szepes (Zips). havelland: Gut und Gemeinde Lentzke. Kreis 
Potsdam, den 6. April 1897. Weſthavelland: Gehöft des Holländers Wilhelm 
Der Regierungspräſident. Rehfeldt in Neuwerder. Kreis Ruppin: Gehöft des 
Berichtigung. Ackerbeſitzers Pein in Wuſterhauſen a. D. 


77. In den Marltpreisnachweiſungen für Dezember b. Milzbrand. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: 
1896, Januar und Februar 1897 — Amtsblatt N? 3,! Gemeinden Petkus, Schlenzer und Sernow. Kreis 











—X 
reife im Monat März 2891. : | mieten. oben. bi 


Der Regierungöpräfident. 
Drenzlau: in Neuenfund. Kreis may 1 Fo 13, nad) det Borihriften des Regulativs für den Bes 





des Gaſtwirths Ri. ‚in as . wich des Sihomfeinfegergemerbes im Stadtbezirk Berlin 
@rlöfhen: " vom 16. November 1 vom 1. Januar 1897 ab ale 
a. Maul⸗ Mer " Rlauenfeuge. Rreis Ober⸗ Begietsihornfteinfe Per: gnpefeit worden. 
barnim: in Heckelberg. Kreis Prenzlau: in| Berlin, den 7. April 18 
Prenzlau (Zuderfabeit). ' " i Koͤnigliches Magiſtrat 
b. Dräshenaueigiag Kreis Beeskow⸗ Polizei⸗ raͤſidium. sieiger Rönie lichen Haupt» 
Storfow: in Alt« eu⸗Stahnsdorf und . und Reſidenzſtadt. 
Rieplos. Potsdam, ben 13. April 1897. VBekamıtım ungen: der. Raiferlichen 
Der a . ED Direktion. zu Berlin. 
— en des Königlichen j Bekanntmachung. 
wi —E enten zu Berlin. 17. Der Fernſprechvertehr mit Vrate (Oldenburg) 
Bekanntmachung. iſt eröffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches 


27. Kür den Kehrbezirk der Ei Berlm find die Geipräd bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Marf. 
Schornfeinfegergejellen. Woyfins Pudenz, Mittenwal- * Berlin C., 5. April 1897. 
derftrafe 39, und Paul Rojemann, Stärgarberftraße « Der Kaiferlihe Ober: Poftdirestor. 


KS58 


Bekanntmachungen des Königlichen Lit. F. 8.494145, 40294 ,:50295; 58396: ud 
Brovtngel:Schul-Eoflegiums. - - 50315 über je 200 m. 
2. Verordnun augebüd) —— ri find. " 


zus -Befsafung- unensfchuldigtes —E s En ferien. Sr vi 
Auf Grund der 65 43, 46 und 48 "Allgemeinen Urkm en befinden, hiermit nufgefprbert, ſolches 
Landrechts Theil IE. Titel 13 und bes $ 11 der = | unterzeichneten Kontrolle der ‚Staatspapiere oder Dem 


ftruftion zur Geſchaͤf errung an ‚Regierungen vom |Rechtdanwalt Heren Auiner in Sobernheim anzu eh, 

23. Öftober 1817 (©. S. S. 248) wird hiermit für |widrigenfallß das | gerichtliche Bufgefotspeufahten be ufs 

unſeren —— — — . Eraftloserklaͤrung ber Urfunden beantragt werden wirb. 
$ 1. Eltern und Vormünder erden, wenn’ ihre |. erlin, ben 3. April 1897. 

Kinder oder Mündel dem ſchulplanmaͤßigen Unterricht a Kontrolle der Stnatöpapiere. 

ohne genügenden Grund fern bleiben, mit Geldſtrafe Befanntmachungen 


bie zu 15 (Fünfzehn) Mark, im Unvermögengfalle mit e Königlichen General-Kommiffion 

Haft ei am | 15 Ir Fuünfzehn) Tagen beftraft. der Dre Brandenburg und Pommern. 
2. Dieſe Verorduung mitt mit dem Tage isrer! Befanntmadhung. 

Belonntmadunn im Amteblast der Königlichen Regierung 3 Die im Stüd 51 des Amteblattes unterm 


zu Potsdam und ver Stadt Berlin in Kraft. 18. Dezember 1896 auf, Erſuchen der alien 
Berlin, am 6. April 1897; Generalkommiſſion für "vie Provinzen Branbenkurg 
Königlichee DS Rlegia ber Provinz amd Pommern vom 14. Dezember 1896: veröffentlichte 
Brandenbur „Nachweiſung der Martini⸗ Durchſchnitis ⸗Marktpreiſe 
Bekannimadhungen der Böniglichen von Getreide ı. in den Normalmarktgrten des 
Kontrolle der Staatöpapiere. ſegierungsbezirks Potsdam für das Jahr 1896 — 
Befanntmadung. ad 9 20 des Ahlöfunge-@ejeged vom 2. März 1850 


17. In Gemäßheit des 6 20 des Ausfiprune — ändert fih bezüglich des Normal! Marktortes 
eſetzes zur Gheifpiogeforbnung vom 24. März 1879 Wittenberg infofern, ale der für „‚Kattoffelg’ zum 
G. S. ©. 281) und des 6 6 der Verordnung vom Abdruck gelangte e für { Neuſcheffel nicht 1 M. 
16. Juni 1819 (©. S. S. 157) wird befannt gemacht, |20 Pf., jondern 2 20 Pf. beiträgt. Dies wird 
' daß ber Frau Wittwe Chrifiopb Baus I. Katharine |hiermit zur eltern Kenntniß gebracht. 
ge Brig in Krebsweiler die Schuldverichreibungen der Franffurt a./D., den 9. April 1897. 
onfoldirten Aprogentigen Staatsanleihe von 1876/79 Königliche Generaffommiffton. 


Bekanntmachunmg. 

A. Infolge terihümlicher Angaben des Magiſtrats der Stadt Neu-Ruppin ändert fi die in N 51 des 
Jahrganges 1896 veröffentlichte Nachweiſung der 2A jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bes Oeteibes 
in den Normal-Marftorten des Regierungs⸗Bezirks Potsdam nah Abzug der beiden höchſten und ber beiden 
niedrigften Jahreöpreije | für bas Jahr 1 96 — des Ablöfungege ejeges vom 2. März 1850 - — Sie Folgt : 





F Weizen. Lt Roggen. [Yreie Gene | Kleine Gerfie u | Safer i Eibfen. 
| Samen der Std. 0 Bürt Reufheffel zu 
je] . . 

Mm. | Bi. Mm !' Br M. Br. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
11 Teu-Nuppin | 7390, 5, SA 4 J6 — — ı 611 9483 


J | 
Wegen ber vorftehenb fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf bie für diefelben feſtgeſezten, in 
der Beilage zu M29 des Amtsblattes ber Koͤniglichen Regierung in Potsdam für 1874 befannt gemachten 
Norm alpreije verwiefen. 


Franffurt a. Ober, ben 9. April 1897. 
‚Königliche General-Rommiffion für bie Provinzen Brandenburg und Pommern. 


efanntmachungen der Königlichen Der jebige Haltepmft Schulzendorf⸗Heiligenſee er⸗ 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. hält den Namen „Schulzenborf”. 
16. Am 1. Mai 1897 wird die an ber Bahnftrede Berlin, den 5. April 1897. 
Berlin—Kremmen zwiſchen den Stationen Schulzenborf Königliche RE 
und Hennigsdorf belegene Labdeftelle Heiligenjee, welde Bekanntmachungen Der ereis Au sſchüſſe. 
bisher nur dem Güterverkehr gedient hat, auch für den gemeindunge 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet werben. 13. Durch vetöfrältigen eſchluß des Kreis⸗ 
Die Entfernungen betragen: ausſchuſſes des Kreiſes Weſthavelland vom 19. Febrtrar 


zwiſchen Heiligenſee md Schulzendorf 17 km 1897 find folgende auf Kartenblatt 7 ber Gemarfuung 
s Hennigsdorf. 2,5 - Stechow verzeichnete Parzellen: 
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AM 12777 von 3,42 ar Fläacheninhalt, dem Die Lehrerinnen Dammer V., Dybowski, 

fer Auguſt Duͤſekow zu Stechow gehörig, |Rrüger IV., Kurth, Seliger, Spangenberg, 

M 131/777 imd 432/77 von 0,55 und 1,51 ar|Unger und Zielinski find als Gemeindeſchullehrerinnen 

Flächeninhalt, dem Maurer Friedrich Hamann in Berlin angeftellt worden. 

zu Stechow gehörig, Der wiffenichaftliche Hilfslehrer Neukranz iſt ale 

M 133/77 von 3,47 ar Flacheninhatt, dem Pan⸗ | Oberfehrer an der 12. Realſchule in Berlin. angeftellt 
tinenmader. Hermann. Derber in Stechom|worben, . a | 

gehörig, Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Henſel if ale 

von bem Gutsbezirke Stehom I. und II. Antheils ab- | Oberlehrer an der 5. Realſchule in Berlin angeflellt worden. 

geirennt und mit dem Bezirfe der Gemeinde Die Lehrerinneu Froebrodt, Fiſcher VIL, 


Stechow vereinigt worden. Gröning, Gummert, Hein II. Heper IIL, Neu— 

Rathenow, den 29. März 1897. mann XL, Schmidt XU., Vogel I. und Wilm 

Der Borfitende des Kreisausſchuſſes. find proviſoriſch als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
Perſonal⸗Chronik. angeſtellt worden. u 


Im Kreife Oberbarnim ift der Amtsfefretär | Perſonalveraͤnderungen im Bezirfe der Kaifer- 
Brunkow zu Kerfienbruh von Neuem zum Amts-| ,  Fihen Ober: ofdireftion zu Berlin. 
vorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks 24 — Kerſten⸗ "Im Taufe des. Monats März 1897 find ernannt 
bruch — ernannt worden. zu Bürenuaffiftenten die Ober-Hoftaffiftenten Ob⸗ 

Der Bürgermeifter Rathenow in Bieſenthal iſt gartel und Rehländer, die Ober-Telegraphenajfi- 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts in Eberswalde für Aenten Röſeler und Karl Weiß; zu Ober⸗Poſt⸗ 
die auf dem Forſtgerichtstage in Bieſenthal zur Ver⸗ aſſiſtenten der Büreauaſſiſtent Paͤſch; zu ‚Ober: 
handumg gelangenden Forſtſtrafſachen ernannt worden, Zelegrapbenaffiftenten die Büreauaffiftenten 

An Stelle des nah Prenzlau verjegten Rent |Girod, Jachan und Rauſchning; verfeßt von 
meiſters Friedrich ift die Verwaltung der Forſtkaſſe Berlin der Dber-Poftdirektionsfefretär Niedel nad 
ber Oberförfterei Grünaue in Rathenom bem Rentmeifter | Grünterg (Schleſ.), der Poſtaſſiſten Willner nad 
Spang vom 1. April 1897 ab übertragen. Orig; nach Berlin die Poftjefretäre Karl Bod 

Die kommiſſariſche Verwaltung der Kreisthierarzt- | von Düſſeldorf, Lindemann von Eonftantinopel und 
felle für den Kreis Angermünde if dem Dr. Peter|Wildenhahn von Brafe (Oldenburg); in den Mube- 
mit dem Amtöfige in Angermünde übertragen worden. | ftand getreten die Poſtſekretaͤre Priemer und 

Der Regierungsbauführer Georg Kreder aus Reichel, der Ober-Telegraphenaififtent Bobifch (fünf- 
Berlin ift als ſolcher ernannt und vereidigt worden. |tiger Wohnort Friedrichshagen); geftorben der Poſt⸗ 

Die willenihaftlihen Hülfslehrer Dr. Müller, |fefretär a. D. Thiele in Charlottenburg, ber Ober: 
Kisling und Dr. Leihfenring find als Oberlehrer | Poftaffiftent Kühnau, der Ober-Telegraphenaffiftent 
am Gymnaſium in Di. Wilmersdorf bei Berlin an- Do der Poftoerwalter a, D. Talmann und. ber 

t . ' " 


geftellt worden. |  IPoRafttent Bannerth. 

— nsweifung von Musländeen aus dem Meipegebiete 

gl Rome man Bien. | Mies und Geimaih | ee Datum 

Ta Wr. weldeidie Musweifung 

F des Ausgewieſenen. —RX J Axieſſe Sat. ae 

1. 2, 3. EAACUVA 6. 

Auf Grund des 5 362 des Straigejegbuds: 
1 Wenzel Fiſcher, geboren am 9. Aprit Betteln, 7 nich ſächſiſchej 20. Januar 
Reber und Bahr | 1861 zu Hennerödorf, W Kreishauptmann⸗ 1897. 
arbeiter, BR irk Hohenelbe, 3, ſchaft Zwickau, 
öhmen a | 

23 Walter Huber, geboren am 13. No- Landfireihen, Naiſerlicher Bezirkes] 12. getruar 

Maler, vember 1877 3u Dieſſen- tn Präfident zu Straß] 1897. 


bofen, Kanton Thurs 
gau, Schweiz, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, : 
3} Johann Hubert, geboren am. 23. Juni Beiteln, FW 
Handarbeiter, 1878 zu Lzovie, Bezirk 
Kolin, Böhmen, | 
4 Wilhelm Kloucek, |geboren am 19. Novems|vesgleichen, 
Fleiſchergeſelle, ber 1871 zu Schlucken⸗ 
au, Boͤhmen, 


bürg i. €, 


Königlich  fächfiichet 15. Januar 
Kreishauptmann- 1897. 
ſchaft Dresden, 

Koͤniglich fäcfiichel 28. Januar 
Kreishauptmanns 1897. 


haft Zwickau, 








Fl 
F 
& 
En 
5 
6 
2 
'8 
9 
10 
11 Georg Seidl, "Weber, 
12 Joſef Stiwfa, 
Kurier, 
13 Avolf Walter, ” 
Fleiſchergeſelle, 
14 Ferdinand Zahradnick 
(Czahradnick), 
Seiler, 


angebtich geboren 

Dir 1855 are) 
ü zu 

Leſchtowit 


‚geboren am 29. Juni, 





[geboren am 22. Februar! 
1802 zu' Haslau, 
‚Böhmen, . 


am! 


19. März 1859; 

Bejirk 
Troppau, Oeſterreich. 
I“ e⸗ 


börig zu Kreugenbörf, 
endafelbft, 


1865 zu Koͤnigswald, 
Bez. Tetſchen, Böhmen, 
geboren am 14. Mai 
1847 zu Kauth, Bezief 








Taus, Böhmen, 
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deesleihen, 


desglelchen 


desgleichen, 


Candfreichen und Betteln, 








Koöniglich ſächſiſche 20. Januar 
Kreispauptmanns 1897. 
Ai en Beer 5. Iamn 
gti 5. Jamar 
- | Regierumgspräfiben! 4897. 
ww Open, 2” — 
Koöniglich ſachfiſche 13. Januar 
Krelshauptmann⸗ 
ſchaft Dresden, 
dieſelbe, 24. Dezember 
1896. 





Hierzu eine Beilage, enthaltend tie Befanntmahung der Reichsſchulderwerwaltung vom 8. April 1897, betreffend 


bie Abftempelung ber Schuldverſchreibungen 


Deffeni 


der Aprogentigen Nei 


tliche Anzeiger. - 


(Die-Bufertionsgebübren betragen für eine einfvaltige Drudjeilr 20 Sf. 


Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. bercchuet.) 


Mebigirt von der Königlichen Regierung an Potsdam. 





Potsdam, Buchbruderei der M. MW HadnIhen Exhrm 


ichsanleihe auf .3'/s Prozent, ſewie Künf 





# P 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 17, 


Allerhöchſter Erlaß. 

Auf den Bericht vom 27. Februar d. J. will ich 
hierdurch genehmigen, daß der Zinsfuß derjenigen An⸗ 
leiheſcheine, zu deren Ausgabe ber Kreis Niederbarnim 
durch die alterpöäften Privilegien vom 16. Oftober 
1874, 25. Juni 1879 und 20. April 1881 ermächtigt 
werden ift, gemäß dem Sreistagsbejchluffe vom 21 ten 
Dezember 1896 auf breiundeinhalb Prozent herabgeſetzt 
werde. Alle fonftigen Beftimmungen der vorerwähnten 
Privilegien, insbejondere hinfichtlich der Zilgungsfriften, 
bleiden unberührt. Diefer Erlaß iſt nah Vorſchrift 
des Bejeged vom 10. April 1872 (©. ©. ©. 357) zu 
veröfientlichen. 

Berlin, den 8. März 1897. 
gez. Wilhelm R. 

gg. von Miquel. Frhr. von der Nede. 
An den Finanzıniniftler und den Minifter des Innern. 


Allerböchiter Erlaß. 

Berleifung des Rechts zur Chauſſeegeld⸗Erhebung auf ver Chanſſee 
von der Epreebrüde bei Wilhelminenhof bis zur Rummelsburgs 
Koepenicd’er Chauſſee. 

Auf Ihren Bericht vom 5. März d. J. will Ich dem 
Kreife Nieder-Barnim im Negierungsbezirt Potsdam 
für die von ihm erbaute Anſchlußchauſſee von der Sprees 
brüde bei Wilhelminenbof bis zur Rummelsburg⸗ 
Roepenid’er Chauffee gegen Uebernahme der Fünftigen 
hauffeemäßigen Unterhaltung dieſer Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf derſellen nad) den 
Beſtimmungen des Chauifeegeldtarifd vom 29. Februar 
1340 (©. ©. ©. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, ſowie 
der fonftigen, die Erhebung betreffenden zujäglichen Vor⸗ 
Ihriften — vorbehaltlid der Abänderung der ſämmtlichen 
voraufgeführten Beſtimmmgen — verleihen. Auch jollen 
die dem Chaufjeegeldtarife vom 29. Februar 1840 an- 


gehängten Beflimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗ 


vergeben auf die gedachte Straße zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Berlin, den 24. März 1897. 
gez. Wilhelm R. 
egengez. Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Allerböchfter Erlaf. 
Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Oſt⸗Prignitz 
Auf Ihren Bericht vom 19. März d. 3. will ich 
dem Freiſe Oſt-Prignitz im Negierungstezirfe Potsdam, 
welcher den Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Kyrig 
nach Hoppenrade mit Abzweigung nach Brebbin beab- 


Den 23. 


1897. 


ſichtigt, das Enteignungsrecht zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des fuͤr dieſe Anlage in An⸗ 
ſpruch zu nehmenden Grundeigenthums verleihen. Die 
eingereichte Ueberſichtskarte erfolgt zurück. 
Weimar, den 29. März 1897. 
gez. Wilhelm R. 
egengz. Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


April 


‚ Belauntmachungen 
Des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Bekanntmachung. 
79. Nach einer Mittheilung bed Bundestags der 
„Größeren Republif von EentralsAmerifa (Republica 
Mayor de Centro America)’, zu welchem Staatenbund 
fih die Regierungen der Gentralamerifanifchen Frei⸗ 
ſtaaten San Salvador, Nicaragua und Honduras durch 
einen am 20. Juni 1895 gefchloffenen Vertrag vereinigt 
baden, ift der bisherige Generalkonſul von Salvador 
m Berlin, William Schoenlanf, zum Konful diejer 
Größeren Repubtif von Gentral-Amerifa in Berlin ers 
nannt worden. 
Potsdam, den 14. April 1897. 
Der Negierungspräfident. 
Rettung aus Lebensgefahr. 
so. Der Fiichermeifter Sarnom aus Potsdam 
hat am 20. Januar d. 38. den Sculfnaben Ernft 
Deuſing aus der Gefahr des Ertrinfend in der Havel 
mit Muth und Entſchloſſenheit errettet. 
Ich bringe dies hiermit belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Potsdam, den 12. April 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Befanntmachungen 
der Königlichen MHegierung. 
Sequeftration der Domaine Gramzow. 
13. Wir bringen zur öffentliden Kenntniß, daß 
die Domaine Gramzow von und unter Sequeftration 


Igeftellt und dem Herrn Domainenpächter Schreyer in 


MWendemarf zum Sequefter beftellt worden ift. 

Es find daher von jegt ab alle Zahlungen, ſoweit 
folhe aus dem Wirthichaftäbetriebe der genannten 
Domaine herrüpren, bei Vermeidung doppelter Zahlung 
nur an den Herrn Domainenpädter Schreyer in 
Wendemark gültig zu leiften. 

Potsdam, den 11. April 1897. 

Königliche Regierung, 
Adtheilung für directe Steuern, Domainen und Foren B. 
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Befanntmachun ungen des Rö niglichen C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem bet 


—— aseän enten zu legten Tape geg Mnais März 1897: 
Berliner und Eharlottenburger Preife im Monat März 1897. n versim: 
8. . A. Engros-Marfipreife für 1 aigr. Mehl z. rbereuuung a. Weizen 33 Pf., 
im Monatsdurchſchnitt. - 1: > Gern a Roggen ZT ⸗ 
In Berlin: 1» — 33 
für 10 Kigr- Weizen (gut) > = 1 »  Buchweizengrübe 38 - 

. do. (mitten | & 1; Safe Tue 38. 

8 [ ⸗ do. * 1 H 8 Pi 

Raoggen (gut) 55 «1 s —* (Java, mittler) 65 ⸗ 

4 —— 3 8 ⸗ ⸗ daba⸗deffer (en © roh) 3 Mark — Pf., 

° 2. 8 3 

«» =. « erfle (gut) 7: gebr. Bopnen 4 Mark 13 9. 

⸗ ⸗ ⸗ do. mittel) 2 1 F Speiſeſalj u 

ee de (eig) u 1» Scweineiämalz (hiefiges) 1 Marf 15 j 

. [ek Pafer — = 2) In Charlottenburg: 

FE 383363133 für 1 Nigr. Mehl 3. Sorliehereitng a. Zeigen 35 $, 

ren u | j Gerften u a. Roggen 3 

⸗2 ⸗ do. mittel) :s1 > * 40 s 

[et dv. ering) I > ‚+1 = au weigengrüße 40 =» 

De.) ee .2 76 77 Dr grüße 3. 

⸗ ⸗ ⸗ Hen 01 2212 H ie 35 ⸗ 
Monats⸗Durchſchnitt ber N Der tiner s 1 s Reis (Java, mittler) 53 
Tagespreiſe a har YAuffchlag| - n ⸗ Sava-Rafier — roh) 2 Mark 40 vV. 

a Stroh Heu gebr. Bopnen) 3 Mark — Pf., 
im Monat März: —,— ME., 2,44 Mf., 3,82 ME.| - n « Gpeijefalz cmalz (biefiges) 20 = 
B. Detail: Marftpreife ‘ .  Schmeineihämalz (Hieftges 7» 
im Mon — Koͤnigliches Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
1) In Berlin: 23 d Grgä Berordnung, di F 
für 100.Rfgr. Esfen(efe,. Roden) 30 Mart — Mi," "a gaskugmeie som 2. du 
= ss  Speijebohnen (weiße) 3 50 ⸗ Mit Crmädtigung der Herren Minifer der geiſt⸗ 
⸗——⸗ duſen * ⸗50 ⸗llichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten, des 
s = s Kartoffeln 5 = 87 s |Smern und für Handel und Gewerbe verorbne ih auf 
für 1 gr. Rindgeiſch 8 d. ea 1» 35 s |Grımb des 5 105e. ber Reihö-Gewerbeorbnung für 
«1 = ae 1 = 10 s |vden Stadtkreis Berlins, was folgt: 
» 1 > 1 =» 25 = $1. Der Handel mit Drudfiriften it an Sonn⸗ 
1 s —— 1 s 30 » und Feſttagen, abweichend von der im 81 der Ver⸗ 
s 1 =» DHammelfleii 1 » 25 s (ordnung vom 20. Juni 1892 feftgefegten Verfaufszeit, 
s 1 » Sped (geräudert) 1 s 40 = |geftattet 
» 1 s Butter 2 s 30 s | a. auf dem Lehrter Bahnhof: 
s 60 Stüd Eier 3.» 29 » während der Zeit von 6 bis 9, Uhr Wors 
2) In Eharlottenbur mittags und von 12 bie 1. Uhr Nachmittags; 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 3m Mark — Pf., b. auf dem Anhalter Bahnhof: 
=» s GSpeifebohnen (meiße) :ı 5 während der Zeit von 7 Eis 9%, Uhr WBors 
s s Linſen :s 20 = mittags und von 12 bie 2%/, Uhr Nachmittags. 
:. ss Kartoffeln = : 39 ⸗ 8 2. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
s 1 Rlgr. Rindflei (v. d. Keule) 1 + 43 5» |Verfündigung in Kraft. 
si s Bauchflei ſch 1 =: 07 =: Berlin, den 5. April 1897. 
1 = Säweinefleiig 1 = 33 » Der PolizeisPräfident. 
s1 s Ralbfleiih 1 » 34 =» Befanntmadung. 
s1 s Hammelfleiih 1 s 24  |30. Für den Kebrbezirf der Stadt Berlin ift Der 
«1 s GSped (geräudert) 1 » 38 s | Schornfteinfegergejelle Mar Hülsmann, Bartelfrage 3 
s1 s Gfbutter 2 s 20 = |wohnhaft, nad den Vorſchriften des Regulativs fir den 
s 60 Stüd Eier 3 s 19 s |Betrieb des Schornfleinfegerwerbes im Stabtbezirf 
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Serhin vom 16. November 1888 vom 1. April 1897 |CöinsLand IL, mit der Oberpfarsfielfe ber evangelifchen 
ab als Bezirksſchornſteinfegermeiſter angeftellt werben. | Stabtfirchengemeinde zu Cöpenid in berfelben Diözefe 


Berlin, den 12. April 1897. 
Königliche 
Polizei⸗Praͤ ſidium. 


Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

18. Bon der wiederholt empfohlenen Anbringung von 
drieflaften an den Wohnungen wird hier immer noch 
nicht in dem Umfange Gebrauch gemacht, wie in andes 
ren großen Städten. Den hiefigen Einwohnern wird 
daher im eigenen Intereſſe von Neuem anempfohlen, 
Brieffaften an ben Eingangsthüren anbringen zu laſſen. 
Die Rirfung einer größeren Beichlennigung im Briefs 
beſtellgeſchaft und die gefichertere Wahrung des Brief 
und ded Geſchäfts⸗Geheimniſſes wird alsdann nicht 

ausbleiben. 
Berlin C., den 15. April 1897. 
Kaijerl. Ober-Poft-Direktjon. 
Befanntmahung. 
19. Ami. Mai wird in Marienfelde, Kolonie, 
Abolffirage, unter gleichzeitiger Aufhebung der bisher 


von dem Gaftwirtd Moehle verwalteten Pofpürf- | 343 


flele und Umwandlung ber bisherigen Poflagentur im 
Dorfe Marienfelde in eine Poftpüffftele ein Poſt⸗ 
amt III. eingerichtet, bei welchem für den Berfehr 
mit dem Publikum folgende Dienfiftunden feſtgeſetzt 
werben. A. an Werktagen: von 7 (im Sommer), 
von 8 (im Winter) bis 12 Uhr Vormittags, von 2 big 
Uhr Nachmittags; B. An Sonn- und Feiertagen, 
ſowie am Geburtstage S. M. d. Kaijerd: von 7 b3. 
8 bis 9 Uhr Vormittags, von 12 bie 1 Uhr Mittage 


(nur für Zelegrandie) von 5 bi 6 Uhr Nachmittags. 


Berlin C., 17. April 1897. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. 


Bekauutma der Kaiſerlichen 
——— S——— zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 
20. 
20. April eine Telegraphenhülfſtelle eröffnet. 
Potsdam, 17. April 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Conſfiſtoriums Der 


Urfunte betreffend Auf ebung 

Pfarrſtelle der evangelifchen 
Firchengemeinde zu Göpenid in verfelben Diözefe. 

27. 


Anhörung ber 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 


1) Die bisherige Vereinigung der Pfarrſtelle der 
Fangelifchen] Kirchengemeinde Alt⸗Glienicke, Didzefe 


A a 


In dem Orte Werder (Kr. Ruppin) wird am 


rovinz Brandenburg. 
der bisherigen Bereinigung der 
schengemeinde Alt-@lienide, Diözefe 
Gölnstand Il., mit der Dberpfarrftelle der evangelifchen Stabts 


Mit Genehmigung bed Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten 
und bee Coangerifchen Ober⸗Kirchenraths, jowie nad) 

etheiligten wird von den unterzeichneten 


wird aufgehoben. 
2) Dieje Urkunde tritt am 1. April d. J. in Kraft. 


Berlin, den 25, März 1897. Potsdam, den 31.März1897. 


Königliched Konfiftorium Königliche Regierung 
ber Provinz Brandenburg, |Abtheilung für Kirchen⸗ und 
Abtheilung Berlin. Schulweſen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
18. In Semäßheit des 5 20 des Ausführunge“ 
eſetzes zur Givilprozeßorbnung vom 24. März 1879 
(8-6, &. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemadht, 
daß dem Geſchäfts⸗Reiſenden Juſtus Madelung in 
Leipzig die Schufdverfchreibung der Eonfolidirten 40/0igen 
Staatdanleihe von 1883 
Lit. F. M 249892 über 200 M. 
angeblich abhanden gekommen iſt. 

Es wird derjenige, welcher fi im Befige dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Proku⸗ 
riften Oswald Hübſch in Leipzig Thomasgafſe 2 an⸗ 
uzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt 
werden wird. | 

Berlin, den 8. April 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmahung. 

19. In Gemäßheit des $5 20 des Ausführungs⸗ 
efeßes zur Civilprogeßorpnumg vom 24. März 1879 
(8. ©. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©. S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Briefträger Friedrih Hügel in Draunichweig 
die Schuldverſchreibung der konſolidirten Aprozentigen 
Staatsanleide von 1 

Lit. E. M 164397 über 300 M. 
angeblich in Verluſt geratben if. Es wird derjenige, 
welcher ſich im Beſitze dieſer Urfunde befindet, hiermit 
aufgefordert, folches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere ober dem Briefträger Hügel anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftlogerflärung der Urfimde beantragt werben wird. 

Berlin, den 10. April 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befauntmachungen ber Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Defanntmadhung. 

17, Am 1. Mai d. %. wird der zwiſchen ben 
Stationen Schöneberg und Wilmersdorfsffriedenau neus 
errichtete Haltepunft „Ebersſtraße““ für den Perjonen« 
Verkehr eröffnet werben. Die Entfernungen betragen: 
zwiſchen Schöneberg und Ebersftraße 1,34 km, zwiſchen 
MWilmersdorfs$riedenau und Ebersftraße 1,29 km. 

Iin, den 9. April 1897. 
Königliche Eifenbahndireftion. 
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Perſonal⸗CEhronik. 

Des Königs Majeſtät haben die Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren Heckmann und Dr. von Gneiſt zu Re 
gierungsräthen zu ernennen gerubt. 

Im Kreife Oftprignig ift an Stelle des Koͤnig⸗ 
lichen Förſters Schinn ber Königliche Forſtaſſeſſor 
Wrede zu Zechlin zum Amtsvorfteher-Stellvertreter des 
Amtsbezirks 19 — Oherförfterei Zehlin — ernannt 
worden. 

Im Kreife Oberbarnim ift an Stelle ded Admi- 
niftratordg Raute der Amtsfefretär Tieg in Cöthen 
zum Amtsvorfteber-Stellvertreter des Amtsbezirks 1 — 
Cöthen — ernannt worden. 

Im Kreiſe Nieverbarnim it der Gemeindevorfteher 
Shrod zu Werder von Neuem zum Amtövorfteher- 
Stellvertreter des Amtsbezirks 10 — Rehfelde — er=- 
nannt worben. 

Im Kreiſe Wefthavelland iſt der Rittergutsbeſitzer 
Nittmeifter a. D. von Stehom zu Kogen von Neuem 
zum Amtevorfieher des Amtshezirts 8 — Stehow — 
ernannt worden. | 

Im Kreife Zauch⸗Belzig ift der Rittergutsbefiger 
Hauptmann a. D. von Rochow zu Nedahn. zum 
Amtsvorfieher des Amtsbezirks 2 — Reckahn — und 
der Kanzleirath a. D. Kölpin von Neuem zum Amts⸗ 
vorfteher- Stellvertreter des Amtsbezirks 17 — Caputh 
— ernannt worden. 


Wilhelm Robert Schlegtendal in Berlin ift zum 
Pfarrer der Parodie Wendiſch-Buchholz, Diözefe 
Königs-Wufterhaufen, beftellt worden. 

Der biöherige Provinzialvifar Wilh. Theod. Rich. 
Hoffbauer ift zum Pfarrer der Parochie Neblin, 
Didzeje Putlitz, beftellt worden. 
Perfonalveränderungenim Bezirke der Kaiſer— 

lien Ober-Poftdireftion zu Berlin. 

Im Laufe des Monats April 1897 find 
verfeßt von Berlin 


der Poſtinſpektor Dreßler nah Oppeln, der Poſt⸗ Ernannt ift: Der Boftjefretä 


bauinipeftor Robrade nad Halberſtadt, der Poft- 
kaſſirer Hey nad Ziegenhald, der Telegraphenamis- 
fajfırer Schramm nad Kiel, der Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretär Baftian nad Hannover, die Poftfefretäre 
Anderſch nah Oppeln, Barefel nah Dortmund, 
Mar Bed nah Gumbinnen, Chrometzka nad 
Düffeldorf, Henſolt nah Liegnig, Köppel nad 
Trier, Guftav Lehmann nad Dortmund, Bernhard 
Maaß nad Frankfurt (Oder), Karl G. Meyer nad 
Altenbefen, Petermann nah Frankfurt (Main), 
Redlich nah Meg, Ehriftof A. Schulz nad Caſſel, 
Stöhr nah Karlsruhe (Baden), Theil nah Kiel, 
Thomas nah Breslau, Turley nah Hamburg, 
Unger nad Minden (MWeftfalen), Weberſtedt nad 
Hamburg, die Ober-Poſtaſſiſtenten Böhm nad 


Ludwig Runge nah Holzminden, Schochow nah 
Polen, die ObersTelegraphenaffiftenten Bielefeld 
nah Brandenburg (Havel), Eugen Gens nad 
Tauberbiſchofsheim, Porſch nah Bruchſal, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Colberg nad Altdamm, Döhrmann 
nah Braunſchweig, Stüben nach Eckernfoörde, ber 
an pbenaffifent Emil Weber nah Krankfurt 
ain); 


verfeßt nach Berlin 


der Doftinipefter Klint von Bremen, bie of: 
bireftoren Blaſchek von Wermelsfirchen, Prüfer 
von Züterbog, die Poſtkaſſirer Kientopf von Map 
deburg, Schlüter von Coblenz, Sehlbrede von 
Remſcheid, Sprondel von Bromberg, die Ober: 
Poftdireftiongjefretäre Döring von Breslau, Fies 
big von Hannover, Dlivier von Potsdam, Seyffert 
von Königsberg (Pr.), Storm von Breslau, bie 
Ober-Poſtſekretäre Abramowski von Nawiid, 
Bernftorff von Aſchersleben, Joſt von Barmen, der 
Poftmeifter Dietrih von Kolmar i. Poſen nah 
Rummelsburg b. Berlin, die Poſtſekretäre Klauke 
von Coblenz, 8. E. M. Müller von Leipzig, Sten- 
belvon Wildpark, die ObersPoftaffiftenten Fabienke 
von Eeernförde, Kowal von Spremberg (Laufik) 
und Friedrihd Noad von Havelberg. 
Derjonal-VBeränderungen im Bezirk der 


Kaiferlihen et Habe 2 in Potsdam, 
Der bisherige Geiftliche der inneren Milfion Paftor | Etatsmäßig ange 


ellt find: Die Poftaififtenten 
Blumenthal in Spandau, Dahms in Granſee, 
Geride in Eberwalde, Große in Angermünde, 
Haupt in Großlichterfelde, Jahnke in Strasburg 
(Udermarf), Runig in Brandenburg (Havel), Dehnte 
in Wriegen, Pleſſow in Zehlendorf (Kreis Teltem), 
Ridder in Nowawes⸗Neuendorf, Schulge in Jüter 
bog, Seidlitz in Rathenow, Ulrich in Wittenberge 
(Bz. Potsdam), Bierh in Havelberg, Werner ın 
Potsdam, Wegener in Potsdam und Winfelmann 
in Zehlendorf (reis Teltow) als Poftaffiftenten. 

ir Kiejeler in Prenzlau 
zum Ober⸗Poſtſekretär, ver Poftaffiftent Behrend in 
Potsdam, Benz in Prenzlau, Rinkowsky in Dran 


- denburg (Havel), Buchholz in Zehdenid, Bunge 


in Spandau, Buſſe in Brandenburg (Havel), Gei⸗ 
jeler in Spandau, Gerbich in Wittenberg (Be- 
Potsdam), Gurth in Eöpenid, Hartmann in Draw 
denburg (Havel), Kuhlmann in Ludenmwalde, Mie 
thing in Eberswalde, Prig in Wittenberge (Be. 
Porsdam), Rahn in GroßsTichterfelde, Ried Mm 
Prenzlau, Taube in Spandau, Voigt in Könige 
MWufterhanfen und Walter in Bernau zum Ober⸗Poſt⸗ 
affiftenten, der Telegraphenaffiftent Reufert zum Ober- 
Telegraphenajfiftenten. 

nfündbar angeftellt find: die Poftverwalter 
Haube in Boigenburg (Udermarf), Roc in Zend, 


Breslau, Fenn ig nad) Krotoſchin, Friesdorf nah| Koſinski in Großbenip, Leon in Halbe und Pidert 


Frankfurt (Main), Härig nah Neuwied, Lorenz 


in Neuftadt (Doffe). 


nad) Swinemünde, Paſch nach Franfenftein (Schlefien), | Zunächft probeweife übertragen ift: dem Pol 


Plath nad Königsberg (Pr.), Pohle nach Buben, 


fefretär Heidenreich aus Mainz, dem Telegraphen⸗ 
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fefretär Jasper aus Berlin und dem Boftfefretär | 
Müller aus Aachen eine Büreaubeamtenftelle ter 
Klaſſe bei der Kaiferlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Potsdam, ferner dem Telegraphenjefretär Lenk aus 
Thorn eine ObersTelegraphenfefretärftelle bei dem Poſt⸗ 
amt in Wittenberge (Bz. Potsdam). 

Verfekt find: Der Voftmeifler Simon von Kirch⸗ 
hain (Bz. Caſſel) nad Zehlendorf (Kreis Teltow), der 
Doftjefretär Wittmann von Wriezen nach Wildpark, 
bie Ober-Poftajfiftenten Hohenhaud von Trepta 
(Rega) nad Freienwalde (Oder), Nidel von Witten- 
berge (Bez. Potsdam) nad Potsdam, Roßmann 
von Wittſtock (Oftprignig) nad Zehlendorf (Kr. Tels 


tow), der ObersTelegraphenaffiftient Bielefeld von 
Berlin nad Brandenburg (Havel), die Poftvermwalter 
Conrad von Lychen nach Frieſack (Marf), Krüger 
von Teupig nah Lychen, Rechenberg von Frieſack 
(Marf) als Ober⸗Poſtaſſiſtent nah Eberswalde, 
Schulze von Zehlendorf (Kr. Teltow) nad a 
die Poftaffiftenten Aler von Könige-Wufterhaufen na 
Brandenburg (Havel), Arnheiter von Letmathe 
nah Wittenberge (Bz. Potsdam), Heber von Eberes 
walde nad Salzungen, Helbig von Coepenick nad 
Glauchau, Ried von Strasburg (Udermarf) nad 
Prenzlau und Voigt von Neu-Ruppin nad Königs⸗ 
Wufterhanfen. 


Husweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


——— ———— 





Name und Staud Alter und Heimath 
des Ansgewieienen. 


= Sauf. Mr. 


Grund 
der —7 — 
Beftrafung X 
4 5. 6. 





Auf Grund des 5 362 des Strafgefeubude: ; 


1 


Schiffsmädchen, 1877 zu Luxemburg, 





zu Sennheim, 
Ober⸗Elſaß, franzoͤſi⸗ 
ſcher Staatsangehöri- 

ger (Optant), 

boom (auch Bruy⸗ 1858 zu Haps, Pro⸗ lung, 

menhooen), Tager| vinz Nordbraband, 





löhner, Holland, 
4 Auguſt Eiſert, geboren am 14. Sep⸗Betteln, 
Schneider, tember 1873 zu Wien, 
öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 
5 Alois Elger, geboren am 20. Oktober desgleichen, 
Gärtner, 1858 zu Drin bei 
Kladno, Bezirf Smi- 
how, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
6 Johann Fibich, geboren am 21. April desgleichen, 


Schneidergeſelle, 1874 zu Pritlach, 
Oeſterreich, öſterreichi⸗ 
Iner Staatsangehdrig, 
7 Bernardine Fontain, geboren am 16. 
verehelicht, loe, Holland, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 


Franz Joſef Friedl, gebeger am 16. Februar Betteln, 
a 


869 zu Karlsbad, 
Böhmen 


urer, 


9 Hugo Johann 


Friedrich, Gärtner, | 1856 zu Braunau, Bez. 


Braunau, Böhmen, 


| Margarethe Blod, geboren am 1. Juli gewerbsmäßige Unzucht, 


2Ignaz Braye, Tagner, aeheren am 4. Maillandftreichen, 


Sep⸗ Nichtbeichaffung 
‚geborene Wauskers, tember 1865 zu Arme-| Unterfommens, 


geboren am 26. Juni desgleichen, 


Königlich preußischer) 17. Februar 











Regierungspräfidenti 1897. 

zu Zrier, 
Kaiſerlicher Bezirks⸗ 19. Februar 
Präfident zu Colmar, 1897. 


Johann Bruymen⸗ |geboren am 14. FebruarBetteln und Mißhand-| Königlich preußiſcher 25. Februar 


Regierungspraͤſident 1897. 


zu Düffeldorf, 


PolizeisBehörde zu 25. Februar 
Hamburg, 1897. 


öniglih ſaͤchſiſche 2. 


Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Leipzig, 


Jannar 
897. 


Polizei-Behorde zul 22, Februar 
Hamburg, 1897. 
eines Königlich p 
| Regierungspräfident 
Münfter, 


iſcher 9. Februar 
1897. 
zu 


Koͤniglich ſachſiſche 25. Januar 
Kreishauptmann⸗ 1897. 
ſchaft Zwickau, 

Koͤniglich preußiſcher 21. Januar 
Fegierumgspraͤſident 1897. 
zu Erfurt 





































‘ der melde die Musweilung| „..,?% 
J des Ausgewleſenen. Befrafung. befsloffen hat. et 
1. 9, 4. 5. 6. 
101° Zofef Kirchner, geboren am 18. No⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiicher, 27. Januar 
Tuchſcheerer, vember 1867 zu Oderau, | Regierungspräfident! 1897. 
ie Troppau, Oeſter⸗ zu Aachen, 
reich, 
11) Eduard Paulin, geboren am 13. Mai Diebſtahl, Landſtreichen Kaiſerlicher Bezirks- 28. Januar 
Tagner, 1864 zu Bulle, Frank⸗ und Betteln, | Bräfident zu Straß-| 1897. 
| reich, ortsangehoͤrig burg i. E., 
| ebendafelbft, | 
12 Karl Puhzis, geboren am 19. Juli Landſtreichen, Koͤniglich bayeriſche 13. Februar 
Lithograph, 1863 in Riga, Gon- Polizei⸗Direktion 1897. 
vernement Livland, Münden, 
+ Rußland, ruſſiſcher 
Staatdangehöriger, 
13] Joſef Ouintus, geboren am 12. März Betteln, Königlich preußiſcher 24. Februar 
Schloſſergeſelle, 1853 zu Liebenau, Regierungspraͤſident 1897. 
Boͤhmen, o chi zu Potsdam, 
Staatsangehöäriger, ! 
14° Alois Schano, geboren am 15. Mai desgleichen, Königlih bayerijhes 6. Februar 
Bäcker, 1846 zu Landſtraßen, Bezirksamt Müuͤn- 1897. 
Bezirk Prachatitz, hen IL, 
Böhmen, öfterreichiicher 
Staatsangehöriger, | 
15) Anton Cermäf, geboren am 18. Auguftideögleichen, Fürſtlich Neuß Plaui· 2. Februar 
Schuhmader, | 1857 zu Schlan, Böh- ſches Landratsamt 1897. 
men, oͤſterreichiſchiſcher reis, | 
Staatsangehöriger, | 
16° Joſeph Simon, geboren am 14. MärzLandflreichen und Betteln, | Stadtmagiftrat Deg⸗ 12. Februar 
Mepger, 1852 in Augsburg, gendorf, Bayern, 1897. 
ortsangehörig zu St. 
Gotthard, Bezirk Linz, 
Ober⸗Oeſterreich, öfter: 
reichiſcher Staatsanges 
böriger, 
17 Joſef Tunih, geboren am 13. März desgleichen, Königlich preußiſcher 24. Kebruar 
Glaſer, 1857 zu Raſtoc, Un⸗ | Regierungspräſident 1897. 
garn, öſterreichiſch⸗un⸗ zu Breslau, | 
arifher Staatsange- | 
böriger, 
18 ° Franz Vanaſek, geboren am 26. No-|Lanbftreichen, Koͤniglich bayerifchel 9. Februar 
Zaglöhner, vember 1870 zu Nebo⸗ Polizei⸗Direktion 1897. 
vid, Bezirk Kolin, Mimchen, 
Böhmen, öfterreichifcher 
Staatsangehöriger, | 


Die dur Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirfspräfidenten zu Colmar, vom 17. Juli 1886 verfügte Auds 
weifung des Tagners Joſef Herzog aus dem Reichsgebiet ift zurückgenommen worden. 





Hierzu eine Beilage, enthaltend ein Verzeichniß der von der Königlih Preußifchen Landes-Aufnahme heraus⸗ 
gegebenen und von deren Planfammer verwalteten Karten und Pläne, fowie Künf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 

Delagablätter werden der Bogen mit 10 4. berechnet.) 

Rebigirt von der Königlichen Regierung ın Potsdam. 


— — — — — 


Potsdam, Vuchdruckerei der A. WB Hay ſchen Etben 
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Deffentlicher Anzeiger (17 5) 


zum 17ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 
Den 23. April 1897. 





Deffentlihe Borladungen 
und Mutgebote. 
2170. Der am 6. Auguft 1876 zu Kamperbruch, Kreie 
Moers, geborene Kanonier Karl Arnd von der Aten 
fahrenden Batterie 1. Weſtfäliſchen FelvartilleriesRegi- 
ments NT 7, fommanbirt ald Burfche zur Feldartillerie⸗ 
Schießſchule, welcher fidh ohne Erlaubniß von feiner Truppe 
entfernt hat und gegen welchen daher der Fahnenfluchts⸗ 
Prozeß eingeleitet worden ift, wird hiermit aufgeforbert, 
zur Feldartillerie⸗Schießſchule zurüdzufehren, fi aber 
ipäteflens in dem auf den 10. uguft 1897 
Vormittags 11 Uhr im MitlitärsGerichtslofale 

Lindenftraße 30 bierjelbft, parterre, anberaumten Termin 

einzufinden, wmibrigenfalld er in contumatiam für 

fahnenflüchtig erachtet und in eine Geldſtrafe von 150 

bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 

Berlin, den 14. Ayrit 1897. 
Königlihed Korpsgericht des Gardekorps. 

171. Die wmverehelihte Pauline Preſchel aus 
Grechow jegt in Zielenzig in der Botengaffe und ber 
Kaufmann Albert Zuder, ebenda ald Bormund bee 
minderjährigen Wilhelm Preſchel klagt gegen ben 
©erber Adolf Mittmann zulegt in Pankow wohnhaft, 
jest unbelannten Aufenthalts auf Grund der Behauptung, 
daß Klägerin zu 1 am 12. Juli 1896 ein Kind außer: 
ehelich geboren hat und daß fie als Vater dieſes Kindes 
den Beklagten in Anjpruc nehmen, da fie in ber ges 
jeglihen Empfängnißzeit, nämlih in ber Zeit vom 
1. Dftober bis 15. Dezember 1895 den Beiſchlaf volls 
zogen babe mit dem Antrage: 

1) den Beflagten für den Vater des von der Klägerin 
zu 1 am 12. Juli 1896 geborenen Kindes Namens 
Wilhelm Hermann Prefchel zu erflären, 

2) ihn zu verurtbeilen: 

a. an Klägerin zu 1 an Niederfunfts-, Taufe und 
ſechswoͤchigen Berpflegungsfoften 30 Mark, 
b. für das vorgedachte Kind von deſſen Geburt 
bis zum zurüdgelegten vierzehnten Lebensjahre 
Mart an monatlihen Verpflegungs« und 
Erziehungsfoften, und zwar die rüdftändigen 
jofort, die Taufenden in vierteljährfichen Theil⸗ 
zahlungen im Voraus zu entrichten. 
3) die Koften des Rechtöftreitd dem Beklagten aufzu⸗ 


erlegen, 
4) das Urtheil hinfichtlih des Antrages zu 2 für vor- 
läufig vollſtreckbar zu erflären. 
Die Kläger Iaden den Beflagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht II. zu Berlin, Hallefches Ufer 29/31 Zimmer 10 


auf den 17. Juni 1897 Vormittags 9’. Uhr. 


Zum Zwede der öffentlichen Ladung wirb dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemadht. 

Berlin, den 14. April 1897. 

Richter, Geridhtsfchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts II., Abtheilung X a. 
Konfursverfahren. 
172. Ueber dad Vermögen bes Ziegeleibefigerd Carl 
Kerfin in Onttberg wirt heute am 17. April 1897 
Bormittags 11 Uhr SO Min. das Konfurs- 
verfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Hermann Schwargfopf hierſelbſt 
wird zum Konfurdverwalter ernannt. 

Konkuröforberungen find bis zum 25. Mai 
1897 bei dem Gerichte anzımnelden. 

Es wird zur Beſchlußfafſung über die Beibehal 
des ernannten ober die Wahl eines anderen Verwal⸗ 
ters, ſowie über die Beftellung eines Glaäubigeraus⸗ 
ſchuſſes und eintretenden Falls über die in 6 120 der 
Konkurs ordnung ideen Gegenflände auf Den 
17. Mai 1897 Bormittagd 10 Uhr und 
jur Peäfung ber angemeldeten Borberungen auf den 

4. Juni 1897 Bormittagd 10 Uhr vor 
dem ıumterzeichneten Gerichte Termin anberanmt. 

Allen Perfonen, welche eine zur Konkursmaſſe ger 
hoͤrige Sache in Befig haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an ben 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu Teiften, auch 
bie Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sale 
und von den Korderimgen, für welche fie aus der Sache 
abgefonderte Befriedigung im Anſpruch nehmen, dem 
Konfursverwalter bis zum 1. Mai 1897 Anzeige 
zu machen. 

Neu-Ruppin, den 17. April 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

173. Im Sachen, betreffend das Konkursverfahren 
über das Vermögen des Buchbindermeiftere Richard 
Krüger, Inhaber der Firma C. Krüger zu Neuftabt 
a. D., wird zur Beichlußfaffung über freiwilligen Ber- 
fauf des zur Maffe gehörigen Grundſtücks an die Ehe- 
frau des Gemeinjchuldnerd eine Gläubigerverfammlung 
auf ben 10. Mai 1897 Bormittags 11’. Uhr 
an Gerichtöftelle anberanmt. 

Wufterhaufen a. D., den 14. April 1897. 

FSriedenftein, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 

Auttionen und Lizitationen. 
174. Nut: und Brennholjverfauf 

Dberförfterei Neubrück / Spree. 

Es ſollen Sonnabend, den S. Mai 1897 von 

Vormittags 10 Uhr ab im Paul'ſchen Gafthaufe 
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hierſelbſt Öffentlich meiftbietend verfauft werden: Belauf 
Drabendorf: 1440 Mm. SKiefern- Kloben, 1210 Rm. 
Knüppel, 523 Am. Reif. I. Belauf Linzmühle: 56 Rm. 
Kiefern⸗Schichtnutzholz III. u. IV. Ef., 950 Rın. Kloten, 
950 Rn. Knüppel, 62 Rm. Reif. 1. Belauf Alt-Golm: 
1150 Rm. Kiefern-Kloben, 1000 Rm. Knüppel, 350 
Nm. Rei. I. Belauf Neubrüd: 657 Nm. Kiefern: 
Kloben, 422 Nm. Knüppel, 61 Am. Reif. I., ſowie 
einiges Eichen», Birfens und Erlen⸗Brennholz. Belauf 
Breitegeftell: 1287 Rm. Kiefern-Kloben, 820 Rm. 
Knüppel, 136 Rm. Reif. I. Belauf Kersporf: 83 Nm. 
Kiefern⸗Schichtnutzholz ILL. und 281 Rm. IV., 76 Rm. 
Eichen-Kloben, 15 Nm. Knüppel, 20 Rm. Neil. L., 
212 Rm. Kiefern-Kloben, 540 Nm. Knüppel, 380 Rm. 
Reif. 1. Zum Schluß fommen aus dem Belauf Draben- 
dorf einiges Kiefern-NReis II. und II. und aus dem 
Belauf Alt-Golm 2144 Am. Reiſ. 11. Cl. zum Verkauf. 
Toostabellen können vom 28. April ab bezogen werden. 
Der Forftmeifter. 
a gumaen 
verfchiedenen Inhalts. 

175. Berpachtung 

der Domäne Gramzow mit den Vorwerken Zehnehed 
und Koboltenhof im Kreife Angermünde von Johannis 
1897 bie dahin 1915. - 


Oejanmifläcpengräße 954,993 ha, darunter 
660,227 ha Ader, 213,768 ha Wiefen und 15,053 ha 
Hütung. 


Orundfleuerreinertrag: rd. 23600 M. 
Brennerei auf dem Hauptvorwerke. Nübenbau 
auf allen drei Vorwerfen möglid. Bisherige Anbau- 


fläche im ganzen ca. AO ha jährlich. Nächſte Zuder: 
Tabrif in renzlau. Näcfte Eifenbahnftation Paſſow, 
ca. m 


Verpachtungstermin Dienſtag den 28. Mai 
d. J. Bormittags 11 Uber im Sigungsfanle des 
Gejchäftsgebäudes der unterzeichneten Königlichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam, Waiſenſtraße 46 I. 

Disheriger Pachtzins, einſchließlich Meliorationg- 
zinfen ıc. 4074,76 M. 

Das zur Uebernahme der Pachtung erforderliche 
Dermögen, weldes vor dem. Termin dem Ober⸗Regie⸗ 
zunge Tab Bodenſtein hier nachzumeiien it, beträgt 
200000 M. 


Die Berpachtungsbedingungen, Die Rizitationsregeln, 
das Vermeflungsregifter und die Domänenfarte find 
während der letten drei Wochen vor dem 
Bietungstermin in unjerer Regiftratur singe lehen 
Auf Wunſch werben gegen Erftattung der Schreibgebühren 
auch Abfchriften der bejonderen Padıtbedingungen und 
ber Licitationsregeln ertheilt werben. 

Potsdam, den 9. April 1897. 

Königliche Regierung, 


gut Uetz fol wegen Ablebens des bisherigen Pächters 
auf den Zeitraum vom 1. Juli 1897 bie zum 30. Juni 
1915 im Wege des öffentlichen Meiftgebotd durch das 
unterzeichnete Hofmarſchall-Amt neu verpadtet werden. 

Die Pachtſtücke haben ein Areal von 503,248 ha, 


nämlich: 
Hofs und Bauftellen 1,431 ha, 
Gärten und Weinberge 4,851 ⸗ 
Ader 204,247 ⸗ 
Wieſen 116,842 ⸗ 
Hütungen 154,579 = 


W 


Rohrung und Schilf 9,0067 
Wege, Gräben und Gewäſſer 12,231 = 

Das Pachtgelderminimum mird auf 13060 M. 
und die Pachtkaution auf bie Hälſte ter Jahrespacht 
feſtgeſtellt. 

Der verpachtenden Behörde iſt ein disponibles 
Vermoögen des Pächters von 120000 M. durch ein 
Zeugniß des Kreislandraths oder der Steuerveranlagungs⸗ 
behörde oder auf ſonſt glaubhafte Art ſpaäteſtens eine 
Woche vor dem Berpadtungstermin nachzuweiſen. 

Padıtliebhaber werden zu dem auf Sonnabend 
den 15. Mai d. Is. Vorm. 11 Uhr anbes 
raumten, auf dem Haupthofe zu Uetz ftattfindenden 
Berpachtungstermin hiermit geladen. 

Die die Pachtſtücke betreffenden Auszüge aus der 
Grundſteuermutterrolle und der Gebäudeſteuerrolle nebft 
Handzeichnung, ferner die Verpachtungs- und Vers 
Neigerungs- Bedingungen Tiegen bei der Adpminiftration 
zu Leg aus; bie Negiftrasur des Hofmarſchall⸗Amts 
überjendet auf Antrag Abjchrift der Bebingungen gegen 
Erflattung der Schreifgebühren. 

Die Befichtigung der Pachtſtücke wird, nach vors 
beriger Meldung bei der Adminifiration Uetz, geftattet, 
auch wird jede weitere Auskunft dortſelbſt ertheilt werden. 

Kiel, den 17. April 1897. 

Hofmarſchall⸗Amt Seiner Königlichen Hoheit 

des Prinzen Heinrih von Preußen. 
Deffentlihe Vorladung. 
177. Behufs Feſtſetzung der Entihädigung für die 
durch die Anlage eines Ueberholungsgeleijes auf Bahn 
hof Groß⸗Kreutz erforderliche Befeitigung des in Kilo« 
meter 46,1 der Bahnftrede Berlin Magdeburg bes 
Iegenen Privatüberganged wird auf Den 1. at 
1897 Bormittags 10'/, Uhr auf Bahnhof Groß⸗ 
Kreug Termin anberaumt, zu welchen alle Betheiligten 
zur Wahrung ihrer Intereflen eingeladen werden. Im 
Falle des Ausbleibens der Geladenen wird auch ohne 
deren Zuthun die Entichädigung feflgejegt und wegen 
Zahlung oder Hinterlegung bderjelben Verfügung ges 
troffen werben. Zu Sacverhänden find von dem Herrn 
Regierungspräfidenten der Kreisboniteur Buhholg zu 
Berlin und der Oekonomiekommiſſionsraih Engel zu 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten. B. Potsdam ernannt worden. 


Bekanntmachung. 


176. Das im Kreiſe Oſthavelland des Regierungs⸗ 


bezirks Potsdam belegene Koͤniglich Prinzliche Ritter 


Potsdam, den 18. April 1897. 
Der Kommiſſar des Regierungspräſidenten. 
Budde, Regierungs-Aſſeſſor. 


Potsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn jchen Erben 


Bekanntmachung 
betreffend 
die Abſtempelung der vchuldverſchreibungen der 4 prozentigen Reichsanleihe 
auf 3 Prozent. 


Die Schulbverfchreibungen der Aprozentigen Reichsanleihe, deren Inhaber nach 8. 2 des Gefehes vom 
8. März 1897 GReichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 21) die Umwandlung dieſer Schuldverfchreibungen in folche der 
33 prozentigen Reichdanleihe angenommen haben, find nebſt Sinsfcheinanweifungen (Talons) und den 
dazu gehörigen unten unter Nr. 3 näher bezeichneten Sindfcheinen mit einem die Sinsherabfegung 
ausdrüdenden Bermerk abzuftempeln, fofern nicht nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers 
vom 12. März 1897 (Reich. und Staatdanzeiger Nr. 63) bis zum 30. Juni 1897 die Loftenfreie 
Eintragung eines dem Nennwerth der eingereichten Schuldverfchreibungen gleichen, vom 1. Oftober 1897 
ab zu 3% Prozent verzinslihen Betrages in das Reichsſchuldbuch beantragt wird. 


In Betreff der Abftempelung der Schuldverfchreibungen, Sinsfcheinanweifungen und Zins 
heine ift Folgendes zu beachten: 


1. die Schuldverfchreibungen find vom 12, April I897 ab bei einer der nachbezeichneten, 
vom Herrn Neichslanzler, foweit e8 fi um die Landeskaſſen handelt, im Einvernehmen mit ben 
betreffenden Landedregierungen beftimmten Abftempelungsftellen, nämlich: 

ber Königlich Preußifchen Kontrolle der Staatspapiere zu Berlin, Oranienftraße Nr. 92/94; 
bei einer der Reichsbankhauptſtellen in Bremen, Bredlau, Danzig, Dortmund, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Hannover, Köln, Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, 
Dofen, Stettin, Straßburg i. E., Stuttgart oder einer der Reichsbankſtellen in Aachen, 
Braunſchweig, Caſſel, Chemnitz, Coblenz, Crefeld, Darmftadt, Dresden, Elberfeld, 
Erfurt, Efjen, Gera, Görlig, Halle a. S., Karlörube, Kiel, Tübel, Mainz, Meb, 
Mülhauſen i. E., Nordhaufen, Nürnberg, Wiesbaden; bei einer der Königlich Preußifchen 
Regierungd - Hauptlaffen, der Königlich Preußifchen Kreiskaſſe in Frankfurt a. M., einer 
der Königlich Bayerifchen Kreislafjen in Landshut, Regensburg, Augsburg, Bayreuth, 
Ansbach, Würzburg, Speyer; bei einem der Großherzoglih Heſſiſchen Hauptftenerämter 
zu Offenbach, Gießen, Worms; bei der Großherzoglih Medlenburg-Schwerinfchen Renterei 
in Schwerin; bei der Herzoglich Sächſiſchen Staats. und Domänenkaffenverwaltung in 
Gotha; bei der Fürſtlich Schwarzburgifchen Staatshauptlaffe in Sondershauſen oder der 
Bezirkskaſſe in Arnftadt; bei der Fürſtlich Reuß⸗Plauiſchen Landeskaſſe in Greiz; bei 
der Fürſtlich Lippifchen Landkaſſe in Detmold 
einzureichen. 

Um eine baldige Rüdgabe der eingelieferten Effekten zu ermöglichen, empfiehlt e8 fich, Die 
felben behuf3 der Abftempelung an die zunächſt gelegene Abftempelungsftelle einzureichen. 

2. Für Schuldverfchreibungen, welche außer Kurs gefeht find, ift eine Wiederinkurs⸗ 
fegung für Die. Vorlegung zur Abftempelung nicht erforderlich. 








3. Mit den Schuldverfchreibungen find Die San inelnonwe [ungen und, da nad 8. 3 be3 
Gefees vom 8. März 1897 die Verzinfung zu 4 Prozent mit dem 30. September 1897 
aufbört, alle am 1. April 1898 und fpäter fälligen Sindfcheine zur Abftempelung vorzulegen. 

Die früher fälligen Sinsfcheine find, ſoweit Died nicht bereit3 gefchehen, abzutrennen und 
nit mit einzuliefern. 

Sofern einzelne der hiernach zur Abftempelung mit vorzulegenden Sindfcheine fehlen, ift 
dies in dem nad Nr. 4 und 5 mit der Uebergabe-Erflärung einzureichenden Verzeichniffe ebenfo 
zu vermerken, wie das etwaige Fehlen von Zinsſcheinanweiſungen. 


4. Wer die Abftempelung durch die Königlih Preußiſche Kontrolle der Staatpapiere 
bewirken laffen will, Bat derfelben die gu 1 und 3 genannten Effekten mit einer Uebergabe- Erklärung 
nebſt Verzeichniß vorzulegen. 

Genügt dem Einreicher der Effekten eine nummerirte Marke ald Empfangsbefcheinigung, fo ift 
bie Uebergabe - Erklärung mit Verzeichniß einfach, wünfcht er eine ausdrüdliche Beſcheinigung, fo ift die 
Uebergabe- Erklärung mit Verzeichniß doppelt vorzulegen. Im letzteren Fall erhält der Einreicher das 
eine Exemplar fofort mit einer Empfangäbefcheinigung zurüd. 

5. Wer die Abftempelung durch eine ber obengenannten Kaffen oder Reichebankanftalten 
bewirken lafjen will, hat den Effekten eine Uebergabe- Erklärung mit Berzeichniß in zwei Exemplaren bei- 
zufügen. Das eine Exemplar wird mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen fogleich zurüdgegeben. 

6. Formulare zu den Uebergabe- Erklärungen mit Berzeichniffen find bei den vorbezeichneten 
Abftempelungsftellen, ſowie auch bei allen übrigen oben nicht genannten Reichsbankanſtalten un- 
entgeltlich zu haben. 

Es wird dringend empfohlen, zur Vermeidung von Weiterungen zu den Uebergabe-Erklärungen 
ausnahmslos dieje Formulare zu verwenden. 


7. Um, auch im Intereſſe der Einlieferer, eine rafche Abfertigung zu ermöglichen, wird 
erfucht, in dem mit jeder Uebergabe- Erklärung verbundenen Nummern -Berzeichnig die Schuld- 
verfchreibungen nad) Werthabfchnitten, Littern und innerhalb derfelben nad) Jahrgängen und Nummern 
geordnet aufzuführen und die Effekten felbft ebenjo zu ordnen. 


8. Die Ausreihung der adgeftenipelten Effekten erfolgt gegen Quittung und Rüdgabe ber 
Marke oder Empfangsbefcheinigung (Nr. 4 und 5) alsbald nach beendeter Abſtempelung. 

I. Werden die Schuldverichreibungen den Abftempelungsftellen mit der Poft überfandt, 
fo genügt die Beifügung der Uebergabe- Erklärung mit Verzeichniß in einem Exemplar, deſſen Rück⸗ 
gabe nicht erfolgt. 

Mer zur Einfendung der Schuldverfchreibungen mit Zubehör die Beförderung durch Die 
Doft wählt, hat das Porto fowohl für die Einfendung wie für die Nüdjendung zu tragen. 

Bei der Rüdfendung gilt der Poſtſchein als Quittung. 

Berlin, den 8. April 1897. 


Keichsfi cbuldenverwaltung. 


von Hoffmann. 


Berlia, gedrudt in der Reihötrnderei 
128. 97/08, 


Amtsblatt 


der Sönigliben Regierung zu Potsdam 


und der Madt Kerlin. 


Den 30, 


Stüf 18, . 


Meichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 17.) ME 2379. Verordnung, beireffend bie 
Erfüllung der Dienfipfliht bei der Kaiferlichen 
Sauptruppe für Südweſtafrika. Vom 30. März 

N 2380. Verorbunng wegen Abänderung ber Ver⸗ 
ordnung vom 22. Januar 1874, betreffend die 


Berwat des Reichskriegsſchatzes. Bom 
31. Min 1897. ß 
(Stuͤck 18.) M 2381. Freundſchafts⸗, Handels⸗ 


Schifffahrts⸗ und Konſularvertrag zwiſchen Seiner 
Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, König von 
Preußen u. ſ. w, im Namen des Dentſchen Reichs, 
oe der Republif Nicaragua. Vom) 4. Februar! 


(Städ 19.) NE 2382. Vertrag zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und der Schweiz, betreffend bie 
Einrichtung ſchweizeriſcher Nebenzollämter bei den 
auf badiſchem Gebiete belegenen Stationen Alten- 
burg, Jeſtetten und Lorfietten ber ſchweizeriſchen 
Eijenbahntinie Egliſan —Schaffhauſen und die 
ſchweizeriſche Zollabfertigung am Grenzacherhorn. 
Bom 5. Dezember 1896. 


Gefeg:-Sammlung für die Königlichen 
reußifchen Staaten. | 
(Stül 13.) M 9892. Geſetz, betreffend Die 


Deranziehung der Fabriken u. |. w. mit Voraus⸗ 
leiftungn für den Wegebau in der Provinz 
Pommern. Bom 8 März 1897. 

NE 9893. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Biedenkopf und Frank: 
furt am Main. Bom 26. März 1897. 

NT 9894. Verfügung des Yuftizminifterd wegen Auf 
bebung der Hypothefenämter zu Grefeld, Düſſel⸗ 
dorf und Elberfeld. Vom 6. April 1897. 

(Stüt 14) M 9895. Verordnung, betreffend 

die Führung bes mit akademiſchen Graben ver: 

bundenen Titel. Vom 7. April 1897. 

9896. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ber 


N 


Allerhöchſter Erlaß. . 

‚ Auf ven Beriht vom 18. März d. J. will Ich 
hierdurch genehmigen, daß der Zinsfuß derjenigen auf 
den Inhaber lautenden Anleiheicheine, zu deren Aus: 
abe der Nuthe⸗Schau⸗Verband im Kreiie Teltow des 
egierungsbezirtedg Potsdam, durch das Allerhöchſte 
Privilegium vom 6. Februar 1888 ermächtigt worden 
ift,. vom 1. Dftober 1897 ab von vier auf drei und 
ein halb Prozent herabgejegt werde. Alle jonftigen Be- 
Rimmungen dieſes Privilegiumg, insbejontere auch hin⸗ 
fchtlich der Zilgungsfriften, bleiben mit der Maßgabe 
in Kraft, daß die in Umlauf befindlichen Schuldver⸗ 
jchreibungen, unter Innehaltung der in ihnen vor- 
geichriebenen Formen und Friften für den Fall zu 
fündigen find, daß fie nit bie zum 15. Mai 1897 ver 
Fa bed NuthesSchausBerbandes zu Berlin, Victoria⸗ 
frage Nr. 18, zur Abſtempelung auf drei und ein halb 
Prozent eingereicht werben. 

Berlin, den 27. März 1897. 

gez. Wilhelm R. 
ggez. v. Miquel, v. Hammerftein. _ 

Anden Finanzminifter und den Minifter für Land: 

wirthichaft, Domänen und Forften.. 
anntwachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
plizei:Berorönung. 

SI. Auf Grund der $8$ 6, 12, 15 des Geſetzes 
über die Polizei-VBerwaltung vom 11. März 1850 
(8.8. ©. 265) und des $ 137 des Geſetzes über Die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 1883 
(G. S. &. 195) wird. unter Zuftimmung des Bezirks⸗ 
ausjchuffes Die anliegende Polizeiverordnung (A.) vom 
15. Januar 1892 (Amtsblatt S. 73 ff. Ar 51) auf 
den Amtöbezirk FSriebrichgfelde mit der Maßgabe auge 
gedehnt, dag die Verordnung vom 1. Juli dieſes Jahres 
in Kraft tritt. 

Potsdam, den 16. März 1897. 

„Der Regierungspräfibent, 


. Ant. A, 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der SS 6, 12 und 15. des Ge: 


April 


Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Geilenkirchen, ſetzes über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 
Sankt Bish, Düren, Heinsberg, Siegburg, Geldern, | (Gel..S.. S. 265) und des $ 137 tes Gejeges über 
Adenau, Cohem, Mayen, Zell, Grevenbroid,|die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Sankt Wendel, Lebach, Saarlouis, Merzig, Neuer: (Geſ.“S. S. 195) wird unter Zuftimmung bed Be⸗ 
burg, Bitburg, Wittlich, Warweiler, Daun, Her⸗ zirksausſchuſſes für die Stadtkreiſe Charlottenburg und 
mesfeil und Prim. Dom 10, April 1897, Spandau, für die dem Kreiſe Riederbarnim angehörigen 
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Amtsbezirke Lichtenberg, Stralau, Weißenſee, Reinicken⸗ 
dorf und den Gemeindebezirk Pankow, ſowie für die 
dem Kreiſe Teltow angehörigen Amtsbezirke Schöneberg, 


8 7. Die Hauseigenthümer find berechtigt, die in 
den 96 1 bis 6 ihmen auferlegte Meltepflicht einem 
Hausverwalter zu übertragen. Der Letztere muß ver 


Wilmersdorf, Rixdorf, Tempelhof, Treptow und bei Dee geanadıt werden. 


Gemeindebezirf Steglig nachſtehende Polizei-Verorpnung | I 


erlaſſen: 
2. Meldungen in Be auf Wohnungs: 
veränderungen durch die Sauseigentbümer. 

5 1. Bei dem Wechſel einer Wohnung innerhalb 
einer Gemeinde ift der Eigenthümer desjenigen Hauſes, 
in welchem die neubezogene Wohnung Tiegt, zur jchrift- 
Iihen Meldung verpflichtet. Die Meldepflicht erftredt 
fid) auf fämmtliche Wohnungsveränderungen, welche ihn 
jelbft, feine Familienmitglieder, Dienftboten, Gefellen, 
Gehülfen, Lehrburſchen, Schlafleute oder die Miether 
und deren Angehörige, Aftermiether, Schlafleute betreffen. 

$ 2. Jede Meldung muß innerhalb ſechs Tagen 
nah Eintritt der Wohnungsveränderung bei dem Ge- 
meindes oder Gutövorfteher, in Städten bei der Polizei- 
verwaltung erftattet werden. Der erfte Umzugstag wird 
hierbei nicht mitgeredmet. Bezieht jemand eine 
Wohnimg ohne die biöherige aufzugeben, fo ift kei ber 
Meldung ausdrücklich hervorzuheben, daß die bisherige 
Wohnung beibehalten wird. | 

$ 3. Die Meldung muß genau nah Mafigabe 
des Anlage-Mufterd 1. unter vollfländiger und dent: 
liher Ausfüllung ſämmtlicher Spalten erftattet werben. 
Dei Wohnungsveränderungen von Familien find die 
Namen des Ehemanned, der Ehefrau und der Kinder 
auf einem und demfelben Blatte aufzunehmen. Abge⸗ 
jehen von dieſem Falle ift e8 nicht geftattet, mehrere 
Perjonen auf einem und demjelben Blatte zu melden. 
Meldungen, welde den vorftehenden Beftimmungen nicht 
entiprechen, gelten als nicht erftattet. 

$ 4. Die Meldungen find in einem Stüd in 
benjenigen Amtsbezirken, in melden dem Polizeipräft- 
benten zu Berlin auf Grund des Geſetzes vom 12ten 
Juni 1889 (Geſ.⸗S. S. 129) polizeiliche Befugniffe 
eingeränmt find — zur Zeit in den Amtöbezirfen Rix⸗ 
dorf, Schöneberg, Wilmersdorf, Lichtenberg, Neiniden- 
borf, Weißenfre und Stralau-Rummelsburg — in zwei 
Stüden bei der Meldeftele einzureichen. Der Meldenve 
fann verlangen, daß ihm ein zweites bezw. ein drittes 
Stück behufs des Nachweiſes der geſchehenen Meldung 
abgeſtempelt zurückgegeben wird. 

$ 5. Durch Ortspolizeiverordnung kann unter dies⸗ 
feitiger Zuftimmung beftimmt werden, daß tie Meldung 
des Umzugs ſowohl feitend des Eigenthümers desjenigen 
Hauſes, in weldem die neubegogene Wohnung liegt, ale 
feitend des Eigenthümers besjenigen Hauſes, in welchem 
die frühere Wohnung liegt, geicheben muß. 

$ 6. Bei Berfonen, welche von auswärts in bie 
Gemeinpe neu anziehen, tft der Cigenthümer besfenigen 
Haufes, in welches der Anzug erfolgt, zur Anmeldung 
nah Mufter J., bei Perfonen, welche nad) einem anderen 
Gemeindebezirfe verziehen, der Eigenthümer desjenigen 
Haufes, in weldem die aufgegebene Wohnung liegt, zur 
Abmeldung nah Mufter II, verpflichtet. 


eldung von An: und Abzügen durch 
die von auswärts anziebenden und die nach 
auswärts verziebenden Perſonen. 

$ 8. Neben der nah $$ 6 und 7 dem Hauseigen- 
thümer oder dem Hausverwalter obliegenden Meldung 
find die von auswärts neu anziehenden Perfonen ver: 
pflichtet, innerhalb acht Tagen nach dem Beziehen einer 
Wohnung fih bei ber Meldeſtelle perjönfich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und über ihre und ihrer Angehörigen per- 
ſönliche und Militärverhältnijſe Auskunft, zu neben. Die 
aus einem anderen Gemeindebezirfe des Preußiſchen 
Staates neu Anziehenden find verpflichtet, bei der in. 
diefem Paragraphen vorgeichriebenen perſönlichen oder 
ſchriftlichen Meldung gleichzeitig eine Beſcheinigung ber 
Behörde ihres Tegten Wohnortes über ihre daſelbſt er- 
folgte Abmeldung und über ihre Steuerverhältnifje (Ab- 
zugsſchein) einzureichen, 

$ 9. Neben der nad 88 6 und. 7 zu erfattenden 
Meldung find die nach) einem anderen Gemeindebezirke 
verziehenten Perionen verpflichtet, vor ihrem Abzuge ein 
fernered Stüd der Abmeldung in ber im $ 6 vorgeſchrie⸗ 
benen Form bei der Meldeſtelle einzureicdyen. 

Dieſes Stück wird abgeſtempelt zurüdgegeben und 
iſt zum Ausweiſe der Verziehenden bei der Behörde ihres 
neuen Wohnortes beſtimmt. 

HEE. Meldungen in Bezug auf Reiſende. 

8 10. Den Polizeibehörden derjenigen Gemeinden, 
in welchen ſich ein Bedürfniß dazu herausſtellt, bleibt 
überlaſſen, die Verpflichtung zur Ans und Abmeldung 
ber nur vorübergehend am Orte fih aufhaltenden Fremden 
durch ortspolizeiliche Verordnung zu regeln, aud) bleiben 
nie zur Zeit beftebenden Verordnungen diefer Art in 

taft. 
IV. Schluß: und Strafbeitimmungen. 

$ 11. ever, in Bezug auf deſſen Perſon oder 
Angehörige nad den Borjcriften viefer Verordnung 
eine Meldung geſchehen muß, ift verbunden, dem zur 
Meldung VBerpflichteten alle zur vorfchriftsmäßigen Er- 
füllung dieſer Verpflichtung erforterlichen Angaben zu 
machen. Jeder Miether hat alle einer Meldung be— 
dürfenden Veränderungen, welde ihn felbft, die zu feinem 
Hausftande gehörigen Perſonen, Aftermiether, Schlafs 
leute betreffen, dem zur Meldung Berpflichteten inners 
halb dreier Tage nad) Eintritt des Falles anzuzeigen. 

Daſſelbe findet auf den Hauseigenthümer und Die 
zu feinem Hausſtande gehörigen Perjonen Anwendung, 
jofern der Hauseigenthiimer zwar in dem betreffenden 
Haufe wohnt, die Meldepflicht aber einem Hausverwalter 
übertragen bat. 

Bei Wohnungsvränderungen wird der erſte Um⸗— 
zugstag in die bdreitägige Friſt nicht mit eingerechnet. 

$ 12. Sofern nicht nad allgemeinen Strafgefegen 
höhere Strafen verwirft werden, unterliegen Zurider- 
bandlungen gegen bie vorſtehenden Beſtimmungen einer 
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Geldſtraſe bis zu 60 Marl. Auf Geldſtrafe nicht unter 
9 Mark if zu erkennen, wenn die Meldung ober bie 
Anzeige behufs der Meldung ($ 11) Tänger ald zwei 
Tage über die vorgefchriebenen Friſten hinaus verjäumt 
wird. Gelpfirafe nicht unter 20 Mark trifft denjenigen, 
welcher in ber Meldung oder der Anzeige behufs der 
Meldung wiſſentlich falſche Angaben über den Verbleib 
einer Perſon gemadt bat. Im Unvermögensfalle tritt 
überall an Stelle der Geldſtrafen verhältnißmäßige Haft. 

$ 13. Die gegenwärtige Berordnumg tritt mit dem 
t. April 1892 in Kraft. Mit tiefem Tage verlieren 
die Polizeiverordnungen von 16. Dezember 1876 
(Amtsblatt S. 457), vom 21. Juni 1879 (Amtsblatt 
S. 276), und vom 2. Auguft 1889 (Amtsblatt S. 303), 
für Die im Eingange der Verordnung aufgezählten Be— 
zirke ihre Geltung. | 

Poisdam, den 15. Januar 18. . 

Der Regierungspräfident. 
.  Befanntmadung. 

82, Vom Königlihen Minikterium der öffentlichen 
Arbeiten if.eine dort neu bearbeitete 


Wohnorte flattfindenden Unterſuchungen find einſchließ⸗ 
lich der Ausſtellung des Geſundheitsſcheines an Gebuͤhren 
zu entrichten: 

für 1—25 Schweine 1,50 ME. 


:» 36—50 ⸗ — ⸗ 
⸗51-75 ⸗ 3,— ⸗ 
s 76100 ⸗ A— : 

ep 


mehr als 100 
u 


Für die Unterſuchung der Schweine in einer Ent- 
fernung von 2 km oder mehr von dem Wohnorte des 
Thierarztes einfchließlich der Ausftellung des Geſundheits⸗ 
icheines find an Gebühren zu entrichten: 

für. 1-50 Schweine 6 Mf., 
- 51—100 ⸗ 8 = 
mehr ad 10 - AO - 

Außerdem find die nach der Königlichen Berorbnung 
vom 17. September 1876 (G.⸗S. S. A411) zu berech⸗ 
nenden Neifefoften zu entrichten. 

“ Gehören die zu unterfunhenden Schweine mehreren 
erjonen oder werden an demſelben Tage und Orte 


P 
„Ueberſichtskarte der Berwaltungsbezirke ver Königlich | Uinterfuchungen von Schweinen für mehrere Befiger vor- 
Preußiſchen Eijenkahndireftionen und der Königlid) | genommen, jo find die zu entrichtenden Gebühren und 
Preugifchen: und Großherzoglich Heiftichen Eiſenbahn⸗KReifekoſten nad) Verhältniß ber Zahl der umterſuchten 


direftion in Mainz 
1:600000, 7. Auflage vom 1. April 1897 
herausgegeben worden, welde neben anderen Zwecken 


in 9 Blättern, Maaßſtab | Schweine zu vertheilen. 


Tür die Unterſuchungen von Schweinen, die ge⸗ 


insbeſondere auch dem reiſenden Publikum durch Aus⸗legentlich der Beaufſichtigung von Schweinemärkten ſtatt⸗ 
bang auf allen dazu geeigneten Stationen der Staats⸗finden, find an Gebühren zu entrichten: 


eiſenbahnen als Mittel zur leichteren Orientirung Dies 
nen fell. Bei der Bearbeitung haben auch diejenigen 
Beränderungen Berüdfihtigung gefunden, welde zur 
Ausführung des Staatsvertraged zwiſchen Preußen und 
Heften über die gemeinichaftliche Verwaltung des beiders 
feitigen Eiſenbahnbeſitzes vom 23. Juni v. 36. durch 
anderweite Streckenüberweiſungen an bie neu eingeſette 
Eitenbabndireltion in Mainz und an die ferner davon 
betroffenen Preußischen Eifenbahndireftionen zum 1. April 
d. Is. vorgejehen find. Die Karte ift durch den Buch⸗ 


bandel käuflich zu beziehen und ver S. Schropp'ſchen 84. 


für 1—25 Schweine 1,— Mt., 
s 26-50 ⸗ 1,50 = 
:» 51-10 s 2— » 
» 101 u. mehr = 3,— ⸗ 
Neben diefen Gebühren vürfen Neijefoften und 
Tagegelder nicht berechnet werden. 
Diefe Anordnung tritt fofort in Kraft. 
Potsdam, den 23. April 1897. 
Der Regierungspräfibent. 
Errichtung einer Prüfungstonmilfion für Elbſchiffer. 
Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten 


Hof-Landfartenhandlung in Berlin, Jägerftrage 61, in|gebradt, dag auch in Alsleben a./S. nad) den Vor⸗ 
Kommilfionsverlag Übertragen worden. Der Preis eines | Schriften über die Zulaſſung als Elbſchiffer vom 27 ften 


Eremplares nett ſechs Mark. 
Die unterfte 
auf Die Karte aufmerfiam. 
Pots dam, den 21. April 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Bebährenorbnung für die Unterfuhung von Sändlerichweinen. 
83. Die Gebühren, welde bie keamteten bezw 


Privat-Thierärzte für die auf Grund der Iandespolizeis | SS. 
vom 4. November 1896 (Amteblatt|2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe id 


lichen Anordnung 


Dezember 1890 — abgedruckt im Amtsblatt von 1891, 


ten Behörden umd Beamten made ih | Stüd 5 Seite 33/34 — eine Kommiffion zur Abhaltung 


von Elbichifferprüfungen eingerichtet worden: ift. 
Potsdam, den 22. April 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Schießplape bei Cummersdorf 
. für 1897. 


Unter Hinweis auf die Polizei-VBerordnung vom 


1896 Seite 516/517) vorzunehmenden Unterfuchungen | hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß—⸗ 


von Haͤndlerſchweinen 78 koͤnnen, 
gabe der nachſtehenden 
rechnen: 


ebübhrenordnung zu bes| für das 


nd nah Maßs|freien Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf 


Jahr 1897, wie folgt, feſtgeſetzt worden find: 
: 2, 3, 5., 9, 11., 12., 16., 19., 20., 23., 
26., 27., 30. 31 


L 
Für die am Wohnorte bed Thierarztes oder in Juni: 2, 6., 7., 8., 13., 16., 17., 20., 22., 23., 


einer Entfernung von weniger ald 2 km von dem 


27., 2., 30. 
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Sul: —8 7., s., 11., 13., 14., 18., 19., 2i., 25. 
— 52 1, 1., ge 4., 8., 10, 11., 15., 16., 18, 22, 
„30. 


Sepkember: 1. 5., 6,, 8, 12, 14., 15., 19., 20., 

22., 26., 29. ‚30. 

DPtober: 3, 4, 6., 

24., 25., 27, 1. 

November: 1. 3., 7., 10., 11., 1A, 15. 17., 21., 
5 


du 8, 8 12, 13. 16. . 22, 
%5.,.%., 27., 29. | 


Potsdam, ‚den 22. April 1897, om 
Der Negierungs-Präfident. 
Bekanntmachung. 
86. 
höchſten Erlaſſes nom 31. März vd: 9. 


ftellung beabſichtigten, von der. Koöriglich Bayerifchen 
Staatsregierung genehmigten oͤftentlichen Ausfpielung 
son Kunftwerfen und: Kunftwerlöprobuftionee, auch. im 
btefieitigen Staatsgebiete, und zwar in ſeinem sonen 
Bereiche, Looje zu vertreiben. :: 

Es gelangen 200 000: Looſe sum Preife von ie 
1 M. zur Ausgabe. Die Ziehung: Anbei vorausſichtlich 
am 15. November 1897 fintt. 


E8 werden 400 Gewinne. iur Gefanmiwerthe vom. 


80 000 M. verlooft „werden. Auferbem gelangen 
Kunftblätter in einer folden Anzahl zur Serloofung, 
daß jedes zehnte Loos, vorausgejegt, ‚daß auf dafjelbe 
nicht einer der A400 vorftehend erwähnten Gewinne be 
reits entfallen ift, ein Kunſtblatt gewinnt. | 
Potsdam, den 23. April 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
87. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten bat 
mittelft Erlaſſes vom 23. Dezember 1896 angeordnet, 
baß bie Drtöpolizeibehörben vom Standpunkte ber poli- 


zeilichen Intereſſen erft dann zu einem Fluchtlinienplane 


Stellung zu nehmen und dem Gemeindevyorſtaud eine 
Erflärung gemäß $ 5 des Straßen- und Baufluchten- 
gefeges von 2. Juli 1875 abzugeben haben, wenn feft- 
fteht, daß ber Plan auf Grund von Staatshoheitsrechten 
gemäß 8 6 nicht beanſtandet wird. Die betheiligten 
Behörden find nad Maßgabe des 5 6 rechtzeitig zu be: 
nadhrichtigen, und zwar auch dann, wenn es den Orts⸗ 
polizeibehörden zweifelhaft ericheinen follte, ob die Bors 
ausfegungen bed $ 6 vorliegen. 
Potsdam, den 24. April 1897. 
Der Regierungspräft dent. 
Bekanntmachung. 
88. Der Herr Miniſter des —* hat mittelſt Er⸗ 
laſſes vom 3. April d. J. dem. Komite zur Errichtung 
eines Denkmals für den verſtorbenen Wirklichen Ges 
heimen Rath Dr. Eduard Pape, den Vorſitzenden der 
erſten Kommiſſion zur Ausarbeitung des Bürgerlichen 


10., 12., 13., 17, 18,, 20, 





Des Königs Majeftät haben : mittelft Allers 
dem Gentral- 
Komite der in diefem Jahre in Münden ſtattfindenden 
VII. internationalen Kunkausftellung die. Erlaubniß zur 
ertheilen geruht, zu: der im Berbindung, mit, dieſer Aus⸗ 


lau: 
lübbe und des Ritterguts Damerow bei Nieden. Kreis 
Teltow: Pferd des Bauern Ebel in Waltersdorf. 


Geſetzbuches in ‚Brilon, bie Genehmigung ertheilt, zur 
Einfendung von Beiträgen Aufrufe zu eelafen und bie 
Beiträge enigegenzunehmen. 
Potsdam, den 24. April 1897. 
Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung. 

Der Schüler Willy ad aus Sacrow iſt dm 
20. Februar d. J. bei Errettung der Arbeiterieau 
Buckel aus Cladow vorn: Tore bed Ertrinkens in der 
Havel in. hervorragender Weiſe betheifigt geweſen. 
Seine von Muth. und Entichloffenheit zeugende That 
[bringe ich Hierburdy Lelobigend zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 26. April 1897. 

2 : Der Regierumgspräfibent. 

Maikäferplage. 

90. Da der im Borjahre zu erwartende Hauptflug 
bed Maifäfers in den meiften Kreiſen völlig aus 
geblieben und in den übrigen nicht in der Stärfe auf 
getreten iſt, wie zu ermarten war, fo ift anzunehmen, 
baß der Flug in dieſem Jahre nachkommen wird. 
dieſen Kreiſen erſcheinen geeignete Maßregeln angezeigt. 
Die Vertilgung ver Maikäfer iſt bisher da am erfolg 
veichften bewirkt, mo Grmeinden und @utöbezirfe oder 
Kreife und iandwirthſchaftiich⸗ Vereine für die Ab⸗ 
lieferung einer gewiſſen Anzahl von Maikäfern Be⸗ 
lohnungen ausgeſetzt und die Vernichtung der abgelieferten 
Mailäfer überwacht haben. 

Da die Sammlung der Maikäfer erfolgreich nur 
während eines kurzen, wenige Tage um: 
faffenden Zeitraums in den frühen Mor tunen 
ſtattfinden kann, ‚hat. die Königliche Negierung, — a bthei 
lung für Kirchen» und Schulweſen, für das beverftehende 
Flugjahr genehmigt, dag auf den an den Lokalſchul⸗ 


| infpehne gerichteten Antrag der Amts» oder DOrtsvorfteher 


den größeren Schulfindern, melde fih an ber Mailäfer⸗ 


| einfammlung betheiligen wollen, biejes geſtattet wird. 


Hiernad find in den geeigneten Fällen bie g erforberfigen 
Anträge zu fielen. 
Potsdam, den 26. April 1897. 
Der Regierungspräfibent. 
Biecebfeuchen. 
91. I. YHusgebrochen: 
a. Mauls und Klauenjeude Kreis Of 
bavellanb: A Gehöfte in Lentzke. 

b. Milzbrand. Kreid Angermünde: Pferd des 
Kaufmanns Jakob Pinkus zu Greiffenberg. Kreis 
Niederbarnim: Zudtbulle der Domäne Hammer, 
Kuh des Büdners Auguft Lehmann in Wandlitz. 
Kreid Oberbarnim: Kuh des Gemeindevorſtehers 
Gehe in Buchholz. Kreis Oſthavelland. Gehöft 
bes Bauern Steffen in Rohrbed; Rittergut Carwe⸗ 
ſee. Kreis Prenzlau: Kalb des Bauern Karl Holk 
in Bandelow. Kreis Teltow: Kuh des Buted 
Schönefeld, 

c. Bruſtſeuche (Influenza) Kreis Prenz⸗ 
Pferdebeſtände des Bauern Neumann in See 
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LI. @rlofchen | j 
a. Maul und — 2— reie Nieder: 
Barnim: Berwerf Heibemähle; der Kreis iſt frei 
von der Seuche. Kreis Ruppint Gehoͤft des Kalk 
brermereibefigerd Baumann in Neu⸗Ruppun und bes 
Aderbefigere Pein in Wufterhaufen a. D. Kreis 
Teltow; Rittergut Britz. 
b. Lungenſeuche. 
Banern Wolf in Luchfel 
c. Bruſtſeuche. Rio Teltow: Gehöft dee 
Geme indevorſtehers Liefeldt in Stahnsdorf. 
d. Milzbrand. Kreis Teltow: Gehöft des ce 
meindevorſtehers Lehmann. in Blanfenfelve 
e. Sräsgenausiülag. Kreis Oſtprignitz: 
In Darſikow. 
Potsdam, den 27. ——— 1897, 
- .. Der NRegierungspräfident 
Bekantmachun en des Mönt lichen 
Polizei Pra enten Kr Berlin: : - 
Bekanntma 
31. Auf Ihren Bericht vom 11. "ir d. J. till 30 
der Stadtgemeinde Berlin behuſo Erwerbung der zur 
Freilegung des Buͤrgerſteiges in der Voßſtraße etforder⸗ 
lichen, auf dem anbei zurückerfolgenden Lageplane roth 
angelegten Flaͤchen vor der Baufluchtlinie an den Grund⸗ 
Rüden Voßſtraße Nr. 20 und 25 das Enteignungsrecht 


verleihen. 
Berlin, den 24. März 1897: 
ge. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 


An den Winifer Ger öffentlichen Arbeiten. 


Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wird in Gemahlbeit 
des 5 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 25. April 1897. 
Der Dee Präfdent. 
Ber ntın be augen Der Raifer Lieb 
an a gen der lichen 
——x — zu B 
21. Bei ber er Dier-Pofbirslen in Berlin lagern 
folgende bei biefigen Poftanftalten an ben bezeichneten 
Tagen anigenielerte ananbringlihe Poſtſendungen. 
L. Briefe mit Werthinhalt.t 
1) An Theodor Petrowitſch Bofaldin in Arsmaß 
mit 5 Rubel vom 3. Oftober 1896, 


— 


2) an Emilie Woidack, Waiſenhausſtr. 2, mit 1M. 
40 Pf. vom 19. November 1896, 

3) an Auguft Buchholz in Hannover mit 5 M. vom 
21. November 1896, 

4) an Muöfetier ©. Hinze, 4 Comp. Inf.-Reg. 29. 
mit 1 M. vom 25. November 1896, 

5) an Zreiti im Krankenhauſe Friedrichshain mit 
20 M. vom 27. November 1896, 

6) an Roſa Schreiber in Charlottenburg mit 1 M. 


vom 29. November 1896, 
7) a a Bote Co. in Hamburg mit 1 M. vom 
ezember 1896, 


Freie Ruppin: Gehäft bes. 


8' an Guſtav Tranf, Lindenſtr. 35, mit 25 M. vom 
15. Dezember 1896, 

9) an Frau Merner, Oeorgenfirchftr. 58, mit 5 M. 
vom 16. Dezember 18 

19) an Paul Schröper' hier, Strafauerftr. 38, mit 
1 M. vom 20. Dezember 1896, 

11) an: SpindIbod Agan (Seferr.) mit IM. vom 
28. Dezember 1886, 

12) an Frau Dr. 9. Heinemann in bamooer mit 
20 M. vom 29. Dezember 1896, 

13) an Richard Ztoͤhr mit te M. 20 HM vom 1ten 
Januar 1897, 

14) an $. Wander Die, Hegugerfr 24, mit 10 M. 
vom 1. Januar 1897, 

15) n Grünwald, Eparlottentung, mit 100 M. vom 
7. Januar 1897, 

16) an Bucrdrudergeftumg hier,’ Kl. Rolonthalorſt. 9, 
mit 60 Pf. vvm ih Jannar 1897, : 


un an Nora Bey, Bentbftrafe yoRlagerm, 10. M. 


vom 17. Januar 1897, 

18y an. ae MWefenderg,, „ Dfenkmieben 18, mit 

0 9. vom 1. Februat 1897, 

19) —— gaute bier, Temenzienfix. 6, mir 1 M. 
vom — 

20) an Martha Gewitz in Ländeberg Garthe) mit 
1 M. vom 9. Februar 1897, 

21) an Landwirth Kraak in’ ‚Nauen mit 3 M. vom 
18. Februar 1897, 

22) an Marie Graßmann hier, Reffeifr. 18, mit 
40 M. vom 22. Februar 1897, 

23) an Praetz ak Lützowſtr. 69, mit 3 M. vom 
10. März T, 


1. Poftanweijungen, 


1) en 1BDR, m % über 8 M. 155M. 
vom 

2) nach Hannover über am. 5 Pf. vom 26. Sep⸗ 
tember 1896, 

3) nad Sommerfeld (Bez. $fo.) über 22 M. vom 
28. September 1 

4) an Schröter in ‚Charlottenburg über 12 M. vom 
ft. Dftober 1896, 

5) nad Säffelborf über 16 M. 80 Pf. vom 28. Ol⸗ 
tober 1896 

6) nad Diersborf über 1 M. 22 Pf. vom 23. No 


vember 1896, 
ra 27, über 3 M. 


7) an Heintze die, 
vom 30. November 1 

8) an den Trainer Hesfilt in Hoppegarten über 
1 M., vom 2. Dezember 1896, 

9) an Fortuna Gebhardt, Friedrichſtraße Hotel Buſch 
über 4 M. vom 2. Deyember 1896, 

10) an Anna Werner bier, Stromfir., über 20 M., 
vom 7. Dezember 1896, 

11) an H. Wittkofski bier, Neichshallen, über 3 M. 
50 9f. vom 9. Dezember 1896, 

12) an $. G. Kaifer in Charlottenburg über 2 M. 
vom 12. Dezember 1896, 
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43) an Unterfuchungsgefängniß bier, Alt Noabu 124., 
über 10 M. vom 14. Dezember 1896, 

14) an C. Spieß in Cairo über 6 M. vom u. De⸗ 
zember 1896, 


15) an Ludwig bier, Bemauerſt. 20; über 8 m. von 


14. Dezember 1896, 


16) rede hier, hutbuſerſtrahe A, Aber IM. 


f. vom 15. Dezember 1896, 


47) an Gerichtöfafle in Charlottenburg über. 3 M. 


2 Pf. vom 16. Degember 1896, . 

48) an Arbeiterinnen⸗Kolonie in Sieglis "über ; 5 M. 

vom 19. Dezember 1896, 

19) an Winſtorſtein in Helle S. übes 8 m. vom 

19. Dezember 1896, 

20) an Raufcher bier, Anklamerftraße 30, über 10 M. 

vom 21. Dezember 1896, 

21) an Gerichtskaſſe I, hier, Süpenfr. co, aber us M. 

5 Pf. vom 22. Dezember 1896, 

22) nad Köln. Fiſchmarkt 3, ‚über E M. 5 Bi vom 
23. Dezember 1896, 
23) an Eggeland, Körnerfrage 1, über: 3 m. vom 

24. Dezember {896, - 
2A) an Böitiger bier, Elſaſſerſtr. 23, ‚über, 3 M. 

vom 24. Dezember 1896, 

25) an Gerichtskaſſe I: hier über 1 M. vom 2öften|r 

Dezember 1896, 

26) an von Begnelin in cheinsberg W. über 30 M. 

vom 4. Januar 1897, 

27) an Gerichtskaſſe I. bier, Jüdenſtr. über 7M. 

89 Pf. vom 12. Januar 1897, 

28) nach Schwerin (Meckl.) über 1 M. 65 Pf. vom 

22, Februar 1897, 

Die unbefannten Abfenber der Briefe und Poſtan⸗ 
weilungen werben erfucht, innerhalb vier Wochen bei 
ber Ober-Poftbirection ſchriftlich ich zu melden. Andern⸗ 
fall werden die bezeichneten Beträge ber. Poſtunter⸗ 
ſtützungskaſſe überwiejen. werben. 

erlin C., 18. April 1897. ’ 
Der Kaiſerliche Dber-Poftdirektor. 
Unbeftellbare Ginfchreibbriefe. 
22, Dei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin lagern 
folgende an den nachbezeichneten Tagen zur Poft ge- 
gebene Einſchreibbriefe. 
A. Aufgeliefert in Berlin mit dem 
Beitimmungsorte Berlin. 
An E. F, 11. Poftamt 35 poftlagerud vom 20. No- 
vernber 1896, an Morescko, Alte Schönhauferfir. 59 L., 
vom 27. November 1896, an 5 Müller, Sranffurter 
Allee 42, vom 28. November 1896, an Albt. Seng, 
Nyfeftraße, vom 28. November 1896, an Rud. Mofie 
SW. vom 3. Dezember 1896, an €. Delgart, Wil: 
mersdorferftr. 108, vom 3, Dezember 1896, an F. W. 
Baumann, Bruunenſir. 47, vom 15. Dezember 1896, 
an Frau Borſcht, Schönebergerfir. 30, vom 15. Der 
zember 1896, an Anna Dreßler Charite vom 15. Der 
zember 1896, an Kathi Herzig, Köpniderfir. 192, 
vom 16, Deyember 1896, an Jahn, Gubenerftraße, 
vom 20. Dezember 1896, an Bertha Schröder, 





Mohrenſtr. 9 ILL, 31. Dezember 1896, an 
P. Steuer, Grimeffinnenge. 12, vom 23, -Degember 


1896, an Seemann Conrad, Fcauiestifr. A, vom 


2A... Deember 18%, an 8. Sdult, - Borpinftr. 44, 
vom 28. Degember ;1896, an Baer, Roienthulrefir. 5, 
vom: 28. Dezember 1896, an Ley, Schönhauferfir.. 1, 
vom 28. Dezember 1896, an marjowig, Schönhanfer 
Allee 187, vom 28. Dezember 1596, an Arau Käding, 
Mödernftr. 137, vom 29. Degember 1806, an Trant: 
aus, Senefelberfr. 41, pom 29, Degember 1896, an 
Brand, Gr. Franlfurberſir 97, vom 2%- Dezember 
1896, an Ehlert, Bergfir. 19, vom 29. Dezember 
1896, an Wolf, Naunynſtr. 19, vom, 19, Dezember 
1896, an W, Brand, Bor dem Stralauer Thor 26, 
vom 31. Dezember 1896, an Nägler, Berlin, vom 
2. Januar 1897, an: Verein „amt St, Lukas“, Neue 
Friedrichſtr. 86, vom 3: Januar 1897, an Bieter 
Schuöter, Mosftr. 77,. vom 6. Jenuer 10897, a 
Ch. Engel, PBrunnenfa 25, vom 18, Ianpar 1897. 
an Altmann, Stralauerfir. 12, vom 18. Januar 1897, 
en, Nathan Eobn, Stragburgerfr. 59, vom 21. Ir 
nuar 41897, an Bitter, Krautfr. ‚6, vom 18, Ins 
nuar 1897, an Chr, Neumann, Biemeft. 51/54, 
vom 28, Januar 1897, an Sr. Dr. E. Jacobi, Rothe 

ingerfir. 10, vom 1.. Februar 1897, an Marika 
Senftieben. Muladſtr. 17, vom 2. Februar 1897, 
an Luckhardt, Maafenftr. 14, vom 2. Februar 1897, 
an Drtöfranfenfaffe der Biser 5. Siebert hier, vom 
9. Februar 1897, an H. Hanfen, Neue Friedridfir., 
Börfe, vom 10. Februar 1897, an 8. Mendelfjohn, 
Holzmarktfir. 64, vom 12. Februar: 1897, an Mar 
Steinhirt, Lanbsbergerſir. 45, vom 13. Februar 1897, 
an A. W. % Froeſe, Stegligerfir. 9, vom 139. Ges 
bruar 1897, an Frau Mar Müller, Schöneberger 
Ufer 36, vom 24. Februar 1897, an F. Weiſer, 
duißen— Ufer 57, vom. 19. März 1897. 

B. Aufgeliefert in Berlin nad anderen Orten. 

An Fr. Noliling in Sydney vom 27. Februar 
1896, an Bictor Lange in Lodz vom 22. Juli 1896, 
an Anne Bell in Free Town Sierra Leone vom 
5. Auguſt 1806, an Marie Mehring ın Sao Paulo 
vom ir. Auguß 1896, an 9. Gottlieb in Czernowitz 
vom 11. Septenber 1896, an Dr, 9. Nowgf in 
Chicago vom 21, September 1896, an 8. FBirften- 
berg in Warfhau vom 23. September 1896, an 
Dr. H. Nowak in Chicago vom 28. September i896, 
an Hagelverfiherung „Patria“ in Stettin vom 
29. September 1896, an A. Heptner in Petersburg 
vom 3. Oftober 1896, an Dr. 9. Rowal in Chicago 
vom 5. Oftober 1896, an A. Rojjo in Paris vom 
6. Oftober 1896, an 3 Schumann in Rio de Janeiro 
vom 15. Oftober 1896, an Prof. Dr. Brant⸗Leme 
in Straßburg vom 30. Öftober 1896, an von 
Schwarg in Moskau vom 20. Dftober 1896, an ©. 
JIvens in Mateszalfa vom 13. November 1896, an 
N. Bodanowig in Danzig vom 13. November 1896, 
an Albert Münch in Stettin vom 21. November 1896, an 
Friedländer in Gleiwitz vom 23. November 1896, 
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an Marfel in Hamburg 
an von Nordberg in Kiffingen vom 25. November 
1896, an W. Zabel in Münden vom 28. November 
1896, an Louis Lachmann in Hamburg vom 1. De- 
jember 1896, an T. B. Osborne in Rom vom 
1. Dezember 1896, an Wittenberg in Breslau vom 
2. Dezember 1896, an Frl. Woltmann in Friedenau 
vom 2. Dezember 1896, an D. Krarfchaf in Peters- 
burg vom 3. Dezember 1896, an Herm. Köder in 
leipzig vom A. Dezember 1896, an Karl Detert in 
Karlsruhe vom 9. Dezember 1896, an Knad und 
Jahn in Schöneberg b. Bln. vom 6. Dezember 1896, 
an Auguf Schönfeld jr. in Rirborf vom 8. Degember 
1896, an Hagen in Königsberg vom 8. Dezember 
1896, an Mar Kendall in Boften vom 9. Dezember 
18986, an Profeffor F. Beder in Werro (Livl.) vom 
10. Dezember 1896, an Mafey Heuenapsfi in 
Petersburg vom 11. Dezember 1896, an Th. Ber in 
tiegnig vom 12. Dezember 1896, an Alkt. Mann in 
Danzig vom 14. Dezember 1896, an Iwan Ruguine 
in Petersburg vom 14. Dezember 1896, an F. Holm 
in Rorichen vom 18. Dezember 1896, an Beitsletti 
in London vom 19. Dezember 1896, an Cuſtodis m 


Düſſeldorf vom 21. Dezember 1896, an Eteger in 


Charlottenburg vom 21. Dezember 1896, an Gremfe 
in Yobfens vom 21. Dezember 1896, an H. Grüttner 
in Alt-Kartwin (Medl.) vom 21. Dezember 1896, an 
R. von Brod in Charlottenburg (Kaniftr.) vom 
22. Dezember 1896, an DB. 8. in Mannheim poft- 
lagernd vom 23. Dezember 189, an Doeder in 
Hilden vom 28. Dezember 1896, an Schulz in Rix⸗ 
dorf vom 29. Dezember 1896, an Frl. Naumann in 
Stolberg S. som 30. Dezemler' 1896, an Wugfy in 
Charlottenburg vom 31. Dezember 1896, an Herm. 
Schulz in Gr.vLichterfekde, Chanffeefr. 23, vom 
4. Januar 1897, an Bictoria Sfierfa in London 
vom 7. Januar 1897, an’ Hein in Nienburg (Weſer) 


vom 9. Januar 1897, an Frau Koöehnhorn in Trier 


vom 22. Januar 1897, an Marfilger in Esin vom 
22. Januar 1897, an Bremer Berfiherungsbant in 
Bremen vom 25. Januar 1897, an R. Levinfohn 
in WBilna vom 28. Sanur 1897, an Actiofis 
Frand ſen in ‚Kopenhagen vom 28. Januar 1897, 
an Graf D. Grote in Bardentin (Medi.) vom 
b. Februm 1897, an Frau Walter in Friedrichöberg, 
Blumenthalſtr. 18, vom 6. Febrnar 1867, an €. 
Henry im Eharlostenburg vom 8. Februar 1847, an 
Boropfansty in Tihernobyl vom 9. Februar 1897, 
an Frau Fredenberg in Schöneberg, Erdmannftr. 6, 
vom 15. Februar 1807, an Revaler Pant in Reval 
vom 18. Februar 1897, an Fran U. Thelen in Koͤln 
(Rhein) vom 24, Februar 1897, an Cohn in Lyon 
vom ° Februar ?, an Fol. Kaufinann in Edln vom 
⁊ Februar ?. 
C. Auswärts aufgelieferte mit anderen und 
gleichen Beſtimmungsorten. 
Anfgeliefert Charlottenburg 1 an M. F. Stinnes 
in Cöhn (Nein) vom 2, November 1896, aufgeliefert 






vom 23. November 1896,|Rixdorf an Wilh. Karow in Ya, 4.5 Ama, . 


fr., vom 17. November 18, nein... on, 
burg 4 an Otio Heinrich m at , 
10. Novemter 1896, aufgellefere Eireion 4... 
Siebert in Grünau vom 11, Zepter Ina, um 
geliefert Charlottenkurg 4 an Arau Aralını, 
Charlottenburg vom 15. Dezember Ist, “ u 
Charlottenburg 4 an Martin & Go, Berlin, Yu, 
nl som r er 1697, aufarlietenı 

rlottenburg an: Pau oje in Char 
vom 30. Januar 1897. harlotienbun⸗ 

Die unbekannten Abſender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erſucht, zur Empfangnahme derſelben 
päteſtens innerhalb vier Wochen bei ber — Eh 

oſtdirection fchriftlich ſich zu melden. 
Berlin C., 18. April 1897. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireetor. 
Befanntmahung. 

23. Der Fernſprechverkehr mit Elze (Hannover) 
und Alfeld (Leine) ift eröffnet worden. Die Gebühr 
für ein gewöhnfides Geſpräch bis zur Dauer von 
3 Minuten beträgt 1 Mar. 

Berlin C., 22. April 1897. 

Der Katjerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Befanntmahung 
2A, Für die Zeit vom 25. April bis einſchließlich 
26. September wird aus Anlaß der Großen Berliner 
Kunſtausſtellung 1897 auf dem Landesausftellungsplake 
am hieſigen Lehrter Bahnhof sine Poftanftalt mit Teles 
vaphentetrich und öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirk: 
—8* treten. Dieſe Poſtanſtalt erhält die Bezeichnung 
„Poſtamt ter Großen Berliner Kunſtausſtellung 18977 
und wird für den Vrehr mit dem Publikum werktäg⸗ 
lich von 10 V. bis 9 N., ſowie an Sonntagen u. ſ. w. 
für den Poſtdienſt von 5—6 N., und für den Tele⸗ 
graphene und Fernſprechdienſt von 12 V. bis IN. ges 
öffnet fein. Das Poſtamt wird ſich mit der Annahme 
von Voftjendungen jeder Art — Padete ausgenommen 
— und von Telegramm.n und Royrpoſtſendungen, mit 
bein Berfauf von Poftwertbzridyen und Formularen zu 
Poſtkarten, Poftanmeifungen u. ſ. w., ſowie mit der 
Ausgabe ſolcher Poftientungen — ausgenommen Padete 
und Geldbrieſe — und Telegramme befafjen, welde 
den Vermerk tragen: Poftlagernd „Poſtamt der Großen 
Berliner Kunſtausſtellung 1897°. Ferner werben da⸗ 
ſelbſt Telegramme an Auösſteller beftellt und eine öffent: 
liche Fernſprechſtelle zur Benutzung gegen die tarifmäßige 
Betühr bereitgeftellt. 
Berlin C., 24, April 1897. 
Der Kaiferlihe Ober-Poßdireftor. 


Befauntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:PBofidireftion zu Potsdami. 
Defanntmadung. Ä 
25. In dem Dorfe Dallgow (Kreis Oſthavelland) 
wird am 1. Mai eine Poſtagentur, zunädft ohne 
Zelegraphentetrieb, in Wirkſamkeit treten. Dieſelbe er: 
haͤlt ihre Poſtverbindungen durch die Babnpoften in den 
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Zügen .AF 2, 15, 26, 27 und 29 der Eiſenbahnlinie 
Berlin— Hannover. Dem Lanpbeftellbezirt: der. neuen 
Poſtagentur werden Die biöher zum Vezirk des Pof- 
amts in - Seegeield gehörigen DOrtichaften: Dallgow 
Bahnhof, Rohrbed, Eperlingöfrug, Dorf Döberis und 
Forſthaus Döberig zugetheilt. 
Potsdam, den 14. April 1897, - 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachung. 
26. In dem Dorfe Grieben, (Kreis Ruppin) wird 
am 16. Mai eine Poſtagentur, zunäcdft ohne Telegraphen⸗ 
betrieb, in Wirkſamkeit treten. Die neue: DVerfehrs- 
anftalt, weldyer zur Unterfcheidung von gleicdhlautenven 
anderen Poſtorten die zujäglide Bezeichnung „Bz. 
Potsdam’ gegeben worden if, erhält ihre Pofts 
verbindungen durch die Scaffnerbahnpoften in den 
Zügen Nr. 2, 3, 4, 5 und 6 der Kleinbahn Römen- 
berg (Mar—Lindow (Mark). Die Poſthilfsſtelle in 
Grieben wird zum 16. Mai auf epoben, 
Potsdam, den 23. April 180 . 
Der Kaijerlihe Ober- Poftdireftor, 
Befanntmadung. 
27. In dem Dorfe Jänickendorf (Kreis Züterbog- 
tudenwalte)wizb am 4. Mai eine Poſtagentur, zunächſt 
ohne Telegraphenberrich, in Wirfjamfeit treten. Die 
neue Berfehrsanftält, welcher zur Unterfcheidung von 
anderen gleichlaugenden Orten die zufänfiche Bezeichnung 
„Kreis Jüterbog)“ gegeben worden ift, erbilt ihre 
Pofverbindungen durd die Bahnpoften in den Zügen 
1,5, 2 und 6 der Militaireifenbahn Schöneberg— Juͤter⸗ 
bog und durch eine Landpoſtfahrt Stülpe— IJänidendorf. 
Dem Landbeftellbezirk der neuen Poftagentur werben 
die jegt zu dem Bezirfe des Poftamts in Luckenwalde 
en Wohnftätten Holbeck Dorf, Holbeck Forfihaug, 
änidendorf Bahnhof und Mühle Bosdorf zugetheilt. 
Die in Jänickendorf beftehende Poftpiffftelle wirb zum 
1. Mai aufgehoben. . 
Potsdam, den 24. April 1897. 
Der Kaiferliche Ober⸗-Poſtdirektor. 
Befanntmacdung. 


(Bz. :Parsdam) gehörigen Wohnftätten Radensleben 
Schäfegei und Ziegelei zugetheilt. 
Die Poſthilfſtelle in Radensleben wird zum 10ten 
Mai aufgehoben. 
Potsdam, den 24. April 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Befanntmadhung. 
3. Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch im 
ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahre ſeitens der Beſitzer 
von Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staatsan- 
leihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. 
Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
31. März 
1895: 16998 über 994816600 M. Kapital, 
1896: 18037 = 1058733900 = 4 , 
fie ift bis zum 31. März 1897 auf 
19467 über 1158586500 M. Kapital 


Bon den letztgedachten Konten ensfallen 84,5 %e 
auf Kapitalicn bis zu 50000 M. und 15,5% auf 
größere Kapitalsanlagen. 

Für pyſiſche Perfonen waren am 31. März 1897 
12988 Konten über 535732500 M,, für juriſtiſche Per⸗ 
onen 3093 Konten über 407789300 M. eingetragen. 
Die Zahl der Konten über bevormundete aber in Pfleg⸗ 
ſchaft ſſehende Perjonen ift im letzten Jahre von 1191 
auf 1234 geftiegen. 

Bon den Zinjen liegen fid die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 10789 Poren von der Staassſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 
weifung direkt zufenden), 2954 Poften wurben durch 
Gutſchrift auf Reichsbank⸗Girolonto berichtigt umd 
9482 Poſten wurden bei den mit der Auszahlung bes 
auftragen Königlichen Kaſſen abgehoben. 

Bon den Konteninhabern wohnen 16430-in Preußen, 
2775 in anderen Staaten Deutichlanke, 195 in den 
übrigen Staaten Europas, 20 in Afteg, 9 in. Afrika 
und 38 in Amerika. 


| geftiegen. 





28. In dem Dorfe Radensleben (Kreis Ruppin) Das Staatsſchuldbuch ift allen denjenigen Beſitzern 

wird am 16. Mai eine Poftagentur, zunächſt obne] Preußischer Konjols zu empfehlen, _für welde viele 

Zelegraphenbetrieb, in Wirkjamfeit treten. Die neue | Papiere eine dauernde Anlage. bilden, und welche 

Berfehrsanftalt erhält ihre, Poſtverbindung mit der Poft- | Kapital und Zinfen gegen den Schaden unbedingt 

agentur in Herzberg (Bez. Potsdam) durch eine anıfichern wollen, der ihnen, jo Tange-ihr Recht von dem 

Werktagen zweimal, an Sonntagen ı. einmal ver- | jeweiligen Befitze der Schuldverichreibimgen up Zins⸗ 

fehrende Botenpoft mit folgendem Gange: —5* abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbreynen oder 

w* WS w* WS |fonfliges Abhandenkommen dieſer Effekten nicht ſelten 

64510°4010°A0 km ab Herzberg A entftebt. 

Bz. Ydm.) an 1935550 1 40 Laufende Verwaltungskoſten werden von den 

73511 551130 4,5 an Radens⸗ | Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift ifl 

leben aba8455°0012°50 ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede an⸗ 

* — beichränkte Poftbeförderung, W — Worentags, | gefangenen 1000 M. des Kapitalbetrages, über welchen 
S = Gomntags. verfügt wird, (mindeftend 1 M.) zu zahlen. 

Außerdem tritt die Poflagentur in Radensleben Die von und veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten 

mit dem Poftamte in Neuruppin in Poftverbindung. über das Preußiihe Staatsichuldbuch‘‘, welde über 

Dem Landbeftellbezirf der neuen Poftagentur werben | Zweck und Cinrichtung des Schuldbuchs Genaueres er- 

Se bisher zum Bezirk der Poflagentur in Herzbergigeben, fönnen durch jede Buchhandlung oder direft von 
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40 Pig. oder durd die DoR hei Fr Pig. bezogen werben. 

Der den 12 April 1 ſhul 

auptverwaltung be ion den. 

Belanutmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

20. m Gemaͤßheit des 6 20 des Ausführungs⸗ 
eſetzes zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1879 
(®. 6. ©. 281) und ded 8 6 der Berorbnung vom 
16. mi 1819 (G. S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Herrn Johann Kleinmann in Barr (linter- 
Elſaß) die Schuldverſchreibung der fonfolidirten 4pro⸗ 
zentigen Staatsanleihe von 1882 

- Lit. C. 294567 über 1000 M. 
angeblich abhanden gefommen if. Es wird derjenige, 
welcher ſich im Beſitze diefer Urfunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Stantöpapiere pder der Bank von Elſaß und Lothringen 
in Straßburg (Elſaß) anzuzeigen, widrigenfalls das ge- 

rihtlihe Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 5 April 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 

Bekanntmachung. 
231. In Gemößheit bes S 20 des Ausführungs⸗ 
Befeged aus Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(©. 6 S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
ba Fimi 1819 (8. ©. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
en dem Fräulein Therefe Martini bier» 
KR Kurfürftenftraße 98 I. Tr., wohnhaft, die 
Echufbverihreibung der fonfolibirten 4prozentigen 
Staatsanleihe von 1880 
lit. E. Nr. 140045 über 300 M. 
wahrſcheinlich in Chursdorf, Kreis Soldin, verloren 
gegangen if. Es wird derjenige, welder fih im Bes 
fige dieſer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber Staatspapiere 
oder dem Rechtsanwalt und Notar Herm Preußler 
in Soldin anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftlogerflärung ber Ur⸗ 
funde beantragt werden wird. 

Berlin, den 23. April 1897. 

Königlihe Kontrolle der Staatspapiere. 
Belanntmachungen der Königl. Direction 
ber Nentenb der Provinz Brandenburg. 

Deffentlihes Aufgebot. 
7. Nach Anzeige des Fräuleins Therefe Martini 
hierſelbſt find die demjelben gehörigen 4proz. Renten: 
briefe der Provinz Brandenburg Litt. D. NF 14294 
und 14295 über je 75 M. abhanden gekommen. 

Mit Bezug auf die VBorfchrift des 6 57 M 3 des 
Geſetzes über die Erridtung von Rentenbanfen vom 
2. März 1850 wird dies Hierdurch öffentlich befannt ge⸗ 
madt und berjenige, welcher etwa gegenwärtig rechts 
mäßiger Inhaber des einen oder des anderen vorgenannter 
Rentenbriefe zu fein behauptet, hierdurch aufgefordert, 
fih ohne Verzug und fpäteftens binnen Jahresfriſt bei 


173 
dem Berleger I. Guttentag Berlin für den Preis von|der 


benblatt‘‘, für Fleinere Ges 
Reiche und Königlich 


nah At 
— im „Kreisblatt für 


Rentenbriefe zu. 7 
veſcheimiga um . 
Aufgebot und py, *5 
veranlaßt werden wu," - 
Berlin, den 414, —— 


K 
der Kentenbant ara, 


Belannım 
8. In Gemãßheit ve Eh 
vom 2. März 1850, herr 
Rentenbanfen, und ves —8 ._ 
betreffend die Beförderun *87 


gütern, wirt am 15. Mai —X 
10 Uhr in unſerem —— — 
hierſelbſt, die Auslooſung von Renten at * 
Vernichtung früher ausgelooſter unp fu * 
von der 9 e nebft Seldeinen ꝛc. unter 3 — Li; 
von ber Provinzial-Bertretung gewählt 27 

eines Notars flattfinden. rmäplien Abge eordneirn 

Berlin, den 21. April 1897. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
&tfenbahndireftion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

18. Auf der Station Friedrichsberg bei Berlin 
wird vom 1. Mai d. J. ab für die Annahme und Be- 
förderung von Privatdepeichen beichränkter Tagesdienſt 
eingeführt. Die Dienflflunden werden auf die Zeit von 
8 Uhr Bormittags bis 6 Uhr Nadymittags feſtgeſetzt. 

Berlin, den 21. April 1897. 
Königliche Eifenbahnbireftion. 
Tanutmacungen ber ‚wöni lichen 
Bee Steltin. 
Srachtbegünftigung für om su Stettin. 
A. Sür diejenigen Thiere und Gegenftände, welche 
auf der am 26. Mai d. J. in Prenzlau flattfindenden 
Thierſchau, verbunden mit einer Ausftelung von land⸗ 
wirtbichaftlihen Maſchinen und Geräthen, auögeftellt 
gewejen und unverfauft geblieben find, wird unter ben 
üblichen, bei den Güter⸗ und Eilgutabfertigungsftellen 
zu erfragenden Bedingungen auf den Streden der ſämmt⸗ 
Iihen Preußiſchen Staatseifenbahnen frachtfreie Rüds 
beförderung nach der Berfanbftation gewährt. 
Stettin, den 10, April 1897. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
Belanıtmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
achweifung 
ber vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiies Angermünde im I. Quartal 
1897 genehmigten Gemeinde⸗ und Gutsbezirtes Beränderungen. 
14. 1) Bezeichnung des Grundſtücks: Die zum Gemeinde- 
bezirk Alt-Grimnig gehörige Befitung ‚Alter Kalkofen“, 
beſtehend aus den unter Artifel 89 Kartenblatt 5 und 6 
ber Grundfteuer-Mutterrolle des Gemeinde-Bezirfs Alt: 
Örimnig verzeichneten Parzellen N 32, 39/33, 43/33, 
44/33, 45/33, 34, 35, 36, 42/37, 164/33, 165/33 in 


.,fi — 
7 


“6, ,, 
a... 
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einer Gefammtgröße von 23,07,80 ha und aus den 


theild in der Gebäudefteuerrolle des genannten Bezirks 
unter N? 65 enthaltenen, theils nicht enthaltenen Ge- 
fäuden ı. Name des Erwerbers: Forſt⸗-Fiskus. 
Künftiger Gemeindes oder Guts-Verband: Gutsbezirk 
Forft Grimnis. 2) Bezeichnung des Grundſtücks: Die 
zum Gutsbezirk Korft Grimnig gehörigen, unter Karten- 
blatt 10 dieſes Bezirks verzeichneten Parzellen N? 282/38, 
288/55, 281/78 ıc., 285/60, 286/58 ı., 287/58 ıc., 
289/59 ꝛc., 290/59 mit einer Fläcdengröße von 
16,05,73 ha, jowie die auf den beiden leßteren Par- 
zellen ftehenden Gebäude, verzeichnet unter Me 13 ber 


Gebäudefteuerrolle von Altenhof. Name des Erwerbers:|flellt worden. 


Fiſchereipächter Hübner zu Altenhof. Künftiger Ge- 
meinde= oder Guts-Verband: Gemeindebezirf Altenhof. 
Angermünde, ven 15. April 1897. 

Der Kreis-Ausſchuß. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadung, 
been bie noch nicht zur Cinlöſung gefommenen Steuers&rebit: 
KRaflenfcheine und unverzinslichen KammersBreditsKafienfcheine. 

Nachdem die letzte Verlooſung ber Steuer: 
Credit⸗Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1873 ftattgefunden 
und die Berzinfung ſchon wit dem Oftertermine 1874 
aufgehört bat, find bie jegt die nachfolgenden Steuer: 
Credit⸗Kaſſenſcheine und unverzinslichen Kammer⸗Credit⸗ 
Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einlöſung präſentirt: 

A. Steuer⸗Credit⸗Kaſſenſcheine 

vom Jahre 1764 
Lit. A. a 1000 Thlr. AP 5557. 
Lit. D. a 100 Thlr. Ne 864 2208. 
3. lIinverzinsliche Kammer:Eredit: 
Kaſſen 
Lit. E. a 47 To. 
14601 14652, 


fcheine 
9 12482 14412 14483 | ® 


Die Verwaltung der Eifenbabnflation 2. Klaſſe in 
Belzig it rom 1. April *1897 ab dem Statione- 
ajfiftenten Herrichaft übertragen worden. 

Der Lehrer Beilfe iſt ald Elementar- und Ge- 
\anglehrer am Realgymnafium in Brandenburg a.’9. 
angeftellt worden. 

Der Oberlehrer Dr. Leonhard ift ald Oberlehrer 
am Gymnaſium in Di.-Wilmersdorf angeftelt worden. 

Der Gemeindeichullehrer Fritz Krüger XV. if 
ale Gemeindeſchulrektor in Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindeichullehrer Rudolf Fiſcher ift ale 
Vorſchullehrer am Kalfrealgymnafium in Berlin ange 
Perſonalveränderungenim Bezirfe der Kaiſer— 

lichen Ober-Poſtdirektion zu Berlin. 

Im Laufe des Monars Aprıl 1897 find ver 
fett von Berlin die Telegraphenfefretire Dahl nad 
Danzig, Jasper nah Potsdan, nach Berlin 
der Ober-Telegraphenajfiftent Teller von Köln (Mein), 
die Poftaffiftenten Liefe von Cöln (Nein), Mielig, 
Neihsner und Oley von Cparlottenburg, Emil 
Opitz von Bremen, Thielſch von Pofen, Richard 
Tiede von Charlottenburg; ernannt zu Büreau⸗ 
affiftenten der Ober-Poßaffiftent Braag, die Ober: 
Telegrapbenaffiftenten Gozeſchek und Haaf, der Poſt⸗ 
verwalter Rettkowski aus Nummelsburg b. Berlin, 
die Poftaffiftenten Kangenbah und Mar Kraufe; zu 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poftaififtenten Aber⸗ 
mann, Alshuth in Scöneberg b. Berlin, Paul 
Altmann, Anjin, Hermann Beyer, Borggrefe in 
Schöneberg b. Berlin, Borgwardt, Büttner, Däcke, 
Darr, Sermann Döge, Dorner, Duhnjen, Des 
as, Franz Engel, Guftav Finger, Otto Frenzel, 
Freudenberg in Pankow b. Berlin, Friede, Gröns 


Lit. E. a 49 Tyhlr. N? 272 1240 1725 3242 |Rert, Karl Dadbarth, Guſtav Heitefuß, Hering, 


3244 3782 A100 4390 5357 5599 600 5685 6160 
6161 6333 6899 8216 8447 8457 8473 8686 9041 
9259 9439 9451 10235 10343 11417 12385 12515 
14289 14702, 

Die Befiger diejer Scheine werden an die baldige 
Abhebung diejer Rapitalbeträge erinnert. Die Abhehung 
erfolgt bei der bhiefigen Regierungs-⸗-Hauptkaſſe gegen 
Duittung, zu weldem Yormulare von der genannten 
Kaffe unentgeltlich verabfolgt werden und gegen Rück⸗ 
gabe der Scheine. 

Merjeburg, den 10. April 1897. 

Der Königlidhe Negierungspräftpent. 
DerfonaisChrumit. 

Im Kreife Ofthavelland iſt an Stelle des vers 
ftorbenen Oberamtmannd Richter der prinzliche Förfter 
Berger in Paretz zum Amtsvorfleher des Amte- 
bezirks 26 — Uetz — emannt. 

Im Kreiſe Wefthavelland ift der Gemeinde-Vor—⸗ 
ſteher Friedrich Rahn zu Berge zum Amtövorfteber 
und der Bauergutsbejiger Wilbelm Meyer zu Piekom 
zum Amtsvorfleher-Stellvertreter des Amtsbezirks 16 
— Berge — ernannt worden. 


Hilgermann, Höppner in Schöneberg b. Berlin, 
Hugo, Kalau von Hofe, Kiefer, Phihpp Köhler, 
Kohlfrud, Ernſt Krauje, Kreft in Friedenau, 
Kriejel, Kulje, Lahn, Xefevre, Hugo Tchmann, 
Lüddecke, Adolf Marquardt in Wilmeröporf b. 
Berlin, Meißel, Menne, Mente, Mernig, Willis 
bald Meyer, Mielenz,, Mittig, Karl Mohr, Naab, 
Robert Neumann, Wilhelm Neumann, Owcezars 
zaf, Pelz, Piepenburg, Poppy, Raaſch, Rei— 
het, Hermann Rhode, Ruthe, Ryszfiewicz, Bern- 
hard Sauer, Emil Scherf, Schirn, Karl Shmidt, 
Mar Schmidt, Sorgag, Steigerwald, Tappe, 
Thiedke, Thieß, Karl Tiege, Ulfe, Berd,Biep, 
9. Buftav P. Voigt, J. Guſtav DO, Boigt, Woli— 
ſchon, Zboralsfı, Zeifiger; gu Ober: Tele: 
rapbenaffiittenten die  Telegraphenaffiftenten 
orries, Hopp, Lift, Päch, Pirwitz, Rieſe. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Befanntmadung 

Die Bekanntmachung vom 10. Dezember 1896 

wird dahin ergänzt, daß im Jahre 1897 die öffentlichen 
Bekanntmachungen in Angelegenheiten des Benoffen- 
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ſers außer durch den „‚Dentichen Rieiche- anch 
a Preußiſchen Staatsanzeiger“ und durch ii Arche Mg, \ 
das „Rreiäblatt für das Weftpavelland” für diejenigen | Preugiien am m ;_” 9 at 
Genoſſenſchaften, welche ihren Sig in Rathenow haben, ſ das AWehp tn...” 

auch in der „Rathenower Zeitung‘ und für diejenigen — lm —— 
Genofſenſchaften, welche ihren Sitz in Briefad- haben, Au * m 
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| | 1773 A 
des Unsgewieſenen. . | ve ı Wei 
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a. Auf Grund des 839 des Gtrargefegbuge. 
1! Fanny Franziska geboren am 6. Februar Diebſtahl im alle Konigli 

| Sagner, ledig, 1873 zu Hermsdorf, (1 Jahr Zuchthaus, laut Reg — 

Bezirk Königgräg,| Erkenntniß vom 5. Bes zu —S ;, 

Böhmen, bruar 1896), I ‚ un. ? 

b. Auf Grund des 863 bes Strafgeſetzbuchz 
Betteln Gro 

ßherzoglich badi⸗ A 



















1 Sofef Ceola, eher geboren am 19. März 
maliger Matroje, | 1845 zu Odeſſa, rufe! ſcher Landeskommi 
ſiſcher Staatsangehör. är zu Freibur u 
Anton Huber, geboren am 7. April Landftreihenund Bettein, Königlich oeehoer 
Dienſtknecht, 1879 zu Innsbruck, Bezʒirksamt Brud 18, —X 
rn Ha Naar PR 0; ' 18. 
Zohannes Janſſen, geboren am 7. Juli etteln, niglich preußi 
| Knecht, zu Keſſenich, Provinz Regierungen ®. Dar, 
| Rimburg, Belgien, bel- zu Düffeldorf, 8x7. 
4 | HN a desgleich Koͤniglich b 
Johann Kudrna eboren am 29. De⸗ desgleichen, iglich bayerifches| 18. 
Stoffe. 9 ember 1876 zu Bräz, Bezirksamt det ° — — 
Bezirk Beneſchau, ſing, 
Böhmen, öoͤſterreichiſcher 
Staatsangehoͤriger, 
Polizei-Behoͤrde zul 1. März 
1897. 


5 Wilhelm Loffe, |geboren am 2. Sebruaridesgleichen, 
Knecht, 1868 zu Barzdorf, | Hamburg, 


Defterreih, öfterreich. 
Staatdangehöriger, ' 
7. Juli Landſtreichen und Betten, Röniglich ypreußifcher| 27. Ißruar 
97. 


6] Ferdinand Luttnar, geboren am 
Uhrmacher, 1866 zu Maͤhriſch⸗ Regierungspräfibent 
Weißkirchen, Mähren, zu Dildesheim, 
Defterreich, ortsange- 
hörig ebendaſelbſt, 
7 Joſef Martin, geboren am 10. Dezember|Betteln, Großherzoglich badi] 1. März 
Taglöhner, 1850 zu Nordheim, er Landesfommif 1897. 
Nieder⸗Elſaß, franzöſ. ſär zu Freiburg, 
Staats angevor iger 
8 Eduard Müller, geboren am 28. Degember|Landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks] 27. Februar; 
Schneider, 1864 zu Mülflingen, präfibent zu Me, 1897. 
Kant. Zürich, Schweiz, 
ortsangehoͤrig ebendaſ., 
1Schmul Sendrowitz, geboren am 4. Oktober desgleichen, Großherzoglich badi-]| 3. März 
Kaufmann, 1856 zu Wyſchegrad, ſcher Landeskommiſ⸗ 1897. 
Gouvernement Plozk, ſär zu Freiburg, 
Rußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, | 
10 Johann Berge, geboren am 12. Märzdesgleichen, Kaiferliher Bezirfe 2. März 
Tagner, 1871 zu Les Bordes- | präfident zu Koimar, 1897. 93 | 
4 





Rame und Gtand Alter Grad Beharde Detzm 
⸗ der weidie bie Susweifung | „., 
J veo Anogewieſenen. Befirofung. befchloffen ,— 
1 2. | 3, 4 5. | 6. 





Ariege, Frankreich, 


ſur⸗Arize, Departement, | 
franzoͤſiſcher Staatd- | 





; angehöriger, | | 
111 Franz Wagner, ‚geboren am 31. März, Betten, . Königlich) preußiſcher 10. Kebruar 
Arbeiter, Bürftenmacher, 1858 zu Schönau, Bes! ! PoligeisPräfident zu dor 
zirk Hohenftadt, Mäh⸗ Berlin, 


ren, Oeſterreich, orts⸗ 


| angehörig ebendaſelbſt, | 
12) Heinrich Willum, geboren am 30. ZanuarıLandftreichen, Koniglich bayeriſches 22. —— 
Schreiber, 1858 zu Wien, öfterr.! Bezirksamt Kehle 1897 
| Staatsangehöriger, : ı_ heim 
13) Lubmilla Eger, geboren am 18. Diärz ſchwerer Diebſtahl (fünf Königlich ſächſiſche 28. Sm 
geborene Steindl, | 1864 zu Prag, Böh⸗ Jahre Zuchthaus, = Kreishauptmann- 


Maurersehefrau, | men, u aehörig; e Er stenneni vom 4. Mail fchaft Drespen, 
. ebendajelbit, 
141 Joſef Knappik, geboren am 19. Mär; DiebRzt im Nüdfalle — vreußiſcher 16. Februar 
Drechsler, | 1860 zu Chrzanow, (2 Jahre Zuchthaus, ierungspräfitenti 1897. 





| Galizien, ortsangehör.: laut Erkennmi vom, * reslau, 
zu Zagorce, Galizien, 16. März 1895 | 
15] Franz Löcher, geboren am 19. Dezems jchwerer Diebfapt (vier, ‚Königlich ſächſiſche 1. Beer 
Zimmermann, | ber 1868 zu Schüttes: Jahre Zuchthaus, laut Kreishauptmann- 
| nis, Bezirk Leitmerig, Erfenntmiß vom 29. Iumi) ſchaft ‘Dresden, 


Böhmen, 
16) Ludwig Maier,. igeboren am 18. Juni; ünbefugte gewerbömäßigel Königlich bayeriiches| 19. Benrur 
Zaglöhner, 1868 zu Parsberg, Jagdausũubung (2 Jahre] Bezirksamt Laufen, 


Bezirksamt Miesbach, Gefängniß, laut Erfennt- 
Bayern, ortsangẽhörig niß vom 16. Februar 
zu Mairhofen, Bezirk 1895), 


Schwatz, Tirol, 
171 Iwan Reſchko, geboren am 13. Maͤrz ſchwerer Diebſtahl und Koͤniglich preußiſcher 29. Januar 
Arbeiter, 1857 au Bilgoraj,! Unterfchlagung (2 Jahre Negierumgepräfibent 1897. 
Rußland 1 Monat Zuchthaus, zu Breslan, 
laut Erfenntniß vom 
| 29. Dezember 1894 te. 
: 11. März 1895), 

181 Therefia Sophia geboren am 15. Den) ſchwerer Dichftapl (fünf Königlich ſächſfiſchel 28. Jonner 
Weigert geborene | zember 1861 zu Smi⸗ Jahre Zuchthaus, Taut| Kreishauptmann« 189 
Breidl, Schloffere- | how bei Prag, Boͤh⸗ Erfenntniß vom 4. Mai Ihaft Dresden, 

ebefrau, men, Peg hör zu; 1892), 
Horovic, Böhmen, 

19) Stanislama Wybie⸗ 35 Jahre alt, ortsan⸗ Diebſtahl in drei Fällen Koͤniglich preußiſcher 10.1Märı 
ralsfa, geborene Ja=| gebörig zu Konty, (5 Sabre Zuchthaus, ee ben 1897. 
finsfa, Arbeiterfrau, Gouvernement Kaliſch, Taut Erfenninig vom| zu Brom 

Rußland, | 21. Mär; 1892), 


u eine Extra⸗Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung des Reichs⸗Verſicherunggamts vom 24. Dezember 
80 betreffend die einſtweilige Regelung der Annahme von Militäranwärtern bei den —ES und 
Altersverſicherungsanſtalten, ſowie Sieben Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Befagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt ver der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W Hann’ichen Erben 
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Smvaliditätss und Aleröonfiherumgsasftalten nah M 
flellenden lapmeinen Orumbiät je, DOrAU — on 
anwaͤttern) zu beſehen Vom Bun 
worben. Dagegen u 8 "NAcsBerfi Mn Er 
Invalidrläts- und Altersderfidierungsanftalte 
Feen Bolen, Sch 3 en € 
ach einprovinz, Thüriti tbenbut 
Cimverniehmen init’ —— — ——— 
rg vereinbart, melde vom. 1. Januar 1897 ab his 
Rimtiurigen bed Xılndesraths über die An— mühe dom 
Iommenben Benmtenftelleh zu gelten geben: ER 


Grundfüte, 
nad): welchen "bei Neu:Emberfungen von Militäranwärtern für die Subaltern- und: Unter 
beamtenftellen bei. den npgliditäts- und, Sutebensrfigerumgsanftetten: bis zum Erluh von 
Beſtimmungen durd) den Bundesrath ‚gemäß, Artikel 12: ber Novelle zum Militär-Penſions⸗ 
gejeg vom 22. Mai 1893 (Reichs⸗ Gejepblatt Seite 171) zu verfahren ift. 


$.1 
ie Subaltera« und Unierbeamtenftelen, Bei, hen Juvaliditats⸗ und, Rlgesoeferungsanfite 
find gem ben nachftehenden Grunbjäßen. Dozzugsweife. mit, Militäanpärtern zu ‚bejegen: . Die Rontrole 


Beamten gelim. Hierbei nicht, als Subalternbegmie. 

"Milk iltärgnwärjer im- Sime biefer. Grundfäge iſt "jeber Inhaber bes Chilperſorgungeſcheins, 
welcher aus Dein Heere ober as ber Marine hervorgegangen ift.. Die. Anftel lungöberedtigung eines 
Militäranmärlern. -beichräntt fich ı auf... benjenigen, Yundesitaat, an, Stagtsangehörigkeit: er befigt, 
Invgliditäts: und Aliersve — ſialten, deren Wirtſamtei ſich auf. mehrere —————— eritredt, 

zur Anflelung ; qur folder Mulkganwirkr, verpfüihte, weise. in einem dieſer Suuen die Staates 


fin 
angehörigleik-beigenhn. : 1 44. 2 or. .} B 
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WBlirLALE. 857 
5 Anshöliefficg nt, Miktäramwärterk ſihd qudbelegen; — 
1..die Stellen 2 Kanzleidienft, ee derjerigen der Lohnſchreiber, jomeit 
verrichtungen obliegt; . . ” . 
2. ſämmiliche Stellen, deren Obliegenheiten im Wefentlihen in mechaniſchen Dienflleiftungen 
beftehen und feine techniſchen Kenntniffe erfordern. 


J 





8.3. 
Mindeftens zur Hälfte mit Mifitägennfärerm Tary: im bie Stellen ber Gubalternbeamten 
im Bureaubienft, jebod) & na EEEBBER GES m man Sat 
1. derjenigen Stellen, für melde eine, beſondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung 


erfordert wird, 
2, ber, Stellen derjenigen Kaſſenvorſteherz, wel eigene Rechnung. au ‚legen ‚haben, fowie 
1% derfenigen ‚Küffenbeamien, —— Bine — 7 gu: verw nen aus zu⸗ 
geben haben. en neh Lind silber ie 
3. der Stellen ber Bireaunörftehet' | J— 


1* 5. 4 Lo mu 
In welchem Umfange die nicht unter die SS. 2 und 3 fallenden Subaltern- und Unterbeamten 
ftelen mit Militäranwärtern zu bejegen find, ift unter Berückſichtigung der Anforderungen des Dienftes 
und unter, finngemäßer agugumbele ung ber für bie Reichs⸗ und Staatsbehörben jeweilig geltenden Ver⸗ 
zeichniſſe über die ben Nilitäranwaͤriern vorbehaltenen Stellen zu Beftimmen; : » ' 7. =" . 








u 6. EN, . 

18'4 einzelne Klaſſen von’ Subaltern- ind Unterbeamten- 
ur Hälfte vorbehalten werben dönnen, det na Möglichkeit 
nbere — herarfige Stellen ‚innerhalb derſi Verwaltung in 

werden. - J J 

ſtimmungen iſt die Geſammlheit ber bei der Verſicherungs- 
n Beni. lgenpeien ihrer Natur ale 
fo bleibt Biefelbe den Militäraumättern vorbehalten aber 
der Anforberungen ‚des Dienftes zur Belegung wit einem 


Militäranwärter geeignet oder nicht geeignet ift. 


Eh 
‚Ueber die gegenwärtig vorhandenen, den Militäyanwärtern vorhehaiteuen Stellen werden nach 
Beamtentlafjen ($. 5) geordnete ne angelegt. " an 
Steiharti e Stellen, melde im Zukunft errichtet werben, find’ in bie Verzeichniſſe aufzunehmen. 
Die Berzeichnifie, — etwaige Nachtraͤge w ben veröffentlicht. on u \ 


8.7. 
Die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen können auch verliehen werben: 

1. an Offiziere und Dedloffiziete, welchen beim Ausſcheiden aus dem:affiver Dienfte bie Aus- 

- "fit auf Anftelung im Civitbienfie verliehen worben ie, J 

2. ehemaligen Militäranwärtern, welche ſich in einer auf Grund: ihrer Berforgungsämfpräche 
erworbenen etatsmäßigen Anftellung befinden ober in Folge eingetretener Dierfumfähigteit 
in den’ Ruheſtand verjegt worden find; ' j BE j 

3. ehemaligen Militärperfonen, welchen der Eivilverforgungsfcein lebiglich um deswillen ver- 
fagt morben ift, weil fie ſich micht fortgefegt gut Gene haben, unb welchen gemäß. einer 
von der zuftändigen Militärbehörbe ihnen |päter eriheilten Beſcheinigung eine den Milttär« 
anwärtern im Reichs⸗ ober Staatsbienfte vorbehaltene Stelle übertragen werben darf; 
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4. ſolchen Beamten und Bebienfteten der, betreffenden Verſicherungsanſtalt, welche für ihren 
Bude unbrauchbar oder entbehrlich geworden find umd einitweilig oder dauernd in ben 
eſtand verfeßt über entlafien werden müßten, wenn ihnen nicht eine ben Militäranmärtern 

im baltene Stelle verliehen würbe; 
6. ſonſtigen Perſonen, denen Die Verechtigung zu einer Anftellung auf bem im 8. 10 giffer 7 


der Inftelungsgrunbfübe für Militäremmärter vom 55. Mürz .1882 (Bekanntmachung vom 


25. März 1882, Gentralblatt für das’ Deunche Reich Seite 123) vorgeſehenen Wege aus⸗ 
nahmsweiſe verliehen worden ift. 
Sit fe de Biltremmäsen vor Sale Ir Sei Dritieil u. f w) 
en, w en taͤranw nur eile zur ‚ ja einem Drittheil u. |. w 
vorbeBalten find, werben hei eintretender —— in einer dem Antbeilsverhältniß enilurechenben 
Reihenfolge mit Diitäranmd m oder Civilperſon fetzt, und zwar ohne Ri rd uß bie, ‚Bahl ber 
zur Zeit der Belegung Hat ih mit Militöranwäxtern. und Cipilperſonen beiegien S 
Wird Die el olge auf Grund bes $. 7 unterbrochen, oder wirb in Folge Dee s TRr.4 «ine 
—— mit. Militaͤranwaͤrtern zu. beſahende Stelle mit einem Bedienſteten der Berfiherungsanftalt 
eine Ausgleichung. herh uuführen, Dabei find Perſonen, deren Aujtelung auf Grund des 
e 1 R, und 5 +rfolgt, als Civilperſonen, Perjonen, deren Anftellung. auf Grund des — 7 Nr.1 bie 8 
erjolgt, ols Miliiganmärler in Anmehuung | zu 1 bringen. 
’ - r 8. g. - Fr En 

Die Militäranmärter Haben ih um bie von, ihnen begehrten Stellen 6 bei bem Vorſtande der 
Berjiherungsanftalt zu bewerben. 

Die Bewerbuugen haben zu erfolgen: 

a). jeitens ber noch im altiven Militärdienft befinblichen aenitaranwarier buch · Vermittelung 
ber vorgefetzten Militächehörbe, . | 

:») jeitens des Angehörigen einer militäriſch orgawifirten Gendarmerie ‚ober Schupm ammichaft, 
feitend der Angehörigen ber in den deutſchen Schutzgebicten durch das Reich oder: bie 
Zandesverwaltung errichteten Schutza oder Bolizeitruppen, jowie feitens ber in ben Schutz⸗ 
—5*— en Orenz⸗ ober. Zollauffichts beamten durch Vermittelung der dorgeſetzten 

tbehoörde; J 
e) ſeitens Der übrigen MWiiliucranwarter entweder unmittelbar oder darch Vermittlung deo 
imathichen Bezirkskommandos, welches jede eingehende Bewerbung ſofort der zuſtändigen 
erſicherungsanſtalt mittheilt. 

Militäranwärter find zu Bewerbungen vos oder nach der Stellenerledigung jo lange berechtigt, 
als fie noch wicht eine etatsmaͤßige ‚Stelle erlangt und angetreten haben, ‚mit welcher ein penſionsfähiges 
Dienſteinlommen von minbeftens 900 Mark verbunden iſt. Bewerbungen um Siellen, weiche mir im: 
Wege des Aufrückens zu erlangen find, werden: jedoch Hisanusc) wicht ausgeſchloſſen. | 


| | J 8 m J 

ucbe hie Venerbunden am noch ai ebfebigte Stellen haben die , Berfiherungsanftalten Ders 
zeichniſſe*) anzulegen, in welche die Stellenanwaätter nach dem Datum des Eingangs ber erften Meldung. 
eingetragen werden. War die Befähigung noch durch eine Prüfung (Lorpräfintg). nachzuweiſen, jo kann. 
bie Eintragung auch nad) ben Tage des Beſtehens der Peifung erfolgen. 

Bei der Beſetzung erledigter Stellen ws unter ſonſt gleichen ‚Verbältnifen Unteroffigiere, melde 
mindeftens acht N; re inf Heere oder in ber arine aktiy gedient oben, in erfter Linie zu berüdfichtigen. 

Bewerbungen um noch nicht freigewordene Stellen fd a ar zum 1. Degember zu ernenern. 
mibtigenfallg Dief Ben ‚als, etloſchen nen. Ent | | 


3 3 Fe TE Fa io. 


17," 


die Rufter: för Die ie den. „Grwrbfähen? Sorgefeßemen Berzeihntiffe und Kasivrtu nerben ier' nicht 
mitgetheilt, da he nur für den innexen Dienkbein«e ‚den —— Bien Bedentung ‚fin ungen je “6 . 


1* 
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S. 11 
EStellen, welche mit | , Bü um Falle Der i und 
wenn Feine Bewerbungen von Wiltäranwärtern für —— — ——— Ver⸗ 
fiherungsanftalt der zuitäudigen Vermittelnugsbehötde behnjs ber mittel Einreichung 
einer Nachweifung bezeichnet werben. 
er u ſechs Wochen nad) ber Belsumtnscchung - eine Desserbang bei dem Boritaube nicht 
eingegangen, jo hat berfelbe in der Stellenbefegung freie Hand. 


& 12. .. 
Die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen bürfen, anfer im bem Falle bes &. 7, mit 
anderen Perfonen nicht beiegt werden, fofern ſich Mifuäranwärter finden, welche zur Uebernahute ber 
Stellen: befähigt und bereit fd. Es macht daber femen Iinterfchted, ob die Stellen dauernd oder mur 
zeitweife "Befichen, ob mit denſelben ein elatsinäßtges Gehalt oder nur eine diätariſche oder andere 
Remuneration verbunden fi, ob die Anheflung anf Lebenäzeit, auf Kimdigung oder auf Widerruf geſchi 
Zu vorübergehender Beihäftigung als Hälfsarbeifer oder Vertreter innen jedoch auf Ri 
verjorgungsberechtigie angenommen werden: _ oo - 
In Anfehung derjenigen bienfllidden Verrichtungen, für welche wegen ihres geringen, bie volle 
Zeit und Thätigkeit eines Beamten nicht in Anſpruch nehmenden Umfanges und ber Geringfügigfeit' der 
Damit verbundenen Remuneration befondere Beamte nicht angenommen, welche vielmehr an PBrivatperfonen, 
an andere Beamte als Nebrnbeichäftigung oder an verabichiedete Beamte oder an weibliche — 
übertragen zu werden pflegen, behält e8 hierbei fein Bewenden. Wenn fih jedoch Wilitäranwärter ohne 
Aufforderung zu jolchen Dienftliden Berrihtungen melden, fo find diefelben vorzugsweiſe zu berüdficdhtigen. 


8. 13. 

Die Berfiherungsanftalten haben darin freie Hand, welche ihrer Subaltern< nub Unterbeamten 
fie in Höhere oder beffer. befolbete Eellen aufrüden Iafien wollen. Ebenſo finb fie in der Verſetzung eines 
beioldeten Subalterne ober Unterbeamten auf eine andere nicht ausſchließlich mit Wilitätanwärtern zu 
befegende befoidete Subaltern- oder linterbeamteuftelle ihrer Berwaltimg nicht beſchränkt. Wäre die auf 
ſolche Weile nr einer: Givilperfou befegte Stelle der beftehenden Reihenfolge .nody wit einem Militärs 
aumwärter zu beſetzen geweſen. jo ift eine Ausgleichung herbeizuführen. BEE 

Die Anſprüche der Wilttäranmärter auf die nur im Wege bes Aufrückens zu erlangenden, ihnen 
ausfchlieglich oder zum Theil vorbehaltenen Stellen werben durch dieſe Vorjchrift nicht berührt. Den aus 
den Milsäronmwärtern prgegangenen Beamten ift Gelegenheit zu geben, die für das Aufrücken in höhere 
Dienftftelen erforderliche Befähigung zu erwerben. 


' " . . 8. 14. _ 0 
: Die Berfiherungsanftalten find zur Berüdfichtigumg von Bewerbungen nur danm verpflichtet, 
wenn die Bewerber eine genügende Befähigung für die Fragliche Stelle bezw. den: fraglidjen: Dienſtzweig 
nadjweifen. Darüber, ob der Bewerber genügende Befähigung befigt, entfcheidet auf Befchwerde das 
Reichs⸗Verſicherungsamt. 

Sind für gewiſſe Dienſtſtellen oder für gewiſſe Gattungen von Dienftftellen beſondere Prüfungen 
(Borprifungen) vorgeichrieben, jo hat ber Militäranwärter ‚auch dieſe Prüfungen abzulegen. Auch kann, 
wenn die Cigenthümlichleit bes Dienjtzweiges dies erheiſcht, die Zulaffung zu dieſet Prüfung ober. bie 
Annahme der Bewerbung überhaupt von einer vorgängigen informatoriſchen Beſchäftigung in. dem. bes 
treffenden Dienftzweige abhängig gemacht werden, welche in ber Segel nicht über drei Donate auszudehnen 
iſt. Ueber die Zulaͤſſigkeit einer informatoriſchen Beſchäftigung entſcheidet das Reichs-Verſicherungsamt. 

Die Anſiellung eines einberufenen Militäranwäriers kann zunächſt auf Prohe erfolgen ober. von. 
einer Probedienſileiſtung abhängig gemacht werben. Die Probezeit darf vorbehaltlich ber Abkürzung bei 
[rüber nachgewieſener Befähigung in der Regel hoͤchſtens ſechs Monate befragen. , Handelt es ſich um 

nmellungen im Büreau⸗ oder Kaffendienft, vo kann die Probezeit mit Genehmigung des Reichs⸗Ver⸗ 
[berungsamts bis auf die Dauer eined Jahres verlängert werben. Während der Anftellung auf Probe 
ft dem Anwärter das volle Stelleneinfounmen, während der. Brobedienftleiftung eine fortlaufende Remunes 
ration von nicht weniger als Dreiviertheil des Steleneinfonmen® zu gewähren.‘ 


- 
u 
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Einberufungen zur Probedienſileiſtung dürfen mur erfolgen, inſoweit Stellen ($. 12 Abſatz 1) offen 
find; eine Entlaffung Einberufener wegen mangelnder Vakanz kann daher nicht ftattfinden. 

Späteitens bei Beendigung ber iger Don d orftand darüber Befchluß zu fallen, ob der 
Giellenanmwärter in feiner Stelle zu b eftätiger —* jo ber Berfigerungsanfialt zu übernehmen 
ober. m wiede. BR AN. * je —WMW on 


- - v8 
’ nt Fa ... ı',r t, D 
: t v h 3 * I u) ! 
Fr “ u 
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Be e. Suiten und ‚Unterbeamieniteller und, ‚gegebenen Walls, in melder Anzahl dieſe 
2 zonf chenden Befiumungen. ben. da me vorgubehalten find, hat das Reichs⸗ * 
— — ſtzu ellen. Stellen, wegen. een. eine to iteung noch nicht ftattgefunden hat, 
dürfen, Infolern 1 nicht Militäranwärter zur Anftellung gela oder das in dieſen Bejtimmungen bezüglich 
der nt teen” mit Militdranwartern en me rie me Verf fahren erledigt iſt, bis zu der erfolgten 

nur widerruflich 'befeßt werden. 

Bu > 17 
u Tara Re 

Von der Befehung t der ben Derktäramödrtem vorbehaltenen Stellen bat der Vorftand am Schluffe 
* —— ben‘ Beruilialunghbehörben. ſeinen Bezirka durch Buſenduag einer Nachweiſung Mittheilung 


a Rermieimaßtehtren Berti. eine entſprechende Selanntnaqhung in der Valanzenliſe. 


8. 172. I | 


Das Keihe-Berfiherungsamt bat Darüber zu Baden, daß bei der Beetung. der den Militärs 
anwärtern vorbehaltenen Siellen nach den vorstehenden Grundſätzen verfahren wird. 
Ned eriplater eintgmäßiger- Auſelurs wish der Eivilderſargungoſchein zu ben Alten genommen. 


N 18: 
Die 88. 25 bis 29 der Anftellungsgrimbfäße für Welitiranmärte vom 7 Narz 1882 finden 
ſimgemäße Anwendung. 
8 19. 
Die vorftehenden Grundfäge treten am 1. Januar 1897 in Kraft und behalten mir fo lange 
Galtigkeit, bis vor Bundesrat auf Grund von Artikel 12 ber. Novelle zum Dilitär-Penfionggejege vom 


2. Mai 1893 allgemeine Grundjäge über die Beſetzung der Subalterne und ‚Unt erbeamienftellen bei dm 
Yiyalihitätd, und Alters verſicherungsanſtalten mit Meililaranwariern feſtgeſiellt ſind. | 


Berlin, den 24. Dezember 1896. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 


Abtheilung für Invaliditäts- und Altersverſicherung. 
Dr. Bödiker. 








 Derzeichuih | 


der bei den dem Reichs⸗ Verficherungsamt ausſchließlich unterſtellten Invaliditäͤts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtalten*) vorhandenen, den Militäranwärtern vorbehaltenen**) Stellen. 


A. Im Büreaudienſt: Sekbretäre (Bevolimächtigte und Erpebienten 1. A. bei der ®. A. Schleswig⸗ 
Holſtein), (Kanzliften 1. Kl. bei der Hanſeatiſchen V. A.), Buchhalter, 
Neviforen, Kontrolinfpeltoren; | 

Sekretariatsaſſiſtenten, Büreauaffiitenten (Expedienten 2. Kl. bei der V. A. 
Schleswig-Holftein), (Kanzliſten 2. RL bei der Hanſeatiſchen V. 8); 
‚ Büreaudiätare, Kafjendiätare; 
Büreauhülfsarbeiter, Selkretariatshülfsarbeiter, Erpebitionshülfsarbeiter, 
Büreaugehülfen, Büreauanwärker; en, 
Regiftraturvorfteher, Regiſtratoren, Regiftratwraffiftenten, Regiftrattrbiätare, 
Regiftraturhülfsarbeiter, Hülfsreniftratoren, Regiftraturgehülfen, Erpe 
. dienten und Hülfsarbeiter der Kartenabtheilung, Kartenverwalter. 


B. Im Ranzleidienft: Kanzleivoriteher, Kanzliften, Kanzleidiätare, er Hülfs» 
kanzliſten, Schreiber, Hülfsichreiber, Schreibgehül en. 
C. Im Unterbeamtendienfte: Botenmeiſter, Haushälter, Hausmeiſter, Hauswarte, Kaſtellane, Peelle; 
Boten, Diener, Amisdiener, Büreaudiener, Kaſſenboten, Kaſſendiener, 
Hülfsboten, Hülfsdiener; 
Altenhefter, Buchbinder; 
Drucker, Tachographiſten; 
Heizer, Hülfsheizer; 
Waͤchter. 


*) Es handelt fi bis auf Weiteres um die Invaliditäts⸗ und Altersnerliherungsonfalten [ie DKpreubent, Beh» 
preußen, Berlin, Branden ung, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen⸗Anhalt, Zuierpigche ſtein, Hannsper, Weſtfales. 
Heſſen⸗Naſſau, Rheinprodinz, Thüringiſche Staaten, Oldenburg, die drei Hanſeſtädte und a _ 

**) Die Stellen bes Vireandienftes find Den itäranwärtern mindeftens zur Hälfte, biejenigen bes 
Kanzlei» und Unterbeamtendienfie8 ausſchließlich vorbehalten. 
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Berzeichniß Der Vermittelungsbehörden. 


Bunbesftant. 


1. | Preußen 


Safer einigen 


. | Sachjen-Altenburg 


Sadjen-Coburg und Gotha 

Pe 

Schwarzburg-Sonders: 
Hank 

Schwarzburg⸗Rudolſtadt 

Waldeck 

Reuß ä. L. (Greiz) 


Neuß j. L. (Gera) 
Schaumburgstippe 


Lippe 
zZübed 


Bremen 


eure 
ſaß⸗Lothringen 


($. 11 der Grundſätze.) 


Bermittelungsbehörden. 


Für den Bezirk bes 
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= XV. 
Bezirkstommande Marburg. 
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‚ Armeelorpß: Bezirlskommando Braunsberg, 


Stettin, 
Potsdam, 
Magdeburg, 


Neuſalz a.O., 


D Breslau, 
I Müntfter, 
Eoblenz, 

Schleswig, 
Bilbesheim, 


arburg, 


Marienburg. 


a. Für das Fürſtenthum Birkenfeld: Bezirkskommando Coblenz; 
b. = = übrige Staatsgebiet: Bezirkskommando Hildesheim. 


Bezirkskommando Marburg. 
Marburg. 


uw 


Marburg. 


I Müniter. 
I Müniter. 
Schleswig. 
Schleswig. 
Schleswig. 


uvwvwwvvvvavwıM 
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Magdeburg. 
Magdeburg. 


Magdeburg. 
Magdeburg. 


Magdeburg. 
Magdeburg. 


a. Für den Bereich des XIV. Armeelorpg (Bezirk Oberelfaß): 


Bezirlstommando Karlsruhe; 

b. Für ben DBereih des XV. Armeelorps ( ezirk Unterelſaß und die 
Kreiſe Saarburg und Saargemünd im Bezirk Lothringen): 
Bezirkskommando Straßburg i. Elſ.; 

c. Für ben Bereich des XVI. Armeekorps (Bezirk Lothringen mit Aus⸗ 
nahme der Kreife Saarburg und Saargemünd): 
Bezirkskommando Mep. 
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Amtsblatt 
der Rönigliben Negieruug zu votsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 19, 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Anlauf von NRemonten pro 1897. 
11. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 
a. im Regierungsbezirf Potsdam: 


am 5. Juni Vorm. 8 u Angermünde, 

. 18 - ⸗ 8 Paulinenaue, 

: 19. = ⸗ 8 ⸗Neuſtadt a. / D., 
⸗21. = ⸗ 9 ⸗RKyritz, 

:s 22, = ⸗ 8 - Wittftod 

: BB. ⸗ ⸗ 8» Pritzwalk, 

: UM = ⸗ 8 > Meyenburg, 

: 2%. - :- 410 « Lenzen 

:» 28. = s 10 ⸗ —328 

b. im Regierungsbezirk Frankfurt a/D.: 
om 8. Juni Borm. 9 Uhr Bärwalde, 

:- 9 = ⸗ 8 = Zullichau, 

:= 10. = ⸗ 8 Croſſen a./D., 
-211.⸗ ⸗ 9 s Guben, 

:s 12 = ⸗ 8 ⸗Drieſen, 

- 14. = .- 10 = Friedeberg N./M. 

Bahnhof, 

=» 1% ⸗ ⸗ 8 = Wietz a./Oſtbahn, 
⸗17. = ⸗ 9 ⸗Muüncheberg. 

Die von der Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion ers 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fort gegen Onittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, melde nach den Randes- 
gelegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: 
füufer gegen Erſtattung des Kaufpreifed und der Un⸗ 
foften zurüdzunehmen, ebenfo Krippenjeger und Klop⸗ 
bengfte, ſowie Wallace mit auegeprägter Dengfimanier, 
welche ſich in den erften zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nad Einlieferung in den Depots ald ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommijfion vorgeftellt werden, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, ftarfe rindlederne Trenje mit ſtarkem 
Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftend zwei Meter langen Striden ohne bejon- 
dere Dergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
fielen zu fönnen, find die Dedicheine bezw. Füllen⸗ 
ſcheine mitzubringen; auch werben die Verkäufer erjucht, 


Den 7. Mai. 





1897. 


bie Schmweife der Pferde nicht zu coupiren oder über- 
mäßig au verfürzen. 

erlin, den 3. März 1897. 

Sriegeminierium, Nemontirungsabtheilung. 

efauntmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 

92. Die Deffnungszeiten für die Eiſenbahndreh⸗ 
müde über die Havelbucht bei Potsdam find vom 


Mai d. % ab während der Dauer ded Sommer: 
| —5 — wie os teftge jegt: 
)von 424 bis 44 Bm, 
2 : 21 , RT - 
3) = 255 » 32 Mm, 
4) »s 65 - 7065 - 


An den Sonn- und Kefttägen darf die Brüde beim 
Perehren der Sonntagsbedarfszüge während der zu 
„3 und 4 ſeſechten Zeiten nicht geoͤffnet werden. 

Beim Verkehren anderer Sonder⸗ und Bedarfs⸗ 
züge, bei Maſchinenfahrten, ſowie ſonſtigen unvorher⸗ 
geſehenen Betriebszufällen müſſen die feſtgeſetzten Oeff⸗ 
nungszeiten ſelbſtverſtändlich en beichränft werben. 

Potsdam, den 3. Mai 1897. 

Der Regierungspräftdent. 
Befanntmahung. 
93. Auf Antrag ded Herrn Landraths zu Kyrik 
habe ich als Hauptmarftort für den Kreis DOft-Prignig 
an Stelle von Wittftod die Stadt Pritzwalk beftimmt. 
Potsdam, den 24. April 1897. 
Der Regierungspräfil ident. 
Bekanntmachung. 
94. Der Gutsbezirk Diepenſee iſt vom 1. Mai 1897 
ab von dem Stanbesamtäbezirfe N 32 „Selchow““ 
des Kreifed Teltow abgezweigt und tem 30. Standes⸗ 
amtsbezirke „Rudow“ in demſelben Kreife zugelegt 
worten. 
Potsdam, den 29. April 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Defanntmadung. 
935. Die Stelle des —** kus des Kreiſes 
Templin mit dem Ameöſitze in Templin iſt durch das 
Ableben des bisherigen Inhabers erlenigt. 

Mit derjelben if außer dem Gehalte von 900 M. 
eine Stellenzulage von 600 M. verbunden. 

Bewerber wollen ſich, unter Vorlegung ihrer Zeng⸗ 
niſſe und eines Lebenslaufes, binnen 4 Wochen bei mir 
melden. 

Porsdam, den 1. Mai 1897. 

Der Regirrungspräfibent, 
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Befanntmahung. 
96. Der Herr Minifter des Innern bat durch Er- 
lag vom 27. Januar d. J. dad in der Generalver- 
fammlung am 22. Juni v. J. beichloffene Statut des 
Halle'ſchen Vereins zn Windmühlen⸗Verſicherung ges 
nehmigt und damit auch die Erlaubniß zur Ausdeh⸗ 
nung des Geſchäftsbetriebes des Vereins auf die Pro⸗ 
vinz Brandenburg ertheilt. 
Potsdam, den 29. April 1897. 
Der Regierungspraͤſident. 
Viehſeuchen. 
I. Ausgebrochen: 
a. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Schaf— 
bock auf Rittergut Lanke; Pferd des Gaſtwirths 
Gaßmann in Groß-Schönebeck. Kreis Ober— 
barnim: Gehöft des Mühlenbeſitzers Adolf Witte in 
Gielsdorf und des Eigenthümers Robert Leonhardt 
in Alt-Trebbin. 
b. Influenza. Kreis Ruppin: Pferdebeſtand 
des Ritterguts Deſſow. 
c. Lungenſeuche. 


Marienfelde. 
Au. Erloſchen: 

a. Maul⸗- und Klauenſeuche. Kreis Oft- 
havelland: Gut Markau. Kreis Weſthavelland: 
Vorwerk Lindholzfarm zu Rittergut Selbelang ge— 
hörig; Neuwerder. — Der Kreis iſt ſeuchenfrei. 
Kreis Ruppin: Gehöft des’ Gemeindevorſtehers Heger- 
mann zu Werder. Kreis Templin: Vorwerk 
Ahlimbswalde. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: Gut Schönefeld. 

c. Lungenſeuche. Kreis Ruppin: Gehöft des 
Bauern Wolf in Lüchfeld. 

d. Räudekrankheit. Kreis Teltow: Gehöft 
der Pferdehändler Boeniſch und Abel in Di.⸗Wil⸗ 
mersdorf. 

e. Bläschenausſchlag. Kreis Beeslow— 
Storkow: Gemeinde Bugk und Kebrigf. : 

f. Influenza. Kreis Spandau: Gehöft bes 
Fuhrherrn Wilh. Dafemeifter und des Schläcdhtermeifterg 
Franke. Potsdam, den 4. Mai 1897. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

32. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Bran⸗ 
denburg hat durch Erlaß vom 10. d. Mts. die Anlage 
zweier neuen Apotheken im üblichen Theile Charlotten- 

burgs in der Gegend der Stadibahn genehmigt. 

Gerignete Bewerber werden zur Meldung bie zum 
1. Juni d. 38. mit dem Bemerken bierdurd aufge 
fordert, daß perſönliche Vorftellungen zwecklos find 
und die an mich zu richtenden Bewerbungen 
lediglich ſchriftlich zu geicheben haben 

‚ Der Vieldung find beizufügen: 1): eine nad der 
Zeitfolge geordnete Ueberſicht über die bisherige Thätig— 
Teit jeit ber Approbation, aus welcher hervorgeht a. die 
Anfangs und Endzeit (nach Tagesdaten), b. der Ort 


97. 


Kreis Teltow: Rittergut 


und c. die Art der Thätigfeit. Die einzelnen Zeitan⸗ 
gaben find fortlaufend zu nummeriren. Die entſprechenden 
Nummern find auf die zugehörigen Eervirzeugnifje zu 
jegen, 2) die Approbation und die darauf folgenden 
Servirzeugniſſe, die pbyfifatlich beglaubigt, chronologiſch 
geordnet und wit den eniiprechenden Nummern ter Zus 
jammenftellung verjehen jein müfjen, 3) polizeiliche 
Führungszeugniffe. über die Zeit von der Approbation 
bis jest in ununterbrochener Folge, 4) amtlich beglaus 
bigter Nad weis aus neuefler Zeit über die zur Einr 
richtung einer Apothefe erforderlichen Mittel, 5) eine 
Darftellung des Lebenslaufs, die folgende Angaben ents 
halten muß: Vor⸗ und Zuname, Geburtsort und Datum, 
Confeſſion, Staateangehörigkeit, Kamilienftand, Zahl 
und Alter der Kinder, Wirliärverbältnig, befondere 
Beihäftigung der Ehefrau, Stand und Wohnort der 
Eltern. Der Bewerber bat außerdem pfliditgemäß zu 
verfichern, entweder, daß er eine Apothefe bisher macht 
beſeſſen hat, oder — falls dies der Fall jein jolkte, — 
anzugeben, wo er cine folche beſeſſen bat und bie 
Gründe Far zu legen, aus denen er fein Beſitzrecht an 
derjelben aufgegeben bat, aud den Kauf- und Verkaufs⸗ 
preis der aufgegebenen Apothefe genau zu nennen. 

Gleichzeitig weile ich darauf hin, daß Geſuche von 
Bewerbern, welche erft nah dem Sabre 1882 (bei 
Berüuͤckſichtigung geringer Zeitunterſchiede) approbirt find, 
bei der großen Zahl mehr berecdhtiger Bewerber zur 
zeit feine Ausfiht auf Erfolg haben. Solde Apothefer 
ftehen deshalb zur Vermeidung unnöthigen Schreib: 
werkes ı. am Beften von der Dewerbung ab. Bei 
Apothefern, melde fi zeitweile vom Apothekenfache abs 
gewandt haben, muß das Approbationgalter jelbftvers 
ſtändlich gekürzt werben. 

Schließlich bemerfe ich, daß die Conzeſſion in Ges 
mäßheit des Allerhöchften Erlaſſes vom 30. Juni 1894 
als eine unveräußerliche und unvererbliche 
verliehen werden wird, der Inhaber verfellen jemit 
zur Präjentation von Geſchäftsnachfolgern nicht befugt 
jein und der Wittwe, jowie} den minterjährigen Kindern 
defjelben nur freiftehen wird, Die Apothefe nach Maße 

ate des $ A der Revidirten Apotheken-Ordnung vom 
11. Iftober 1801 durd einen geeigneten Provijor ver- 
walten zu laſſen. 

Berlin, den 24, April 1897. 

Der Polizeipräfident. 

Bekanntmachung. 
38. Die in der Königlichen Univerſitätsfrauenklinik 
ausgebildeten Hebeammen⸗Schülerinnen: Frau Eliſe 
Moldenhauer geborene Lendel, Naunynſtraße 78, 
Frau Paula Kugler geborene Wopte und Fränlein 
Sophie Krüger, die beiden Yegteren in ber Königlichen 
Univerfitätöfrauenflinif wohnhaft, ſowie die bereits am 
29. Dezember v. Is. zu Dresden geprüfte Fran Agnes 
Wilfe geborene Goliſch, Frankfurter-Allee 1/2, find 
nach bejtandener Prüfung ald Hebeammen hierjelbft zus 
gelaffen worden. 

Berlin, den 12, April 1897. 

Der VolizeisPräfidens, 








18 
Bekanntmachung. 


24. Die bisherigen Hebammen-Schülerinnen: * 
Fraulein Karoline Vick, früher in der Königlichen | ver «. 
Charite, b. Fräulein Eliſabeth Eifen, früher Neue 
Wilhelmſtraße 2b., c. Fräulein Marie Baltuttis, 
Boedbſtraße 51, d. Frau Marie Sugg, Maner- PR 
frage 53, e. Frau Klara Krane, Manteuffelftrage 54, Lit. C. 
f. Frau Eliſabeth Burhenne, Hochmeiſterſtraße 10, Li 
E Frau Emma Warfladt, Dennewigftraße 29, in B. 
. Fräulein Luiſe Bolduan, früher Blücerplag 1 LI D. 
hierſelbſt, find nad beftandener Prüfung als Hebammen U D: 
yugelafien. Berlin, den 27. April 1897. it. E. 
Der Polizei-Präfident. Lit. C. 
Bekanntmachungen u 
des Staatsfecretaird des Reichs-Poſtamts. Li 
= Bofipadetverfehr mit Nicaragıra. Lit. A. 
2. Tom 1. Mai ab fönnen Poſtpackete opne| Lit. . uw vaayas uer su a, 
Verthangabe und dhne Nachnahme His zum Gewicht] Lit. BE. M 579034 über 300 m. 
von 5 kg nad) Nicaragua verfandt werden. Die Ber j von 1883. 
förderung erfolgt über Hamburg, Gofon und Yanama.| Lit. E. M? 651767 üter 300 M. 
Die Yoftpadere müjfen franfirt werden; die Tare ber] Lit. F. M 269690 über 200 M. 
trägt 2 M. 80 Pf. für jedes Pader. Außerdem werben Lit. F. N? 269691 über 200 M. 
für die Beförderung auf ter Eijenbapn Goloen—Panama| Lit. F. M 269695 über 200 M. 
A $. für je 500 5 oder einen Brudtbeil von |. von 1884, 
500 g vom Empfänger in Nicaragua erhoben. Lit. C. M 476594 über 1000 M. 
Ueber die fonfigen Verſendungsbebingungen er-| Lit. D. M 500004 über 500 M. 
teilen die Poftanftalten nähere Ausfunft. Lit. D. M 584513 über 500 M. 
Berlin W., den 19. April 1897. Lit. D. M 584514 über 500 M. 
Der Stantsfefretär des Reichs⸗Poſtamts. Lit. D. 2 602505 über 500 M. 


Bekanntmachungen des Königlichen u . A 602506 über 500 M. 


E. 

F 

F 

F 

c 

D. 

D. 

D 

D 

D. 

Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 3 
28. Die unter Königlichem Patronate ſtehende 1 ſte I 

Predigerſtelle an der franzöſiſchen Kloſterkirche in Berlin Lit. 3 

c. 

D 

D 

D. 

D. 

D. 

E 

E 

E 

E 

E 

E 

















von 1885. 

32858 über 3000 M. 
668359 über 1000 M. 
669269 über 500 M. 
701822 über 500 M. 
706188 über 500 M. 
723309 über 500 M. 
729423 über 500 M. 
941095 über 300 M. 
941096 über 300 M. 
” 961671 über 300 M. 
. N? 1013723 über 300 M. 


iſt durch das Ableben des Predigers Bonnet am Lit. 
17. Aprit 1897 zur Erledigung gefommen. it, 
Bekanntmachungen der Königlichen Li 
Kontrolle der Staatöpapiere. Lk 
Befanntmadung. it, 
22. Im Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungs- N 
gefeges zur Lipilprozeßordnung vom 24. März 1879 Lk 
(©. ©. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom it. 
16. Juni 1819 (©. ©. ©. 157) wird _befannt gemacht, Lit. 
us Fra die dem uithpänbter Carl Gieje hier Ir 
., Kleine Alexanderſtraße 27a., gehörigen Schuldver⸗ Fi 
ſchreibungen der fonfolidirten 3'/2%nigen Staatdanleihe Lit. » AB 1033623 über 300 M. 


n lic. E. ü . NM 1080134 über 300 M. 
b m 189 . E M 620013 u 300 m Lit. E. M 1112429 über 300 M. 


von feinem Sohne, dem Lehrer Hermann Gieje zu Lit. E 5 — über 2 Fr 


Ravensbrück bei Fürftenberg i./Medienkurg wohnhaft, Pr J 

hierſelbſt verfehentlich verbrannt worden nt Es werden| Lit. H. AM 138747 über 150 m. 
diejenigen, welche ſich im Befige dieſer Urkunden ber I. Rurmärfifche Schuldverſchreibungen. 
finden, hiermit aufgefordert, ſoiches ber untergeipneten] Lit. G. NM 50 über 50 Thlr. 

Kontrolle der Staatspapiere oder dem Mildhhändler 11. 32 progentige Prioritäts-Aftien Lit. B. 


Lit. 


N 








Gieſe anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Auf⸗ der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 

geboisverfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunden) NE 2266 über 100 Thir. 

beantragt werden wird. IV. Bormals Kurheifiihe Prämienſcheine von 1845. 
Berlin, den 22. April 1897. Serie 424 M 10590 I. Abtheilung über 20 Thlr 


Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. Serie 4433 NF 110807 über 40 Thlr. 
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V. Bormald Naffauifhe Brämienfcheine von 1837. 
NE 16451 über 25 Gb. 
VI. Aprogentige Anleihe des Deutihen Reiche : 
von 1877 


Lit. ©. NM 965 über 1000 M. 
von 1878. 


Lit. ©. „N? 6206 über 1000 M. 

Lit. C. N? 6207 über 1000 M. 

Lit. C. M 6265 über 1000 M. 

Lit. D, Ne 13248 bis 13253 über je 500 M. 
von 1881. 

Lit. © M 15387 über 1000 M. 

Lit. E. M 18887 über 200 M. 
von 1882. 

Lit. E. M 7054 über 200 M. 


Berlin, den 3, April 1897. 
Königlich Preußische Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndir n zu Berlin. 


dieſelben Verkehrsgebiete, für melde ber zur Aufhebung 
fommende Notbftandstarif für Düngemittel gegolten hat. 
Neu einbegogen find die Artifel Abfälle von Horn, Ab- 
fälle von Klauen und Hufen, Gypsaſche und Gasfalf, 
Es bleibt vorbehalten, während der Geltungsdauer des 
Ausnahmetarifd das Waarenverzeichniß deſſelben ein 
zufchränfen oder zu erweitern und die Anwendungsbe⸗ 
dingungen zu erjchweren oder zu erleichtern. 

Abzüge des neuen Tarifs find Durch die betheifigten 
Güterabfertigungsftellen und das Ausfunftöbüreau in 
Berlin, Bahnhof Aleranderplag, zu beziehen. Während 
der Geltungsdauer des Ausnahmetarifs finden die bes 
jonderen Anmwendungsbetingungen, welde in den Aus: 
nahmetarifen für Düngelalf, Mergel zum Düngen und 
Kübenerde zum Düngen hinſichtlich der Gewährung der 
Frachtſätze jogleich bei der Abfertigung oder nadträglid 
im Wege der Neflamation feftgejegt find, in ben Preufi- 
ſchen Staatsbahn-Berfehren und in den Verkehren mit 
ber D benburglicen Staatöbahn und der Gtatim 
Kempen ber Breslau Warihauer Eijenbahn nur auf 


Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien ver Kunft: | Sendungen nach dem Zollvereingauslande Anmenoung. 


düngerfabrifation. 


19. Der auf ven preußiichen und den übrigen beutichen 
Stantseifenbahnen ſowie einer Reihe anderer beutfcher 
Eifenbahnen beſtehende Notbftandstarif für Düngemittel 
vom 15. uni 1896 tritt gemäß ber auf dem Tarif 
gemachten Angabe über deſſen Geltungsdauer am 1. Mai 
1897 außer Kraft. An feiner Stelle gelangt an dieſem 
Tage unter der Bezeichnung „„Ausnahmetarif für Dünge- 
mittel und Rohmaterialien der Kunftpüngerfabrifation‘‘ 
ein anderer Tarif zur Cinführung, welcher bis zum 
30. April 1902 Geltung bat. Der neue Ausnahme: 
tarif weicht — abgeſehen von einer geänderten Gliede⸗ 
rung der äußeren Form und von feiner Ausdehnung auf 
NRohmaterialien der Kunftdüngerfabrifation — von dem 
bieherigen Nothftandstarıf in der Hauptſache darin ab, 
daß die Anmwendungsbedingungen die fofortige Gewähr 
rung der Frachtermäßigung von 20%, im Kartirungs⸗ 
wege für alle dem Tarif angehörenden Artifel tür den 
Fall zulaflen, dag die Imbaltsangabe im Frachtbrief 
den Zuſatz enthält „zur Verwendung als Dünge: 
mittel im Inlande“ oder „zur Runftdünger- 
fabrifation“. Nur wenn diefer Zufag im Fracht⸗ 
brief fehlt, wird die Frachtermäßigung im Wege ber 
Nückvergütung gewährt. 

Die im bisherigen Tarif enthaltenen beionderen 
Bedingungen für Chilefalpeter, Salpeterabfall und Kali- 
ſalze find fortgefallen. 

Für die im Wege ber Nüdvergütung erfolgenden 
Frachterftattungen ift die Ausichlußfrift im Intereſſe 
einer fchnelleren Abwidelung auf 3 Monate flatt wie 
bisher auf 6 Monate feftgejebt; ferner find zwei ver- 
ſchiedene Verwendungsnachweiſe vorgeichrieben, je nachdem 
bie Sendungen, binfichtlich welcher reklamirt wirb, an 
Landwirthe, Zuderfabrifen, Kunftvüngerfabrifen, chemifche 
Sabrifen und Händler oder an andere als bie vorge: 
nannten Empfänger gerichtet find. — Der neue Aus- 
nahmetarif umfaßt im Allgemeinen dieſelben Artifel und 


Für Sendungen in und nach dem Zollvereindinlande 
gelten in den vorbezeichneten Verfehren die Anwendungs⸗ 
edingungen bed neuen Düngemittel-Ausnahmetarifd. 

Berlin, den 27. April 1897. 
Königliche Eifenbahn-Direktion 
zugleich Namens der betheiligten Eijenbahnvermwaltungen. 
Verfehrsbeichränfung von und nach dem Stettiner Bahnhofe 


in Berlin. 

20. Infolge fortſchreitenden Umbaues des Stettiner 
Bahnhofes in Berlin werden unter Aufhebung der 
früheren Beflimmungen vom 1. Auguft d. 3. ab bis 
auf Weiteres von und nad Berlin, Stettiner Bahnbef 
nur noch befördert: a. Eil- und Frachtſtückgüter, b. Eil: 
gut in Wagenladungen und eilgutmäßig zu befürbernde 
Wagenladungsgüter, c. Getreide und Mehl, d. Ser 
dungen an Anjchlußinhaber und Lagerplagpädter. 

Berlin, den 1. Mai 1897. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndirection zu Stettin. 

5. Am 1. Mai d. 9. gelangt ein neuer Tarif 
für Sommerfarten nad Oſtſeebadeorten zur Einführung. 
Die Fahrpreije für den Berfehr von Ehemnig treten 
erſt am 15. Mai 1897 in Kraft; bis dahin gelten die 
betreffenden Sätze des biöherigen Tarife. 

Durch den neuen Tarif wird ber jeit dem 1. Juli 
1896 gültige Tarif für Sommerfarten nad Oſtſeebade⸗ 
orten aufgehoben. Die in den Tarif aufgenommenen 
befonderen Beftimmungen zur Verkehrs⸗-Ordnung find 
gemäß den Vorſchriften unter I? der Tegteren genehmigt 
worden. 

Nähere Auskunft ertheilt das dieſſeitige Verkehrs 
büreau hierſelbſt, Yindenftraße 18. 

Stettin, den 26. April 1897. 

Königliche Eiſenbahndirektion, 
namens ber beteiligten Eifenbahnverwaltungen, Schiffe‘ 
und FTuhrunternehmer. 
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Frahtbegäuftigung für die Thierſchau und Ausftelung landwirth⸗ 1896/97 veranlagten Steuerbeträge iſt zur Deckung bes 
6 ie hieran — Brenz nd et ic | Ta dem Etat * ——— für —* Jahr 
am 26. Mai Sondern am Nil $ nut nit | 1896,97 erforderlichen Betrages von 2 140 000 Marf 
Shetin, den 27. April 107 d. J. ſau. und ber noch: für die Worjahre zu leiftenden Er- 

/ .zp ftattungen die aufzubringende Provinzialabgabe — unter 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 8 

er . erüdfihtigung der noch ſchwebenden Berufungen u. |. w. 
Eroͤffnung der Halteflelle Etöven für den Güter: und Viehverfehr. 

m. Am 15. Mai d. %. wird die wilden Stettin auf 10,2 vom Hundert der auffommenden Steuern 


und Grambow der Strede Stettin— Pafewalf gelegene Teftgejegt worden. 4 
Halteſtelle Stöven, welche bisher * dem erfonen. das oT anf ſich bie Provingiat-Abgaben für 
und Gepädverfehr diente, aud) für die Abfertigung von da ahr auf bie einzelnen Land- und Stadt⸗ 
Stückgut, Wagenladungen, Leichen und Vieh eröffnet. eiſe folgendermaßen: 

_ Die Abfertigung von Fahrzeugen und Sprengftoffen| | ——— = I 
ift ausgeſchloſſen. 

‚Mit demſelben Tage wird die Halteftelle Stöven 
in die Tarife für die Gruppen- und Gruppenwecjel- 
verfehre der Preußiſchen Staatseifenbahnen ſowie in den 


Brovinzial- 


abget e 











1Angermünde 
| NiedersBarnim 
| 











Wechſelverkehr mit der Oldenburgiſchen Staatsbahn und Dber-Barnim 648 901 66 188 
in den Etaatsbahn-Biehtarif aufgenommen. A| Beeskow⸗Storkow - 41920471 19589 
Ueber die Tarifſätze geben Die betheiligten Dienfl-| 5| Ofl-Havelland A3A 3739| 4A 307 
ftellen Ausfunft. Stettin, im April 1897. 6| Wefl-Havelland 366 0989| 37433 
Königlige Eijenbahndireftion. 7 Züterbog-Ludenwalbe 387 079| 39482 
Befanntınachungen 8 Lebus 590 023] 60 182 
der Elbiirom:Bauverwaltung. I| Prenzlau 497 197| 50714 
Befanntmahung. 10! Oft-Prignig 391 502] 39933 
Nach gerichtliher Feftftellung find in neuerer | 11| Weſt⸗Prignitz 554123] 56521 
Zeit im Schifffahrtsverlehr auf der Elbe die Sicher-| 12| Ruppin 467486] 47684 
eitöventile der Dampffejjel wiederholt überlaftet worden, | 13| Teltow 3623688) 369 616 
um einen höheren Dampfdruck zu erreichen, als folder| 14; Templin 238 467| 24 324 
für die Keifel genehmigt war. 15| ZaudyeBelzig 386 578] 39 A31 
Da turd die Ueberlaftung der Sicherheisventife| 16| Brandenburg a. / H. 360 718] 36 793 
nit nur für die Schiffe, jondern ganz beſonders für 17| Charlottenburg 2790075] 284 588 
deren Mannſchaft eine große Gefahr herbeigeführt wird, | 18 Frankfurt a/D. 545402] 55631 
fo werden die Schiffeführer und Mafchiniften hierdurch | 19| Potsdam 751 901 | 76694 
vor derartigen firafbaren Handlungen gewarnt. 20| Spandau | 397 953] 40591 
Die Stromauffihtsbeamten find angewiejen, den] 21| Arnswalde 200 557| 20457 
Betrieb der Dampficiffe auf die Einhaltung der Dampf: 22 | Cottbus (Land) 185 146 18 885 
ſpannung ber Keſſel fireng zu überwachen und Zumiber-| 23| Erofjen 263 501] 26877 
bandlungen zur Anzeige zu bringen. 2A Friedeberg N/M. 288503] 29427 
Die betreffenden Schiffsführer haben außer einer| 29 | Königsberg N./M. 591 357] '60 318 
ſtrengen gerichtlihen Beſirafung auch die Entziehung| 26 | Tandsterg a/ (Land) 278691] 28426 
tes Schifferpatents zu gemwärtigen. 27| Solbin 274 9283| 28043 
Magdeburg, ven 12, April 1897. 28, Ofl-Sternberg 218507] 22288 
Der Ober-Präfident der Provinz Sachſen 29 | Weft-Sternberg 200 905] 20492 
als Chef der Elbftrom-Bauverwaltung. 30| Züllihau-Schwiebug 217488| 22184 
Befanntmachung. 31) Cottbus (Stadt) 446 303| 45523 
Bom 1. Mai d. I. ab wird die durch bie] 32| Landsberg a/W. (Stadt) 245 114| 25002 
Berjegung des Strommeifterd Stuger in Lenzen frei) 33) Calau 289 137 | 29492 
gewortene Strommeifter-Stelle dem zum Strommeifter | 34| Guben (Land) 187580] 19133 
ernannten bisherigen Militair-Anwärter Riech über-| 35| Tudan 303100] .30 916 
tragen. Magdeburg, den 21. April 1897. 36 | Fübben 128830] 13141 
Der her-Präfident der Provinz Sachſen 37 | Sorau 677 317] 69086 
als Chef der Elbftrom-Bauverwaltung. 38| Spremberg 139243] 14202 
Befanntmachungen des Landesdireftors | ?) Guben (Stadt) 247228] 25217 
der Provinz Brandenburg. 21 074 938 12 149 644 
Befanntmadhung. Berlin, den 30. April 1897. 
3. Auf Grund der Nachweifungen ber in ben Der Landespireftor der Provinz Brandenburg. 


einzelnen Kreiien der Provinz für das Etatsjahr | Sreiherr von Manteuffer. 
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Bekanntmachungen der Rreia une | 
Nachweiſung 


ver Seitens bes Nreis: Ansichufies des Kreiſes Weſtprignitz auf Grund des g 2 
burch Beichluß vom 18. Mär; 1897 nenehmigten Veränderungen yoy 


I4. 














— — ——— — 
Behörbe, Datz 5 
welche die Kuaweilung 
kr, befstoffen bat. | Beau 





sie. BDezeihnung der in Betracht fommenden Orundftüde | 
1.]Die dem Maurer Chrifian Grünmald zu Saryleben geyö- Ser 
rige, in der Gemeindefelnmarf Sargleben belegene Parzelle & 
Rartenblatt 1 M 520/76 von 5 a 36 qm Flächeninhalt. 
2.| Die dem Bauern Joachim Koch zu Sargleben gehörige, in der | Geme 
Gemeindefeldmark argleben belegene Parzelle Karten- Sar. . 
blatt 1. 521/78 von A a 91 qın Flächeninhalt. se 24. Kebruar 
3.| Die in der Gemeinbefeldmarf Sargleben belegenen öffentlichen Gemeindepegirg 1897, 
Gewäſſer, Kartenblatt 1, zu Barzellennummern 522/76 Sargleben, 
von 1 a 20 qm, 523/78 von 53 qm und 524/78 von . 
- 1 a 05 qm Flaͤcheninhalt. 
4. Die der Rittergutsbefigerin Wittwe Preftien zu Seetz gehö⸗ Gutsbezirf "rar 
rigen, in dem Gutsbezirk Seeg beisgenen Parzellen Karten- Seetz. Pen. 
blatt 1 NE 63/13 von 1 a gın, 64/13 von 1 a Me.“ 
56 qm und 65/13 von 6 a 67 qm Flächeninhalt. 
5.Die in dem Gutsbezirke See belegenen öffentlichen Gewäſſer Gutsbezirk 
Kartenblatt 1 zu Parzellemummern 66/13 von 1 a Seetz. Sa⸗ 
53 qm, 67/13 von 32 qm, 68/13 von 59 qm und 69/15 Sargleben 
von A qm Flächeninhalt. 
Perleberg, den 6. April 1897. Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 

15. Nabweifung ” 
ver Eritens des Kreisausichufies bes Kreiſes Weſtprigniz anf Grund des $ 2 der TandgemeindesOÖrbnung vom 3, Juli 1891 
durch Beichluß vom 18. März 1897 genehmigten Beränderungen von Gutebezirksgrenzen. 

x“ Bezeichnung ver in Betracht kommenden Grundflüde. | Bisheriger Gatelejih. Künftiger 
1.jDie dem Nittergutsbefiger Ebell zu Dergenthin gehörigen, in dem Gutöbezirt. |  Gutsbezixf 
Gutsbezirk Dergenthin belegenen Parzellen Kartenblatt 2| Dergenthin. Kuhwinfel. 


N? 79/63 von 5 ha 03 a 50 qm und JR 91/66 von 6 ha 


14 a 30 qm Flaͤcheninhalt. 
Perleberg, den 21. April 1897. 


Bekanntmachun der Königlichen 

—— —— zu Bromberg. 

8. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eifenbahn- 
Kursbuch vom 1. Mai 1897 enthaltend die Sommer⸗ 
Sahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stral- 
und— Berlin— Dresden, jowie Auszüge der Kahrpläne 
der anschließenden Bahnen von Mittel-Deurfchland, 
Sefterreich, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, 
Poſt⸗ und Dampfihiffsverkindungen, Beſtimmungen über 
Rundreiſekarten u. ſ. w. Das Kursbuch ift auf allen 
Stationen des vorbezeichneten Bezirks von den Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern 
ee Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig zu 
eziehen. 

Bromberg, den 27. April 1897. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Perſonal⸗Chronit. 

Der Stadtſekretär Jung in Treuenbrietzen iſt zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

er Kämmerer Moelter in Belzig ift zum Stell⸗ 











Der Borfigende bed Kreisausſchuſſes. 


vertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen Amts- 
gericht dafelbft ernannt worden. 


Der Negierungöbaumeifter Kersjes in Fürften- 
walde a./Spree ift zum Koöniglichen Waflerbaninjpeftor 
ernaunt worten. 

Der Militairanwärter Madeprang in Kyrie iſt 
zum GSteuerjupernumerar ernannt worben. 

Den Steuermann Auguſt Rohloff in Zehdenick 
it Staatsbeamteneigenjchaft beigelegt worden. Er ift 
auch berufen, gemäß der öffentlihen Bekanntma ung 
vom 9. Dftober 1888 — Amtsbl. Stüd 42 von 
— bei Ausübung der Stroms und Schifffahrtspolizei 
mit zu wirken. 

Der bisherige Pfarrer zu Seddin, Diözefe Putlitz, 
Paul Robert Dirffen iſt zum dritten Pfarrer an ber: 
Berjöhnungstirche in Berlin, Diözefe Berlin II, bes 
ſtellt worden. Ä 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Fuchs ift ala 
Oberlehrer an der 6. Renlichule in Berlin angeftellt 
werben. 

Dem Organiſten und Lehrer Johann Joachim 
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riedrich Martins zu Kyritz, Didzeje gleichen Namens, 
it der Titel „Kantor“ verlichen morben. 

Der zur Zeit beim Königlichen Klinifum ale 
Bureau⸗Diätar befchäftigte Eugen Hans ift vom 1flen 
Juli 1897 ab zum etatsmäßigen Bureau-Affiftenten und 
Kanzliften am Koöniglichen Charite-Kranfenhauje zu 
Berlin ernannt worden. 

Im Laufe des I. Kalenderquartals 1897 find tie 
Bauführer: Edmund Albert Guftav Leiß, Leopold 
Auguft Peter Peters, Auguft Ludwig Guftav Nieß, 
Franz Karl Julius Seel, Friedrihd Heinrich Joſeph 
Engelhard, Adolf Ernft Reißmüller, Paul Albert 
Wilhelm Elmer, Karl Ludwig Hennefing bei ter 
Minifterialbaufommiifton vereidigt worden. 

Dei der Königlichen Miniſterial-Militär⸗ und 
Bau-Kommilfion find: Allerhöchſt verlieben: Der 
Rothe Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife rem Re- 
gierungs» und Geheimen Baurath Werner. Weber: 
wiefen: der Regierungs-Aſſeſſor Scheitel, bisher bei 
der Königlichen Direftion für die Verwaltung ber bi: 
teften Steuern, zur dienftllichen Verwendung. Ange⸗ 
ftellt: Die Baufchreiberanwärter Pachnio ımd Borrs 
mann ald Baufcreiter. Angenommen ber Bau- 
zeihner Haufen ald Bauſchreiber-Anwärter, der Mili- 
tär- Anwärter Stuth als Hülfsbote. Husgefchieden: 
der Regierungs-Aſſeſſor Berg infolge VBerjegung an das 
Reichsamt des Innern; der erpedirende und techniſche 
Sefretär und Kalkulator Beſchorner aus Anlaß feiner 
Anftelung ald Buchhalter bei der Königlichen General: 
Lotterie-Direftion; ber BureausDiätar Galle wegen 
Anftellung als Regifteator und Kalfulator beim Reichs⸗ 
tagsbureau. Verſetzt: ver Baufchreiberanwärter Die- 
nert nad) Stralſund. Entlaffen: der Civil-Super- 
numerar Ranger auf feinen Antrag Merftorben: 
ber Ober-Regierungsrathb von der Marwitz; ber Ci⸗ 
vil-Supernumerar Heyn; der erpebirende Sefretär und 
Kalkulator Albrecht und der Schleufenmeifter Biſchoff. 
Derjonalveränderungenim.Bezirfe der Kaijers 

lichen Ober-Poftdireftion zu Berlin 

Im Laufe des Monats April 1897 find angeftellt 
als PBoftaffiftenten die PoRaffiftenten Arndt, 
Bahl, Bahls, Banduhn, Barz, Bilipp aud 
Leipzig, Bittner, Blady, Blod, Bod, Willy 
Bode, Böhle und Iſerlohn in Panfow b. Berlin, 
Mar Böhm, Bogen, Boller, Brdiczfa, Breit: 


fopf aus Pojen, Breisfe, Brieger aus Hamburg, 
Brietzmann, Brode, Bruſchwitz in Schöncherg b. 
Berlin, Bublis, Buchner aus Franffurt (Main), Karl 
Buth, Dammüller, Mar Deder, Dietzſchold, 
Auguf Döring, Drews, Emil Edert, Faber aus 
Schwarzenburg (Sachſen), Sehler, Paul Finger, 
Friebe aus Leipzig, Fritze, Eugen Fröhlich, Frie—⸗ 
drich Froͤhlich, Gärtner, Gedlich aus Goöͤrlitz in 
Rixdorf, Giltmann, Richard Glang, Göpel, Gö- 
ricke, Görlich, Gramm, Griepe, Groß, Haaſe, 
Hahne aus Hamburg, Wilhelm Haß, Albert Haße, 
Hecht and Frankfurt (Main) in Rummelsburg b. Ber⸗ 
lin, Johannes Henſchel, Paul Heyde, Hinterlach, 
Mar Höpfner, Holm aus Leipzig-Gohlis, Jacobitz 
in Weißenſee b. Berlin, Jehnke in Wilmersdorf kei 
Berlin, Jung, Jungklaus aus Aue (Erzgeb.), Anton 
Dito Kabiſch, Kies, Klein, Kliewe, Kohlhaupt, 
Korthals, Georg Krebs, Krohn aus Aue (Erjgel,), 
Klumm, Langewiih, Edgar Lehmann, Lemer, 
Tiebert, Lilienthal aus Soldau (Oftpr.), Linde, 
Karl Lorenz aus Stettin, Maas, Erich Maaß, Mat: 
lad, Mählitz, Maiſer, Megner, Trip Mewes, 
Beorg Meyer aus Eöln (Rhein), Dioderegger, Mo: 
litor, Friedrih Müller aus Charlottenburg, Mün: 
hert aus Seehaufen (Altmark), Münfter aus Berlin 
in Nummelsburg b. Berlin, Dar Nagel aus Treptow 
(Nega), Triedrih Neumann, Ninnemann, Nik, 
Oberdieck, Mar Opitz, Piefarsfi, Plath, Poͤthig, 
Pretzſch, Preuße, George Priebe, Guſtav Priebe 
aus Charlottenburg, Duandt, Raabe, Ernſt Rackow, 
Richard Rackow, Rawalski in Friedenau, Rent 
ſchuh in Charlottenburg, Rex, Rodloff, Roten 
bücher, Sandau, Alfred Saſſe, Schenke, von 
Schick, Schilling, Guſtav Schmidt, Schmiedchen, 
Schmiſchke aus Königsberg (Pr.), Julius Schröder, 
Schümann aus Hamburg, Otte Schütze, Georg 
Seeger, Simſon, Sniehotta, Spigenberg, Paul 
Stephan, Storbed, Streibing, Teichert, Mat 
Thiel, Tiedfe, Paul Tiege, Topfe, Tourneau, 
Trabandt, Trantow, Uligfa, Vehlow, Yaul 
Bogel aus Poſen, Johannes Voß, Wefelmeier, 
Weider aus Reichenbach (Bogtland), Wengel, Paul 
Werner aus Rudenwalde, Wiedemann, Wiegand, 
Mar Wieje, Ziburra, Zollitih aus Eiberfel, 
Zuhrt und der Telegraphenaffiitent Szibinski. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


Mame und Stand | Alter und Heimath 









des Ausgewieſenen. 





Lauf. Wr. 


Spänglergehülfe, 1869 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
‚1! Franz Emil Keſſler, geboren am 13. Maͤrz ſchwerer 
in Dresden, Rüdfalle (2 Jahre Zucht- Bezirksamt 
orisangehörig zu Mör⸗ haus, Taut Erkenntniß berg IL, 
fau, Bezirk Auſſig, vom 4. März 1895), | 

Böhmen, | 


Grund Behörde, Datım 
ber welde die Ansmweifung — 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ——* 
4 5. 6. 








Diehftahl imMöniglicy bayerifches! 


1. März 
Banız 1897. 
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Ram und GStand Alter und Heimath runs | Behörde, Datum _ 
der weldye die Ausweilung « usweifun Pr 


des Ausgewieſenen. Beftrafung. 
3, 4. 


beſchloſſen Hat. 
3. 


BDefchinfles. 
6. 














”” Bauf. Rz. 





Fritz Pictet, 
1897. 


r 


geboren am-2. Augufteinfaher Diebſtahl —— —e bes 18. März 


1 
| Uhrmacher, 1871 zu Chaur del Rüdfalle (1 Jahr dreil giſche Regierung bes 
Fonds, Kanton Neu⸗ Monate Zuchthaus, laut Jagſtkreiſes zu Ell⸗ 
| chatel, Schweiz, orts Erkenntniß vom 29. Dt wangen, 
angebörig inNeuchätel,| tober 1895), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 
1 Roman Joſef geboren am 12. No—⸗ Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich bayeriſche 24. rrwar 








Brennig, Bäder, | vember 1861 zu os PolizeisDirektion 189 
| ahimsthal, Böhmen, Münden, 
| öfterreichiicher Staates 
angehöriger, 
2 Midhael Brzuſezek, geboren am 25. April|Betteln, Rn preußifcher) 3. Februar 
Arbeiter, 1853 zu Jamnica, ee rafben 1897. 
Bezirk Tarnobrzik, ppeln, 


| Galizien, ortdangehö- 
rig ebendajelbft, 
3 Leonhardo Strento, 30 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betten, Großherzoglich badi-⸗ 9. Mätz 








Erdarbeiter, zu Comelico, Supe⸗ ſcher Landesfommif- 1897. 
| riore, Provinz Belluno, ſär zu Mannheim, 
. Italien, ortsangehörig 
he 1843 j 17. 566 
4 Thomas Fucik, ‚geboren im Jahre desgleichen, Königlich bayeriſches 17. Februar 
| Taglöhner, | zu Zernowig, Bezirk Berirfenmt Palau, 1897. 
Prahatig, Böhmen, | 
Ä A Staats⸗ 
angehoͤri 
51 Michael Gnida, 20 bob) Sabre alt, ge⸗ſchwerer Diebflahl und ig preußiſcher 7. Dezember 
Pferdeknecht, | boren zu Kufow, Bez.) Betteln, Regierungspräfidenti 1896. 
Sapbuſch, Galizien, zu Oppeln, 
! ortsangehörig ebendaſ., 
6.Adam Guftav Heller „geboren am 13. Mai Widerfland gegen Die Rn ih  fjächfiichel 2. Februar 
Fabrifarbeiter, 1868 zu Leitmeritz, Staatögewalt, Lande] Kreishauptmann- 1897. 
Böymen, öſterreich. ftreichen und Betten, | \chaft Bausen, 
Staatsangehöriger, 
7 Johann Hufnagel, igeboren am 21. Nos Landſtreichen, Koͤniglich bayeriſche 26. Igxnar 
Taglöhner, vember 1879 zu Hinter: HolizeisDireftion 
| fotten, Bezirk Plan, Münden, 
Böhmen, öfterreichifcher 
| Staatsangehöriger, 
8 Joſeph Müller, |geboren am 4. Seps|Betteln, Königlih . fächfiichel 2. Bedruar 
Hufſchmied, tember 1872 zu Phi⸗ ehauptmann- 
lippedorf, Bezirk ſchaft Bautzen, 
Schluckenau, Boͤhmen, 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
9 Ludwig Joſeph Bas geboren am 19. Februar Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 18. März 
gard, Vergmwerfö- | 1873 zu Lay⸗St.⸗ Präfident zu Strap] 1897. 
arbeiter, Epriftophe, Frankreich, burg i. E., 
otsangehoͤrig ebendaſ., 
10) Carlo Bertolotti, geboren am 14. April desgleichen, Koͤniglich ſächfiſchee A. März 
Buchdrucker, 1867 zu Savona, Kreishauptmann⸗ÿ··1897. 
Ober⸗Italien, ortsan⸗ ſchaft Leipzig, 


| hörig ebendajelbſt, 


f Rome uud Gtand | Alter und Heimath 


3 


bee Unsgeiiefenen. 
1. 2. 3. 
11] Hermann Heinrid geboren am’ 15. oder 
Boſſe, Schuhmader-| 18. Februar 1864 zu 


gefelle, Deift, Holland, 
12) Joſeph Engfter, 


Arbeiter, zember 1876 zu Alva⸗ 





| Schweiz, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 

Franz de Grot, ;g 
Maurer, 


14 Johanna Hag'n, 
ledige Verkäuferin, 


13 
1843 zu Uden, Holland, 


geboren am 28. Sep⸗ 
tember 1868 zu Hal- 
fein, Salzburg, orts⸗ 
‚ angehörig zu Kuchl, 
ı Salzburg, 

„eboren am 12. Oktober 


15) Karl Horftfötter, 
\ ; 1851 zu Quremburg, 


Färber, 


16/Wenzel Joſeph Kerſch 
baum, Heizer, 


„eboren am 6. Oktober 
1861 zu Frohnreit, 
Bayern, ortdangehörig 
in Stubenbad, Bezir 
‚ Scüttenhofen, Böhmen, 


1 
I 
| 
| 
| 








17 Karl Krob, jeboren am 18. Februar 
Tagearbeiter, 1872 zu Lana, Bezirk 
Ä | Stan, Böhmen, orte-) 
| angehörig ebenbafelbit, 
18 Ignatz Mar,, „jseboren am 20. Mär; 
Sclachtergejelle, , 1862 zu Schaffa, Mäh: 
en, | ren, öfterreichifcher 

| „| Staatsangehöriger 
19 Franz Moll, „eboren am 7, Sep- 
‚ tember 1858 zu El— 


Tagelöhner, F AR 
| ‚ | bingenalp, Bez. Reutte 
an | Eine, oͤſterreichiſcher 
. Staatsangehöriger, 
20 Karl Schmansfy, geboren am 2. November 








Tagearbeiter, 1865 zu Nebotein, 
rn Bezirk Olmüg, Mäh— 
re Öfterreichifcher 

u | Staatsangehöriger, 
21) Heinrich Pfoeſt, geboren am 12. Zuli 
Gärtner, 861 zu Echternach, 

Luremburg, 

22), Johann Praxl, , geboren am 11. Februar 
| Schreiner, _ 1871 zu Ballern,, 
Oeſterreich, öſterreich. 

| Staatsangehöriger, 
23 Emil Ragan, geboren am 26. Mai 
Schloffergejelle,. | 1826 zu Graz, Steier- 


marf, Oefterreich, orts⸗ 
angehoͤrig ebenbajelbft, 





geboren am 26. DesiFandftreichen und Betteln, 
ſchein, Bezirk Albula, 


eboren am 26. März Beiteln, 
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Grund Behoͤrde, Data 
ber welche die Answeilung 
Beftrafung. beichloffen hat. ee 
4. 3. 6. 
etteln, Koͤniglich preußtſcher 16. Ptärz 
| Neglerungepräfibent 1897. 
zu Donabrück, 
Koͤniglich preußiſcher 12. März 
| Regierungspräfident | 1897. 


zu Hildesheim, 


‚Königlich preußifcher; 16. März 

| Regierungspraͤſident 1897. 
zu Düſſeldorf, 

grober Unfug, Widerftand Königlich baperiſche 13. März 
gegen die Staatsgewali, Polizei⸗Direktion 897. 


gewerbemäßige Unzucht, Münden, 

Landftreichen, Koͤniglich preußiſcher 17. Mär; 
Regierungspraͤſident 1897. 
zu Trier, 

Betteln, Stadtmagiſtrat 28. Januar 
ı Regensburg, Bayern, 1897. 

Landftreichen, Königlich preußiſcher 2. März 

| | Regierungspräfident 1897. 
zu Magdeburg, 

Betteln, Polizei⸗Behoͤrde zu ‘8 Mär 
| Hamburg, 4897. 

I I ' 

besgleicyen, Koͤniglich bayeriſches 14. Februar 

| ‚ Feaivksamt taufen, 1897. 

| 
Landftreichen, ‚Königlich preußischer, 9. März 
2 Negierungspräfident| 1897. 





oo. i 
! | zu Bresiau, 


j | 


| 


) 








Betteln, Königlich preußiſcher 27. Yehruar 
‚ Regierungspräfibent 1897. 
| ; au Aaden, 
Körperperlegung, Wider: Großhergugich badi⸗ 27. Februar 
ftand gegen die Staats- fiber Landeskonimiſ- 1897. 
gewalt, Vanpftieigen, ſaͤr zu Karlsruhe, 
Widerſtand gegen dic Königlich preußiſcher 25. März 


1897. 


4 


\ 


Staatsgewalt, 


Negierungspräfident 
und Beiteln, 


Land», 
|'zu Düffelborf, 
W 
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ö Mame and Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Data 
J der welche die Ausweiſung 
& deo Finsgewieienen. Beftrafung. beſchloſſen bat. ee 


| | 1 5 6 





























1. . 
24 Karl Roithner, geboren am 10. März Landftreichen, ‚Königlich bayerische. 26, ‚Sopruar 
Bäcker, 1878 zu Böclakrud, Polizei-Direktion 
Ober⸗Oeſterreich, orts⸗ | Münden, 
| angehörig in Wimbs⸗ | 
| | bach, Bezirk Wels, 
Ober⸗Oeſterreich, 

M) Kranz Safar, geboren am 28. Märzitandftreihen, Fälſchung Königlich Bayerisches; 5. Februar 
Weceber, 1872 in Lukawitz, Be-| eines Arbeitszeugniſſes, Bezirksamt Weil 1897. 
zirk Senftenberg, Böh⸗ heim, 

| men, öſterreichiſcher 
Staatdungehöriger, 
® Kranz Schmoranz, geboren am 18. Iftober Yantfireihen, Diebſtahl, Königlich ſächſiſche 25. ‚gonuat 
Webergejelle, 1869 zu Deſchneji, Widerftand gegen die Kreishauptmann- 
— Neuſtadt an Staatsgewalt, ſchaft Zwickau, 
der Mettau, Böhmen, 
27 Avid Scholz, geboren am 9. März Betteln, 0 dieſelbe, 9. Februar 
Fleiſcher, 1863 zu Sternberg, | 1897. 
Mähren,  ortsange: 
hörig ebendaſelbſt, 
28 Anton Stuckley, geboren am 2. April Landſtreichen, Königlich bayeriſches 16. var 
I Fabrifarbeiter, ‚ 1847 zu Wallisbirfen, Bezirksamt Piarr- 
| BezirfPradatig, Boͤh⸗ firchen, 
| men, öſterreichiſcher 
| Staatdangehöriger, | 
29: Martin Taubler, !geboren am 10. No-Landſtreichen und Betteln, Königlich bayeriſches 13. Februar 
| Schuhmacher, vember 1841 zu Hu⸗ | Bezirksamt Paſſau, 1897. 
| ſinec, Bezirf Pradatig, 
| | Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, | | 
30 Johann Trojan, ‚netoren am 10. Februar Betteln, Käöniglich ſächſiſche 18. dauer 
Bahnarbeitr, 1857 zu Stenovice, | Kreispauptmann- | 
Ä Bezirk Pilſen, Böhmen, Aid Zwickau, | 
311 Wenzel Weiere geboren am 28. Gep- desgleichen, Königlich ſächſiſche 8. Februar 
müller, Tagearteiter,, tember 1845 zu Schön— Kreishauptmann⸗ 897. 
born, Bezirk Rmburg, | ſchaft Bautzen, 
| | Böhmen, ortöangebörig 
ebendaſeibſt, | 
32) Joſef Weis, Vüder, geboren am 26. Juni! beögleichen, Koniglich ſächſiſche 26. Fruar 
1869 zu Niederlangen- ' Rreishauptmanns 897. 
| au, Bezirk Hohenelbe, ſchaft Zwickau, 
Böhmen, 
33: Joſef Wimmer, geboren am 8. März Betten, Bruch ber Groß herzoglic badi⸗ 16. März 
Schuhmader, 18608 zu Pehendorf, Sandesverweifung, ſcher Landesfommij: 1897. 


Oeſterreich, ortsange⸗ 
hoͤrig zu St. Leonhard, 
Bezirk Freiſtadt, Ober⸗ 
Oeſterreich, 
geboren am 13. Sftober Hausfriedensbruch, Sad: Königlich ſächſiſche, 2. Den mar 
1865 zu Liebenau,! beſchädigung, Wider- Kreishauptmann⸗ 
Bezirk Reichenberg, fland gegen die Staats⸗ ſchaft Bautzen, 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ gewalt, Betteln, 
rig ebendaſelbſt, | | 


Bezirf Zwettl, Nieder⸗ ſär zu Freiburg, 


! 
| 
| 
| 





34° Wilpelm Winkler, 
| Tagearteiter, 
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* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, | dꝛr⸗ 
der welche die Unsweilung — 
H bes Ausgewiefenen. - Beftrafung. befchloffen Hat. —ã 
1. 2. | 3. 4. ö. 6. 
35; Joſef Baldermann, geboren am 21. April Betteln, Koͤniglich ſaͤchſiſche 12. Mär; 
Bäckergeſelle, 1878 zu Niederaltſtadt, ‚ Kreishauptmann« | 187. 
Bezirf Gitſchin, Böh— ſchaft Dresden, 


men, ortsangehorig zu 
Glasdörfel, Bezirk | 
' Schönberg, Mähren, | 
36 Deſiderius (Deſideratus) geboren am 11. Oktober Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗2.April 





Dahy, Weber, | 1849 zu Fontaine aux : präfident zu Meb, 1847. 
Bois, Frankreich, fran- | 
| zöſiſcher Staatsange- Ä 

böriger, | 

37) Eugen Dunand, geboren am 1. Märzidesgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Schriftſetzer, 1878 zu St. Marcel, 
Departement Sovoie, | 
Frankreich, franzöfüigher | 

ı Staatsangehöriger, | | 

38 Heinrih Gellings, geboren am 8. AprillDetteln, Königlih preußiſcher 5. April 


| ) h 
; Regierungspräfident 1897. 


Küfer, 1866 zu Bergen, Pro- N yaneerf 
| zu eibort, 


vinz Limburg, Nieder: 
lande, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, | 

| 











39| Blaſius Raugner, geboren am 28. Januar desgleichen, Königlih preußiſcher 6. April 
Arbeiter, er zu Luditz, Stegierungöpräfibent 1897. 
öhmen, zu Aurich, 
40 Karl Wilhelm Möller,igeboren am 15. De⸗ desgleichen, Gr A preußifcher| 7. April 
Matrose, zember 1849 zu Hel⸗ | Negierungspräftdent 1897. 
fingborg, Schweden, | zu Schledwig, 
ortsangehörig ebendaſ., 








desgleichen, Königlich ſächſiſche 1. März 
Kreishauptmann- 1897. 

| ſchaft Dresden, 

Königlich preußiſcher 3. April 
Regierungspraͤſident 1897. 

zu Potsdam, 


geboren am 19. März 
1857 zu Bünaburg, 
| Dez. Tetſchen, Böhmen, 
Chaim Platner, ‚geboren im Jahre 1878 
Bürftenmader, zu Lofie, Bezirk Gor- 

| fice, Galizien, öfterr. 





Tagearbeiter, 





Joſef Müller, 
Landſtreichen und Beiteln, 

















Staatsangehöriger, | 
43 Kran Schügelt, geboren am 20. FebruariBetteln, _ Königlich preußiſcher 19. — 
Tiſchler, 1846 zu Hilgersdorf, Negierungspräfident 1897. 
Böhmen, öfterreichifcher zu Sranffurt a. O., 
Staatdangehöriger, | , 
aA Leo Schwoerer, geboren am 29. ktober Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗31. März 
Metzger, 1863 zu St. Niklaus, präſident zu Metz, 1897. 
Kanton Solothurn, 
| Schweiz, franzoͤſiſcher 
Staatsangehöriger, 
45 Pio Tam, Tagelöhner, geboren am 23. Januar desgleichen, Koͤniglich bayeriſche 24. Marz 
1851 zu Codroipo, Polizei⸗Direktion 1897. 
Provinz Udine, Italien, München, 








ortsangehoͤrig ebendaſ., 


Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
ı Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Mr. 
DBelagsblätter werden dir Bogen mit 10 N. Berechnet.) 
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Amtsblatt 


Der Rönigliden Negieruug zu Potsdam 
md der Stadt gerlin. | | 


Stüf 20. _ 


Wir Wilhelm \ 
von Gottes Gnaden König von Preußen ic. 


| Nachdem bie Vertxetuug der Sanbgemeinbe | Friedenau 
im Kreiſe Teltow in ihrer Sigung vom 29. Januar 
1897 Beichloffen hat,. Die zur Tilgung er Gemeinde: 
ſchulden erforderlichen Mittel im Wege ber Anleihe zu 
beihaften, wollen wir auf den Antrag der gebarhten 
Gemeinde-Bertretung, 


dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit — Sir rn 


u 
insiheihen verjehene, jeiteng der SE um⸗ 
kündbhare Anleiheſcheine im Betrage von 

Mark ausſtellen zu dürfen, 


Den 14. Mai 


1897, 


Provinz Brandenburg. Negierungsbezirf Potsdam. 
Anleibejidhein 
der Gemeinde Frievdenau 
"Buchftabe . Nr. 
über .. Mark Reichswährung. 
Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 5. April 1897 (Amtsblatt der wenig 
gen Regierung zu Potsdam vom... . 1897 
.... Seite .... und Gefeg-Gamamlung für 
laufende Nr. ) 


Auf Grund des vom Kreisausicuffe des Kreiſes 
Teltow unterm 2. Februar 1897 genehmigten Gemeindes 


. ed u eo 


da ſich hiergegen weber im Iniereſſe der Gläubiger noch [Beichluffes vom 29. Januar 1897” wegen Aufnahme 


der Schuldnerin etwas zu erinnern gefunten hat, in 
Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Juni’ 1833 
zur Ausflellung von Anleiheſcheinen zum Betrage von 
490000 Mark, in Buchftaben: Vierhundert und neunzig 
Tauſenb Mark, welche in Abjchrtitten zu 1000 und 
200 Mart nah dem anliegenden Muſter auszufertigen, 
mit 8’ Prozent jährlich zu verzinfen und nach dem 
Ifgeftellten. Tilgungsplane mittelft Verlooſung ober 
Ankaufs jährlih vom 1. April 1897 ab mit wenigftend 
einem und dreiviertel Drozent des Kapitals unter Zu⸗ 
wachs der Zinien von, ben getilgten Anleiheicheinen, zu 
tilgen find, durch gegenwärtige® Privilegium Unſere 
landes hexrliche Genehmigung ertheilen. Die Erteilung 
erfolgt mit ber rechtlichen, Wirkung, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Anleiheicheine die daraus herworgegangenen 
Rechte geltend zu machen befugt ift, ohme zu bem Pach⸗ 
wi ber Wehertragung des Eigentyums verpflichtet 
zu ſein. 

Durch vorftehendes Privilegium, welches Wir vor⸗ 
behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für bie 
Befriedigung ber Inhaber der Anleiheſcheine eine Ge— 
währen ung ſeitens des Staated nicht übernommen. 

ndlid, unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unter⸗ 
(hrife u und. beigedrudtem Königlichen Snjieg egel. 


Gegeben Berlin im Schloß, ben 5 pri 1897. 
(LS) (ge3.) Wilhelm 
gusez.) © v: Miquel. Fryhr. von ber‘ Rede, 
Priv ilegium— | 
wegen Ausfertigung auf den In- 
haber Jauteider Anleipefheineter 


Landgemeinde Briebenau, Streifes 
Teltow, im Betrage von M000 ou 
Mari. ' | 


einer Schuld von 90000 Mark befennt fidy der unter: 
zeichnete Gemeinde » VBorfand Namens der Gemeinde 
Friedenau durch dieje, für jeden Inhaber gültige, ſeitens 
des Gläubigers unfündbare Berichreibung gu. einer Dars 
leyne jchuld von Mark, welche an die Gemeinde 
Friedenau: baar gezahlt worden und mit 3/, Prozent 
jaͤhrlich zu verzinſen iſt. Die Rückzahlung der ganzen 
Schuld von 490000 Mark erfolgt nach Maßgabe des 
genehmigten Tilgungsplanes mittelſt Verloofung oder 
Antaufs ber Anleiheſcheine in den Jahren 1897,98 bie 
ſpäteſtons 1928/29 eimichließlih aus einem Tilgunges 
ſtocke, welcher mit wenigftend einem und Drei viertel 
Prozent des’ Kapitald unter. Zuwachs der Zinſen von 
den getilgten Anleihejcheinen gebilbet wird, Die Aus⸗ 
looſung geichieht in dem Monat Dezember jeden Jahres. 
. Der ®tmeinde bleibt jevody Das Recht vorbehalten, den 
Tilgungsſtock zu verftärfen oder auch ſämmtliche noch im 
Umlauf befindliche Anleiheicheine auf einmal zu kündigen. 

Die dur bie verftärkte Tilgung eriparten Zinſen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungsitode zu. 

Die audgelooften, ſowie die gefündigten Anleihes 
ſcheine werden drei Monate vor dem Zahlungstermine 
unter Bezeichnumg ihrer Bucftaben, Nummern und Be—⸗ 
träge, fowie ded Termins, an welchem die Rüdzahlung 
evfolgen ſoll, ‚öffentlich befannt gemacht. Diele Defannt- 
machung erfolgt in dem „Deutjchen Reichs⸗ umd Preußi⸗ 
hen Stantö-Anzeiger‘‘, dem Amtsblatt der Königlichen 
Regierung: zu Potsdam und dem Teltow'er Kreisblatt.’ 

Wird die Tilgung.ver: Schuld durch Anfauf von 
Anleihefcheinen bewirkt, fo ift dieſes unter Angabe des 
Betrages ber afgefauften Anleiheſcheine alsbald nad 
dem Ankauf in gleicher Weiſe befannt zu machen. 

Geht eines der vorbezeichneten Blätter ein, jo wird 


[ KL Zr — Zn; 


an deſſen Statt von ber Gemeinde-Bertretung mit Ge⸗ 
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nehmigung des Königlichen Regierungspräfidenten zuf Provinz Brandenburg. Negierungsbezirf Potsdam. 


Posen ein andere Blatt beftimmt. -Zinsidein 

i8 zu dem Tage, wo joldergeflalt bad Kapital dem Anlei ; ; ' 

ju entrichten if, wirbees in Salbfäpeficen Terminen |Ynatabe 1 ne har 
am 1. April und 1. Dftober, von heute an gerechnet, zu 3%. Brogent Zinfen 

mit 3/2 Prozent jährlich verzinft. Über 2222. Maut ....  Pfennige. 


Die Auszahlung der Zinjen und bes Kapitald er- 
folgt gegen bloge Rüdgabe der fällig gewordenen Zins⸗ Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 


Ipeine vegiehumge e bieied Anleihe cheines bei ber deſſen Nüdgabe in der Zeit vom 1. April ..... 

emeinbefafje zu Friedenau, und zwar auch in der|pey, 4. Oftober ab die Zinfen des vorbes 

nad bem Eintritt dee Fälligkeitstermins folgenden Zeit. nannten Anle iheſcheins für das Halbjahr vom ten 

at Dein zur Ta bee Kapitals eingereichten * ten it ne 
nleihejcheine find aud die dazu gehörigen Zingfcheine| "gen N Renapz RR 

ber jpäteren Wälligfeitstermine zurüdguliefern. &ür dieſgri gen bei ber Gemeindefaffe 01 Friedenau. 
fehlenden Zinsſcheine wird der Beirag vom Kapital "Der Öemeinde-Borfland 


abgezogen. Die gelündigien NKapitalbeträge, welde 

innerhalb dreißig Jahren nah dem Rüdzahlungstermine Kontrofbe Imter 

nit erhoben werden, jomie bie innerhalb vier Jahren ET 4 

nad Ablauf des Kalenderjahres, in weldem fie fällig, Dieſer Zinsſchein if ungültig, wenn deſſen Gb 

geworben, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu Gumnften [fetrag nicht innerhalb vier Jahren nad Ablauf de 

der Gemeinde Friedenau. Kalenderjahres der Salligfeit erhoben wird. 
Das Aufgebot und die Kraftloserflärung verlorener Anmerfung: Die Namensunterfrift des Gemein: 

oder vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nad Vorſchrift Borftandes fann mit Lettern ober Facſimileſtemve 

der 88 838 und ff. der Civilprozeßordnung für das gebrudt werben, bod muß jeder Zinsſchein mit Di 

Deutiche Reich vom 30. Januar 1877 (Reichs⸗Geſetz⸗ eigenhänbigen Namensunterſchrift eines Kontrol 

Blatt S. 83) bezw. nach 8 20 des Ausführungsgefeges beamten verjehen werden. 

zur Deutichen Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 — — 

(Geſetz⸗ Sammlung Seite 281). Zinsſcheine fönnen| Provinz Brandenburg. Regierungsbezirk Potsdam. 

weder aufgeboten, noch für kraftlos erflärt werben. Anweijung | 

Doch joll demjenigen, welder den Verluft von Zins⸗ zu dem Anleiheicheine der Gemeinde Friedenau 

ſcheinen vor Ablauf der vierjährigen Verjährungsirift Buchſtabe EM... Über... . Dad 

3 bem ————— angemeldet und den ſtatt⸗ — 

gehabten Befig der Zinsſcheine durch Borzeigung des i 

Anleiheſcheines oder jonft in glaubhafter Beie barthut, beren Hat Se nick ee lie ‘ ei 

nad) Ablauf der VBerjährungsirift der Betrag ber an⸗ Reihe bon Zinzicheinen Kir die zehn Fahre Be 

gemeldeten, bis dahin nicht vorgefommenen Zingfcheine | gig bei der Gemeindefaffe u Sriebenan ſo⸗ 

gegen Quittung ausgezablt werden. fern nicht eigeitig von dem als folgen fih an 
Mit diejem Anleiheſcheine find halbjährliche Zins⸗ weiſenden Inhaber —F Anleiheſcheines dagegen Wider⸗ 

ſcheine bis zum.....* ausgegeben; die fernerenſpruch erhoben wird gegen 

Zinsſcheine werben für zehnjäͤhrige Zeiträume ausgegeben Friebenau, den. 189 

werben. Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zind- "Der Gemeinde-Borftand 

beinen —78 bes ber Örmeinbertaffe in öriebenan mn Ä 

gegen Ablieferung der der älteren Zinsſcheinreihe bei« | Eontrofbeamter 

gedrudten Anweifung Beim Berlufte der Anweiſun . 

erfolgt die Auspändigung ber neuen Sineheinseibe m Demerfung: Die Namendunterfchrift bee —* 

den Gnhaber des Anleihejcheines, ſofern deſſen Vor⸗ Vorſtandes fann mit veidern ober Bacfimt mit 

jeigung veibtzeitig geicheben if. gedrudt werben, doc muß jede ro 
Zur Sicperheit der hierdurch eingegangenen Ber- eigenbanbigen Namensunterjhrift eines 

pflichtungen haftet die Landgemeinde Friedenau mit ihrem eamten verſehen werben. 

Vermögen und mit ihrer Steuerfraft. Die Anweilung iſt zum Unterjdiebe auf. ber ganzen 
Deſſen zur Urkunde haben wir diefe Ausfertigung | Blattbreite unter den beiden Tegten Zinejgenen jr 









unter unferer Unterfchrift ertheilt. davon abweichenden Lettern in nachfiehenber Art a 
Friedenau, ben G 189 zudrucken: 
| er Gemeinde⸗Vorſtand. — 
......... ..... .. .. . . ....... en ter Zinsfgein |. . ‚ter Zinsſchein 
Gemeindevorſteher. Schoͤffe. Schöffe. | 


Anweifung. 





Rontrolbeamter. 
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| eat machungen 
der Königlichen Minifterien. 
12. Abänderung der Prüfungs: Drdnung 
für Zeichenlebrerinnen vom 23. Hprit 1888. 
(Centralblatt für 1885 Seite 551). 

Der 65 2 der Prüfungs-Orbnung für Zeichen: 
Iehrerinnen, welcder unter Nummer 2 Beftimmung über 
die Anforderungen trifft, die an die ſchulwiſſenſchaftliche 
B der Bewerberinnen zu ſiellen find, bat ſeit dem 
Erlaß der Prüfungsordnung verſchiedene Ergänzungen 
erfahren. Rach der Bekanntmachung pom 6. Februar 
1894 (CSentralblatt für 1894 Seite 269) ſollen nur 
jolde Bewerberinnen zur Prüfung zugelajjen werden, 
weldhe die erſte Klaſſe einer höherer Mädchenſchule 
wenigſtens ein-Jahr fang beſucht haben. Die Praxis 
hat dahin geführt, auch ſolche Bewerberinnen zur Prüfung 
zugulaffen, welde eine der Ausbildung in der erfien 
Klaſſe einer höheren Mädchenſchule entiprechende Bildung 
anderweit erworben haben, oder melde die Befähigung 
ald Turms oder Hanbarbeitslehrerin befigen. 

Alle Bewerberinnen, welche eine dieſen Anforde⸗ 


rungen entfprechende Vorbildung nicht nachzuweiſen ver⸗ 


mögen, ſollen nur mit Genehmigung des Miniſters der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenhpiten zur Prüfung zugelafjen 
werden und ſich in der Regel einer befonderen Vor⸗ 
m binfihtlih ihrer .allaemeinen Bildung unter: 
ziehen. 

Auch der letzte Abſatz des 81 der Prüfungsordnung 
bat durch den Erlaß vom: 31. Mai 1894, beireffend die 
Prüfurigen ‚für die Lehrerinnen ıc., (Bentralblatt für 
1894 Seite 483 ff.) eine Abänderung dahin erfahren, 
dag zu‘ der Prüfung nur ſolche Bewerberinnen zuzulaffen 
find, welche das 19. Lebensjahr vollendet haben. Dieſe 
Betimmung fommt jedoch, wie nochmals hernorgehoben 
wird, erft bei denjenigen Prüfungen zur Anmwenbung, 
welche nad dem 1. Oftober 1897 flattfinden. 

Nach Maßgabe der vorſtehenden Aenderungen er⸗ 
halten der $ 1 legter Abſaz und der 8 2 ber Prüfungd- 


Orb Ioigene Balıın 
j 4 letzter Abtag. Zu der Prüfung werben 
ner ſolche Bewerberinnen zugelajien, welche das 
ae Se oollenber haben. _ . 
jpäteftend den 15. Juni jedes Jahres bei demjenigen 
Königlihen Provinzal⸗Schulkollegium einzureichen, 
in deſſen Bereih die Prüfungs⸗Kommiſſion, vor 
welcher die Bewerberin das Exanien ablegen will, 
ihren Sie hat, unter beftimmter Angabe, ob vie 
Prüfung für Volks⸗ und Mittelfihulen oder für 
höhere Mädchenjchulen nachgeſucht wird. ä 
Der Meldung find beizufügen: 
1) eine farze Darftellung des bisherigen Lebensganges; 
2) ein Zeugniß darüber, dag die Bewerberin die erfte 
Klafſe einer höheren Mäpdchenfchule wenigſtens ein 
Jahr Yang befucht oder eine bementiprechende ſchul⸗ 
n enfchaftfiche Bildung anderweit erworben bat, 
oder daß fie die Befähigung ale Turms oder Hand⸗ 
arbeitölehrerin befigt. 


Die — find ſchriftlich und bis 


Solche Bewerberinnen, welche keine den obigen 
Anforderungen entſprechende Vorbildung nachzu⸗ 
weiſen vermögen, konnen nur mit Genehmigung des 
Minifterd der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten zur 
Prüfung zugelaflen werden und haben fi in ber 
Regel einer befonderen Borprüfung in Betreff ihrer 
allgemeinen Bildung zu unterziehen; 

3) der Nachweis, daß die Bewerberin ihre Studien 
im Zeichnen an einer geeigneten Lehranftalt oder 
ſonſt in ausreichender Weiſe gemacht bat, unter 
Vorlage von Probezeidhnungen; 

4) ein Zeugniß über ihre fittlihe Führung. 

Berlin, den 15: April 1897. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal- 
Angelegenheiten. ' 


| Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräſidenten. 


Befanntmadhung. 
98. Auf Grund ver 95 1 und 2 des Geſetzes vom 
18. Juni 1884, betreffend den Betrieb des Hufbeſchlag—⸗ 
gemwerbes, und des Minifterialerlafjies vom 23. Januar 
1885 ertheile ih der Schmiedeinnung in Neu-Ruppin 
widerriflich die Berechtigung zur Ausftellung von Prü- 
fungszeugniſſen für den Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes. 
Dieſe Berechtigung erfiredt fi) auf den Kreis Ruppin. 
Die Prufungskommiſſion befteht aus 
1) dem Kreisthierarzt Fielitz, Vorſitzender, 
2) dem Ihermeifter, Schmiedemeifter Grabom, 
3) dem Landwirtd Emil. Schoenbed, 
ſämmtlich in NeurRuppin. 
Zu Stellvertzetern werben ernannt 
1) det Schlachthof⸗Inſpektor Arendt, 
2) der Schmicdemeifter Billmow, 
3) der frühere Landwirth Rentner Hermann Gut: 
ſchmidt, i 
ſaͤmmtlich in Neu-Ruppin. 
Polspam, den 10. Mai 1897. 
2... Der Regierungspräfident. 


Biebfeuden. 


99. I. Auegebrochen: 

. Kreis Prenzlau. aul- und Klauenſeuche 
bei 2 aus’ Bayern nah Prenzlau eingeführten Ochſen, 
bie inzwilchen wieder erlofchen iſ. Milzbrand bei je 
einer Kuh des Rittergutd Dedeluw und der Domäne 


Grünow. 
EB. Erlofchen: 

a. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Anger⸗ 
münde. Rindviehbeftand des Schulamtsguts Golzow. 

b. Milgbrand. Kreis Oſthavelland. Ritter⸗ 
gut Carweſee. 

c. Influenza (Bruſtſeuche). Kreis Prenzlau. 
Pferde ded Bauern Neumann in Seelübbe. Kreis 
Nuppin. Pferde des Brauereibefigerde Bünger in 
Neu:-Ruppin. 

Yorsdam, den 11. Mat 1897. 

Der Regierungspräftdent. 
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V. Bormald Naffauishe Prämienfcheine von 1837. 
AR 16451 über 25 Gb. 
VI. Aprogentige Anleihe ded Deutſchen Reiche: 
von 1877. 
Lit. ©. M 965 über 1000 M. 
von 1878. 
Lit. C. M 6206 über 1000 M. 
Lit. C. I? 6207 über 1000 M. 
Lit. ©. NE 6265 über 1000 M. 
Lit. D. M 13248 bis 13253 über je 500 M. 
son 1881. 
Lit. C. M 15387 über 1000 M. 
Lit. E. M 18887 über 200 M. 
von 1882. 
Lit. E. M 7054 über 200 M. 

Berlin, den 3. April 1897. 

Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der öniglichen 
Eiſenbahndir n zu Berlin. 
Ausaahmetarif für Düngemittel und NRohmaterialien ver Kunſt⸗ 

büngerfabrifation. 

19. Der auf den preußifchen und den übrigen beutfchen 
Staatseifenbahnen fowie einer Reihe anderer beutfcher 
Eijenbahnen beftehende Nothftandstarif für Düngemittel 
vom 15. Juni 1896 tritt gemäß der auf dem Tarif 
gemachten Angabe über deſſen Geltungsdauer am 1. Mai 
1897 außer Kraft. An feiner Stelle gelangt an dieſem 
Tage unter der Bezeichnung „Ausnahmetarif für Dünge- 
mittel und Rohmaterialien der Kunftpüngerfabrifation‘‘ 
ein anderer Tarif zur Einführung, welder bis zum 
30. Aprit 1902 Geltung hat. Der neue Ausnahme- 
tarif weicht — abaejehen von einer geänderten Gliede⸗ 
rung der äußeren Form und von feiner Ausdehnung auf 
Rohmaterialien der Kunftdüngerfabrifation — von bem 
bisherigen Nothftandetarif in der Hauptſache darin ab, 
daß die Anmendungsbebingungen die fofortige Gewähr 
rung der Frachtermäßigung von 20%, im Kartirungss 
wege für alle dem Tarif angehörenden Artifel tür den 
Fall zulafin, dag die Inhaltsangabe im Frachtbrief 
den Zufag enthält „zur Verwendung als Dünge: 
mittel im Inlande“ over „zur Kunſtdünger⸗ 
fabrifation”. Nur wenn diefer Zufag im Fracht: 
brief fehlt, wird die Fradtermäßigung im Wege der 
Nüdvergütung gewährt. 

Die im bisherigen Tarif enthaltenen befonderen 
Bedingungen für Chileſalpeter, Salpeterabfall und Kali- 
ſalze find fortgefallen. 

Für die im Wege der Nüdvergütung erfolgenden 
Frachterftattungen ift die Ausſchlußfriſt im Intereſſe 
einer fchnelleren Abwidelung auf 3 Monate flatt wie 
bisher auf 6 Monate feſtgeſetzt; ferner find zwei ver- 
ſchiedene Verwendungsnachweiſe vorgeichrieben, je nachdem 
die Sendungen, hinſichtlich welcher reflamirt wird, an 
Landwirthe, Zuderfabrifen, Kunftpüngerfabrifen, chemiſche 
Fabrifen und Händler oder an andere als die vorge- 
"annten Empfänger gerichtet find. — Der neue Aus⸗ 

hmetarif umfaßt im Allgemeinen dieſelben Artifel und 


dieſelben Verkehrsgebiete, für welche der zur Aufhebung 
fommende Notbflandstarif für Düngemittel gegolten bat. 
Neu einbezogen find die Artifel Abfälle von Horn, Ab- 
fälle von Klauen und Hufen, Gypsaſche und Gaskalk. 
Es bleibt vorbehalten, während der Geltungsbauer des 
Ausnahmetarifd dad Waarenverzeichniß deijelben ein= 
zufchränfen oder zu erweitern und bie Anwendungsbe⸗ 
dingungen zu erjchweren oder zu erleichtern. 

Abzüge des neuen Tarifs find durch die betheiligten 
Güterabfertigungsftellen und das Ausfunftsbüreau in 
Berlin, Bahnhof Aleranderplag, zu beziehen. Während 
der Geltungsdauer des Ausnahmetarifd finden Die bes 
jonderen Anmwendungsbedingungen, welde in den Aus⸗ 
nahmetarifen für Düngefalf, Mergel zum Düngen und 
Kübenerde zum Düngen hinſichtlich der Gewährung der 
Frachtſätze jogleich bei ter Abfertigung oder nadträglich 
im Wege der Neflamation feitgejegt find, in den Preußi⸗ 
ſchen Staatsbahn-Berfehren und in den Berfehren mit 
der Oldenburgiſchen Staatsbahn und der Station 
Kempen der Breslau⸗Warſchauer Eijenbahn nur auf 
Sendungen nach dem Zollvereingauslande Anwendung. 
Für Sendungen in und nach dem Zollvereinsinlande 
gelten in den vorbezeichneten Verfehren die Anwendungs 
ebingungen des neuen Düngemittel-Ausnahmetarife. 

erlin, den 27. April 1897. 
Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion 
zugleich Namens der betheiligten Eijenbahnverwaltungen. 
Verfehrsbefchränfung von unı nad dem Stettiner Bahnhofe 


in Berlin. 
20. Infolge fortschreitenden Umbaued des Stettiner 


Bahnhofes in Berlin werben uuter Aufhebung ber 


früheren Beftimmungen vom 1. Auguft d. I. ab bie 
auf Weiteeed von und nad Berlin, Stettiner Bahnbof 


nur noch befördert: a. Eil- und Frachtſtückgüter, b. Eil⸗ 


gut in Wagenladungen und eilgutmäßig zu befördernde 

Wagenladungsgüter, c. Getreide und Mehl, d. Sen- 

dungen an Anjchlußinhaber und Lagerplatzpächter. 
Berlin, den 1. Mai 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahndirection zu Stettin. 
$. An 1. Das d. J. gelangt ein neuer Tarif 
für Sommerfarten nad Oftjectadeorten zur Einführung. 


Die Fahrpreije für den Verkehr von Ehemnig treten 
erſt am 15. Mai 1897 in Kraft; bis dahin gelten bie 
betreffenden Säge des bisherigen Tarife. 


Durch den neuen Tarif wird der feit dem 1. Juli 
1896 gültige Tarif für Sommerfarten nad Oſtſeebade⸗ 
orten aufgehoben. Die in ben Zarif aufgenommenen 


befonderen Beftimmungen zur Verkehrs⸗Ordnung find 
gemäß den Borjchriften unter 1? der Iepteren genehmigt 
worden. 


Nähere Ausfumft ertheilt das bieffeitige Verkehrs—⸗ 


büreau hierſelbſt, Yindenftraße 18. 


Stettin, den 26. April 1897. 
Königliche Eiſenbahndirektion, 


namens der betheiligten Eiſenbahnverwaltungen, Schiffs⸗ 


und Fuhrunternehmer. 
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tbegü die Thierſchau und Ausftellung landwirth⸗ 
ſroqh ee, en any Öeräthe in Kin u och 


6. Die Thierfchau bezw. Ausftellung findet nicht 
am 26. Mai, fondern am 20. Mai d. 9. ftatt. 

Stettin, den 27. April 1897. 

Königliche Eijenbahn-Direftion. 
Gröffnung der Halteftelle Stöven für den Güters und VBiehverfehr. 
7. Am 15. Mai d. J. wird die zwiſchen Stettin 
und Grambow der Strecke Stettin — Paſewalk gelegene 
Halteſtelle Stöven, welche bisher nur dem Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr diente, auch für die Abfertigung von 
Stüdgut, Wagenladungen, Leichen und Vieh eröffnet. 

Die Abfertigung von Fahrzeugen und Sprengftoffen 
ift ausgeſchloſſen. 

Mit demfelben Tage wird die Halteftelle Stöven 
in die Tarife für die Gruppen- und Gruppenmwedjel- 
verfehre der Preußiichen Staatseiſenbahnen ſowie in den 
Wechſelverkehr mit der Oldenburgiſchen Staatsbahn und 
in den Etaatöbahn-BViehtarif aufgenommen. 

Ueber die Tarifjäge geben die betheiligten Dienft- 
ſtellen Ausfunft. Stettin, im April 1897. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Befanntinachungen 
der Elbſtrom⸗Bauverwaltung. 
Befanntmahung. 

Nach gerichtliher Feſtſtellung find in neuerer 
Zeit im Scifffahrtsverfehr auf der Elbe die Sicher- 
beitöventile der Dampffetjel wiederholt überlaftet worden, 
um einen höheren Dampfpdruck zu erreichen, als folder 
für die Keifel genehmigt war. 

Da tur die Ueberlaftung der Sicherheisventile 
nicht nur für die Schiffe, fondern ganz beſonders für 
deren Mannjchaft eine große Gefahr herbeigeführt wird, 
jo werden die Sciffeführer und Mafciniften hierdurch 
vor derartigen ftrafbaren Handlungen gewarnt. 

Die Stromauffichtsbeamten find angewiejen, ben 
Betrieb der Dampfichiffe auf die Einhaltung der Dampf- 
ipannung der Kejjel ftreng zu überwachen und Zuwiber: 
bandlungen zur Anzeige zu bringen. 

Die betreffenden Sciffsführer haben außer einer 
firengen gerichtlihen Beftrafung auch Die Entziehung 
des Schifferpatentd zu gewärtigen. 

Magdeburg, ven 12. April 1897. 

Der Ober-Präftdent der Provinz Sadjen 
als Chef der Elbftrom-Bauvermwaltung. 
Befanntmadhung. 

Bom 1. Mai d. 3. ab wird die durch bie 
Verſetzung des Strommeiſters Stutzer in Lenzen frei- 
gewordene Strommeiſter⸗Stelle dem zum Strommeiſter 
ernannten bisherigen Militair-Anwärter Riech über- 
tragen. Magdeburg, den 21. April 1897. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Sachſen 
als Chef der Elbfirom-Bauvermwaltung. 

Befanntmachungen des Landesdireftors 

der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 
2. Auf Grund der Nadmeifungen der in ben 
einzelnen Kreiſen der Provinz für das Etatsjahr 


1896/97 veranlagten Steuerbeträge iſt zur Dedlung bes 
nad dem Etat bes Provinzialverbandes für das Jahr 
1896/97 erforderlichen Betrages von 2 140 000 Mark 
und der noch: für die Vorjahre zu Teiftenden Er» 
ftattungen die aufzubringende Provinzialabgabe — unter 
Berüdfthtigung der nod) ſchwebenden Berufungen u. |. w. 
— auf 10,2 vom Hundert der auffommenven Steuern 
feftgejegt worden. 

Darnad) vertheifen fi die Provinzial-Abgaben für 
das Jahr 1896/97 auf die einzelnen Land» und Stabt« 
freije folgendermaßen: 


— un 





— —— — — — — — 








| Sieuer⸗ | Provinzial 
Nr. | Kreis auffommen 
| . ME. k. 

4 Angermünde 464 69 47 399 

2, Nieder-Barnim 1 602 301 | 163 435 

3 Ober-Barnim 648 901 | 66188 

4 Beesfow-Storfow 192047) 19589 

5: Oft-Havelland 434 379 | 44 307 

6) Weft-Havelland 366 989] 37433 

7| Züterbog-Ludenwalbe 387 079| 39482 

8, Lebus 90 023] 60 182 

9; Prenzlau 497 197| 50714 
10| Df-Prignig 391 502| 39933 
11 | Weft-Prignig 554123] 56521 
12| Ruppin 467 486| 47684 
13| Teltow 3623688] 369 616 
14 Templin 238467] 24 324 
15| Zaudy-Belzig 386 578] 39 431 
16) Brandenburg a./H. 360 718] 36 793 
17: Charlottenburg 2790075] 284 588 
18 Frankfurt a./O. 545 4021 55631 
19 Potsdam 751 901| 76694 
20, Spandau 397 953] 40591 
21 | Arnswalde 200 557 | 20 457 
22| Cottbus (Land) 185146] 18885 
23 Croſſen 263501) 26 877 
24 Friedeberg N/M. 288503] 29427 
25| Königsberg N./M. 591 357| '60 318 
26 Landsberg a/W (Land) | 278691] 28426 
27| Soldin 74 9283] 28043 
28 Ofl-Sternberg 218507| 22288 
29, Wefl-Sternberg 200 905] 20492 
30| Züllichau⸗Schwiebus 217 488] 22184 
31| Cottbus (Stadt) A46 303] 45 523 
32 Landsberg a. /W. (Stabi) | 245 114| 25002 
33! Calau 89137] 29492 
34 | Guben (Land) 187580] 19133 
35 | Ludau 303100] 30916 
36 | Lübben 128830| 13141 
37| Sorau 677 317 | 69086 
38 , Spremberg 139243] 14202 
39, Buben (Stadt) 247 2238| 25217 





21 074 938 [2 149 644 


Berlin, den 30. April 1897. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
| Freiherr von Manteuffel. 
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Bekanntmachungen der Kreis-Ansfchüffe. 


14. Nachweiſung | 
ver Seitens des Kreis⸗-Ausſchuſſes des KRreifes Weitprignig auf Grund des 8 2 der Landgemeinde-Orbnung vom 3. Juli 1891 
durch Beſchluß vom 18. Mär: 1897 genehmigten Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirkégrenzen. 










— 


ünftiger 
Gemeinde⸗ bezw. Butsbezirf 


De | Dezeihnung der in Betracht kommenden Grundſtücke | Bisheriger 

1.| Die dem Maurer Ehrifian Grünwald zu Sarpleben gebös | Gemeindebe;irk Gutsbezirk 
rige, in der Gemeindefeldmark Sargleben belegene Parzelle Sargleben. Seetz. 
Kartenblatt 1 M 520/76 von 5 a 36 qm Flächenin halt. 

2.1 Die dem Bauern Joahim Koch zu Sargleben gehörige, in der | Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Gemeindefeldmark Sargleben belegene Parzelle Karten⸗ Sargleben. Seetz. 
blatt 1.M 521/78 von 4 a 91 qu Flaͤcheninhalt. 

3. [| Die in der Gemeinbefeldmarf Sargleben belegenen öffenslichen | Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Gewaͤſſer, Kartenblatt 1, zu Parzellennummern 522/76 Sargleben. | Seetz. 


von 1 a 20 qm, 523/78 von 53 qm und 524/78 von 
- 1 a 05 qm Flädeninhalt. 
4.| Die der Rittergutöbefigerin Wittwe Preftien zu Seetz gehö⸗ Gutsbezirk Gemeindebezirk 
rigen, in dem Gutsbezirk Seetz beisgenen Parzellen Karten- Seeb. Sargleben. 
blatt 1 NE 63/13 von 1 a gın, 64/13 von 1 a 
56 qm und 65/13 von 6 a 67 qm Flaͤcheninhalt. 


5. IDie in dem Qutsbezirfe See belegenen öffentlihen Gewäſſer Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Kartenblatt 1 zu Parzellennummern 66/13 von 1 a Seeb. Sarglehen. 
93 qm, 67/13 von 32 qm, 68/13 von 59 qın und 69/15 
von 4 qm Flächeninhalt. 
Perleberg, den 6. April 1897. Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 








15. Nachweiſun 

der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Weſtprignitz auf Orund des $ der LandgemeindesOrbunug vom 3. Inli 1891 

buch Beihluß vom 18. März 1897 menehmiaten Veränderungen von Butsbezirkögrenzen. 

an, “ mukens Raven u 1Blisheriger Kxunftiger 
| Ontebezirk. 


Gutsbezie. | Gutsbezixf 
Dergentbin. Kuhwinkel. 














—— — — 


—8 Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke. 


1. [Die dem Nittergutsbefiger Ebell zu Dergenthin gehörigen, in bem 
Gutsebezirk Dergenthin belegenen Parzellen Kartenblatt 2 
N? 79/63 von 5 ha 03 a 50 qm und AR 91/66 von 6 ha 


14 a 30 qm Flaächeninhalt. 
Perleberg, den 21. April 1897. Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 


Befanntmachun der Königlichen vertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen Amts⸗ 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. gericht daſelbſt ernannt worden. 
3. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ Der Regierungsbaumeiſter Kersjes in Fürſten⸗ 
Kursbuch vom 1. Mai 1897 enthaltend die Sommer⸗ walde a. / Spree iſt zum Königlichen Waſſerbauinſpektor 
Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stral-| ernannt worden. 
jund— Berlin— Dresden, fowie Auszüge der Kahrpläne Der Militairanwärter Madeprang in Kyris iſt 
der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, zum Steuerfupernumerar ernannt werben. 
Cefterreih, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Den Steuermann Auguft Rohloff in Zehbenid 
Pofts und Dampfidiffsverkindungen, Befimmungen über |ift Staatsbeamteneigenfchaft beigelegt worden. Er if 
Rundreifefarten u. |. wm. Das Kursbuch ift auf allen |auch berufen, gemäß ber öffentlihen Bekanntma ung 
Stationen des vorbezeichneten Bezirks von den Fahr⸗ vom 9. Dftober 1888 — Amtsbl. Stüd 42 von 
farten-Auögabeftellen, von den Bahnhofsbuchhännlern | — bei Ausübung der Stroms und Scifffahrtspoligei 


jowie im Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu mit zu wirken. 
Der bisherige Pfarrer zu Seddin, Diözefe Putlig, 








beziehen. 
Bromberg, den 27. April 1897. Paul Robert Dirffen iſt zum dritten Pfarrer an ber 
Königliche Eiſenbahndirektion. Berjöhnungsfirhe in Berlin, Diözefe Berlin II, bes 
PDerfonalsEhronit, ſtellt worden. 


Der Stadtiefretär Jung in Treuenbriegen ift zum Der wißfenfchaftliche Hilfölehrer Dr. Fuchs ift ale 
Etellvertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen | Oberlebrer an ver 6. Realſchule in Berlin angeftellt 


Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. worden. 
er Kämmerer Moelter in Belzig ift zum Stell⸗ Dem Drganiftien und Lehrer Johann Joachim 
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Kriedrih Martins zu Ayrig, Didzefe gleichen Namens, 
it der Titel „Kantor“ verliehen morden. 

Der zur Zeit beim Königliden Klinifum ale 
Burcau-Diätar befchäftigte Eugen Hans ift vom Lften 
Juli 1897 ab zum etatsmäßigen Bureau-Nififtenten und 
Kanzliften am Königlichen Charite-Kranfenhauje zu 
Berlin ernannt morben. 

Im Laufe des I, Kalenderguartals 1897 find tie 
Bauführer: Edmund Albert Guſtav Leiß, Leopold 
Auguft Peter Peters, Auguft Ludwig Gufav Nie, 
Franz Karl Inlius Seel, Friedrich Heinrich Joſeph 
Engelhard, Adolf Ernſt Reißmüller, Paul Albert 
Wilhelm Elmer, Karl Ludwig Henneking bei ver 
Minifterialbaufommiifton vereidigt worden. 

Dei der Königlihen Minifterials Militär und 
Bau⸗Kommiſſion find: Allerhöchſt verlieben: Der 
Rothe Adler-Drden 3. Klaſſe mit der Schleife tem Re⸗ 
gierunges und Geheimen Baurath Werner. Weber: 
wiefen: der RegierungssAfieffor Scheibel, bisher tei 
der Königlichen Direftion für die Verwaltung der di— 
veften Steuern, zur dienftlihen Verwendung. Ange⸗ 
ftellt: Die Baufchreiberanwärter Pachnio ınd Borr⸗ 
mann als Bauſchreiber. Angenommen der Bau- 
zeihner Haufen ald Baufchreiber- Anwärter, der Mili- 
tär- Anwärter Stuth als Hülfsbote. Ausgeſchieden: 
der Regierungs-Aſſeſſor Berg infolge Berjegung an dag 
Reichsamt des Innern; der erpebirende und techniſche 
Sefretär und Kalfulator Beſchorner aus Anlap feiner 
Anftellung ald Buchhalter bei der Königlichen Generals 
Lotterie Direktion; der BureausDiätar Galle wegen 
Anftelung ale Negiftrator und Kalfulator beim Reichs⸗ 
tagsbureau. Verſetzt: ver Baufchreiberanwärter Die- 
nert nah Stralſund. Entlaffen: ver Livil-Super- 
numerar Ranger auf feinen Antrag Merftorben: 
ber Ober-Regierungsrath von der Marmwig; ber Ci⸗ 
vil-Supernumerar Heyn; der. erpebirende Sefretär und 
Kaffulator Albrecht und der Schleufenmeifter Biſchoff. 
Derionalveränderuangenim.Bezirfe der Kaijer- 

lichen Dber-Poftdireftion zu Berlin. 

Im Laufe des Monats April 1897 find angeſteut 
als Poſtaſfiſtenten die Poſtaſſiſtenten Arndt, 
Bahl, Bahls, Banduhn, Barz, Bilipp aus 
Leipzig, Bittner, Blady, Block, Bock, Willy 
Bode, Böhle und Iferlohn in Panfow b. Berlin, 
Mar Böhm, Bogen, Boller, Brdiczka, Breit— 


kopf aus Poſen, Breitzke, Brieger aus Hamburg, 
Brietzmann, Brocke, Bruſchwitz in Schöneberg b. 
Berlin, Bublitz, Buchner aus Frankfurt (Main), Karl 
Buth, Dammüller, Mar Decker, Dietzſchold, 
Auguſt Döring, Drews, Emil Eckert, Faber aus 
Schwarzenburg (Sachſen), Fehler, Paul Finger, 
Triebe aus Leipzig, Fritze, Eugen Fröhlich, Frie— 
drich Fröhlich, Gärtner, Gedlich aus Gorlitz in 
Rixdorf, Giltmann, Richard Glang, Oöpel, Gö— 
ricke, Görlich, Gramm, Griepe, Groß, Haaſe, 
Hahne aus Hamburg, Wilhelm Haß, Albert Haße, 
Hecht aus Frankfurt (Main) in Rummelsburg b. Ber⸗ 
lin, Johannes Henſchel, Paul Heyde, Hinterlach, 
Mar Höpfner, Holm aus Leipzig-Gohlis, Jacobitz 
in Weißenſee b. Berlin, Jehnke in Wilmersdorf bei 
Berlin, Jung, Jungklaus aus Aue (Erzgeb.), Anton 
Otto Kabiſch, Kietz, Klein, Kliewe, Kohlhaupt, 
Korthals, Georg Krebs, Krohn aus Aue (Erzgeb.), 
Klumm, Langewiſch, Edgar Lehmann, Lemzer, 
Liebert, Lilienthal aus Soldau (Oſtpr.), Linde, 
Karl Lorenz aus Stettin, Maas, Erich Maaß, Mad— 
ſack, Mählitz, Maiſer, Metzner, Fritz Mewes, 
Georg Meyer aus Cöln (Rhein), Moderegger, Mo— 
litor, Friedrich Müller aus Charlottenburg, Mün— 
chert aus Seehauſen (Altmark), Münſter aus Berlin 
in Rummelsburg b. Berlin, Max Nagel aus Treptow 
(Rega), Friedrich Neumann, Ninnemann, Nitz, 
Oberdieck, Max Opitz, Piekarski, Plath, Pöthig, 
Pretzſch, Preuße, George Priebe, Guſtav Priebe 
aus Charlottenburg, DMuandt, Raabe, Ent Rackow, 
Richard Rackow, Rawalski in Friedenau, Renn⸗ 
ſchuh in Charlottenburg, Ner, Rodloff, Roten— 
bücher, Sandau, Alfred Saſſe, Schenke, von 
Schick, Schilling, Guſtav Schmidt, Schmiedchen, 
Schmiſchke aus Königsberg (Pr.), Julius Schröder, 
Shümann aus Hamburg, Otto Schübe, Georg 
Seeger, Simfon, Sniehotta, Spitenberg, Paul 
Stephan, Storbed, Streibing, Teichert, Mar 
Thiel, Tiedfe, Paul Tiege, Togfe, Tourneau, 
Trabandt, Trantow, Uligfa, Vehlow, Paul 
Bogel aus Poſen, Johannes Voß, Wefelmeier, 
Weider aus Reichenbad, (Bogtland), Wengel, Paul 
Werner ans Ludenwalde, Wiedemann, Wiegand, 
Mar Wieje, Ziburra, Zollitſch aus Elberfeld, 
Zuhrt und der Telegraphenaffiftent Szibinski. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





nen. 





f: Rame und Stand Alter uud Oeimath Grund Behoͤrde, Datum 
der welde bie Answelfung nnd 
5 des Ausgewieſenen. Beftrofung. Befäloffen bat. —ãã— 
1. 2. 8. 4. 585. 6. 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Franz Emil Keſſler, geboren am 13. März ſchwerer Diebftapl im Königlich bayerifchesi 1. März 
Spänglergebüffe, 1869 .in Dresden, NRüdfalle (2 Fahre Zucht⸗ Bezirfeamt Bam⸗ 1897. 


ortdangehörig zu Mör⸗ haus, laut Erkennmiß berg IL, 
fau, Bezirt Auffig, vom 4. März 1895), | 
' 


oͤhmen, 


— — — — — 


| 
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* Rame und Stau Alter and Heimath Grund Sehoͤrde, Date 
————_; — — — der welche die Answeilung 
+ des Ousgeistefenen. Beftzafung. beſchloſſen hat. ee 
| 2 3. 4 5. 6. 





1 Fritz Pieter, ‚geboren am.2. Augufteinfaher Diebſtahl im!Königlich württemter:| 18. März 
Uhrmacher, 1871 zu Chaur de Rückfalle (1 Jahr bei gilche Regierung bes 1897. 

Bonds, Kanton Neu⸗ Monate Zuchthaus, laut Jagſtkreiſes zu Ell⸗ 

chatel, Schweiz, orts Erkenntniß vom 29. Dt wangen, 

angehörig inNeuchätel,| tober 1895), 

| b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1 Roman Joſef geboren am 12. No:|Randftreichen und Betteln, eng bayeriſche 24. Februar 


1 








Brennig, Bäder, | vember 1861 zu So: PolizeisDireftion 1897. 
achimsthal, Böhmen, ‘ Münden, | j 
öfterreichiicher Staates 
angehöriger, 

2) Michael Brzuſczek, \geboren am 25. AprillBetteln, Königlih preußiicher 3. Februar 
Arbeiter, 1853 zu SJamnica, Regierungspräfidenti 1897. 
Bezirk Tarnobrzik, zu —* 


Galizien, ortsangehö- 
| ig ebendafelbft, | 
3: Leonhardo Strento, 30 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich badi⸗ 9 März 


| Erdarbeiter, zu Gomelico, Supe: {cher Landesfornmif- 1897. 
| riore, Provinz Belluno, jär zu Mannheim, 
| . Italien, ortsangehörig 
Ä ebendajelbft, 
al Thomas Fucik, ‚geboren im Jahre 1843 desgleichen, Röniglig bayeriiches) 17. Februar 
ZTaglöhner, zu Zernowig, Bezirk Bezirksamt Paffau, 1897. 
Prachatitz, Böhmen, | 
öfterreichifcher Staats⸗ ' 
angehöriger, 
5; Michael Gnida, :28 (26) Jahre alt, ge⸗ſchwerer Diebftahl und Königlich preußifcher| 7. Dezember 
Dierdefnecht, | boren zu Kufow, Bez.) Betteln, Negierungspräfidenti 1896. 
 Saybufh, Galizien, ju Oppeln, 


| 
| 
| ı ortsangehörig ebenda], 
6Adam Guftav Heller, geboren am 13. Mai Widerſtand gegen die Königlich faͤchſiſche 2. Februar 
Fabrikarbeiter, 1868 zu Leitmeritz, Staatsgewalt, Lande] Kreishauptmann- 1897. 
Böhmen, öſterreich. ſtreichen und Betteln, ſchaft Baugen, 





Staatsangehöriger, 





7 Johann Hufnagel, geboren am 21. No-Landftreichen, -  [Römigli bayeriſche 26. Februar 
Taglöhner, vember 1879 zu Hinter⸗ Polizei⸗Direktion 1897. 
kotten, Bezirk Plan, München, 
Böhmen, öfterreichifcher M E 
Staatdangehöriger, | 
8 Joſeph Müller, geboren am 4. Sep:|Betteln, Koͤniglich ſächſiſche 2. Februar 
Hufſchmied, tember 1872 zu Phi⸗ Kreishauptmann⸗ 1897. 
lippsdorf, Bezirk ſchaft Bautzen, 


Schluckenau, Boͤhmen, 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 


angehöriger, 
9 Ludwig Joſeph Bar geboren am 19. Februar! Betten, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 18. März 
gard, Bergmwerfös | 1873 zu Lay⸗St.⸗ Präftben zu Straß⸗ 1897. 
arbeiter, Ehriftophe, Frankreich, urg i. E., 
otsangehörig ebendaſ., 
10 Carlo Bertolotti, geboren am 14. Aprilldesgleichen, Koͤniglich fächftiche A. März 
Buchdrucker, 1867 zu Savona, Kreishauptmann⸗ 1897. 
Ober⸗Italien, ortsan⸗ ſchaft Leipzig, 


hoͤrig ebendaſelbſt, 


Name uud Stand 
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| Alter und Heimath Grund 





& 
7 ves Ausgewieſenen. 


1. 2. 
11} Hermann Heinrich 


Boſſe, Schuhmacher: 


geſelle, 
12 Joſeph Engſter, 
Arbeiter, 


13) Franz de Grot,, 
Maurer, 


14| Johanna Hag'n, 
ledige Berfäuferin, 


15; Carl Horfifötter, 
Färber, 


16/Wenzel Joſeph Kerj ch 
baum, Heizer, 


[3 


17 Karl Krob, 
Tagearbeiter, 


18 Ignatz Mar 
—— 


19| Franz m 
Zagelöhner, 


20 Karl Schmansty), 
TZagearbeiter, 


211 Heinrich Pfoeft, 


Gärtner, 
22) Johann Prarl, 
| Schreiner, 
23 Emil Nagan, 


| 
| Schloſſerge ele, 
| J 





3. 
geboren am’ 15. Le 





18. Februar 1864 zu 
Delft, Holland, 


zember 1876 zu Alva- 

ichein, Bezirk Albula, 
Schweiz,ortsangehörig 
ebenbafeib, 

gedoren am 26. März Betteln, 
1843 zu Uden, Holland, 





Beſtrafung. 


Behoͤrde, Datum 
beſchloffen bat. — * 
5, 6. 


Rare preußtſcher 16. März 
| ierum Spräfident! 1897. 
| 


snabrürf, 


‚geboren am 2b. Des Landſtreichen und Betteln, önigtid preußifcher 12. Mär; 


Regierungspräfident | 1897. 
zu Hitdesheim, 


Koöniglich preußiſcher 16. März 
| ve ierungepräfi ident 1897. 
üffeldorf, 


‚geboren am 28. Sep⸗grober Unfug, Wirerſand ——* baveriſche 13. sata 
tember 1868 zu Hal-) gegen die Slaatsgewal⸗, Polizei⸗Direktion 189 


| fein, Salzburg, ortös| gewerbsmäßige Unzucht, 


; angehörig zu Kudl, 
| Salzburg, 


„neboren am 12. Oltober Landſrreichen, 


: 1851 zu Euremburg, 


1 


‚„eboren am 6. Oktober Betteln, 


‚1861 zu Sropnreit,) 
| Bayern, ortdangehörig 
Bi in Stubenbad, Seit 
Ä Schüttenhofen, Böhmen, 


yeboren am 18. Februar Landftreichen, 


ı 1872 zu Lana, Bezirk 


Schlan, Böhmen, oxts⸗ 


| angehörig ebendaſelbſt, 

J am 20. Maͤrz Betteln, 
1862 zu Schaffa, Mäp- 

' ren, öfterreichifcher) 
Staatsangehöriger 

seboren am 7 Sep⸗ desgleichen, 


Nember 1858 zu El— 


bingenalp, Bez. Re 
Tixrol, — eigen 


"Staatsangehörige, 
‚geboten am 2. November Landſtreichen, 


1865 zu Nebotein,| 
Bezixk Olmüg, Mäh⸗ 
ren, öſterreichiſcher 
"Staatsangehöriger, 
geboren am 12. Juli Betteln, 
1861 zu a 
Luremburg, 





‚ \geboren am 11. Februar Koͤrperverletzung, Wiber- 


1871 zu Wallern,| 


"angehörig ebendajelbft, 


I 





Manchen, 


Koͤniglich preußiſcher 17. März 
wi erungeprift dent! 1897. 


zu Trier, 
|Stabtmagiftrat 28. Januar 


Regensburg, Bayeın,; 1897. 


u 


len preußifger 2. Mär; 
3 
| 
| 
| 


rungöpräfl bent 1897. 
agdeburg, 


Petle-Bepörte zu "8. Min 
Hamburg, | 1897. 
" 


Königlich bayeriſches 14. Februar 
Beůrlsamt Laufen, 1897. 





| 
Renigfich preußiſcher 9. März 
us ierungspräft a 1897. 
reslqu, 


Königlich breuhiſcher 27. Februar 
I Re u nBepräfi ident 1897. 


ropergonli badi⸗ 27.. Februar 


fand gegen die Staots-! fer Landesfommifs| 1897. 
| Defterreidh, öferreich. gewalt, Landſtreichen, | 
| Staatsangehöriger, 
geboren am 26. Mai Widerſtand gegen 
1876 zu Graz, Steier:| Staatögewalt, 
‚ mayf, Oeſterreich, orts⸗ und Betteln, 


ſaͤr zu Karlsruhe, 


een preußiſcher 25. Maͤrz 
ierungspräfident! 1897. 
u Bien 
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8 Name und Stand | Alter nnd Heimaih rund Bebörn, I oe 
u der welde Die Husue:: 3 
€ vos Ansgewieienen. Beftafung. beidlofen ba ** — 
1 . . 4. 3. ‚ 
24 Kart Roithner, geboren am 10. März!Landftreichen, Königlich karerıfar MI m 
| Büder, 1878 zu Vöcklabruck, Polizei⸗ Direflien Ir, 
| Ober⸗Oeſterreich, orte: ı Münden, 


angehörig in Wimbs⸗ 
bad, Bezirk Wels, 
Ober⸗-Oeſterreich, 
25 Franz Safar, am 28. De Randftreihen, Fälſchung 





Königlih bayerifhes 5, Arkuucı 
































Bezirf Reichenberg, fand gegen die Staats⸗ſchaft Baugen, 
Böhmen, ortsangehösrl gemalt, Betteln, | 
tig ebendafelbii, | 


eber, 1872 in Lukawitz, Be-| eined Arbeitszeugniffes, Bezirksamt Weil  Amiyz, 
| zirk Senftenberg, Böh- beim, | 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
236) Fran Schmoranz, ‚geboren am 18. Oktober Landſtreichen, Diebſtahl, Königlich  fächfi ſche 25. Januar 
Webergeſelle, 1869 zu Deſchneji, Widerſtand gegen bie] Kreishauptmann- 1897, 
Bezirk Neuftadt an Staatsgewalt, ſchaft Zwidau, 
der Mettau, Böhmen, 
77 Alois Scholz, geboren am 9. März Betteln, 0 dieſelbe, 9. Februar 
Fleiſcher, 1863 zu Sternberg, | 1897. 
| Mähren,  ortsange: | 
hörig ebendajelbft, 
28 Anton Studley, geboren am 2. Aprilllandftreichen, Königlich bayeriſches 16. Februar 
Fabrikarbeiter, 1847 zu Wallisbirken, Bezirksamt Parr- 1897. 
Bezirk Prachatitz, Böh⸗ kirchen, 
men, öſterreichiſcher 
Staats angehöriger, 
29; Martin Taubler, geboren am 10. No⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayerisches, 13. Februar 
Schuhmacher, vember 1841 zu Hu— Bezirksamt Paſſau, 1897. 
inec, Bezirf Pradatig, 
öhmen, öſterreichiſcher 
| | Staatdangehöriger, 
30 Zohann Trojan, geboren am 10. Februar Betteln, Koͤniglich ſächſi ſche 18. Ickruar 
| Bahnarkeitir, 1857 zu Stenovice, | Kreishauptmann- | 
| BezirfPilfen, Böhmen, oh Zwidau, | 
31 Wenzel Weiete geboxen am 23. Sep⸗ desgleichen, Königlich ſächſiſche 8. Beiruar 
mülfer, Zagearteiter,, temter 1845 zu Schön- Kreishauptmann⸗ 189 
born, Bezirk Rumburg, | ihaft Baugen, 
Böhmen,ortsangebörig | 
| ebentajelbft, | 
32. Joſef Weis, Yüder, geboren am 26. Juni desgleichen, Königlich ſachſ ſche 26. Sehruar 
| 1869 zu Niederlangen« Kreishauptinanns 
au, Bezirk Hohenelbe, ſchaft Zwickau, 
| Böhmen, 
33. Joſe Wimmer, geboren am 8. März. Betten, Bruch der Großherzoglich badi⸗ 16. März 
Schuhmacher, 1868 zu Pehendorf, Landeöverweiſung, ſcher Landeskommiſ—⸗ 1897. 
! Bezirk Zwettl, Niever- ‚ für zu Freiburg, 
| Oeſterreich, ortsange⸗ 
hörig zu St. Leonhard, 
Bezirk Freiſtadt, Ober⸗ 
Oeſterreich, | 
34 Wilhelm Winkler, geboren am 13. Tftober Hausfriedensbruch, Sach— Königlich ſächſiſche 2. Behanar 
Tagearkeiter, 1865 zu SLiebenau,! beſchädigung, Wider: Kreishauptmann- 
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d Name und Stand | ter und Heimath Grund Behörbe, | Dabım 
een der weldye bie Answeilung Ä 
E des Br - Beftrafung. befloffen bat. | ing: 
1. 2. 3, 4, 3. 6. 
35 Joſef Baldermann, ‚geboren am 21. AprillBetteln, Königlih 1 jächftijhe) 12. März 
Bädergefelle, 1878 zu Niederaltſtadt, Kreidhauptmann« 1897. 
Bezirk Gitihin, Böh- | fdaft Dresden, 
men, ortsangehörig zu 
| Olasvörtel, Bezirk | 
Schönberg, Mähren, 
36 Deſiderius (Defideratus)igeboren am 11. Oktober Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. April 
Dahy, Weber, | 1849 zu Fontaine aur präſident zu Meb, 1847. 
ı Bois, Franfreich, fran- | | 
aehher Staatsange⸗ | 
höriger 
37 Eugen Dunand, geboren am 1. März desgleichen, derſelbe, esgleichen. 
Schriftſetzer, 1878 zu St. Marcel, 
Departement Sovoie, 
| Frankreich, franzoöͤſiſcher 
38 Heinrich Gellings ri Koͤnigli iſcher | 
98, |geboren am 8. ApriliBetteln, Königlich preußifcher| 5. April 
Küfer, 1866 zu Bergen, Pro: Negierungspräfident 1897. 
| vinz Limburg, Nieder: | zu Düffeldorf, 
| nf ſWesangehoris | 
ebendaſelb 
39 Blaſius Kautzner, geboren am 28, Januar desgleichen, goniglich preußiſcher 6. April 
Arbeiter, 1861 zu Luditz, | egierungepräfibent 1897. 
öhmen zu Aurich 
40 Karl Wilhelm Mölter,geboren am 15. De-vesgleiden, Königlich ypreußifher| 7. April 
Matrofe, zember 1849 zu Del- Negierungspräftdent 1897. 


fingborg, Schweden, 
ortsangehoͤrig ebendaſ., 
41 Joſef Müller, geboren am 19. März 
| Tagearbeiter, 1857 zu Bünaburg, 
Bez. Tetſchen, Böhmen, 
42) Chaim Platner, geboren im Jahre 1878 Landſtreichen und Betteln, 
Bürftenmader, zu Pofie, Bezirf Gor- 
lice, Galizien, öfterr. 


| zu Schleswig, 





desgleichen, Koͤniglich ſächſiſche 1. März 

Kreishauptmann⸗ 1897. 
ſchaft Dresden, 

Königlich preußiſcher 3. April 
Negierungspräfident| 1897. 
zu Potsdam, 








Staatsangehöriger, | | 
43 Kranz Schügelt, geboren am 20. FebruariBdetteln, Königlich preußifcher, 19. Februar 
Tiſchler, | 1846 zu Hilgersdorf, Negierungspräftdent 1897. 
Böhmen, öfterreichifcher zu Sranffurt a. O., 
Staatsangehöriger, 
44 Leo Schwoerer, geboren am 29. Oftober,Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗⸗ 31. März 
Metzger, 1863 zu St. Niklaus, präſident zu Metz, 1897. 


| Kanton Solothurn, 
| Schweiz, franzöfiicher 





| Staatsangehöriger, | 
45 Pio Tam, Tagelöhner,;geboren am 23. Januar desgleichen, Koͤniglich bayeriſche 24. März 
| 1851 zu Codroipo, Polizeis Direktion 1897. 
Provinz Udine, Stalien, Münden, 
ortsangehörig ebendaſ., 








Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 

ı Die Intertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudszeite 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Bi. berechnet.) 
Medigirt von der Könialien Negierung an Potsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. MB Hapn chen Erben 
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Stück 20. Den 14. Mai | 
| Bay, 
ir Wilhelm a Provinz Brandenburg, I 
| von Gottes Gnaden König von Preußen 1c. Anteip: ee .. 
— Inn der Gemeinde Alleren 
' „Nachdem die Vertretung der Landgemeinde Friebenau Buchftabe . mr ones 
im Kreife Teltow in ihrer Sigung vom 29. Januar über Mark Repair 


1897 beſchloſſen ba, bie zur Tilgung älterer Gemeinde⸗ 
ſchulden erforderlichen Mittel im Wege der Anleihe zu 
| beihaffen, wollen wir auf den Antrag der gebarhten 
Gemeinde-Bertretung, en .... mW 
| . zu diefem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit . laufende Nr... .. 
Zinsſcheinen verfehene, jeitend der Glaͤubiger un -⸗/ — 
fündbare Anleihefheine im Betrage von 490000 Auf Grund bed vom Kreisausſchuſſe des Rrei 
Marf ausfteffen zu bürfen, ö Teltow unterm 2. Februar 1897 Bon pmigten Gemeine 
da fi hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger nod | Beichluffes vom 29. Janunar 1897’ wegen Aufnahme 
der Schuldnerin etwas zu erinnern gefunten hat, infeiner Schuld von 490000 Mark befennt fidy der Unter 
Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 [zeichnete Gemeinde = Vorftand Namens der Gemeinde 
zur Ausflellung von Anleiheſcheinen zum Betrage von Friedenau durch diefe, für jeden Inhaber gültige, jeiteng 
490000 Marf, in Buchſtaben: Vierhundert und neunzig |dbes Gläubigers unfündbare Verichreibung gu einer Dar, 
Zaren: Mark, welche in Abſchnitten zu 1000 undleyneſchuld von Mark, welche an die Gemeinde 
200 Mark nad dem anliegenden Mufter auszufertigen, | Friedenau baar gezahlt worden und mit 3/, Prozent 
mit 3’ Prozent jährlich zu verziufen und nad, ‘dem jährlich zu verzinfen if. Die Rückzahlung der ganzen 
fegeftellten.. Tilgungsplane .mittelft Verlooſung oder | Schuld von AI0000 Mark erfolgt nad, Maßgabe des 
Anfaufs jährlich vom 1. April 1897 ab mit wenigflens |nmehmigten Tilgungsplanes mittelſt Berloofung oder 
einem und dreiviertel Prozent des Kapitals unter Zu: |Anfaufs der Anleihejcheine in den Jahren 1897/98 bis 
wachs der Zinjen von, den ‚getilgten Anleiheſcheinen, zu |jpäteftene 1928/29 einſchließlich aus einem Tilgungs⸗ 
tifgen.. find, durch gegeuwärtiges Privilegium Lmfere |flode, welcher ‚mit wenigftend einem. und brei viertel 
landes herrliche Genehmigung ertheilen. Die Ertheilung | Progent des Kapitald unter Zuwachs ber Zinjen von 


Ausgefertigt in Gemäßpeit 
Privilegiums vom 5. April —— —æe 4 
lichen Regierung zu Potsdam vom 

Nr. Seite 


..0 0 0 0 


erfolgt mit der rechtlichen, Wirkung, daß ein jeder In⸗ 
heber dieſer -Unleiheicheine bie Daraus hervorgegangenen 
Rechte geltend zu machen befugt ift, ohne zu dem Nach⸗ 
tweije der Webertragung des Eigenthums verpflichtet 
zu fein. 

Durch vorftehendes Privilegium, weldes Wir vor: 
bebaltlid der Rechte Dritter ertheilen, wird für bie 
Defriedigung der Inhaber der Anleiheicheine eine Ge: 
wahrleiftung ſeitens des Staated nicht übernommen. 


den getilgten Anleihejcheinen gebildet wird. Die Aus⸗ 
looſung geichieht in dem Monat Dezember jeden Jahres. 
Der Gemeinde bleibt jedoch Das Recht vorbehalten, den 
Tilgungsſtock zu verftärfen ober auch ſämmtliche noch im 
Umlauf befindliche Anleiheicheine auf einmal zu kündigen. 

Die durd die verſtärkte Tilgung eriparten Zinſen 
wachſen ebenfalls dem Zilgungeftode zu. Ä 

Die ausgelooften, ſowie die gefündigten Anleihes 
jcheine werden drei Monate vor dem Zahlungstermine 


Urfundlid unter Unſerer Höchfteigenhändiger, Unter |unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Bes 


Ichrifs und beigevrudiem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Sch *. den 5. April 1897. 
(L. S.) (gez.) Wilhelm R 


9)». Miquel. Bike. von ber Xede. 
Peldilegium- 


träge, Jowie des Termind, an weldem die Rüdzahlung 
erjolgen jo, öffentlich befannt gemacht. Diele Befannt- 
marhung erfolgt in dem ‚‚Deutichen Reichs⸗ und Preußi⸗ 
ſchen Staats-Anzeiger‘’, dem Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und dem Teltow’er Kreisblatt.’ 

Wird die Tilgung der Schuld durch Anfauf von 


Anleiheſcheinen bewirkt, fo ift diefeg unter Angabe dee 
Berraged der angelauften Ankeiheicheine alsbald nad 
dem. Ankauf in gleidher Weife befannt zu machen. 

Geht eines der vorbezeichneten Blätter ein, fo wird 
an beffen Statt von der Gemeinde-Bertretung mit Ges 


meger Ausfertigung auf den In⸗ 

baber laufender Anleiheſcheine der 

Landg emieinde Friebenau, Kreiſes 

Zelton, im Zen e von 490000 = 
art, 


ö— —— 


— — 
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nehmigung des Königlichen NRegierumgspräfidenten zu 
Potsdam ein anderes Blatt beflimmt. 

Dis zu dem Tage, wo Ielhengeftalt das Kapital 
zu entrichtet ift, wird-es in Halbjährlichen Terminen 
am 1. April und 1. Dftober, von heute an gerechnet, 
mit 3/2 Prozent jährlich verzinft. 

Die Auszahlung der Zinjen und des Kapitals er- 
folgt gegen bloße Rüdgabe der fällig gewordenen Zins⸗ 
jcheine beziehungsweiſe dieſes Anleiheſcheines bei der 
Gemeindelaffe zu Friedenau, ımb zwar auch in der 
nach dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals eingereichten 
Anleiheicheine find auch die dazu gehörigen Zinsſcheine 
der ſpäteren Fälligkeitstermine zurüdzuliefern. Für bie 
fehlenden Zindjcheine wird der Berrag vom Kapital 
abgezogen. Die gefündigien SKapitalbeträge, welche 
innerhalb dreißig Jahren nach dem Nüdzahlungstermine 
nicht erhoben werben, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nad) Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig 
geworden, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu Gunften 
der Gemeinde Ariedenau. 

Das Aufgebot und die Kraftloserflärung verlorener 
oder vernichteter Anleiheicheine erfolgt nad) Vorſchrift 
der SS 838 und ff. der Civilprozeßordnung für dag 
Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
Blatt S. 83) bezw. nad) 6 20 des Ausführungsgejeges 
zur Deutfchen Civilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(Geſetz⸗ Sammlung Seite 281). Zinsicheine können 
weder aufgeboten, noch für fraftlos erflärt werben. 
Doch ſoll demjenigen, welder den Verluſt von Zing- 
ſcheinen vor Ablauf der vierjährigen Verjährungsirift 
bei dem Gemeinde-VBorflande angemeldet und den flatt- 
gepabten Beſitz der Zinsſcheine durch Borzeigung des 

nleiheſcheines oder jonft in glaubhafter Weiſe darthut, 
nad Ablauf der Verjährungsirifi der Betrag der au⸗ 
gemeldeten, bis dahin nicht vorgefommenen Zinsſcheine 
gegen Quittung ausgezahlt werben. 

Mit dieſem Anleihejcheine find halbjährliche Zins⸗ 
ſcheine bie zum auögegeben; die ferneren 
Zinsſcheine werden für zehnjährige Zeiträume ausgegeben 
werben. Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zins⸗ 
ſcheinen erfolgt bei der Gemeinde⸗Kaſſe in Friedenau 
gegen Ablieferung der der älteren Zinsſcheinreihe bei⸗ 
gedrudten Anweiſung. Beim Berlufle der Anweiſung 
erfolgt die Aushändigung der neuen Zinſcheinreihe an 
den Inhaber bed Anleihejcheines, ſofern deſſen Vor⸗ 
jeigung rechtzeitig gejchehen ift. 

Zur Sicderheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet die Landgemeinde Friedenau mit ihrem 
Bermögen und mit ihrer Steuerfraft. 

Defjen zur Urkunde haben wir dieje Ausfertigung 
unter unſerer Unterfchrift ertheilt. 


Friedenau, den 189 
| Der Gemeinde-Borfland. 
Gemeindevorſteher.  Shöfe. — Shöfle. 


een 8 9 9 5 8 68 


Kontrolbeamter. 


Provinz Brandenburg. Regierungsbezirk Potsdam. 
Anfeibeihene ker Gemeh z 
zu dem Anleiheicheine ber Gemeinde Friedenau, 
Buchſtabe .o. 2 . ge "ar & . über ‘er . Mark 
zu 3a grogent Zinjen 


art Hfennige. 


Der Inhaber diejed Zinsfcheined empfängt gegen 


deifen Rüdgabe in der Zeit vom 1. April ..... 

bezw. 1. Oktober ..... ab die Zinſen des vorbe 

nannten Anfeihejcheins für das Halbjahr vom... . . ten 

..... ME... hd... Marl 

..... Pfennigen bei der Gemeindekaſſe in Friedenau. 
Friedenau, den 189 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


Kontrolbeamter. 

Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 

Anmerkung: Die Namensunterſchrift des Gemeinde⸗ 

Vorſtandes kann mit Lettern oder Facſimileſtempel 

gedruckt werben, doch muß jeder Zinsſchein mit der 

eigenhändigen Namendunterfchrift eines Kontrols 
beamten verjehen werden. 


Provinz Brandenburg. Regierungsbezirk Potsdam. 
Anweijung 
zu dem Anleiheicheine ber Gemeinde Friedenau, 
Buhfafe .... N. .... Über .... Marl 


Der Inhaber viefer Anweiſung empfängt gegen 
deren Rückgabe zu dein obigen Anleiheſcheine die 
Reihe von Zinsfcheinen für Die zehn Jahre „x... 
MB ..... . bei der Gemeindefaffe zu Friedenau, ſo⸗ 
fern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen fi aus⸗ 
weiienden Inhaber des Anleihefcheined dagegen Wider 
ipruch erhoben wird. 

Friedenau, den 189 

Der Gemeinde-Borftand. 


Kontrofbeanter. 
Bemerkung: Die Namensunterfchrift des Gemeinde 
Borftandes fann mit Leitern oder Facſimileſtempel 
gedruckt werben, Doch muß jede Anweilumg mit der 
eigenbändigen Namendımterfchrift eines Kontrol⸗ 
beamten verſehen werden. 


Die Anweifung ift zum Unterjdiebe auf der ganzen 
Blattbreite unter den beiden legten Zinsſcheinen mit 
bavon abweichenden Lettern in nachflehender Art ab⸗ 
zudrucken: 


... —E 


..ter Zins ſchein 
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| Serannimachungen . 

der Königlichen Minifterien. 1% , beobaditeten Waſſerſtände. 
12. Abanderung der Prüfungs: Ordnung) wu 
für Zeichenlebrerinnen vom 23. April 1885. Man’ ? Rathenow ( 

(Eemtrafblart für 1885 Seite 551). Früh Ober | Inte | en 

Der 5 2 der Prüfungs-Orbnung für Zeiden- Regel an" 8 berg 

lehrerinnen, welcher unter Nummer 2 Beſtimmung über gemeinen afler 
die Anforderungen trifft, Die an bie fchulmilienichaftlihe| 3) der Nagy 
Bildung der Bewerberinnen zu fielen find, bat jeit bem im Zeichnen u 3 
Erlaß der Prüfungsordnung verfchievene Ergänzungen ſonſt in aus 


erfahren. Rad der Bekanntmachung pom 6. Februar 
1894 (Centralblatt für 1894 Seite 269) follen nur 
jolge Bewerberinnen zur Prüfung zugelafjen werden, 
welhe die erſte Klaſſe einer höheren Mädchenichule 
wenigſtens ein-JFahr lang beſucht haben. Die Praris 
hat dapin geführt, auch ſolche Bewerberinnen zur Prüfung 
wuulaffen, welde eine der Ausbildung in der erften 
Klaffe einer höheren Mädchenfchule entiprechende Bildung 
andermweit erworben haben, oder welche die Befähigung 
ald Turns oder Handarbeitslehrerin befigen. 

Alle Bewerberinnen, welche eine dieſen Anfordes 
rungen entiprechende Vorkildung nicht nachzuweiſen ver: 
mögen, follen nur mit Genehmigung des Miniſters der 
geiſtlichen ic. Angelegenheiten zur Prüfung zugelaſſen 
werben und fih in der Regel einer bejonderen Vor⸗ 
Iene hinſichtlich ihrer allgemeinen Bildung unter⸗ 
de 


. Auch der legte Abſatz des $ 1 der Prüfungsordnung 
bat dutch den Erlaß vom 31. Mai 1894, beireffenn die 
Prüfungen für die Lehrerinnen ıc., (entralblatt für 
vr eite 483 ff.) eine Abänderung dahin erfahren, 
dag zu der aralung nur ſolche Bewerberinnen zuzulaſſen 
find, welche das 19. Lebensjahr vollendet haben. Dieje 
Beſtimmung fommt jedoch, wie nochmals hervorgehoben 
wird, erft bei denjenigen Prüfungen zur Anwendung, 
welche nad dem 1. Oktober 1897 ftattfinden. 

Nah Maßgabe der vorflehenden Aenderungen ers 
halten der $ 1 legter Abfag und ber $ 2 der Prüfunge- 
Orb folgende. Baffung: Bu 

3 1 Ichter Abtas. Zu der Prüfung werden 
ner ſolche Bewerberinnen zugelajien, welde das 
19,-Lebendjahr vollendet haben 


5 2. Die Meidimgen find ſchriftlich und bis 


Ipdteflend ben 15. Juni jedes Jahres bei demjenigen 
öniglihen Provinzal⸗Schulkollegium einzureichen, 
in beijen Bereih die WrüfungesKommilfion, vor 
welcher die Bewerberin das Eranıen ablegen will, 
ihren Sie hat, unter beftimmter Angabe, ob die 
Prüfung für Volks⸗ und Mittelfihulen oder für 
höhere Maͤdchenſchulen nachgefucht wird. 
Der Meldung find beizufügen: 
1) eine farze Darftellung des bisherigen Lebensganges; 
2) ein gugris darüber, daß die Bewerberin die erſte 
Klaſſe einer höheren Maͤdchenſchule wenigſtens ein 
ae Yang bejucht oder eine bementiprechende ſchul⸗ 
w enfhaftlice Bildung anderweit erworben hat, 
ober daß fie die Befähigung als Turn⸗ oder Hand⸗ 
arbeitslehrerin befigt. 


———____ 





Vorlage von * 

4) ein Zeugniß über £. * 
Berlin, den 15. RO 
Der Minifter der geiflugn. 


— 


* 


ie 4,32 

an 4,30 -. 

ded Königlichen ne, E u 
Befanntma -. 9 

98. Auf Grund der g8 ide * 

18. Juni 1884, betreffend den Lun 

gewerbes, und des Minifterialerlafies u 

1885 ertheile id der Schmiedeinnung ı 

widerrifli die Berechtigung zur —— 

fungszeugniſſen für den Betrieb des Hufbeſqi. *5 


Dieſe Berechtigung erſtreckt ſich auf den mr, 
Die Prüfungsfommilfion befteht J.aren —X 
1) dem Kreisthierarzt Fielitz, Vorſitzender 
2) dem Obermeiſter, Schmiedemeiſter Grabow 
3) dem Landwirth Emil Schoenbeck, ' 
ſämmtlich in NewRuppin. 
Zu Stellvertretern werben ernannt 
1) der Schlachthof⸗Inſpektor Arendt, 
2) der Schmicdemeifter Billmomw, 
3) der frühere Landwirth Rentner Hermann But. 
jhmibt, “ 
jämmtlih in Neu⸗Ruppin. 
Potsdam, den 10. Mai 1897. 
Der Regierungspräfivent. 


| Biebfeucden. 
99, I Ausgebrocen: 


Kreis Prenzlau. anl- und Klauenjeude 
bei 3 aus' Bayern nad Prenzlau eingeführten Ochſen, 
die inzwilchen wieder erlofchen if... Milzbrand bei je 
einer Kuh des Rittergutd Dedelomw und der Domäne 


Grünow. 
II. Erlofchen: 

a. Maul⸗ und Klanenfeuche. Kreis Anger: 
münde. Nindviehbeftand des Schulamtsguts Golzom. 

b. Milgbrand. Kreis Ofthavelland. NRitters 
gut Car weſee. 

c. Influenza (Bruſtſeuche). Kreis Prenzlau. 
Pferde des Bauern Neumann in Seelübbe. Kreis 
Nuppin. Pferde des DBrauereibefigerd Bünger in 
Neu⸗Ruppin. 

Potsdam, den 11. Mai 1897. 

Der Regierungspräftdent. 
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100. Nachweiſung ver Seiten, zu welchen die Drehbräden über bie Havel bei Spandau im Zuge der Berlin— Hamburger 
und der Berlin—Lehrter Eifenbahn für den Schfffahrtsvertehr geöffnet find. Gültig vom 1. Mai bie 30. September 1897. 


I. Die Drehbrücke im Due ber Berlin⸗Lehrtet 
Eiſenbahn: 


J. Die Drehbrücke im Zuge der Berlin— Hamburger 
Eifenbahn 































& iR für den Schifffahrtsverkehr geöffnet & if für dem Schifffahrtsverkeht geöffmet | - Bei 
£ bi ; bis 
* Uhr u Min. | Uhr ⸗ * Uhr u Min. | Uhr N Min. Min, 
Sosmittags ormittage. 
1 12 3 2 44 1, 1 08 1.1 23 20 
ee laı lila: ale 
3 5, | 3 
67 
| 5 4 | 
6 8 46 9 102° 6° 5 —2 Fan Ba 16 
7 10 09 10 39 7.| 5 5 1.6 ” 17 
8 10 23 10 39 8 7 ®% .| 7 15 9 
9 10 95 14 00 9 7 50 8 14 u 
10 11 34 11 55 10 9:—, 01 9 1 | 9 
11 11 34 11 4 11 10 2 1.10 | 1 
| | 2? lu) eo a. a [m 
- Nachmittags. . Nanmitsags, | 
12 | 12 | # 17 ey 2113 I ei 
13 2 09 2 a 1 1 05 1:9 71 
14 3 21 3 42 15| 4 51 221% 
15 A 25 4 322 Busse Tau ne Ba a Zu ur ze 
16 A| 5% | 2 47 | %2 4 | 4 | 
17 5 5 | 6 26 18 5 | M 5 44T] 16 
18 6 52. 7) %8 91 5 J 37 5 835 | 8 
19 9 Jd19 2 20 6 8 6,90] 4 
20 10 09 10 A | 21 62 71.87.10 
4 |10!8 | co | 51 alsıı —3644 
2 J165 2? ı 70283 | 10 %® | 10. 8-|.%. 
an  aIn| 2321| 120: 8] 3% 
_ Poredam, den 7. Mai 1897.°7°Vo _ Der Regierungspraͤſident. 
101. nn Ra g a 
} bi n, 






3. % 


| 
ie Ausmeifung ift erfolgt es Ausgewiejenex MAam des Urthetle vber 
J im Kreiſe von der Polizeiver⸗ Vor⸗ eimathe, Gedburts- Stand | Alter | ver: volizeilichen Auo⸗ Bemeslungen 










N. waltung iu ad Zuname eh meilungsveriügung | ‚, . 
1 | Ofthavels | Nauen Karl Iſchl Kaufen . | Schub - 1.19 1.6. Jamar 1897 1- : 
land: | Jandaf | (Öefterreih). |, mader | A: 0. 
2 ⸗ ⸗ Diartin Sebetove Bäder 40 15. Februar 1897 
JVBlaz . . . — 
3 ⸗ Franz Lodemicz Stellmacher 25144. März 1897] , 
Wolf (Böhmen) I...» u 
4 |Wefthbavel-. Rathenow Kiawery | Pulamy, ruſſiſch Schmied | 21: 1.8. Februar 1897 taubſtumm. 
land Jazek Nowo⸗Alekſandra J. .. 
51Oſtprignitz Wittſtock Joſef Oſtrup, Kreis | Arbeiter | 29 26. März, 18071 jpricht ger 
Koenig Kaliſch (in Rup- L Phbrochen 
land) a u deutſch mit 


3 | 1. a — 
: ! , —W 8 
a an on . Br 
Befprignig, Perleberg | Wilhelm Jurburg Dieweh⸗ Knecht | 25.|25. März 1897 


Nobereit| len (Rußland) un 
Porsdam, den 6. Mai 1897. Der Regierungepräfibent. 





=) 
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. W 1 3 
102. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Mena Burn "ein om 
eg TE IT -- Sr fün 
£& Brantentyrz i 
g Dber- | Amer 
@ BVafler 
Meter. | Meter, ©- . 
⸗ 2,38 | 1,82 L 
2.| 32,20 | 30,86 | 2,68 1,34 | 1,49 2,36 1,90 er 
3.| 32,20 | 3086 | 2,65 1,37 | 1,51 2,86 1,92 155 F 
a| 3316 | 3088 | 2302 | 1,38 | 1,53 | 234 | 12 | u Wr. 
5.1 32,18 | 30,86 | 2,62 1,34 | 1,55 2,40 1,94 Te 153— 
6.] 32,16 | 30,86 | 2,63 1,32 | 1,56 2,40 1,96 186. en 6, 
7.1 32,16 .| 30,84 | 2,62 1,30 | 1,56 2,40 1,94 1,0 15 1 * 
8.1 32,16 | 30,84 | 2,60 1,8 | 1,55 2,38 2,02 ee Urn u 
9.| 32,18 | 30,86 | 262 | 1,34 | 1,55 | 2,38 | 204 | 1,90) Ins | 4% 
10.1 32,30 | 30,90 | 258 | 1,36 | 1,55 1 2,40 |. 2,06 1,92 | 1,60 | dur 
11.| 32,30 | 31,16 | 2,56 144 | 1,56 2,40 2,04 1,96 | 1,62 | 4% 
12.] 32,28 | 31,46 | 2,54 1,49 | 1,60 2,40 2,06 1,96 | 1,64 | is 
13.|1 32,30 | 31,56 | 2,58 1,58 | 1,63 2,40 2,06 .| 1,96 1,64 | 410 
14.| 32,30 | 31,64. |. 2,64 1,56 1,65 2,46 2,00 1,98 | 1,62 | 4,06 
15.| 32,34 | 31,68 | 2,67 1,68 | 1,67 | 2,44 2,08 1,96 | 1,64 | 402 
16.1 32,30 | 31,74.| 2,64 1,70 | 1,70 2,44 | 2,12 1,8 , 1,64 | 3,94 
17.) 3226 | 31,74 | 2,66 1,70 | 1,72 2,44 2,12 1,98 | 1,64 | 3,86 
18.| 32,28 | 31,72 | 2,66 1,22 | 1,74 2,40 2,14 |- 1,88 | 1,66 | 3,78 
19, | 32,26 |.31,74 | 2,66 1,82 | 1,78 2,42 2,14 1,988 | 1,66 |. 3,70 
20.1 32,24: | 31,68 | 2,66 1,80 | 1,57 2,44 2,14 1,94 | 1,62 | 3,58 
21.1 32,24 | 31,68 | 2,67 | 1,76 1,86. | 2,50 2,10 1,98 1,66. | 3,62 
22.| 32,24 | 31,68 | . 2,68 1,76 | 1,83 2,50 2,18 1,96 | 1,66 | 3,68. 
23.1 32,24 .|.31,68 | 2,67 1,72 | 1,81 2,50 2,20 2,02 | 1,72 | 3,64. 
A.| 32,%. | 31,58 | 2,66 1,72 | 1,83 2,50 222 | .2,02 | 1,70 | 3,66 
235.| 32,24 | 31,54 | 2,64 1,6 | 1,85 2,416 | 2,22 2,04 | 1,72. | 3,62 
26.1 32,16 |. 31,48. | 2,66 1,76 | 1,87 2,18 2,22 2,02 | "1,70 | 3,68 
27.1 32,24 | 31,18] 2,66 1,76 | 1,83 | ‚2,50 2,24 2,06 | 1,72 | 3,76 
B. 32,22 | 3146 | 2,66 1,74 | 1,86 2,52°| 2,18 28 | 1,72 | 3,78 
29.7 32,20 | 31,50 | 2,70 15 | 1,86 | 216 | 2,26 206 | 1,74 | 3,88 
30.1 3222 | sia6 | 270 | 1 | 188 | aus | 226 | Zo2 | 12 | 380 
3. 3226. 3142 | 270 182 | 183] 246 , 2,2% |" 204 | 1,72 | 3,90 
Potsdam, den 5. Mai :1897. Der Regierungspräfident. 
Betrifft Vorficht bezügfich des Genuſſes von Mineralwäflern. Befanntmadhung 
103. Die an Straßen und an anderen Verkehrs⸗ | betreffend die Zahl der zuläffigen Dampferanhänge auf dem 
ftellen zum ®enuffe feilgehaltenen Mineralwäſſer, mie Havelarme fühlih der Pfaueninfel bei Potsdam. 


Selterwaffer, Sodawafſer u. dgl. werden an die Ab⸗, 0A. Auf Grund des in 8 49, Tegter Abſatz, ver 
nehmer meift eiöfalt verabfolgt. Der Genuß fo falten | Strom und Sciffiahrtspolizeiverordnung vom 47ten 
Waffers zieht Teicht ernfte Verbauungsftörungen nad | Jannar 1896 (Sonterausgate des Amteblatd vom 
fich, welde nicht felten zu fchmeren Crfranfungen |3. Februar 1896) gemachten Vorbehalts wird die zu- 
ren. laͤfſige Höchfte Zahl ber auf dem Havelarm füdlich der 

Die Verkäufer von, Mineralwäſſern im Ausfchanfe | Pfaueninjel bei Potsdam vorbeifahrenden Dampfer- 
werben daher angewieſen, das Getränf fernerhin nur |anhänge von ſechs auf drei herabgeſetzt, ſodaß Dampf- 
in einem ber Trinfmwaffertemperatur entipredenden | jchleppzüge mit mehr als drei Anhängen den nördlich 
Wärmegrade von etwa 10 Grad’ Gelfius abzugeben. |von der Pfaueninſel befegenen Havelarm- befahren 

Zugleich‘ wird vor dem Genuß eisfalter Getränfe | müffen. | 
überhaupt, insbeſondere der Mimeralwäffer, gewarnt. Potsdam, den 10. Mai 1897. 

Porddam, den 7. Mai 1897. Der Regierungspräftdent. 

Der Regieruiigspräftbent. . 
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108. Verzeichniß 
der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete in Tefterreich- 
Ungarn, aus welchen die Einfuhr von Rindvieh auf Grund Art. 5 
des Viehſeuchen⸗Uebereinkommens vom 6. Dezember 1891, fowie 
Biffer 5 des Schlußprotokolls zn unterſagen ift. 

Ausgegeben im Kaiferlihen Geſundheitsamt zu Berlin 

am 22. April 1897. 

A. Deifterreich: 

frei. 


B. Ungarn 

Die Komitate: Nyitra (Neutra) 
Potsdam, den 6. Mai 1897. 
Der NRegierungspräfident. 


BeFanntmahungen Des Sröniglichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 

Bekanntmachung. 
35. Der großen Berliner Pferdeeiſenbahn⸗-Geſell⸗ 
ſchaft wird behufs Ausdehnung ihres Betriebes die Ges 
nehmigung zum Bau und zum Betriebe einer der Per⸗ 
Sonenbeförberung dienenden a in Berlin und Chars 
lottenburg, die fih an die Gleiſe in der Kurfürftenftraße 
anschließt, auf Charlottenburger Gebiet über die Gleiſe 
der Berlin — Charlottenburger Straßenbahn auf dem 
Kurfürftendamm, dem Augufle BVictoria-Plag und in 
ber Hardenbergftraße bis zur Joachimsthalerſtraße, ſowie 
über die Gleiſe des Berliner Dampfſtraßenbahn⸗Conſor⸗ 
tiums in ber letztgedachten Strafe bis zur Kantſtraße 
und durch dieje nach dem Savigny-Plag führt, gemäß 
$ 2 des Geſetzes über Kleinbahnen ıc. vom 28. Zuli 
1892 von Landespolizeimegen unter nachftehenden Bis 
bingungen ertheilt. 

| 1 


$ 1. 
. Die Bahn ift nah Maßgabe der Specialpläne 
vom 1. September, 5. April und 20, Dftober 1896 
berzuftellen. Die Pläne find mit dem Jpentificirungs- 
Bermerf vom heutigen Tage verjehen. 

Zwecks Herftellung der von der Firma Siemens u. 
Halske geplanten Ueberführung der eleftriichen Hoch 
bahn über den Kurfürftendamm sft, falls fich hierbei eine 
Bleieverlegung als notyiwendig ergeben follte, eine folche 
auf Koften der Großen Berliner Pferdebahn-Geſellſchaft 
vorzunehmen. 


und Szepes (Zips.) 


$ 2. 

Die für die Ausführung diefer Bahn und für die 
mit berfelben zufammenhängenden Straßenarbeiten reip. 
Anlagen von den Gemeinden Berlin und Charlottenburg 
unterm 6. bez. 28, Dftober 1896 geflellten Bedingungen 
werben, jo weit fie gejeglich zufäffeg find und durch die 
nachſtehenden Beftimmungen feine Aländerungen oder 
Modificationen erleiden, für bie vorliegende Genehmi- 
gung übernommen. 


6 3. 

Kür Erfüllung dieſer der Geſellſchaft obliegenden 
Berpflihtungen, insbejondere für Die Unterhaltung der 
in Anjprud) genommenen Straßen und Pläge und die 
Wiederherftellung derfelben beim Wegfall ver Genehmi- 
Bun haften die dem Polizei-Präfivium gemäß der Ver: 
ügung vom 22. Juli 1886 geftellte Kaution von 


10000 Marf, außerdem die gemäß $ 12 des Vertrages 
mit der Gemeinde Charlottenburg vereinbarte Kaution 
von 5000 Mark, melde, fobald fie in Anſpruch ge 
nommen find, in Staats⸗ oder anderen pupillariſch 
fiheren Werthpapieren immer wieder auf dem angeger 
benen Betrag ergänzt werben müljen. 


Bei der Ausführung des Baues bezw. bei etwaigen 
ipäteren Reparaturen bat die Geſellſchaft dafür zu 
jorgen, daß die Benugung der in Aniprud genommenen 
Straßen durch die Bauarbeiten möglichft wenig behindert 
oder erfchwert wird und baß die in ober an dem 
Straßenförper befindlichen Anlagen keinen Schaden er: 
leiden. Den biejerhalb getroffenen polizeilichen Anord⸗ 
nungen ift Folge zu Teiften. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichem oder 
Privateigenthum etwa verurſachten Beſchaͤdigungen if 
bie Geſellſchaft verantworiig 


85. 

Die Geſellſchaft hat die Bahn ordnungsgemäß I 
betreiben. 

Der Betrieb mittelſt Pferden wird fürs erfle zuge 
laſſen, ift jedod) binnen drei Jahren von der Augftellung 
der Genehmigung ab gerechnet, in einen eleftriichen um 
zuwandeln, wozu rechtzeitig die erforderliche Genehmi⸗ 
gung Bauen iſt. 

Die Beſtimmung des zu wählenden Stromzufuh⸗ 
rungsſyſtems bleibt der unterzeichneten Behörde vorbe 
halten. 


6. 

Die Geſellſchaft' ınterliegt bei dem Berriche dem 
Geſetze über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 
28. Juli 1892, den nachflehenden Bedingungen und, 
foweit biejelben feine Mopiftcationen beftimmen, der 
Polizei⸗Verordnung, betreffend ben Betrieb der Pferde 
eiienbahnen, vom 27. Mai 1865 nebfl dem dazu er 
gangenen Abänderungen und Zufägen. Etwaige fpäter 
zu erlaffende, den Bereich ‚betreffende Polizei⸗Verord⸗ 
nungen bleiben jelbftverftändlich vorbehalten. 


. 67 

Die Bahnanlagen und Betriebemittel find forige⸗ 
jegt dem jeweiligen Verkehrsbedürfniſſe entiprechend aus⸗ 
zurüften und zu unterhalten, Insbeſondere ift die Ges 
ſellſchaft verpflichtet: 

a. bie Babn von allen, den fiheren und regelmäßigen 
Gang der einzelnen Züge hinternden Gegenftänden 
freizubhalten, 

b. für ausreichende Neinhaltung ter Zugänge an dem 
einzelnen Halteſtellen zu forgen, 

c. den dur das Verkehrs-Intereſſe gebotenen Anord⸗ 
nungen bes Polizei⸗Präſidiums hinſichtlich der 
Größe und Beipannung der einzelnen Wagen zu 
genügen, 
in und an ben. Wagen, ſowie gn deren Be 
ſpannung diejenigen Einrichtungen zu treffen, bie 
im Interefje der Betriebsſicherheit, Bequemlichkeit 
und Geſundheit ver Fahrgaͤſte vom PolizeisPräf: 
bium geforbert werben. . 
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58, 

Machen außergewöhnliche Zufälle (3. B. Natur: 
ereigniffe) die Fortfegung des Betriebes unmöglich oder 
eine Beſchränkung deſſelben nothwendig, jo bat bie 
Unternehmerin hiervon jofort dem PolizeisPräftbium 
Ihriftliche Anzeige zu machen und die von bdemjelben 
zur Bejeitigung der Hinderniffe ergebenden Anordnungen 
ungefäumt auszuführen. 


89. 

Die Errichtung von Halteſtellen darf nur mit Ge—⸗ 
nehmigung des Polizei⸗Präſidiums erfolgen; bie 
polizeiliche Anordnung einer Verlegung derſelben bleibt 
vorbehalten. 

$ 10. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, auf Erforbern des 
Polizei⸗Praͤſidiums zur Sicherung des ordnungsgemäßen 

iebes bezw. zur Sicherung des durch ihren eigenen 
Betrieb beeinträchtigten oder erjchwerten allgemeinen 
Verkehrs am näher zu beflimmenden Punften der Bahn⸗ 
lime Wärter oder Poſten aufzuftellen. 

5 11. 

Etwaige in der Betriebsleitung eintretende Per: 
ſonal⸗Beränderungen find dem PolizeisPräfidium anzu⸗ 
zeigen. Auch iſt demſelben über die bienftlidhen Ber» 
balmiffe der im äußeren Betriebsdienſt beichäftigten 
Perfonen (Conducteure, Kutjcher, Controleure, Erpedi- 
toren xc.) jederzeit auf Erfordern Auskunft zu gen. 

Alle von der Dirertion an die im äußeren Betriebes 
bienft beichäftigten Perſonen ergebenden, den Straßen- 
verfehr betreffenden allgemeinen Anweiſungen (Betriebs: 
Reglementd ꝛc.) find von dem Polizei⸗Präſidium unge- 
ſaͤumt mitzutheifen. 

5 12. 

Die Unternehmerin, jowie das Betriebes Perjonal 
baben den auf ten Betrieb der Linie bezüglichen, in 
Gemäßheit der Gefege, VPolizeisBerorbnungen und 
Eonzeifionsbedingungen an fie ergebenden Vorladungen 
und Anweiſungen des Polizei⸗Präſidiums bezw, ber von 
diejem beſonders beauftragten Organe unbedingt Kolge 
zu leiften. 

$ 13. 

Der Fahrplan it vor der Betriebderöffnung auf der 

genehmigten Linie, während des Betriebes aber jährlich 
ens einmal und außerdem, jobalb Veränderungen 
eingeführt werben follen, ſpäteſtens 14 Tage vor dem 


in Ausſicht genommenen Gültigfeitstermin ‚dem Polizei 
Bräftidbium zur Genehmigung vorzulegen. Bor Ertheilung 


biefer Ömmehipigung und darauffolgender Publikation 
derfelben darf nad einem veränderten Fahrplan nicht 
gefahren werben. 

Abweichungen 


Abſatz A der PolizeisBerorbnung vom 27. Mai 1865 
geſtattei. vor 


844. 
Für die Aufſtellung des Tarifes, ber in jedem 
Falle gleichzeitig mit dem Fahrplane eingereicht werden 


von dem beſtehenden Fahrplane ſind 
ohne polizeiliche Ermächtigung nur im Falle des 6 I 





muß, ift die bieffeitige Verfügung vom 4. Mai 1893 
— IL C. 1234/1471 — maßgebend, deren Revifion am 
15. Mai 1898 und von ba ab in Zeiträumen von fünf 
zu fünf Jahren vorbehalten wird. 

$ 15. 

Die Veröffentlichung des Fahrplanes und Tarife 
erfolgt auf Koften ter Linternehmerin bis auf Weiteres 
in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung. 

§ 16. 

Dei Nichtinnehaltung der Konzeffionsbebingungen 
finden die in dem Gejege über die allgemeine Landes⸗ 
Verwaltung vom 30. Juli 1883 vorgejehenen Zwangs⸗ 
mittel Anwendung. Für den Kal, daß der ordnungs⸗ 
gemäße Betrieb nicht aufrecht erhalten werden follte, 
wird auf Grund tes 8 11 Abfag 3 des Kleinbahn» 
geſetzes eine Geldfirafe bie zum DBetrage von 10 000 
Mark (Zehntaufend Marf) vorbehalten. Hierbei können 
die im $ 3 erwähnten Kautionen nad) Maßgabe ber 
dort feftgefegten Beflimmungen in Anfprud genommen 
werden. 

$ 17. 

Hinfihtlih der von der Unternehmerin gegenüber 
der Poſt- und Telegraphen-Verwaltung gemäß S 42 des 
Gejeged über Kleinbahnen x. vom 28. Juli 1892 zu 
erfüllenden Berpflihtungen finden im Allgemeinen die 
in den Berträgen vom 14./20. Dezember 1892 ges 
troffenen Feftfegungen Anwendung. 

Außerdem werden der Gefellichaft im Intereſſe der 
Neichötelegraphenverwaltung noch folgende Bedingungen 
auferlegt: 

a. Sollte durch die Anlegımg ber Bahn fi die 
Rothwendigktit einer Veränderung oder Verlegung 
ber von ihr berührten Telegraphen-Anlagen ergeben 
oder eine Beihäbigung derſelben herbeigeführt 
werden, fo hat die Unternehmerin die dadurch ents 
ſtehenden Koften zu tragen bezw. der Poftfafje zu 
erſtatten. 

b. Für die Nachtheile, welche der Unternehmerin etwa 
dadurch erwachſen, daß Befichtigungen, Ausbeſſe⸗ 
rungen, Berlegungen oder Bermehrumgen ber vor» 

beaeichneten Anlagen ftattfinden, und daß dadurch 
die Benugung ber Bahn zeitweilig verhindert oder 
erichwert oder der Betrieb geftört wird, Tann die 

Unternehmerin Entfehädigung nicht verlangen. 

Die entiprechenden Bedingungen finden auch auf 
die den Zweden ber Polizei-Berwaltung dienenden 
Telegraphen⸗Kabel Anwendung. 

Berlin, den 4. Mai 1897. 

Der Polizei-Präfldent. 
In Vertretung: Friedheim. 
* ”* 


* 
Borftehende Genehmigungsslirfunde bringe ich hier⸗ 
durch zur Öffentlihen Kenntniß. 
erlin, den 4. Mai 1897. 
Der Bolizei-Präfident. 
In Vertretung: Friedheim. 
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Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmadung. 

21. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Nieder: 
ihönhaufen ift heute eine öffentliche Fernſprechſtelle in 
Wirffamfeit getreten. Für die Benugung der Spred: 
ftelle kommen die allgemein gültigen Bedingungen in 
Anwendung. ' 

Berlin C., den 10. Mai 1897. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirector. 

— Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonftftoriums der Provinz Brandenburg, 
29. Die unter KRöniglichem Patronate ſtehende, zur 
Zeit mit dem Ephoralamte der Diözefe Neuftadt- 
Brandenburg verbundene zweite Pfarrftelle an ber 
bentich-reformirten Gemeinde zu Brandenburg a. H., 
Didzefe Neuftadt-Brandenburg, fommt burdy die Ver⸗ 
ſetzung des Superintendenten und Pfarrer Spieß dem- 
nächſt zur Erledigung. Ueber die Wiederbeſetzumg ift 
bereits Befimniung getroffen. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmahung. 
23n. Im Gemäßheit des 6 20 des Ausführungsge⸗ 
ſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.S. &. 21) und des $ 6 ber Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß der vermwittweten Kran Kommerzienrath Lindner, 
Johanna geb: Stieff in Berlin 8SW., Großbeeren⸗ 

86, I., die Schuldverfchreibungen der-fonfofidirten 
4%%oigen Staatdanleihe: . 
| a. von 1876,79 
Lit. D. 910 911 und 1535 über je 500 M., 
Lit. E. M 53273 über 300 M., 


b. von 1880 
Lit. E. M 104762 und 120445 über je 300 M., 
| . ec. von 1885 
Lit. C. N? 698212 und 698217 über je 1000 M., 
Lit. D. M 756846 und 756857 über je 500 M., 
Lit. E. Mꝰ 1100952 und 1101007 üfer je 300 M. 
angeblid abhanden gefommen jind. | 
Es werden diejenigen, welche fih im Befige dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder ber 
Frau Kommerzienratd Lindner anzuzeigen, wibrigen- 
falle das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft: 
Ioserflärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 3. Mai 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Stöniglichen 
Eifenbabndirection zu Stettin. 
Frachtbegünftigung für Anéſtellungsgegenſtände. 


8. Für diejenigen Thiere, welche auf der am 


15. Mai d. J. in. Greifswald ſtattfindenden V. Rinder⸗nach 
für eme Meile erbo 
Thiere der Einwohner von Gengrode und Molchow 
aber die Hebeftelle ſowohl in der Richtung nad Alt- 


hau und IV. Zudtdich-Auftion der Baltiſchen Herd: 
buchgeſellſchaft ausgeftellt gewejen und unverkauft ge- 
blieben find, wird unter den üblichen, bei den Güter- 


‚der Berfandftation 


für 
von: Alt Ruppin kommend die Chauſſee nach KRunfer- 


auf den Streden der Königlichen Eifenbahn-Direftionen 
Stettin und Berlin bie frachtfreie Rückbefoͤrderung nad 
gerührt. ' 
Stettin, den 10. Mai 1897. 

Königliche Eifentahn-Direftion. 
Bekanntmachungen Des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg 

A. Nachſtehendes 
Statut 

bed Brandenburgſchen Provinzialverbandes zur. Aus⸗ 

führung des 8 93 der Provinzialordnung und Ergänzung 


der Statuten vom —. ugmi 1876, * März 1878 


5. September 
1891: 


17, Februar 
und 3, April 








$ 4, .' 

Dem Landesdirelter wird zur Mitwirkung bei Er 
ledigung ber Geidäfte ber. geſammten kommmnalen 
Provirzialverwaltung bezw. bei Wahrnehmung der Gr 
ichäfte des Vorſtandes der Invaliditäts- und Altersver⸗ 
fiherungsanftalt. der Provinzz Brandenburg ein fünfter 
oberer Beamter mit beratbender Stimme zugeordnet, 
welcher den Titel „Landesrath“ führt und zum Richter: 
amte oder zum höheren ftaatlihen Berwaltungspdienfte 
befähigt jein muß. 


$ 2. 
Die zeflimmungen der $ 2 bie 6-ded Statute 
vom ;- u. 1876 fingen auf den Landesrath ($ ) 
Anwendung. — 
So beſchloſſen auf dem Brandenburgſchen Pro 
vinziallandtage in der Sitzung vom 27. Bebruor 1897, 
Der Borfigende: . . Der Schriftführer: 
von levegom. ’ Doerfel. 
welchem bes Könige Majeſtät mittels Allerydchſten Er⸗ 
laſſes vom 7. v. Mts. in Grmäßheit bes 8 119 der 
Provinzialordnung vom — est die Genehmigung 
zu ertheilen geruht haben, wird hierdunch auf. Grand 
bes * der Provinzialordnumg zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht. Bar 
Berlin, den 4. Mai 1897. 
Der. Landesdirektor der Previaz Braudenbarg. 
Freiherr von Manteuffel. 
Bekanntmachungen der Kreisb⸗Alus ſchüfſe 
Zelannmagzung 
16. Der Herr Minifter der menttihen Arbeiten 
bat genehnitgt, daß an dem Gentzroder Ehauſſeehauſe 
Subriverfe nnd Thiere, weiche dort Auf dem Wege 


ring benugen oder von legterem Orte Fommend bie 
pur am Gentzroder Chairfeehaufe in ver Richtung 
lt⸗Ruppiit verfaffen, dad tarifmäßige Chauſſeegeld 
Fuhrwerke und 


en werde; "daß 


und Eilgutabfertigungsftellen zu erfragenden Bedingungen |Ruppin ald nad Storbeck frei paſſiren Fönnen. 


Amtsblatt. 


109. 


Mit der betreffenden Chauſſeegelderhebung wird hannes Weidner;-angeftellt als Poſtſekretär 
am. Rai T: z oa 


15. 5, J. Mittags 12 Uhr begonnen 
werden. * 
Neu⸗Ruppin, den I. Mai 
Namens des Kreit⸗Ausſchuſſes 
Merſonal⸗Ehronik. FJ 
Des Könige Majeßät haben dem Gewerbeinſpektor 
deger in 
m) den Charakter ald Gewerberath zu verleihen 
geruht. | 
Im Kreiſe Niederbarnim if der Königliche Forft- 
meiſtet Dreßler, zu Groß-Schönebed zum Amtsvor⸗ 
Rther - Stellgertreter des 
Schoͤnebeck — ernannt worben. 1 
Der Bürgermeiſter Runge iſt vom 1. Juni d. 2: 
ab zum Amtsanwalt bei dem Königlihen Amtsgericht 
in Stotfow ernannt worden. . | 
"bei der Beranlagungsfommiifton in Prenzlau 
beishäftigte Civilanwärter Mücdel ift zum Steuerfuper- 
numerar ernannt worden. . 
Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Heinrich Fries 
drich Wilhelm Dorendorf iſt zum Pfarrer der 
Parschle Reichenwalde, Diozeſe Sterkom, beftellt worden. 
erfonals Veränderungen im Bezirk ver 
Raijerlihden Ober-Poſtdirection in Potsdam. 
_ g angefteitt find: vie Por: 
anwärter Borte in Zotsdam, Burghardt in Prigs 
wa; Rirolaus in Spandau, Schmidt in Branben- 
burg (Havel) mb ber SPoftaffiftent Peterjen in 
Coͤpenick als Poſtaſſiſtenten. en 
Ernannt find: die Bofaffiftenten Degenharbt 
in Potsdam und Maertzke in Angermünde zu Ober: 
Poftajfiftenten.. _ | 
Bunachft probeweiſe übertragen ift: dem 
Poſtſeeretair Waſchke in Wittenberg (Bez. Potsdam) 
eine Buchhalterftelle bei der Ober⸗Poſtkaſſe in Olden⸗ 


burg (Grhzgth.). 
FH iſt: der Ober⸗Poſtdirector Gürtler 
vor Franfkfurt (Over) nad Potsdam, der DOber-Poft: 
aſſiſtent Geijeler von Spandau nah Eberswalde 
and der Poftaffifient Schulze von Nowamwes: Neuendorf 
nad Spandau. 

An den Nubeftand tritt: der Ober⸗Poſt⸗ 
biretor, Geheime Ober⸗Poſtrath Vahl in Potsdam 
und der Voftjecretair Winkler im Eberswalde. 
Berfonalveränderungenim Bezirke der Kaiſer— 

lihen Dber-Poftdireftion zu Berlin. 

de u ee 1897 find gruannt 
zum egraphenam rer der ex⸗Poſt⸗ 
direltionsſekretär Narczindfi; zum Ober⸗ ot 
ſekretär der Poſtſekretär Groſche; zu Tele— 
henaffiſtenten die Poſtaſſiſtenten Bartke, 
eilke, Birr, Boos, Donati, Duda, Ebeling, 
Ehricke, Ewald, Alfred Gallina, Göldner, 
Gräſer, Groth, Hehlemann, Heyer, Hillwig, 
Hofer, Nordheim, Palis, Ernſt Paul, Pauli, 
Peckel, Riemer, Schmidtke, Otto Schulz, Otto 
Siebert, Teltow, Ulemann, Wegel und Jo—⸗ 


1897. | u 
von dem Knejebed. 


erlin (Sewerbeinipeftion Berlin I.— 


Imtsbezirks 48° — Groß: 


der Poftpraftifant Thomas; als P ent bie 
Poſtanwärter Bär, Hindenberg, Kaßner und Panf; 
als Telegrapbenafjiftent die „Feßaffihenten ‘os 
baunes Beder, Bley, Dugall, Erichien aus Kiel, 
Junad, Oswald Lange, Lehnert. aus Düffeldorf, 
vie. Belegraphenaififtenten Ernf Adermann, Build, 
Conrad, Dobenzig, Engel, Häußler, Hampel, 
Kämel, Richard Lehmann, Leopolp, von Lepel, 
Lindemann, Lindner, Schachtmeyer, ugs 
Schmidt, Seifert, Siemund, Stadler, Stendel, 
Uebrück, Franz Wilke, Winter aus Charlottenburg, 
Zeeh, die ‚ZTelegraphenanwärter Badtke, Drame, 
Gebert, Jordan, Guſtav Krüger, Kühlemwind, 
Bernhard Meier, Wilfelm Müller, Preuße, 
Spndermann und. Strömer; in den Nubeftand 
getreten der Poſtſekretär Bernhard Gebhard, bie 

ber⸗ Telegraphenaſ ſiſtenten Eagert und Welfer; ge: 
fiorben ber Poſtſekretär a. D. Karl Gebhardt in 
Charlottenburg. j | 

Herfonäal-Veränderungen im Bezirfe bes 

Kammergerichts im Monat März 1897. 

I. Nichterliche Beamte. Ernannt find der 
Kammergerichtsrathb Friedberg zum Präfidenten des 
Landgerichts in Neiße, der Landgerichtsrath Dr. Voß 
in Frankfurt a./O. vum Oberlandesgerichtsrath in Mas 
rienwerder, zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren Ehren 
berg ber dem Amtsgericht in Eroffen, Hirfchferd bei 
dein Amtögericht in Sommerfeld. Verſeht if ber Amts- 
gerichtsraͤh Schmutter vom Amtsgericht I. in Berlin 
als Landgerichtsrath an das Landgericht I. in Berlin. 
Verftorben find der Randgerichtspireftor Henſchel in 
Cottbus und der Amtsgerichtsrath Molinari vom 
Amtsgericht IT in Berlin. 0 
Eu. Serichtsaffefforen. Zu Berichtsaffefforen 
find ernannt die Referendare Dr. Meidinger, Fried— 
länber, Dr. Röbner, Dr. Pflug, Dr. Biel: 
\hamsty, Leopold Wolff, Kofffa, Ury, Oeiger, 


Leſſer. Entlaſſen find: Shlingmann in Folge Ue- 


bernahme in die Verwaltung der inbireften Steuern, 
Schwahn in Folge Uebernahme in die Iandwirtbichaft« 
liche Verwaltung, Dr. Reichert behufs Uebertritts zur 
Kommunalverwaltung, Dr. Tobler auf feinen Antrag. 
TIL Staatsanwaltfchaft. Der Staatsanwalt 
Plaſchke in Stettin ift an das Landgericht I. in Berlin 
verſetzt. Der Amtsrichter Klein in Hermsdorf u. 8. iſt 
zum Direftor der Stadtvoigteigefängniſſe in Berlinernannt. 
V. Nedtsanwälte und Motare. Ein- 
getragen find in.die Lifte der Rechtsanwälte die Gerichts⸗ 
affefforen Dr. yon Simfon, Dr. Friedemann und 
Georg Sternberg beim Landgericht I. in Berlin, 
Uhlenbrod bei dem Amtögeridht IL. in Berlin mit dem 
MWohnfite in Friedenau. Berftorben find die Rechtsan⸗ 
wälte und Notare Geheimer Juſtizrath Humbert in 
Berlin, Juſtizrath Fitzau in Templin, Schiff in 
Dein, der Notar Yuftizratd Dr. Lazarus in Berlin. 
VW, Neferendare. Zu NReferendaren find er 
nannt bie bisherigen Rechtskandidaten Hermann Schulz, 
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Paul Zaffe, Blumenfarh, Mohr, Hersberg,|leben; zu Kanzliflen die Kanzleidiätare Feldner heim 
Rosbund, Meg, Meermann, Simonjohn, Dtter- | Amtögericht I. in Berlin, Weyher beim Landgerigt I. 
fein, Slüdfohn, Kraemer, Siebeneidher, Al-|in Berlin; zu Gerichtövollgiehern die Militäranmärter 
lerdt, Stubenraud. Uebernommen find Wily| Walter bei dem Amtsgericht in Forft i./R., Böhmer 
Jaeger und von Wulffen aus dem Bezirke des bei dem Amtsgericht in Charlottenburg, Ernft bei dem 
Dberlanbeögerihts in Naumburg, Bolet aus dem Bes | Amtögeriht in Kremmen. Verſetzt finn der Kanzliſt 
zirfe des Oberlandesgerichts in Königsberg, Dr. Rei- Weichhold bei ver Oberflaatsanwaltichaft in Celle am 
nede aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts in Stettin. |da8 Kammergericht, die Gerichtsvollzieher Albrecht ig 
Entlaffen ift Heinrich von Meyer behufs Uebertritts | Zoffen und Klinke in Charlottenburg an das Amts 
in den Berwaltungspdienft. | geriht I. in Berlin. Penftonirt find: die Gerichts⸗ 
VL Subalternbeamte. Ernannt find zum |jchreiber Netto in Wendiſch-Buchholz, Otto bei dem 
Vorſteher des Einziehungsamts bei der Gerichtöfafle 1.| Amtsgericht 1. in Berlin, Stuhr bei dem Landgericht I, 
in Berlin. der Gerichtsichreiber und Juſtiz⸗-Hauptkaſſen⸗- in Berlin, der Sefretär Wiegandt bei der Staates 
buchhalter Lewetag beim Kammergericht, zu Gerichts⸗anwaltſchaft I, in Berlin, der Gerichtsvollzieher Raaſch 
jchreibern der Gerichtöichreiber Graßow in Eharfotten- | bei dem Amtdgericht I. in Berlin. Verſtorben ift der 
burg bei dem Kammergericht, die Aktuare Ramdor und |Gerichtsfchreiber Kanzleiratd Sandmann in Croſſen 
Horn bei dem Amtagericht J. in Berlin; zum Sefretär beil a. D. Entlaſſen iſt der Gerichtsvollzieher Windler 
der Staatsanwaltſchaft I. in Berlin der Aktuar Errs|in Forſt NR. 
YHusweifung von YUusländern aus dem Meich$gebiete. 


in —— — — — — — — — — — 





— — 


1 Name and Elan) | alter und Heimat Sr | Sehne Sm 
5 " . — — ‚be . | weldge die neweiiung |. ... 
F es Mnsgeistefenen. on Behrefung. befchloffen: kat. Kung 

1. 2 ’ ' j 3, ' ' & \ 5 . 6. 3* 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: EEE 
‚1 Ludwig Soehnlen, Igeboren am 30. Juli Diebſtahl im wiederholten Kaiſerlicher Be irls 19. März 








Schreiner, 1840 zu Sentheim, Rückfalle (18 Monate, Präfident züußolmar,' , 1897. 
Ober⸗Elſaß, franzö⸗ Zuchthaus, laut Erkennt⸗ | 
| ſiſcher Optant, ui nom, 14, Oktober: oe ıE a 
| ) ’ . ‚ " 
b. Auf Grund des 5 362 des Straigeſetzbuchs: 
2 Wenzel Tuma, geboren am 28. MailBetieln, Stadtmagiſtrat Deg⸗. 5. März 
Schneider, 1844 zu Blanig, Bey. | genborf, Bayern, 1897. 
Tabor, Böhmen, orts⸗ 
angehoͤrig zu Seftroun, 
Bezirk Seclan, ebendaſ., 
31 Anton Vampola, geboren am 20. Juni Landſtreichen, Koͤniglich bayerij 27. Marz 
Schneider, 1 1857 3u Obersftraupen, hei Ditettion . 48%. 
Bezirk Deutſch⸗Brod, chen, ı 
Böhmen, ortsangehörig 
r Joſef BI ebenbafetöf, 2 8 m >. 
ofef Bla, eboren am 10. Dezember Betteln, Königlich ſächſiſche 9. Mär 
Steinmeg, 1839 zu Denecov, FAN AA 1897, 
| Dez. Semily, Böhmen) Ihaft Dresben,. 
ortsangehör. zu Prifre, 
| Martins W ebendajelbft,, gebruar Hausſried | — | u 
athias Wrana, (geboren am 24. Februar Hausfriedensbruch, Land⸗ Königlich preußiieer| 3. Februar 
| Arbeiter und Pferde⸗ 1865 zu Dlesna, Ko⸗ ftreichen und Betteln, —5*— ee De 
knecht, mitat, Treneſin, Un⸗ zu Oppeln, 
garn, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 








Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Delagsblätter werden der Bogen mit 10 — 


Kedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der U. W Han ichen Erben 





Amtsblatt 


der KRönigliben Negiernunng zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin, 


Stüd 21. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Notirung von Terminpreifen an preußiicgen Börſen. 
13. Unter Bezugnahme auf Tarifnummer Ah. des 
Reichsſtempelgeſetzes vom 27. April 1894 und auf 
M 14 der vom Bundesrath erlafjenen Ausführungs⸗ 
vorſchriften zu dieſem Gefege wird nad Anhörung der 
Handelsvorflände Kefannt gemadt, daß in Preußen 
Terminpreife nur noch an folgenden Börjen und zwar 
für die nachkenannten Waaren notirt werden: 
in Breslau für Spiritus, 
im Magdeburg für Rohzuder (1. Produkt), 
in Cöln für Rüböl. 
Berlin, den 22. April 1897. . 
Der Finanz Miniſter. Der Minifter 
für Handel und Gewerke. 
Betanntmachungen 
des Königlichen ‚tenierungspräfidenten. 
ifchereian! 
106. An Stelle des bisherigen Fiſchereiaufſehers, 
Forſtgehülfen Wilhelm Laue in Kleine Tränfe ift der 
Wieſe npaͤchter Albert Meng aus Röthen für die 
Strecke der Spree von Große Tränfe bis Neuszittau 
zum  Biferianffeher beſtellt, gemäß 5 AG tes 
Fügereigejeges vom 30. Mai 1874 verpfligtet und 
von mir befätigt worden, 
Potsdam, ten 10. Mai 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Den 21. Mai 


1897, 
iisereiaufficht, J 


107. An Stelle des Strommeiſters Stuger in 
Lenzen habe id) dem Strommeifter Ried die Fiſcherei⸗ 
aufficht über die Elbe von Jagel abwärts bie Brand» 
feten übertragen. 

Riech gilt fortan bezüglich der in feinem Auf⸗ 
ſichtsbezirle vorfommenden Fiſchereivergehen und Ueber⸗ 
tretungen als Hulfsbeamter der Staatsanwaltſchaft. 

Potodam, den 11. Mai 1897 

Der Regierung:’präfibent. 
Bekanntmachung. 
108. Nach Mittheilung der Staalsanwaltſchaft beim 
Koͤniglichen Landgericht in Glatz preiſt der Apotheker 
Grundmann in Heinrichau ſeinen Wund⸗Creme Vul⸗ 
neral, ein nur in Apothelen verkäufliches Arzneimittel, 
als Heilmittel (Geheimmittel) zum Theil mit erſchlichenen 
Dankicpreiben in den Zeitungen Deutſchlands an. 

Die Polizeibehörden made ich auf diefe Anpreijun 
gen aufmerffam; Zeitungen mit ſolchen Cinrüdungen, 
ſoweit fie fi ais verbotene barftellen, find der genann⸗ 
ten Staatsanwaltichaft einzufenden. 

Ich nehme dabei auf die Bekanntmachung des Herrn 
Dberpräfidenten vom 23. Ofiober 1895 — Amtsblatt 
de 1895 &. 433 — und auf meine Vefanntmadhung 
Zaun 9. Januar 1888 — Amisblatt de 1888 S. 73 — 

ezug. 

houdam, den 7. Mai 1897. 

Der Regierungspräfident. 





108. 


abweifu 


Na 
des Monatodurchſchnitts der weraben hoͤchſten Tagespreiſe einfriegfi S. »/0 Aufſchlag im Monat April 1897 
in den Hauptmarktorten des Regierungs⸗Bezirks Potsdam. 
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110. | Nachweiſung der Markt⸗ und Laden: 
. Be Vebrige Marke: 

. | Ih A. Getreide, 

- h re Pr DB! ' dülſenfrüchte. - Ark - 
E ! u .: 1° 
5 ze|8_| |s 

een] = 2 
* Namen der Staͤdte Be B 544 8: SE 8 81: 3 
£ ölsls|3lä%o |Fl8j2}d 
3 _! 
Es foften je 100 Kilogramm 

| Angermünde 15 24111431263112 
21 Deedfow, 
3 Brandenburg 15 
A Dahme 1588111 30112 1414 24 
5] Eberswalde 1573114013 07113 39122 
6 Havelberg 156011150113 2113 8327 433 
7 Süterbog — 
81 Luckenwalde 14 
91 Perleberg 1538111103108 
10 Potsdann 11—13——— — 
11| Brenzlau 1-1 1-11 | _b1150[24150136 
12] Prigwalt 15188110188]13188111188114150124 730 — 
13] Rathenow 15/05111154412/50413113125150127'—138 
14] Neu-Ruppin 35—135—1451— 
15| Schwedt 158011 1185113/95]1.3148[26166|31125137 
16) Spandau 16 
17) Strausberg 15/8511 240112]431 3/5523 
18] Teltow | ——11117211415011511 
19] Templin 16 117515 25113 
20) Treuenbrietzen - 11417011 1132142/251121501— 
21| Wittftod 
22] Wriegen a. O. 15 61301100) —| 1130| 110 


Durchſchnitt 1154711114512, 81 13127 ——I— 4120] 3391 51410234 — 
Potsdam, den 18. Mai 1897. 


111. Herr Georg Wilhelm Abel ift zum Vicefonful $ 1. Wer mit Arzneimitteln, Drogen und Ber 
der Nepublif Guatemala in Berlin ernannt worden. |bandftoffen, ſoweit deren Berfauf außerhalb ver 


Potsdam, den 15. Mai 1897. Apotheken geftattet ift, Kandel treiben will, bat dies 
Der Regierungspräfibent. dem zuftändigen Polizeirevier unter Angabe der Zahl 
| Bekanntmachungen des Königlichen und Lage der Geſchäftsräume anzuzeigen. 
Polizei⸗Präſibenten zu Berlin. Desgleichen ift jede Verlegung bes Geſchäftes 
Voligei-Beroronun ,‚ betreffend den Verkehr mit Arzneimittein, ſowie bie Aufgabe defjelben vorher anzu elden. 
sogen und Verbandſtoffen außerhalb der Apotheken. 2 Die Mäume, in welchen die in 8 1 be 
36. Auf Grund der SS 143 und 144 des Gefeges | zeichneten Waaren aufbavahrt oder feilgdhalten werben, 


über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli|müffen heil und geräumig, ſauber und gelüftet fein. 
1883 (Gef. S. ©. 195 ff.) und der 88 5 ff. des Ge— In anderen ald den dem Polizeisftevier befannt 
jeges über die Polizei-Verwaliumg vom 11. März 1850 |gedebenen Räumen dürfen biefe Waren nicht auf- 
(Sei. S. ©. 265). wird hierdurch unter Zuftimmung | bewahrt werben. = u | 

bes Gemeindevorftantes für den Verfehr mit Arzneis| ° $ 3. Die Bebälter, in beneh die Waaren 


mitteln, Drogen und Verbandſtoffen im Stabtfreife | verwahrt werden, müflen dicht, gut verſchloſſen, ſauber 
Berlin Folgendes verordnet: und ihrem Inhalt entipredyend wit deutichem Namen, 
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Preiſe im Monat April 18 











Baaren. 


neben dem eine Iateinijhe Bezeichnung in fleineren 
Buchſtaben ſtatthaft ift, bezeichnet fein. Jedes Bepält 
nig darf nur einerlei Waare entpalten. j 

Die Behälter find geordnet und getrennt von ben 
übrigen Waaren, inshejondere von Nahrungd- und 
Genußmitteln, aufzuftellen. 

Alle Beyälter und Umhüllungen, in denen die durch 
die Kaiſerliche Verordnung vom 25. November 1895 
dem freien Verkehr überlaffenen Tpierpeilmittel aufs 
bewahrt, feilgehalten oder akgegeten werben, müſſen 
die deutliche, unabnehmbare Inſchrift 

„Nur für Thiere“ 

tragen. 


5 4. Wer den vorflepenben Beftimmungen 
zuwiderhãndelt oder den durch dieſe Verordnung ihm 
auferlegten Verpflichtungen nachzulommen unterläßt, 


IL, Ladenpreiſe an einem der letzten Tage dee Monate. 








Der Regierungspräfident. 


wird, infoweit nicht nach den fonfligen Geſetzesbe⸗ 
Rimmungen eine firengere Beftrafung verwirkt if, mit 
Geldſtrafe von 10 bis 30 Mark oder entſprechender 
Haft beſtraft. 

Berdorbene, jowie durch die Raiferliche Verordnung 
vom 27. Januar 1890 dem freien Verkehr entzogene 
Waoaren fönnen, wenn fie in ber Behaufung der Ger 
werbetreibenden angetroffen werben, vernichtet werden. 

Die Frage der Unterſagung des Gewerbebetriebes 
auf Grund $ 35 der Gemwerbeordnungsnovelle vom 
6. Auguf 1896 wird hierdurch nicht berührt. 

55. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli de. Je. 
in Kraft, 

Berlin, den 10. Mai 1897. 

Der Polizeipräfident. 
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Befanntmadhung. 

37. Die Conzeſſion für die auf dem Gruntftüd 
Landsberger Allee 1852 hierſelbſt genehmigte 
Apothefe ſoll in Folge Ablebens des bisherigen Con⸗ 
zeffionare von Neuem vergeben werden mit der Ber- 
pflihtung, daß der künftige Eonzeffionar in 
Gemäßbeit der Allerhöchſten Eabinet3:Drdre 
vom 8. Mar; 1842 die vorbandene Apo⸗ 
theten-Ginrichtung mit dem gefammten Jin: 
ventar und den 
mir zu genebnigenden Tare von den Erben 
des bisherigen Inhabers zu übernehmen bat. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bie zum 
19. Juni d. J. mit dem Bemerken hierburd) aufgefordert, 
daß perfönliche Vorftellungen zwecklos find und Die 


an mich zu richtenden Bewerbungen lediglich 
Fchriftlic zu geicheben haben. 8 


Der Meldung find beizufügen: 1) eine nad der 
Zeitfolge geordnete Ueberficht über die bisherige Thätig— 
feit feit der Approbation, aus welcher hervorgeht a. Die 
Anfangs und Endzeit (nach Tagespaten), b. der Ort 
und c. die Art der Thätigfeit. Die einzelnen Zeit: 
angaben find fortlaufend zu nummeriren. Die ent- 
ſprechenden Nummern find auf die zugehörigen Servir⸗ 
zeugniffe zu fegen, 2) die Approbation und die darauf 
folgenden Servirzeugniffe, die phyſikatlich beglaukigt, 
chronologiſch geordnet ımd mit den entiprechenden 
Nummern der Zufammenftellung verjehen fein müſſen, 
3) polizeiliche Kührungszeugniffe über Pie Zeit von der 
Approbation bis jet in ununterbrochener Folge, 4) amt⸗ 
lic) beglanbigter Nachweis aus neuefler Zeit über Die zur 
Einridtung einer Apothefe erforderlichen Mittel, 5) eine 
Darftellung des Lebenslaufs, die folgende Angaben ent: 
halten muß: Vor⸗ und Zuname, Geburtsort und Datum. 
Confeffion, Staatsangehärigfeit, Familienftand, Zahl und 
Alter der Kinder, Militärverhälmiß, beſondere Beſchäfti⸗ 
gung der Ehefrau, Stand und Wohnort der Eltern. 

er Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu verfichern, 
eniweder, Daß er eine Apotheke bisher nicht beiejlen hat, 
oder — falls dies der Fall fein follte, — anzugeben, 
wo er eine folche bejeffen hat und die Gründe Far zu 
legen, aus denen er fein Befigreht an derjelben aufs 
gegeben bat, auch den Kaufs und Verkaufspreis der 
aufgegetenen Apotheke genau zu nemen. 
leichzeitig weiſe ich darauf hin, daß Geſuche von 
Bewerbern, welche erſt nach dem Jahre LSSZ (bei Be⸗ 
rückſichtignng geringer Zeitunterſchiede) aggrorn ſind, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit keine Ausſicht auf Erfolg haben. Solche Apotheker 
ſtehen deshalb zur Vermeidung unnöthigen Schreib⸗ 
werkes ꝛc. am Beſten von der Bewerbung ab. Bei 
Apothekern, welche ſich zeitweiſe vom Apothekenfache 
abgewandt haben, muß das Approbationsalter ſelbver⸗ 
ſtändlich gekürzt werden. 

Schließlich bemerke ich, daß die Conzeſſion in Ges 
mäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Juni 1894 
als eine unveräußerliche und unvererbliche 
verliehen werden wird, der Inhaber derſelben ſomit zur 


orräthen nach einer von 


Präſentation von Geſchaͤftsnachfolgern nicht befagt fein 
und der Wittwe, ſowie den minderjührigen Kindern 
beffelben nur freifteben wird, die Apothele nah Maß 
gabe des $ A der Revidirten Apothefen-Ordnung vom 
11. Sftober 1801 durch einen gerigneten Proviſor ver 
walten zu laſſen. Berlin, den 13. Mai 1897. 
Der Polizei-Präfident. 
Berliner und Sharlottenburger Breife im Monat April 1897. 

38. A. Engrod- Marftpreije 

im Monatsdurchſchnitt. 

In. Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen an u " 

⸗ ⸗ ⸗ do. mittel) 

Fee ⸗ bo. (gering) | E 

: ss = Roggen (gut) S$ 

FE 7) — 282 - 
⸗ ⸗ ⸗ do. gering) 28 

= s 3  Gerfle (gut) > 

v0. (mitte) &3 

⸗ ⸗ ⸗ do. gering) E u 

⸗ ⸗ er Safer (gut) Ri h:3 

ss: =: dd (mitehi 3° 

Pe er do. (gerin)\ 53 

.:» =: » Erbſen (gut) * 

⸗ ⸗ ⸗ do. mittel) — 

⸗2 ⸗ de. gering) >, 

=» =: Ncchtfſtroh 4 Mark 77 Pf., 
⸗ ⸗ ⸗ Heu 6 ⸗ 42 ⸗ 


Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreiſe einſchließlich 5% Auffſchlag 
für 50 Klgr. 

Hafer Stroh Heu 
im Monat April: —, — Mk., 2,64 Mk., 4,12 M. 
B. Detail⸗Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 5. Kochen) 30 Mark — M., 


= se  GSpeifebohnen (weiße) 37° ⸗ ⸗ 
CE Ze De huen (weiße) 42 = 50 « 
»s ss s Sartoffeln 5 = 50 + 
für 1 Klgr. Rindfleiich (v. d. Keule) 1 - 35 ⸗ 
1 + do. Bauchfleiſch 1 = AO > 
: 1 + Schweinefleiſch 1 = 25 > 
: I -» Ralbfleii 1 = 30% 
s 1 =  Hammelfleiih is U» 
:s {1 = Sped (geräudert) 1 = 40 s 
:s1 + Eßbutter 2 230 ⸗ 
: 60 Stüd Eier 2 =: 97 5 
2) In Charlottenburg: 

für 100 Kigr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Pi. 
= ss Gpeifebobnen (mie) AO - 58 + 
⸗ ⸗ ⸗ Linſen * 88 > 
s;» = s Kartoffeln 5 = 50 + 
- 1 Klgr. Rinpfleiih (v. d. Keule) 1 = AU « 
si s do. GBauchfleiſch 1 = 05» 
:»1 s GSchweinefliih L = 35 ⸗ 
«1 = Kalbfleiich 1 =» 29 + 
s1 s Hammelfleifch i = 24 = 
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für 1 Klgr. Sped (geräudert) 1 Mark 4M Pf., Bekaunntmachungen des Königlichen 
1 s utter 2:8 > Provinzial-Schul:Eollegiums. 
: 60 Stüd Eier 2,8 ⸗ Defanntmadhung. 
C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem derig, Die diesjährige Prüfung der Zeichenlehrer und 


legten Zage des Monats April 1897; 
1) In Berlin: 


für 1 kigr. Mehl ;. Speitetereitung a, Weisen 33 Pf., 
: 1 desgl. a. Roggen 27 ⸗ 
1Gerſtengraupe 35 = 
: 1 = Gerſtengrütze 33 ⸗ 
s 1 s  Bichmweizengrübe 38 ⸗ 
: 1 =  SHafergrüge 38 » 
1 = Hire 38 ⸗ 
:s 1 s Reis (Java, mittfer) 65 ⸗ 
= 1 =  Nava-Kaffee (mittler, roh) 3 Mark — Pf., 
1 s ⸗ (gelb in 
gebr. F en) 4 Marf „ PM. 
1 > Shuriämal (biefiges) I Mark 15 s 
Bu 2) In Charlottenburg: 
für 1 Algr 2 
1 : desgl. a. Roggen ⸗ 
1 s engraupe ao 50 = 
:1 s rüße -40 > 
s I ze Bachweisengrüge 38 ⸗ 
s 1 s Hafergrutze 43 ⸗ 
«I s Hide 40 = 
:s 1 = Neid (Jana, mittler) 53 ⸗ 
:] - Java- Kaffee (mitten, roh) 2 Mark 20 Pf., 
ebr. Bo nen) 
1 = peiſeſalz ⸗ 
21 Shweineiämal; (hiefiges) 85 = 


Rönigigen Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

22. Bei: dem Poftamt 94 (Gr. Frankfurterſtraße 6) 
wird am 20. Mai ber Telegraphenbetrieb eingerichtet 
Die Dienftflunden für den Verkehr mit dem ublifum 
werden für die neue Betrieböftelle, melde nur an Werk⸗ 
tagen geöffnet if, auf die Zeit von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Kenne fe A 

Berlin C 7. 
Der Sailer Denn Poßbireftor 

DBefanntmadhung. 
23. Die bisher Dranienburgerftraße 70 und Heilige: 
geiſtſtraße 26 untergebrachten Dienfifiellen des den Ber: 

wittelungsanftalten I. und V. vorgejeßten Kaiſerlichen 

Hauptserniprechamts find nad der Franzöfiichenftraße 
33b./c. verleat worden. 

Berlin C., 13. Mai 1897. 

Der —— Ober⸗Poſtdirektor. 
Detanıtıma zes Kaiferlichen 


Ober⸗P n zu Potsdam. 
34. Mm dem Orte Bützer (Kreis Jerichow II.) 
wird am 17. Mai eine Telegraphenbülfſtelle eröffnet. 
Horödam, ben 14. Mai 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


c — 


Zeichenlehrerinnen findet in Gemaͤßheit der Prüfungs⸗ 
ordnung vom 23. April 1888 am Montag den 
19. Auli 8%. Bormittags 9 Uhr und an den 
folgenden Tagen bis zum 29. Juli in ber Königlichen 
Kunfichule zu Berlin, Kloſterſtraße Rr. 75 flatt. Die 
Anmeldungen zu diejer Prüfung find uns bie zum 
13. Juni d. J. einzureichen. 
Berlin, den 13. Mai 1897. 
Königliches Provin zial⸗Schulkollegium. 


Bekanntmachungen der Köni li 


Sauptverwaltung der Staatsf en. 


DBefanntmahun "es 
N. Die AhRempeiung er Schuldver: 
fchreibungen der Preußi 


—8* konſolidirten 
Aprozentigen Staatsanleibe und der dazu ge: 


. Mehl 3. Speifebereitung a. Weizen 38 Pf., hörigen Zinsſcheine und Zinsfcheinanmweilungen findet 


bei den Abftempelungeftellen außerhalb Berlins 
nur nod bis zum 30. Juni d. 3. flatt. 

Die Inhaber fo'her Effeften werden daher hierdurch 
aufgefordert, dieſelben ungeſäumt an bie ihnen zunächſt 
elegene von den in unjerer Befanntmadung vom Item 
Februar d. %. bezeichneten Abttempelungsftellen zum 
Zwede der Abftempelung einzureichen. 

Nady Tem 30. Juni d. J. findet die Abftempelung 
ausſchließlich bei der Kontrolle der Staatöpapiere in 


2 Marf oo Pf.,| Berlin Oranienftrage 92/94 flat. 


Berlin, den 7. Mai 1897. 
Hauptverwaltung dei Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmahın 
25. In Gemäßheit des 8 20 des Augführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(®. ©. S. 281) und ded G 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. A wird befannt gemacht, 
daß dem Tiſchlermeiſter B. Heilinsfi in Schwerin 
(Aaarthe) bie Schulbverſchreibungen der konſolidirten 
AUG tigen ‚Stgatsonteihe von 1885 
. N? 736 283 über 500 M., und 
Fr 3 IE 955 281 über 300 M. 
angeblid) abyanden gefommen find. Es werben biejenigen, 
welche ſich im Befige diefer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere oder dem Herrn Heilinski anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserklärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 11. Mai 1897. 
Königlihe Kontrolle der Staatöpapiere. 
Defanntmahung. 
26. Sn Gemäßheit des 8 20 des Aus führ 
geee⸗ aur Civilprogeßorbnung vom 24. März 1 19 
(©. © S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 


16. Juni 1819 (G. S. S. 157) wird befammt gemacht, 
dag dem Lokalſchulinſpektor für Falfenberg, Pfarrer 
Reiſch in Tauche bei Beeskow die der Schule zu 
Salfenberg gehörigen Schuldverſchreibungen der kon⸗ 
ſolidirten 4070igen Staatsanleihe 

a. von 1882 Lit. E. Nr. 517513 über 300 M. 

b = 1855 = H. » 16677 =- 150 = 
angeblich abhanden gekommen find. 

Es werden diejenigen, welche fich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
Herrn Pfarrer Reiſch anzuzeigen, widrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftlogerflärung 
der Urfunden beantragt werden wird. 

"Berlin, den 11. Mai 1897. , 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmadung. 

27. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- Ge: 
jeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G. ©. S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G. S. S. 157) wird befannt gemadt, 
dag die der Frau Dierfahrer Augufte Neumann geb. 
Neumann zu Altenburg, Kreis Naumburg a./S., ge 
hörigen Schuldverfchreibungen ver Fonfolidirten A"/oigen 
Staatsanleihe von 1882 

—— 231800, 231801 und 231802 über je 


angeblich von ge Schneider Emma Bahnjen geb. 
Redel hier, Birfenftraße 76 wohnhaft, verfebentlich 
bierjelbfi verbrannt worten find. 

Es werden diejenigen, melde ſich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, biermit aufgefordert, foldyes der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder ter 
Frau Reumann anzuzeigen, widrigenfalls das gericht⸗ 
liche Aufgebotsverfahren beyufs Kraftioserflärung der 
Urkunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 11. Mai 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmadhung. 
28. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführunge- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G..S. S. 281) und des $ b ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß der vermwittweten Frau Hauptmann Amalie Tied 
geb. Hemjaleh, in Schweidnitz, Waldenburgerftraße 
Nr. 6 I. wohnhaft, die Schuldverfchreibung der fon- 
ſolidirten 3 prozentigen Staatsanleihe von 1891 
Lit. F. M 5561 über 200 M. 

angeblich verloren gegangen ıfl. 

Es wird derjenige, welcher fi im Befige biefer 
Urfimde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter» 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober der ver- 
wittweten Frau Hauptmann Tier anzuzeigen, wibrigen- 
fall dag gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlogs 
erflärung der Urfunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 14. Mai 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:SteuersDdireftors. 
Bekanntmachung. 
3. Erfahrungsmaͤßig komnen noch immer Fälle 
mißbräuchlicher Verwendung von Viehſalz, bezw. der 
Verwendung von benaturirtem Salze zu anderen ale 
den geftatteten Zwecken vor. 

Es wird daher wiederholt in Erinnerung gebradt, 
dag Viehſalz nur zur Fütterung bed Viehes, Gewerbes 
ſalz nur zu gewerblichen Zweden, für melde Salz ab- 
gabenfrei verabfolgt wird ($ 20 des Bundeögejeges 
vom 12. Oftober 1867, Bundesgeſetzblatt Seite 41), 
und zwar fletd nur zu denjenigen Zwecken verwendet 
werden darf, welder von dem Gewerbtreibenden im 
Beſtellzettel vermerk if. Außerdem darf Niemand 
Bichfalz oder Gewerbefafz verfaufen, der nicht zuvor 
der Steuerbehoͤrde von ber Abficht, ſolches Salz zu 
verfaufen, fchriftlich Anzeige gemacht und über dieſe 
Anzeige eine Beſcheinigung erhalten hat. Zumiderhand: 
(ungen gegen tiefe Vorſchriften unterliegen der geirk: 
lichen Ahndung. 

Berlin, den 7. Mai 1897. | 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Befanntwachungen der Kres⸗Aus ſchüſſe 

17. Nachweifung 

der Seitens des Kreisausfchnfies des Kreifes. Weflprignib auf 

Grund des $ 2 ver Yandgemeisdeortigung vom J. Juli 18091 durch 

Beihlus vom 8. Mai d. Is. genehmigten Beränperungen von 
" Gemeinde: bezw. Gutsbezirksgrenzen. 

Bezeichnung des in Betracht fommenden Grund: 
ſtück: Die im Eigenthume des Rittergutsbeſitzers 
Majoratsherrn Grafen von Wilamowitz-Möllen— 
dorff zu Gadom befindlichen, dem Gemeindebezirk Der- 
genthin zugehörigen, in der Gemarkumg Rittergut Kuh⸗ 
winkel belegenen Parzellen Kartenblatt 1 Ab/34 
von 2 ha 7L ar 70 qm und Kartenblatt 2 M 77/02 
von 2 ha 92 ar 60 'qm Flächeninhalt. Bisheriger 
Gemeindebezirf: Dergenthin. Künftiger Gutsbezirf: 
Knhwinkel. | ' 

Berleberg, den 13, Mai 1897. 

Der Vorfigenve des Kreisausſchuſſes. 
Derfonai:Chronik. - 

Seine Majefit der König baten Allergnädigft 
nerubt, den Regierungsaſſeſſor von Winterfeldt in 
Prenzim zum Landrathe zu ernennen. In diejer Eigen 
ſchaft ift ihm das bisher kommiſſariſch veraltete Band: 
rathsamt im Kreife Prenzlau endgültig übertragen worden. 

Dir Gerichtöreferendar von Benda- if zum Re 
gierungsreferendar ernannt worben. 

Der  SKammergerichtsreferendar Joachim von 
Bredom ift zum Regiernungsreferendar ernannt worden. 

Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow if. Der Königliche 
Oberförſter von Nathuſius zu Hl WBafferburg zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks 13 Mündgebofe, und der 
Amtsrentmeiſter Fi ſcher zu Wend. Buchholz zum Amte- 
vorſteher des Amtsbezirks 14 — Krausnick — ernannt 
worden. 
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Im Kreife Prenzlau if der Rittergutspächter | Amtsrichter Brachvogel in Schönlanfe an das Amts⸗ 


Müller zu Wittenhof von Neuem zum Amtsvorſteher 
des Amtobezirks 20 — Baumgarten — ernannt worden. 
Im Kreife Prenzlau iſt an.Stelle des. Rittergute- 
pächters König der Ritterguispächter Schroeder zu 
Klein-Sperrenwalde zum Amtsvorfteher-Stellvertreter 
des Amtsbezirks 16 — worden: 

Im Kreife Templin iR: der Nittergutsbefiger 
Jarger zu Neu⸗Placht von Neuew zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirls 23 Annenmalde er⸗ 
nonnt worden. — 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig ſind der Rentier Jasper 
zu Zeuden und der Schulze Wricke zu Hohenwerbig 
von Neuem zum Amtsvorſteher bezw. Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks 35 — Zeuden — er—⸗ 
nannt worden. 

An Stelle des erkrankten Landraths a. D. von 
Bethmann-Hollweg auf Hohenfinow iſt der Deich⸗ 
inſpektor Hager zu Freienwalde a. /O. zum Vorſitzen⸗ 
dendes Finower Melivratieus⸗Berbandes gewählt worden. 

Die bisherigen Büreauhilfsarbeiter Shhönberner, 
Heyſe und Bachmann ſind zu Königlichen Bau— 

ſchreibern ernannt und ihnen die etatsmäßigen Ban⸗ 
ſchreiberſtellen in Copenick, Eberswalde und Angermünde 
übertragen worden. 

Der Oberpfarrer Karl Heinrich Rudolf Wernide 
in Schwedt a. D. ifl zum Superintendenten der Diözeſe 
Schwedt a. D. ernannt worden. 

Der tiegerng dritte Prediger an der St. Marfus- 
kirche hierſelbſt Guſſav Eugen Goehrke ift zum vierten 
Diafonus an der St. Nieolai⸗Kirche in Berlin, Diözefe 
Berlin I., teflellt worden. ' 

Der Sculvorfteherin Fräulein Mathilde Gpette 
iſt die Erlaubniß zur Errichtung und Leitung eines mit 
isrer Eatholiichen höheren Privat-Mädchenſchule ver- 
bundenen katholiſchen Lehrerinnen-Seminare in Berlin 
Lindenſtr. 39 ertheilt worden. 

Die Lehrerin Gerlach ift als wiſſenſchaftliche 
Lehrerin an ber pioten-Anftalt in Dalldorf angeftellt 
worden. 

PerjonalsBeränderungen im Bezirke des 

Kammergeriäts im Monat April 1897. 

+ Nichterliche Beamte. 

Ernannt find der Landgerichtsrath Bohm in Neus 
Ruppin zum Kammergerichtsrath; der Tandgerichtsrath 
Floegel in Cottbus zum Randgerichtödiveftor beim 
Landgerirht daſelbſt; der Berichtsaffelfor von Grol—⸗ 
man zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Herms⸗ 
dorf a. / K. Zu Handelgrichtern find wiederernannt der 
Kaufmann Adolf Philipsthal und der Kaufmann 


Carl Theodor Sulzer in Berlin; zum flellvertreienven |' 


Handelsrichter iſt ernannt der Kaufmann Rudolf 
Blumenthal in Berlin, - find wieberernannt ber 
Brautreidireftor- Dr. jur. Hugo Kaskel in Berlin und 
der Nentier Oswald Praufe in Groß-Lichterfelde, 
fammtlih beim Landgericht I. in Berlin. Verſetzt find 
der Amtögerichtörath Dr. Ziehe in Storkow ale Lands 
gerichtsrath an das Landgericht in Frankfurt a. / O., der 


gericht in Frankfurt a. O., der Amtsrichter Müller 
in Ofterwied umd der Landrichter Fritſch in Beuthen 
O./ Schl. als Amtsrichter an das Amtögericht I. in 
Berlin, der Amtsrichter Luͤchterhandt in Lautenburg 
Wefpr. an dad Amtegericht in Rathenow. Der 

Heflweg- Min Folge ſeiner Er- 
nemmg Sum Reichsgerichtsrath aus dem Preußiichen 
Juſtizdienſte geſchieden. Verſtorben iſt der Randrichter 
Dr. Saönbere vom Landgericht IL in Berlin. 

HN. GerichtSaffefioren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Winkler, Klinke, Dr. Weiß, Dr. Winterfeld, 
Bater, Frig Fraenkel. 

Entlaffen find Schacht behufs Uebertritts zur 
Kommunalverwaltung, Spaß behufs Uebertritts zur 
Provinzialvermaltung. 

EI. NechtSanwälte und Notare. 

Geloͤſcht ift in der‘ Lifte der Rechtsanwälte der 
Rechtsanwalt Dr. Grelfing bei dem Amisgericht in 
Charlottenburg. 

Eingetragen find in die Liſte der Rechtsanmälte 
die Gerichtsaffefforen Onrt Adermann, Dr. Max 
Lewinſohn bei dem Landgericht 3. in Berlin, der 
Gerichtsaſſeſſoßr Rosbad bei dem Amtögeridt in 
Bernau, der Gerichtsaffefior Dr. Leo Cohn bei dem 
Randgeriht II. in Berlin, der Gerichtsaffeffor Erich 
Friedlander und ber frühere Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Crüger bei dem Amtsgericht in Charlottenburg, der 
frühere Rechtsanwalt Bartels bei dem Amtögericht in 
Jüterbog. oo 

Berftorben ift der Rechtsanwalt und Notar Juſtiz⸗ 
rath Makower m Berlin. 

EV. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt die biegen Rechts⸗ 
kandidaten Kohlrauſch, Schwargfopff, Reimherr, 
Vogel, Georg Schmidt, Därenfprung, Deutſch. 

Vlebernoinmen find Freiherr von Richthofen aus 
dem Bezirfe des Oberlandesgerichts in Frankfurt a./M., 


1Braunfdweig and dem Bezirke ded Oberlandesge⸗ 


richte in Marienmerder, von Nolte aus dem Bezirke 
bed Oberlandesgeridits in Stettin. 

Wieder aufgenommen ift von zur Weſten. Ent- 
laſſen ift Dr. Kefule von Stradonig auf feinen 
Antrag. “ " 

V. Subalternbeaite. 

Ernannt find der Aftuar Mantel zum Gerichts- 
jchreiber bei dem Amtsgericht in Granfee, der Steuer: 
erbeber und Bollziebungsbramte z. D. Seifert zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht 1. in Berlin. 

- Der Gerichtöfchreiter Lange’ In Peig in in Folge 
feiner Uebernahme in dem Reichsdienſt aus dem Preu- 
ßiſchen Juſtizdienſt geſchieden. 

Pnſivnirt iſt der Kanzliſt Junder beim Amts⸗ 
gericht J. in Berlin. 

Verſtorben find die Gerichtsſchreiber Schröder 
bei dem Amtögericht I. in Berlin, Ruhberg in Rirs 
borf und Köppel in Nauen. 


208 
YHusweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 
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| ame mm Elan | Miter und Heime " Behörte, Detan 

Te — weldge die Husweifung 4 
J des Ansgewleſenen befchloffen bat. | tens 
1. 2. 8. 





3. 6. 
a. Auf Grund des S 39 des Straigeſetzbuchs: | 
11 Wilhelm Deifenfer, geboren am 19. No-Berbredyendes vollendeten Röniglih bayeriſches 9. April 









































Schuhmachergeſelle, | vember 1865 zu Inne-| und verjuchten ſchweren Bezirksamt Donau:i 1897. 
” ru, Tirol, öfter; Diebflale im Nüdkfalle wörth, 
‚ I reidifher Staatsan-⸗ (6 Jahre Zuchthaus, 
| geböriger, ' laut Erkenntniß vom 
| 10, April und 2. 8 | 
| 1891), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1| Suftav Albin Bade geboren am 12. Sep⸗Betteln, Königid fächſiſche 2. Day 
mann, Conditor, | tember 18377 zu Kid Kreishauptmann | 189. 
fterle, Bezirf Kaaden, ſchaft Zwidau, 
Böhmen, ortdangehörig| . 
ebendaſelbſt, 
2) Julius Batiſtia, geboren am 29. April Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke) 31. Mär 
Erdarbeiter, | 1859 zu Paris, franzoͤſ. präfident zu Meg, 1897. 
Staatsangehöriger, 
3| 0 Ignap Huber, geboren am 3. AprillBetteln, Koͤniglich ſächſiſche 10. März 
Glasmacher und Hand: 1859 zu Markt Eijen- Kreishauptmanns 1897. 
arbeiter, | ftein, Bezirf Schütten- haft Zwidau, 
| boten, Böhmen, 
4 Joſef Jiroſch, geboren am 28. Mai Obdachloſigkeit, Königlich bayeriſche 24. März 
Tagelöhner, 1883 zu Pfaffenhofen, PolizeisDireftion 1897. 
Bayern, ortsangehörig Müncyen, 
zu Modrig, Bezirk 
Zurnau, Böhmen, | 
5; Benjamin Kallus, geboren am 1. Januar Betteln, Königlich preußiſcher 17. Februar 
(Kalus), Maurer und 1829 zu Scylafau, Negierungspräftdens 1897. 
Arbeiter, Bez. Troppau, Defterr. zu Oppeln, 
Schlefien, ortsangehoͤ⸗ 
tig ebendaſelbſt, 

6—1 Viktor Kwapil, geboren am 30. Auguſt desgleichen, Königlich bayeriſches 3. März 
Sschloſſergehilfe, 1865 zu Goldenkron, Bezirksamt Weil] 1897. 
Dez. Krumau, Böhmen, heim, 

öfterreichifcher Staate- 
angeböriger, 
7 Johanne Rangens |geboren am 25. Auguſt Landſtreichen, Königlich preußii 30. März 
brinf, geborene Wen-| 1858 zu Siloolde, Negierungspräfidenti' 1897. 
fing, Arbeiterfrau, | Gemeinde Wiſch, Bez. zu Winden, 
Barjefeld, Nieder: | 
- | Tande, ortsangehörig | 
ebendaſelbſt, | 
Candito Loß, Jahre alt, geboren Betteln, Koͤniglich preußiſcher 26. Därı 
Tageloͤhner, zu Ronco bei Trieſt, Regierungspräͤſident 1897. 
| Deſterreich, zu Wiesbaden, 
9; Johann Mauer, geboren am 13. Des Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezixks⸗⸗ 26. März 
Erdarbeiter, zember 1866 zu Differ« Praãſident zu Colmar, 1897. 
dingen, Luremburg, 
luxemburgiſcher 


Staatsangehoͤriger, | 


——- _— ..- — nn mn 1 0 _ nu . — — — — — —— — — 
































Rn Ba | Alter unb Geimath Sum Behörde, Detzm 
—— ————e —— vr welche die Ausweiſung 
7 des Ansgewieſenen. Befrafung. {m befchloffen bat. enge 
1. 2. | 3. | 4. | 3. 6. 
100 Joſef Meller, ‚geboren am 19. NNo-|Betteln, Koͤniglich preußiſcher 15. März 
Tagearbeiter, vember 1839 zu Wiefe | Regierungspräftidenti 1897. 
‚ bei Braunau, Böhmen, au Liegnitz, | 
öſterreichiſcher Staats⸗ A 
angehöriger, | 
11) Joſef Nowack, geboren am 23. De— Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiicher, 30. März 
| Tiſchler, zeber 1865 zu Mäh⸗ | Regierungspräfidenti 1897. 
| riih-Oftrau, Oeſter⸗ ' zu Breslau, | 
| reich, öſterreichiſcher | | 
Etaatdangehöriger, ) 
12, Elias Revere, geboren am 26. De: Lanpftreichen, ‚Kaijerliher Bezirks⸗ 24. März 
| Pädergefelle,  zember 1862 zu Ber- ' Präfident zu Straße] 1897. 
vique, Belgien, orts⸗ | burg i. E., 
| angehörig ebendaſelbſt, 
13 Friedrich Vdolek, geboren am 14. No—- Landſtreichen und Betteim, derſelbe, desgleichen. 
| Schuftergefelle, vember 1862 zu Ste | 
hovic, Böhmen, orts⸗ | 
f angehörig ebendajelbft, | 
14 Kranz Waszut, geboren am 17. Oktober desgleichen, Königlich preußiicheri 6. März 
Arbeiter, . 1875 zu Karwin, Bez. | Regierungspräfiventi 1897. 
Ä Freiſtadt, Oeſterreich.⸗ zu Oppeln, 
| Schleſien, ortsangehö⸗ | 
| rig ebendafelbft, 
151 Paul Brundbäd, geboren am 23. März Betteln, Großherzoglihh med! 7. April 
| (Brunbädl) 1859 zu Gefle, Schwe- lenburgiſches Mini⸗ 1897. 
Bierbrauer, den, ſchwediſch. Staats⸗ ſterium des Innnern 
| | angeböriger, | zu Schwerin, | 
16, Johann Fiſcher, geboren am 17. Fe—⸗ desgleichen, IStabtmagiftrat ı 22. März 
Meſſerſchmied, bruar 1874 zu Ober⸗ Bayreuth, Bayern, 1897. 
einſiedel, Bez. Schluk⸗ 
kenau, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, 
17 Clemens Matthias, geboren am 23, No=|deögleichen, Koͤniglich jächfiichel A. März 
Schuhmader, vember 1869 zu Ne | Kreishauptmanns 1897. 
| ford, Bezirf Senften- Ichaft Leipzig, 
berg, Böhmen, orts⸗ 
; angehörig ebendajelbft, 
18] Chriſtian Netten- geboren am 1. Februar Betteln, Widerftand und Königlich bayerifche 6. April 
bader, Mepger, | 1871 zu Abtenau, Be-| Beleidigung, PolizeisDireftion 1897. 
zirk Salzburg, Deflers . Münden, 
veih, öſterreichiſcher 
Staatdangehöriger, 
19) Joham Ludwig geboren am 30. Juni Landſtreichen, Kaiferliher Bezirfe-]| 9. April 
Wegſcheider, Tagner,, 1855 zu Borbrud, Hräfident zu Strafe] 1897. 
Unter⸗Elſaß, franmzöſ | burg i. E., 
Staatsangehöriger, 
201 Franz Brachtel, geboren am 31. De—⸗Betteln, “ig preußifcher| 15. April 
Arbeiter, ; zember 1852 zu Zantfe, egiern ngepräfidenti 1897. 
| Bezirk Hohenſtabt, zu Breslau, 


Oeſterreich, öſterreich. 
Staatsangehöriger, 
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28 Katharina Schiffs !geboren am 6. Oktober gewerbsmäßige Unzucht, 
' mann, geborene : 1865 zu Paflau, Bay- 
Gründl, Büdersfrau,| ern, ortsangehörig zu 
| : Wernftein, Bezirk, 
Schärding, Oeſterreich, 


| 
29 Ferdinand Sittler, geboren am 21. Oktober Landſtreichen und Betteln, 


Tagner, 1837 zu Fegersheim, 
| Kreis Erſtein, Nieder: 
Elſaß,  franzöfifcher! 
ı Staatsangehöriger, | 


| 
30) Joſef Swidergal 
| 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
' Präfident zu Straß⸗ 
burg i. E., 


geboren am 24. Auguſt Landftreichen, Betteln und 


— — — — — — uno 


Behoͤrde, 
welche die Ausweilung 
beſchloſſen hat. 


— 


2. 
Rönigti preußischer! 
Negierungspräfident 
zu Düffeldorf, 


Betrugsver⸗Koͤniglich bayerijches 





Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
| präfident zu ‘Dieb, 


N 
| | 
| 








Stadtmagiftrat 
Neuburg a. Donau, 
Bayern, 








Königlich vreußiſcher 
| Regierımgspräfident 


| | 
Köoniglich faͤchſiſche 


Kreishauptmann⸗-⸗ 
ſchaft Bautzen, 


zu Aurich, 





Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
| präfident zu Meg, | 


| | 
Königlich bayeriſche 
Polizei⸗Direktion 
| Münden, | 


g| Name un Staud alter mu Heimaih Srund 
der 
$ des Ansgewielenen. 
2 Befrafung. 
. 2 | 3 4 
21] Alfred Braun, geboren am 2. Bebruar|Betteln, 
Schreinergejelle, 1875 zu Roziezet, Ruß⸗ 
land, 
22| Anton Cerny, 131 Jahre alt, geboren] Diebftahl, 
Bürftenbinver, zu Pilgram, Böhmen,| uch, Landflreichen, Bet⸗ Bezirksamt Roding, 
öfterreichifcher Staatös| ten und falihe Nas: 
| angeböriger, mendangabe, 
23 Auguf Großz, geboren am 10. Ja⸗Landſtreichen, 
Schmied, nuar 1871 zu Golo⸗ 
wanewef, Gouverne⸗ 
| ment Bodolien, Ruß 
land, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
2A, Anton Kutſcher, geboren am 24. AuguftiBetteln, 
Schmiedegejelle, | 1844 zu Mariafels, 
| Bezirk Tepl, Böhmen, 
| öfterreichiicher Siaats⸗ 
angehoͤriger, | 
25 Joſef Nachtmann, geboren am 11. De—⸗Landſtreichen, 
| Steinmes, zember 1867 zu Groß⸗ 
| vojfeln, Kreis Saar: 
ı brüden, Preußen, öfter) 
reichiſcher Staatsangen: 
| : höriger, | 
265 Karl Redziegel, geboren am 4. Oktober Betteln, 
Tuchmachergeſelle, 1866 zu Reichenberg, 
ı Böhmen, öfterreichifcher! 
| ; Staatsangehöriger, | 
27 Ludwig Rocty, geboren am 28. Junilandftreichen, 
Ä Erdarbeiter, ‚ 1868 zu Tullay, De: 
Ä | partement Doubs, 
| Frankreich, franzöſ. 
Staatsangehöriger, 





Königlich preußiſcher 


| 
| 


(Swibdergat), : 1868 zu Bachowice, Gebrauch falihen Na⸗ Regierungspräfident, 
Apbeiter, Bezirk Wadomwice, Ga-! mens, ' zu Oppeln, | 
| Tizien,  ortsangehörig: | 
ebendaſelbſt, | 


Hierzu Fünt Deffentliche Anzeiger. 


es — — — 


(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pr. 
Defagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Megierung zu Botsdam. 
Potsdam, Buchbruderei ver A. W. Haynjchen Erku 


Datum 


Kusweifunge 

6 u 

Beichiufies. 
6 


21. April 
1897. 


18. Mär; 
1897. 


17. April 
1897. 
1. April 


1897. 


5. April 
1897. 


31. März 
1897. 
15. April 


1897. 


8. April 
1897. 


20. April 
1897. 


18. März 
1897. 








Amtsblatt 


ber Königlicheu Negieruug zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin. 


Stück 22, 


NRNeichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd 20.) NE 2883. Bekannmachung, betreffend 
die dem internationalen Webereinfommen über ben 
Sen bapnirantnerfehr beigefügte Life. Vom 
28. April 1897. 

(Städ 21.) M 2384. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend 
die Einrichtung einer ObersPoftbireftion: in 
Chemnitz. Vom 2. November 1896. 

M 2385. Belammtmadung, Fetreffend die dem inter- 
nationalen Vebereinfommen über den Eilenbahn- 
frachtverkehr beigefügte Liſte. Vom 7. Mai 1897. 

(Städ 22.) M 2386. Berorbnung zur Verhütung des 
Zuſammenſtoßens der Schiffe auf See. Vom 
9. Mai 189 

M 238. Vererdnun , betreffend die Lichter⸗ md 
Signalführung der Fiicherfahrzeuge und der Lootſen⸗ 
dampffahrzeuge. Bom 10. Mai 1897. 

Gefeb: Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 15.) A 9897. Gejeg, betreffend die Rechtes 
verhältniffe der Auftionatoren im Geltungsbereid 
ber Verfleigerungsorbnung, für Oſtfriesland und 
Harlingerland, vom 16. 5. Mdegember 1834. Vom 
24. März 1897. 

NE 9898. Berorbnung, beireffend das Inkrafttreten 
bes Geſetzes vom 20. April 1892. Vom 
20. April 1897, 

NM 9899. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie gung des Grundbuchs für einen Theil der 


FR Ag Imtageichte Gladenbach und Voͤhl. 
Bom 21. April 10 
(Stüd 16.) 900. Verordnung, betreffend bie 


— des Fiſcherei 
inz. Vom 3. Mai 189 
7. ) JM 901. —5 betreffend die Er⸗ 
aͤnzung einiger, jagdrechtlichen Beftimmungen. 
om 29, Ben *5 


elenee in der Rhein⸗ 


unimachungen 

der ——— egierung. 

Ausreiäun der Zinsſcheine Reihe II. zu den Sgulbverfäreibungen 
ußiſchen lonſenn en Be eg taateanleihe 


14. Die Zinsfeine Hi Sieibe IL. Nr. 1 bis 20 zu 
ben Schuldverichreibumgen der Preußiichen konſolidirten 
3/2 /oigen Staatsanieihe von 1887/1888 über bie 
Zinfen für die Zeit wom-1. April 1897 bis 31. März 


Den 28 Mai 


1897. 


1907 nebft den Anweiſungen aur Abhebung der folgenden 
Reihe werden vom 1. März 1897 ab von der Kontrolle 
ber Staat8papiere hierfelbft, Dranienftrape 92/94 unten 
linke, Vormittags von 9 bie 1 Uhr, mit: Ausnahme 
der Sonn« und Feſttage und der Iegten drei Geſchäfts⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zingfceine Eönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch bie Regierunge-Daupt« 
kaſſen, —*— in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen . Wer die Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünfcht, bat derſelben perjönlich oder 
durch einen Beauftragten bie zur 2 bebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsicheinanweifungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Pofamte Nr. 1 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher eine 
nummerirte ‘Marke ale Empfangsbeideinigung, fo ifl 
dad Berzeihniß einfach, wünfcht er eine ausdrückliche 
Beicheinigung, jo iſt es Doppelt vorzulegen. Im Iegteren 
Balle erhalten die Einreiher das eine Eremplar, mit 

einer Empfangsbeſcheinigung verfehen, jofort zurüd. 
Die Marfe oder Empfangebeicheinigung ift bei der 
Ausreichung der neuen ae kar zurüdzugeben. _ 

An Schriftwechfel kann die Kontrolle 
ber Staatspapiere fich mit den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaifen beziehen will, bat berjelben die An- 
meifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Cmpfangs- 
bejcheinigung verjehen, sogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. For—⸗ 
mulare zu dieſen VBerzeichniffen find bei den gedachten 
Provinzialfaffen und den von den Königlichen Regierungen 
in den Amssblättern zu bezeichnenden jonftigen Kaſſen 
unentgeltlich zu baben. 

er Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
e8 zur Erlangung ber neuen Zindfcheine nur dann, 
wenn bie Zins ſcheinanweiſungen abhanden gekommen 


‚| find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an 


die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge- 
nannten SProvinzialfaffen mittels befonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 17. Februar 1897. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekannmachung wird mit dem Bes 
merfen veröffentlicht, daß Kormulare zu den Verzeich⸗ 
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nifjen von unferer Hauptfaffe, deu Königlichen Kreis⸗ 


anuntmachungen 


und Sorftfaffen und Hauptfteuerämtern bezogen werben des Rönkglihen Negierungspräfidenten. 
nnen. 


otsdam, hen 27, Kaebryar 1897. 
” de 4 Weihe — — —55 — oo. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


Ankauf von Nemonten pro 1897. 
14. Zum Anlaufe von Nemonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find für diefes Jahr 
nachſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 
a. im Regierungabezirt Potsdam: 


am 5. Juni Borm. 8 Uhr Angermünde, 
. 18. ⸗ ⸗ 8 s Paulinenaue, 
: 19. = ⸗ Bla s Meufladt a. D. 
⸗21. = ⸗ 9 .e Kyrig, 
„22 » .» 8 s Wittfiod, 
: 23. ⸗ ⸗ 8 ⸗Pritzwalk, 
»s U = ⸗ 8 ⸗ Meyenburg, 
» 26. ⸗ . 410 - Lenzen, 
.e 28. ⸗ s 10 :s WRilenad, 
b. im Regierungsbezirf Frankfurt a D.: 
am 8. Juni Borm. 8 ubr Bärmwalde, 
:: 9% ⸗ 8 Züllichau, 
⸗10.⸗ — 8 = Grofen a./O., 
;s 11. = 29 - Guben, 
s 12, > = 8 s Drieien, 
» 1A ⸗ :s 10.» Friedeberg N./M. 
Bahnhof, 
s 15. = ⸗ 8 s Vies a./Oſtbahn, 
217. = I s Mündeberg. 


Die von der Remonte-Anfaufs-Komm:ffion erfanften 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit folchen Fehlern, welche nad) den Landes⸗ 
gefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Berfäufer 
gegen Erftattung des Kauſpreiſes und ber Unfoften zu⸗ 
rüdzunehmen, ebenjo Krippenfeger und Klophengſte, ſowie 
Wallache mit ausgeprägter Hengftmanier, welche fi in 
den erften zehn bew acht und zwanzig Tagen nad) Ein- 
lieferung in den Depots als ſolche erweifen. Pferde, 
welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder 
durch einen nicht Iegitimirten Bevollmächtigten der Kom⸗ 
miſſion vorgeftellt werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ftarfe rindlederne Trenje mit flarfem 
Gebig und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 
mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne bejondere 
Vergütung mitzugeben. 


112. D RHEIN: 
es nigs jeſtät hq mitte 
höchſten Erlaſſes —— he 4 a —— 
gerudt, dap.. Deu Gutsbezirk —— im Kreiſe 
eftprignig in "eine Landgemeinde mit dem Namen 
Mittel:Breefe umgewandelt wird. 
Potsdam, den 21. Mai 1897. 
Der Regierungspräflbent. 
Fahrtarif. 
113. In Ergänzung des dieſſeits unter bem 
20. März 1895 — Amtsblatt Std 13 S. 110 — 
für die Fähre bei Werder a. H. feſtgeſetzten Tarife 
beftimme ich hierdurch, daß für das Ueberſetzen eines 
Fahrrades eine Gebühr von 10. Pfemigen zu enk 
richten if. 
Potsdam, den 241. Mai 1897. 
Der Regierungepräfipent. 
Bichbfeußben 
114. E. Ausgebrochen: 
a. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Prenz⸗ 
lau: Rindviehbeſtand des Dominiums Züſedom. Kreis 
NeusRuppin: Verdacht beim Rindviehbeſtande bei 


[NRistergutes Karwe. 


bh. Milzbrand. Kreis NeusRuppin: bei einer 
Kuh des Gutes Roofswinkel. Kreis Oftprögnis: 
bei einer Kuh des Landwirths Grell in Wittflod. 
Kreis Niederbarnim: bei je einer Kuh des Ritier⸗ 
gutes Schönfließ und des Landwirths Matthes in 


ehfelde. Kreis Wefthavelland: bei einer Kuh bes 
Bauerngutsbeſitzers Gröpfer in Roskow. 

c. Bruſtſeuche: Unter den Pferden der 1. und 
7. Batterie II. GarderFeld-ArtillerieNegimentd Pots⸗ 
dam und ben Pferden des Dominiums Schmarjomw 
im Kreife Prenzlan. 

d. Bläshenausichlag: Kreis Srprignig: 
bei einer Kuh des Schmiedemeiſters Boͤthlin 
Shönermarf und einem Bullen des Bauern "betet 
daſelbſt. Kreis Wefprignig: bei einer Kuh 
Gaſtwirths Freude zu Kleinom. Kreis “nd 
Velzig: in der Gemeinde Neuendorf b. Br. 

23. Erlofchen: 

1. Maul- und Klauenſeuche. Kreis Ruppin: 
unter dem Nindviehbeftande des Rittergutes Lüchfeld. 
Kreis Oſthavelland: in Lenzke gänzlich und auf 
einem Gehört bed Gutes Paretz. 

b. Bruſtſeuche: bei den Pferben des Bauern⸗ 
beföbefi ers Neumann in Seelübbe, des Bauernhofs⸗ 
efigere W. Heife in Grünow (Abbau) und dem Pferde» 


Um die Abflammung ber vorgeführten Pferde feh |beftande der 2., A. und 5. Batterie II Garde⸗Feld⸗ 
ſtellen zu können, ſind die Deckſcheine bez. Füllenſcheine Artillerie-Negimente Potsdam. 


mitzubringen; aud werben bie Verkäufer erjucht, bie| 


c. Bösartige Scheidenentzündung unter den 


Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder übermäßig | Kühen und Stuten bee Bauern Scheel zu Linum, 


zu verfürzen. 
Berlin, den 3. Maͤrz 1897. 
Rriegeminißerium, ‚Remontisungsabtheilung. 


Kreis Oſthavelland. 
Porsbam, den 25. Mai 1897: 
Der Regkerungbprüfivent, 























Berlin 


Datum 


Waſſer 


Dieter. | Meter. 


Ober | Unke 


1.] 32,29 | 31,00 
2.| 32,26 | 31,32 
3.| 32/24 | 31.28 
4.| 32,28 | 31,29 
5.1 32,28 | 31,29 
6.| 32,28 | 31,22 
1.| 32,28 | 31,22 
8.| 32,26 | ‚31.20 





Spandau 
DOber- | Unter: 
Waſſer 
Meter. | Meter. 


[4 
74 | 1,70 
2,74 | 1,68 
2,76 1,62 
2,77 | 1,62 
2,76 1,62 
2,75 1,61 
274 | 1,59 
2,75 | 1,57 
2,72 | 1,56 
2,73 | 1,46 
2,74 
272 | 1,46 
2,70 1,44 
2,70 | 1,44 
2,70 | 1,42 
‚2370 | 1,42 
2,68 | 1,43 
2,70 | 1,42 
‚2,70 | 1,42 
2,69 1,38 
2,68 | 1,36 
‚2,66 |. 1,38. 
2,66 | 1,38 
2,66 .| 1,32 . 
‚66 1,36 
2,05 | 1,34 
2,64 1,30 
2,63 | 1,29 
2, ‚62 1,25 


Paedam, den 5. Mai 1897. 


3I3 
118, _ Rattoefung ‚der an den Begeln der Spree und Havel im Monat April 1897 beobadfteten. Waſſerſtünde. 













Brandenburg 
Dber- | Unter: 
Waſſer 





. r. . 
2,54 28 | 204 | 174 | 3,90 
2,56 | 230 | 204 | 1,74 | 3,88 
254 | 230 | 214 | 1,76 | 3,86 
2.5 | 226 | 212 | 1,78 | 3,84 
256 | 230 | 214 | 1,80 | 3,84 
256 | 2330 | 212 | 1,80 | 3,82 
25 | 232 | 2,12 | 1,80 | 3,80 
254 | 230 | 212 | 1,80 | 3,76 
25 | 230 | 12 | 1,82 | 3,70 
254 | 230 | 214 | 1,82 | 3,64 
256 | 224 | 212 | 1,80° | 3,58 
254 | 226.|. 2,10 | 1,78 | 3,52 
250 | 328 | 08 | 11,78 | 3,46 
8 | 28 | 210 | 1,78 | 3,40 
a | 236 | 210 | 1,78 | 3,34 
a | 24 | 210 | 1,76 | 3,28 
24 | 22 | 208 | 1,78 | 3,24 
aM | 24 | 210 | 1,76 | 3,18 
aa | 222. | 204 | 1,72 | 3,08 
24 | 2200| 2302 | 102 | 3,12 
22 | 222 |. 202.| 172 | 3,10 
2m | 222.| 204 | 172 | 3,08 
a2 | 222 | 204 | 1,72 | 3,06 
232 | 220.| 204 | 1,72 | 3,04 
246 .| 214 ] .2,06 |: 1,72 | 3,04 
1.244 1220 ] 204 |’ 1,22 | 3,02 
aa | 220 | 208 | 172 | 3,02. 
"240 1 220'°| 204 | 1,72 | 3,00 
238 | 218 | z0o2 | 172 | 2386 
2,38 | 216 | 2,02 | 1,70 | 2,94 


Der Negierungspräfident. 





Befanntura 
Ober⸗Poſi 


hun 


en der Satferlichen 


tion zu Potsdam. 


25. Wei der Kafferlihen Ober-Poßbireltion in 


Potsdam —* nachbezeichnete Poſtſendungen und ſonſtige 
——ã welche don Abſendern bezw. den 


Gönnen ni 


A. Poſtanweiſungen: 

19 MM. 1760 aus Königs Wuflerhaufen vom 2. Dee]: 
‚zember.1896 ‚über 3 M., - 

2) #8 oh Fu Velten. Mar) dom 18. Auguf {896 


3) * 2863 aus Spandau 1 Som 16. Bebruar 1897| Eigentfümer ber vorftehenb bezeichneten Poſtſendungen ı. 


über 1 MR. 


B. loſe. aufgefunden: 
Am 20. Yamsae 41897 in dem Bahnpofwagen bed | Sendimgen x. nach ben aenkühen Deflimmungen ver- 
Zuges 765 ab Wriezen 11:26 1 Einmarfftäd, meldes | fahren werben wird. 


anſcheinend einen: Bunde wit Briefen für Frankfurt 


Dper) entfalten er 


Eigens 
t yaben Aueüdgegehen werben toͤnnen: 


C. gewöhnliche Briefe mit Werthinhalt: 

1) aus. Strausberg 1 (Stadt) vom.14. November 
1886 an Wilhelm Jento in Hannover, mit 

1. M. in Briefmarfen, 

» aus Hetzfelde. som 1. Januar 1897 an Frl. 

S. Ralf in Damerau, ‚Kreis Cum, mit einem 
NReichskaſſenſchein gu 5 M.; ' 

3) aus Potsdim 4 vom 14. Januar 1897, unter 
Akapealn Neujahr” Caſſel poſtlagernd, mit 80 Sf. 
in Briefmarken 
Die unbefannten nicht ermitteften Abſender oder 


werben anfgeforbert, binnen 4 Wochen ihre Aniprüche 
hierſelbſt geltend zu machen, wibrigenfall& mit biefen 


Potsdam, 19. Mai 1897." 
Der Kaiferliche Dber-Boßbirefter. 
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Befanntmahung. 
26. In dem Dorfe Groß-Mub (Kreis Ruppin) wird 
am 1. Juni 1897 eine Poftagentur, zumädhft ohne 
Telegrapbenbetrieb, in Wirfjamfeit treten. Die neue 
Berfehrsanftalt erhält ihre Poftverbindung mit der Poft- 
agentur in Lömwenberg (Marf) 2 Ort durch eine an 
erftagen zweimal, an Sonntagen ıc. einmal verfehrende 
Botenpoft, die von Lömenberg 820 B. und 30 N., von 
Groß⸗Mutz 130 Mittags und 645 Abende abgeht. 
Dem Landbeftellbezirfe der neuen Poftagentur werben 
bie bisher zum Bezirke der Poflagentur in Lömwenberg 
(Mark) 2 Ort gehörigen Wohnfätten Groß Mus Mühle, 
Breithofsplan, Karbe Plan, Chauffeehaus und Abbau 
Reinicke zugetheilt. 
wirb zum 1. i aufgehoben. 
Potsdam, den 18. Mai 1897. 
Der Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektor. 
27. In dem Dorfe Wamig (Kreis Angermünde) 
wird am 1. Juni 1897 eine Poftageniur, zunächſt ohne 
Telegraphenbetrieb, in Wirkſamkeit treten. Die neue 


Befanntmachungen ber Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Unandringlicde Poſtſendungen. 

Bei der ObersPoftdireftion 
in Berlin lagern: 

A. In Berlin zur Poſt gegebene Padete: 

An Fr. Schulz, Berlin, 
Roggemann, Berlin, 
Stehbmann, Charlottenburg, 
Linf, Geeſtemünde, 
Kaufmann, Dttenjen, 
Schmidt, Berlin, 

Nitze, Berlin. 


29. 


nu u “u 


v 


Die Poſthülfſtelle in Groß-Mutz B. In Schöneberg bei Berlin zur Poſt gegeben: 


An Frau Mathilde Portier, Paris. 

C. Gegenftände, welche in Packeten ohne Auf 
Ichrift enthalten gewejen, Poflfendungen ent- 
fallen oder bei hiefigen Poftanftalten 
aufgefunden worden find: 
Aſchbecher, Bücher, Band, Brilfen, Eigarren, Jutta: 


Berfehrsanftalt, welcher zur Unterfcheidung von anderen |floff, Beilen, Garn, Glühſtrümpfe, Geldtäſchchen, Kinder⸗ 
gleichlautenden Orten die zuſätzliche Bezeichnung „„(Uder- |Ichube, Kfeidungsftüde, Knöpfe, Metalltheile, Wuft: 


mark)“ beigelegt worden ift, erhält ihre Poftverbindungen 
durch die Bahnpoften in den Zügen 822, 823, 824, 
825, 826 und 829 der Eifenbahnftrede Angermünde — 
Pafewalf. Dem Landbeſtellbezixk der neuen Poftagentur 
werden folgende Wohnftätten zugetbeilt: a. vom Land⸗ 
bezirt des Poſtamts in Seehaufen (Udermarf) die Bahn⸗ 
wärterhäufer Nr. 20, 22—24 der Strede Angermünde — 
Pajewalf, Vorwerk Neuhof, die Abbauten Gramzow, 
Deceu, Jugb Zuleger, Trumpfſee und Forſthaus 
Dreieckſee, b. vom Landbezixk des Poſtamts in Wilmers⸗ 
dorf (Kreis Angermünde), Meljow, Abbau Pieper ſowie 
die Bahnmwärterhäufer Nr. 16—19 ber Strede Anger: 
münde-Pajewalf. Die in Warnig beftehende Poftpülfftelle 
wird zum 1. Juni aufgehoben. 

Potsdam, 20. Mai 1897. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 

28. Auf dem Geſundbrunnen bei Freienwalde 
(Oder) wird wiederum am 1. Juni für die Dauer der 
diesjährigen Badezeit, und zwar bis einſchließlich 15ten 
September, eine Zweig⸗Poſtanſtalt mit Telegraphen⸗ 
betrieb eingerichtet werden, welche die Bezeichnung 
Freienwalde (Oder) 2 erhält. Die Dienſtſtunden dieſer 
Poftanftalt für den Verkehr mit dem Yublifum find, wie 
folgt, feftgefeßt worden: Un den Werktagen: von 
7 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nam. und von A Uhr bis 
7. Uhr Nachm. An den Sonn: und gefeglichen 
Feiertagen: von 7 bis 9 Uhr Borm. und von 12 
bis 1 Uhr Nachm. (nur für den Telegraphendienſt). Die 
neue Verkehrsanſtalt erhält werktäglich fünfmalige, 
Sonntags. breimalige Poftverbindung mit dem Poftamte 
in der Stadt Freienwalde (Tder). Die nach dem Ge⸗ 
jundbrunnen gerichteten Poftjendungen werden von dem 
Poftamte in der Stabt, die. borthin gerichteten Tele- 
gramme Dagegen von ber Zmweig-Poftanftalt beftellt. 

Potsdam, 21. Mai 1897. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftbireftor. 


platten, Meffer, 1 Muff, Portemonnaies, Spahnkoͤrbchen, 
Seife, Strümpfe, Sceeren, Schuhlappen, Schablonen, 
Stieereien, Schnur, Taſchentücher, Unterbetten, Bein, 


Werkzeugtheile, Zündſchnur. 


Die imbekannten Eigenthümer der vorbezeichneien 
Packete und Gegenſtaͤnde werden aufgefordert, — 
ſpäteſtens innerhalb A Wochen — bei der Ober⸗Poſt⸗ 


direkton ſchriftlich ſich zu melden. 


Andernfalls werden die Gegenſtände zum Beſten 
der Poſt⸗Unterſtützungskaſſe ve age! werben. 
Berlin C., den 19. Mai 1897. 
Der Kaijerlihe Ober⸗Poſtdirektor. 


Delanntmachungen des. Königlichen 
Eonfiftoritums der Provinz Brandenburg. 
30. Die unter Königlidyem Patronate ftehende Pfarr: 
ftelle zu Raben, Diözefe Belzig, fommt durd die Eme 
ritirung des Pfarrers Kühne am 1. Oktober d. J. zur 
Erledigung. Die Wiederbejegung der Stelle erfolgt im 
vorliegenden Falle durch das Kirchenregiment. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekaunntmachung. 

209. In Gemäaͤßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. Marz 1879 
(G. ©. ©. 281) und des 8 6 der Verordnung vom, 
16. Juni 1819 (G. S. S. 137) wird befannt gemadıt, 
dag der Wittwe Math. Schmig, Caroline geb. Kods 
in Mülheim (Nuhr) die Schulbverfchreibung der fon 

folidirten 4 %/oigen Staatsauleihe von 1882 

lit. C. M 309737 über 1000 M. 
angeblih in Verluſt gerathen if, Es wird berjenige, 
welcher fid im DBefige diefer Urfunde befindet, hiermit 
aufgefordert, folches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt und Notar 
Schonlau in Mülheim (Ruhr) anzuzeigen, widrigen- 
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* das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erllärung der Urkunde beantra werden wird. 
Berlin, den 17. Mai 1897 
Königlihe Kontrolle der Staats apiere. 


—— ——— der Königl. Direction 
der Nentenb der Provinz tandenburg. 
Bekanntmachung. 


8. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 21. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg ſind * 
gende Stücke aerogen worden: 
I. Ao/ige Hentenbriefe. 

Litt. A. zu M. (1000 Tylr.) 

197 Stkd und zwar die Nummern: 
4 63 65 239 458 794 803 890 966 1045 1287 
1319 1344 1634 1711 1726 1778 1827 1830 1933 
2046 2508 2570 2908 2971 3025 3026 3173 3191 
337 3527 9% 3738 3819 3888 3998. 4103 4301 
4302 4304 4454 4732 A776 4913 A991 5099 5169 
3184 5334 5430 5441 5551 5677 5739 5799 6165 
6773.6283 6356 6470 6556 6632 6909 7015 7073 
1113 7149 7437 7530 7601 7666 7673 7814 7854 
1%2 8056 8115: 8814 8731 8885 8968 9234 9290 


7566 7583 7610-7977 8185 8406 8540 8552 8570 


8680 8697 8837 8916 9032 9044: 9046 9091 9108 


9166 9383 9389 9622 9676 10006 10042 10056 


10158 10172 10201 - 10349 10382 103%: 
11794 


4 


12061 
12565 
13179 
13644 


14571. 


14912 
153% 
15862 
16279 
160624 
17382 
18134 


, 18604 


19247 


10617 
11843 
12084 
12732 
13201 
13789 
14679 
15086 
15354 


3376 9641 9690 9804 9838 9841 
10423 10471 10534 


11140 

11610 
12053 
12627 
13200 
13495 
13829 
14876 
15613 
16327 
16895 
18116 
18704 
18952 
19393. 


11174 
11732 
12096 
12689 
13206 
13566 
13933 
14920 
15614 
46351 
17183 
18132 
18720 
19078 


11214 
11745 
12269 
12759 


13252 


‚13645 
13977 
15022 
15816 


. 16460 


17337 
18156 
18736 
‚19105 


10661 
11310 
11780 


‚12399 


18176 
18801 


19144 


1070 
11346 


10115 
10754 


11506 


11976 
12487 


Lit. B. zu 1500 M. (500 Thrr.) 


70 


10421 
11075 


11511 | 


‚19157 


22692 22740 
: 3432 23521 
24027. 2079 24144 
. 24345.:; 24480 
24938 : 24988 

25119 25124 
25692. 


Litt. Di .gw 25 M. (25.CHR.) 
227 Stück und zwar die Nummern: - 
109 205 460 514: 701 800 936 986 995 1096 
1157. 1348 1627 1761 1899 1913 2012 2075 2462 
2493 2934 3057 3086: 3144 3218 3816 3446: 3491 
A059 4073 A098 42719: 4387 4469 4596 4851 5156 
5231 5252 5805 5328 6004 6342 6384 6631 
7111 7159 7329 7377 7307 7416 7499 7593. 7752 
7795. 1898 8026. 8103 8129 8252 8274 8524 8636 
8696: 8823. 8887 8935 8958 8985 9212 9274 9401 
9426 9523 943 10114 10264 10412-107368: 107% 


Stud und zwar Die Nummern: 
19 55 86 88 275 371 385.500 324.621 652 746 
sit 1025 1125 1355 1507 1678 1973 1983 1986 
2032 2104 2140 2554 2710 3042 3048 3204 3595 
3651 3677 3801 A083 4103 .4194 4225 A271 4390 
AAbA 4483 4669 A716 A946 5101 5103 5449 5496 
5609 5649 5660 5705 5846 5854 5907 6014 6071 
6129 6151 6215 6284 6389 6446 6461 6704 6926 
6943 6961 6964 7085. an 

Litt. C. zu 300 M. (100 The) . 

273 Stüd und zwar die Nummern: 
4 207 256 392 405 538 698 706 809 908 1037 
1132 1143 1151 1175 1274 1445 1498 1650 1719 
1770 1976 2120 2261 2550 2922 2986 3193 3206 
3323 3365 3607 4268 4325 4374 4478 4919 4981 
9228 5313 5326 5477 5813 5912 6079 6084 6112 
6180 6223 6293 6692 6773 7013 7074 7088 7445 


10865 
11884 
12068 
13046 
13561 
13890 
14937 
15616 
16186 
16534 
17185 


10940: 


11966 


11122 


11968 


12520 
13334 
13775 
13994 


15015 - 
15727 


16256 


- 16800 
273714 
18090 


18832 
19101 
19841 
20506 


11817 


41990 


12647 
13443 
13803 
14175 


11355 
12033 


11437 


:12054, 


12831 
13519 
18811 
14402 
15243 
15829 
16373 


17125 


17620 
18653 
18935 
19212 
20287 
20655 


11875 
12055 
12843 
13533 
13320 
14687 
15427 
15890 
16515 


42151 


17684 
18716 
19051 
19366 
20304 
20696 


W701 230766 "20794 20875 20887. 20908 20912| - Zu C. 2524 6388. 7888: HATU 
20980 2094 : 21034 21065 '21077 21372 21378 0 11577 43123: 13591 
21385 21386: 21391 21394 21406 21420 21423 ‚19902 20813. - 
21424 ‘21425 21429 21435 21449 21463 21465 - .D. 922 8426 3835. 7142 
21466 25470 24471 21473 21490 21510. 10167 13885 13483 
'Litt: E. zu 30 Mk. (10 Thlr.) 1721. 
3 Stück und zwar die Nummern: 14. April 1895. '#.. A. 5453. . 
9685 9698 9760. *: B. 5314. 
EI. 31V.%ige Nentenbriefe. | s C. 1606 3918. 3171 13680 
- Litt. M. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar bie on | 17980 18598 18730 
Nummer 12. 24963 21984. 
- Lie O. zu: 75 mM 2 Su mb zwar die D. 1586 8190 4998 6387 
Nummern 16 25. 6494 6624 11298 1918. 
- Litt P. gu 30 mM: 1 Sud und zwar die B. 8% /o ige Nemtenbriefe, 
Nummer 19, 2. Januar 1895. List. K. 12. 


Die Inhaber biefer Rentenbriefe werden aufge:|1. Aprit 1895. 0. 1. 

fordert, dieſelben in coursf —— Zuſtande mit den da⸗ Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholl 
zu gehörigen Koupons Ber. VI. M 15 und 16 bezw. aufgefordert, den Nennwerth derſelben wach Abzıy bei 
Ser. J. M 13-16 nebſt Talons hei der biefigen | Betrages der von den mitabzuliefernden Konpons et 
Rentenbank⸗Kaſſe, Klofterftrape 76 J., vom 1. Oktober [fehlenden Stücke bei unjerer Kaffe im Empfang zu 
d. Is. ab an den Werktagen von 9--1 uhr einzuliefern, nehmen. Wegen ber Verjährung der Rentenbriefe Mi 
um hiergegen und gegen Quittung den Nemwerth der die Beſtimmung des: Geſetzes über Errichtung ber 
Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. Vom 1. Dftoher |Rentenbanfen vom 2. März 1850 (8. 44) zu beachten. 
d. Is. ab hört die VBerzinfung ber ausgelooſten Renten- Die Einlieferung ausge looſter Rentendbriefe m die 
briefe auf Rentenbanf-Rafje Tann 'audy durch die RPoſt portohri 
+ Bon den früher verlooften Reitenbriefen der Provinz und mit dem Antrage erfolgen, baß!der Gelbbetrag auf 
Brandendarg find die nachſtehend genannten Stüde noch gleichen Wege übermüttelt werde. .: 

nicht zur Einlöfung dei der Rentenbank⸗Kaſſe vorgelegt] : Die. Zujendung des Weldes geichieht dann u 
worben, obwohl feit beren Falligkeit 2 Jahre. und barüber Befahr und Koften des: Empfaͤngers, und zwat Bei 


verfloffen’ find. Summe bis zu 400: M. durch Poſtanweiſung. Sofein 
— fi nd: - fed ſich um Sunmen über 400 M+. handen, : if: einen 
w. 2.1 ige 3 ‚ntenbriefe ſolchen Anträge eine Ordmungömäßige-Duiking beigafägen 
1. April 1891. Litt. A Berlin, den 15. Mai 1897. 
i De! :C. 8001. DE . ‚Königkidye Direkt 3 
Oftober 1891. 8 Dr 11110 18221 20513 «der Rentenbänf für bie; ‚Prooing ! Branbehbutg, 
1. 89.7.» | en der Kreis: üſſe. 
a ET 
J ⸗ 7 D ren der öffentlichen W zit andinamty 
4. Apru 18: 2: C. 1046. 7816. | Br bettefſend das Bela abe De e en Mi it an 
Te D. 2508 10215 11035 .. .|18. Auf Grund der 88 5 und 6 bed Bejeges‘ über 
’ en 0. 48513 15634. | die Polizei Berwahing vom 11. Maͤrz 1850 und bee 
1. Olteber 1892, « c. 8513’ 20212. - $ 142 des Geſetzes üben die allgemeine: Landesverwaltung 
ar. 8 ı Di 1708 380211480 13606. vu 30. Bali 1883 wird für. den Umfang des Kreiſes 
1. April 1893. . = C,:1784 9961 17540 22762. Ruppin unter Zuſtimmung des sei hußRhuffee folgende 
0. tr. 08 D, 36397 4659 7199° —5806 Por ern erlaſſen il: 
an rer | ' 9348 13451. ' 1. Das "Befbpten ber- öffentlicperf Wege im 
1..Oftober 1898. Is A, 1088. * reife Kaps mit’'swei "oder —— anennander⸗ 
— ⸗ BIO. 0° gehaͤngten Fuhrwerlken, weiße: mi Tangbol, Bdumt, 


"2 1222° 6.837 2260: 11095 15085. —* Bretter u. |. 0.) beladen find; -iR derboren 
nD. 5481 6191 0061 16739 $ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ber 
| ’ . 19. Veröffentlichung ir Kraſt. | 


1. April .1894. : B. 1608 721. . $ 3.: : Junpiderhandlamgen gegen: Biefe: Verordnung 
a tie ©, 2980° 71537882 10195 werden mit Beldftaft bis zum Betrage von ZU Marl 
| ’ 14088 18059' 18482 - — "im Unvermiögensfalle- verhãltnißmaͤßiger Hab — 
49156. gegen den Befiger: ber Fuhrwerle —— foftrn nicht 

Ä = D. 11479 15126 17265. eine ahbere gẽſetzliche Strafe verwirkt wir 

1. Oftober 1894. - A. 3281 9812. 4 Neu Rippin, den Bi Mäi 1897. 


B. 5802. Der Landruth. 
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19: Ruchwelfung” 
ber feiten® des Kreis⸗ Be des Kreifes Nieberbarnim auf Gruud des. 9 2 Nr. 4 der ananbaencinbe-Dibunkn vom 3. JZuli 
1891 im eb — teljabre. 1896/97 denehmigien- Berönderangen von son Gemeinde⸗ und ; 





3 | Bezeichnung ber in Betracht fommenden Srundfäde beine m. an tiger | 
1 |Rartenblatt N 2 Parzellen NF 11 (Gemarkung öriebentpalt Gutsbezirf Gutsbezirf 
NE 45) ın Größe von 75,10 ar h. 27,72 ar des Domainenamts Sriebenthal 
Dranienburg . 
2 Rartenblatt NE 1 Parzellen M 64,49 u. 50 (Gemarkung Gutsbezirk Gutsbezirk 
Koͤnigl. Mühlen bei Oranienburg . N? 117 in Größe vonl,des Domainenamts Beiebentpat 
21 20 ar Oranienburg » 
3 Rartenblatt Br; 2, Barzellen NF 7, ig, 41/6 u. 46/2 in Größe. Gemeindebezirk Gutsbezirk 
von 7,10 ar, 1,18, 50 ha, 94, 10 ar u. 4,50 ar. Biesdorf Hellersdorff 
4 |Rartenblatt NET, Parzellen NM 76440 in Größe von 14,50' ar. Gutsbezirk Gemeinbebezirt 
A Forſt Borgsdorf 
5 Kartenblatt NM 2, Parzellen M 77 in Größe von 25 ar. I  @emeinde ent. | Gutsbezirk 
Borgedorf . .., - oegeimhung, orſt 
6 Kartenblatt AR A (Gemarkung Lieb.nthal) Parzellen Mi GOutsbeʒzirk Gemeindebezxkt 
1 im Größe von 2,40,00 ha Hammer « Liebenthal 
| | 2 ⸗ ‚97,90 ⸗ % r 
3 5 ⸗ ⸗ ‚88, 40 2 J 
As ⸗ ⸗ ‚92, 50 ⸗ 
5 : ⸗ ⸗ 0.94,00 ⸗ 
6 = ⸗ ⸗ 0,98,30 2 
7 s ⸗ ⸗ ‚99,20 ⸗ 
8 s ⸗ ⸗ ‚13,90 ⸗ 
9 ⸗ ⸗ s 1,4240 = In | 
10 =» s  s 1%,05,60 ⸗ . 
‚411 = ⸗ ⸗ 1,00,20 ⸗ 
12 s 2 ⸗ 0,96,00 
13 ⸗ ⸗ ⸗9450 ⸗ | 
14 = ⸗ ⸗044,00 ⸗ 
15 = 3 ⸗ 0,45,40 ⸗ 
16 = = = 0,9820 ⸗ 
AT = = = 221,40 ⸗ 
18 - ⸗ ⸗1,70,30 ⸗ 
19 ⸗ ⸗ ⸗ 1,58,90 ⸗ 
0 = s = 1,55,00 >» 
21 = ⸗ s 1,53,40 ⸗ 
2 = 2 = 14940 = 
23 s ⸗ 21 „a7 ‚20 ⸗ 
‚25 ⸗ ⸗ s 1,21,40 > 
26 8 3 3 0,73,90 * 
61220⸗ | 
B - + = 0450 - | 
29 ⸗ s . (0,95,20 ⸗ 
30 = ⸗ 6 57,90 = 
1 = =: =» 06%40 - 
32 s ⸗ ⸗ ‚12,80 ⸗ 
33 8 8 s 0,69,70 z 
3 - ⸗ ⸗675,30 = 
35 + +: - UT » Ä 
36% = = 022,20 = | 
37 ⸗ ⸗ :» DO 7,40 ⸗ | 
38 = ⸗ s 0 50.30 5 ' 
33 =» « 01460 » | 
AO = 2 ⸗ d 66,20 2 
2 +» =» 10760 » | Ä 














Künftiger 


Gemeinde: bezw. Gutsbezi 
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Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke 











Amtsblatt. Yan 
nen: 2 ebertafefn, von 
WE] Deyei@mung ver in Betracht Iommenden — Bezeihnung der in Beirat kommenden uratie “om. Grafen und 
42 in I ..82 im Größe von 1,76,50 ha — TR in Größe von —. he zu Alte 
43 : 1,7540 » irche 
Me se 1,7560 - N. 
5 : ⸗ : 1 ‚1 ‚0 ⸗ I —* 
| 46 = ss» 1,35,90 ⸗ entier 
AT = ⸗ s 0,26,90 » . zur 
| 48 ⸗ ⸗ ⸗0,29,40 ⸗ N. 
| 49 = ⸗ ⸗0,15,30 ⸗ ven 
50 = =: » 0,2390 » ib⸗ 
51 ⸗ s : 0,31,20 ⸗ 35 
52 ⸗ ⸗ ⸗0,21,30 ⸗ : 
53 ⸗ se = 05440 ⸗ * 
A « =: = 0960 =» 
5:  « =» 0,19,30 = 
56 ⸗ ⸗ ⸗ „2,60 = 
57 ⸗ ⸗ s 0,12,00 - 
58 ⸗ ⸗ e 0,730 = ! 
599 = = =: 0810 : 
60 ⸗ ⸗ ⸗0,17,60 ⸗ 
61 - ⸗ ⸗0,5,00 = 
62 = ⸗ ⸗0,16,40 » 
63 > : -  0,6,60 
7 IRarten blatt M 2, Parzellen M 169,89 170/89 u. 179/89| Gemeindebezirt 
in Größe von 10, 46 ar, 17,04 ar und 28,58 ar. Heiners dorf en. 
Berlin, den 3. Mai 1897. Der Landrath des Kreijes Niederhann 9 ‚Ar 


20. | Rabweifung 
der Seitens bes Kreisausichufies des Kreiſes Wefprignig auf rund des 8 2 ber Landgemeinde-Ordnung yom z 


uch Beſchlus vom 18. März 1897 7_aenchmigten Veränderungen von Gemeinde⸗ und Öntebezirtegrenen, UM 35 
























3 Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke. | Dieheriger be — 
1 [Die dem Maurer Chriſtian Grünwald zu Sargleben gehörige, ın] Gemeindebezirk Buieheu 
der Gemeindefeldmarf Sargleben belegene Parzelle, Kartenblatt 1 Sargleben Eee 


A 520/76 von 5 ar 36 qm Flädyeninhalt 

2 |Die dem Bauern Joachim Koh zu Sargleben gehörige, in der Ge- 
meindefeldomarf Sargleben belegene Parzelle, Rartenblatt 1 N? 521/78 
von 4 ar 91 qm Flaͤcheninhalt 

3 |Die in der Gemeindereldmarf Sargleben belegenen öffentlichen Gewäſſer, 
Rartenblatt 1, zu Parzellennummern 522/76 von 1 ar 20 qm, 523,7 
von 53 qm und 524/78 von 1 ar 05 qm Flächeninhalt 

4 Die der Nittergutsbefigerin Wittwe Preſtien zu Seeg gehörigen, in 
dem Gutsbezirk Seetz belegenen Parzelien Kartenblatt 1 M 63/13 
von 1 ar 08 qm, 64/13 von 1 ar 56 qm und 65/13 von 6 a 
67 am Klägeninpalt 

5 |Die * dem Gutsbezirke Seetz belegenen öffentlichen Gewäſſer, Karten- 
blatt 1, zu Parzellennummern 66/13 von 1 ar 53 qm, 67/13 v 
32 qm, 08/13 von 59 qm und 69/15 von A qm Flächeninhalt 
Perleberg, den 6. April 1897. Der Borfigende des Kreisausichuffes. 


Der Korftafleffor von Sydow iſt zum Stell- 
Perfonal:Ehronif. vertreter des Forflamtsanmwalıs bei bem Rönigkicen 
Im Kreiie Oberbarnim ift der Gutsbefitzer Orth |Amtögericht Potsdam für ben Forftbezirt Potsdam ers 
in Neun Trebtin von Neuem zum Amtsvorfteher-Stell- |nannt worden. 

Vertreter de 8 Amtsbezirks 25 NeusTrebbin ernannt worden. Der mit der Verwaltung ber Station Belsig bes 
Im Kreiſe Angermünde it der Amtınann Barteld|auftragt geweſene Stationsalfiftent Herrſchaft ift vom 
zu Peetzig von Neuem zum Amtsvorfteher-Stellvertreter |1. Mai d. 3. ab zum Königlichen Eiſenbahn⸗Stations⸗ 

des Amts bezirks 20 — Görlsdorf — ernannt worden. |vorfteher 2. Klafje ernannt worden. 


Gemeindebezirf |“ Gutsbezirt 
Sargleben Seetz 


Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Sargleben Seetz 


Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Seetz Sargleben 


Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Seetz Sargleben 


— —— 


Der Pfarrer Gotthelf Heinrih Guſtav Rungius 
in Brig ift zum Superintendenten der Diözeſe Cöln⸗ 
Land II. ernannt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Joh. Paul Dutſchke 
iſt zum Pfarrer der Parochie Zaatzke, Diözeſe Wittftod, 
beftellt worden. 

Der Oberlehrer der VIL Realſchule Dr. Benno 
Röttgers ift in gleicher Eigenfchaft vom 1. April 1897 
ab an der Sophienichule in Berlin angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Heinrih Fiſcher an der 
Margaretbenichule in Berlin ift ald Oberlehrer an dem 


Luiſenſtädiiſchen Realgymnafium ebendaſelbſt ’angeftellt | 


worden. 
Der Schulamtsfandivat Dr. Röfeler if als 
Dberlehrer am Königftäptiihen NRealgymnafium in 


Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Meihow, Walter VIL, WVeift, 
Genutat, Rückheim, Krüger 29, Neumann XVII, 
Porawski und Wagener IV. find als Gemeindes 
ſchullehrer in Berlin’ angeftellt. 

Der Mittelfchullehrer Heinrich von Hörften ın 
Jüterbog ift ald 2. Oberlehrer an der höheren Mädchen- 
Thule in Neu:Ruppin beftätigt worden. 

Der 2. Oberlehrer am der höheren Mädchenſchule 
in Neu⸗Ruppin Ferdinand Jackel ift infolge feiner 


Kanzelpultdecke, Altarteppih, 2 Bouketts, 2 Licht 
mandpetten; | 

Altftadt«- Brandenburg: ver Kirche zu Plaue vom 
Lehrer em. Stadler: 400 M. zur Grabpflege; 

Neufttadt- Brandenburg: der Kirde zu St. Pauli 
in Brandenburg von Wwe. Gebert: Grundftüd nebſt 
Zubehör; 

Dom-Brandenburg: der Kirde zu Bukow von Uns 
genannt: Altarteppich; 

Cölnskand I.: der Kirche zu KleinsBeeren von Uns 
genannt: Kanzelbibel, der Kirche zu Heinersdorf von 
Ungenannt: desgl., der Kirche zu Zehlentorf von 
Frau Dr. Rüft: 900 M. zur Grabpflege, der Kirche 
zu Groß-Beeren von der Gemeinde: 316,80 M. zur 
Beichaffung von 2 Altare und Kanzelbefleidungen 
und 1 Teppich, 2 NAltarleudtern und Kirchfenftern, 
aus der Kirchenkaſſe: 900 M. zur Ausjchmüdung 
ber Kirche, vom Reg.⸗Rath Dr. Stephan: Kirchienker; 

Cöln-Land IL: der Kirche zu Alt⸗Glienicke von Frau 
Rittmeifter v. Oppen: Teppicläufer, der Kirche m 
Schöneberg vom Rentier Müller: 5000 M. gut 
Grabpflege, der Schloßk. zu Eöpenid von Frau Fa 
brifdireftor Förfter: Altardede, von Grau Miethge: 
Tauffteindede, von Frau Rechnungs⸗Rath Meyer: 
Dede für Abenpmahlegerätb; 


Wahl zum Oberlehrer an ber höheren Mädchenſchule Eberswalde: der Johanniskirche zu Eberswalde von 


in Alfenftein ausgeſchieden. 


Gefchente an Kirchen ꝛe. 


Bei dem Konfiftorium der Provinz ift Anzeige ge- 
macht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Diözefen nachbenannten Kirchen ıc. des Regie⸗ 
rungsbezirks Potsdam geipendet wurden. 
Angermünde: der Kirche zu Stolpe von einer Freundin 
der Gemeinde: Altardede, von Gemeindegliedern: 
2 Altarleudhter; von Ungenannt: 90 M.; 

Baruth: der Kirche zu Liepe von Frau Nittergutds 
befiger Tegethoff und Frl. Wadner: Altar und 

Taufſteindecke, ber Kirche zu Petkus von Frl. Queen⸗ 
ſtedt und Frl. Feller: 2 Teppide; 

Beelitz: der Kirche zu Wildenbrud von der Gemeinde: 
125 M. zur Beihaffung von Kronleuchtern; 

Delsig: ber Kirche zu Seebersborf vom Major Frh. 
v. Oppen: Altar⸗, Kanzel, Tauffteinbefleidung, 
Altardede, Altarieppich; | 

Berlin-Land I: der Kirche zu Vogelsdorf von ber 
Gemeinde: Kronleuchter und 58,40 M. zur Heizungs- 
Anlage, von Frau Rittergutöbefiger Hewald: Altar: 
antependium, der Kirche zu Dahlwitz von Frau 
Hauptmann v. Blottnig: 3 Kirchfenfter und 1 Tep⸗ 
pich, der Kirche zu Lichtenberg von Ungenannt: Altar- 
tepich und Bibel; oo ' | 

Berlin-Land IL: der Kirche zu Schildow von 8.: 
Gemeinde Rofenthal: Orgel, der Kirche zu. Deiligen- 
fee von ber Gemeinde: 598 M: zur Ausſchmückung 
der Kirche; Ä | 

Bernau: der Kirche zu Wernemchen: von 121 Ges 
meindegliedern: Altarbekleidung, Altarbibelpultdede, 


Frau Wachholz: 1500 M. zur Grabpflege; 

Fehrbellin: der Kirhe zu Brunne von Frauen ber 
Gemeinde: Kanzel- und Kantorpultbefleidung; 

Havelberg-Wildnad: der Kirche zu Gr.⸗Leppin von 
Ungenannt: Abendmahlskanne; 

Lindow-Granſee: ber Kirche zu Linde von Frl. 
v. Quaſt: Taufflein, der Kirche zu Kraatz von Jung 
frauen der Gemeinde: Abendmahletud ; 

Ludenwalbe: der Klofterfirde zu Zinna von Frau 
Direftor Franfe: 1500 M. zur Grabpflege; 

Perleberg: der Kirche zu Rarfabt vom Rittergute- 
befiger v. Boß-Stavenomw: 300 M. zur Anſchaffung 
einer Orgel, der Kirche zu Gloͤwzin von bemjelben: 
Zaufftein, von den Bauern J. Hinze, Muhs, 
Zeggel und Müller: Kronleuchter, von den Bauern 
3. Hinze und Nagel: Taufbeden, von Ww. Zeggel: 
Zauffteindede, vom Lehrer Schmidt: Altarbibel, vom 
Pfarrer Korth: Wandleudter, von Ungenannt: 
2 Fußdeden; | 

Potsdam I: der Kirche zu Stolpe vom Geh. Com⸗ 
merzienratb Conrad: Kirchengebäude mit inmerer 
Ausfattung, der Kirche zu Caputh vom Verſchoͤne⸗ 
rungsverein 250 M. zum Bau der Kirchhofsmauer, 
der Friedengfirhe zu Potsdam von Frl. Brieger- 
Luge: 6000 M. für das Königin Eliſabethhaus; 

Rathenow: der Kirche zu Wagenid von Freifrau 
v. Bredow: Kruzifix, Altardede, Altarteppich, von 
Frls. v. Bredow, Altarlinnen, Corporal, Belum, 
Pallium; 

Spandau: der Kirche za Staafen von Frau Bartel: 
Kanzelbibel, der Kiche zu Belten von der Gemeinde: 
Renovirung des Thurminnern, 4 Tafeln, vom Maurer» 
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meiſter Buchholz: 2 Schornfteine für die Kirch⸗ 
heizung, von Frauen der Gemeinde: 12 Stähle; 

Stradburg U.-M.: der Kirche zu Blumenhagen vom 
Yatron Flügge: Altar: und Kanzelbefleidung, Altar: 
teppih, vom Ortsvorſteher Beng: 2 Vaſen mit 
Strauß, der Kirche zu Gr. Spiegelberg von Frl. 
v. Binterfeld: Kronleudter, der Kirche zu Neuen 
fund von Frau v. Arnim: Altargemälve, Altardede; 

Strausberg: der Kirche zu Erkner von K.-Gemeinde 
Rofenthal: 10000 M. zum Kirdbau; 

Templin: der Kirche zu Lychen von Ww. Schulz: 
300 M. zur Grabpflege, der Kirche zu Rutenberg 
von Ungenannt: 2 Altarlichte, der Kirche zu Ravens⸗ 
brüd von Frau Fink: 2 Altarlichte; 

Wittſtock: der Kirche zu Zempow von der Gemeinde: 
Altarteppich, der Kirche zu Zogen vom Tiſchlermeiſter 
Schmidt: Ordensſchrein; 

Briegen a. D.: der Kirche zu Freienwalde vom Amt: 
mann Poppenberg: 1500 M. zur Grabpflege, von 
Frau v. Lettow: 3000 M. desgl., von Wittwe 
Haude: 600 M. desgl., der Kirche zu Alt⸗Fried⸗ 


Ausweilung von Musländern aus dem Meichegebiete, 
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land von Patronin v. Oppen: 2 Liedertafeln, von 
der Gemeinde: 2 Kronleuchter, vom Grafen umd 
Gräfin Pfeil: 2 Altarleuchter, der Kirche zu Alt 
Trebbin von der Gemeinde: Dfen, der Kirche zu 
Wriezen a. D. von Frl. Herter: 1200 M. zur 
Grabpflege, von Ww. Thunad: 675 M. desgl., 
von Wwe. Kaspar: 600 M. vesgl., vom NRentier 
Kanede: 600 M. desgl., von demjelben: 400 M. zur 
freien Berfügung, von Wwe. Krumbügel:. 1500 M. 
zur Grabpflege, von Frl. Beder: 150 M. zur freien 
Berfügnng, von Wwe. Götter: 1500 M. zur Grab- 
pflege, von derjelben: 500 M. zur freien Verfügung; 
Zoffen: der Kirche zu Mogen von 10 Konfirmanden: 
Ranzelbibel, der Kirche zu Toͤpchin von Frau Ziegeleis 
befiger Kettlig: Bild, der Kirche zu Gr. Schulgen- 
borf von der Gemeinde: 220,10 M. zur Beichaffung 
einer Altar, Kanzel⸗, Zauffteinbefleidung, Altar: 
leuchter, Altarpalla, Liedertafeln, von Frau Sar- 
meisky: Kronleuchter und Kruzifir, vom Lehrer: 
Altarteppich, vom Lehrer Werner: Choralbuch und 
Drgelipiegel, vom Pfarrer Schmilinsky: Altarbibel. 


— — — — — — — — — —— 





d| Name un Elsnd | liter und Heimath Era Behorde | Daten 
der welche die Uusweilung : f , 
F vos Bnsgewieienen. Befzafung. befchloffen hat. | Brake 
1. 2. | 3. 4. 5. | 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Straigejegbudg:. 
1 Mathias Joſef Plumzigeboren am 21. Sep-|Diebflahl und räuberiſcher Königlich preußiſcher 17. April 
band, Tagelöhner, | tember 1862 zu Mem⸗ Diebſtahl (8 Jahre Negierungspräftnent: 1897. 
bad, Belgien, belgifcheri Zuchthaus, Taut Erfennt=| zu Anden, | 
Staatdangehöriger, nig vom 1. April 1889), 
2| Samuel Dirnfeld, geboren am 6. Auguftimiederholter, theils volls' Königlich preußiſcher 9. Januar 
Fiſchhaͤndler, 1835 zu Neutra, endeter, theils verjuchter, Ne terungspräfibent| 1897. 
Ungarn, ungariſcher Diebftahl und Beleidis zu ofen. | 
Staatsangehöriger, gung (5 Jahre 2 Monate | 
Zuchthaus, laut Erfennt- 
nig vom 23. Februar 


1892 und 22. Mai 1894), | 
3! Arel Auguft Dion, achorem am 13. Augufli®uppelei (1 Jahr 3 Mo⸗Koniglich preußiicher) 23. April 


Gigarrenhändler, zu 


| Schweben, 


Lund, nate Gefängniß 
Erfenntniß vom 9. 
tember 1895), 


laut Regierungepräfibent 


1897. 
Sep=| zu | 


üneburg, 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbude: 


4, Wenzel Durbil, 
Handarbeiter, 


geboren am 2. Februar 
1847 zu Hracholusk, 
Bezirk Raubnitz, Böh⸗ 
men, ortsangehoͤrig zu 








Betteln, 


HL ſächſiſche 29. März 
Kreishauptmann⸗ 1897. 
ſchaft Baugen, 


| 


Raubnitz, | 
2 Elife Eichenberger, geboren am 23. Januar gewerbsmäßige Unzucht, Polizei-Behörde zu 24. April 
| geborene Weber, | 1861 zu Menzifen,! JHamburg, | 1897. 
Tabadarbeiterin, Kanton‘ Aargau, u 
| Sweiz, ſchwennerſche | 
: Staatsangehörige, 


3 Franz Fink, 
Schneider, | 

lowitz, Böhmen, orts⸗ 

| angehörig, ebendaſelbſt, 


vember 1877 zu Kra⸗ 


geboren am 12. No⸗Betteln, 





Polizei⸗-Präſident zu 1897. 
Berlin 


Königlich een 20. März 
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d Ramı und Staub | Alter und Geimath run " Behärbe, Daten 
—— — — —7 7e ⸗—— — der welche die Musweiiung Y 
Y ves Ausgewieſenen. Bekrafung. befhlofien hat. age 
1 2 | 3. ı Ä 5. 6. 
4 Johann Hubert geboren am 17. FebruarſLandſtreichen umd Betten, [Königlich preußiicher| 21. Mär 
var Kempen, 1861 zu Echt, Nieder: Regierungspräfidenti' 1897. 
Tagelöhner, Iande, niederländiſcher zu Düffeldorf, 
Staatsangehöriger, 
51 Thomas Kocum, geboren am 18. De— Landſtreichen, Königlich bayerifches 30. März 
Tagelöhrier, zember 1846 zu Wien, Bezirksamt Palau) 1897. 
oris angehörig zu Vrha⸗ 
vec, Bezirk Klattau, 
Böhmen, 
6| Peter Korneles geboren am 29. Aprilidesgleichen, Königlich ypreußiierı 24. April 
Steenvoorft, 1868 zu Scherpneunel, Regierungsp 1897. 
Handelsmann, Belgien, zu Lüneburg, 
Wilhelm Anton Dor,igeboren am 3. Novem:|Betteln, Koͤniglich preußiſ 30. Mär 
Zimmermann, ber 1864 zu Arnheim, . Negierungspräfident 1897. 
Niederlande, ortsan⸗ zu Münfer, 
gehörig ebendaſelbſt, 
8 Franz Pelinfa, geboren am 29. De⸗ Landſtreichen und Füh⸗ Königlich bayeriſches/ 8. Februar 
Tagelöhner, zember 1877 zu Nickl, rung gefälfchter Arbeits- Bezirfeamt Weil— 1697. 
Bezirf Leitomiſchl, bücher, heim, 
Böhmen,  ortsange- 
börig zu Michelsdorf, 
Bezirk Landskron, eben- 
daſelbſt, 
91 Anton Peſchka, geboren am 6. Januar Betteln, Koͤniglich ſächſiſche 7. April 
Arbeiter, 1864 zu Hegewald, Kreishauptmann⸗ 1897. 
Gemeinde Rüdersdorf, ſchaft Bautzen, 
Bezirk Friedland, 
Böhmen, ortsange: 
börig zu Neuftäptl, 
ebenpdajelbit, 
10 Auguft de Rofe, geboren am 6. Mai Nichtbeſchaffung einesiKöniglih preußiicher 25. April 
früherer Grenzaufſeher, 1845 zu Capryke, Unterfommens, Negierungspräafidenti 1897. 
Belgien, belgiſcher zu Cöln, 
Staatsangehöriger, 
11) Eduard Sachſe, 28 Jahre alt, geboren Betteln, Großherzog badi:| 28. April 
Mepger, zu Neuftadl, Bezirk ſcher Landesfommij-) 1897. 
Böhmiſch-Leipa, orts- ar zu Mannheim, 
angehörig zu Groß— 
Jober, Bezirf Leit⸗ 
meritz, Böhmen, 
12) Johann Vacin, geboren am 6. Februar Landſtreichen und Fäl⸗Königlich bayeriſches 30. März 
Glasmacher, 1875 zu Neuhütten, ſchung von Legitimations⸗ Bezirksamt Paſſau, 1897. 


Bezirk Rakonitz, Boͤh⸗ papieren, 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Lüneburg vom 25. Februar 
1892 verfügte Ausweiſung des Heizerd Georg Dworzaf (Waſchek) aus dem Reichsgebiet ift zurück⸗ 
genommen worden. 





Hierzu Fünf Oeiffentliche Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betraaen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden dr Bogen mit 10 Rf. berechnet.) 
Redigirt ve» der Könialichen Praieruna ın Rotkdam. 
Botsdam, Buchpruderei der A. WM Hann fchen Frb-u 
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Amtsblatt 
der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 23. Den 4. Juni 1897. 
Bekauntmachungen Befanntmadung. 
des Königlichen Ober: Präfidenten. 117. Der Herr Minifter des Innern hat mittelft 


Belanntmadgung. 
10. Auf Grund des 5 63 des Geſetzes, betreffend 
die Juvalibitätd- und Alteröverfierung, vom 22. Juni 
1889 (NR. ©. BI. ©. 97) ift von den Herren Miniftern 
für Handel und Gewerbe, des Innern und der Finanzen 
im Einverfländnip mit dem Herrn Reichskanzler ter 
Königliche Regierimgsrath Dr. von Lepell von ber 
Knigliden Minifterial-, Militär« und Bau⸗Kommiſſion 
für die Dauer feines Hauptamtes in Berlin und unter 
Vorbehalt jeberzeitigen Miderrufs zum flellvertretenden 
Staatötommiffar für die Invaliditaͤts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsanſtalten Berlin ımd der Provinz Brandens 
burg, fowie für die Penſionskaſſe für die Arbeiter der 
Preugiihen Staatseiſenb ahnverwaltung in Berlin beftellt 
worden. 
Potsdam, den 24. Mai 1897. 
Der Oberpräfident, Staatsminiſter von Achenbach. 
Bekaun 


tmachungen 
des Königlichen Negierungsprätidenten. 
Genehmigung. 
116. 3m Herſtellung und zum Betriebe der Ver⸗ 
längerung des in Sın.-Station 21,0 der Eiſenbahnſtrecke 
Angermünde-reienwalde a. O. bereits beftehenden Ans 
ſchlußgleiſes der Altiengeſellſchaft Berliner Kolzcomptoir, 
wird auf Grund des Gefeges über Kleinbahnen und 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Einver- 
nehmen mit der Königlichen Eifenhahndireftion Etettin 
der vorgenannten Geſellſchaft, vorbehaltlich der Rechte 
dritter ben nachftehenden Bedingungen die Genehmi⸗ 
gung ertheilt: 
1) das Anſchlußgleis ift nad Maßgabe des geneh⸗ 
migten und feftgeftellten Lageplans auszuführen. 
2) Die Unternehmern if verpflichtet, an ben Stellen, 
an welchen dies erforderlich wird, ‚gerignete Durch⸗ 
laͤffſe anzulegen. Für die Ueberbrüdung des Grenz⸗ 
grabend in Station 2,0 wirb die Einlegung eines 
gußeifernen Rohres von 30 cm lichter Weite vor 
geichrieben. 
3) Unternehmerin ift verpflichtet, das Anſchlußgleis in 
orbnungemäßigem und betriebeficherem Zuftande zu 
en, 


4) — if verpflichtet, die Bahnanlage nach 


Erlafjes vom 13. Mai d. 3. dem Verbande der Pferdes 
züchter in den Holſteiniſchen Marſchen die Genehmigung 
ertheilt, in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Ber- 
foofung von Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden 
zu veranftalten und die Looſe — 100000 Stüd zu ie 
1 Marf — in ber. ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Die Anzahl der Gewinne beträgt 2000 im Gefammt- 
werthe von 50100 Marf. 

Potsdam, den 29. Mai 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 

118. Der Herr Oberpräſident hat unterm 11. Mai 
d. Is. dem Chriftlichen Zeitfchriftenverein in Berlin die 
Genehmigung ertheilt, am 10. November d. 38. eine 
öffeniliche Verloofung von Büchern nah Maßgabe des 
dargelegten Planes zu veranftalten, gemäß welchem 
30000 Looſe zu je 0,30 M. in Berlin und der Provinz 
Brandenburg an Mitglieder, Freunde und Gönner des 
Vereins ausgegeben und jedes Loos mit einem Gewinne 
gezogen werben fol. 

Zahl und Preis der auszugebenden Loofe, das Ab- 
jaßgebiet der Teßteren, Ort und Zeit der Verloojung, 
Anzapl und Geſammtwerth der Gewinne müſſen auf 
den Loofen angegeben fein. 

Potsdam, den 25. Mai 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 


119. Nachdem der preußiſche heraldiſche Adler, 
welcher bisher in den Fahnen der Kriegervereine ab⸗ 
zubiiden war, inzwiſchen eine etwas andere Form er⸗ 
halten hat, iſt darch Erlaß des Herrn Miniſters des 
Innern vom 8. Januar d. Is. — I. M. 4308 — 
angeordnet worden, daß bei Neubeichaffung von Fahnen 


den bei Abnahme bes Anſchlußgleiſes etwa noch zu | für Kriegervereine fortan die Eingangs bargeftellte neue 


treffenden Anordnungen auszuführen. 
Potsdam, den 24. Mai 1897. 
Der Regierungspräfibent. 


Form des Adlers als Vorbild dienen fol. 
Potsdam, ben 26. Mai 1897. 
Der Regierungspräfibent. 
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gewerbeorpnung Gaftwirtbichaft, Schanfwirthichaft ober 
Kleindandel mit Branntwein ober Spiritus betreibt, 
a. Mauls und Klauenfeude. Kreis Oft-|[ muß, wenn er feine Befugniffe gemäß 6 45 ver Reiche 
bavelland: auf einem Gehöft in Lengfe. gewerbeordmung durch Stellvertreter ausübt, vom ber 
b. Wilzbrand. Krefe Dfgrignig: bei einer eingetretenen Stellsertretung innerhalb einer Bode dem 
Kuh des Bauern Kuhſe in Orewen;, das Tpier inf PolizeiMevier, in deifen Weziet ſein Lokal Tiegt,* unter 
verendet. Kreis Niederbarnim: bi einer Kuh des Angabe des genauen Nationales des Gtellvertreters jo: 
Banergutöbefigerd Wilhelm Schültfe in Schönomw.|frie unter Darlegung des obmwaltenden Recdteverhäft- 

Kreis Weſthavelland: bei einer Kuh des Bauer: | nilje® aeige erftatten. 
gutshefigerd Friedrih Kublmey in Buſchow. Kreis $ 2. Wer die in $ 1 angeorbuste Anzeige unter 
Prenzlau: bei einem Bullen des Bauerhofsbefigers | TABr oder verfpäter erſtattet, wird mir Gewſtrafe bis zu 
Schreiber in Schönwerder. 30 Mark, an bern Stelle im: Falle des Unvermögend 
c. Bruſtſeuche. Kreis Ofihavelland: ımter EEE alt ri — ung teitt am 1. Juni 
en Pferden des Bauergutöbefigerd Herzberg in Feld⸗ . SINE Polizei⸗Berordn am 1. Jun 
a gutobefihers Herzterg in Ed a Arafı Beylntich der an Diejem Tage beren 
d. Bläshenausfhlag. Kreis Ruppin: bei|beflehenden Stellvertretimgen der im $ 1 begeichneten 
einem Bullen und fimf Kühen in der Gemeinde Groß. |Art iR die Anzeige zur Vermeidung ber im $ 2 ange 
Derſchau. drohten Strafe ſpäteſtens am 1. Juli d. I. zu erfatırn. 

Eu. Erloſchen: Berlin, den 30. April 1897. 
feine. 


Der Polizei: Präfident. 
Potsdam, den 1. Juni 1897. Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Der Regierangspräfident. 


Dber:Boftdirektion zu Berlin. 
Serannimachungen 


Defanntmadung. 
der Königlichen Negierung. 30. Der Ferniprechverfehr mit Wefterland if er 
Mittheilungen ans der —A ber direlten Stenern im |öffnet worden. Die Gebühr für ein gemwöhnlices Ge: 
prengiihen Staate. 


‚ Jipräd bie zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Marl. 
18. Unter obigem Titel werden jeit 1876 vom König- 


em T Berlin C., 25. Mai 1897. 
le berang wangloie gelte “ Jertionfen- Der Kaiſerliche Ober-Pofdireftor. 
er Nummerfolge herausgegeben. Sie erjcheinen 
von Deder’s Verlag ® Schend in Berlin und be⸗ d tu 
handeln getrennt die Gegenſtände der Einfommen-, Ge— 4 er > —ã— — ng. 
—e Ergänzungsfteuer und ber Grund⸗ und Ge—⸗ wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu ven ouldverſchreibungen 
ara lila u ber 31/2 /oigen Reicheanleihe vom Jahre 1887. 
Dieje „Mittheilungen‘, von denen nad und nad) Die Zinsiheine Reive U. Nr. 1 bie 20 zu dem 
33 Hefte erjchienen waren, kamen bisher nur an amt: Schuldverihreibungen der 3' —* igen Deutichen Rei: 
liche Kreife zur Vertheilung. Nach Anordnung bee anleihe von 1887 über die Zinfen für die gehn Jahre 
Heren Finanzminifters werben fie aber fortan auf dem| nn. Auf 1897 bie 30 Sumi 1907 neh Den di 
Wege des Buchhandels für Jedermann zu beziehen fein. weiiun; n zur Abbebung der folgenden Reihe werben 
Die Buchhandlungen find in den Stand geiegt, Be⸗ vr Königlich Breufiichen Kontrolle ber Staat 
nie Gina — on — papiere bierfelbfl, ranienffraße 92/94 unten linke 
zu nehmen. Die Kinzelpreiie richten ih nad dem Um⸗ 1. Juni d. 38. ab Bormi von 9 bie 
—— en A 
Das ſoeben erjchienene Heft 34 enthält Gegenftände hr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage ımd 
der Einfommenfteuer, Ergänzungsfteuer, Geiwerbefteuer, en drei Geſchäftstage jeded Monate, ausgereicht 
Kaſſenſachen, Beamtenangelegenheiten, Gemeindeabgaben Die Zinefceine können bei der K lle ſelbſt in 
und —ã— a Empfang genommen oder durch die ReichsbanfsHaupt- 
‚ Königliche Regierung, ftellen, die Reichöbanfftellen und die mit Kaffen-Ein- 
Abtheilumg für birefte Steuern, Domänen und Forften A. —S ——— * pi 
Bekanntmachungen des söniglichen eine der vorgedachten Banfanftalten nicht befindet, be- 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. zogen werden. | 
PolizgeisBerordnung. Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle jelbft 
39. Auf Grund des’ 6 143 des Geſetzes über die wünſcht, hat derfelben perjönlih ober Durch einen Der 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (©. |auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berech⸗ 
S. ©. 195) verordne ih mit Zuftimmung des Ges |tigenden Jinsicheinanmweilungen mit einem Berzeichniß 
meindevorflandes für den Stadtkreis Berlin, was folgt: |zu übergeben, zu welchem Kormnlare ebenda amentgeltlic 
$ 1. Wer in Gemäßpeit des 8 33 der Reichs⸗zu haben find. Genügt dem Einreicher ber Zinsſchein⸗ 


Viehſernchen. 
120. I. Ausgebrochen: 

















“ 


anweifungen eine numerirte Marfe ald Empfangs-Be- 
Mernigung, fo if das Verzeichniß einfach, wunſcht er 
eine ausbrüdliche Beicheinigung, jo iſt es doppelt vor- 
zulegen. In lesterem Falle erhält der Einreicher das 
eine Eremplar, mit einer Empfangsbeicheinigung ver- 
ſehen, ſofort zurüd. Die Marle oder Empfangs-Ber 
ſcheinigung ift bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine 
zurückzugeben. 


Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 

Wer die Zingjcheine durdy eine der obengenannten 
Banfanftalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 
berjelben die Anweifungen mit einem doppelten Ver⸗ 
zeihnig einzureichen. Das eine VBerzeihnig wird, mit 
einer Empfangsbeicheinigung verjehen, ſogleich zurüds 
gegeben und ift bei Aushändigung der Zinsjcheine wieder 
abzuliefern. Kormulare zu dieſen Berzeichniffen find 
one gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlih zu 


Der Eineihung ber Schulbverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsicheinanmweilungen abhanden gefommen 
ind; in diefem Kalle find die Schuldverjchreibungen an 
bie Kontrolle der. Staatöyapiere oder an eine der ge⸗ 
nannten Banfanftalten und Oberpoſtkaſſen . mittelft be⸗ 
ſonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 25. Mai 1897. 
Reiheichuldenverwaltung. 


Belanutmachungen der Königl. Direction 
Der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

10. Dei der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 19. 9. M. heute gefchehenen öffentlichen Verlooſung 
von 3/2 progentigen Rentenbriefen der Provinz Branden⸗ 

burg find folgende Apoints gezogen worben: 

Litt. G. zu 1500 Mart 1 Stüd und zwar bie 
Nummer 13, 

Litt. J. gu 75 Marl 3 Stüd und zwar bie 
Nummern: 15 16 54. 

Die Inhaber biefer NRentenbriefe werben aufge 
fordert, biefelben in coursfähigem Zuftande mit ben 
dagu gehörigen Coupons Ser. I. M 12-16 nebft 
Talons bei der biefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Klofterfiraße 
Nr. 76 J. vom 1. Juli d. J. ab an den Werk⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und 
gegen Quittung ben Nennwertb der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Inli d. J. ab hört die Berzinfung der 
ausgelooften Rentenbriefe auf, diefe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1907 zum Bortheil der 
Rentenbank. Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe 
an die Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch Die oft, 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld» 
betrag auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zus 
jendung des Geldes geichieht dann auf Gefahr und 


Koften des Empfängers, und zwar bei Summen bie 
zu 400 Marf durch Poſtanweiſung. 
Sofern es fi um Summen über 400 M. handelt, 
if an jolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
zufügen. 
Berlin, den 13. Februar 1897. 
Königliche Direktion 
ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 
Die nachſtehende Verhandlung: 


Geſchehen 
Berlin, den 15. Mai 1897. 

Auf Grund der 66 46, 47 und 48 des Renten⸗ 
banf-Gefeged vom 2. März 1850 und des 6 6 des 
Gejeges vom 7. Juli 1891, betreffend die Beförderung 
ber Errichtung von Rentengätern, mwurben von aus⸗ 
gelooften Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, melde 
nach dem vorgelegten Verzeichnifle gegen Baarzahlung 
zurüdgegeben find, und zwar: 


11. 


175 Stüd Litt. A. 3u 3000 — 525000 M. 
62 ⸗ - B. - :- 150 » = 93000 ⸗ 
2353 s - Cr: 300» —= 75%00 ⸗ 
227 - - D. - 53 = = 1702 ⸗ 
2 : - E ⸗ 30 - = 60 ⸗ 
1 = - G. über 1500 = = 1500 ⸗ 
3 = - I. zu >=: = 225 ⸗ 
3 ⸗ - N = 300» — 90 = 
1 > - Vier ds = 75 ⸗ 
1 ⸗ - P. = 0 : = 30 s 


728 Stüd über 713715 M. 
nebf den dazu gehörigen, im vorgebachten Verzeichniſſe 
aufgeführten 2314 Koupons und 728 Talons heute in 
Gegenwart der Unterzeichneten durch euer vernichtet. 

Borgelefen, genehmigt, unterjchrieben. 
gez. Conrad Toeffling, Rechts⸗ gez. Witte, 
anwalt, als amtlich beftellter Ver⸗ Abgeordneter des 


treter des Notare ni Provinzial-Tandtage. 
ges. Behrens, Rechnungs-Rath, gez. Klofe, 
Provinzial-Rentmeifter. Buchhalter. 


wird gerburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
erlin, den 21. Mai 1897. 

Königliche Direktion ber Nentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 


Befanntmadhung. 
12. Die RentenbanfsKaffe, Rlofterfirnge 76 I. hier⸗ 
ſelbſt, wird: 

1) die am 1. Juli 1897 fälligen Zindfcheine der 
3/2 'yigen Rentenbriefe aller Provinzen ſchon 
vom 17. bis einjchl. den 24. Juni d. 38. und 

2) die ausgeldoſten, am 1. Juli 1897 fälligen 
32 %yoigen Rentenbriefe aller Provinzen vom 
21. bis einjchl. den 24. Juni d. Is. einldfen und 
demnähft vom 1. Juli 1897 ab mit der Einlöfung 
fortfahren. 

Berlin, den 25. Mai 1897. 
Königliche Dirertion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
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Betanntmachungen Der Königlichen 
_ Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
21. Der Berliner Wollmarft findet in dieſem Jahre 
am 15., 16. und 17. Juni in ber Rinderhalle dee 
ſtaͤdtiſchen Vieh- und Schlachthofes flatt. Für bie 
eifenbahnjeitige Beförderung von Wollfendungen nad 
und von dem Gentral-Biehhofe wird neben der tarif- 
mäßigen Fracht für diefe Station eine Anichlußgebühr 
von 7,20 M. für jeden beladenen Wagen erhoben. 
Die Sendungen müſſen an die Verwaltung des flädti- 
ſchen Gentral-Viehhofes oder an Intereſſenten, denen 
die Beförderung nad und von diefer Station geftattet 
ift, gerichtet oder von denſelben aufgegeben fein. 

Berlin, ven 25. Mai 1897 

Königliche Eifenbahndirektion. 
Norvoftveutich- Berlins Bayerifcher Verband, 

22. Während der Geltungstauer des Ausnahme: 
tarifö für Düngemittel und Rohmaterialien zur Kunft- 
büngerfabrifation vom 1. Mai 1897 finden die An- 
wendungsbedingungen des Aysnahmetarifd für Dünger 
kalk nur auf Sendungen nach dem Zollvereinsaus- 
ande Anwendung. Für Sendungen in und nach dem 
Zollvereinsinlande gelten die Anwendungsbedingungen 
des vorbegeichneten Tarife. 

Berlin, den 24. Mai 1897. 
Königliche Fifenbahndireftion namens der betheiligten 


Berwaltungen. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Die mit einem jährliden Gehalt von 


600 Mark verbundene Kreisthierarztfielle des Kreiſes 
Kolmar i.P. mit dem Amtswohnſitz in ber gleich 
namigen Kreisftadt ſoll zum 1. Juli d. I. ander 
weitig bejegt werden. 

Geeignete Bewerber wollen fi unter Einreichung 
ihrer Zeugniffe und eines furzen Lebenslanfe bis zum 
15. Auni d. J. bei mir melden. 

romberg, den 26. Mat 1897. 
Der Regierungspräfident. 
| Befanntmadhung. 

Die Handhabung der Strompolizei iſt auf der 
Dperftromftredfe von der Neiße-Mündung bei Ragborf 
bis unterhalb Görig (Station km 533 bis Station 
km 605) und auf der Laufiger-Neife von Guben big 
zur Einmündung in die Oder bei Ratzdorf dem Wafjer- 
bauinipeftor Sched zu Frankfurt a/D. übertragen 
worden. Breslau, den 17. Mai 1897. 

Der Ober: Bräfident der Provinz Schleften, 

Derfonals&hronit. 

Der Forftmeifter von Doͤhn in Lehnin ift zum 

Stellvertreter des Amtsanwaltd bei dem Königlichen 


die Förfterftelle 


Amtsgericht in Brandenburg a. / H. für den Gerichtstag 
in Lehnin ernannt. worden. | 

Im Kreife Ofthavelland ift der Königliche Ober⸗ 
amtmann d'Alton-Rauch zu Bornim son Neuem 
zum Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks 23 
Bornim ernannt worben. 

Die Förfterftelle Rehberge in ber Oberfoͤrſterei 
Zegel it vom 1. Juli d. 38. ab dem Körfer Wenzfe 
zu Dollgom in der Oberfoͤrſterei Menz übertragen 
worden. 

Die Förfterfielle Woltersdorf in der Oberförfterei 
Schönwalde it vom 1. Juli d. 38. ab dem Foͤrſter 
Rhode in Brahlig in der Sherförfterei Freienwalde 
übertragen worden. 

Die Förfterftelle Schmachtenhagen in ber Ober 
förfterei Oranienburg iſt vom 1. Juli d. 3. ab dem 
Förfter Nolte zu Bismark in der Oberförfterei Lieben⸗ 
walde übertragen worden. | 

Die Förſterſtelle Dollgow in der Oberförkern 
Menz f vom 1. Juli d. 3. ab dem Förfter Herzbruh 
zu Prebelow in der Oberförfterei Zechlin übertragen 
worden. 

Die Förfterftelle Mertensmühle in der Oberförftern 
MWoltersdorf ift vom 1. Auguft d. J. ab tem Foͤrßer 
Müller zu Bernöwe in der Oberförfterei Liebenwalde 
übertragen worden. 

Die Körfterfielle Kalkfee in der Überförfterei 
Rüdersdorf ift vom 1. Auguft d. I. ab dem Foͤrſter 
Scholl zu Mertensmühle in der Oberförfterei Wolter: 
dorf übertragen worden. 

Der verjorgungsberechtigte Jäger und Ferftaufieher 
Gundlad zu Zofien in der Oberförfterei Cummersdorf 
ift zum Königlichen Förfter ernannt und es ift ihm di 
Förfterftelle Zoſſen in der SOberförflerei Gummeröbor! 
vom 1. Juli d. J. ab endgültig übertragen worden. 

Der verforgungöberechtigte Yäger und Forſtaufſeher 
Roſinsky zu Prebelow in der Oberförfterei Jechlin if 
zum Königlichen Förfter ernannt und 68 iſt demjelben 
vebelow in der Oberförfterei Jechlin 
vom 1. Juli d. J. ab endgültig übertragen worden. 

Der Präparandenlehrer Porger ift als orbent- 
licher Seminarlehrer an dem Stadtichullehrer-Seminar 
zu Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Dreh ift ald Vorſchullehrer am Gym: 
nafium in Fürſtenwalde a. Spree angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Goebeler 
iſt als Oberlehrer am Realgymnaſium in Charlottenburg 
angeſtellt worden. = 

Die Lehrer Rückert und Toſch find als Gr 
meindeſchullehrer in Berlin angeftellt werben. 





Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Defagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Menierung ın Potedam. 


Polsdam, Buchdruderei der A. W Bavn ſchen Erken 
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Amtsblatt _ 


der Königli 





Sid Mi. 


Neichs⸗Seſetzblatt. 





(Stch 23.) 


A 2388,. Handreksgeſetzbuch. Vom 
10. Dat 1897 a 
N 2389. Einfü maspeich zum Handelsgeſegbuche. 
Vom 10. Mai 1897. | 


(Erint 24.7 NE 2390. Geſeg wegen anderweiter Bes 
“ mehfung der Wittinen- und 

IT: Dat 18T. © 00 

Geſetz Zammlung für die Königlichen 

Preußiſchen Staaten. 

(Enid 18.) °F 9902. Sraatsvertrag zwiſchen 

reußen und Oldenburg wegen Herſtellung einer 

enbahn von Lohne nach Heſepe (Bramſche) oder 

einem anderen geeigneten Punkte der Eiſenbahn 

von Osnabrücknach QOuakenbrück. Vom 4. Mai 1896. 

AP 9903. Verfügung tes Juſtizminiſters, detreffend 


"die Anlegung des Grundbuchs fiir einen Theil der]. 


Bezirke ter’ Amtsgerichte Euskirchen, - Siegburg, 
Geidern, Adenan, Caftellaun,; Cochem, Sanft Goar; 
Mayen, Münftermaifelp, Oplaten, Grevenbroich; 
Hermeskeil, Hillesheim, Neuerburg, Prüm, Rhaunen, 

- Warmeilet and‘ Willi: Vom 20. Mai 1897. 
N? 9904. Verfügung des Juſtizminiſters,betreffend 
die Anfegung des Grundbirhe für einen Xheil der 
Bezirke 5 imtegerichte Battenberg und Voͤhl. 


21. 33 | 
—— gen der Königl Miniſterien. 
TR Grund bed 5 136° des Gefepes über" die 
all ne Yandesverwaltung vom 30. Inli 1883 (Geſ. 


8. &. 195) wird hierdurch für den Berei der Polizel- 
verorbnung, betreffend. die Beförderung von feuergefähr⸗ 









lichen, nicht zuden Sprengftoffen gehörenden, Gegenftänpen, | 
jowie von Abenden Sie anf der Elbe, vom 28. No: | 


eember 1895 folgende Polizeiverordnung erlafjen: 
& f. Unter Aufhebung bes dritten Abfages ’ bed 


$ 20 der Polizeiverordnung, betreffend die Beförkerung | 


von Teuergefährfihen, nicht’ zu den Shprengftöffen ges 


hoͤrenden Gegenſtaͤnden, ſowir von ätzenden Steffen auf 


der Elde vom 28. NRovember 1895 wird hiermit beſtimmt: 


Gemil 





affengelver. Bom|. 





ben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. . 


Den 11. Juni 


5. Bealnekenfänreipnohndrat, 
ung ‚g.;hei einem Gehalt, von 62,5%. umb: darũber 
Schmwefeljaure- Monpkybrat mindeſtens auch 
a 36) No, Sal 





IpetertöureMpnohydrnt 
enghalten ſind. en 
2) fein Nitroglycerin ober Glycerin vorhanden ıfl. 
Ausgeſchloſſen von her Bejörderung in ſchmiedetiſernen 
Gefãßen ift seine Schwefelſäure jedweder Konzentration. 
8 2, Diele Verordnung tritt ſofort mit der Ver⸗ 


kündung in Kraft, 


Derlin, ben 28. Mai 1897. 
- Der Minifter jür Handel und Gewerbe, 
Aufam von Remonten pro 1837., - 

16. Zum Ankaunfe von Nemonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find für diefes Jahr 
nqchſtehende Märkte amberaumt worden und zwar: 
2. a. im Regierungsbezirk Potedam: 
„am 18. Inni Borm 8 Uyr Paulinenaue, 


«A. B = Neufadt a/D,, 
:- 21 :s 32.9 s Kyrig, 

s 22. s 8 .. : Wirkt , 
⸗23. = ⸗ 8 ⸗Pritzwalk, 
⸗24. = de Meyenburg, 
a: 2.  » s. 10 ⸗ Lenzen, 
⸗28. ⸗ : 40 s Wilönad, 


 b. im Regierungsbezirk Frankfurt a/D.: 
am 11.’ Inni Vorm. 9 Uhr Gnben, 


12. ⸗ .» : 8 = Drieſen, J 
—⸗14.10 Frliedeberg KM. 
en —3 Pababof, - 
15 28 2 Vietz a/Oſtdahn, 

⸗17.⸗ I ⸗Muüncheberg. 


"Die von ber Remonte⸗Ankaufs⸗Konmiſſton erlauften 

Pferde werben Pır Stelle abgenommen und ſoſort gegen 
Quittung baar bezahlt. 

Perde mit ion Fehlern, werde nad) den Landes⸗ 
‚gefegen den Kauf rädgängig machen, and vom Verkäufer 
gegen Erflattung des Kauſpreiſes und der Limfoflen zu⸗ 
rückzunehmen, ebenſo Krippenfeger und Klophengſte, jowie 


von Ecdmerelidure und Safpeterfünre | Wälladye ınit ausgeprägter Hengfimanier, welche ſich in 


che 
dürfen nur in luftdicht geſchloſſenen emiebeeffernen | dert erſten zehn bezw. acht und zwanzig Tagen. nach Ein 


Gefäßen und mm dann befördert werden, wenn 
1) in den Semifhen 1 





kieferung in den Depots ale ſolche erweiſen. Pferde, 


welche den Votkaufern nicht eigenthumlich gehören, oder 


a. bei einent Gehalt von 80%, und Barliber| dur einen nicht (cgktimirten Bevollmächtigten der Kom⸗ 


Schmetelfäure-Monobybrat mindeſtens and) 
1% Safpeterfäure:Monobydrat, 


h. bei’ einem Gehalt von ' 67:%, ınıd barüber 


Schwefelſäure: Monohydrat mindeftens auch 





niffion vorgefellt werden, find vom auf ausgeſchloſſen. 
Diie Verlaͤufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Mferde eine neue, ſtarke rindlederne Trenfe mit flarfem 
Gebiß und einer Kopfhalfter von leder oder Danf mir 


v falee, 


PER 


mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne bejondere 


führten Pferde feſt⸗ 
De gheine Leg. Güftinfigeihe 
mitzubringen; aud werben die Berfäufer erfucht, bie 
Schweife der Pferde nicht zu coupiren -oder übermäßig 


Vergütung mitzugeben. . 
Um die Abftammung der vorge 


fallen zu Sören, ſenb vie 


zu verkürzen. 
Berlin, ven 3. März 1897. 


Kriegeminiflerium, Remontirungsabtheilung. 


Betanıtmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Bekanntmachung. 


2121. Es erſcheint nothwendig, der Veranſchlagung, 
Ausſchreibung, Verdingung und Buchung des Bedarfs 
an Portland⸗Cement bei den der allgemeinen Bau⸗ 
verwaltung obliegenden Bauausführungen, welche jetzt 
nach verſchiedenen Grundfätzen erfolgen, kümftighin ſtets 
Umſtänden — 1 kg 
oder einer Tonne von 1000 kg (t) zu Grunde zu legen. 
Für die Ermittelung des Nettogewichts bei dee Abnahme 
find hierbei fefte Regeln aufzuftellen. Im Anſchluß an 


bie Gewichtseinheit von — je nad) 


die ‚Normen für einheitliche Lieferung und Prüfun 


von Portlands@ement” — ngebrndt im Minift. Br. 

0 ff. und im Eentr. II. 
ff. —, melde im 
Uebrigen unverändert bleiben, Hat der Herr Minifter 
für Öffentliche Arbeiten die bezüglien, Fünftig maß⸗ 
gebenden Gefihtöpunfte in der Anlage zufammenfafjen 


f. d. i. B. von 1887 Seite 1 
d. B. 3. von 1887 Eeite 308 


Porsbam, den 31. Mai 1897 
. Der Negierungd-Präfident. , 


* 
| Anweifung 

für die Ermittelmg des Rettogewichte bei der Abnahme von 
Vortland⸗Cement. 


Bei der Veranſchlagung, Verdingung und Abnahme 
von Portland⸗Cement ift fortan das Mettogewidt 
(kg oder t = 1000 kg) zu Grunde zu legen. - 

Die Berpasfung fann in Fäſſern oder Süden erfolgen. 
Auf den Berpadungen müjjen Brutto- und Nettogewicht, 
fowie Firma oder Marfe der betreffenden Fabrik deut⸗ 
lich angegeben jein. 


laſſen. 


Faͤſſer ſollen in der Regel die. Normalgröße von 


180 kg Brutto = eima 170 kg Netto für ganze, 
00 x ı =: 8 s .. halbe, _ 
A45ß5 ⸗ 2 viertel 

Faäſſer haben, — Doch iſt auch bie Padung in größeren 


Fäſſern von 200 kg Brutto zuzulaſſen. 

Zur Feſtſtellung des Nettogewichts einer Lieferung 
ſoll wenigſtens ein ‚Zehntel der gelieferten Fäſſer oder 
Säcke nad belichiger Auswahl bed abnehmenden Bes 
guten genau verwogen werden. Dierbei ift zunächſt 
das Bruttogewicht zu ermitteln, demnächſt ift durch Ab- 







Seferung In Abzug zu bringen. UWebergewicht wird 
wicht bezahlt. 

Bür die Ermittelung des Gewichte, der Verpa 
ift anzunehgen, daft, ale Yyıypdasan Aper fi 
bezw. bei größeren Lieferungen einer bung von 
gleihem.® ve find; doch ift das Einheitsgewicht and 

ded Theile 






tem Durchſchnitt der 
Lieferung oder der Einzelfendung feflguftellcn. , 

fanntmadung. . 
122. Ib made auf das von dem Major z. D. 
3. Scheibert herausgegebene, im Verlage von Her 


mann Klockow in Berlin SW., Alte Jakobſtraße A0/M, 
binnen Kurzem erfcheinende Werf: „Wohlfeile auszug⸗ 
weile Bearbeitung der militäriichen Schriften weiland 
Kaifer Wilhelms des Großen Majeflis‘’ aufmerkjam. 
Der Preis diejes etwa 200 Seiten umfalfenden Buches 
beträgt 1 M., in elegantem Einband 1,50 M. 

Das Werk wird ten Bee ‚Theil dieſer 
auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaijerd vom Kriege⸗ 
miniferium herausgegebenen Schriften theils wörtlid, 
theild auszugsweiſe wiedergeben, 

Verfaſſer und Berleger beabfichtigen damit ben 
ehemaligen Angehörigen der Armee und allen vater 
ländifh gefinnten Kreiſen Gelegenheit zu geben, eine 
duch ihren billigen Preis allgemein zugängliche Aug: 
gabe jener Schriften zum eigenen Beſitz zu erwerben. 

Der Berleger verjendet portofreie Ankündigungen 
und gewährt beim Bezuge des Buches auf je 10 Exem⸗ 
plare ein Freiexemplar. 

Für die möglichfle Verbreitung dieſer Bekannt⸗ 
machung iſt durch deren Abbrud in ben Kreisblättern 
u. ſ. w. zu jorgen. a . 

Potsdam, den 2. Juni 18097, .... 

. Der Regierungspräfident. 


Befanntmadung - ı , 
123. Des Königs Majeftät. haben mit, 
höchſten Erlaſſes vom 17. Mai d. 3. der L 


Schöneberg, Kreis Teltow, bie Annahme ber tes 
ordnung vom 31. Mai 1853 zum 1, April 1898 zu 


geftatten geruht. 


Potsdam, den A. Juni 1897. 

Der Regierungspräfident., 

| Bekanntmachun 
124. Der Herr Miniſter des Innern bat mittelſt 
Erlafjes vom 26. Maid. Is. dem Komite für den 
Bau einer Feſthalle für die jchlefiichen Mufikfefte in 
Goͤrlitz die Erlaubniß ertheilt, zur Gewinnung ber für 
jenen Zweck nod erforberlihen Mittel eine öffentliche 
Ausipielung von goldenen, filbernen und anderen Gegen⸗ 
ftänden hu veranfalfen und die Looſe in den Provinzen 


- 


Of und Weftpreufen, Schleſien, Poſen, Sachſen, 
leswig⸗ 


Pommern, Brandenburg, Hannover und 


zug des Gewichts der Berpadungen das Netiogewicht | Holflein, fowie im Stadsfreife Berlin zu vertreiben. 


feftzuftellen. Weicht dieſes um weniger ald 2°. von 
demjenigen Gewichte ab, welches bie Zabrif angegeben 
bat, ſo iſt das leßtere der Abrechnung zu Grunde zu 

. Berrägt die Abweichung nad unten mehr ale 
3%/0, fo if der überfchiegende Theil für die gange 


Es werben 185000 Loofe ausgegeben und 17347 

in zwei Klaſſen vertheilte Gewinne und 1 Prämie im 
Geſammtwerihe von 732000 M. gezogen werden. 

Potsdam, den 5. Zuni 1897. : 

Der Regierungspräfibent. 
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2 Rabweifung 
des Nonatsdurchſchnitts der gesahlten höchſten Tagespreife einſchließlich 5", Auffchlag im Monat Mai 1897 
in den Hauptmarftorten des Regierungs-Bezirfs Potsdam. 





— 











für Ne Nens | SHwebt | Brigwalt 
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Kllogramm , 
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Bemerlungen. 


Laufende Nummer 
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Potsdam, den 8. Juni 1897. | Der Regierungdpräfibent. 
Befanntmadung. fihtsfreife des Keſſelwärters fiegen. Bei hochge⸗ 
126. Nach 5 11 Abſ. I. der Anweifung, betreffend Iegenen Wafferftänden ift ihre Bedienung dur 
die Genehmigimg und Unterſuchung der Dampfkeſſel Treppen und Bühnen mit Handfeiften zu erleichtern. 
vom 13. März 1897 (Veilage zu Stuͤck 14 des Amts⸗ Die zweite Vorrichtung zur Erfennung des Waſſer⸗ 
blatis), haten die Stellen, kei denen die Anträge auf ftandes kann ebenfalls eın Waſſerſtandsglas jein. 
rheilyng der Genehmigung zur Anlage von Dampf- Auf die Hoclegung der Speiferohrmünbung bis 
Hi anzubringen ‚ die Borlagen einer Präfung nahe unter den niedrigften Waſſerſtand ift thuntichft 
(Sorprüfung) zu unterziehen, Bezüglich dieſer Bors hinzuwirken. 
pruͤlung, welche ſich nicht nur auf die Volftändigkeit| 3) Für die Aufſtellung der Keſſel find im Allgemeinen 
und richtige Ausführung der Vorlagen zu beichränfen,| ' die Vorfchriften des Abſchnitts IV. der allgemeinen 
ſondern aud darauf zu erfircden hat, ob das Projekt polizeilichen Beftimmimgen über die Anlegung von 
den Feftehenden Befimmungen und den anerfannten Dampffeffen maßgebend. 
Regeln der Technik und Wiſſenſchaft entſpricht, hat der Trodenfammern, die von Menfchen betreten 
Herr Minifter für Handel und Gewerbe unter dem werben, find Aber Dampffeffeln, die für mehr ale 
25. März und 18. Mai d. 38. folgende Beftimmungen Sechs Atmospbären Ueberdruck beftimmt find, und 
erlaffen: ' über folchen, bei denen das Probuft aus der feuer- 
1) Die Lage der Feuerzüge zum niedrigften Waſſer⸗ berührten Heizflähe in Duabratmetern und ber 
ſtande muß den Borläriften des 5 2 der allge- Dampfipannung in Atmofphären Ueberdruck mehr 
meinen polizeilichen Beſtimmungen über die An- als 30 beträgt, nicht zuläſſig. Andere fländige 
fegung non Dampffeffen (Belanntimadhung des Trockenvorrichtungen fönnen mit befonderer Ges 
Reichskanzlers vom 5. Anguft 1890 R.G.⸗Bl. ©. nehmigung, jedoch unter ſolchen Bedingungen, die 
163 ff.) entſprechen. Bei Keffeln mit geringer eine Gefährdung des Keifelbetrietd und von Menfchen 
Wafferoberflähe find die Feuerzüge in einem mög sehn ausſchließen, zugelaffen werben. 
größeren Abſtande ale 20 cm unterhalb dee alfendeden find ale fefte anzujehen, wenn außer 
niedrigften Waſſerſtandes anzuordnen. den Dachtraͤgern befondere durch die Dachfonftruftion 
2) Die Ausräftung Der Dampfbellel muß den Bors nicht bedingte Balken oder Träger über dem Keffel 
ſchriften des Abschnitts II. der einen poli- eingebaut werben ſollen, oder bie zwifchen ven 
zeilihen Befimmmgen über die Anlegung von Dachtraͤgern befindlichen Räume durch fefte Bohlen⸗ 
Dampffefjeln entſprechen. Die ald Speiſtvorrich⸗ berfen, Gewölbe oder dergleichen geſchloſſen werben. 
tungen zu verwendenden Handpumpen müffen von| Leichte Verſchalungen der Dachflädyen find zuläſſig. 
einem Manne bedient werden fönnen. Bei Anlagen, Das Keſſelmauerwerk fol — auch gegen den 
tei denen. dag Produft aus ber waijerbefpülten Kamin und gem Nachbarkeſſel — frei fteben. 
Heigflähe, in Duadratmetern und der hoͤchſten Eine Teichte Abdeckung der Zmifchenräume ift ge- 
Dam Iipannung in Atmofphären Ueberbrud größer ftattet. Der Fuchs darf mit dem Manerwerf der 
ale iſt, find fünftig Handpumpen nur aue- Außenwände in Berbindung flehen. 
nahmsweiſe zuzulaſſen — B. bei beweglichen ie Vorſchrift des letzten Abſatzes tritt erſt mit 
Keſſeln). | dem 1. Januar 1898 in Geltung und findet auf 
Die Wailerßandevorrigiungen müſſen im Ge- folche eingemauerte Dampffefiel feine Anwendung, 


d 


5) 


Sr 
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die nid mit äußeren feitlichen befahrkaren Feuer⸗ 
zügen verjehen find. DE a 

Es iſt zu prüfen, ob das Innere und die Feuer⸗ 
züge des Keſſels zur Reinigung :und Unferſuchung 
in genügender Weile ig find. Reinigungs⸗ 
und Cinfahröffnungen find in erforderliher Zahl 
und Größe vorzufehen. Mannlöcher müſſen Tei 
neuen Keſſeln eine Weile von 3D X 40 cm, Ein 
fahröffnungen im Mauerwerf yon 45 X Ad: cm 
haben. Die Feuerzüge find thunlichſt ſo anzu⸗ 
ordnen, dag fr von.einem Erwadjenen befahren 
werden fönnen. 

Die Auflagerung der Keſſel muß eine fichere 
fein. Bei größerer freitragender Länge müljen 
Unterftügungen des Keffeld angeordnet: werben. 
Wo Kefiel einen Seitenbrud anf das Dauerwerf 
ausüben, iſt dieſes zu weranfern, Ä J 
Die Keſſelwandungen und ſonſtigen Konſtruktions⸗ 
theile der Keſſel maſſen der beantragten Dampf⸗ 
ſpanmumg entſprechend demeſen werden. 

Die Beanſpruchung des Maierials darf unter 
Sugrunbelegung einer. Kaufen Sicherheit das 
durchſchnittliche Erfahrungsmag . nicht überfchreiten. 
Werden Feſtigkeiten vorausgejegt, Die dieſes Map 
überjchreiten, jo. bat, der Antragfteller durch das 
Zeugniß eines Sacher länbigen nachzuweiſen, daß 
die verwendeten Daterialien bie . vorausgejeßte 


Feßigkeit in der. That befigen. 


0) 


7) 


Flammrohre müſſen mit | geeigneten Verſſaͤr⸗ 
kungsringen verſehen ſein, falls nicht die Duer- 
nähle bereits wirkſame Verſteifungen bilden. Nur 


bei verhähtnigmäßig geringer Länge und Weite der 


Flammrohre genügen einfache Ueberlappungsnahte. 
- „‚Mannlöcer müſſen mit Berftärfungsringen ver 
ſehen und ebene Keſſelwandungen genügend ver- 
anfert werben. Den Berflärfungsringen der 
Mannlöcer find aud Umbörtelungen und geeignete 
Verſteifungen gleich zu ‚achten. 

Die Vorſchriften ber letzten drei Abjäge , treten 
erft mit dem 4. Januar 1898.in Geltung. 
Die Größe ber Heizfläche ift auf der Feuerſeite zu 
berechnen, Unter ter wafferberührten Hei;- 
fläche ift derjenige Theil. der Heizflaͤche zu ver: 
ſtehen, der einerjeits von ben Heizgaſen, anderer: 
jeits vom Waijer beipült wird. Unter der feuer: 
berübrten Heizfläche iſt fünftig fit die Ge- 
ſammtheizfläche bes Keſſels zu — Rüd- 
fiht darauf, ob die Wandungen auf der der Feuer: 


jeite abgewenbeten Fläche vom Waller oder vom| 


Dampf beipült werben. | 
Dei der Prüfung bed Projekts in baue, feuer- und 
gejundbeitspofigeifiher Hinficht find die Beſtim⸗ 
mungen ber Baupolizeiordnung beſonders zu bes 
rückſichtigen. Etwaige ſtatiſtiſche Berechnungen 


( 10 Abi. IV. Ziffer 5 der Anweiſung) find nach- 


zuprüfen. Der Heizerfiand muß genügendes Licht 
erhalten, die Thüren des Keſſelhauſes müfjen nad 
Augen auffchlagen, auch müſſen die zum Schutze 


4 


der Arbeiter erfoxperfigpen. Mafnahmen Yorgeiehen 


werden. .n 

Glaubt der Kefielprüfer, daß feine Sachlunde 
zu einzelnen Prüfungen nicht hinreiche, jo bat er 
von dieſem Xheile der Unterſuchung abzufehen und 
ver Beſchlußbehoͤrde zur Veranlaſſung des Weiteren 
entiprechende Mitsbeifung zu machen. 

Im Uebrigen ift zu bemerken, daß beflchenbe Anlagen, 
deren Einzeifeffe nicht durch Zwiſchentaͤume wen ein 
ander getrennt find, durch tie Verkhriiten under 3 
Ati. A auch dann nit geftoffen merken, wenn dee 
Keſſel an Stelle alter eingeweichſelt werben ober die 
Dispofition.und Konfruftion des vorhandenen Daxpf- 
feffelgebäudes bei Vergrößerung der Keſſelzahl die An- 
ordnung ber Zwiſchenrdumé untpunfic grſcheinen Bl. 

. Die Prüfungsbeamten fi. ermäj tigt, von ber 
Vorſchrift unter 2 Abf 2 über die Waſſerſtandevor— 
richtungen Ausnahmen zu geftalten, wenn die Anerd⸗ 
nung in einzelnen Fällen (wie 3. B. bei fahrharen 
Krähnen u. |. m.) beſondere Schwierigkeiten bereitm 
würde. Mn . 

Potsdam und Berlin, ven A. . Juni 1807. 

Der Regierungspräſident. Der Poligripväfidan. 
Genehmigung. 
127. ur Inbetriebnahme Der von dem’ Bahndofe 
nach der Stadt Yüterbog führenden Straßenbapr mir 
bierdurch vorbehaltlich der Rechte Dritter und ben ber 
Benehmigung vom 277. April v. 36. — Amtsblatt 18% 
Seite 355 fl. — zu Grunde gelegten Bedingungen bie 
endgültige Genehmigung ertheih. 
Potsdam, den 3, Im 1857, : 
Der Regierungspräfibent. 

In Bertretung: ' 
ae. von Spefhardt. 

128. Verzeichniß | 
der von der Lungeuſeuche beicoffenen Sperrgebicte in Oeſierteich 
Ungern, aus welchen die Binfuhr von Mind Auf Grand Art. 


vra Viehſeuchen⸗ Uebere inkommens vom 6. Dezember 1891 jew 


Hiffer 5 den Schlußprotskolls zu nuterjagen iii. 
Ausgegeben: im Kaiſerlichen Geſunddeits aint zu Berlin 
aln 22. Mai 1897. 
A. Defterreich: 
frei. Ä 


Ä 28. Un : | 
Die. Komitate Ava, Nyüra (Neutra) und 
' | Pozjouy (Prepburg). . 
Poto dam, ten 5. Juni 1897. 
Der Regierumgöpräfideit. 
— Biehſßenchen. 
129. W. Ausgebrocden: 
a. Milzbrand. Kreis Templin: bei ame 
Yajährigen Zuchtfärje in Kürftenau. Kreis Prem: 
fan: kei einer Kuh des Dominiums Göritz. Kreis 
Niederbarnim: bei einer Kuh des Büdners Pamlid 
in Bernöwe. | — 
b. Maul- und Klauenſeuche. Kreis Nieder— 
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farnim: unter dem Rindviehbeſtande des Gaſtwirtho —— zur Entziehung und zur dauernden 


Vollmann in naffenbeibe. 
. Erlofchen: 
Lunge genieuge: uf tem Rittergute und in ber 
Erıfhaft 8 redom des reilee En  avettand. 
Yorsdam, den 8. Juni 1897. 

Der NRegierungspräfibent. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
BolizeisPräfidenten' zu Berlin. 
| Defanntmahung. ' 
40. . Auf Grund dagus 15 bes Enteigmmgsgeirges 
vom 11. Inni 1874 iſf von Landespoligeiwegen vor 
Pa fehgefett worden, daß Parzellen von din folgenden 


a eneifruße 11 — Band 30 M 1946 Umgeb. 
— Eigenthümer Kaufmann Julius zugowiß, 


Köthenerfirage 12 — Band 29 NE 1838 Umgeb.| 


— Eigenthümer Bınhhändfer Sriebrich Krüger, 
Körhenerfirage 13° — Bat 29 MP 1 3 Uimgeb. 
Zigenthümer Rentier Ludwig‘ rede, 
Körhenerftrape 14 — Bars 29 MW 1854 Umgeb. 
— Eigenthumer Kaufmann Iſidor Deiemann, 
warpenerfroße 15 — Banv 29 M 1885. 
Schlachtermeiſter Joyann 
ſeph mann. 
Kötbenerfiraße 16 — Band DI Ar 1856: Umgeh. 
Epenhamerin 


Bau Agutpe'Cänitie Henninge, ,. 


geb. Baer, 
"Rönbenerfirafe: 1 17: »—- Band 29..M 1857 Umgek. | 9 
. Kigenthbümer Fabrikant Adolj Buczilowsky, 
Rürheneoftraßr 13 — Banp 29 M 1858 Hıngeb. 
—— Eigenthümer Landwirth Wilhelm —— 

Koͤthenerſraße 19 — Band 29 M 1859 Umgıb. 
ni Pigenahämer Kaufmann Eduard Wilpelm 

üller, 

Köthenerfirafe 20 -+-. Band. 29 „N? 1860 Umgeb. 
— Eigemhümet Weber "und Mann ſche 


gothenerſiraße 21 — Band 29 7 1861 Umget. 


—— 


— Eigenthümer Dr. med. und Profeſſor Joſeph 


Meyer, 

eethenerſtrafie 22 — Band 29 M 1862 Umgeb. 
— Eigenthümer Bildhauer. Albert Regen, 
benerfirage 23.und 24 — Band 29. M 1863 
Umgeh. — Eigenthümerin Fräulein. Mathilde 
Eleonore Margarete Marggraff, 

Koͤthenerſtraße 25 — Band 29 NE. 1855 Umgeb. 
— isenthawer Packmeiſter a. D. Auguſt 


abude aſe 2% — Band 20 „AT 1868 Umgeb. 
Fey et Mechaniker Friedrich Kilhem 


uguß Shäd 
Orumtfüdsfläden darfiellen, hinſi htlich beren ter Firma 
Siemens & Halske hierfelbſt zwecks Baues und De: 
triebes einer eleftrifchen Hochbahn in Berlin von ber 
Warjcha uerſtraße bis zum Nollenborf- Plage: mit Ab⸗ 
zweigung nach dem Potsdamer zabnbofe durch bie 
——— Kabinets ordre vom 23. Auguſt 1895 das 


fung bes für die Anlage in Anſprach zu nehmen⸗ 

den Grundeigenthums verliehen worden 

Der vorfäufig feſtgeſtellte Pan wi —— in 

Gemäßheit der SS 18 ff. a. a. D. vom Dienfläg 

15. Juni bis Dienſtag am 29. Juni d. Si’ —— 
in der Regiftratur der I. Abtheilung des Koniglichen 
Pofigel:räffbiume im PolizeisDienfigebitude:um Meran 
derplatz ng IV. 2 Treppen immer 380 zu Jeder- 
manns — ausliegen. 

Einwendungen ge * bdieſen Plan find bie zum Ab- 
laufe der beflimmten Ein bei Ber :T. Abtheilung des 
a en Potiger en orifutch enzureichen. 


Der Yolheigrähbent » von Binpheim.: = 
Bekan ngen Der Ralferlipen 


tue j 
Ober⸗P on zu Berlin. 2 
era hn maneng. 
31. Der Herniptechverfete mit Rawitſch ik eröffnet 
worden. Die Gebilhr für ein gewoͤhnliches 


bie zur Dauer dom 3 Minuren Airäne inen 
Berlin C., 2. Jumi 1897.. F 
Der KLoiſerliche Dom Bordirehor.. J 
Geheime — Griesbach. 


8 en . 

. DeuH% kon in zu 2. 
= —— 5 “rd 
32. Dei der Poſtogentur in, Graaten. wird am 


. Juni der Telegraphe etrieb eröffnet werden, - 
Patobanı, den 1. Yımi 1897 
Der. Bateiche DtersBofpijehne. 


Bürt (gr, 


Gonkänrtums —— — in ——— 


31 Die unter privatem Patronare — Pfarrtſtelle 
iu Krahne, Diözeſe Neuſadt-Brandenburg, kommt Durch 
die Emeritirung des Pfarrers Schinkel am 46, Hoher 
d. 3. zur Erfehigung. . 
Dee anntmacungen des KRöniglieben .' 
Provinyale ul:Enllegiums, -. 
efanntmwadhung. - 
N. : Die Aufnapme-Prüfung am Roniglichen Schul⸗ 
lehrer - Seminar zu Daniembürg wirs am 8 und 
9. September d. J. abg barhalten en u: An⸗ 
meldungen ſind bis zum 18. a J. an 
den Herrn Seminar » Direltor, Dr. treiber eins 
zureichen und denſelben beizufügen: ‘ *X de Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) der Im pfihein, der Re⸗ 
varrinationgschein und ein Gefandheitsätteft, — 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten A 
4) ein amtliches Fuͤhrnngsatteſt, 8) die Ärung 
Bater6 oder an deſſen Steffe des Nüdfvergfli 
daß er die Mittel zum Unterbalte des Aſpiramen 
waͤhrend der Dauer ves Seminarkurfus zewaͤhren werde, 
mit ber Beſcheinigung ber Ortsbehoͤrde, daß er über 
bie dazu nöthigen Mittel verfüge. - 
Berlin, den 28. Mai 1897. j 
Koͤnigliches DrowinpiatsEschul-Röllegum. 


1) 31, 


— 


a. Bekauntmachung. 


fh rer⸗Seminar zu. Oranienburg wird vom 25 ften | Staatspapiere oder. dem Bank⸗ 


d. J. an abgehalten werben. Die Anmel- 


‚murfoliper.CeprerbieimStogieuungebegirf Potsdam 


1 Gepramt fiehen, find bie zum 27, September d. J. 
Dun bie bezüglichen 


ginal «Prüfung über die beſtandene 


mit Angabe der Dazu benutzten Quellen, 


bat die Berfi abzugeben, daß ex bie drei Arbeiten 
—————— yo —2 dem pädq — Auf⸗ 
ſatz feine, quderen als uellen benutzt 
* ——i auf ” —E en ablehnender Bes 
enden Lehrer am Tage ppr 
—8 —— m eie dem Herrn Seminar⸗ 

‚um 5 Ubr 


** vorzuſtellen. 
ern, den 28. Mai- er. vo 


Königlichen, Iroeinzial-Scul-Kolegium. j 
ma hung. 

BD Entleſiargð⸗ Brufimg 
lehrer⸗Semnar · zu — wirs vom 


werben auch nicht in Seminare gehitbete Schulamie- 
Kandidaten/ welche das zwanzigſte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben En — Die ei find bis 
zum A. ai 

ee und 2— FR ea 


2) ver 
eines Di 
malen Gefimbpeitszuftend, 4)' ein anitliches Führungs 
— 5) eine —3 — mit aa ben und —— 
Fra ar 8 Peobegeichn 
erung, baß fie der Ein enber 
hat. "' Ehreler an anf die Meldieng 


> der Lebenslauf, 


Koran angefertigt 
ablehnender Be⸗ 


ſcheid, jo haben ſich die bettefſenden Schulamtsaspi- 


ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminatdireltor amd Uhr Nachmittags vorzuſtellen. 
lin, den 28. Mai 1897. 

gorigiiches Provinzial Echul⸗ olegium 


Bekanntmashiunge der Königlichen | 
Kontrolle der Sraatspapirre. | 
Defanntma Bun 
In Gemäßheit. dee : 6 bee Ausfüpru 
Be zur — Seilersarhonbnang vom .24. März 7 
) :und des 
16. Juni Tao (G.⸗S. S. 157) wird befanm gemacht, 
daß angeblich dem Lehrer Louis Häußler in ‚Apolda 
bie Schulbdverſchreihungen ber fonfolibirien .3”/2 "/oi igen 
Staatsanleihe von 1887, 1888 Littr..E. M 114569, 
114570 und 117956 über je 300 Matt. wahriheinlich 
bei Gelegenheit eines Umzuges von Stabtjulga nad) 
Apolda, gerathen find. Es werden Diejenigen, 











Kyreis⸗Schulinſpektoren an ung 
einguneiden wa denſelben beisufügen: 1) das Ori⸗ 
Grugnip .. erſte 

rüfung, 2) ein Zeugniß des Lokal⸗Schulinſpektors, 
) ine non dem Grominanden, ſelbſtaͤndig gefertigte 
Ausarteitung, er ein yon ihm felbft ——— 
m 
Probezeichnung und 5) — — Der Eraminand 


tim Koͤniglichen em Schul. | 
tember d. J. art abgehalten werben. audit biefer —* 


an und ein=|(&.- 
efcpein, 3) das Zrugniß eines zur Füh⸗ 
ſiegels "Berechtigten a {fder nors 


fig beide mit: der Bere |‘ 


86 ber Verordnung vom |. 


welche ſich im — ‚biefer Urkunden befinden, hiermit 


Die Aveite Lehrerpruͤfung im Königlichen aufaefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle. ber 


und Agentur: Geſchaͤft 
T. Leutloff in Apolda anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kra J 
der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 31. Mai 1897. 
„Königliche Kontrolle der Srhalspapien. 
Bekaumtmachung. 
81. In Gemaͤßheit des S 20 des Auführnge 
jebes zur Civilprozeßord vom 24. März 1 
G.⸗S. ©. 281) und bed € 6 der Berorbnumg yom 
16. Jumi 1819 (ES. ©. 157) wird befannt gemant, 
dag dem Maſchiniſten Auguſt Schwiede ia Tempelhof 
kei Berlin, Gakniſon⸗Lazareth 2 wohnhaft, die Schuld 
—— su fonfolidirten 3a "/aigen Staatsanlcik 


von 1 

cf —— E 6 134070 ie 300 M. 
angeltih abhanden geinmmen if.’ 

Es wird. derjenige, welcher ſich im Befige dit 
Urfunde befinden,. hiermit aufgeforbert, ſolches ber mie: 
zeichmeten Komtrolle- ber Stantspapiere ober dem 
Maſchiniſten Sch wir de anzuzeigen, wibrigenfoße dad 
gerichtliche. Aufgebossverfahren behnſe Rrafıloserflärum 
der Urkunde beantragt werden: wird. 

Berlin, den. 31. Mat 1897. : 

Königliche Kontrolle ‚per ‚Gingtäpapiere. 
Befanntmadung: . 

32. In Gemäßheir..ves 8 20 des Au b⸗ 

Geſetzes zur: Civilprozeßorduuug vom. 24. März 1879 
"© und bes $ 6 ber Berorbnung vom 

t6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, 

daß die vem Heldbergſchen Stifte im Jiehoe: gehd- 

tigen Schinvverſchreibungen ben: Eomoliüitten 4 "/oigen 


Staatsanleihe 
A von t TOr19 Lit. D. M ‚56084 über 500 M., 


B. von 1882 Lit. Ad 310210. über 500 M., 
C. von 1885 Lit. B. N 419987 bis A19989 
TE Ze über je 2000 M., 
J. M 440896,7 
über je 3000 M. 


angeblich abhanden gekommen find. Es werben bie 
jenigen, welche ſich im Befige biefer Urkunden befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kon 
trolle der Staatöpapiere ober ber Adminiſtration bee 
Heldberg’fgen Stiftes in Ipehor anzuzeigen, widti⸗ 
genfalls das gerichtliche Mufgebotsverfahren behafsrftraft 
z,loderklarung ser Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 31. Mai 1897. 
Reöeniglithe Kontrolle der Etaatöpapiern 


Wefanktmachungen der Köni we 

. Eifenbahndirection zu Stein 
2 lanntmadung. 
9 Am 15. Juni d. J. tritt zu dem ab Mei 
1897. gültigen Tarif für Comer arten nad O 
badeorien der Nachtrag I. in Kraft. Letzterer enthält 


außer Berichtigungen des g ee neue Sommer⸗ 











48% 

ignm nach Lohme mit wechirtetfer @äkigfeh abet Sa> Die Leywwinnen Sedwafſer, Preppernau, 
mm oder Sapnig Hafen. Die Preife der Sommer-]Ziefeniß, Kiepling, Runge, Calir, Buße, Tag, 
ferieh von Berlin Stettiner Bahnhof nad Lohme über|Stegemann, Gäüßler, Adam M;- Hennig, 
an Rs und Zinnontg über|Coulon und Heyer II. find als Gemeindeſchui⸗ 

Ei Fri er f, ara ahahen % D. de feprerinnen in Berlin angeſtelli worden. j 
et exboͤhen ſich vom 1. Auguf| _ _Die Lehrerinnen: Bedmann VE, Franke IM, 
8. 3.05 um 0,00" A Grunwalb„Drfterheld, Pape, Röder, Staafe, 
„ Stettin, ben 5. Juni "nn. Boelfel geborene Groepling find als Ggmeindeidul- 

.,  Rönigtige Eiifnbahn-Direftion Tepretünnen in. Berlin. angeftell ‘worden. " j 

namens ber igien ibaywerwaltungen, Schiffs⸗ — . ang ia 

. und jernehmer. —* — Dr: mit Bu an ber Sophien« 
Berfonalı Chronik. ande en m ſt eis ireitor an ein: Be. angehel 
Yerfonälveränderungenim Bezirke der Kaifer- 
tigen DbdersPofldireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Mai 1897 find:  , 

ernannt: zum Sofkajfrer: der Ober-PoRdicchti 
jefretär SHu — Dber-Pofaffifienten: der Poſt⸗ 



















a. 


Im Kreiſe Weftprignig ‘if, der Bauergutsbefiger 
Nagel zu Karſtädt an Stelle des Rittergutspächters 
Tehen zum Amtövorfleher des Amtöbezirte 15 
u Bee 


— low — ernanni worden. 1 ©” 
Die Militaͤtanwärter Holz und Goecke find zu 





Regierungs ſupernumerartn ernantit worden. verwalter Sı Tempelhof, zu Pofverwaltern: 

„ Der Baubelfene des „Ingenicurbaufads Arıpur| Ye Ober-po Bohn in Marine ei 
Sähndrich iß zım Negierungdbauführer ernannt und| Berlin und “in Lichtenberg, "bei Berlin; 
alt ſolcher vereibigt worden, . angeftellt: gi nt: der Poflanwärter Wilpelm 


Braun; BER 
verfeßt: "von Berlin! die Poffefretäre Eich h or ſt nad 
a aen um Er ne ſt Fa ven, — Zeun 
„ ‚bie | efretäre Niß von m— ih chmun 
— —— den, die 
Ober = Poftajfiftenten Blemens' von’ Hofminden, 
Klembt von Eſſen Rue), der Pofverwalter Ti⸗ 
‚mana von Lichtenberg „bei Berlin nad, Tempelhof; 
in den, Hubeltand. getreten: der Pofiefretär 
Wilhelm. Alte; un 
geftorben: — Schulze, Ober-Pofrath 
a. D. Wentzel, Telegrappenfefretär a. D. von 
Rönneri, Ober = Pofaffiftent, Friedrich Wilhelm 
Schulze.. 5 
Perfonal-Beränderungen im Bezirk der 


Der Banbefliffene des Hochbaufachs Ernſt 
Hartung iſt zum Regierungsbauführer ernannt und 
vereidigt worden. 

Die Hdoͤrſterſteit⸗ Erkner in der Oberförfterei Com 
penid iſt: vom 1. Diteber.d. 3. ab bem Förfter Berg 
zu Senftenthal in der Cheriörfreei Chorin übertragen 
worden. 


Mer ' verjotgtimgöherettge Füge, Korſtaufſeher 
Rüryntk zu Teufelsfee: in der Oberförfterei" @rume- 
wald ift zum Königlichen Foͤrſter ernannt und demfelben 
die Förfterftelle Natteheide in der Oberförflerei Neuen- 
dorf vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

° Die, interim ſtiſche Verwaltung ber Föoͤrfferſtelle 
N in — men if gem Fr zu 
. 3. ab dem Forſtaufſeher Nitz ke zu Leuenberger Wieſen , 
in der Oberförflerei Eberöwalde übertragen worden. En dbin unge hehe ku * —* 
‚ verjprgumgsberedhtigte Jäger, Forſtaufſeher Etatsmaßig ung it find die PoRaffiftenten 
ku Dom in a a lee Biex wagen in Spambanund Menge-in Furdenwelde 
iR qum Königlichen Förfler ernannt und demfeiden die | ad Pöftdjfiftensch. BEN 
Sörfterfielle Bernöwe in der Oberförfterei Lietenwalde Ernannt find Ver Deer- Podireftiongfefretär 
vom 1. Auguft d. 3. ab übertragen worden. Edler in Porsdam zum Poffayfirer, die Poftaffiftenten 
Die Waldmwärterfielle Dobbrifow in der Ober — (en ken Mon enter 
fi h } ü ü e 
förfterei_ Molgeröborf if, vom 1. Auguſt d. I. ab dem|, Yuma ie beweile, üb ÄRt dem 


en ———— en in der Ober. ge niefresär-ichpis in Brandenfung (Dapei) eins Aber 


Kali . . oſtſekretaͤrſtelle bei dem Poftamt I. in Dortmund. 
2 Der bis herige Predigtamts · Kandida Ootth. Bernh. p — find ie Sp heneifir Held von Stras⸗ 
Zum Kümmel ir zum Pfarrer der Parochie Kunz, burg (Ndermart) nad Friebrihöhagen und Wolff- 
Ögeje Prenzlau I, beftellt worden. gramm von Saalfeld (Oftpreußen) nad Strasburg 
Dem ordentlichen Lehrer an ber Dorotheenſchule zu |(Udermarf), der Poflaffiflent Lange von Jüterbog nad 
Berlin Dr. Ferdinand Dtto if der Obevichrertitel vers] Großskühierfefde 1 (And. Bahn), die Poftverwalter Erier 
liehen worden. “ . drich von Greiffenberg - (Udermarf) nad Tegel und 
Der Berliner Gemeindeſchullehrer Julius Euſebius Dumzlaff von Tegel nad Berlin. 
Schmidt if als Zeichenlehrer an ber 12. Realſchule Nubeftand tritt der Poſtverwalter 


€ n den 
in Berlin angeflellt worden. Bolger in Lindow (Marf). 
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4 Rasachieieuen 











2. 
Duo Sornemann, ‚geboren am 6. März Beiteln, ET tig —— 30. April 
Arbeiter, 1852 zn Außerſiebl, Er Br 1897. 
L Santen Zörich, Schweiz, 
8° Jee Finger, geboren am 10. Juli desgleichen, 1. Rai 
Arbeiter, 1848 zu SKronflabt,; 1897. 
. Ban 0 Draih — m —— 
en . erig ' 
el edentafelt, 
3, Zriedrich Jedlita, geboren am 9. April Landſtreichen und Betteln, Rei —*6 1. Keil 
4 Vãadergeſele, 1858: zu Bohmijſch — 18. 
nn: " Leipa, öſterreichiſcher u fun a O. 
j : Etaatdangeböriger, 
4 Monaffe geßler, ‘geboren am 27. Ero Kanbfreiden, ei Be 
v Kellner, tember 1876 Regierungepräfibent 
u 2ANiſchenew, —z⸗* zu Poſen, 
ment Beßerabien, Auß⸗ 
oo. ! fand, rujſiſcher Staats 
angehör ıger, u 
5 Zoe Lang, - 'zeboren am 14. April Bettehe, | —— küfifhe m. 
u Hondarbeiter, . 1865 zu Org, Steier⸗ Krachauptmanhn- . 1807. 
—_ ‘ marf, orteangehörig : (alt Dresden, ms 
we : u Dobrovice baren, 
6 Gut Eher, geeren om 8. März Ticbkept, Betrug wnt.Railerliger Bezirk⸗⸗ 6. Wei 
j Tienkfutie,  '1864 zu Maine, Kreis Panpferschen, : Wräfeent u Straß, 1897, 
. j Molsyeim, Nieder⸗ burg t. * 
7 Etjaß framoßſther 
Staats angebõriger ur 
7 Philipp Prinz, geboren im Jahre 1822 2 Benin un Bien, ang bayerikches —— 
Müller, u Beraun, Benf Bezirksam ärening, 1897. 


t° ... Deorcmg, Boͤhmen, N { 
| ” ae: Staatsr, ' | 


8. Ferdinaud Bot⸗ —* am 18. Ro Laudſtreichen, Zetteln und Königlich bayeriſche —* Al 
burger, Rommis, vember 1533 zu St falſche Ramensaugake, ‚ Polzel- Direktion 
ae Margarethen, Kanten ' Münden, 
St. Ballen, Schweiz, | 
4 i ortsangehörig ebenda: 
] 
5. Die durch Beſchlaß der Möniglip bayriſchen Polizei⸗Dircktion Münden vom 24. März 1893 verfügt 
Anöwreifung dere s San farkeiterö Jodann Staslauer aus dem Reinsgehiee if Burädigenemmen werten. 
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— sonen I eine einivaltige Trudyile 20 Pi. 
werben der Segen mit 10 Fi. berechnet) 
—* der Königlichen Regierung m Botstum. 


i der N. DS Haya ſchen Erden 









Amtsblatt 


der Königlidben Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 25, 


Heich8:Gefeßblatt. 
(Stüd 25.) .NF 2391. Verordnung, betreffend bie 
„uebehnumg der 66 135 bie 139 und des $ 139b. 
der 


Den 18. Juni 


1897. 
chungen 


Bekanntma 
des Königlichen Regierungspräſidenten. 
Bekanntmachung. 


ewerbeordnung auf die Werkſtätten der 180. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 


Kleider⸗ und Wäſchekonfektion. Vom 31. Mai 1897. vom 25. Mai d. J. dem unter dem Protektorate Seiner 
N 2392. Bekanntmachung, betreffend die dem inter- | Hoheit des Herzogs Ernſt Günther zu Scleswig- 


nationalen Yiebereinfommen über den Eifenbahn- 
frachtverfehr veigefüge Lifte. Vom 29, Mai 1897. 
Geſetz Sam für die Königlichen 
enifchen Staaten. 
(Städ 19.) 9805. Verordnung, betreffend dir Ein- 
führung des Geſetzes, betreffend das Dienfleinfgmmen 
der Behrer und Lehrerinnen an ven: öffentfichen Vollks⸗ 
ſchulen, vom: 3. März 1897 (Geſetz⸗Samml. S. 25) 
(ng bie Stolbergſchen Grafichaften. Vom 12. Mai 


(Städ 20.) Me 9906. Gehen, betreffend die Feſt⸗ 
Pellung des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr 
vom 1. April 189798. Bom 3t. Mai 1897. 

(Std 21.) NE 9907. Geſetz, betreffend die Rege- 
Iung der Nichtergehälter. Vom 31. Mai 1897. 

As 9908. Berfügung des Yuftizminifterd wegen Auf⸗ 
bebung der Hypothefenämter zu Cbln, Coͤln⸗Deutz 

_ amd Simmern, Bom 25. Mai 1897. 

N 9909. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegıng bes Grundbuchs für einen Theil des 
Baia des Amtsgerichts Münden. Bom 31. Mai 


Bekanntmachungen der Königl Minitterien. 
17. Die im Jahre 1897 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Borficher an Taubftimmen- 
auftalten wird am 15. September beginnen. 
Meldungen zu dverfelben find an den Linterrichtsminifter 
zu richten und bis zum 10. Auguſt d. J. bei 
demjenigen Königlichen Provinzial-Schuffollegium bezw. 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Auffichte- 
freife der Bewerber im Taubſtummen⸗ oder Volksſchul⸗ 
dienfte angeftellt oder bejchäftigt iſt, unter Einreichung 
der im $ 5 der Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 
bezeichneten Schriftflüde anzubringen. Bewerber, melde 
nit an einer Anftalt in Preußen thätig find, können 
ihre Meldung bei Führung des Nachweiſes, daB ſolche 
mit Zuflimmung ihrer Borgejegten bezw. ihrer Landes⸗ 
tehörde erfolgt, bis zum 15. Auguſt d. 3. un- 
mittelbar an mich richten. 
Berlin, den 21. Mai 1897. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal« 
Angelegenheiten. 


Holſtein ſtehenden Komite zur Errichtung eines Denf- 
mals für Theodor Storm in Hujum die Genehmigung 
ertheilt, zur Einfendung von Beiträgen für den ge- 
nannten Zweck Aufrufe zu verbreiten und Beiträge ent⸗ 
gegen zu nehmen. 

Potsbam, den 12. Juni 1897. 

2 ‚Der NRegierungspräftdent. 
Befanntmahung. | 
181. Die in der Amteblattbefanntmadhung vom 
26. November 1895 für den Kreis Angermünde und in 
ver vom 6. Januar 1896 für den Kreis Ruppin an- 
geordneten Schugmaßregeln gegen die Maul- und Klauen: 
jeuche werden aufgehoben. 

Potsdam, den 14. Juni 1897. 

Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchben. 
132, I. Yusgebrochen: 

a. Mauls und Klauenjeude. Kreis Prenz- 
lau: unter dem Rindviehbeftande der Wwe. Behm in 
Klinfow. Kreis Thhavelland: auf einem Gehöft 
des Gutes Markau. 

b. Milzgbrand. Kreis Beeskow-Storkow: 
bei einem Ochſen des Nittergutöbefigerd Scherz in 
Cummerow. 

c. Bläshenausihlag Kreis Beeskow— 
Storkow: bei einem Bullen und einer Kuh des Lehn⸗ 
gutsbeſitzers Treue in Streganz. 

d. Zolfwuth. Kreis Jüterbog-Luckenwalde; 
am 13. Mai iſt auf dem Gehöft des Altſitzers Gumlich 
in Oehna der Hımd eines in Yangenlipspdorf wohn 
haften Handelömannes wegen Verdacht der Tollwuth 
ericheifen worden. Da die Obduction dieſen Verdacht 
beftätigte, ift über die Ortſchaften Bochow, Langen— 
lipsdorf, KRörbelig und Dennewig eine dreimonat- 
liche Sperre verhängt worden. 

A. Erlofchen: 

a. Mauls und Klauenfeube. Kreis Ruppin: 
unter dem Rinbviehbeftande des Nittergutes Karwe. 

b. Blaͤschenausſchlag. Kreis Oſtprignitz: 
bei einem Bullen des Bauern Heller in Schönermarf. 

Potsdam, den 15. Juni 1897. 

Der Regierungspräfibent. 
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133. 


Nachweifung der Markt: und Laden: 


L, A. Getreide. 





Namen der Städte 


Erbfen (gelbe) 
zum Kochen 


Raufende Nummer 


Angermünde 
Beeskow 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Juͤterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Prigwalf 
Rathenow 
Neu-Ruppin 


Schwedt 
Spandau 


Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittftod 
Wriezen a. DO. 


Durdignitt 11551111154112,921131351 ——1——— I 4128| 41081] 5139103111 —I— 


Potsdam, den 11. Jımi 1897. 


Hülſenfrüuchte. 


I. B. Uebrige Marktit— 


Stroͤh. Blei 











Speifebohnen 
(weiße) 

Qinfen 

Eptartoffeln 





BEFSSS 





fein jet jeie Dede jeuin fand juni ei Paul 
“ - 


S 
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Bekanntmachung. 
134, Der Konſul der Republica Mayor de Centro 
America Herr Schönlanf in Berlin bat für die Dauer 


feiner vdenmächfligen Abwejenpeit von Berlin Herrn 8. 


Franz Sieber zu feinem Vertreter in der Wahrneh⸗ 
mung ber Konfularinterejfen des genannten Freiſtaats 
beſtellt. Potsdam, den 11. Juni 1897. 

Ter Regierungspräfident. 
Befanntwmachungen der Königl. Negierung. 
16. Die Kaffengefchäfte für die am 1. Juli d. J. 
aus Theilen der Oberförftereien Menz und Jechlin ncu 
einzurichtende Oberfoͤrſterei Zechlinerhütte mit dem Amts⸗ 
fige tes Oberförſters in Nheinsterg ift dem Verwalter 
ter Forſtkaſſe in Zechlin übertragen. 

Potsdam, den 10. Juni 1897. 
Königliche Regierung. 


Bekanntmachungen 

des Reichs⸗Pyoſtamts. 
Poſtanweiſungen nach überſeeciſchen Ländern. 
Von jetzt ab ſind Poſtanweiſungen bis zu 
10 Pfund Sterling nach Baſutoland, der Nigerküͤſte, 
Kudat (Britiſch-Nord-Borneo) und Panama (Eolum: 
bien) durch Bermittelung der Britifhen Poſtverwaltung 
zuläfftg. Ueber die Bedingungen ertheilen die Pof- 
anftalten Auskunft. 

Berlin W., 7. Juni 1897. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
DBefanntmachungen ber Kaiferlichen 
Dber:Bofidireftion zu Berlin. 
Belfanntmadhung. 

383. Der Ferniprechverfehr mit Büdehurg und mit 
Trachenberg (Schlefien) ift eröiinet worden. Die Ge— 
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Der Regierungspräfident. 


— — — — — —— —— —— —⏑ — 
bühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von|dungen, alſo wird ein durch beſonderen Boten zu be— 
3 Minuten beträgt im Verkehr mit beiden Orten eine ſtellendes Packet („Eilpacket') bis zum Beſtimmungsort 


Mark. mit den gewöhnlichen Packetzügen beförtert. 
Berlin C., den 8. Juni 1897. Eine beſchleunigte Lebermittelung findet nur ſtatt 
Kaijerlih Deutſche Poftdireftion. binfichtlih der ale dringend aufgelieferten Pader: 


34. Im Publiftum if vielfach die irrige Anficht | fendungen, und zwar gegen eine befondere Gebühr von 
verbreitet, daß Poſtſendungen mit dem Vermerk „Durch 1 ME. für das Stüd. 
Eilboten zu beftellen’’ oder „Durch bejonderen Boten zu Berlin C,, 10. Juni 1897. 


beſtellen“ nicht allein bei der Beftellung am Beſtimmungs⸗ Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor, 

orte, jondern auch während der Beförderung einen Geheime Ober = Poftratd Griesbad. 
Vorrang vor den anderen Sendungen genießen, daß aljo Befanntmachungen der Kaitferlichen 

j. B. durch Eilboten zu beftellende Packete unter Um: Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Händen aud mit Schnellgügen, welche fonft nur ben Befanntmadung. 

Briefverfehr vermitteln, befördert würben. 33. In Werder (Havel) wird am 11. Juni für 


8 5Der oben erwähnte Vermerk erſtreckt ſich jedoch |die Zeit der diesjährigen Kirichen- und Beerenernte in 
lediglich auf die Beftellung ; der betreffenden Sen⸗ dem Haufe des Gaſtwirths Lendel unweit bed Bahn- 


hofs eine Zweigpoftanftalt mit Telegraphenbetrieb in 


Wirkſamkeit treten. 


Diefe dem Poftamte in Werder zugetheilte Dienft- 
fielle hat fih mit dem Berfauf von Poftwertbzeichen, 
der Annahme gewöhnlicher Brief: und Padetiendungen, 
ſowie mit der Annahme nnd Beftellung von Telegrammen 
zu befafjen; fie erhält ihre Poftverbinpungen durch Die 
zwilchen Werder Stadt und Bahnhof verfehrende, zur 


Poſtbeförderung bereits benutzte Straßenbahn: 
Potsdam, den 8. Juni 1897. 
Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor Gürtler. 
Bekanntmachung. 
36. Bei den Poſtagenturen in Bötzow, Marwitz 
und Schwante wird am 17. Juni der Telegraphen⸗ 
betrieb eröffnet werden. 
Potsdam, 11. Inni 1897. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor Gürtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
Bekanntmachung. 

7. Die Rektorats-Prüfung wird bier am Nten 
und 10, November d. J. umd wenn die Zahl der 
Meldungen es erforderlid madıt, auch nody am LA ten 
und 15. Dezember d. J. algehalten werden. Die 
Anmeldungen find an uns bis zum 81. Auguft 
1897 einzureihen und zwar von den im Amte 
ftebenden Lehrern durch die bezüglidyen Kreis⸗-⸗Schul⸗ 
inipeftoren, und find benfelben beizufügen: 1) ein 
jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollftändige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
Sonfeffion und das augenblickliche Amtsverhaͤltniß bes 
Kandidaten angegeben ift, 2) die Zeugnifje über die 
empfangene Edjule oder Univerfitätsbildung und über 
bie bisher‘ abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlıdes 
Führungsatteft, A) Angabe, ob Examinand die abjolute 
(auf Grund einer für zwei fremde Sprachen alyu- 
legenden Prüfung) over nur die beichränfte Befähigung 
für ein Neftorat an einer beflimmten Schule, zu dem 
er von ben Bejegungsberedhtigten bereits in Augficht 
enommen ift, zu erlangen wünſcht. Der feitgefeßte 

UAnmeldetermin ift genau eiuzubalten. 

Berlin, den 5. Juni 1897. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmadhung. Ä 
S. Die Prüfung für ein Lehramt an Mittelfchulen 
wird hier vom 2. bis 6. November d. %. und 
wenn die Zahl der Meldungen e8 erforderlich madıt, auch 
nod vom 7. bis 11. Dezember d. J. abgehalten 
werden. Die Anmeldungen mit ber beftimmten Angabe, 
in welden Fächern der Kandidat (cfr, Allgemeine Be- 
fiimmungen vom 15. Oftober 1872 $ 12) die Bes 
fähigung ald Lehrer an Mitteljchufen und höheren 
Mädchenſchulen zu erlangen wünſcht, find an une bis 
zum 31. Auguft d. J. von den im Amte 
ftebenden Lehrern durch die bezüglichen Kreisſchul⸗ 
injpeftoren einzureichen und find benjelben beizufügen: 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
ber vollftländige Name, der Geburtsort, das Alter und 


das augenblidliche Amtsverfättnig des Kandidaten an- 
eben ift, 2) das Zeugniß über bie bisher empfangene 
Schul⸗ oder Univerfitätstildung und über die biöher 
abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches Kührumgsattefl 
Diejenigen, welche noch Fein öffentliches Amt befleiden, 
haben noch einzureichen: A) ein von einem zur Führung 
eined Dienflfiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Attef 
über normalen Gefunpheitszuftand. Der fefigefette 
Anmeldetermin ift pünftlich einzubalten. 
Berlin, ven 5. Juni 1897. 
Königlihes Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachungen der Königli 
Sauptverwaltung der Staatsfaul n. 
Bekanntmachung. 
6. Die am 1. Juli 1897 fälligen Zinsfcheine 
der Vrensifchen Staatsſchulden merden Mi 
ber Staatsfchuldens-Tilgungsfaffe — W. Taubenfraft 
Nr. 29 hierſelbſt —, bei der Neihebanf-Hauptfaft, 
ben Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreiskaſſen und den 
übrigen mit der Einloͤſung betrauten Kaſſen und Reice⸗ 
banfanftalten vom 21. d. Mts. ab eingelöf. And 
werben die am 1. Juli 1897 fälligen Zinsſcheine ver 
von ung verwalteten Eifenbahn-Anleihen, mit Ausnahme 
der nachflehend bejonderd erwähnten Schuldgattungen, 
bet den vorbezeichneten, ſowie bei den auf dieſen Zine- 
feinen vermerften Zahlftellen vom 21. d. Mts. 
ab eingelöft. 

Die Zinsfcheine dev nad unferer Bekanntmachung 
vom 16. März 1896 vom 1. April 1896 ab in unlere 
Verwaltung gefommenen Anleihen der Saale und der 
Werra-Eifenbahn-Gefellichaft werden auch in Zukunft 
nur bei ben bisherigen Einlöfungsftellen eingelöf. 

Die Zinsfcheine find nach den einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabſchnitten georbnet den Einlöjunge 
ftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die 
Stückzahl ind ven Betrag für jeden Werthab— 
ſchnitt angiebt, aufgeredhnet ift ind des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlich madıt. 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinjen 
für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, dag die Zuſendung dieſer 
Zinfen mitteld der Poſt, jowie ihre Gutſchrift auf 
den Reichsbank-Girokonten der Empfangsberechtigten 
zwifchen dem 17. Juni und 8. Juli erfolgt, bie 
Baarzablung aber bei der Staatsfchulden 
Tilgungsfafle am 17. Juni, bei den Ne 
gierungs:Hauptlaffen am 24. Juni und Mi 
den fonftigen außerhalb Berlins damit betrauten Kafen 
am 26. Juni beginnt. 

Die Staatsfchulden-Tilgumgsfaffe ift für die Zins⸗ 
ablungen werktäglih von 9 bis 1 Uhr mit Aue 
ara des vorlehten MWerftaged in jedem Monat, am 
— Werktage des Monats aber von 11 bie 1 Uhr 
geöffnet. i | 

Die Anhaber Breußifcher Konfold 
machen wir wiederholt auf die durch und 
veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten 
über das Preußiſche Staatsfchuldbuch” auf 











werfen, deren 6. Husgabe Durch jede Buch- 
baublung 

3 Outtentag in Berlin durch die 
frei für A5 Pf. zu beziehen iſt. 

Berlin, den 4. Juni 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

ekauntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatspapiere. 

Befanntmadhung. 
33. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geießed zur Givilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(8.6. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem praftiihen Arzt Dr. Drewes in Berlin N., 
Chauſſeeſtraße 108, die Schufpverfchreibungen 
a. der fonfolidirten 40/0 igen Staatsanleihe von 1876/79 
Lit. F. M 35756 über 200 M. 
h. der Fonfolidirten 3'/2’/sigen Staatdanleihe von 1889 
Lit. F. M 93712 über 200 M. 
angeblich in Verluſt gerathen find. 

Es werben diejenigen, welche fi) im Befige dieſer 
Urhenden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
Serm Dr. Drewes anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung 
der Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 12. Juni 1897. 

Königliche Kontrolle der Stantspapiere. 
Belfarıntmachungen der Königl. Direetion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung. 
13, Denjenigen Grundbeſitzern, welde die an bie 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten zum 31. März 
d. 3. durch Kapitalzahlung abgelöft haben, wird hier« 
buch befannt gemacht, daß mir die gemäß 6 27 dee 
Rentenbanf-Gefeged vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Entlaſtungsquittungen den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zu⸗ 
gefertigt haben, um ſie den zuſtändigen Amtsgerichten 
zur Löſchung der Rentenpflicht im Grundbuche zuzuſtellen. 
Berlin, den 28. Mai 1897. 
Königliche Direktion - 
der Rentenlanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
abndir n zu n. 
Gröffnung der Halteftelle Guten⸗Germendorf für ven Güterverkehr. 
10. Am 20. Juni d. Is. wird die zwiſchen Granjee 
und Löwenberg i. d. M. der Strede BerlinStralfund 
gelegene Halteſtelle Guten⸗Germendorf, welche bisher 
nur dem Perſonen⸗Verkehr diente, auch für die Ab- 
fertigung von Reiſegepäck, Stüdgut, Wagenlabungen, 
Leihen und lebenden Thieren eröffnet. Die Abfertigung 
von Fahrzeugen und Sprengftoffen ift ausgeſchloſſen. 

Mit demfelben Tage wird die Halteftelle Guten⸗ 

Germendorf in: die Tarife für die Gruppen⸗ und 
Sruppenwedjelverfehre der Preußiſchen Staatseifen- 
bahnen jowie in den Wechfelverfehr mit der Olden⸗ 
burgiſchen Staatsbahn und in den Staatsbahn-Biehtarif 
aufgenommen. 


oft 


N 


Ueber die Tarifläge geben die betheiligten Dienft- 


für 10 Bf. oder von dem Ara ſtellen Auskunft. 


Stettin, im Juni 1897. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Derfonal:Ehbronik. 

Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaifes vom 9. Juni 1897 gerubt, den Regierungs⸗ 
rath Joachimi in Potsdam zum Stellvertreter des 
Negierungs-Präfidenten im Bezirksausſchuſſe hierſelbſt 
auf die Dauer feines Hauptamtes am Site des Bezirfe- 
ausfchuffes zu ernennen. 

Im Kreife Templin ift der Ziegeleibefiger Nitſche 
in Rutenberg zum Amtsvorfteher des Amtsbezirfs 22 
— Lychen — ernannt worden. 

Im Kreife Jüterbog-Luckenwalde find der Ge: 
meindevorfteher Serno in Bochow und der Kammer: 
gutöbefiger Kepler in Reinsdorf von Neuem zu Amts- 
vorftebern der Amtsbezirke Bochow — 5 — bezw. 
Gräfendorf — 6 — ernannt worden. 

Im Kreife Weſthavelland ift der Rittergutöbefiger 
Edgar Graf von Bredomw-Kleijen zum Amte- 
vorftehersStellvertreter des Amtsbezirks 3 — Klefien- 
— ernannt worden. 

Sm Kreife Angermünde ift der Adminiſtrator 
Richter zu Dobberzin zum Amtövorfteher-Stellvertreter 
des Amtsbezirks 10 — MNeu:Künfendorf — ernannt 
worden. 

Dem Polizeiſekretair a. D. Calgan in Lehnin 
ift die Verwaltung der Linterforfifaffe für das Forſt— 
rewier Lehnin vom 1. d. M. ab übertragen. 

Dem Korftauffeher Rothkähl in Woltersporf der 
DOberförfterei gleichen Namens ift unter Ernennung zum 
Königlichen Förfter die Körfterftelle Bismarf in der 
Oberförfterei Riebenwalde vom 1. Juli d. 38. ab über- 
tragen worden. 

Dem Korftaufieber Wurll in Forſt-Joachimsthal 
der SOberförfterei Grimnitz iſt unter Ernennung zum 
Königlichen Förfter die Förfterftelle Brablig in der Ober⸗ 
förfterei Freienwalde vom 1. Juli d. Is. ab übertragen 
worben. 

Der bisherige Paftor in Liebau, Provinz Schlefien, 
Georg Gotth. Dem. Scholg ift zum Pfarrer der 
Parochie Fahrland, Diözefe Potsdam II., beftellt worden. 

Der bisherige Hilfspredigr Johannes Guftav 
Julius Oskar Noeber ift zum dritten Pfarrer an der 
Razarusfirche in Berlin, Diözefe Berlin J., beftellt 
worden. 

Der bisherige Predigtamtöfandidat Joh. Heinr. 
Wild. Bartels ift zum Pfarrer der Parochie Königs- 
berg, Diözeſe Wittſtock, beftellt worden. 

Der Hülfslehrer an der Königlichen Blindenanftalt 
in Steglig Hinze ift als ordentlicyer Lehrer an dieſer 
Anftalt angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am Prinz Hein- 
richs-Gymnaſium in Schöneberg Flehr ift als König: 
licher Oberlehrer an der genannten Anftalt angeftellt 
worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Röhr ift ald Ober- 
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die nicht mit äußeren ſeitlichen 
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befahrkaren Seuer- 
zügen verjehen find. oo 


Es ift zu prüfen, ob das innere und die Feuer⸗ 
züge des Kefjeld zur Reinigung :und Unterſuchung 
in genügenver Weile a find. Reinigungs⸗ 
und infahröffuungen find in erforderliher Zahl 
und Größe vorzufehen. Wannlöchrr müſſen Tei 
neuen SKeileln eine Weite von 3D X 40 cm, Ein 
fahröffnungen im Mauerwerk von 45 X A5 cm 
haben. Die Zeuerzüge find thunfichft jo amzu⸗ 
ordnen, daß fir von.einem Erwachſenen befahren 
werden fönnen.- ' 

Die Auflagerung der Keffel muß eine fichere 
fein. Bei größerer feeitragender Länge müſſen 
Unterftügungen bed Keffeld angeordnet; werben. 
Wo Keſſel einen Seitendrück auf das Mauerwerf 
ausüben, ıft dieſes zu verankern. 
Die Kefjehvandungen und fonfligen Konftruftiond- 
tbeife der Kefſſel mällen der beantragten Dampf- 
jpannung -entiprechend bemeſſen werben. 

Die Beanſpruchung des Materials darf unter 
Zugrundelegung einer , jünffachen. Sicherheit das 
durchſchnittiche Erfahrungsmag nicht überfcpreiten. 
Werden Fefigfeiten oorandgejegt, bie dieſes Maß 
überjchreiten, jo. hat- der, Antragfteller ‚durch bag 
Zeugniß eines Sacverfländigen nachzuweiſen, daß 
die verwendeten Materialien bie . vorausgejeßte 
Geßigleis, in der Tpat befigen. ER 
Flammrohre müſſen mit . geeigneten Berftär- 
fungäringen verjehen jein,. falls nicht die Quer⸗ 
nähle bereits wirkſame Berfteifungen bilden. Nur 
bei verhaͤltnißmaͤßig geringer Länge und Weite ber 
Zlammrohre genügen einfadpe Ueberlappungsnähte, 
Mannlöcher müffen mit Verſtärkungsringen ver: 
jehen und: ebene Keflelwandungen genügend ver- 
anfert werden. Den Berflärfungsringen ber 
Mannlöcer find aud Umbörtelungen und geeignete 
Berfteifungen gleich zu achten. | 

Die Vorſchriften der legten drei Abläge- treten 
erft mit dem 1. Januar 1898.in Geltung. 
Die Gröfie der Heizfläche ift auf ber Feuerſeite zu 
berechnen. Unter ber wafferberührten Heiz: 
fläͤche ift derjenige Theil der Heizflähe zu ver 
fiehen, der einerjeits von den Heizgaſen, anderer: 
ſeüs vom Waſſer befpült wird. Unter der feuer: 
berübrten Heizfläde ift künftig ſtets die Ge— 
ſammtheizfläche des Keſſels zu verfehen,. ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob die Wandungen auf der der Feuer⸗ 
ſeite abgewendeten Fläche vom Waſſer oder vom 
Dampf beſpült werden. 
Dei der Prüfung bes Projekts in bau⸗, feuex⸗ und 
gejundbeitspofigeilicher . Hinficht find ‚die Beftim- 
mungen der Baupolizeiordnung beſonders zu ber 
rückſichtigen. Etwaige Hatiftiiche Berechnungen 


($ 10 Abi. IV. Ziffer 5 der Anmweifung) find nad: 


zuprüfen. Der Heizerfland muß genügenbes Licht 
erhalten, die Thüren bes — müſſen nach 
Außen aufſchlagen, auch müſſen die zum Schutze 


endgültige un, v0. 


"per Arbeiter erforderlichen Mafmahmen Yoxgeichen 


Glaubt ber Keflelprüfer, daß feine Saclımde 
zu einzelnen Prüfungen nit hinreiche, jo hat! er 
won dieſem Theile der Unterſuchung abzuſehen dmb 
der Beſchlußbehorde zur Veranlaſſung des Weiteren 
entiprechende Mittheilung zu machen. 

Im Vebrigen ift zu bemerken, daß beſtehende Anlagen, 
deren Eingelfefjel nicht durch Zwiſchenräume nen tin- 
ander getrennt find, durd tie Verichrisien under 3 
Ati. 4 auch dann nicht gefroffen werken, wenn neue 
Keffel an Stelle alter eingewechſelt werben ober |bie 
Diepofinon und Konfruftion des vorhandenen Daupf⸗ 
feffelgebäudes bei Vergrößerung der Keſſelzahl dir An⸗ 
ordnung ber Zwiſchenr umge umil unlich qricheinen Küßt, 

. Die Prüfungsbeamn fir ermärhtiat, von der 

Vorſchrift unter 2 Ab 2 über die Waſſerſtandsvor⸗ 

richtungen Ausnahmen zu gefta ten, wenn die Anord⸗ 

nung in einzelnen Fällen (wie 7. 9. bei fahrbaren 

Krähnen u. |. m.) beſondere Schwierigkeiten bereiten 

mürde..: ’ te 0: 

Potsdam und Berlin, ben 4. Juni 1897. 

Der Regierungspräſident. Der Poligripräfident. 


0 Genehmigung. 

127. ur Inbetriebnahme der von dem Bahuhofe 
nach der. Stadt Jüterbog führenden Straßenbahn mird 
hierdurch vorbehaltlich der Rechte Dritter und den bet 
Benehmigung vom 27. April ©. 36. — Amtshtatt 1896 
Seite 355 ff. — zu — gelegten Bedingungen bie 

ertheilt. 
„.Poisbam, den 3. Juni 1897.. 
Der Regierungspräfibeut. 

In Bertretung: 
gez. von Spefhardt. 
128. Verzeichniß 
der von ver Lungenſeuche betroffenen S — in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, ana welchen die Einfuhr von Rindvieh auf Grund Art, 5 
pre Riehſenchen⸗ Uebereinkommens vom B: Dezeniber 801 fowie 
Ziiffer I der. Echlnßprotslolle zu unterjagen it. 
Ausgegeben: im Kaiſerlichen Geſundheitsamt zu Berlin 
nr a, Mai 1897, 
A. Defterrac: 
ei. 


Die. Romitete Arva, Nyitra (Neutra) und. 
Popſonv (Prepburg). . Ä 

Poto dam, ven 5. Juni 1897. 

Der Regierumgänräfidemt. 
Biehbfeuchben. 
129. I. Ausgebrochen:. 

a.. Milzgbrand. Kreis Templin: bei einer 
Yajährigen Zudtfärfe in Fürſtenau. Kreis Prenz— 
(au: bei einer Kuh des Dominiums Görik. Kreis 
Nieberbarnim: bei einer Kuh des Büdners Pawlick 
in Bernöwe, | — 

b. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Nieder— 

















231 


darnim: unter dem Rindviehbrſtande des Gaſtwirtho 
Vollmann in nallend ide 
B. &rlofchen: 
"Runge genteuar uf tem Rittergute und in ber 
Erifdaft 8 redom des reife fſthavelland. 
Potsdam, den 8. Juni 1897. 

Der Negierungspräfibent 
Bekanntmachungen des Köni lichen 
PolizeisPräftdenten' zu Berlin. 

DBefanntmahung. 
20. . Auf Grund degts 15 bes Enteigmmgögefrges 
vom 11. Iuni 1874 if von Landespolizeiwegen vor 
Kinfig en worden, daß Parzellen von den Tolgenben 
RKoͤthenerſtraße 11 — Band 30 Mi 1946 Umgeb. 
— Ligenthümer Kaufmann Julius Tag wiß, 
Körhenerftrage 12 — Band 29 N 1888 Umgeb. 
— Eigenthümer Bınhhändfer Sriebrich Krüger, 
Körhenerfiraße 13 — Band 29 MM 
Eigenthümer Rentier Ludwig‘ Suche, 
Kothenerſtraße 14 — Band 29 M 1854 Umgeb. 
— Eigenthumer Kaufmann Iſtbor Herrmann, 
Rüpenerftraße 13 — Band 29 NE 1855: Umgeb. 
Schlachtermeiſter Johann Jo⸗ 
ſeph man " 


Kötpenerftraße 16 — Band 9 A 1856 Umgeb. 
Eipemhamerin Frau Agutpe Caͤtile Hennings, , 


geb. Dauer, 
Eðcehener ſtraße 17 m: ‚Band 29.8 1857 Umge.|5 


MKigenthinner Fabritam Adolj Buckilowety, | 


_ Köthenerfirafe 18: Band 29.AP 1858 Uingeh 
— (igenthümer Landwirth Wilhelm Wegener, 


Köthenerivage 19 Band 29 AF 1859 Umgeb. 
GEigemhuůmer Rauimaun CEduard Wilhelm. 


— 


Müller, 
Kothenerſtraße 20 — Band 29 M 1860 Umgeb. 
Eipentbüme Weber und Mann ’iche 


Erben, 
Koͤthenerfiraße 4 — Band 29 N 1861 Umgeb. 


— 


— Eigentbämer Dr. med. und Profeſſor Joſeph 


Meyer, 
Kötyenerfirafte :22 — Band 29 M 1862 Ungeb. 
— Eigenthümer Bildhauer Albert Kretichmer, 
Körhenerfirape 23 und 24 — Band 29 M 1863 
Umgeh. — Eigenthümerin Fräulein. Mathilde 
Eleonore Margarete Marggraff, 
Rötpenerkraße 25 — Band 29 8 1865 Umgeb. 
Eigenthümer Packweiſter a. 


36 — Band 20 AR 1868 Umgeb. 
— —— Mechaniker Friedrich —*— 


bet,. 
PRIENER nv Dad) *— hinſichtlich beren ter Firma 
Siemens E Halske hierfelbſt zwecks Baues und Be 
triebes einer elektriſchen Hochbahn in Berlin von der 
Warfcha uerſtraße bis zum Nollendorf⸗Platze mit Ab⸗ 
zweigung nach dem Potsdamer Bahnhofe durch die 
Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom 23. Auguſt 1895 das 


Dito, 


3 Ymgeb. 31. 


D. Auguſt 


Ertagnungored zur Entziehnng und zur dauernden 
Beſchraͤnkung des für die Anlage in Unſprach su nehmen⸗ 
den Grundeigenthums verliehen worden iſt. 
Der voriäufig feſtgeſtellte Pan wir® nauneht 
Gemäßheit der 65 18 ff. a. ©. vom Dienſtag a 
15. Juni bis Dienflag am 29. Juni d. Sı' 2 
in ber Regiſtratin ber I. Abtheilung des Koͤniglichen 
Polizei⸗Praͤſidiums im Polizeie Dienfige baͤnde: am Meran 
derplatz Eingang IV. 2 Treppen Zimmer 380 zu Jeder⸗ 
manns Einſicht ausliegen. 
Einwendungen gegen bieien Plan ſind bis zum Ab⸗ 
laufe der beſtimmten Friſt bei der J. Abthelung des 
En en — —— — ſchriftlich — *2** 


53 5 von 233 tan! 

an achungen Der Hd 1 

—ã— S gu Berlin. J 
—— 

Der Fernprechverkehr mit ee iR eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein ee In 
bis zur Dauer von 3 im 8 trägt inen 

Berlin C., 2. Imi 1 - 
Der Kaiſerliche er oftstrete J 
Geheime Ober⸗Poſtrath — 


 Belguntmecnngen der 3 te 


2 ——— * aan 
32. Bi di Dani Staaten. wich. am 
. Juni ber Zement b —* werben, er 


Potsdam, den 1: 
Der ———— — 


urk t(er, 


Belauntm des Köni 
Confiſtoriums —238 — 
31. Dis unter privaten Patronate ſtehende Pfarrſt 


zu Krahne, Diözeſe Neuſadt-Brandenburg, kommt durch 
die Emeritirung des Pfarrers Schinkel am 46, Oltober 
a des Rü iglichen 

fan ungen on nn _ 

BrovinkalSchul-Eollegiums, , 
Bekanntmachung. 
4. Die Aufnahme-Prüfung am. Röniglicpen, Schul⸗ 
ebrer⸗ Seminar zu Oranienburg wird am 8, 
9. September d. J. abgehalten werden. Die An- 
meldungen find bis zum 18. AUugufti d. J. an 
ben Herrn Seminar = Direftor. Dr. Schneider ein: 
zureichen und denſelben beizufügen: 1) dir Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) ber Impfſchein, der Re⸗ 
vartinationgf ein und ein Geſundheitsatteſt, — 
einem zur Fuͤhru um Dienſtſi egie berech hligten arme, 
4) ein amtlı * &ubrnngsattefl, ) die rung 
Baters oder an deſſen Steffe des Näqſtverpflichteten, 
daß er die Mittel zum Unterhale ‘des Aſpiranten 
waͤhrend der Dauer bed Seminarkurfus gewaͤhren werde, 
mit der Beſcheinignng der Otisbehoͤrde, daß er über 
die dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 28. Mai 1897. 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗ Rllegium. 


TH 


Bekauntmachung. 


6. Die zweite Lehrerpruͤfung 


im Königlichen | aufgefordert, 


dieſer Urkunden befinden, biermit 


welche. fich im B 
ber unterzeichneten Koutrolle. ber 


Solche 


—— zu Oranienburg wird vom 25 fien | Staatspapiere oder. dem Bank⸗ und Agentur-Gefchäft 


d. 3. an abgehalten werben. Die Anmel- 


nur ſolcher Lehrer, Die —— unge begin Potsdam 


dun 
—— Arben, ‚find bie zum 27. September d. J. 
—* die ngien Kreis⸗Schulinſpeltoren an uns 


—— — 
über die beſtandene 


ginal » Prüfungsgengniß . erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokal⸗Schulinſpektors, 
) eine von dem Examinanden ſelbſtaͤndig gefertigte 


Ausarkeitung, über ein yon ihm ſelbſt gewähltes Thema 
mit Angabe der dazu henupten Quellen, 
Probezeichnung und 5) Bene bee Der Eraminand 
br die Verß abzugeben, daß ex bie drei Arbeiten 
—— "angelegt und zu bem ogifchen Auf- 
jas feine quderen ˖als hie Yen b 
ee, —— auf F Meldung kein ablehnender Fe 

fo: haben ſich die betreffenden Lehrer am Tage ppr 
Beginn der -Iprißtlichen ‚Prüfung beim Herrn Seyunar- 
direor um 5 Ubr : — — vorzuſtellen. 

Berlin, den 28. Dai- ; 
Königlichen. Sala eu gollegium. 


Belanntmachung. 


6 Die Entl räfımg im Rönigfihen Schul- 
Y ailınngö-Präfımg eficien Schu 


i Bkammkurg wird vom 1. Sep: 
J. an abgehalten werben. Zu biefer Prüfung 
gebifbdete Sayulanie- 
rück⸗ 


lehrer 
tember d. 
werben auch nicht im Seminare 
Kandidaten, welche das —* Lebensjahr 
gelegt haben u 
mM j —*8 ee 
jureichen und en e enufügen: 
2) ver Geburisſ 
eines Din ſiegels berechtigten Arztes der nor⸗ 
malen Gefundheiüszuſtand, Ki anitliches Fuhrumgs⸗ 


— M eine Probeibrift mit deutſchen und. Tateinifchen 
fig! beide mit Ver Ver⸗ 


y ber Lebenslauf, 


olgt anf die —— neriei De: 
haben ſich bie: beireſſenden ·Schidamts aspi⸗ 
ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminat direltor um 5 Uhr Nachmittags vorzuſtellen. 
Berlin⸗ den W. Mai 1897. 
Fenigliches ProvinzialSgülRehegunn 


edanntmachungen der Königlichen . 

» ‚Kontrplie dee Stantspapiere:, u 
BDefanntmad 

so. In Bemäßpeit. des. 6 % des 5 Ausfüßrung 6s 

ig zur —V— vom 24. März 1879 

—* —* 83 S S. 187) wird bekaunt gemacht, 

daß angeblich -tem: Lehrer Louis Häußler in Apolda 


bie Schuldverſchreibungen ‚der konſolidirren 32 "/oi en 


Staatsanleihe von 1887, 1888 Littr..E. M 114569 

114570 und 117956 über je 300 Mark wahrſcheinlich 

bei Gelegenheit eines Umzuges von Stadtſulza nach 
Ada in Berluſt gerathen find. Es werden diejenigen, 


benjetben. beizufügen: 1) dag Ori⸗ 


4) cime 


Die en inmetbungen ſind bie‘ 
an und eins | (G.-&. 


im, 3) das Zeugriiß eines zur Füh⸗ 


Probezeichn 
daß fie der —— A ons attgefertigt 


FAN ber Verordnung vom |; 


T. Leutloff in Apolda anzuzeigen, wibrigenfalls bas 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Krafiköserflärung 
ber Urfunden beantragt werben wir. .  .. 
Berlin, den 31. Mai 1897. 
‚Königliche Kontrolle der Staaläpapieze. - 
Bekguntuachung. 
81. F — des & Role 4 udfüprunge 


ee &, 6 er. Berorbnung yom 
16. Juni 1819 — S. 157) wird betannt gemacht, 
daß dem Maſchiniſten Auguſt Schwiede in Tempelbof 
bet Berlin, Gachiſon⸗Lazareth 2 wohnhaft, die Schuld⸗ 
sehen der lonſolidirien * "/aigen Stanteanleipe 


von 1 888. 
angelili anben gef mmen if, 

rg wird -- derjenige, weldger “ im Befige dieſer 
Urfunde befinder, biermis - aufgeforbert, ſolches ber amters 


gKidmeten Kontrolle her Staatspapiere oder dem 


Maſchiniſten Schwicede. anzuzeigen, widrigenfalls das 


| gerichtliche: Aufgebotsverfahren behnſs Kraftloserllarung 


der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin/ den. 31. Mas 1897. 
Königliche Komrolle er Etaatapapicte. 
Bekanntmachung 
32. In Gemchheit des 8 20 des: Ausfi 
Geſetzes zur —— —— 
© und bes $ 6 ber Fr vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß die ben HeldbergIchen Stifte im Itehde gehö- 
rigen Schulvverſchreibungen ber komfolstirten 4 '/pigen 


= Staatsanleihe 


A, von t —* Lit. D- N 56084 über 500 M., 


B. von 1882 Lit. D. Ad 3102410. über 500 M., 
C. von 1885 Lit. B. M 419987. 419989 
a Ze über je 2000 M., 
J. ‚Ni 44006/7 
über je 3000 M. 


angeblich abhanden gefoinimen ſind. Es werden dies 
jenigen, welche ſich im ge dieſer Urkunden befinden, 
hiermit aufgeforvert, —* der unterzeichneten Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere uber der Adminiſtration des 
Held berg' ſchen Stiftes in Ihehoe anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls das gerichtliche — — behafs/Kraft⸗ 
loserflärung Ser Urkunden beantragt werben wird. 

Berlin, ven 31. Mai 1897. 2 

Königliche Kontrolle der Staatspayierr 


Bekanntmachungen der Kön 
Eiſenbahndireetion zu a 
Betanptwagung 

„9. Am 15. Juni d, J. tritt au dem ab 1. Mai 
1897 gültigen Tarif für Some arten nad) Oſtſee⸗ 
baveosien der Nachtrag I. in Kraft. Letzterer enthält 
außer Berihtigungen bes. Haypitariis neue. Sommer- 








“8% 


Torten nach Lohme mit wechiweifer Wflktigfeh“ über: Sa⸗ Die Leyrwimtn Sedwaſſer, Preppernau, 
gar ober — a Die Srelleder Sommer-| Ziefeniß, Kießling, Runge, Calix, Buße, Tag, 
arte von Berlin Stettiner Bahnhof nad Lohme über|Stegemann, Schüßler, Adam M;- Hennig, 
MSagard YA "und Zinnontg über|Coulon und Heyer II. find als Gemeindefhul- 
Zi 1 zieh, ae ae 3 D. —— lehrerinnen in Berlin angeſtelli worden. 
ü wm, Wol erhöhen vom 1. Auguft i innen: : 
ne Fonem /. Fu! Ze Mieriunen; Detnann Y, Brante Ihr 
in, den 5. Juni 1897. " i n ii hei 4 
ri Stettin, ben AP (Eiichbatm-Dicehti BoelfeL geborene Osaehting ind ale Gemeindeſchul⸗ 

As der ar &i —S— Sgifjs⸗ lehreriunen in, Berlin. augeſtell / worden. 

und ernehmer. . ¶ Der Oberuehrer Dr.@mil Orube an der Sophien« 

 Wenfomminbromie. Mal, Der His Der on ie El nel 

Im Kreife Weftpeignig if, der Bauergutsbefiger * 5 — — iſer⸗ 
— un Rinde an ee Ks Mur 9° I merÄeb regen m BenTeger Baier 
En a PH DL En 

Die Militätanwärter Holz und Gocde find zu 
Regierungsfupernumeraren ernannt worden. 

Der Bautefliffene_ des. Ingenieurbaufachs Arthur 
Fähndrid iß zum Regierungshauführer ernannt und | 
ale ſolcher vereibigt worden... 

Der Banbefliffene des Hochbaufachs Ernk 
Hartung if zum Regierungsbauführer ernannt und 
vereibigt worden. 

. Die 'Yörfeeftelie Erknar in der Dberförfterei Eon 
penid iſt vom 1. Dfteber d. I. ab dem Förfter Berg 
zu Genftentpal in .bev.Cheriörfireei Ehorin übertragen 
worden. 

Ber verſorgunge beregaige : Fügen, : Borflaufieher 
Rüthnid zu Teufelsfee: in ‘dei Oberförfterei" Grume⸗ 
wald if zum Königlichen Förfter ernannt und demjelben 
die Förfterfielle Nattehride in der Oberförfterei Neuen- 
dorf vom 1. Juli d. I. ab übertragen worden. 

Die, Interimfifge Verwultung ber Föoͤrfferftelle 
Stein in der Oberförfterei Meny if vom 1. uti| SBUle > .. 

d. 3. ab dem Forftauficher Nitz le zu Leuenberger Wiefen|  Perfonal-Beränderungen im Bezirk der 
in der Oberförflerei Eberswalde übertragen worden. En ABI and Rec And bi Bchaifhrumn 
verſo sberechtigte Jäger, Sorftauffeher| atsmäßig angeſte nd die Poſta ten 
——— in Be Bach Beten zi en In Sramar und Menge in Fundenwätbe 
iR zum Rönigli örfler ernannt und demſelben die 2 —A 
— Kar ‘der Sberförſterei Lietenwalbe Ernannt find. ber Dber-Pofdireftionsfefretär 
vom 1. Auguft d. 3. ab übertragen worden. Edler in Porsdam zum Poflfajfirer, bie Poftaffiftenten 
Die Walbwärterfielle Dobbrifow in der Dber- Grambom ih Witterfberge (Bez. Potsdam) und Henkel 
förßerei_ Molterödorf iR, vom 1. Auguf d. I. ab dem|it Brandenburg (Havel)’ zu Dber-Pokaffifenten. 
Forfaufjeher Kl I Hopehfaathen in der Dhers|_ . Duwächft, panbeweife, übertyagen ift bem 
förfterei Freienwalde übertragen idotden. | * * 

Der bieperige PrebigtamtssRanbivat Gonh. Bernp. |?" 'ageefrer Mad vie dummer Defb man Strass 
Ludw. Kümmel ift zum Pfarrer der Parodie Kubz, jebri : 
Diägele Tan I t worden. burg (udermart) . Brei en ot 

Prenzlan I., beftell “ trasbur⸗ 

Dem ordentlichen Lehrer an der Dorotheenſchule zu Öldermart), ber — —A—— nad 
en Ferdinand Dito if ber Dbenfehrertitel vers ———— (ans. Sum) — Brie 
ie! orden. · drich von Greiffenberg -.(Udermarf) naı egel uml 

Der Berliner Gemeindeſchullehrer Inlius Eufebius|Dumzlaff von Tegel nad Berlin. 

Schmidt iR als Zeichenlehrer am der 12. Reaiſchnle n den Hubehand tritt der Poftverwalter 
in Berlin angeftellt worben. ä 7° 18 ofger in Lindow (Marf). 

















ernanntı zum. 5 
—e—— 
verwalter Soba 
die Dber-Pofafl 
erlin und ‚Sc 
angeftellt: als J 
Braun; V 
verſetzt: von Berlin! dis Poffekretäre Eich borſt nad 
Dar:ed-Salaam und Ernefi nad) Pofen, nad Berlin: 
., ‚die — Rip vᷣon Thayy (Ei), Schmund 
von Dar-cd-Salaam,.. JZwirner von Glauchau, die 
Dber = Poftajfiftenten Btemens' von‘ Holzminden, 
Klembt von Eſſen (Ruhr), der Poftverwalter Ti⸗ 
‚mana von Lichtenberg .bei Berlin nah, Tempelhof; 
in den Hubeltaud. ‚getreten: der Pofjefretär 
Wilhelm Alte; un j ü 
geflorben: —— Schulze, Ober⸗Poſtrath 
a. D. Wentzel, Telegraphenſelretär a. D. von 
Könnerig, Ober: Pohaffen. Friedrih ‚Wilpelm 
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ro Sornemann, geboren am 6. M etteln, —* üch, preu 30. April 
Bi Arbeiter, 1852 zu Außerſieh re 2 & ef ie ‚1897... 
bus: n hei, Ehweh, | Wer. 
1 Iofet, Singer, Aeboren am 10. —32* Rn preußifiher‘ 1. Mai 
| Arbeiter, 848 zu Kronſtadt I ——— 1897. 
han ton —* Rofitnig, Boͤb⸗ en, m 
ir. ‚| men, Km anpehörtg i mo! 
| ebendafeltft,” en 
— au geforen am 9. April: kerdſteihen und > Seren, Röniglish ref 1. April 
ER 1858 zu Boͤhm iſch ⸗ Regierungspraͤſidenn 1.1899. 
BI ER Leipa, öſterreichiſcher zu Frankſurt 9,0.) .. 
| 1 35 a 9 —— Ar fir eig ch EM 
anaſſe Fe er,“ geboren am Sep: andftreichen, nigli reußiſcher af 
| 4 m * 7° tenber 1876 an dee | 1891. 
Ti Kiſchenew, Gpuverner ' 4 Mr 6% en, 
lan | ment Beharabien, Ru en 1. + 
Bu land, tuffifcher Staats⸗ U | DE ee 1" Zu; 
u ' \ an gehörigen, Due Es Pauee 
Pe Zope gang; - geboren am 14. ri Betten, - Kwiglich ſachn WD.·Mril 
oh 3 — 1865 zu Gray, Steier — ‚ Kreispauptmahin- ‚1887... 
pr: I oa on N < 
‚| marf, oktsange eig en HAaha Diebe, vo. ns: 
| wDoteire,B MEN, u 
5 Que her. edoren am 8. —— Diebſtahl, Netrug mot Bazirkar), - 6. Mai 
ie 1864 yo Maine, Kreis kaudſereichen, Fſ dent zu Straß⸗ 18972. 
Molsheim, Nieder⸗ burg u, Te 


Erfap, franzöſifch 
Staatenngehöriger,- 
ng Prinz, geboren im Sabre 1822 kandſtreichen und Beiteln, | ig hayerüfches 96. ril 
Müller, zu Beraun, Bezirk at Fan Breyfing,, 1897, 
ee Borowitz, Döymen, 0 
0 rt sr. öſterreichiſcher Staats⸗ 
F ©. 11} Augeböriger, 

8. Ferdinand Bors- .igeboren am 18. No⸗ Landſtreichen, Betten und het, Kann 
burger, Kommis, | vember 1873 zu St. faljche Naınensaugabe, | Aranyen ei Ditrtnen 
Margarethen, Kauton | 
U St. Gallen, Schweiz, | 
1. onichngehörig ebenda: .. | 

|. ' ‚ u . 
hi Bm ng — ver Korliglich baytiſchen Polizei⸗Direnion Münden v von’ 24. Sn leds verfüge 
— abrilarbeiters Johann Stadlauer aus dem n Reichgebien be jurägenonmuen worden. 


— 
— 
— 
— 
— — — 


N) ril 
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an = . Hierzu Sehe Deffenstiche Unpign. - a 
u Era [Die Rfertio ähren betragen für eine einfvaltige an 20 pf J 
Belagshlätten werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 






t ven der Koͤniglichen Regierung m: Potsdam. ’ i 
erei der M.W Hapn ichen Tr FR 





Voleranı, Buchd 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin, 


Stück 23. 


Heichs:Befekblatt. 

(Stück 25.) N 2391. Verordnung, betreffend bie 
Ausdehnung der 88 135 bis 139 und des 6 139. 
dev Gewerbeordnung auf die Werkſtätten ber 
Kleider⸗ und Wäfchefonfeltion. Bom 31. Mai 1897. 

N 2392. Bekanntmachung, betreffend die dem inter- 
nationalen Webereinfommen über den Eiſenbahn⸗ 
frachiverfehr beigefügte Lifte. Vom 29. Mai 1897. 


Geſetz Sammlung für die Röuiglichen 
ußiſchen Staaten. 
(Städ 19.) 9805. Verordnung, betreffend Dir Ein- 


führung des Geſetzes, betreffend das Dienfleinfgummen 
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen, vom 3. März 1897 (Geſetz⸗ Samml. ©. 25) 
Page Stolbergihen Grafihaften. Vom 12. Mai 


(Stüd 20.) AP 9906. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
Prilung des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr 
vom 1, April 1897/98. Bom 31. Mai 1897. 

(Stüd 21.) M 9907. Gefeg, betreffend die Rege⸗ 
fung der Richtergehälter. Vom 31. Mai 1897. 

N 9908. Verfügung des Juſtizminiſters wegen Auf: 
hebung der Hypothefenämter zu Coͤln, Coln⸗Deutz 
und Simmern, Bom 25. Mai 1897. 

N 9909. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegımg des Grundbuchs für einem Theil des 
Peirte des Amtsgerichts Münden. Vom 31. Mai 


Befanntmachungen der Ebnigl Miniferien. 


17. Die im Jahre 1897 
Prüfung für 
auftalten wir am 15. September beginnen. 
Meldungen zu derfelben find an den Unterrichtöminifter 
zu richten und bie zum 10. Anguſt d. J. bei 
demjenigen Königlichen Provinzial-Schuffollegium bezw. 
bei derjenigen Röniglihen Regierung, in deren Auffichte- 


zu Berlin abzuhaltende 


freife der Bewerber im Taubſtummen⸗ oder Volksſchul⸗ 


dienfle angefielit oder beichäftigt if, unter Einreichung 
der im $ 5 der Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 
bezeichneten Schriftflücle anzubringen. Bewerber, melde 
nidt an einer Anftalt in Preußen thätig find, Finnen 
ihre Meldung bei Führung des Nachweiſes, daß ſolche 
mit Zuflimmung ihrer Borgefegten bezw. ihrer Landes⸗ 
behoͤrde erfolgt, bie zum 15. Huguft d. 3. un- 
mittelbar an mich richten. 
Berlin, den 21. Mat 1897. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal« 
Angelegenheiten. 


Den 18. Juni 


Vorfieber an Taubfimmen- 





1897. 
efanntmachungen 


B 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Befanntmadung. 

4130. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
vom 25. Mai d. %. dem unter dem Proteftorate Seiner 
Hoheit ded Herzogs Ernft Günther zu Schleswig: 
Holftlein ſtehenden Komite zur Errichtung eines Denf- 
mals für Theodor Storm in Hujum die Genehmigung 
ertbeilt, zur Einſendung von Beiträgen für ben ge- 
nannten Zwed Aufrufe zu verbreiten und Beiträge ent« 
gegen zu nehmen. 

Potsbam, den 12. Juni 1897. 

.. „Der Negierungspräftdent. 
Bekanntmachung. 
131. Die in der Amtsblattbekanntmachung vom 
26. November 1895 für den Kreis Angermünde und in 
der vom 6. Januar 1896 für den Kreis Ruppin an- 
geordneten Schugmaßregeln gegen die Maul⸗ und Klauen- 
jeuche werden aufgehoben. 

Motsdam, den 14. Juni 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Biebfeuchen. 
132. I. YAusgebrochen: 

a. Maul: und Klauenjeude. Kreis Prenz- 
lau: unter dem Rindviehbeftande der Wwe. Behm in 
Klinfow. Kreis Thhavelland: auf einem Gehöft 
des Gutes Markau. 

b. Milzbrand. Kreis Deesfow-Storfom: 
bei einem Ochſen des Rittergutsbeſitzers Scherz in 
Cummerow. 

c. Bläschenausſchlag. Kreis Beeskow— 
Storkow: bei einem Bullen und einer Kuh des Lehn⸗ 
gutsbeſitzers Treue in Streganz. 

d. Toliwuth. Kreis Süterb og⸗-Luckenwalde: 
am 13. Mai iſt auf dem Gehöft des Altſitzers Gumlich 
in Oehna der Hund eines in Langenlipsdorf wohn⸗ 
haften Handelsmannes wegen Verdacht der Tollwuth 
erſchoſſen worden. Da die Obduction dieſen Verdacht 
beſtätigte, iſt über die Ortſchaften Bochow, Langen— 
lipsdorf, Körbelitz und Denne witz eine dreimonat⸗ 
liche Sperre verhaͤngt worden. 

31. Erloſchen: 

a. Mauls und Klauenſeuche. Kreis Ruppin: 
unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Karwe. 

b. Bläſschenausſchlag. Kreis Oſtprignitz: 
bei einem Bullen des Bauern Heller in Schönermarf. 

Potsdam, den 15. Juni 1897. 

Der Regierungspräfibent. 
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133. 


Nachweifung der Markt: und Laden: 





L, A. Getreide 





Namen der Städte 


Laufende Nummer 
zum Kochen 


Angermünde 
Beeskow 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 


Luckenwalde 

91 Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Rupp in 
Schwedt 

I Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 


Durhieonitt 155111154112, 91131351-——I— 1 


Potsdam, den 11. Jımi 1897. 


Befanntmadhung. 
134. Der Konful der Republica Mayor de Centro 
America Herr Schönlanf in Berlin hat für Die Dauer 
jeiner demnächſtigen Abweienheit von Berlin Herrn 
Franz Sieber zu jeinem Vertreter in der Wahrneh⸗ 
mung der Konfularintereffen des genannten Freiſtaats 
beſtellt. Potsdam, den 11. Juni 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Befanntwachungen der Königl. Negierung. 
16. Die Kaffengeichäfte für die am 1. Juli d. 
aus Theilen der O:herförftereien Menz und Zechlin nru 
einzurichtende Slerförfterei Zechlinerhütte mit dem Amts⸗ 
fige des Therförfters in Rheinslerg ift dem Verwalter 
der Forſtkaſſe in Zechlin übertragen. 

Yotstam, den 10. Juni 1897, 
Königliche Regierung. 


hdülſenfrüchte. 


I. B. Uebrige Markt— 


Speiſcbohnen 
(weiße) 


4281 408[—1—] 834103 151 - 


Bekanntmachungen 
des Reichs⸗Poſtamts. 
Poſtanweiſungen nach überſeciſchen Ländern. 
3. Bon jetzt ab find Poftanweifungen bis zu 
10 Pfund Sterling nah Balutoland, der Nigerfüfte, 
Kudat (BritiicheNord-Borneo) und Panama (Kolum- 
bien) durch Bermittelung der Britiihen Poſtverwaltung 
zulälfig. Ueber die Bedingungen ertbeilen die Poſt⸗ 
anftalten Auskunft. 
Berlin W., 7. Zuni 1897. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poitdireftion zu Berlin. 
Befanntmadung. 

33. Der Ferniprechverfehr mit Bückeburg und mit 
Trachenberg (Schlefien) ift eröiinet worden. Die Ge 
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Preife im Monat Mei 1897. 




















waaren. II, Ladenpreife an einem der Tegten Tage des Monats. 
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Der Regierungspräfivent. 

bühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von|dungen, alfo wird ein durch beſonderen Boten zu be— 
3 Minuten beträgt im Berfehr mit beiden Orten eine | ftellendes Packet („Eilpacket““) bis zum Beftimmungsort 





Marf. mit den gewöhnlichen Vacketzügen befördert. 
Berlin C., den 8. Juni 1897. Eine bejchleunigte Uebermittelung —* nur ſtatt 
Kaiſerlich Deutſche Poſtdirektion. hinſichtlich der als dringend aufgelieferten Packet— 


34. Im Publikum iſt vielfach die irrige Anficht | fendungen, und zwar gegen eine beſondere Gebühr von 
verbreitet, daß Poftjendungen mit dem Vermerk ‚„Turh |1 Mf. für das Stüd. 
Eilboten zu beftellen’’ ober „Durch bejonderen Boten zu Berlin C., 10. Juni 1897, 


beftellen”’ nicht allein bei der Beftellung am Beftimmungs- Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor, 

orte, jondern au während der Beförderung einen Geheime Ober » Poftratd Griesbad. 
Vorrang vor den anderen Sendungen genießen, daß aljo Belanntmachungen der Kaiferlichen 

3. B. durch Eilboten zu beftellende Padete unter Um: Dber:VBoftdireftion zu Potsdam. 
ſtänden auch mit Schnellzügen, welde jonft nur ben | Befanntmadung. 

Briefverfehr vermitteln, befördert würden. 33. In Werder (Havel) wird am 11. Juni für 


6Der oben erwähnte Vermerk erftredt ſich jedod |die Zeit der diesjährigen Kirſchen- und Beerenernte in 
lediglich ʒzauf die Beftellung ; der betreffenden Sen |dem Haufe des‘ Gaſtwirths Lendel unweit bed Bahn⸗ 


hofs eine Zweigpoftanftalt mit Telegraphenbetrieb in 
Wirkiamfeit treten. 

Diefe dem Poftamte in Werder zugetheilte Dienft« 
fielle hat fi mit dem Berfauf von Poftwerthzeichen, 
der Annahme gewöhnlicher Brief- und Padetiendungen, 
jowie mit der Annahme und Beftellung von Telegrammen 
zu befaſſen; fte erhält ihre Poſtverbindungen durch bie 
zwiſchen Werder Stadt und Bahnhof verfehrende, zur 
Poſtbeförderung bereits benutzte Straßenbahn; 

Potsdam, den 8. Juni 1897. 

Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor Gürtler. 

Befanntmahung. 
36. Bei den Poftagenturen in Bötzow, Marwitz 
und Schwante wird am 17. Juni der Telegraphen- 
tetrieb eröffnet werben.- 

Potsdam, 11. Juni 1897. 

Der Kaijerliche Ober-Poftdireftor Gürtler. 
Befanntmachungen des Königlichen 
PBrovinzial:Schul-Eollegiums. 

Defanntmadhung. | 
7. Die Reftoratd-Prüfung wird hier am Ben 
und 10. November d. J. und wenn die Zahl der 
Meldungen es erforderlid macht, au nod am LAten 
und 15. Dezember d. J. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find an ung bis zum 81, Auguft 
1897 einzureichen und zwar von ben ım Amte 
ftehenden Lehrern durd die bezüglichen Kreis-Schul- 
injpeftoren, und find benjelben beizufügen: 1) ein 
jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollftändige Name, der Geburtsort, dag Alter, bie 
Sonfeffion und das augenblickliche Amtsverhaͤltniß des 
Kanditaten angegeben ift, 2) die Zengnifle über die 
empfangene Schul⸗ oder Univerfttätsbildung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteft, 4) Angabe, ob Eraminand die abjolute 
(auf Grund einer für zwei fremde Sprathen albzu- 
legenden Prüfung) oder nur die beſchraͤnkte Befähigung 
für ein Neftorat an einer beflinnnten Schule, zu dem 


er von den Beſetzungsberechtigten bereits in Augficht | 


genommen ift, zu erlangen wünſcht. Der feftgefekte 
nmeldetermin ift genau eiuzubalten. 
Berlin, den 5. Juni 1897. 
Königliches Provinzial-Schul-Kolfegium. 
Defanntmadhung. Ä 
S. Die Prüfung für ein Lehramt an Mittelfchufen 
wird hier vom 2, bis 6. November d. J. und 
wenn die Zahl der Meldungen eg erforderlich macht, au 
nod vom 7. bis 11. Dezember d. I. abgehalten 
werden. Die Anmeldungen mit der beftimmten Angabe, 
in welchen Fächern der Kandidat (cfr. Allgemeine Be- 
flimmungen vom 15. Oftober 1872 $ 12) die Des 
fähigung ale Lehrer an Mittelfchulen und höheren 
Mädchenſchulen zu erlangen wünfdt, find an uns bis 
zum 31. Auguſt d. J. von den im Amte 
ftebenden Lehrern durch die bezüglichen Kreisſchul⸗ 
injpeftoren einzureichen und find benfelben beizufügen: 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
ber vollfländige Name, der Geburtsort,. das Alter und 


das augenblidlihe Amtsverhültniß des Kandidaten an- 
gegeben ift, 2) das Zeugniß über die bisher empfangene 
Schul⸗ oder Univerfitätstildung und über die bisher 
abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteſt. 
Diejenigen, melde nod) fein öffentlihed Amt befleiden, 
haben nod einzureichen: A) ein von einem zur Führung 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Attefl 
über normalen Geſundheitszuſtand. Der feftgefekte 
Unmeldetermin ift punftlich einzubalten. 

Berlin, den 5. Zum 1897. 

Königliche Provinzial-Schul-Rollegium. 
Bekanntmachungen der Königli 
Sauptverwaltung der Staatstehul en. 
Bekanntmachung. 
6. Die am 1. Juli 1897 fälligen Zinsſcheine 
Der Vrensifchen Staatsfchulden werben kei 
der Staatsſchulden⸗Tilgzungskaſſe — W. Taubenſtraße 
Nr. 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, 
den Negierungs-Hauptfaifen, den Kreiefaffen und ven 
übrigen mit ber Einloͤſung betrauten Kaſſen und Reiches 
banfanftalten vom 21. d. Mts. ab eingelöfl. And 
werden die am 1. Juli 1897 fälligen Zinsfdyeine der 
von und verwalteten Eiſenbahn-Anleihen, mit Ausnahme 
der nachſtehend befonderd erwähnten Schuldgattungen, 
bei den vorbezeichneten, ſowie bei den auf diefen Zins⸗ 
ſcheinen vermerften Zahlftellen vom 21. d. Mts. 
ab eingelöft. 

Die Zinsicheine der nach unjerer Bekanntmachung 
vom 16. März 1896 vom 1. April 1896 ab in unfere 
Verwaltung gekommenen Anleihen der Saals und ber 
Werra⸗Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft werden auch in Jufunft 
nur bei den bisherigen Einlöfungsftellen eingelöft. 

Die Zinstcheine find nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabfchnitter geordnet den Einlöfungss 
ftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die 
Stückzahl ınd den Betrag für jeden Werthab- 
jchnitt angiebt, aufgeredinet ift ind des Kinliefernpen 
Namen und Wohnung erfihtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fülligen Zinſen 
für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, daß die Zuſendung dieſer 
Zinfen mitteld® der Woft, jomwie ihre Gutſchrift auf 
den Neichöbanf-Girofonten der Empfangsberechtigten 
wilden dem 17. Anni und 8. Auli erfolgt, vie 
Baarzahlung aber bei der Staatsfchulden: 
Tilgungsfafle am 17. Juni, bei den Me: 


blgierungs:Hauptlaflen am 24. Juni und bei 


den fonftigen außerhalb Berlins damit betrauten Kaffen 
am 26. uni beginnt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt für die Zins: 
ablungen werftäglich von 9 bis 1 Uhr mit Aus— 
ine bes vorleßten Werftaged in jedem Monat, am 
legten Werftage bed Monats aber von 11 bie 1 Ubr 


geöffnet. 

Die Inhaber reutiſcher Konſols 
machen wir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten 
über das Preußische Staatsfchuldbuch” aufs 





am, deren 6. Huögabe durch jede Buch- 
ung für AO Pf. oder von dem Verl 
: Quttentag in Berlin durch die 
ei für AS Pf. zu beziehen ift. 

Berlin, den 4. Juni 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsichulden. 
efauntmachungen der Königlichen 
Rontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

33. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(6.8. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
dag dem praftiichen Arzt Dr. Dremes in Berlin N., 
Chauſſeeſtraße 108, die Schuldverichreibungen 

a. der konſolidirten 40/0 igen Staatsanleihe von 1876/79 

Lit. F. Ne 35756 über 200 M. 
b. der konſolidirten 3'/2°/oigen Staatsanleihe von 1889 
Lit. F. M 93712 über 200 M. 

angeblich in Verluſt gerathen find. 

Es werden diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urkinden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn Dr. Drewes anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung 
der Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, ven 12. Juni 1897. 

Königliche Kontrolle der Stantöpapiere. 
Belanntmachungen der Königl. Direcetion 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 

Defanntmahung. 
13. Denjenigen Grundbefigern, welde die an bie 
Nentenbanf zu entrichtenden Renten zum 31. März 
d. J. durch Kapitalzahlung abgelöft haben, wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß wir die gemäß 6 27 des 
Rentenbanf-Gejeges vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Entlaflungsquittungen den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zu⸗ 
gefertigt haben, um fie den zuftändigen Amtdgerichten 
zur Lölhung der Rentenpflicht im Grundbuche zuzuftellen. 
Berlin, ven 28. Mai 1897. 
Königliche Direftion - 
ber Rentenlbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Gifenbahndireftion zu Stettin. 
Stöffnung der Halteftelle Guten⸗Germendorf für ven Güterverkehr. 
10. Am 20. Juni d. Is. wird die zwiſchen Granjee 
und Lömwenberg i. d. M. ver Strede BerlinsStralfund 
gelegene Halteftelle Guten⸗Germendorf, welche bisher 
nur bem Perſonen⸗Verkehr diente, auch für die Ab- 
fertigung von NReifegepäd, Stüdgut, Wagenlabungen, 
Leichen und lebenden Thieren eröffnet. Die Abfertigung 

von Fahrzeugen und Sprengftoffen ift ausgeſchloſſen. 

Mit demjelben Tage wird die Halteftelle Guten» 
Germendorf in die Tarife für die Gruppen⸗ und 
Gruppenwechſelverkehre der Preußiſchen Staatseifen- 
bahnen jowie in den Wechfelverfehr mit der Olden⸗ 
burgifchen Staatsbahn und in den Staatsbahn-Biehtarif 
aufgenommen, 
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Ueber die Tarifläge geben die beteiligten Dienft- 


er |fiellen Auskunft. 


Stettin, im Juni 1897. 

Königliche Eilenbahndireftion. 
DBertonal:s&hronik. 

Des Königs Majefät haben wmittelft Allerhöchften 
Erlaſſes vom 9. Juni 1897 geruht, den Regierungs⸗ 
rath Joachimi in Potsdam zum Stellvertreter des 
Regierunge-Präfidenten im Bezirksausſchuſſe hierſelbſt 
auf die Dauer feines Hauptamtes am Site des Bezirfe- 
ausſchuſſes zu ernennen. 

Im Kreife Templin iſt der Ziegeleibefiger Nitjche 
in Nutenberg zum Amtsvorſteher des Amtsbezirfs 22 
— Lochen —- ernannt worden. 

Im Kreiſe Tüterbog-Ludenwalde find der Ge- 
meindevorfteher Serno in Bochow umd der Kammer: 
gutsbefiger Kepler in Neinsdorf von Neuem zu Amts⸗ 
vorftehern der Amtsbezirke Bochow — 5 — bezw. 
Gräfendorf — 6 — emannt worden. 

Im Kreife Weſthavelland ift der Rittergutöbefiger 
Edgar Graf von Bredow-Kleſſen zum Amte- 
vorfiehers Stellvertreter des Amtsbezirks 3 — Kleflen- 
— ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde ift der Adminiſtrator 
Richter zu Dobberzin zum Amtsvorfteher-Stellvertreter 
bed Amtsbezirks 10 — Neu⸗-Künkendorf — ernannt 
worden. 

Dem Bolizeifefretair a. D. Calgan in Lehnin 
ift die Verwaltung der Unterforfifaffe für das Forft- 
revier Lehnin vom 1. d. M. ab übertragen. 

Dem Forftauffeher Rothkähl in Woltersdorf ber 
Dpberförfterei gleichen Namens ift unter Ernennung zum 
Königlichen Körfter die Förfterftelle Bismarf in der 
Oberförfterei Liebenwalde vom 1. Juli vd. 36. ab über- 
tragen worden. 

Dem Forſtaufſeher Wurll in Forſt-Joachimöthal 
der Oberförſterei Grimnitz iſt unter Ernennung zum 
Königlichen Förfter die Förflerftelle Brahlitz in der Ober: 
förfterei Freienwalde vom 1. Juli d. Is. ab übertragen 
worben. 

Der bisherige Paftor in Liebau, Provinz Schlefien, 
Georg Gotth. Dem. Scholg ift zum Pfarrer der 
Parochie Fahrland, Diözefe Potsdam II., beftellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Johannes Guftav 
Yulius Oskar Roeber ift zum dritten Pfarrer an ber 
Razarusfirhe in Berlin, Diözefe Berlin J., beftellt 
worden. 

‘Der bisherige Predigtamtöfandidat Joh. Heinr. 
Wild. Bartels ift zum Pfarrer der Parodie Koͤnigs— 
berg, Diözeje Wittflod, beftellt worden. 

Der Hülfelehrer an der Königlichen Blindenanftalt 
in Steglig Hinze ift ala ordentlicher Lehrer an biejer 
Anftalt angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hüffslehrer am Prinz Hein: 
richs-Gymnaſium in Schöneberg Flehr ift als König: 
licher Oberlehrer an der genannten Anftalt angeftellt 
worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Röhr ift ale Ober- 


lehrer am Luiſenſtädtiſchen Nealgymnafium in Berlin Die Lehrerin Margarethe Raſſow von der Stadt 
angeftellt worden. ſchule in Perleberg ift ale Lehrerin an ber höheren 
Der Lehrer Otto Jacht ift als Gemeindeſchullehrer Mädchenſchule doriſelbſt vom 1. April 1897 ab ange 
in Berlin angeftellt worden. ftellt worden. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 













d Names und Giand | Alter und Heimath Grund Behörde, Daten 

. der welche die Auswellung Ä 
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Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 




















1, Hans Hendrifjen, |geboren am 25. No«, Betteln, Polizei-Behörde zul 5. Mai 
Matrofe, vernber 1845 zu Frede⸗ Hamburg, 1897. 
rifftadt, Norwegen, 
norwegiſcher Staats⸗ 
angehöriger, " 
2Wenzl Kapr, Mesgerigeboren am 1. Februar Landſtreichen, Betteln, Königlich bayeriſches 3. Mai 
und Kutjcher, 1868 zu Wien, orts⸗ verhotenes Waffentragen Bezirksamt Regen, | 1897. 
angebörig zu Piſek, und Diebflahl, 
Böhmen, 
3; Friedrich Viktor geboren am 3. Juni 1865 Landſtreichen, Polizeibehörde zu; 11. Mai 
Müller, Bäckergeſelle, zu St. Petersburg, Hamburg, 1897. 
ſchweizeriſcher Staate- 
| angehöriger, | 
4| a. Joſef Perlifa, Igeboren am 11. März 
Mufifer, 1841 zu Malf, Bez. 
. Schüttenhofen, Böhmen, f Landftreihen und Nicht⸗ 
deſſen Ehefrau: abpalten ihrer Kinder 
h. Franziska, geboreneigeboren im Jahre 1844| vom Betten, 
Munpdel, zu Hammern, Bezirk | 
Klattau, Böhmen, | 
beren Kinder: | | Königlich bayeriſches 21. April 
c. Creszenz Petlifa,igeboren am 11. April: ) Bezirksamt Lande⸗ 1897. 
ledig, 1878 zu Ramperting, hut, 
Bezirk Deggendorf, 
| Bayern, . . 
d. Katharina Perlika,igeboren im Dezember| Landſtreichen u. Betteln, 
ledig, 1880 zu Grün, Bezirk 
Klattau, Böhmen, 
ſämmtlich öſterreich. . I 
Staatsangehörige, nn | 
5) Adele Schi, Irdig, |geboren am 5. Mai 1875 gewerbsmäßige Unzucht, Königlich preußiſcher 11. Mai 
zu Rokitnitz, Bezirk Regierungspräſident 1897. 
Senftenberg, Böhmen, zu Breslau, 
| Ä ortsangehörig zu Kun⸗ 
| wald, ebendaſelbſt, 
6 Caspar Selm, 61 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlich preußiſcher 8. Mai 
Schweizer, Stanz, Kanton Regierungopräſident 1897. 


zu 
Unterwalden, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staats⸗ 
angehoͤriger,. | 


Hierzu Sechs Deffentliche Angeiger. 

(Die Infertionggebühren Betragen für eine einfraltige Druckzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 N. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung an Rotedam. [ 
Potsdam, Bnchoruderei der A. W Hapn chen Erben 


zu Wiesbaden, 





| 


l 


| 





— — — 
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Deffentlicher Anzeiger ( 6) 


zum 25ften Stüd bed Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 18. Juni 1897. 





Nothwendige Verkäufe. 

3wangsverſteigerung. 
244, Im Wege ber Imwangsvollfiredung ſoll das im 
Grundbuhe von Broß-tichterfelde Band 70 Blatt 
NM 2088 auf den Namen des Rentiers Karl Kohn 
zu Potsdam eingeiragene, zu Groß-Lichterfelde, Ede 
Stegliger- und Chauffeeſtraße belsgene Grundſtück am 
14, September 1897 Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle Halles 
\hes Ufer 26 I. Zimmer 14 verfleigert werben. 

Das Grundfüd if mit 1,35 Marf Reinertrag 
und einer Fläche von 9 ar 47 qm zur Grund 
Heuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etiwaige Ab- 
häpımgen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weilungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen fönnen in 
ber Gerichtöichreiberei a. a. DO. Zimmer 15 eingeichen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, Die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergebenden Anſprüche, 
bern Borhandenfein oder Betrag aus bein Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung bed Berfleigerungsvermerfs 
nicht hervorging, insbejondere derartige Korberungen von 
Kapital, Zinjen, wiederfehrenden Hebungen oder Koften 
Ipäteftend im Berfleigerungstermin vor ber Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falle der 

betreibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte glaub» 
baft zu maden, widrigenfallö dieſelben bei Feflftellung 
bes geringftien Gebots nicht berüdfichtigt werben und 
bei Bertheilung bed Kaufgeldes gegen bie berüdfichtigten 
Anfprühe im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welde das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fleigerungstermind die Einftellung des Verfahrens ber- 
beizuführen, widrigenfalld nad erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeib in Bezug auf den Aniprud an die Stelle 


dee ndflüds tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. September 1897 Mittags 


12 Uhr an Gerictöftelle a. a. DO. Zimmer 14 ver: 
fündet werben. 
Berlin, den 29. Mai 1897. 
Königlihes Amtsgericht II., Abtheilung 17. 
Zmwangsverfteigerung. 


245. Im Wege der Zwangsvoliftredung joll das im|N 


Grundbuche von Friedenau Band IH. Blatt M 472 
auf den Namen des Buchdruderd Albert Lembken zu 
Friedenau eingetragene, zu Friedenau, Handjeryftraße 68 
belegene Grundfüd am 21. September 1897 Bor: 
wittage 10'/, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 


an Gerichtoftelle Hallejches Ufer 26 I. Zimmer 14 ver- 
fleigert werden. 

Das Grundſtück mit einer Fläche von 4 ar 
61 qm ift mit 1668 M. Nugungswerth zur Gebäudes 
fteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abjchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab- 
Ihägungen und andere das Grnundſtück betreffende 
Nachweiſungen, jowie bejondere Kaufbedingungen fönnen 
in der Gerichtsichreiberei a. a. D. Zimmes 15 ein- 
gejehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borbandenjein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eimtragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbejondere berartige Forderungen von 
Kapital, Zinjen, widerfehrenden Hebungen oder Koften, 
\päteftend im Berfteigerungstermin vor ber Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden ımd, falld ber be- 
treibende Gläubiger widerjpricht, dem Gerichte glaub- 
haft zu machen, wibrigenfalld dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringften Gebots nicht berädfichtigt werben ımb bei 
Bertheilung des SKaufgeldes gegen bie berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurüditreten. 

Diejenigen, welde das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß bes Ver⸗ 
fteigerungstermind die Einftellung des Verfahrens her- 
beizuführen, widrigenfalld nad erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle bes 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlage 
wird am 25. September 1897 Mittags 
12 Uhr an Gerichtöftelle a. a. DO. Zimmer 14 ver 
fündet werben. 

Berlin, den 4. Juni 1897. 

Königliched Amtsgericht IL, Abtheilung 17. 

Swangsnerheigenung. 
246. Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das im 
Srundbuche von Deutſch⸗Wilmersdorf Band 47 Blatt 
NE 1419 auf. ven Namen bed Architekten Sofef 
Liedtke zu Charlottenburg, Wilmersporferftraße 107a. 
eingetragene, angeblid) an der Bruchſalſtraße zu Deutjch- 
Wilmersporf belegene Grundlüd am 21. Sep: 
tember 1897 Bormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle Halleſches Ufer 
r. 26 I. Zimmer 14 verfteigert werden. 

Das Grundflüd if mit 3,75 M. NReinertrag 
und einer Fläche von 8 ar zur Grundſteuer ver- 
anlage. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab- 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
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berei a. a. O. Zimmer 15 eingefehen werben. 

Ale Nealberetigten werben aufgefordert, Die 
nide von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Aniprüde, deren Borhandenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit ber Eintragung des Berfleigerungs- 
vermerfs nicht hervorging, insbeſondere derarige For- 
berumgen von Kapital, Zinfen, wieberfehrenden Hebumgen 
oder Koften ſpäteſtens im Berfleigerungsdtermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falle der betreibende Gläubiger widerfpridt, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfads diefelben 
bei Feſtſtellung bes geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Bertheilung bed Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Anfprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermind die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalld nad erfolgten Zufchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtüͤcks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlage 
wird am 25. September 1897 Mittags 
12 Uhr an Gerichtsſtelle a. a. D. Zimmer 14 verfündet 
werben. 

Berlin, den 1. Juni 1897. 

Königlihed Amtsgericht II. Abtheilung 17. 
Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 

247. Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle in Techow, Schul⸗ 
inſpektion Meyenburg, wird am 1. Oktober d. J. frei. 


waltung zu Heiligengrabe zu richten. 
Heiligengrabe bei Techow, den 4. Juni 1897. 
Die Stiftsverwaltung. 
Bekanntmachung. 
Oeffentliche Vorladung. 

SAS. Zum Bau der Eiſenbahn von Schoͤnholz nad 

Kremmen gelangen noch die Parzellen Kartenblatt 6 

Flächenabjchnitte 196/ zu 85 ıc., 183/74 II. und 184/74. II. 

des in der Gemarkung Vehlefanz gelegenen Grundſtücks 

Band 4 Blatt 202, dem Töpfer Albert Wartenberg 

zu Charlottenburg gehörig, zur Enteignung. 

Zur Abſchätzung dieſer Flächen und zur Berhand- 
fung mit ben Betbeiligten wirb hiermit auf den 
23. Juni 1897 Bormittags 9°, Uhr auf dem 
Bahnhofe in Behlefanz Termin anberaumt, zu weldem 
eingeladen wird. 

Im Falle des Nichtericheinend der Gelapenen wird 
aud ohne deren Zuthun die Entihädigung fefgeieht 
und wegen Zahlung oder Hinterlegung das Erforder⸗ 
liche veranlaßt werben. 

Zu Sachverſtändigen find von dem Herrn Regie 
rungepräftbenten: 

a. ber Kreisboniteur Buchholtz und 
b. der gerichtlihe Sadyverfländige Hollmann, 
beide in Berlin wohnhaft, 
ernannt worden. 

Potsdam, den 12. Juni 1897. 

Der Kommiljar des Königlichen Regierungspräftdenten. 
gez. Budde, 


Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Potsdam, Buchdruckerei der A W. Hayn'ichen Erben 
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139. Preußifch:ruffifche Grenzbehörden und Iebernahmeorte, 


die bei der Ausführung des deutſch-ruſſiſchen Ugbernaßene-Abloumens vom 10. Februar 1894 (Min.-Bl. ©. 98) in Betradht kommen. 


“ sa, 


j a sführend am . . 
ie 1 —— — a BD 55 8 
23 Zu iH 3 


holangen. Polizeimeiſter 
Polangen. 

Kretingen. Polizeimeiſter * 

Kreiingen. 


—XR2 . 












Koͤnigsberg. Der Landrath des Der Landrath des Nimmerſatt. 
J. Kreiſes Memel.| Kreiſes Memel. |. 
Koͤnigsberg. Der Landrath des Der Sanbranp des Bajohren. 
Rreifes Memel.| Kreiſes Memel. 
Königöberg. |Der Landrath des Der Landrath des Laugallen. Garsden 
Kreiſes Memel. Kreiſes Memel. (Gorjdy). 
Gumbinnen. Der Landrath des Der Landraih des Kolletziſchken Nowie Mi⸗ 
Krteiſes Heyde⸗ Areited Heyde⸗ aſto (Aler- 
krug. krug androws⸗ 
koje). ) 
Gumbinnen. Der Landrath des Der Landrath des Laugszatgen Plekiſchli bei Der Grenz⸗Kom⸗ 
Kreiſes Tilſit. Kreiſes Til it. 


Gumbinnen.|Der Randrath des Der Amtsvorſteher Schmalle⸗ 
Kreiſes Ragnit. in | Schmallening ningken. 


Gumbinnen. Der Landrath des Der Bürgermeiſter Schirwindt. 
Kreiſes Pille] in Schirwindt. 
fallen. | 
Gumbinnen. Der Landrath des Der Grenzpolizei- Eyoitchuen— Wirballen 
Kreiſes Stallu⸗ kommiffar in Winto— 
poenen. Eydtkuhnen. lowo). 
Gumbinnen. Der Landrath des Der Amtsvorſteher Mierunsken. Filipowo. ſKreischef. — Erelchen 
Kreiſes Oletzfo. in Mierunsken. 
Gumbinnen. Der Landrath desiDer Amtsvorſteher Groß⸗ Chy⸗Raczki Der Verweſer der Kreischef. 
Kreiſes Lyd. in Chymochen. mochen. CſRatſchkow) ee mn 
aczki 


Der Berweier ber Kreiöchef in Aw 


— fi 
Reſchkow) Zollbarriere in guſtow o. 
Reszki. 


Kreischef. kreieqef 


N y 


Der Grenz⸗ Roms — 
Bien] mitfet in Win⸗ 













8 













Grenzkommiſſar in|Rreinchef 
Nowie Miafto 
(Alexandrows⸗ 


Rreischef in Rob 
ſieny. 


Posventy bei Der ¶ Grenz ⸗ Kom⸗Krrischef. 
Jurburg. miſſar in Pos⸗ 


Wladisla⸗ Kreischef. ' Kreise 
wowo. | 


Kreischef. teischef. 


Gumbinnen. Der Landrath des Der Amtsvorfieher Borczymmen 
Kreiſes Lyd. in Stroßnen..“ 


Gumbinnen. Der Landrath bed Der Orengpatigei oe 

| Kreifes Lyck. - fommiffat | 

Proſtken. * 

Gumbinnen. Der Landrath des Der Amtsvorſteher dlottowen. 
| en Johan in Diottowen. 


Königsberg. Dar nat des Der Amtévorſteher Frierriche⸗ 
Kreiſes Ortels.- in Friedrichs⸗ hoff. 
burg. hoff. 

Koͤnigsberg. Der Landrath des Der Landrath des Opalenich. 
Kreiſes Ortels⸗ Fehes Ortels- 


burg. 
Koͤnigsberg. Der Landrath des Der  Kaitbrat des Camerau. 
eiſes Neiden⸗ Reeed‘ feinen] 


urg. 
Rönigeberg, De Landrath dee Der — ei Min. 
JKreiſes Neiden⸗ onwiſſar im II 


burg. owo u 

Marienwer⸗ Der Landrath des Die Polizeiverwal⸗Nen⸗ Zienm. Zielen, | 

ber. Kreiſes Stras⸗ tung in Lauten⸗ 
burg. | burg. 


Sporen Der Beamte‘, bir FR 
1 Selbpolgel m, . 
. Chorzellen. 
"Der Beamte. her Kreischef. 
deepoluei al 


Vveamle der Being fi Mla⸗ 
wa. 


tporuer ‚In, 
awd. .. 
Der Beamte der Rröfschef b 





Feldpolizei in 
Zielun. 








Ansführende 


Ausführende 
-Ber. Preußiige - Preußiſcher Ruſſiſcher 
Reg.-Be ——— veer Uebernahmeort Uebernahmeort/ ruſſiſche Behörde 

















der. reife Sta tung in Gorzae., | wars). 


urg. 
Rorener⸗ Pi L brath Die Polizeiverwal: Piffatrug. ſſiie. Der Beamte 





Ruſſiſche 
Grenzbehörde 








er Landrath des Die — Amr⸗ Karw (Kar⸗ Der Woyt in Kar. Kreischef. 


Kreiſes Stras⸗ tung in Stras⸗ Feldpolizei im 
burg. berg. | | Dfüe 
Rarienwers Der Landrath des Die- Bpelijeivernel- Gollub. debenm Der Beamte der Rreiöche 
ber. Kreiſes Brieſen, tung in Gollub. gelbpoligei in 
obrzyn 











Ruienwer⸗ ee des Der Amtsvorſte 







tebife . Rubitfeh.* Der‘ "Beamte der Kreischel 






eiſes Thorn.) in zeitig. — in 
t 
Marienwer⸗ Der Landrath des Der Grengkom⸗ Thorn Alexandro⸗ Kreischef. Kreischef. 
der. Kreiſes Thorn.) millar in Thorn. wo. 
Rarienwer⸗ |Der Landrath des Der Ueber⸗ Ottlotichin. Alerandro⸗ Kreischef. Kreischef. 
der. Kreiſes Thorn. —E wo. | 
fungirende Eijen:| _ 
bahn - Statione- 
| Be in Dit⸗ | | 
Bromberg. Det kardroth des Der“ ale Ueber⸗ Ottklotſchin. Alexandro⸗ Kreischef. Kreischef. 
Kreifed. ne nahmekommiſſar wo. ; 
wraglaw. fungirende Eiſen⸗ 
"75 Bahn » Stationd» 
vorfteher in Ott- 
lotſchin. J u 
Pofen. er Landrath des Das Polizei⸗Strzalkowo. Slupee. Kreischef. Kreischef in Stupre 
KteifesWreichen. Diſtriktsamt in 
Straalfomwo. 
Pofen. Der Landrath des Der ——en des Borzykowo. Peyſern. Der Greny-Kom Kreiechef. 
Kreiſes Wreſchen/ Kreiſes Wreſchen. miffar'in Peyſern 
Pofen. Der Landrath des Der Tandrath dee Boguslam. Grodfin Der Grenz⸗Kom⸗ areis chef in Ka⸗ 
Kteiſes Pleſchen Kreiſes Pleſchen. Grod⸗ miſſar in Grodſin/ liſch. 
ZB. 
Polen. . Des Latıdrash des Der Vorſteher des Stalmier⸗ Sissypiorno Der Grenz⸗Kom⸗Kreischef in Ka⸗ 
Kreiiee Oftror) Haupt Zollamtel zyce miſſar in Szchzyo ˖ liſch. 
Skalmierzyce. piorno. 
Poſen. er RVandrath des Das deliei Podſamiſche. Wieruszow. Kreischef. eischef. 
KreiſesKeinpen. Diſtriktsamt in 
Podſamtſche. 
Oppeln. Der Landrath des Der Amtsvorſteher Ogenannte Gola. Der Woyt zu Kreischef. 
‚Reeilee Kreuz⸗ in Golkowitz. Sandhãu⸗ Dzeirzkowice. 
urg 
Oppeln. Der Landrath des Die Polizeiverwal⸗ Laldobers Praſchka. Kreischef. Kreischef 
Feiſes Roſen⸗ I Me is Lane» 
Oppeln. Der antrat des Der Vanbrath des Preußiſch⸗ Herby (noch Kreischef. Kreischef in Czen⸗ 
Kreiſes Lubli⸗ Kreifes Lublinitz, Herby. nicht er⸗ au. 
‚I nie. öffnet). 
Oppeln. Der Landyath Sr Polizeiverwal- Kattowitz. GSosnowice. Kreischef. Kreischef 





Kreiſesſtattowitz; tung in Kattowitz. 


vr. s 


Bde. 


inriic TERN: N IB ma« * 4 
Stüd 2 21 Seite 20912) ur Gem der unterfeilten Behörden. 
Potsdam, den 18. Juni 1 , 


Betrifft die ſchußfreien Tage auf dom —ãs, bei Cummersbogf NRuhlstorf Gemeinde „und Gut, wer Gemeinde, 
fir Teltow Stadt, Zehlendorf nit Schẽnow Bentitide. 
140. Unter Hinweis auf bie Polizei-Berorbmung vom Potsvam, den 21: Juni 1897. :“ FZ 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ich Königliche Regierung, 
hierdurch zur Öffentlichen. Kenntniß, daß die. ſchuß⸗ "aan für bivee She em, —2 und Forſien A" 
Igeien Sch 15 en 1 bei Cummersdorf Be in atila en des 86 gli en” 3 
ür das Jahr wie folgt ejeßt worden nd: ham 
88, Rd tz ſi Polis —*8 uten zu rg fr 


uni: 27.. 
oe 7., —* 11.18, Ak, 18., i9, 2i. 25., Befamntmachunge 

al, 6,9 des Regulatj % PR, den ch, 
Augufiiiy * 8, 10, 11, 15., 163, :484, 22., [nei ——6 Amar gebiet” Ay 


Der Regierungspräfident. 











on 3 \ vom 16. Rover 1888 wird er Hr öffenetilßen 
September: 1 ., ‚6, &, iR, 1A, 15., 19., 20. ⸗ 
22,, 26,, 29.,: —* ——— bra Wer Me Pe ‚ber 104 ji ) Set In an 


Oftober: 3, 3, Br 6., 10., 12, 1, (7, 4, 20, ber RR. an — eb 6, Sa 
ſtraße 13, zum flellvertretenden Vorfige Iben ber ons, 
—— by 3., 7., 10. 11., 14., 19,17, 2|;, — un —X danmiſfion fuͤr Be ont Gent ne 
22., ‚29. na Dezember‘ 1898” Mr t worden 
Deyember: 12 * 8., 9., 12. 13., 15., 19., 22. Br den 15." Sumi 1897. 
"N De Poligei-Präft dent. 
Potsdam, den —* — —* Berliner und "par qrlakkenönrger Breife im Monat Rai 1897. 
i briee u — Hi 17 gras -Markinzeile rum”. 
anntmachungen 1 ale lien chnitt. 
der Königlichen ee ing. . Ä Berlings-sisce 
ut) f 





Errichtung neuer KRatafterämter für den Kreis Teltow. für. . 1: Fr —8 
17. Mit dem 1. Juli d. J. wird der Bezirk des A: 1.5: do. (mitte) \ 5 
Katafteramtes Berlin II. unter Hinzuziehung von «= zr,.,.db0. (gering) | E 
Theile. ber, Kataſteramtsbezirkle Berlin III. und &hasul'.:- 7,5, ®  Dogaen Guut) IC = £ 
Tottenburg getbeilt, und ed werben zwei neue rät Der, „‚(uikteh), ‚22 
Katafterämter, Berlin VE. mit dem Amtsfige - Au: do (gering)]| SE 
in Berlin und Gegfikightenfelde mit dem Ymtgal ı .. 2.1 rw Ba 1 (17173 TEE U RE: Zr 
fige daſelbſt, errichtet. . Es gehoͤren von dem genannten un (mitten , 8 
Zejspunffe ab, zu ben Kataſteramtsbezirken , Er J gerjng) VB — 

Berlin. IH. die Gemeinder und Gutsbegitfe: EA DaB, Ye Vo: 
Sea Gemeinde, Grunewald Villenkolonie Gut, ; = ⸗ do. mittel) \ 2 5 
Nubleben But, Scpmargenbor’ . Gemeinde, ‚Schönes tr DO 55 Gering) "83 vi 
berg Gemeinte, Spendan. Eönigliche Zorft Gut,|  - Ant. — ut) 
Deutſch⸗ Wilmersdorf Gemeinde; . 53 do. mittel) E 

Berlin VE: Blanfenfripe Gemeinde und Gh) 5" Fi or 9 da: Bring * 1 
Britz Gemeinde, Buckow Gemeinde, Dahlewitz Ges Tee 1/1 Kühtprop- “2 Mari jr P, 
meinde und Gut, Diederöborf Gemeinde und Gut, een HEN 


Monats⸗Durchſchnitt Der Böen Berksher 
Tagespreije rinſchließlich Ber Aufſchlag 
5 für 50 Ken. — 
HOHafer . Stroh Het. 


Glaſow Gemeinde, „Jühnsdorf Gemeinde und „Gui 
Lichtenrade Gemeinde, Mahlow Gemeinde, Mariendorf 
mit Südende Gemeinde, Marienfelde Gemeinde, Rix⸗ 
Dorf Gemeinde, Rudow Gemeinde. und But, Schöne. 3 3433335 
feld, Gemeinde und Gut, Selchow Gemeinde und Gut, im Monat Mai: u ME,.268 Mi, 4,07 Mt. 
Tempelhof Gemeinde, Treptom Gemeinde, Mafmannes B. Detafl- Marftpreife 
bovf., Gemeinde und Gut, Große und: Keinzgiethenih; " dm ke RER IL HE ee 
Gemeinde, Große Ziethen Gut, Klein⸗-Ziethen: Gut; rn In Berlind 0 

Groß: Lichterfelde: Groß-Beeren Gemeinde Kir 1  Dz Erbfen Ge, Kochen) 29 Marf 44 j2 
und Gut, Klein Beeren Gemeinde und Gur, :Dahlemfiie "er 'w. . gpetiedo hnen «(1 we) 86. 10" 
Gut, Düppel mit Bahnhof Wannfee Gut, Lankwig| = ⸗242 Linſen "AR: 50 
Gemeinde, Groß⸗Lichterfelde Gemeinde, Sedorf Gu,ls» » = Rartoffeln I = 858 »- 
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1 er, do. Gauchfleiſch) 1 ⸗ 
s-4 ». Schweinefleiſch 1 — ⸗ 
s 1 ⸗Kalbfleiſch 1 = 30» 
+ 1 =. Hanmelfieiieh 1 =» % = 
..1.,. Gi geraucheri) 1 ss 4 ⸗ 
s».1 = . ‚Gfbutter 2: 30» 
: 60 Sud &ier 2 » 69 » 
2) In Charlottenburg: 

für 1 Dz Cubſen Genen Kogen) ai Marl 70 Pf., 
ss» Speiſebohnen (weihe) 60 = 
=. ,-, Linſen s 70 » 
ss  », KRorsoffeln : 50 ⸗ 
2.1. Bier: Rirafeiih & d. Keule) 1 = 40 =-. 
40. Bauchleiſch 1:0» 
J ⸗ i l = 37 > 
5 B. | 1 a» 32 ⸗ 
si -.Dommlliib 1 > 38» 
si.» xerangern 140 = 
122 ‚&pb ai 2 » WO : 
* Si, Kier . 2 : 40 > 


ST 
n 
u / 


C Buraigeind- Badenpreife an .einem 
labten Tage Yes Mount: Mai 1897: 
1) In Berlin: - 


für Et >. Speiteteeritung a. een 33 Y 
s 41... .,, . Bepgl, a. Roggen 2 

s l, € Gerßenguaupe- 35 3 
„4 », „Berfiengrüge 33 + 
s { ». „Buchmweizengrüße 38 ⸗ 
s {,s  Hafergrüge 38 ⸗ 
fi s Birke 38 ⸗ 
1 s ‚Reis (Java, mittler) 65 + 
⸗ Java⸗gaffee (mittler, roh) 3 Mar — Pf. 
2. | m 

J— gebr. Boparn 4 Mal 13 PM, 
s,1 = GSpeifefalz 20 
:1 5 ——— (hieſiges) 4 Dat 15 = 

.,» 2) In Charlottenburg: 
für, 4 Khgr. Mehl z. Se eereitun * Feigen 33 Ph 
:i 3 a. Roggen 28 
:| u Orrfegr 40⸗ 
4 ⸗Gerſtengrütze AN» 
: 4 « Budmeijengrübe 35 ⸗ 
s ik +. SHafpegrüge 40 ⸗ 
-.4., », Birle 38 
1 s Heid (Java, mittler) 53 
.|i = Java-Rafier Ämisster, roh) 2 Mark 20 pf. 
8P br. Bepnen) 3 Mat _ — J 

⸗ ⸗ eſalz 

« 1 = Gihmweineichmalz (heeſiges) 7; 

abniguche Poli —5 Erſte Abtheilung. 

anntmachungen 
de⸗ Staatöfecretaire bes Neichs-Poflanrts. 
efanntmadung. 


a. “ Das britiihe Schußgehiet Saramaf (Weft- 
Dornen) Wi zum, 1. Juli dem Weltpofiverein an- 
8 ‚Der Nriefverlehr mit dieſem Gebiet regelt 


Marl a Pf.,ſich demnächſt nach den Beſtimmungen bed Bereind- 


bienftes. 
Berlin W., 17. Juni 1897. 
In Vertretung bes Sr hetäre des Reichs⸗ Poſtamts 


Fiſcher 
Bekanntmachungen der Katferlichen 
Ober⸗Poſtdire ktion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
87. Bei dem Poſtamt 108 Waidſtraße 11) wird am 
ji Juni der Telegraphenbetricb eingerichtet... Die Dienſt⸗ 
unden für den Verkehr mit dem PBullifum werben für 
die neue Betrieböftelle, welche nur an erhagn geöffnet 
if, auf die Zeit von 8 Uhr Morgens bie 7 Uhr Abends 
feſtgeſezt. Berlin C., den 19. Juni 1897. | 
| Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor 
Geheime Ober⸗PoſtrathGries bach. 
Bekanntua en, der Kaiſerlichen 
Ober pofi ireftion zu Potsbam. 
Bekanntmachung. u 
38. Diejenigen Perſonen, welche noch in dieſem 
Jahre Anſchluß an eine der Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen 
in Bernau (Mark), Brandenburg (Havel), Copenick, 
Eberäwalbe, Erſner, Freienwalde (Oder), Friedrichs⸗ 
hagen, Groß⸗ Lichterfelde, Grünau (Mark), Koͤnigs⸗ 
Bußeehanfen, Liepe, Ludwigsfelde, Nen⸗Ruppin, 
Nowewes⸗Nenendorf, Oderberg (Mar), Zranienburg, 
Potsdam, Prenzlaı, Rathenow, Spandan, Steglig,' 
Strausberg, Tegel, Velten (Marf), Wannfee, Witten- 
berge (Bz. Potsbdam), Zehlendorf (Kr. Teltow) und 
Zoffen wünſchen, werben erjucht, ihre Anmeldungen 
recht bald, ſpäteſtens aber bid Ende Juli .an das 
Kaiferkiche Poſtamt in dem betreffenden Orte (für ‘ 
Potsdam an das Kaiferliche Telegraphenamt daſelbſt) 
zu richten. Später eing ee Anmeldungen Finnen: 
Erf nad dem 1. April 1898 berüdfichtigt werben. Bei 
den bezeichneten Verkehrsanſtalten können die Be: 
dingimgen für den Anſchluß eingejehen und Formulare 
jur Anmeloung in Empfan Bf genommen werten. 
Potsdam, 15. Juni 1 
Der Kaiſerliche ObersYoßbireftor Bürtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Brovinzial:Schul-Eollegiums. 
Befanntmadıung. 
8. Die Schulvorfteherinnen- Prüfung wird bier am 
24. November d. J. abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden nur folde Lehrerinnen zugelaſſen, 
welche den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen Lehr⸗ 
thätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei Jahre 
in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen find an 
und bis zum 1, September d. J. einzureihen und 
find denfelben beigufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatt der vollkändige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion unb der Wohne 
ort der Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 
Ni bie Zeugnifje über die ſchon beftanbenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) ein Zeugniß über 
die Lehrthätigfeit, 6) ein von einem zur Führ eines 
Amtsſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes —* über 
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normalen Geſundheitszuſtand. Der feflgefehte Anmeldes 
termin ift pünftlich einzuhalten. 
Berlin 9., Linffir. 42, den 14. Juni 1897, 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
IO. Die Lehrerinnen: Prüfung wird bier vom 
1. November d. J. an abgehalten werben. Zn 
diefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zu⸗ 
gelaffen, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet 
haben, Die Anmeldungen, in denen anzugeben ft, ob 
die Prüfung für Vollsſchulen oder mittlere und höhere 
Mädchenſchulen gewünjcht wird, find ſpäteſtens bis 
zum AM. Oktober d. %. an und einzureichen und 
find denſelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen ZTitelblatte der vollftändige Name, ver 
Geburtsort, das Alter, die Eonfeifton und der Wohnort 
ver Dewerberin anzugeben ift, 2) der Geburtsichein, 
3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung 
und bie etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein 
amtliches Führungsatteſt und 5) ein von einem zur 
Führung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
geftellted Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. Der 
feſtgeſetzte Anmelbetermin if pünktlich einzuhalten. 
Deim Eintritt in die Prüfung haben bie Bewerberinnen 
eine von ihnen gefertigte Probeſchrift auf einem’ halben 
Bogen Duerfolio mit deutfchen und Tateinifchen Lettern 
und eine Probezeichnung abzugeben. “ 
Berlin W. 9. Linffir. 42, den 14. Juni 189T. 
Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Befanntmadhung. j 
11, Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin in der Königlichen 
Eliſabethſchule, Kochſtraße 65, vom 8. Modem: 
ber d. J. ab flattfinden. Zur Prüfung merden 
zugelafien: 1) Bewerberinnen, welche bereits die Be- 
fähigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßtg nachgewieſen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und: 
wenn fie am Tage der Prüfung das 19. Lebensjahr 
vollendet baten. Die Anmeldungen zu bderjelben 
find tpäteftens bis zum 9. Dftober d. J. 
an und eimzureiden und find denſelben beizu- 
fügen: a. von ſolchen, welde bereits eine Prüfung 
als Lehrerin beftanden haben: 1) das Zeugniß über 
biefe Prüfung; 2) ein amtlihed Zeugnig über ihre 
bisherige Thättgfeit als Lehrerin; b. von den übrigen 


bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein felbfigefertigter, in|- 


deutiher Sprache abgefaßter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte ‚der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeifion, der Wohnort der Bewerberin 
und die Art der gemünfchten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen oder für Volksſchulen), an⸗ 
zugeben if; 2) ein Zauf- bezw. ein Geburtsſchein; 
3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem Arzte, 
ber zur Führung eines Dienftfiegels berechtigt iſt; A) ein 
Zeugniß über Die von der Bewerberin erworbene Schul- 
bildung und die Zeugniffe über die etwa ſchon abgelegte 
Yrüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin u. |. w.; 


5) ein Jeugniß über bie: erlangte Ausbilbing als Haͤnb⸗ 


‚Tarbeitslehrerin; 6) ein: amtliches Führungszeugniß, dus: 


Plrut don einem Geiſtlichen oder vvn det Ortsbehoörde. 
er Anmeldetermin iſt genan einzuhalten. Die 
Prüfung iſt eine praftiihe amd theoretiſche. In 
praftiiher Beziehung haben die Beworberinnen 1) bine 
Probe ihrer techniſchen Fertigfeit in den weibfichen Hdnds 
arbeiten abzulegen. Zu diefem Zwecke haben ſie einjus 
reichen: a. einen neuen. Strumpf, gezeichnet mit zwei Bud): 
ftaben und einer Zahl in Gitterſtich, Hay ein angefangene! 
Stridzjeng; b. ein Haͤkektuch mit .70 HS 90 Mafchen 
Anschlag, welches mehrere Mufter enthält und mit einer 
gebäfelten Kante umgeben ift; "€: dit gewaähnfices 
Mannshemd (Herren⸗Nachthemd); d. ik —* Id; 
e, einen alten Strumpf, in weldem ein Haden eu 
eingeftridt und eine Gitterftopfe: ſowie eine Strickſtopfe 
ausgeführt iſt; f.!vier bie ſechs Fleihe Proben von ver: 
Ichiedenen mittelfeinen Stoffen, wie diefefden im Haus: 
ftante vorzufommen pflegen, jebe etwa 12 zu 12 em 
groß. Diejelben - fönnen ſowohl einzeln als aud zu 
einem Quche verbunden abgegeben werden Und - jöllen 
enthalten: einen .-aufgefeßten' und einen -: eingefeßten 
Flicken; eine weiße und eine: bunt farrirte SnrMänfe; 
eine Köperftopfe; zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreuz⸗ 
flih, zwei ebenfolhe in Roſenſtich; drei: geflictei lateini⸗ 
ſche Buchſtaben und zwei Ziffern in rothem Garn, brei 
ebenfoldye gothifche Buchftaben umd zivei Ziffern! in 
weißem: Garn und ein gefidtes Monogramm aus ben 
Namensbuchſtaben der Bewerberin. Die unter f. aufs 
gezählten Arbeiten müflen vor allen Bent gewählten 
Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmnitlihe Arbeiten 
ſollen fehulgerecht und deshalb and nur in St 

und and Garnen von mittlerer Feinheit bergeftellt 
werden. Die Arbeiten werden durch die Kinreiching 
von den Bewerberinnen ausdrücklich als ſelbſtgefertigt 
bezeugt; die Hemden ſind indeſſen nicht ganz zu 
vollenden, damit nah Anweiſnng der Prüfungs—⸗ 
Kommiſſion und unter Aufficht derfelden an der Arbeit 
fortgefähren zverden Kann. 2) Außerdem hat-jebe Ber 
werberin in ber Prüfung eine Probelektion in der Er- 
theilung des Handarbeitsunterrichtes in einer Schuiftdiie 
zu balten. Beim Eintritt in, die Prüfang find 6 M. 
Prüfungs: und 1 M. 50 Pf. Stempelgebühren zu ent 
richten, welch’ Testere ter Eraminandin im Falle des 
Nichtbeftepeng der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 

Berlin, ten 14. Juni 180%. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Koklegium. 


Bekanntwmachungen der. Königlichen 
Kontrolle Der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 
34. : Sm Gemaͤßheit ves8 WMides Ausſchrungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.Si: S. 241) ind des 6 6 ber Berordunng vol 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
baß die den folgenden Perfonen: - 
a. den minderjährigen Kindern des verſtorbenen Julius 
Hayem, zu Lebzeiten Metzger in Metz, naͤmkbkich 








247 


Leon Hapem, Bertha Hayem, Paul Hapem 
und Heinrich ch Hayem, 

b. der Thereſe geb. Hayen, Ehefrau von David 
Cahen, Biehhändler in Nouvres (Franfreig), in 
Bütergemeinfhaft auit ihrem. Ehemann, 

c. ber Rofalie geb. Hayem, ‚Ehefrau von Jörerl 
‚Sahen, ‚Megger, in Luremburg (Bahnhof), . in 
"Sütergemejnichaft mit ihrem Ehemann, „ , 

d. dem Abraham Hayem, Mepger in Dep, 

e. dem Iſidor Hayem, Megger inChäfons a. d. Marne 
an —W 

gehoͤrigen ıloverjöpreibungen der. Eonfolidirten 

eigen Staatsanleiye von 185 
Lit. F, M 187665 und 187666 über je 200 M. 
vermuthlich in Meg abhanden gekommen ſind. 
8 werben. diejenigen, welche fi ch im Beſitze dieſer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle ber Stantöpapiere ober dem 
—— Teutſch in Metz anzuzeigen, widrigenfalls 
das gerichtliche Aufgeboisverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erklaͤrung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 14. Juni 4897. 
Koͤnigliche Kontrolle, der Staatöpapipre. : | 
‚Befanntmahung. 
35. In Gemäßpeit des 6 20 des Ausführungs- 
zeſezes zur Civilprogegorbyung vom 24, März 1870 
(9.6. S. 281) und «e s 6 der Verordnung vom 
16. Suni 1819 (&.-©. S 157) wird befannt gemacht, 


daß dem Rentner, Jean Beder zu Neuglashütte bei 
Porta in Lothringen bie Sculdverireibungen ber 
Ten 


dirten 33 Staats anleihe von 1883 

? 417753 und 417754 über je 500 M. 
mal rent ſind. 

Es werden biejenigen, welche ſich im Befige dieſer 
Urkunden befinden, ‚hiermit, aufgefordert, ſolches der: 
untergeichteten, Kontrolle der Etaatöpppiere , oder dem |: 
Juſtizrath Ern ſt hier W. Taubenftraße 32 anzuzeigen, 
wibrigenfalld das. gerichtliche Aufgetotöverfahren behufs 
Krafsioserflärung der Unfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 16, Juni 1897. 

Köonigliche Kontrolle der Staatspapiere. 

Befauntmaghi en der Königl. Direction 
der Dientenbanf der Provinz 
Belanntmadung. 

1A. Dei der in Folge unferer Bekanntmachung 

vom 21.9, M. heute ;geichehenen öffentlichen Verlooſung 

von Rentenbriefen ber: Provinz Brandenburg find fol-, 

gende Stüde gegogen werben: 

. 2 A’nige Nentenbriefe. 
et En 3000 M. ar Tui) 


4 63 65 a 18 NR 1808. 800 4 890 066 1 1045 1287 
1319 1344 1634 1711 1736 1778 1827 1830 4933 
2046 25082570 2908 2971 3025 3026 3173 3191 
3437 3527 3694 2 38 3819 3888 3998 4103-4301 
in 2304 A45A, 4732 4776 4913 4991 5099 5169 

4 543 Sal 5551 5677 5739.5799 6165 
6273 6283:,6356 5470 6556 :6632 6909 7015 7073 


randenburg. 





7113 7149 7437 7530 7601 7666 7673 7814 7854 
7962 8056 8115 8314 8731 8885 8968 9234 9290 


9376 9641 9690 9804 9838 9841 


40423 


41140 
11610 
12053 
12627 


„113200 


13495 
13829 
14876 
15613 
16327 
16895 
18116 
18704 
18952 


19393. 


9,55 


10471 
11174 
11732 


12096 


12089 
13206 
13566 
13933 
14920 
15614 
16351 
17183 
18132 
18720 
19078 


Litt. 


10534 
11214 
11745 
12269 
12759 


13252 


13645 


13977 


15022 
15816 
16460 
17337 
18156 
18736 
19105 


10661 
11310 
11780 
12322 
12772 
13352 
13670 
14140 
15164 
15942 
16538 
17399 
18176 
18801 


19144 


10750 
11346 
11826 
12386 
12883 
13368 
13680 
14270 
15262 
15971 
16614 
17434 
18261 
18851 
19147 


10115 
10754 
11506 
11976 


12487 : 


13069 
13412 
13769 
14515 
15355 
16222 
16784 
17661 
18292 
18858. 
19214 


B. zu 1500 WM. (500 Thlr.) 
70 Stück und zwar bie Nummern: 
1 86 88 275 371: 385 500 524 621 652 746 
811 1025 1125 1355 1507 1678 1973 1983 1986 


10421 
11075 
11511 
11977 
12521 
13120 
19422 
13802 
14724 
15444 
16245 
16863 
17774 
18660 
18951 
19347 





2032 2404 2140 2554 2710 3042 3048 3204 3595 
3651 3677 3801 4083 4103 4194 4225 4271 480 
4464 4483 4669 4716 4946 5101 5103 5449 5496 
5609 5649 5660 5705 5846 5854 5907 6014 6071 
6129 6151. 6215 6284 6389 6446 6461 6704 6926 


‚6943 6961 6964 7035. 


Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 
273 Stück und zwar die Nummern! 
2 207 256 392 405 538 698 706 809 908 1037 
1132, 1143 1151 1175 1274 1445 1498 1650 1719 
1770 1976 2120 2261 2550 2922 2986 3193 3206 
3323: 3365 3607 42683 4325 4374 4478 A919 4981 
53228- 5313 .5326 5477 5813 5912 6079 6084 6112 
u180 6223 6293 6692 6773 7013.7074 7088 7445 
7566 7583 7610 7977 8185 8406 8540 8552 8570 
8680 8697 8837 6916 9032 9044 9046 9091 38 
1 


9166 9383 9389 9622 9676 10006 10042 


10158 
10897 
11887 
12093 
12789 
13255 
13831 
14743 


151233 . 


15364 


20074. 


10172 
11132 
11902 
12124 
12967 
13256 
13833 
14762 
15156 
15464 


10201 
11355 
11934 
12254 
13032 
13297 
14107 
14810 
15206 
15704 
16056 
16374 
16802 
17054 
18169 
18818 
19586 
20148 


10349 
11434 
11955 
12366 
13034 
13405 
14146 
14852 
15244 
15762 
16060 
16443 
1,7159 


10382 
11551 
12027 
12542 
13077 
13589 
14348 
14873 
15245 
15793 
16085 
16551 
17287 
17978 
18474 
19246 
19764 
20320 


10394 
11794 
12061 
12565 


13179 


13644 
14571 
14912 
15336 
15862 
16279 
16624 
17382 
18134 


‚18604 


19247 
19852 
20338 


10617 
11843 
12084 
12732 
13201 
13789 
14679 


‚20581 
21091 
.21772 
. 23382 
122913 


.20378 


124133 
24517 
.25004 
23141 
7.1 


100 205 460 514 701 :800 


1157 
2493 


12068 
13046 
13561 


13890 
14937 


15616 
16186 
16534 
17155 
1.7888 
48767 
419062 


19431 - 


20316 
20701 
20980 
21386 
21424 
21466 


Litt . 


227 


20585 
21211 
21886 
225318 
22928 
23590 
24137 


24746 


25060 


25692. 


20640 
21230 
21937 


22530 


23107 


23632 


24176 
24765 
2507 7 


20864 
21292 
21965 
22549 


2370: 
23915 


24288 
24859 


25079 


. Lite.D. zu 75 M. 


10940 ' 


11966 


12210 
13071 
13679 
13915 
14953 
15659 
16208 
16745 
17318 


48053 


18831 
19085 
190678 
20384 
20766 


‚20991 
21386. 


21425 
21210 


 Lätt. 


11122 
11968 
12520 
13334 
13775 
13994 
15015 
15727 


16256. 


16800 
17374 
18090 
18832 
19101 


19841. 


20506 
20794 
21034 
21391: 
21429 
2147 


u 


411217: 
11990 
12547 
13443 
13803 
14175 
15181 
15759 
16264 
16960 


17501° 
18381 


18841 
19142 
19978 


20623 


20875 
21065 
21394 
21495 
214723 


2900 
21574 
22161 
22574 
23422 


24 027 ” 
24337 


24907 
2511 4 


20913 
21619 
22215 
22602 
234832 
24079 
24345 
24938 
25119 


(25 Th.) ' 


Etikf —* zwar die Nummern: 
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21065 fund hiergegen und gegen Duittung ben Nenniwerth ber 


2167 
22285 
22740 
23521 
24114 
24480 
24983 
25124 


| 


936 986 995 1096 


11355 
12033 
12695 
13489 
13809 
14375 


15222 


15802 
16288 
17053 
17602 
18577 
18876 
19174 
20128 
20642 


20887 


31077 
21406 
21449 
21490 


11437 
12054 
12831 
13519 
13811 


14402 


15243 
15829 
16373 
17125 
17620: 
18653' 
18935 
19212 
20287 
20059 


20908 ° 


21372 
21420 


21463 
241510. 
30 Mk. (10 Thlr.) 


3 Ehe udd zwar bie Nummern: 
9685 ..9698 9760. 
Re Im. 8/20/ ige Mentenbriefe. 
Litt. M. zu 1500 M. 
Nummer 12. 


O. 


Rırmtıern 16 25. 


‚Litt P. zu 30 M. 


Nummer 19. ı 
7, Die Inhaber. diefer gentenbriefe werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben in euesfähigem Zuftande mit ten da⸗ 


zu bu gehöciben Koupons Ser 
Rentenbank⸗Kaſſe, 


1348 1627 1761 1899 1913 2012 2075 2462 
2934 3057 3086 3144 3218 3316 3446 3491 
4073 4098 4279 4387 4469 4596 4851 5156 
3231 5252 5309 5328 6004 6342 6384 0631 
7159 7320 7877 7397 7416 7439 7693 7752 
1898 8026 8103 8129 8252 8274 8524 8636 
8823 8887 8035 8958 8985 9212 9274 9401 
9523 9948 10114 10264 10412 10736 


10798 
11875 
12055 
12843 
13533 
13820 
14687 


15427 


72 |Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. Vom 1. 


Dftpber 


b. a In hört bie Berzinfung der ausgelooſten Renten⸗ 
briefe au 

Bon den früher verfoöften Rentenbrjefen bit Provin 
Brandenburg find die nachſtrhend genamiten Stüde hoc 
nicht zur Einlöfumg bei ber Rentenbank⸗Kaſſe vorgelegt 
worden, obibohl jeit Deren Salligfeit 2 IB und ‚haräber 


1. 


verfl ofen fi nd. 


Rüdfiändig fihd! 


a Be 


Ar Aige — 


April 1891. 


. Dftober 1891. 
. Aprit 1892. 


, Oftober- 1892. 
‚ Aprit 1893. 


.Oktober .1893.' 


15890| 


16515 
17151 
17684 
18716 
19051 


19366 | - | 
. Okrober 1894. 


20304 
20696 
20912 


21378, 


21423 
21465 


LAM 15 und 16 bezw. 
13—16 nebft Talons bei der biefigeı 
Kiofterfiraße 76 J., vom 1. Ofte 


0.36. ad an den Werktagen von 9--t uhr einzuliefern, 


1 Stück und zwar die 
zu 75 M. 2 Stüd und zwar die 
1 Sid and ‚var die 


April 184. 
t j 


. Aprit 1895. 


r 


April 1895. 


vwVvwhn W 


vn 


X 


Le | u en n 


R 


v 


— u XR 


vn 


W 


= 


La & | 


Bit, A. 

Fr J 

‚ 14410 wey 20618 
2, 
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. 1217 3634 4852 24208, 
, 5652 F316 14237. 


am 77* Pagn .BABSRPer 


ö 


au 


. 3639 4659 7199 
gg 


. 5491 6191, Host 


ua 


1046 7816. 
3503 10215 1103 
11313" 45th. 


8313 2081 12. 
763: 3802 11480 13606. 


1784 996117340 on 
48 138 

11988. 

950. 

837: 2250 11095 5094. 
6739 

| gar. 

1608 721, 


. 2990 7153 Mast 10195 


14683 1805918482 


"19196, ’ 
. 11479: 15136 128. 
. 3281 9812. 


’ aan 


5802. 


2524 6623 888 9 


11577, 13123' 13591 


19902" 20843. 
. 922 3426 3835 7142 


10167 13985' 15183. 
47021. 


‚5453, - 2 51 N 
‚5814, 

: 1606 2918 sn) 13580 
47980 18568 \ 
21988 * I 


D. 1386 3196 1998 6387 


6494 'B624 11298 19189. 


= EV; Yo nt fe 1J— 
Zaonnan 1895. en nn erbris 


Be 5 


a Inhaber diefer —S — 


— 


aufgeforbinn den Nennwerth derielb 
Beirages der von ben m DR 
fehlehben. Stücke bei unſerer K 

nehmen.! Wegen' ber Be br ER: 








Amtsblatt. 
die Deflimmaug 
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des Geſetzes über Errichtung der Gold, und. wird deren Rüdzahlung in Meichs: 


Hentenbanfen ve vom 2, März 1850 ($ 44) zu beachten. |währung nah den Beftimmungen der Befannt- 
Die Einfieferung ‚ausgeloofter Nentenbriefe an bie |mahung des Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 


Rentenbank⸗Kaſſe 
und mit dem 
gleichem Wege übermittelt werde. 


kann auch durch die Poſt portofrei] 1873, betreffend die Außerkursſezung der Landes⸗Gold⸗ 
ge erfolgen, daß der Geldbeirag auf muůͤngen ꝛc. (Reichsanzeiger NT 292 


ſowie nach den 


Ausführungsbeftimmungen des Haerrn Finanz⸗Miniſters 


Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf vom 17. März 1874 (Reichsanzeiger AFP 68, Poſition 3) 
Gefahr und Koſten des Empfängess, und' zwar bei|erfolgen. 


Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. Soſern 
es ſich um Sumſmprr aüber 400 M. handelt, iſt einem| Dezember :d. 


folgen Aytrage eine rbranmgömäßige Quittaug beijufügen. 
Berlin, den 15. Mai 1897. 
Koͤnigliche Direfijon 
der Remenbanf für die Preying. Brandenburg. 


Befanntmache en des Landesbireftors 
Der Prov 3 Brandenburg. 5 
De Befanntmadung. 

5. Auf Grund des 8 20 —8 revidirien Regle⸗ 


ments Bi ‚Städte-Feuer-Sorietät der Provinz Branden⸗ 
burg werv! jur öffentlichen Kenntniß Een bag von 
* he Provinzial: in der 
Situng vom 19. Mat d. J. der Bürgermeifter en end 
zu Prenzkau und der S adtverordutenvorſteher Wer—⸗ 
nicke zu Bernan zu Mitgliedern gb bie Bürgermeifter 
Hammer zu Srandenbung © © . und Heinzel zu 
Soran zu elfvertretenven itghiedern des Direftorial- 
raths Societaͤt gewapn worden ſind. 
Berlin, ven 15. Juni 1897. 

Der Bonbesbirefior der Provinz Brändenburg, 
Freiherr von Manteuffel. 
Bekanritmachungen anderer Behörden. 
Die mit: sinem Kährlichen Gehalt von 600 M. 
verbundene Kreigthierarziſtelle des Kreiſes ‚Inia mit bem 
Amssmppnfig jin der gleichnamigen Kreisſtadt joll ander⸗ 
‚weit beſetzt werden, Geeignete Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebens⸗ 
laufs bis zum 15. Juli d. J. bei mit melden. 

Bromberg, ben 18. uni 189 


RE > —— 

d 16 ‚Sanngverichen A 
er vornia annaverfchen rozenti 
Staqats ſchuldverſchreibungen Litern 


für das Jahr vom 4. April 1897/98. 
Dei der am A: ir- Mid. is Gegenwart eines 
Koͤniglichen Notare ſtatigehabten AusIpnfung der vormals 


Danmorerihen Staatsichulpverfchreibungen Literea fs 
zur Tilgung ‚für. das Jahr vom 1. April 1897/1898 
find die naphfolgend verzeichneten Nummern ‚gezogen 


worden: 
nr 158 —*— 424 *ᷣD über je 1000 Thlr. Gold 
17 , 937, 976, 1162, -1308,-,1363, 
1378, 1410, 1425, 1437, 1500, 1546, 4604, 1672, 
1693, 1790, 1967 über je 500 Tplr. Geid. 
Dee werden ben Befitzern hierdurch auf den 
2. * 1808 zur baaren Rückzahlung 


randı außgelooflen' Schuldverſchreibungen lauten auf 


Die Kapitalbeträge werben: fhon vom 18ten 
J. ab gegen Quittung und Ein⸗ 
lieferung ber Schuldverjchreibungen nebft den zugehörigen 
Zinsſchein⸗ Anweiſungen und :den nach dem 2. Januar 


11898 Killigen Zinefpeinen Reihe VI. N8 5 bie 10 an 


dert Geihäftstagen hei’ der Regierungshauptfafle hier⸗ 
ſelbſt, von 9 big 12 ube Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schräpverichreibungen kann 
andy bei ſaͤmmtlichen ‚übrigen Regierung shauptkaffen, bei 
der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie bei 
der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 





nebſt den zugehörigen Zinsſaein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 


— 


ſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer der 
letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche dieſelben der 
hieſigen Regierungshauptlaſſe überſenden und, nad er⸗ 
folgter Feſtſtellung, die Auszahlung beſorgen wird. 

1) Die Einfendung der Schulderichreibun 

ie &injendung u 

.  nebft. Den e Binsfchein: Hin: 
weifungen um ine heinen mit oder ohne 
Werthangabe mug portofrei geicheben. 

2). Sollte die Abforderung des gefündigten Kapitals 
bis zum Fälligfeitstermine nicht erfolgen, jo tritt 
dafjelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum 
Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung. 
Schließlich wird haranf aufmerfiam gemacht, daß 

alle übrigen 3'/2= und Aprozentigen vormals Hannover⸗ 

ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen be- 
reits früher gefündigt find, und werben deshalb die 
Inhaber der unten een, noch nidt ein⸗ 
gelieferten, mit Kündigungstermine 
außer. Berzinfung getretenen. Han⸗ 
n|noverihen Stantäfchuldverichreibungen an bie Er⸗ 
bebung ber Kapitalien berjelben bei ber hiefigen 
Negierungshauptfafie Ve, nochmals erinnert. 

Hannover, den 8. Zuni 1897. 
Der Negierungspräfi dent. 


Verze ichniß | 
der bereits. früher gefündigten und big jest 
nicht eingelieferten, nicht mehr verzingliden 
vormals Hannoverſchen Landes- und Eijen- 
bapn-Saulboerigreibungen. 
Lit. H. 3.’ 
auf 2. Januar 1874 gefündigt; NF 830 über 100 To. 


Kurant. 
. Bit, N. 34,9% 
auf 2. Januar 1873 gelündigt: 


N 4163 über 
100 Thlr. Gold, .. 





— — — — — — 


1056 
beſondere Kaufbedingungen koͤnnen in der Gerichtsſchrei⸗ Bewerbungen um dieſe Stelle find an bie Stiftsver⸗ 


berei a. a. DO. Zimmer 15 eingejehen werben. 

Alle Nealberechtigten merden aufgefordert, bie 
nide von ſelbſt auf den Erſteher übergebenden 
Anfprüde, deren VBorhandenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerfs nicht hervorging, insbejondere berarige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinfen, wieberfehrenben Hebungen 
oder Koften ſpäteſtens im Berfteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falld der betreibende Gläubiger wiberfpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls biejelben 
bei Feftftellung des geringfien Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthbum des Grundftüde 
beaniprudyn, werben aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fleigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbeis 
zuführen, wibrigenfals nad erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundflüds tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Juſchlags 
wird am 25. September 1897 Mittags 
12 Uhr an Gerichtöftelle a. a. D. Zimmer 14 verfünde 
werden. 

Berlin, den 1. Juni 1897. 

Königliched Amtsgericht II. Abtheilung 17. 
Befanntmachungen verfchiedenen Sinbalts. 
Befanntmahung. 

247. Die Küfter- und Lehrerftelle in Techow, Schul⸗ 
injpeftion Meyenburg, wird am 1. Oftober d. %. frei. 


waltung zu Heiligengrabe zu richten. 
Heiligengrabe bei Techow, den 4. Juni 1897. 
Die Stiftöverwaltung. 
Bekanntmachung. 
Oeffentliche Vorladung. 

248. Zum Bau der Eiſenbahn von Schoͤnholz nad 

Kremmen gelangen noch die Parzellen Kartenblatt 6 

Flächenabſchnitte 196/ zu 85 ıc., 183/74 LI. und 184/74 11. 

des in der Gemarkung Behlefanz gelegenen Grunbfüds 

Band A Blatt 202, dem Töpfer Albert Wartenberg 

zu Charlottenburg gehörig, zur Enteignumng. 

Zur Abjchägung diejer Flächen und zur Berhand- 
lung mit den Betheiligten wird hiermit auf ben 
23. Juni 1897 Vormittags 9°. Uhr auf dem 
Bahnhofe in Behlefanz Termin anberaumt, zu weldem 
eingeladen wird. 

Im Falle des Nichtericheinens der Geladenen mird 
auch ohne deren Zuthun die Entſchaädigung fehgeiekt 
und wegen Zahlung oder Hinterlegung das Grforder- 
liche veranlaßt werben. 

Zu Sacdverfländigen find von dem Herrn Regie 
rungepräftdenten: 

a. der Kreiöboniteur Buchholg und 
b. der gerichtliche Sachverſtändige Hollmann, 
beide in Berlin wohnhaft, 
ernannt mworben. 

Potsdam, den 12. Juni 1897. 

Der Kommilfar des Königlichen Regierungspräffdenten. 
ge. Budde, 
Regierungs-Affefior. 


Botsdam, Bucbruderei der A. WHaynſſchen Erben 











— 


J 
—— 
V 
€: “dr 
RS HLIUEN SER TE Be) W 1 ut, ; h Ia bez ti a LH | .92 


der Rönigtihen — su vatsbam 
< . | 5 J Den 25. und" —J J 1897. 


10 DZ $... — 40 — 
| „die. "Zpmung, fäpigsjein wäre, gleihmopt. aber 
"er Innung nicht angehört, - 

2) * bie yon, der. Junung. arlaffenen Vorſchriten 
über die Kegelung des Lehrlingsperhäftniiiee ſowie 
über bie Angbikpung und Prüjung der Vebrlinge 
Ha dann kindend find, wenn deren Lehrherr zu 

wer „N 1 begeichnesen Arbeitgebern ‚gehürt, 

3) Bub — "en ber water NP ‚1,,bezeichneten Art 
vom 1. len. 1898 ab Lehrlinge nicht mebr 

fen, . -- 

N) ba on oe ergfelben Zaitpunfte, ‚ab diefe Nibeite 
eher und deren; Gejellen zu den Koften 


„2 J AR N ı der Sanyıng, für ‚dag, Derbengameion 


— - u rn — — — 


























des ai am erneuten " 
nntmahun 

135. VTer Ber er ber Effenefjchen Arbeiten 
hat mittelft Eriaſſes yom 28. Mai d. J. beſtimmt, daß 
es in Zukunft der Anzeigen an, bie Baffır Arbehörden 
ie i — ꝓßo Fiaeithums an Binponſchiffen 

arf. 
u In durch Snftäftech bes Reichsgeſetzes, be⸗ 


treffend t | d 
— RE 
die Beurkundung der En niſſe der hin alleın 


in tem kei be ‚ Gerichten ar tign —— all... 
erfolgen hat, it der $ 10 ter nweiſung vom hen ru Nachweis für Geſellengrbeit getroffenen 
Ditober 1837 jowie die Beſtimmung unter 1 des Er- rn unternommenen Giugietungen ($ 97 
laſſes des Hexyn Finanzminifters . Pa ‚29. Rovemhent,- . 1. ‚näher ber, Reuhggemapemrdiumg), . 
1840 vurch den oben genannten Erlaß bee Herrn h, derjenigen Einrichtungen, syckbe von der Innung 
Miniſters der öffentlichen en ehe worden. zur. Fördeyung der gewerblisyen und techniſchen 
Poradam, gen 15. Juyi 89, hen ſusbilpunng ‚der „Meier, Geſelten una: aber 
er Regieringöpräft dent. ee eiroͤffen find „begv,, unternommen werden 
——— DL An en da 67 differ 3 3, 97.2. ‚Aiffey A FR Ad ie) 

136. y, Ofer-Prafipent bat, wi et krloſ cs, 


ne TE Dex Anmung ‚egtiggtegen bezw. zu er 
vom 9. d. Een de em Vorftande, ‚der Krandenkurgif nl ri ieſden ——5 ($ 97a. Ziffer 6) 


Kinderbeilffäfge Die, Genehmigung, extbeitt, im Taninpen], ,, An uhssieiken Leite And. pad: hemirthenMahfiabs 
— — als ohjung vpn gti — Br N, yupflicie. + find „wie. hie Innungsmit⸗ 
genfänd n nah Mafgabe bee. argelegten Pltanes zu eren Geſellen. 


Tieder * 
veranftalfen, ‚gepnäß welchem‘ GUON Looſe zu, je 0,5. ‚wird dies mit In Bemetxlen gu affentlichen 
Marf nr Feif und der Provinz Brandenbdig, dar Kennmig gebracht. daß den Bezixk ber Innung die 
geben und mindeſtens 1000 Gewinne von entſprechendem Stätte Perleiiih, und tn — — 
F en,zwerben ſyllen, enzerpui Ibenburg, in, Boberow, Warnow, 
"r se Hm —J— de igehenden forte, bas —J allmin,, Berge, MWolishagen,, Sebbin, Brei, 
Map um der letzteren, Orf und Zeit der derlenfung, Dnigom, Stavenom, Gadow, Lapg, Biärkholz, Dergen⸗ 
Wye hagtto ——— er) Gewinne muͤſſen auflipin; ———— Dipo gegle unk RAlatlen⸗ 
v dien. ngegeben Br burg umfaßt. ,. 


Bois an und Berlin, din 18. Juni 1897. — * en., 13. Juͤnt 18%... 2: 
Der er 5* an Wein prä, 1 AA Be 5 —— ER 
ul. e⸗ wc 6 R. 
137. Auf Grund dir 100«. nd f. der Reihe-| 138. — ebrochen;... 


vie ya MINE pp Dei: erw 
Ye 123547 
A läshenausiclag. & —* Oſtprignitz: 
Dei ei pes Mg ch ri 
und einer Yauern DE * jin Schönermark. 
Je eine * ehe Hedder,. Neun, Möprfe und 
Pit I —— NIEREN 
r, 97. 2 
nd okabem, Sn 2 dur Juni ea a . 
Der ae ra 


gewerkeorbnung,, heſſimme N hiermit für, ‚nen, Bezi 
der Mal — — al Dei Teberg, ven; TNIEL, 
daß —— dd aus den. Lehrverhältniffen der 


I 8 - betreff Ge⸗ 
J geile —* en 0° of. a ©: 


Fir ejeichieten : it, auf Anrufen eines in 

be: eile nn ber zuſtäͤndigen ungsbe⸗ 
ah 8 4" in 9— En ft nd —XR der ſi 
Arbeitgeber, © wol ad in der Immung ver⸗ 


tretene Gewerbe —8 und ſelbſt zur Aufnahme 
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139. PBreußifch:rufftfche Grenzbebörden und Jlebernabmeorte, 
die bei der Ausführung des deutfch-ruffiichen mu — vom 10. Februar 1894 (Min.Bl. S. 98) in Betracht kommen. 
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tt 
Königsberg. |Der Yandrath des Der Landrat) Dee meratr Solangen. Polizeimeiſter 1 aPoligeimeifer in 


Ned. . 











Kreijed Memel.| Kreiſes Memel. Polangen. N 
Königsberg. Der Landrath des Der Sande) dis Bajohren. retingen. Polizeimeiſter * ereishe NV⸗ 

Rreiſẽs Meinel.) Kreiſes Memel. Kretingen. a. 
Königsberg. Der Landraih des Der — des Laugallen. Garsden Polizeimeiſter era in Zels 

Kreifes Memel. Kreiſes Memel. (Borjty).| Garsden. 

Gumbinnen. Der Landrath des Der Canbraih des Kolletziſchken Nowie Mi⸗ Grenzkommiſſar in|Rreiödef. 

Kreifes Heyde⸗ Kreiſes Heyde⸗ aſto (Aler- Nowie Miafto 

krug. krug. ae ſagentrows— 
caumbinnen. Der Landrath des Der Landrath des Laugszatgen Plekiſchki brilDer Grenz⸗Kom⸗ Kreischef in Ros- 

Kreifes Tilſit. Kreiſes Tilſit. Tauroggen Hohn in Ple⸗] fieny. 


Gumbinnen. Der Landrath deöiDer Amtsvorſteher Schmalle⸗ Posventy bei Der Grenz⸗Kom⸗ Kreischef. 
Kreiſes Ragnit. im Schmallening-] ningken. Jurburg. miflr in Pose 






Gumbinnen. Der Landrath des Der Bürgermeiſter Schirwindt. Wladisla⸗ Kreisce. ' Kreischef. 
Ie⸗ Pills] in Schirwindt. wowo. 
en. | u . 
Gumbinnen.|Der Landrath des Der Grenzpolizei⸗ Eydttuhnen. Wirballen |Kreischef: Kreischef. | 
Kreiſes Stallus] Fommilfar im (Wierzbo⸗ | 


poenen. Eydtkuhnen. lowo). 
Gumbinnen. Der Landrath des Der Amtsvorſteher Mierunsken. Filipowo. Kreischef. 
Kreiſes Oletzko. in Mierunsken. | 
Gumbinnen. Der FAN des Der Amtsvorſteher Groß⸗ Chy- Rarzfi Der Veweſer der —* 
"| Kreifes Und. in Chymochen. moden. | (Ratihfom) gelbarriere in 
aczki 
Gumbinnen. Der — des Der Amtsvorfieher Borczymmen Reszki Der Verweſer der areischef in Aus 
Kreifes Lyck. in Stroßnen.“ eihfom) Zollbarriere in guſtowo. 


Gumbinnen. Der anbratt des Der Orenppoligei-| ofen | Grajemo. ſſreiöechef. 
or 










Kreites ty. | - fommiffat 


Proſiken. u un 
Gumbinnen. |Der Randrath des Der Amtsvorſteher hlottowen. Wincenla der Geemm⸗ Rom. Kreiechef in Kolno. 
u — Johan⸗ in Dlottowen. (Bintenty)), miſſar in Win⸗ 


1 r 


centa. 
Die Gemeindev or⸗ 


Koͤnigsberg. |Der gan Candrath des Der Antöworfteßer griehrige- \Dombrowa. R 
⸗ eher. 


Zeee Ortels⸗ Ef Friedrichs⸗ hoff. u 

urg 6 | 

Königsberg. | Der Lanbrath des Der Landrath des Dpalmirg, Chorzellen. 
Kreiſes Ortels⸗ Feiſes Ortels ,,. 


Kreischef in Oſtro⸗ 
lenka. 


er Beamte. 
Feldpolizei 


burg. burg. Chorjellen. 
Koͤnigsberg. Der Kandrath des Der Landrat tes Camerau. Jandw. Der Beamte, 't 
ee Meidens Kreiſes e iden=] Felbpolizei | 
‚burg. | | Janow. 
Koͤnigbberg. De Wodrath des Der Grepoi ei- Howe. u Miawa. | Der neue. 
Kreiſes Neiden⸗ onmiſſar * 19 TBpofizei 
burg. fowo u amd. 
Marienwers |Der Candrath des Die Polijeiverwal⸗ Neu⸗ Zieh, Zelm. PDer Beamte 
der. Kreiſes Stras tung m Lauten⸗ Feldpolizei ir 
burg. | burg. | Zielun. 
































Ausführende 9 
Bez. PBresgiihe Preußifher | Ruſſiſcher Ausführende Ruſſiſ 
Reg: ep Grenzbehörde — \lebernahmeont or uff Behörde — *——— 
Warionper Der kandrarh des Die Polizeiverwal⸗ Gorms, Karm (Kar⸗Der Woyt in Karw. Kreischef. 
ee Strass]. tung in Gormo. wacz). a 





Der Beamte deriKreischef. 
Berppotigei in 
Oſiie. 
Der Beamte der Kreischef. 
Felbpolizei im 
Dobrzyn. 
Der "Beamte ber Kreischef. 
Belbpoligei in 


bur 
Narienwer⸗ Der RR drath des Die Polizeiverwal Pifſakrug. Oſiie. 
es Stras⸗ tung in Strae- 
’ urg. rg oo. 
Marienwe⸗ Pi Lanvbrath des Die Fligewerwal⸗ Gollub. Dobrzyn. 
der. Kreiſes Brieſen, tung in Gollub. i 


Marienwer⸗ De Landrath des Der Amtsvorſteher Leibitſch. Lubitſch. 
der. Sir iſes Thorn.| in Leibitſch. 








Zn Pe Lubitſch. 
Marienwer⸗Der Kanbrarg des Der Brenglom- Zion. Alerandros Kreischef. Kreischef. 
ben. Kreiſes Thorn.) miljar in Thorn. I wo. re WB 
Narienwer⸗ [Der Landrath des Der als.. Ueber⸗ Ottlotſchin. Aler andro⸗ Kreischef. u Kreischef. 


der. Kreiſes Thorn nahmelommifjar. 

1. fungisenbe.Eifen:| _ 
‚bahn = Statidne- 
vorſleher in Dit 


lotſchin. 
Bromberg. Det: Landrath des Der als Ueber⸗ Drrforchin. Alerandror eischef. Kreischef. 
Kreiſes: Ino⸗nahmekommiſſar wo. de 


a 


wrazlam.  : |. fungirende Eijen- 


Bahn ⸗ Stations⸗ 














an in Dtt- 
| otſchin. J a | 
Pofen. er Landrath des Das Polizei⸗Strzalkowo. Slupee. Kreischef. Kreischef in Slupce 
KieiſesWreſchen Diſtriktsamt in 
Strzalkowo. 
Poſen. Der Landrath des Der — des Borzykowo. Peyfern. Der Grenz⸗Kom⸗ Rreischef, 
KreiſesWreſchen/ Kreiſes Wreſchen. miftar'in Peyſern 
Poſen. Der Landrath des Der Landrath des Boguslaw. Grodſin Der Grenz⸗Kom⸗ areis chef in Ka⸗ 
Kleiſes Pieſchen Kreiſes Pleſchen. F —— miſſar in Grodſi in Lich. 
. Hi 
Hofen Der Landrath des Der Vorſteher des Slalmier⸗ Sucwpivrno Der Grenz- Kom⸗ Kreischef in Ka⸗ 
Kreiiee Oſtro⸗ Haupt-Zollamte| zyce. miſſar in Sy) liſch. 
Skalmierzyce. piorno. 
Poſen er  Gandrath des Dag Polizei⸗ Podſamijche. Wieruszow. Kreischef. reischef. 
“5, Kreifesfeinpen.| Diſtriktsamt in Ä 
Podſamtſche. 
Oppeln. Der Landrath des Der Amtsvorſteher ogenannte Gola. Der Woyt zulXreischef. 
. reſe⸗ Kreuz⸗ in Golkowitz. Sandhäu⸗ Dzeirzkowice. 
urg. er. 
Oppeln. Der Landrath des Die Polizeiverwal⸗ Landsberg. Praſchta. Kreischef. Kreischef. 
. Kreiſes Roſen⸗ tung in Lando⸗ I 
berg. | berg. - 
Oppeln. Der-Landrath des Der Landrath des Preußiſch⸗ Herby (moch Kſreischef. Kreischef in Czen⸗ 
Kreiſes Lubli⸗ Kreifes Lublinitz. Herby. Fr , er: ſtochau. 
BW nitz. et 
Oppeln. Der Landvath des Die Polizeiverwal⸗ Rattomig. Sosnowice. Kreischef. eischef. 
KreiſesKattowit tung in Kattowitz. 
* “ » 






Stüd 2 21 Seite 209/12) zur Kenntniß der unteren Sehen. 
Potsdam, den 18. Juni 1897. 





Betrifft die ſchußfreien Tage anf ben ‚eiehrlabe bei Summersborf | Ruhläporf Gemeinde - und Gut, rs 
für Teltow Stadt, Zehlendorf mit" Editor Genteitibe. 
Porsdani, ven 21. Juni 1897, 


a Be Ku | 
140. Unter Hinweis auf * Poligei- Verordnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ich 







hierdurch zur: oͤffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß⸗ Abeheilung für direlte Steuern, 
Bekanntmachung 
' Polizeird« 


freien Tage auf..pem Schießplatze bei Cummersdorf 

für das Jahr 1897, wie folgt, feſtgeſetzt worden ſi nd: 

uni: 27,28, 

Auli: 4, 7, 8, 11.,.18, ‚44, 18., 19, 21. 26. 
26., 28. 

Augufik,, a Br 10, 11, .15., 16, 18; 22. 


September: 1., 5., 6., & 12, 14, 15., 19, 20. 
2., 264, 29.,: 30. 

Oktober: 3., 4., 6., 10. 12. 13. 17, 48, 20. 
2, 25., ʒi. 

Ropemben:, —* 7., 10., 11.,.14. ‚Br; A, 


22., 24 
5., 8, 9., 12. 13., 15., 19. 22, 
., 26., 77., 29. 


Dezember: 1., 

Potsdam, den 16. Juni 1897. 

Der RegierungssPräfident. 
Bekanntmachungen * 
der Königlichen —— * 

Errichtung neuer Kataſterämter für den Kreis Teltow. 

17. Mit dem 1. Juli d. J. wird der Bezirk des 
Kataſteramtes Berlin II. unter Hinzuziehung von 
Theilen ber, Kataſteramtsbezirke Berlin III. amd Shazıl u... 
fettenburg getheilt, und es werden zwei neue 
Katafterämter, Berlin VE. mit dem Amtsfige 
in Berlin und Geofiskightesfelde mit dem Amtde| ı- 
fige daſelbſt, errichtet. Es arhören,.von dem genannten 

Zejipunffe ab, au den Katafteramtöbegirfen: . , - |; 

Berlin. HH. die Gemeinder und Butsbezirfe: 
Friedenau Gemeinde, Grunewald Villenkolonie Gut, 
Nubleben Gut, Schmargenbori : Oemeinde, ‚Schönes 
berg Gemeinde, Spandau. Eönigliche Forft Gut, 
Deutſch⸗ Wilmersdorf Semeindrz . 

Berlin VE: Blanfenfrive Gemeinde und 16) A 
Brit Gemeinde, Buckow Gemeinde, Dahlewig Ges 
meinde und Gut, Diedersdorf Gemeinde und Gut, 
Glaſow Gemeinde, Jühnsderf Gemeinde und’ Gun 


al, 
" Kenntniß 


Hattey, 


Tage bi 


MB: - 


\ 


rn ars: 


— 
De 


% 
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“a 
„A 


RAV M 
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Lichtenrade Gemeinde, Mahlow Gemeinde, Mariendovf | Tagespreife: einſchließlich 


mit Südende Gemeinde, Marienfelde Gemeinde, Nir| 
dorf Gemeinde;: Rudow Gemeinde und Gut, Schönes}: - - 
feld, Gemeinde und Gut, Selchow Gemeinde und Gut, | im Monat. 
Tempelhof Gemeinde, Trepton Gemeinde, Waßmanns⸗ 
bovf. Bemembe und Groß⸗ und: Bein-Ziethen Du 
Gemeinde,. Bro Aleiben "Sur, Klein-Ziethen Gut; Zr 
Groß: Lichterfelde: Groß-Beeren Gemeinde für. 1 
und Gut, Klein⸗Beeren Gemeinte und Gut, Dahlem » or 
Gut, Düppel mit Bahnhof Wannfee Gut, Lankwitzz⸗ = es: 
Gemeinde, Groß⸗Lichterfelde Gemeinde, Sadorf Gu,ls ss + 


Ge 


m 
dei Schornſte 


ei nfegergetberbes 
vom 16. Noveniber 1888 wird hierdurch ah eu 


— 46 

| der Königliche‘ Bau⸗Inſpektor 

I 13, au n —— fi ee den. ber Schom, 
nfeger: ungskommiſfion die vom 

ß Ran; ge De ember 1898 5 Aue 

Berlin ve 15." 


Dr ern — "3 
. op bren In ‘ 
Linſen 


Der Regierungspräſident. 


Königliche Regierung, 


en des Röniglichen j 
enten zu Berlin. Ä 
Befamntmachunge 


Btadigedie 


le bag der — 


Zee 


Hi | 


uni 1897. 
2 Det ‚Polizei-Präfident. 


Berliner "und "&pgrfaifenönrger Preife im Monat Rai 1897. 
vr! * Engroas⸗Marftprtiſe 


AR Monat shar hl hmit 





In 2 Ber finz.: HLFETERA 
1: Die Wegen ut) “ 
e 7: +d0. mittel) 
=» ;e;., do. (gering) * 
Reggen (u) 5 £ 
a Don, (we, 4, 
#5: : DO. (gering) =T 
BON 314) ’\ 'e 2 
Bänet DO, Dia VDE 
je cz Eu zn Bu | DEE ng) 53 
Ar Pas, 1, (get) oh. _E 
⸗⸗ bo. (mittel) A 3 
wine 00 Ageriie) BE 
** Eroſen Gut) % 
»,,+,. do. (mittel). = 
a 5 do, . Bring): » a“ 
fr: Richtſkroh a: Marl 82 Pr 
een Heu 41 


Monate: Darhichnitt ber Hagen. Beriiber 
Bro Aufſchlag 


‚tar 50 Kigr. 


Hafer roh. 


Hei. 
Mai: ei — —— 2,68. Mt., 4,07 M. 


B. Detalf- : Marftpreife 
Int Mennrebun ſchnift 
1) In Berlins ii ' 


ray 
Kartoffeln 5 ⸗ 
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manen ui Borftin A. 
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Hunderte gemäß $ 7. 





















23.1 Dativoct 

A. | Ehgersvorf | 

3. € . i 

. I 

ale | 

2.| Selfenberg 

| Vedersdorf | 

| Wiriengagen | 

31. | Feiebricfelbe 

32: | Frievrichehag £ 

3: | Stiebripeipal : 700 |. sel 
34, | Stiebrihsthalet Glashütte 300. U 

3.| Germandorf | 4. |. 32 ben H 
%,| Glinid⸗ ! ‚800 | 64 Rapnedorf | 
37, ide ( Werlſee) 700. | 35 NeurRahmsdorf 
38.| Hammer . 600 A8t— 80:1 Repfelbe i 
39, | Hpitigenfee | 1600 128, Reinidendorf 
40, | Hpinenehorf | 700 56— Roſemhal (mit| Nordend) 
Fr H eueborf ni 0 2 83. Shhreben! 
idendorf —| 84. Saltberga ebti 

4; | Orrmaderf | 1500 ‚| 1207| 85.| Rupfavarf 
4. freie. ‚2400 192 | 
4.| Obenpm: : co“ 1 id 
46.| Kagel . 800 64] 8 Sf 
47..| Rarow | 800 6 . Shmasptenhagen 
48;| Klenbaum F 600 48— |. Groß« el 
49..| Rlandorf N 500 |. 401 .| ReinsScpönch 
50. | Klofterfelde : . 700 56— , Er f 
51. Mn 400 . B2l— .| Shönerlinde ! 
52, | Ktummenjee | 800 .| 64] 94.) Shönfieg | 
58.| Tanfe ' 600, 48— Hyhen⸗Schoönhauſen 
54..] Lichtenberg, evang. Schulv.) 56000 4480 — | Rieder; Schoͤnhquſen 
55. | Sithtenderg, faty. Syutv.| 4200 | 386— Shönkog | 
56..] Lilhtenow ! 800 64— | Shoenow ! 
57. | gitbentpaft 300 | 24—| 99.| Shönmatte | 
58. | Eitdenderg | 41300 | 104—|100,| Oberjgönweide; 
Er käme 1.00 3 . Säwanched ! 

A ars (Waidmannsluſt) 120— . erg ; 
61. alchow r 900 2723— z. — 

62. aploderx 800 6 .Sophienßädt 
63. Malz. 800 64— .| Stotlpe. , i 
64. | Marienwerder 1100 881106. | Swolzenhagen 
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700-1 So 
1000 0 
„200 416— 
900 72 
800 | 64 
300. 2 
1000 }. 80 
200 16— 
1200 | 6 
500 ;|. 40 
26500 "| 21201 
‚900 7 
300 A— 
900 m 
1200 6 
600 48 
287002286 
2100 | 168 
2300 | 184- 
00 | 5121- 
600 48 
300..| 24- 
800 : 64 
6001 #8 
"300 M— 
2100 | 168 
1100 8 
600 4a 
700 56 
500 | 84 
1700 | 136— 
5600 | 48— 
1000 80— 
4000 80— 
1400 | 112— 
1500 | 1201— 
., 900 72 
500 |. 40— 
900 7 
200 16— 
500 40— 
40 32 
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Sponpnsen- 





Kreis Ober-Barnim. 
Bkefentpat | 7300 
Eberswalde ; : 22000 
Freienwalde a. O. 12400 
Strausberg 14200 
Werneuchen 2400 
Wriezen ‚| 22900 ° 
Alpunwert 600 
Amaliendof 200 
Groß⸗Barnim 400 
Nau⸗ Barnim 1000 

Badiow 400 
| Beauregatd 500 
.| Beerbaum, 100 
1» | Beiersborf 400 
„| Biesborf 400 
Alt⸗Bliesborf 400 
| Neu-Btiesdorf - 300 ' 
.| Broihedorf 700 
.| Beunow , 700 
. Fran "400 
„| Eiofterborf 400 


Eöthen 500 











Laufende Mr. 


| 

\ P@denfpaftrrei | 
:] Gaffenbetg i. WM. 
r 

I 

1 


A 
I 

. tteögal H 
. — | 
.| Grunow | 
[bien | 
| Htlelberg' | 
| öfteren | 
„| Heegermühle | 
. | Herborn‘ 

.] Heinrichsdorf ! 


.] Htrifelbi j 
. — — 


. Kupferhammer 
.vLabeburg 
. Leaenberz 
.Au⸗Lewin · 
.Veu⸗Lewin 
| Lichterfelde . 
. | Lübersborf | 
. | Alt-Medewig ' 
| Neu-Medewig ı 
| Melhomw \ 
| Meifingwert 
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65.| Pradifom Arensdorf 
66;| Prighagen 900 . | Bindom 300 
67.| Dröpet : 400 . | Bloffn 200 
8. Alestanfı } 1200 .| Braunsdorf 200 
69.| Rärhedort 700 . | Briefäpt 600 
TO.| Reichenterg 800 . | Bugf 300 
71.| Reichenow 400 Budow 300 
72.| Ringeniellde 300 Cablow 800 
73.| Ridnig B 900 72—| 12. | Eäthen 600 
74.| Styönferd ! 400 ' 3%—| 13: Coſſenblatt 300 
75. Sonn j 100 8—| 14. | Diensvorf 600 
%:| Schöpfletp | 700 56—| 15. | Dolgenkrobt 500 
77.| Schulgetborf ı 200 16i— | 16. | Balfenberg 100 
78,| Siegirg R 200 46— | 17. | Friedersdorf 600 
79.| Sommerfelde 300 24—| 18. | Friedrichshof 200 
.| Sommenburg | 100 8—| 19. | Glienide 600 
81 Spehthaufen - 200 16— | 20. | Gbrsdorf b. Beeskow 600 
82,| Steinted ' 500 40—| 21.| Görsdorf b. Storkow 800 
83. Spintuns I 900 72—| 22. | Göryi 500 
84. ternebed  ' 400 32]—| 23. | Reu⸗Golm 300 
85.] Tempelfelbe 600 48 | 24. | Onien 400 
&S.| Torgelom 100 8—| 25. | At-Hartmannsborf, 400 
87.| Tornow 500 401—| 26. | Hermöborf 100 
88. | Tramye 00 48—| 27. | Herzberg 300 
89.| Alt-Trebbin 200 16—| 28. | Kebrigf 200 
90.| NeusTrebbin 2300 | 184—| 29. | Keticendorf 700 
9M.| Tichen : 300 24—| 30.| Kirhhofen 200 
92. Bivais 600 48—| 31. | Kopisvorf 700 
93,| Wegendof 800 64—| 32. | Krausnid 700 
94.| Weeſow ' 800 64—| 33. | Krügersdorf . 800 
WB. Weſendahl 600 48—| 34. | Langewahl 200 
%.| Wiltendorf . 200 16—| 35. gelte 100 
97. aailmerävorf 400 32)—| 36. | Limsdorf 600 
98. olſiglendorf 700 56—| 37. | Lindenberg 700 
99.| Wollenderg 400 32—| 38. | Nieder-Lehme 500 
100. | Ab⸗Weriezen 1100 88— |. 39. | Neu-Lühtenau 500 
101.1 Bufersier ww | 32- 0. At-Martzrafpeöte 50 

. | Neu-Marfgrafpieöte 

Reis Beeskow⸗Storkow. 2. Fa rate 200 
1. | Beestow | 3800 304—| 43. | Mündehofe 500 
2, | Wendiſch⸗Buchholz 2800 | 224°—| 44. | Neutrüd 200 
3.1 Sorten | 5400 I as2l=| 45: | Neuendorf 6.Bucp. 200 
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Laufende Nr. 


I Pfaffendorf 





83585 
sEg.” 
| 25-88 

» 3200 
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5—383225 
| Ser EB 
Ser ER 

ME. 





Perersdorf °— 


Pieskow 
Prieros 400 
Radinkendorf 300 
agow 500 
Rauen 1300 
Reichenwalde mit Colpin 700 
Rieplos 800 
Groß⸗Rietz 500 
Wendiſch⸗Rietz 800 
.| Suuen 300 
Alt⸗Schadow 600 
Neu⸗Schadow 400 
Schneeberg 200 
Selchow 800 
—— 600 
Alt⸗Stahnsdorf 400 
Stremmen 200 
Tauche 300 
Ttebatſch 300 
Groß⸗Waſſerburg 700 
Werder 400 
Wernsdorf 300 
Wilmersdorf 500 
Wolzig 200 
Wulfersdorf 200 
Neu⸗Zittau 400 
Kreis Oſt⸗Havelland. 
Cremmen 7200 
Fehrbellin 5200 
Ketzin 6900 
Nauen 25800 
Bärenklau 700 
Beetz 600 
Betzin 300 
Boͤrnicke 600 
Boͤtzow 400 
Bornim 2400 
.Bornſtädt 2100 
Bredow 1100 


Hunderte gemäß $ 7. 


Höhe. der pon den einzelnen Schulver⸗ 


bänden für das Rechnungsjah 

















x 1897198 


zu zahlenden Beiträge. 






u 


“ Lanfende Nr. 





Buchow⸗Carpzo 


Hohenbruch 
.Hoppenrade 


.Knoblauch | 
.Knhhorſt 










38323 8 
33311 
38333 
3333* er 
” N 20 Loy 
Bezeichſung 3332333 
35 
des 340 &| 355 
558.82 & 
Schulverbandes *65 * 353 
555885 Ir. 
SYS sol Jen 
Eire«® 
5353238 
SE, 08 2 
32 E 
Mt. . 


Carweſee 
Cladow | 
Dalgow 
Dechtow 
D rotz 


Alt⸗Geltow 
Groß⸗Glienicke 
Golm 
Grube 
Grünefeld 
Hakenberg 
Haſelho 

Hennigsdorf 
Hertefeld | 


Kartzow 
Kienberg 


Koͤnigs horſt 


Lenzke 
Linum 
Markau 
Markee. 
Marquardt 
Marwitz 
Nieder-Neuendorf 


. Paaren i. Gl. 1 ‚tr, Ir !. * 


Paaren a. Wublitz 
Paretz 
Pauſin 








































ES 6 

I: j Bere) 4 se 
E ea i ie 
De en a 5 
ME 





55.| Perweng 
56.| Picgelsborf 
57.| Priprt 


60.| Sagfom 
61. —— 
62.) Schvante 
63.| Sechn 





13. Dom Brandenbirg 
14. | Brielow j n 


IIIIIIIIII 


IIIIMCIIIIII 


IIIIIIIIIII 


1 





Baufende Nr. 







Bezeichnung 
des 


Schulverbandes 
— Schulort — 


pelfin 


.} Premnig 


Driegen 
Radewege 
Reßow 
Ribbec 
Riewend 
Roskow 
Saaringen 
Selbelang 


.] Semlin 


Senzfe 


.| Spaag 


Siechow 


.] Stöln 


Strobehne 
Tiefow 
Tremmen 
Viegnig 
Wachow 
Wagenitz 
Wärjow 


.] Wafferfuppe 


Weſeram 
Witzle 
Welſier 
Zachow 


Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde. 


Baruth 

Dahme 
Jũterbog 
Ludenwalde 
Zima 


‚Ahrensdorf 


Bardenig \ 
Berlenbrůck 
Blankenſee 
Bochow 
Boliensborf 
Borgisborf 

Bud ow 


Gefammtfumme bes. ruhe aehaltsberech ⸗ 

Dienfteiufommens von denStellen 

‚nen Schulverbaͤnde nach Abz 

SOME. für jede Stelle und 

[brundung dieſer Summe auf volle 
‚Hunderte aemäß $ 7. 


tigten: 
S der eingel 
Da w von 





2 


























5400 
17400 
7200 
34600 
3500. 
. 700 






& 
IIIIIIIIIIOOOIOIIIIIIIIIILILIII 


432) 
1392 
576 
2768 


&n 
= 


; 8 
IIIIIIIAIAIII 











har ſonenfelſte 
Ciasdorf 
Clausdorf 
Dennewitz 
Dobbrilow 
.Dornswalde 
Dümde 
Felgentreu 
Frankenfelde 
.| Branfenförde 
„| Sriedrichepof 
Sröpten 
Gebersdorf 
Glau 
.| Glashütte: b. Baruth 
.| Gtienig 

Görsdorf 
eher 

‚| Nieder-Böusdor| 
Gottow⸗Hüttenwerl 
.Gottsdorf 

.| Orfina b 

.| Heinsdorf \ 

| Henmidendorf : 
Holbed: - 

. | SHlow: 

.| Ylmersdorf 


Kaltenborn 
Kemlitz 
Kemnitz 
Kolzenburz 
0 ET 
Liebig : 
tiepe 
.| Linbom: 
Liwow 
Langen ⸗ bipsdorf 
Ließen . ı [ 
. | Kördendorf 
Mapledorf ! 
Malterhauſen 








































.FJãnidenorſ. 7 - 





Baest 
Srisz, 
EHE 
E32:ö}] 
Bed.ge 
zeuas! 
3338 FE 
= 
3 
SEE 
. Mt. 
1 “3 
56. | Deertensm ic . 
57.1 Mehlsdorf b. Dahme 290 
58, | Mehlsderf b. Ludenwalde 20 . 
59.| Meinsporf mit Rinow 1400 | 
&0.| Merzdorf ! 0 300 
61.| Mietgendorf : 200. 
&.| Müdendorf ! 200 
63, | Netigenborf ! 400 
64, | Reudhoff b. Zinna 200 
65. | Neuboft b; Barıtth 400 
66 Nernarkt . 20 
7. Vapliz b 
68. | Pedjüle - 700 
69. | Vetius 400 
70. | Prensberf. 200 ; 
71. | Radelaudı. i 700, -, 
72. | Reinsdorf: ; 800. 
73. |.Rietborf »- ! 700. 
7A. Rohrbech ! 300 
75, | Rojanthal B 800 : 
76. | Ruhfsderf, ! 400 
77. |.Scharfenträd 700: - 
78.| Schlenzer 300 - 
79.| Schäbendorf i 200 
&0.| Schäneed, | 800 
8&.| Schänhagen j 400 
82. | Hohen-Seefeld . , 400 
83. | Nieder-Seeptp >" "| "3460 
8.| Sertow - ' 300 
85. | Stadgenhagen 200 
86..| Stülye 700 
87.Wahisdorf 400 
88. | Waitersdorf 600 
89. Zeggerrorf 300 
W.Werbig 500 
91.| Werder ! 500 - 
92..| Wieyersdorf R 500 
33. | Wilvan f 400 \. 
94. | Wotlersvorf | 20 
3.| 30h" \ 300 
96. | Groß-Ziefeht 700 
97. |-Rein-Ziefgt 400 











KILLERS TI FLIETE 





.Bergholß fr. ref. 
. Bieitow 
Blindow 

b.J Blumenhagen 
.Brießig 

. | Bröfin \ 








. Brüffors‘ i 

"| Prenzlar wo. Schulverband 
| Prenzları fh. Saptvertand 
| Strasbär; ! 

5. | Alerhntvtbof 

] Arendfee A 
1-Bagkmiüßt ' 


Bandelow 


Battin 
:F Baumgarten i 


-[ Beenz : 
. Si Yath. Schulverb. 


chulverb. 


.| Gr om" 
.| Epriftianshrof 


Danierow 


| Damine ı 
| Dautr ' " 
.| Debelow - 

.4 Drenje 

| Eiflede 

.J Ellingen‘ " 
KFahrenwalve 

1 Balfenhagen 

+1 Balfenwalde 

| Ferdinandehorft 
.| Bürftenwerder 


| 
' 
! 
\ 


Goͤri 


Gollmitz 
. | Oren; R 
„| Gringne ' 
.| Grüneberg 





» 
m 








10 


Vorne 


D 











mitfumme bes euhegehaltäberechs 
Hunderte gemäß $ 7. 
Baufenbe Mr. 


tigten Dienfteintommens vondenStellen 
zelnen Schulverbände nad Abs 


18 von 800 RE. für jehe Etelle und 


W 


wandung biefer Summe auf volle 


der ein; 







Seſam 
8 

















1 

45. | Blınnentyal 15% 
46.1 Bopdin 800 | 58 
17.1 Böhfe 300 —| 55€ 
18. | Borf 500 | 
19.| Breddin 800 | 61 

A.| Breitenfelb 200 —| 62 

A.| Brügge 300 | | 63 

2. 400. | 64 

23. | Budhol 300 | 65 

4. | Budow 200 161--] 66, 
25. | Budderthagen 100 8-| 67. 
2%. | Epriftberf 200 16 | 68. 
27.| Dapiyaujen 400 32] | 69, 
3.| Damelad . 600 : | 70, 
29. | Daunenwalde | 1000 71 
%.| Darfitow , 0 72, 
3.18 B 300 —| 73. 
32. | Dölen " 400 2—| 74. 
3. | Doſſow 600 48—| 75. 
3. | Dranie 400 | 3276 
35. | Drewen 200 16—| 77. 
36. | Eichenfelbe 100 8—| 78. 
37. | Fallenhagen 800 64—| 79. 
38. 800 64—| 80. 
39. | Sregdorf ° 500 W— 81. 
40: Gabow 700 56 82. 
41. | Gantikow 800 64—| 83. 
42.| Sary 300 24—| 84. 
43. | Gerböhagen 300 2al—| 85. 
44. | Giejenedorf 700. 561-| 86. 
45. | Odride 300 4—| 87. 
46. | Grabow b. Frehne 500 40—| 88. 
47. | Srabow b. Kerziprung 300 : 24—| 89. 
48. | Otanzow i 600 48.—| 90. 
49. | Sumtow 400 32—| 91. 
50. | Halenbed 400 32/—| 92. 
51. | Klein-Haßfow 600 48 | 3. 
52. Heinricheborf 100 -8—| 9. 
[| Herip 300 4—| 96. 

55.| Soubanfer © | saller. 
56. | Iabel 200 » 16—| #8. 


‚| Rönigsberg 
. Sign . 
KLoirep 

. | Krams 

. | Krempenvorf 


Alt⸗ Kruſſow 
% — — 


ier 
Ruheborf: 


«| Runom 
. | Langnoto 


Lellichow 


Rohlsborf 
Roſenwinkel 
Sadenbed 


.| Sarnow 


molbe 
Ast 
Schönermark 


82225233333333 


83 


385 


8383 


1100 


2 
* 


J 








| Wittenberge 
1 Abtenborf 


















. | Dargardt 






Baqrz 
Bid 


Sadlom \ ! 
Bendelin 


Benwiſh · 


Groß⸗·Verge 
Berhpeiber ö 
Bluethen: ! 
Bolſerow | 
a 
rap Buedie 

Rlein-Breefe | 
Sie Ri ! 
Groß⸗Buchholz 
umhagen 






Zeibom. 
enthin i 
Diyow | 


.| Eldenburg: 


Gaudow 

Garlin 
Garſedeow 
Glöwen. . 
Gloͤwzin 
Gnevsdorf 
Goͤrnitz 
Groß⸗ Gottſchow 
Klein⸗Gottſchow 
Grube j 


| Sügtig: , 
.Guhlow 
.| Guptevorf 


Hingdorf 
Hohenvier 
Hülfebeet 


Gefammtfumme des vuhegehaltsb: 
m — — 


tigteı 
= der 





ingelnen Schulverhäve nach Abz 


von 800 SR. für jede Stelle und 
bung diefer Summe auf volle 
Hunderte gemäß $ 7. 












Höhe der von ben einzelnen Schulvers 
IRRE RICHTEN, € | 


2er 





Tee 


su gehlenden Beil 










sort 











Laufende Mr. 





1 





Beeihnung 
des: 
Schufverbandes 
_ Squloft — 


NſdJagei 


48 
49. 
Sn. 
5. 
2, 


Yeberig 
Karftädt 
Ki 

Kleeſte 
Kleinow 
Liepfe 
Krampfer - 


. | Rremzburg: 
. | Kripbe s 


Krinig 
Rupblanf 
Laas lich 
tan} 
Legde 
Lentemwig 
Lenzerſilge 
Groß⸗Leppin 
Groß⸗ Linde 
Lochſtãdt 
Groß⸗ Luben 
Klein⸗Luben 
Lübzow 
Lũtgendorf 
ankmuß 
Mans felnd 
Meſelow 
Milow 
Midi - 
Moor 
Motrih 
Müggendorf 
Nawsdorf 
Nebelin 
Netzow 
Neuhaufen 
Nigom 
Pinnow 
Pirow 
Poflin 
Premslin 


Geſammtſumme des ruhe gehaltsberech ⸗ 
tigten Dienſteinko mmens von den@tellen 





ig von SOME. für jede Stelle und 
Ibrundung biefer Sunme auf volle 
Hunderte acmäß $ 7. 


der einzelnen Schulve: 


% 















9 Höhe der von den einzelnen Schulers 
du gahlenden Beiträge. 


> Händen fir das Recnangejahr 1897198 






32| 















Beʒeichmmg 
Bes : 
Schulverbandes 
— Säulen — 


Laufende Ar. 


Wrundung dieſer Eumme auf volle 





BelammHamme hos mnhs-ehnltähsramhe 


. | Pröttlin 
Duigöbel 

. | Duisow 

Rambow b. Bokerow 
.|Rambomw b. Perleberg 
Reckenzin 

Ne 


NRoddahn 

. Rohlsdorf 
Roſenhagen 
. | Rüpfäpt 

| Sagaft 

«| Sargleben 

| Schilde 

.] Schönferd 

. | Schweinefofen 
. | Sebdin 

. | Seedorf 

. | Sölfenthin 

. | Spiegelhagen 
. | Stavenow 

. | Steefow 

.| Streblen 

.| Südomw 

. | Tasten 

| Toppel 

. | Uenze 





. | Große-Werzin 
. | Grop-Woog 
. | Wuftrow 


Kreis Nuppin, 


1. | Neu-Ruppin 19300 
2. | Alt-Ruppin 4900 
3. | Rheinsberg 6000 
4.1Neuftadt a. D. 1000 





Hunderte gemäß $ 7. 


| 








: 1897198 


en Schulvers 
eiträge. 


masjahr 


B 


jeln 


Türdas Nechnu 
gu zahlenden 


der von ben ein; 


X 


5 
IP va 






























BENEEERERENENEERNEEENEEEEERNNENNEN 


1544| 
392] 
480) 
96: 





IT 


14 










Laufende Nr. 


Bezeichnung 
des 
Schulverbondes 
— Schulort — 





Seſammtſumme des ruhegehaltsberech ⸗ 








Wufterhaufen a. 
Granſee 
Lindow 


. | Banzenborf 
.| Barfitom 
. | Bagdorf 

. | Bartihendorf 
| Baumgarten 


Begplin 


| Blanfenberg 


Braundberg 
Brunn 


| Buberomw 


Büdwig 
Burow 


Buskow 


Campehl 
Cantow 
Cleviſche Häuſer 
Dabergotz 
Darrig 


. | Defjow 
.| Dierberg 


Dollgow 
Dreeg 
Sranfendorf 


. | Sriebrihsporf 
. | Alt-Briefad 

. | Ganger 

. | Gartom 

. | Garz 


Alt-Garg 


. | Guten-Germendorf 


Gieſenhorſt 


Glambeck 


Gühlen-Gfienide 
Alt⸗ Globſow 
Neu⸗Globſow 
Gnevilow 
Gottberg 


. | Orieben 


©rüneberg 





ı B 
Ubg 
jen 
En 
Et 
Br 
‚05 
zuaä} 
Er 
—— 
asss 
FE 
ER 
Z235 






“3 





7198 


ulvers 


n S 
jahr 1 





‚Höhe der von den einzelnen 


> Henten für das Rem 


itraͤge. 


zu zahlenden Beit 














IIILL;LAIIIIIIIIIIOOMOOOCCCI. III 


Laufende Nr. 


“| Hemnrichöborf 





Schulverbandes 
— Schulort — 


Herzberg 


.| Hindenberg 
. | Hohenofen 
.| Hoppenrade 
| Ragar 
.Karwe 

. | Raterbow 


55. | Keller i 


| Krangen 
. | Krenzlin 


. | Langen 
„| Levdin 
. | Linde 


.| Linom | 
‚| %ögomw 


. | Yüdersporf 
‚| Manfer 


. | Mefeberg 


. | Große ug 
. | Nietiverber 


.| Rerzlin \ 
„| Rtofterheide 
.Konigſiädt 


Körig ; 
. | Roppenbrüd (Alt u. Neu⸗ 


Kraatz 


Küdom 
Laeſikow 


Lichtenberg 


Neu⸗ Lögow 
Löwenberg i. M. 


Menz 


Megeltpin 
Moichow 


Nadel 
Pfalzheim 
Mänig 


vrohen 
Radens leben 


Ge ſammtſumm⸗ des ruhearhaltoberech ⸗ 
tigten Dienfteinfommeng von venStellen 





Scyulverbände nad) Ahr 


9 der einzelnen 


von 800 


rundung 


Mt. für jede Stelle und 


8 diefer Sunme auf volle 









587. 


‚Hunderte aemäl 












der von den einzelnen Echulvers 
ua 


u Jahlenden Beiträge. 


‚für van Wei 


‚Höhe 


1. 
2. 


4. 





Kreis Teltow. 
Eöpenid 43500 
Mittenwalde 4100 
Teltow | 8900 
Teupig 800 





is 


3480,— 
328 — 
712 - 

64 


Laufende Nr. 





















Beyeichnimg 
des 
Schulverbandes 
— Schulort — 


















Seſnersdorf 
.Hoherlehme 
.Jachzenbrück 
PdJohannisthal 
.Juhnsdorf 
.Juichendorf 
. | Kergenborf 
KRiekebufch 
.| Grop-Kienig 
. | Klein-Kienig 


5 .Groß⸗Koͤriß 


Klein⸗Koͤriß 

. | Krummmenfee 

. | Lanfıwig 

. | Lichtenrade 

.Groß⸗Lichterfelde 
Loͤpten 

Loͤwenbruch 

. | Lüdersborf 

.Groß⸗ Machnow 

.Klein⸗Machnow 

. | Maplow 

Mariendorf 

Marienfelde 

. | Melten 

„| Miersporf 

| Mogen 

| Müggelsheim 

Neuendorf b. Potsdam 

. [Neuendorf b. Teupig 

[Neuendorf b. Trebbin 

. | Berne Neuendorf 

| Nächft-Neuendorf 

| Neuhof b. Zoffen 


Vicolsloe 
| Nowanes 


Nubom 


84. | Nunsdorf 


| Pack 

. | Dhitippsthat 
| Ragow 

. | Rangedorf 


für jene Stelle und 


brunbung diefer Sunme auf volle 
Hunderte gemäß $ 7. 


in zahleı 


g von 800 Mt. 


Geiammtjumme ruhesehalteberechs 


‚Höhe der von de 
wanden Tür das I 





EEREEEEEEEEEEREEEEEEENEEREEEERENEN] 


3 © wo 
sergsrhgrsen| Sanesffegers 









Laufende Nr. 





. | Neypagen 
| Rirdorf 
| Rogis 
Ruben 

| Ruhledorf 

| Saaloro 

. | Scyenfendorf 5. Gr. Beer 
. | Schenfenverf 













zäa3g 
EPEFER 
Bezeihnimg 557 
ben! Eisssl 
j EIER 
Schulverbandes Freut $ 
BEER =} 
— Shut — ⸗ wö3e5] 2 
413 
82 


u; 


b. Könige-Wufterh. 


97. | Schenfendorf Borwerf Mi 
98. | Schmargendorf 5361 
99. | Shmödwig m 
100. | Schöneberg 10160 — 
101. | Schönefeld %- 
102. Schoneiche 64 
103. Schoͤnweide 3ı— 
104. | Niever-Schönweide 37,— 
105. | Shönow 88 
106. | Schunow 40— 
107. | Schulzendorf nm 
108. | Groß⸗Schulzendotf 48— 
109, | Klein⸗Schulzendorf 48 
110. | Schwerin 10 
111. | Selhow 2 
112. | Senzig 2 
113. | Siethen 64 
114. | Sperenberg 120|— 
115. | Sputendorf 6. Teltow 56 ⸗ 
116. | Staafow. 8— 
117. | Steglig 2904 
118. | Stolpe 200— 
119. | et, ' u- 
120. | Tempetbof, 1312— 
121. Thyeow « 64— 
122. | Töpgin 24 
123. | Tornow 48— 
124. | Treptow 448 - 
125. | Waltersdorf 7 
126. | Waßmannsdorf 64— 
127. Deutſch⸗Wilmersdorf 1976 — 
128. enbijg-2Bitmergborf M- 
129. | Wietftod - : 72 





18 


a Deutſch⸗ Wuſter hauſen 800 46— 
2. | Könige-Taufterhaufen 3400 2722 

x Zeejen 800 4 
134.| 3eplenboef 1140 | 912 — 
13. Jehrensborf 200 16— 
136. | Jernsvorf 200 16 
137.| Zeuten 600- 48— 
138. | BroßZiespen 130 | 1 

Kreib Templin. oo. 

1.1 Lychen 5500 | 440,— 

2.| Templin: 19000 1520.— 

3.| 3epvenid 8500 | 680— 

4. | Ahrensborf 300 — 
5. Annenwaide 200 16— 
6. | Arnikıshain: 500 40 — 
7. | Babingen 700 56— 
8.| Beenz 300 U 
9. | Bergbborf f 900 72 
10. | Berfpotz : 900 72 
11. | Beutel ‘ 400 32 ⸗ 
12.) Boigenburd 1600 128 — 
13. Bredereich⸗ J 1100 88— 
14. | Brüfenwaibe \ 300 24 
15.1 Buchholz \ 200 16 — 
16.|Camp - 2200. | 176— 
17.|&apıe 500 40 — 
ala > | | 8 
. Lt De: — 

Ar w| 
‚| Eurtkhlag 40 

22. | Eüfringen 200 16—- 
233. | Danan-Haf 3000 » 240— 
2A. | Dargerdorf 700 56— 
25.1: Denjom ' ' 700 56— 
2%. | Groß-Döm 300 a 
27. } Baltenthal- 500 40 
28.dergit 300 24— 
29. } $liei 1300 104.— 
30. | Groß-Sredenwalde 600 48 ⸗ 
31.1 Frie henfelde 400 32 





18! 













































7 
FH . [er 
äösss | = i Sagsz, 
3:30..]° ne: 
. 22.0 ir TE. H 
Vezeichuuns 1325 Beriguung eg] c5 
Beer] 3 ; EE.0E E 
& des Fre Fi des BENEF 
zEsE/ 8 © ! SE: .u2| 388 
2 3535551 H bandes 388* 
Sculverbardes 8 ) Sdguulverband — al 388 
3 B BEES e5 a a N - 5338 58] 52 
* 8381342 — Schulori — Fre 
gasss | ' ! isses |, 
use |& i i s2:35 |$ 
* 
Mt. Mt. 





1 Elsboh, 000 

















— Ehemenot | 3 Wdndorf 8 
76. | Ait⸗Thymen u Fr . — 8 
—A 500 | 40—| 3e 200 16—- 
78. | Vietmannsdorf 50 20_| 35:1gui \ 200 1 
—A 10 | 32] 36.|etein@im ' 80 | Mu 
20] Beggun 300 24— | 37. | Glinpow ! 1900 150 
3 | Belmerf 00 | 24--| 38. | @spleverf- 0 | si 
82. | Wichmannsdorf & a 3 | gi 8 9 
83. | Zabelsdorf ' 5” “| 3. 80 50 a 
84.1 3oogen | At. | @oimwig 0 | 8- 
Kreis Zauch⸗Velzig. —3* | 
— —A 200 1: 16 
2. gehip mit Sanbberg 0 MT —A 8 3 
3. | Bröi ‚ 4400 35%—| 46. | Seferig 6.Wibg. 800 48 
| ' 00 | 1272| 47. Sejerig 6./Brhg. 600 B 
5. Treuenbrietzen 15° 2 5. — 00 3_ 
6.| Werder aD. 600 | 1280—| 48 Bin 100 Km 
7.| Baig | 20-| Semi 30 A 
A — —313213 Krim 200 3- 
le 200 | 16—| 52.] @rapne 1200 %- 
1a 800 | 64—| 53.) Kranepupt 300 A- 
11.| Door 500° | 40—| 54! @rogereup 200 n- 
Fe EA 700 56 | 55. | Krietow 600 48— 
13. | Wendiſch⸗Bort 200 56] 55 Nenctangerisigh % Fri 
1 ls 200 16—| 57. gehnin . 5500 AM — 
15. | Boßdorf 3 24 —| 58.] &inte 1000 &- 
ae 100 32—| 59. |@oßefee © so |: 6a 
en 20 | 56-1 60.|togigfe 500 40—- 
15 Su vn 20 | 16| s1.|suns 500 4 — 
2 | aueh br. 700 56.—| 62. | Rübenborf 200 16— 
2 | Gamer 400 | 321-| 63. | &ügporf “0 a- 
21. | Gamin 3000 | 240—| 64.| 8üge 500 40— 
22. garup 300 | 24-1 65.1 eütte 800 ‚Si 
23. |Demelang 500 40—| 66. | Groß-Marzäpns . 500 40 
25.| Dapmaen 700 | 56—| 67.|Mevemig 8— 
26. | gehmererf 1300 | 104] 68. | Migetstorf 500 0- 
*378 500 40— | 69. | Migenborf 800 64 
—I 343 | a 
9 | Dippmanneborf 800 64—| 71.| Mügdorf — 






Laufende Mr. 













Raͤhsdorf 
Reclahn 


Rech 
Reegerhütten 


. | Reppinchen 
Rieben 


.|Nieg b. Br. 
‚| Rieg 6. Trb. 


Rotiſtoch 


. | Saarmund 
.| Salzbrumn 


Schäpe 
lalach 
lamau 
Schlunlendorf 
Schmergow 
Schmergfe 


.| Schönefeld 
.| Schwanebed 
.| Schwina 

.| Sedbin 
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115. A] — 

116. | Hahpn- Wer 400. —* 

117. —— 400 AL 

118. | Wiefenburg ... una 00] > 4400 8 

119. |. Witpenbrud f 360 24 

120, | Wilhelmsdorf 7.200 ‚16— 

421. [Witköriegen  ' 800 6 

lo 28 

3.1 Zaudwip , ; 56— 

124. Am j 90 | 72 

Stadtkreis Brandenburg a. 8. 
1.1 Brandenburg 1 62300 1 4984— 
Stadtkreis Eharlöttenburg. 

1.1 Charlottenburg I 335100 126808 ⸗ 
Stadtkreis Potsdam. 

1.1 Potsdam I 113700 1 9096— 
Stadtkreis Spandau. 

1. Spandau 1105500 1 84401— 


Laufende Nr. 


nn. 


i 


Kreis Beeskow⸗Storkow. ol 
1. Beeckow \ 


Kreis 


Be, 
n 
Age. 


Freienwalde a. A 
2 Smausterg 


ð riechewer 





ı 15700 J NMutenvelbe 


Oberbarnim. i 


ı 21590 2a \ | L 
I 3080 1 24640 = 


R 1 
—1 


riheilungsplan wird hierdudch erst 


Potsdam, den 21. Juni 1897. 
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Regierung, Abtheilung für Kirchen und etc 
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Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde 


| 238150 12262 





a EL San, Be 


ber. Ahnisliden Med 


v u...’ 


und Der 






des —— —— — —ãE 
efanntmahung. - -, 


11. Der, Predigiamts⸗Kandidai Jußus Bir iſt 


zum Hülfsprebiger- deu Gemeinda der yon ber Ges |! 


meinſchaft Der epangelſchen Landeskirche fich. geirenn 
hallenden per zu Berlin gewählt. 
‚Dee Wahl-;ift von; bean, Does hen⸗Kollchium 
da, von ber. Gemeinſch ft ‚der, wangelüichen Banbesfirche 
fa: geisenmi-paltenden Iusberamge zu Breslau genehmigt, 
au ih die Befähigung des Banannien na N: A der 
Werhochten  BnuralRonzeifim yon : 
(Bus. &, 516) nachgewieſen worden. 
vpPotsdam, den. 22... Syni-.1897. 
Der Oberpraͤſident, Stagtenwinifter son, Asrnhad, 
.  Befanntmachsugen 
bed Röuigtichen: —— 


141. An "Stelle das ‚hiäherigen Fiſchere iauſehers 
—— Foͤrßexs Sirio in Wildpart iſt der Amtsdiener 


eyrange m AJoephitz fin biqLaichſchonreviere 


bei Grube und Leeſt und der Wuhlitz und, Havel an ber 
Inſel Toeplitz zım Fiſchergiqufſeher befteli, gemäß 6 46 
bed Fiſchereigeſetzes vom 30. mai 
und von wir beſtätigt worden. 
Voisdam, 49. Juni 1893. 
r, Regierungspräftbent. 
Ar "Wiebteunchen.. 


’ ve. ebruchen: a 
a. Miälygbyand, — Pranzlau: bei.. einer 
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Kuh des Bauexrbofsbeſiters Kleinſchmidt in Wismar, | 


Kreis Ruppin: bei: ainem ; Bullen auf; dem Gute 
Brann. Kreis Teltow: bei. einer nethgeichlashteten 
Ruh Des Mollersibefigers und -Mildpandisers. Kichakr: 


kraut in Der Wilmersdarf wurde: Milzbrand feſt⸗ 


geſtellt. Rreiß- Mianerbarnim: tesgl., bei je. siner 
gefallenen Kuh des Rieſelgutes Malchow und des 
Bauern Senß in Wenſidendorb Kreis Berskow⸗ 
Storfow: de 
Lehmann, in Buchow. Kreis, Jüterbog⸗Lucken⸗ 
walde: bei einem Bullm- des Hufners Schulze in 
Radeland, - 


b. Maul⸗ und: Slanenfeude, LKreis Prenze AB. 


on: unter drin. Rindviehbeſtande des Dominiums Bier 
om 4 
‚0 Bläcgenausinlag. Reis Oſtprignitz; 
einem des Bauern Schulg and «eineh Ru 
des Bauen Häpfmer. im. Dramen : .r .. 


IBehöft ‚in. Fürſtenau. 


23. Sul ei ' 


1874 verpflichten A. 


Inbgebalten werden. 


li..bei-. einer gefallenen, Ruh bes Buͤdners/ 


f .. if ie Ü- 


Amtsblatt — 


ae: rund zu Botesan 
dt Werlin.. DR \ 


Den 2 Fr 





Erlo * | | 
Kreis emplin: auf einem 
Kreis Jüterbog⸗Lucken— 
walde: auf.bem Sehöft pes Hüfners Schuhe in Rade⸗ 


a wieilubrand— 


xD. ’ 
* by,; Maus. und Klauenſeuche. kreis Nieder— 
en in Najjenheide; ver Kreis iſt wieder 
eu 1 
N lanpensusiclag, | Rreig Perleberg: 
unter dem Nindviehbeftande des Gaſtwirths Srenbe in 
Kleinow .. 

Potsdam, den 29. Juni 1897. 
Der Regierungspraͤſid F 
|Befeuntwachungen Der Bezi sausfepäfte 


Be anntmadung, 


u "bie Serien de de Berirksausich h betreffen, 
g. "Der Beiit sausſchuß halt vom ga ſten 
Ali bis zum —ã— kann | 


‚ Wäprend der, Ferien, finden Termine zur münd- 
lichen Verhandlung nicht flat. | 
Votgram. den 1. Juli 1897. 
| Der — 

Bekanntmachung. u 

Der unterzeichnete Bezirfe- Autſhüße für den 
Stadifreis Berlin hält Ferien mährend der Zeit vom 
21. Du bis zum 1. September 1897. 

äprend der Ferien dürfen Termine zur mündlichen 

ung der Negel nad nur in ſchleunigen Sachen 
Auf ten Lauf ber geſetzlichen 
Friſten bleiben bie Ferien ohne Einfluß. ' 
. Dies wird hierdurch unter” Bezu Hahıne auf bie 
Beſtimmungen im 6 5 des Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäfisganges und des Verfahrens hei den Bezirks 
Ausihüffen von 8 Februar 1884 (1. Sonderbeifage 
zum 13, Stüd' des Potsdamer Amtsblatts won 84, 
Seite 3 ff.) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

‚Berlin, den 2 ag 

| er Bezirks⸗Au 

‚ Be anntmachuigen des Fonigtißen 

olizei:Präffdenten zu Berlin, . 


Verhand 


Verordnung, * end die Ausdehnun 135 big 139 und 
des $ 139%: — werbeororuing auf bi äften der Kleider: 
Wäfsgetonfeftion Dom 31. Dei 1897, 


von Gottes Guaden Deuticher Reiter, 
. König von: Preußen .,. | 
perorbnen im Malen des Reichs, nad erfolgter Zu⸗ 
Nimnung des Bundesraths, auf Grund des 5 154 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung unter Hinweis auf 
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6 146 Abfag 1 Ziffer 2 und 8 
a. a. ar was folgt: 
$ 


Frauen⸗ und Kinderfleivung (Mänteln, ::Kfes 


[3 


aͤſche 


wendung. 
—62. ($ 135 der Gewerbeordnung). 


Kinder unter dreizehn Jahren dürfen nicht be⸗ 
Kinder über 13 Jahre dürfen nur 


Ihäftigt werben. | 
befchäftigt werben, wenn fie nicht mehr zum Beſuche der 
Volksſchule verpflichtet find. ' 9 


19 Fin! Biffer 7 









x Auf Werffätten, in welchen bfe Anfertigung 
oder Bearbeitung, von. , Möyner- ynd. eid 
(Röcken, rim Wehen, —X Ye , 
‚mr 
hängen und dergleichen), fowie von weißer und bunter 
Waä im Großen erfolgt (Kleider- und Wäſche⸗ 
fonfeftion), finden die Beſtimmungen der 88 135 bis 
139 und dves 5 1395. der Gewerbeordnung mit den 
aus dem Folgenden fich ergebenden Abänderungen Ans 


n Vorabenden ber Sonn- und Feſttage von zehn 
Btunben nicht überfchreiten. 
guwiſchen dere Arbeitöftunden muß den Arbeiterinnen 


gine mine einſtuͤndige Mittaggpa hri werden. 

ine Amen Aber eegre eawe 

Banweten zu beſorgen haben, find auf ihren Antrag 

eine halbe Stunde vor ber Mittagspauſe zu entlaffen, 

\ofern dieſe nicht mindeſtens ein umb eine halbe Stunde 
at . . 


beträgt. 

Wöchnerinnen dürfen während vier Wochen nad 
ihrer Niederfunft überhaupt nicht und während ber fol: 
genden zwei Wochen nur befchäftigt werden, wenn das 
Zeugniß eines approbirten Arztes dies für zuläffig erHlärt. 

65 (6 138 der Gewerbeordnung. J 

Sollen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter be 
ihäftigt werben, jo hat ber Arbeitgeber vor dem Be⸗ 
ginne ber Beihäftigung der Driöpofigeibehörbe unter 


Die Beichältigung von Kindern unter 14 Jahren darf | Angabe der Werfflätte eine Schriftliche Anzeige zu machen. 


die Daner von ſechs Stunden täglich nicht Aberfchreiten. 
Junge Leute zwiſchen vierzehn und fechözehn Jahren 


dürfen nicht länger als zehn Stunden täglich beichäftigt 


werden. 
$ 3. ($ 136 der Gewerbeordnung). 

Die Arbeitöftunden der jugendlitchen Arbeiter (6 2) 
dürfen nicht vor fünfeinhalb Uhr Morgend beginnen 
und nicht über achteinhalb Uhr Abende dauern. 
Zmifchen den Arbeitsftunden müſſen an jedem Arbeits- 
tage regelmäßige Panjen gewährt werden. Für jugend» 
Iihe Arbeiter, welche nur ſechs Stunden täglich be- 
ichäftigt werden, muß die Paufe inindeſtens eine halbe 
Stunde betragen. Den übrigen jugendlichen Arbeitern 
muß mindeſtens entweder Mittagd eine einftünbige 
ſowie Vormittags und Nachmittags je eine halb— 
ffündige, oder Mittags eine einundeinhalbſtündige 
Pauſe gemwährf werben. | 

Während der Paufen darf den jugendlichen At— 
beitern eine Beihäftigung in dem Werfftattbetrieb 
überhanpt nicht und der Aufenthalt in den Arbeite- 
ränmen nur dann geflattet werden, wenn in denſelben 
diejenigen Theile des Betriebe, in welchen fugenpliche 
Arbeiter beichäftigt find, für die Zeit der Pauſen völlig 
eingeftellt werden, oder wenn der. Aufenthalt im Freien 
nicht thunlich und andere geeignete Aufenthaltsräume 
ohne unverhältnigmäßige Schwierigfeiten nicht beſchafft 
werden fönnen. | | j 

An Sonn- und Fefltagen, ſowie während der von 
dem ordentlichen Seeljorger für den Katechumenen⸗ und 
Konfirmanden, Beicht: und Kommunionunterricht be 
ſtimmten Stunden dürfen jugendliche Arheiter nicht bes 
Ichäftigt werden. u ' 

64. ($ 137 der Gewerbeordnung.) 

Arbeiterinnen dürfen nit in der Nachtzeit von 
achteinhalb Uhr Abende bis fünfeinhalb Uhr Morgens 
und am Sonnabende fowie an-Borabenden der Feſt 
tape nicht nach fünfeinhatb Uhr Nachmittaugs beichäftigt 
werden. 

Die Beihäftigung von Arbeiterinnen Aber ſechs⸗ 






Der Arbeitgeber bat dafür zu forgen, daß im den 
Merftatträumen, in melden jugendliche Arbeiter de 
Ichäftigt werben, an einer in die Augen fallenden 
Stelle ein Verzeichniß ver jugendlichen Arbeiter unter 
Angabe des Beginns und Endes ihrer Arbeitszeit: und 
unter Angabe der Paufen ansgehängt iM. Ebenſo 
bat er dafür zum forgen, daß - im den ' betreffenden 
Räumen eine Tafel anusgehängt iſt, welche in der von 
ber LandessZentralbehörde zu beſtimmenden. Kaffımg 
und in deutlicher Schrift einen Auszug aus den De 
ſtimmungen dieler Verordnung enthält. 

66. 6 138a. der Gewerbordnung) 

Ueber die im $ 4 Abſatz 1 und 2 fehgefekte Zeit 
dürfen Arbeiterinnen über ſechszehn Jahre am fechezig 
Tagen im Jahre beichäftigt werden. Dieje Beihäf- 
tigung darf dreizehn Stunden täglich nicht überfchreiten 
und nicht länger ala bie zehn Uhr Abends dauern. 

Hierbei fommt jeder Tag in Anrechnung, an wel 
dem aud nur eine Arbeiterin über die nad) $ A zus 
laͤſſige Dauer dee Arbeitszeit hinaus beichäftigt ifl. 

Gewerbetreibende, welche Arbeiterinnen über ſechs⸗ 
sehn Jahre auf Grund der vorfiehenden ——— 
über die im 5 4 Abſatz 1 und 2 feſtgeſetzte Zeit hinaus 
bejchäftigen, find verpflichtet, ein Verzeichniß anzulegen, 


in welches jeder Tag, an dem Ueberarbeit ſtattgefunden 


bat, noch am Tage ber Leberarbeit einzutragen if. 
Das Verzeichniß if auf Erfordern der Orispolizei⸗ 
behörde, ſowie tem Gewerbeauffichtsbeamten jederzeit 
vorzulegen. 
$ 7. (6 139 der Gewerbeordnung.) 

Wenn Naturereignilfe oder Unglücksfälle den vegel- 
mäßigen Betrieb einer Werfftätte ımterbrodhen haben, 
jo Fönnen Ausnahmen von den vorſtehend vorgeſehenen 
Beichränfungen anf die Dauer von vier Wochen durch 
bie ımtere Verwaltungsbehoͤrde, auf Tängere Zeit durch 
bie höhere Verwaltungsbehörbe zugelaffen werden. . 

Wenn die Natur des Betriebe oder Nüdfichten anf 
bie Arbeiter in einzelnen Werfftätten es ermünfcht er⸗ 
ſcheinen laſſen, daß die Arbeitszeit der Arbeiterinnen oder 


zehn Jahre darf die Daner von elf Stunden täglich, an | jugendlichen Arbeiter in einer anderen als ver burd 
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63 und 4 Abſatz 1 und 3 vorgeiehenen Weiſe ge- 
regelt wird, jo Tann auf bejonderen Antrag eine ander⸗ 
weite Regelung binfichtlich der Pauſen durch bie untere 
Berwaltungsbebörbe, im Uebrigen burd die höhere 
Berwaltungsbehörbe geftattet werben. Jedoch bürien 
in ſoſchen Hallen die jugendlichen Arbeiter nicht länger 
ald ſechs Stunden beſchaͤftigt werben, wenn zwiſchen 
ben. Arbestöftunden nicht Paufen von zujammen min- 
deſens einſündiger Dauer gewährt werden. 

Die auf Grund vorſſehender Beſtimmungen zu 
trefienben Berfügungen müſſen ſchriſtlich erlaifen werden. 

58 Die vorſtehenden Beflimmungen finden feine 


ug; 

1) auf Werfflätzen, in welchen der Arbeitgeber aus⸗ 
ſchließlich zu: jeiner Familie gehörige Perjonen 
oder nur gelegentlich nicht zu feiner Familie ge- 
börige Derfonen beihäftigt, 

2) auf Werlfästen, in welden bie Herſtellung oder 
Bearbeitung von Waaren der Kleider: und 
Vaͤſchekonfeltion nur gelegentlich erfolgt. 
$ 9. Dieſe Berorbnung tritt wit dem 1. Juli 

1897 in Kraft. " 
Urkumdlich unter Unſerer Döchfleigenhandigen Unters 

Ihrift und beigedrudiem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Neues Palais, den 31. Mat 1897. 
(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 


Obige Verordnung bringen wir hierdurch zur öffent: 


Berlin und Potsdam, den 23. Juni 1897. 
Der Polizeipräfivent. Der Regierungspräfitent. 
Bekanntmachung. 
Ad. Der $ 2 des Geſellſchafts⸗Statuts des Bapri⸗ 
Ihen Lloyd, Transport-Berfiderungs-Aftiengejellfchaft 
in Münden, ift in der ordentlichen Generalverjammlung 
vom 8. Mai d. J. wie folgt abgeändert worden: 
„Der Gegenſtand des Unternehmens dieſer Ges 
ſellſchaft iſt: 
1) Berſicherung zu leiſten gegen die Transport⸗ 
Gefahren zu Waſſer und zu Lande; 
- 2) Rüũck⸗ und Miwxerſicherung für alle Verſiche⸗ 
rungszweige zu leiſten.“ 


Dieſe Statutenänderung hat der Preußiſche Here | 


Minifer für Handel und Gewerbe mit ber Maßgabe 
genehmigt, daß die Erlaubniß der Gefellichaft zum Ges 


Ihäftöbetriebe in Preußen, welche nebit einem Auszuge 


aus dem Geſellſchafis⸗Statute in der Beilage zum 
13. Stüd dieſes Amtöblatted vom 27. Diärz 1891 ab⸗ 
gedrudt ift, auf das Transportverſicherungsgeſchäft be⸗ 
ſchraͤnlt bleibt. 

Borftehended bringe ich hierdurch mit dem Des 


merien zur öffentlichen Kenntniß, daß bie Generalbevolls 
mädhtigten der Bejellichaft für Preußen H. & C. Mat⸗ 
thias hierſelbſt (SW, Kochſtraße Nr. 54a.) ihre Firma 


in Kindt & Comp. abgeändert haben, 
Berlin, den 21. Juni 1897. 
Der Polizei⸗Praͤſident von Windheim. 





as., | 
öffnet worden. Die ( 
Ipra bie zur. Dauer von 3 Minuten beiträgt 1 Marf. 


20. 
Putbus, Saßnitz, 
von 3 Minuten beträ 





—— — u 
des Staatöferretairs des hs: Poftamis. 


$. 
für Telegramme nad Rumänien 15 Pfennig. 
Mindeſtgebühr für cin Telegramm keträgt 50 Pfennig. 


Telegrapbenverichr mit Rumanicn. 
Vom 1. Juli d. J. ab beträgt die Sortgebatr 
Die 


Berlin W., 19. Juni 1897. 
Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. 
tr Fr Der Kaiferlichen 
Dber:Bofidirektion zu Berlin. 
a eTannimadung, 
Der Fernſprechverkehr mit Nonneburg iſt er—⸗ 
Gebühr für ein gewöhnliches Ge⸗ 


Berlin C., 23. Juni 1897. | 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: Buſchow. 
Bekanntmachung. 
Der Beenfprednertehr mit Bergen (Nügen), 
ardelegen ift eröffnet worden. Die 
Gebühr für ein gemöhnfiches Geipräd bis zur Dauer 
je 1 Mark. 
Berlin C., 25. Juni 1897. 
Der Kaiſerliche ObersPoftdireftor. 

In Bertretung Buſchow. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdirektion zu Stettin. 
Befauntmadung. 
al. In Bergholz wird am 28. Juni eine mit der 
Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte ZTelegraphen=Betrieböftelle 
mit beichränftem Tageöbieaft eröffnet werden. 

Stettin, 26. Juni 1897. 

Der Kaiſerliche Dber-Poftdireftor Rauenflein. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
32. Eine Diafonatöftelfe zu Charlottenburg, Diözefe 
Friedrichswerder, kommt durch die Berufung des 
Predigers Thaer zum Kreisfchulinfpeftor am 1. Zuli 
1897 zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung erfolgt 
durch Gemeindewahl nah dem Pfarrwahlgejege vom 
28. März 1892 — K.Geſ. u. V.Bl. S. 115. - 
Bewerbungen find fchriftlich bei dem Gemeinde-Kirchen⸗ 

rath u Charlottenburg einzureichen. 

efanntmachungen des Königlichen 
Provinzial-Schul:Gollegiums, 
efanntmadung. 

12. Die Entlaffungg- Prüfung im Königlichen Schul- 
lehrer⸗Seminar zu Kyrig wird vom 26. Auguſt d. J. 
an für den Haupifurfus und vom 19. Auguſt an 
für den Nebenkurſus abgehalten werden. Zu dieſer Prüfung 
werden auch nit im Seminare gebildete Schulamts- 
Kandidaten, welde das zwanzigfte Tebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen find bie 
zum 29. Juli d. J. pünktlich an und einzu- 
reichen und denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtefchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung 
eines Dienfifiegeld berechtigten Arztes über normalen 
Geſundheitszuſtand, 4) ein amtlihes Führungsatteft, 
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5) eine Probeſchtift 'nkiti Venice und lateiniſchenſchulinſpektoren: an uims etttzureichen und venſelben 
Lettern hd 6)’ Ehre Probezeichming; beitie' um! der Ver⸗beizufügen: 2) das Original⸗Pruftinigd zeugniß Aberdie 
ſicherung, daß fie der Einſender jelbfländig angefertigt beſtandene erſte Priifung, 2 ein Zengniß ves Lolalfchul⸗ 
vol: Erfolgt auf die Meldung Fein ablehnender Beſcheid, inſpektors, 3) eine von "der Eraninanden' Mibftändig 
o baten fi. die betreffenden Schulamts-Asyiranten am|gefettigte Ausarbeihing überein von kherſelbſt ge⸗ 
Tage vor Beginn der, Prüfung dein Herrit Seminars |wählted Thema mit Angabe der dazu benutzten Duellen, 
bireftor um 5 Uhr Na ittnge vorzuftellen. 14) eine Probezeichnung und' 65 eine Ptobeſchrift. Der 

Berlin, den 23. Juni 1897. JErxaminand Hat die Verficherung abzugeben, dohßß eridie 


Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kolleginin.⸗ 
Befannmadeng er 


® 


13. Die etufnapme Pt ng hm 
Ichrer-Seminar zu. 
September d. 
meldungen find Bis zum 80. tuguft‘ 
den Herm Semingy⸗Direktvyr Drelied einzureichen 
und benfelben heizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Ge« 
burtsſchein, 3) der Smpfichein, der Revaccinationsſchein 
und ein Geſundheitsaiteſt, guögeftellt von einem zur 
rung eines Dienftfiegele berech ten Arzte, 4) ein 
a Führungsatteft, 5) die Erflärnng des Vaters ober an 
deifen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des’ Aspiranten während der Dauer 
bes Seminarkurfus gewähren werde, mit ber Beſcheini⸗ 
gung ber Ortsbehörbe, daß er über die dazu nöthigen 
Mittel verfüge. Berlin, den 24. Jumni 1897. i 
Koͤnigliches Provinzial-Sthul-Kolfeglum. 
Befanntmahung. 
14, Die Lehrerinnen-Prüfung zu Frankfurt a. O. 
wird vom 22, September d. J. an abgehalten werben, 
Zu diefer Prüfung werden nur folhe Bewerberinnen 
zugelafien, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen, in denen anzngeben ift, ob 
die Prüfung für Volksschulen oder mittlere und höhere 
Mädchenſchulen gewonf t wird, ſind ſpaͤteſtens bis zum 
25. Auguſt d. J. an uns einzureichen und find 
denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, 
auf deſſem Titelblatte der vollſtändige Name, der Ges 
burtsort, das Alter, die Confeſſion und der Wohnort 
ber Bewerberin anzugeben iſt, 2) der Geburtösſchein, 
3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbil- 
dung und die etwa ſchon beflandenen Prüfungen, 4) ein 
amtliches Führungsatteft und 5) ein von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus» 
geftelltes Atteft über normalen Gefunpheitezuftand. Beim 
Eintritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte Probejchrift auf einem halben Bogen 
Duerfolio mit deutſchen und Yateinifchen ' Lettern und 
eine Probezeichnung abzugeben. Der feflgefegte Ans 
meldetermin ift pünktlich einzuhalten. 
Berlin, den 24. Juni 1897. | 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kolleginm. 
Befanntmadhung. ° | 
Königlichen 


15. Die zweite Lehrerpräfung "im. 


Sculfehrer-Semindr zu Kyrig wird vom 23ften| 


November d. J. an abgehalten werben. Die Ans 
meldungen nım folder Lehrer, bie im Aegierunge: 
bezirf Potsdam im Lehramt ſtehen, find bis zum 
25. Oktober d. %. durch die bezüglichen. Kreis: 


Königlichen Schul« 

tig wird am 20. und 21ſten ablehnender Beſcheid, ſo 
J. abgehalten ‘werben. Die An⸗ 
d. J. am|dem Herrn 


[drei Arbeiten ſelbftaͤndig angefertigt ! und 'yı' Dem pipe: 


Cohhten Auffatz feine anberen als“ di angegebenen 
uelfen' benuſt habe. Erfblgt auf die Meſdung Ih 
haben "fh vie betreffenden 
Lehrer am Tge vor Beginn der ſchriftlichen Prufung 
Serhinardireftor "um" 8VUhr Nachmittags 

vorzuſtellen. Berlin W. 9, den 24. Juni 1897. 
Roͤnigliches Provinztal⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen Der MOrtglichen 

' Kontrolle der Staatspapieve. 
“ J Bekannimachung. 
36. Im Gemäßgelt Bess 20 bes Wusfäßrunge: 
gefeßeb zur Civilprozeßordnnng vom-24. März, 1879 
(de S. 281) und des 6 6 der Verordnung: vom 
6. Fimi 1819 (G.S. S. 157) wird befannt' gemahıt, 
daß dem Ngenten Albert Bachmann in Eöm (Rein), 
Salierring 13, Die Schuldverſchreibungen det Fonfokbirten 


[342 %/igen Staatsanleihe von 1886 


Lit. C. M 56317 über 1000 M. und 
Lit. D. „Ne 62694 über 500 M. 
angeblich geftoblen worden ſind. " 

Es werden diejenigen, welche fich Am: ®efige dieſer 
Urfunden befinden,‘ hiermit aufgeförbers, ' folches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staalspapiere oder dem 
Herrn Bachmann anzugrigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklätung 
der Urkunden beantragt werden wird. ' 
Berlin, den 18. Inni 1897. 

Königliche Konmolle der Staatspapiere. 

Bekanntmachung. 

37. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur a fprogeßerbnung von 24. Mär 1879 
(G.⸗S.⸗S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S.⸗S. 157) wird befannt gemadt, 
dag dem Herrn A. Haft, Hotel zum Deutſchen Kailer 
in Wefterland - Sylt, die Schuldverſchreibung ber 
konſolidirten AYotgen Staalsinfeie von 1880 Lit. E. 
NE 377867 über 300 M. angeblich verloren gegangm 
iſt. Es wird derjenige, welcher ſich Im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
ımterzeichneten Koͤntrolle der Staëutspapiere oder Herrn 
Haft anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf: 
gebotöberfahren behufs Kraftloserflärung ver Urkunde 
eantragt werden wirud. 
‚Berlin, den 24. Inni 1897. 0 
Röniglide Kontrolle der' Skaateyapiere. 





Befanntmachungen der’ Böniattchen 
—— ————— zu Bros, . 


4. Soeben erſchien das FOflbeutfche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Juli 1897, enihaltenbe die neueſten 



















































ni Derfonali Chronik. 

In Kreiſe Angermäride find wieder ernannt worden: 

1) Dar Königliche Schloßhauptmann von Buch auf 
ipe zum Amts des Amtsbtrziriſs 9 — 

StolpeTruſſow —, der Adwiniſtrator. Sch ad ow zu 

hen -3) der Nittergutspächter Boffelmann zu 


Fahrplaͤne ber Etſeubahmtreden IR der Linie Sträl⸗ 
—— —— uber a Beprpfühe 
der anichliependen Ba van, Mittel Deut , 

und Nußland auch Prfieal sch m 


Hohe md pfihifföwerbinbungen, BeRimpungen 
am verbindungen ungen 
über Rundrefckasten- un w. 

Dad Rursbug- if. auf. allen Stationgn baswor- 
bezeichneten Bezirks von ben Sahrfarten-Auen beſtellen, 
von den je im 


ſowie I 
zum Preife von 50 Pfennig zu 6* 
Bromberg, den 27. Aa 1007. 

KFxonigliche Effenbabndireftion. 
Belanutmachungeit der Rreis:Husichüffe. 
Bekanntmachung. 

21. Auf Grund des $ 2 der Randgemeinbe-Ordbnung 
vom 3. Juli 1891 bat der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 
Prenzlau in ſekert Sizung am 29. Maid. J. beſchloſſen, 
die disher irrihumlich in ber Grundſteuermutterrolle des 
Gemeindebezirks Furſten werder geführten, im Grund⸗ 
buche von Fuͤrſtenwerder verzeichneten Beſtandtheile bes 
Ritergutes Farſtenwerdet, iid art a. Gemarkung 
Bülewsſiege Band X. Blau 49 M 50 des Grund⸗ 
bucht Kartenblatt 1 Parzellen A? 21/1 22,2 3 4 5 
6789-40 11 12 13 14 15 16 amd 17 mit einem 
Slähentnpalt von zufanimm 63 ha 30 a 66 qm und 
einem Grumdfleuer » Reinettrage von 280,16 Thlr. 
b. Band X. NE 59 des Grundbuchs Kartenblatt 1 
Parzellen». N? 1 2 3 58 und 59, Kartenblatt 2 Par- 
zellen N 1 51 52 und 301 Karteriblatt 3 Parzellen⸗ 
NE 197 und 250, Kartenblatt A Yarzellens.NF 1, Karten⸗ 
blatt 5 Parzellen. AP 1 mit einem Flächeninhalt von 
zufammen 755 ha 90 a 98 qm und einem Grundſteuner⸗ 
Keinertrage von 1313,58 . mit dem Gutebezirf 
Wilhelnshein zu vereinigen. 
Prenzlau, den 18. Juni 1897. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Prenzlau. 


Schoeneberg, 4) der Gemeinde Vorſteher Schulze zu 
iepe zu Amtsyorfieher-Stellvertretern ber Amtsbezirfe 3 
— tüglow — ben 9 — Siolpe⸗Cruſſow — und 14 


Der Civil⸗Supernumerar Georg Oberjürgen iſt 
behufs UVeberrritts zum Körifkichen ' Polizei: Prafibium 
in Berlin ans der Berwaltung der Direktion ber 
Rentenkant' für die Provinz Brandenburg ausgeichieden. 

gIm Verwakimgsbtzirf der Königlichen Hoffammer 
ber Königlichen Familiengüter ift der Königliche Hege⸗ 
meiſter Knöfel in’ inka im 'der Hausfideicommiß⸗ 
Oberfotſterei Schwenow penſionirt und der biöherige 
Forſtaufſeher Seliger zum Königlichen Förſter in 
Tſchinka ernannt. | 

Der Oberlehrer Dr, Richard Weite an dem Jo⸗ 
achinetbalfihen Gymnaftum in Deutfch-Wihnersdorf if 
in gleicher Eigenſchaft zum 1. April d. Is. an dag 
Prinz Heinrihe-Oymnafium :it Schöneberg verjegt 
worden. | | 

Der witjerichäftkihe Hilfslehrer Dr. Born ik als 
Obetlehrer an der Ruifenfläbtiichen Oberreafjchule in 
Berlin argeftellt worden: | 

' Der wilfenfihaftfirhe Hilfslebrer Falck if als Ober: 
fehrer an der 11. Realſchule in Berlin angeftellt worden. 
Berfonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer— 

lichen Ober-Pofdireftion zu Berlin. 

m Laufe des Monats Juni 1897 find angeftellt 
als Poftfefretäre: die Poſtpraktikanten Gamon 
und Neufchäfer; ale Poſtafſiſtenten: die Poſt⸗ 
affiftenten Draufe, Kitelberg, Engemann, 

Bekanntmachungen anderer Behörden. Grünig, Gürtzig, Häniſch, Heckrodt, Wilhelm 
Bekanntmachung. senning, Heymann, Wilhelm Kanitz, Ferdinand 

In der 50. Berloofung von 4% Schleſiſchen Seger; die Poftanwärter Arndt in Friedenau, 
Pfandbriefen lit. B. find nachbezeichnete Stüde gezogen Bärbock in Wilmersdorf b. Berlin, Bolide, Born, 
worden und zwar: über 500 Thlr. (1500 M.) NF 45132 | Bornfhein, Daube, Dohrenburg, Feige, 
453134 45152 45198 46232 45237 45243 45266 Freſe, Freytag, Gasde, Greifer, Gundlach, 
Raribor; über 200 Thlr. (600 M.) M 52074 52108] Oufe, Hägler, Heitefuß, Arthur Helbig, Karl 
52123 52137 52141 52185 52203 52214 52242 Helbig in Charfottenburg, Kap in Nirborf, Kleine, 
52303 Ratibor; Aber‘ 100 Thir. (300 M.) N? 64882 Kleiſt, Klützke, Auguft Koch in Weißenſee b. Berlin, 
64903 64911 64932 64954 - 64957 64998 65061 | Friedrich Koh, Ködel, Kudzielfun in Schöneberg 
65072 65104 65109 65121 Ratibor. Diele Pfand |b. Berlin, Kuiick, Knnow, Liejegang, Lubnow, 
beiefe im Geſammbetrage von 21600M. werben ihren In: | Danjot, Moratz, Nenfiger; Pape, Preſcher, 
babern mit dem Bemerfen gefündigt, daß die Auszahlung | Reinhard, Rüppel, Karl Schmidt, Scholz in 
bed Nennwerthed berielben som 3. Januar 1898 | Pankow b. Berlin, Schröter, Schubert, Schuleit, 
‚ab: bei per. Königligen Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt (im Hans Schulze, Seemann, Sernan, Soth, Splitt- 
Regierungsgebäude am Leifingplage) gegen Nüdgabe der gerber, Stämmler, Stapelfeldt in Charlotten⸗ 
gefündigten Stüde und der dazu gehörigen Zinsicheine |burg, Steltenfamp, Stöwer, Tittel, Uderſtadt, 
Serie XIII. M 5 bis 10 erfolgen wird, ſowie daß Weber, Zehnsdorf und Zierau: als Tele 
Die weitere Berzinfung der gezogenen Pianpbriefe vom graphenafſfiſtenten: die Telegraphenaffiftenten 
genannten Tage ab aufhört. Elfert, Knickmeyer, Wilhelm Schröder, Weinede; 

Breslau, den 18. Juni 1897. die Telegrappenanwärter Bäz, Bodenſtein, zum 

Koͤnigliches ICredit⸗ Inſtitut Ifür Schleſien. Buttel, J Dane) Rudolf Günther, Hädicke, 


Handtfe, Hartung; Helmbolz, Kauf Huffnagel Rzatkowoki, Schleifer Emil Schmidt, Strempel, 
Langenhahn, Murach, Paaſch, Duade, Rof, Vervoort, Weßler, Winlehmann uab Birhus 


Ausweitung von ——— — u __ 








Dehoͤrde, Dalın 
welche did Ausweiſung 
* — 2R Sat. | tar 


5.‘ 










Auf Grund des. $ 362 des Strafgelesings: EEE Ä .. 
1| Sophie Barfuß, geboren am 17. Augriſt Beuteln, Kaniglich preußiſcher 22. Mai 
geborene Landmann, 1862 zu Nieder Ullers Reßierungspräſident 1897. 
Sauhmachersfrau, dorf, Bezirk Senften⸗ an Hrn 
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2] verw. Marie Bit ‚ jgeboren am.23. Febr Ditgaplu Life Konislich hreuhi cher 28. Mai 
geborene Michels, | 1853 . zu Diterfum,|. Megierungspräfidentt 1897, 
Haufirerin, ‚| Niederlande, ortsan| .  . ,., 30. Duſſe or, 4 

gehörig ebendajelbfl, 
3 Emanuel Fried- geboren am 18. Sankar Landſtreichen, Beileln und öniglich vreußiſcher 10. Mai 
länder, Kommig, 155 zu Teplib, Boͤh⸗ — eines ialſcen — 1897. 


| Aachen, 
bemä Un PER | e eri 26. April 
* 2 in —— 1897. 
erlin, . Ä 


4 Anna Kempner, geboren am 29. Nor 
geborene M e , ehefran, vember 1860 zu Storch⸗ 
net, Kreis Frauſtadt, 

Preußen, ortsangehörig | 

zu Warichau, Polen, |. 

5| Adolf ed, J —* am 24. Oktober Diebſtahl, Betrug und Großherzoglich badi⸗ 27; Mai 
Schuhmacher, 1873 — Kan⸗Landſtreichen, ſcher Landeskemmiſ⸗ 1897. 

ton Aargau, Schweiz, . jär zu Freiburg, | 

ortsangehörig ebendaſ., | | 

6| Franz Nowaf, Igeboren am 2. Febrnar|Beiteln, 7 1Rönigfich preugiicher| 25. Mai , 
Bädergeiche, 11873 zu Gradliß,|-, Regierungspräfibent| j 1897. \ 
Bezirk Koͤniginhof, zu Vielan, 

Böhmen, Öfterreichifcher | 

Staatsangehörtger,. . 

7 Joſef Pihan, eboren am 12. Februar Landſtreichen und Betteln, Stabtmagiftrat Neus| 12. Mat 





Degen, . 1878 zu Türnitz, öfter: Ulm, Boyern, 1897. 
reichiſcher Staatgan- ' 
gehöriger, | R 
Arnold vander Sanf,gebosen am 2. April Beiteln, Koͤniglich preußischer 24. Mai 5 
Arbeiter, 1866 zu Nuenen, ‚| Regierungspräfident 1897. 
Niederlande, ‚zu Aurich, 
Nachſtehende Ausweifungstejchlüffe: ..1) des Kaiferlicen Beziris räſidenten zu Straßburg vom 


18. März d. J., betreffend den Vergwerlksarbeiler Ludwig Joſef Bagard, 2) des Königlih preußiſchen Re: 
gierungspräſidenten zu Osnabrück vom 30. April d. J., betreffend den Arbeiter Otto Bernemann, 3) des 
Koͤniglich preußiſchen Regierungspraͤſidenten zu Hildesheim vom 9. Dezember 1895, betreffend den beihältigung®: | 
ofen Franz Kraufe jun. find zurüsgenommen worden. | 


Derihtigung. In dem in der Beilage zum 26. Stuͤck dee Amtöblaties‘ abgedruckten Ruhegehaltsfkaſſen⸗ 
Fe muß ce unter Kreis Teltow M 131 „Deutſch-Wuſterhauſen.“ in Spalte 4 ftatt 46 Mari 
6A Mark heißen. 





Hierzu Sehe Oeffentliche Anzeiger. J 
(Die Inferkionsgebähten betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
» Belagsblaͤtter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Renierung zu Potsdam. 
Potedam, Buchbruderei der A. W. Gapa hen Eichen. 
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Oeffentlicher Anzeiger (Nr 6) 


am 27 hen Stuck des Amtoͤblatts 
bee  Bönilicen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
4 . he 7 Dem 2. Zuli 1897. . 





„Yoligei He e Angele enrbeiten. ' ' 307 KR: den — * — Nebert Petrufchke, 
Gegen ee eſellen Die Hage⸗ geboren am 8 zu Largarder Mühle 
ver and feet a. / H giberen am 5. Sftober bei Ehfkrin, zuletzt 53 —— a./D. wohnhaft ge⸗ 
1875: ze Laubsberg a.®., y ben Schntieb Pauf|wefen, welcher fih ve en hält,‘ fol eime durch Ur⸗ 
Haußmann aus Frankfurt aD. boren am 1: Ja: ger bes Röniglichen € engerichtö I: zu Berlin vom 
mar 1877 zu Ne Weiftrig, weiche fi‘ verborgen | 15: Aprit 1897 erfannte Gefängnißftrafe von einem 
halten, iſt die Unterfuchungehaft wegen gefährfl — —* vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
ng verhangt. Es Bin erſucht, dieſekben | zum verhaften, in das m 196 Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
verhaften nd in das mächfte ‚Bericht: -Gefängniß lieſern umd zu den Akten 86 D. 315 97 Anzeige au 
—* Nachticht zu D. 243/97. jerfaften: Zu 
Frankfurt a./D., den 26. Juni 1897. Berlin, den 25. Juni 1897 
Koͤnigliches —— Abtheifung T. - : Röninfiches Amtögericht i Abiheilun Ind 126 
in, Gegen den Wrbeiter Adafkert —* BPanl 238. Der ımter dent 20. Jannat 18 Hinter bie 
Paar, geboren zu Rirborf am 2%.’ März 1877, evan⸗Kinderfrau Wittwe Kreuer Agnes geb. Gargolla, 
geliih, welcher ſich verborgen hatt, ift die Unterfirhange» am 15. November 1848 zn Breslau geboren, zuletzt in 
haft des vollendeten Betrudes in 6 Faͤllen und Stargard (Pomm.) aufpattiem, erläffene Stedhrief wird 
—* ten eben 1004 in 1 Kalle verhängt.‘ Es wird hiermi erneuert. ©. 1 
—— zu verhaften und in bas Gerichts⸗ Konigsberg N. ben 20. Zuni 1897. 
ef nanih zu Airdsrf akanlie en. | Konigiiches Amtsgericht. 
irdorf, den 24. 3 897. 41219. Der dieſſeits unterm 11. November 1884 
—8 Amtsgericht. hinter den Meier Ernſt Auguſt Karl Heinrih Galſter 
215. Stedbriefgegen den Zudhthandgefangenen, Müller: in AF 2 zum 47. Städ dieſes Blattes pro 1884 unter 
gejellen umb Hausdiener Karl Klawe, welcher im ber Racht As 66 erlaffene, in N? 2 zum 20. Städ pro 1889 
vom 27. zum 28. d. M. and der antergeidhneten Anſtalt ent> | unter M50 bieſes Blattes und in AFP 3 zum 24ften 
wichen iſt. Es wird erfinht, den ıc. Klawe im Be |Stüd pro 1893 unter NF 87 dieſes Blattes erneuerte 
remngsfalle feſtzunehmen und an die Strafanftalt Moabit Steckbrief wird nochmals hierdurch erneuert. M? 41/84. 
au Berlin, Lehrterfiraße Nr. 3 abzürliefern. © Prenzlau, den 21. Zuni 1897. 
Beichreibung After: 26 Jahre, geboren am| ' Der Erſte Staatsanmalt. 
19. Februar 1871, Geburtsort: Elieſtow bei Frankfurt 220. Der in N? A Stüd 15 Jahrgang 1897 unter 
a. O., Größe: 1 1,65 M., Haare: :dımfelbfond, Kurz; |.NF: 115 gegen den Knecht Biltor Rapczinski, zuletzt 
Augen: gran, Augenbrauen: blond, Naje und Mund: |in Sriedenfelde, geboren am 19. Mai 1878 zu Zappen- 
gewöhnlich, Bart: rafirt, Kinn und Geſichtobildung: |domwo erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. (Aftenz. 11. J. 
rımd, Gefichtefarbe: geſund, Geſtalt: —Se Sprache? 51/ .) Prenzlan, den 24. Juni 1897. 
beutfch. Kleidung: Prame Beiderwa Anftalte> Der Erfte Staatsanwalt. ' 
hemb, Anfaltöfrämpfe,. vermuthlic graues Sommer⸗ 
jacket mit Trannen Streifen, Strohhnt. Beſondere 
Kennzeichen: auf Beiden Unterarmen blaue Tanowirungen. 
Berlin, den 28. Juni 1897. - 
Koͤnigliche Strafanftalt‘ Moabit: 
216. Gegen den Sattlergeſellen Iwan Jabloko h 
am 7. Dezember 1860 zu Potsdam geboren, katholiſch, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalte, voelcher flüchtig % 
und ſich verborgen hätt, ift die Unterfuchungshafi wegen 
Vergehens gegen SS 152 153 der Reichsgewerbeordnung 18 
bezw. 74 des Reichsſtrafgeſetzbuchs ngt. Es wird ' Königliche Skaatsantwaltichaft. 
erſucht, denſelben zu verbaften, in das nächſte Gerichte: | 223. Der dieſſeits unterm 22. Juni 1897 gegen 
gefängni abzuliefern und von dem Geſchehenen Hierher |den: Arbeiter Emil Broſe erlaffene Stedbrief iſt er- 
zu den Aften IIc. J. 69 96 0, roceicht zu geben.  |Tebigt. I. J. 121097. 
Berlin, den 19. Juni 1 Kranffurt a./D., den 27. Juni 1897. 
Königliche Saattanwaltigef II. Königliche Staatsdanwaltichaft. 





221. Der gegen‘ den Klempner Hermann Hoͤpfner, 
geboren den 29. Rovember 1876 in Berlin, unterm 
16. pden m erfaffene Stedbrief ift erledigt. — 


IE. R 
Fürſtenwulbe, den‘ 20. Juni —— 
Köonigliches Amesgericht. 
222. Der gegen ben Arbeiter Ernſt Fanlhaber 
in ben Aften IE. 3. 174 97 unterm 30. April 1897 
erlafiene Stedbrief ift erledigt. 
Potsdam, den 28. Jum 


41194 







wird auf den 


224. Der dieſſfis, unter 1897 
—A ah a u Fe ags 9. Ahr 


den Knecht Herman 
1876 in Brig, Kreis Teltow, in ode Akten —* —X 
97 ee Stedbrief ref iR erledigt. 
Mmyyin, dan DE:; ziel 
Königlihe Staatsanwaltichaft. 
225. Gegen den am 9. April 1846 zu Klöffchen ges 
en Maͤrz 4897 aus nn m —— — * 
niß zu. Oranienburg entlaſſengen Arbeiter Hermann —7 —— on 
Wutſch fe, ‚welcher; ſich verborgen hält, ſollen bie. durch Te — Sail 8 — zu —— A über die ber. 
die Urtheile des Königlichen, Schöffengerichte zu Spandau | Hage.ızu Grunde Viegenipen Tharfoden. aus Iifen 
vom 24. März 1897 bezw. 2Aften Hark 1897 wegen. n |ärung verur ie e ‚Atengeichen II Ib, M, 44 97, 
Forſidiebſtahls inıden Akten D. 645/96 unb D. 613/96 rlin, ‚deu 
erfannten Gelbfirafen von zehn Marf,. im Unvermögend-| - 
falle zwei Tage —— und 3 M., im Unvermoͤgens⸗ | 230. Sucht Ludwig Meigner, wulegt in 
falle ein, Tag Gefängniß, feipie eine Aufagrafe yon —— —2— — Fan amn 
zwoͤlf Tagen. Gefängniß nollfireft werden. Es wird ermuͤnde, 
erſucht, im Ergreifungsfalle von dem ıc. Wutſchke die | wird — r? een. der Landwehr opa 
gedachten Geldſtrafen jewie zufamme 1,30 M. Werth |, Erlaubniß auggersanbert zu fein. Meberggstuug geaft 
erjag ab: 36,06 M. Koften einzuziehen, denſelben zu|S 360 AM 3 des Strafgeſezbuchs. Denfelbe wird aui 
verhaften.und in das nächſte Ocrichtögefängniß zur Wohle | Aunsdnung des ‚Königlichen arte Ar 
ſtreckung ber. Zufaußrafe ſowje end. auch ber. Inbfitus | den. 18... Oktober 1897 Vormittags 9. Uhr 
irten Sreibeitöftrafen abzuljefern. . joor das Königlide, Schoͤffengericht zu ‚Brandenburg 
Spandau, den 15. ni. 1897, a. /H. Steinftraße Gl zur Haupkerhanhlung geladen. 
Königliches Amtsgericht. Dei unentichuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
226. Es wirb um. ——— und Angabe. des Grund ber nach $ 472. der Gtrafprezeßasbmung von 
Wohn, reſp. Aufenthalusortes des Schlächtergefellen |vem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Brandenburg 
Auguſt Karl Lietzmann, geboren am 28. März 1868]a.,H. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt „tuesyen 
zu Fürſtenwalde, — zuletzt zu Nirdorf, Kott- Brandenburg: a/H., den 22, Zum 189 
bulerbamm : 73, wohnhaft. geweien, zu den Alten Fade, Actuar, 
o/a Sieymann 26. 1.57 HT. erlhe. 7—] ale Gerichloichreiber bed Röniglüpen Amtsgerichte. 
Nirborf, deu 22, Zuni 1897; Ä . |281,.. Auf pen, Antrag der —— Stante anwalt 
Königlichen Amtogeniht. : Iiaft wird ‚gegen . bie Dienfmagt, Winwe Augufe 
227. Es wird um Grmittelung. und Sing gabe bed Strepigm,geh Steffen, zuletzi zu Weiezen mohnhaft, 
Aufenthalts des Arbeiters Augnf Guftan. Emil Odtting, jegt unbefannten. Aufenthalts, geboren am 4. Zammar 
geboren am 24, Juli 1855 zu Cquladorf bei Berlin, |1865 zu Alt⸗Drewitz, wegen ber. Peſchulpigung, zu 
zulegt iu Berlin, Paflifapenfirage- Snvohnbekt gerogieng. Weisen in nit rechts verjaͤhrter Zeit, um Behörden 
zu ben Alten gegen Götting Le. N. 156/97 erfudty und Privgiperionen zum Zwecke des beſſeren Forikommens 
‚Pe in, ven 24. Juni 1897. on dl Mulde wiſſentlich non einem fal Andedienf« 
J Roͤnigliche Stamsanwahigaft IL... 9 Behand. Fe 30 baben, Wehertretung: des 
gas. Es⸗ ‚wird. um gefällige Angabe. des Anfent- s DB, — ihr eigene⸗ Geſtãnduiß als 
haltes des am 3, Februar 1 1856 ‚zu. Georgendorf, Kreis — bezeichne iR, eine dem Tiefus. gebührende 
Meierig,, geborenen Händlers und Leſſelfliders JuſinsGelpſtrafe von. ſechs Mark und, im Falle digjelbe nicht 
Igel zu den Alten E52 97 erſucht. lbeigetxieben werben, kann, eine Haſtſtrafe von zwei 
Zeppenid, ben 26. Juni 1897. Kol teftgeirht. Zugleich werben, ber. 30, Streblom.bie 
Königliches Amtsgericht. . - | Koften des Verfahreng auferlegt. -Digfer Straibeiehl 
Deffentliihe Borledungen. , wird vollfitedhar, wenn. die. 0. Streblomp nicht binnen 
und Uufgebpote. einen Woche nach der Zuftellung ;befielben bei. dem jug⸗ 
229. Der Konditor Karl Ewald Paul Petzold, zeichneten Garicht Ichriftlich oder zuProtokoll nes Ge 
geboren am 11. Juni 1874 zu Guber, im Deutſchen Tiblsihreibere. Einſpruch erheb. Die Beier N iß 
Reiche zuletzt zu Charlottenburg wohnhaft, zur Zeit un an. bie. hiefige u — binnen einer, Woche neh 
bekannten Aufenthalts, wird beſchuldigt, als. Wehr⸗dem Eintritt ber Voliſtrefbarfeit Be ——— be 
pflichtiger im ber Äbſicht, ſich dem Eintritse in den Dienft | Jwangsvoliſtreckung zu zahlen, der Zahlung iR 
des flehenben Heeres oder ber Klotte zu entziehen, ohne Bieier Strafbefehl porgulegen. —* aa Angabe Deo 
Erlanfniß, das Bundesgebiet verlaſſen zu haben und | Namens und: der Geihäftemummer.3 G, 18 96 
nad) erreichten militärpflichtigen . Alter fi ch. außerhalb lu bezeichnen. Wriezen, ben .23. November: 18 
bed Bundesgebietes aufzubatten. Vergehen genen $ 140|, Königlies Atsgevicht 
ngetedam, Buchdruckerei der. A. W. Hayn ſthen Caben i 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 28, 


Den 9. Juli 


1897, 





Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen 
Vreunitchen Staaten 


(Stüt 22.) As 9910. Uebereinfunft zwiſchen Preußen 
und Helen wegen Kortführung der Main⸗Kanali⸗ 
firung oberhalb Frankfurt bis Offenbach. Vom 
15. Februar 18597. 

Ar 9911. Gejeg, betreffend die Fefftellung eines 
Nachtrags zum Staatöhaushaltd-Etat für das 
Jahr vom 1. April 1897/98. Vom 8. Juni 1897. 

(Stüd 23.) N 9912. Gejeg wegen Abänderung ber 
86 5 und 12 des Geſetzes, betreffend die Fürjorge 
für die MWittwen und Waiſen der unmittelbaren 
Staatsbeamten, vom 20. Mai 1882. Bom 
1. Juni 1897. 

(Stüd 24.) N” 9913. Geſetz, heireffend die Er⸗ 
meiterung des Staatdeitenbahnneges und die Bes 
theiligung des Staated an dem Bau von Klein- 
bahnen jowie an der Errichtung von landwirth⸗ 
Ihafttigen Getreidelagerhäufern. Vom 8. Juni 

- 1897. 


(Stud 25.) NE 9914. Staatövertrag zwischen Preußen, 
Bayern und Sadjen-Meiningen wegen Herftellung 
einer Eijentahn von Köppelsdorf nad) Stodheim. 
Bom 30. Januar 1897. 

M 9915. Allerhoͤchſter Erlag vom 16. Juni 1897, 
betreffend den Bau und Betrieb der in dem Ges 
jege vom 8. Juni d. J.. (Geſetz Samml. S. 171) 
vorgeſeyenen neuen Eifenbahnlinien. 

(Stüd 26.) M 9916. Geſetz, betreffend Aenderungen 
des Neglements für die Koͤniglich Preußische Offizier: 
wirtwenfafle. Vom 15. Juni 1897. 

N’ 9917. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Geilen- 
firhen, Gemünd, Hennef, Rheinbach, Adenau, Ahr: 
weiler, Caſtellaun, Cochem, Zell, Lindlar, Münden: 
Gladbach, Berncafkel, Daun, Merzig, Neuerburg, 
Saarburg, Trier, Warweiler, Wittlih, Prüm, 
Nhaunen und Wadern. Vom 22.: Juni 1897. 

Befanntmachungen der Königl Minifterien. 

18. Nad dem Beichluffe des Bundesraths vom 20. 

v. Mis. fann als Ausnahme von dem im $ 27 des 

Geſetzes über die Befteuerung des Tabads vom 16. Juli 

1879 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 245) enthaltenen Ber: 

bote der Verwendung von Tabadjurrogaten die Ber: 

wendung von Altheeblättern und Wegebreitblättern bei 
der Herflellung ven Tabadfabrifaten von den Zollbiref- 
tivbehoͤrben widerruflich geftattet werben. Die dabei zu 


beobachtenden Kontrollvorſchriften werden den Fabrikanten 
auf Erfuchen von der Steuerbehehörbe mitgetheilt werben. 

Die für die genannten Tabadjurrogate zu entrich- 
tende Abgabe ift von dem Bundesrath auf 65 M. für 

100 kg nad Maßgabe ihres Gewichte in faorifationgs 

reifem Zuſtande feflgefet worden. Die jährlich zu ver- 

wendende Mindeflmenge beträgt für Altheeblätter 20 kg 

und für Wegebreitblätter 15 5: 

Berlin, den 11. Juni 1897. 
Der Finanz Minifter. 
Befanntmachungen 
de3 Königlichen NHegierungsprafidenten. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend: Verbot des Krebsfanges. 

143. Auf Grund des 6 137 des Geſetzes über die 

Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗ 

S. S. 195) und in Gemäßheit der SS 6, 12, 15 des 

Geſetzes über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 

1850 (G.⸗S. S. 265), jowie des $ 22 des Filcherei- 

Geſetzes vom 30. Mai 1874 (G.⸗S. S. 197) und des 

$ 10 der Verorpnung, betreffend die Ausführung des 

Tiichereigejeßes in der Provinz Brandenburg und dem 

Stadtkreis Berlin vom 8. Auguſt 1887 (G.⸗S. S. 397) 

wird, unter Zuflimmung des Bezirfsausfchuffes nach⸗ 

ſtehende Polizeiverordnnung erlaffen: 

$ 1. Der Fang von @ier oder Junge 
tragenden Mrebsweibchen wird für die nachbe⸗ 
nannten Gewäſſer und Gewaäͤſſerſtrecken: 

a. Havel nebſt den dazu gehörigen Seen und Ge⸗ 

wäffern auf den Streden: 

1) von der Mündung bis zum Trebel-See (ein- 
Schließlich deſſelben), 

2) vom Caputher Gemünd bis Kladow, 

3) von der Pirichhaide bei Wilbparf bie zum 
Einhaus bei Nattwerber, 

4) von der Ablage Höpen (Templin Niederbar- 
nimer Kreisgrenze) bis zur Mündung der 
BaalensHavel in den Stolpiee, 

Wublig von Nattwerder bie zum Safromw-Pareter 

Kanal, 

Ruppiner See, | 

Stechlin See (Kreis Ruppin), 

Stadtfee bei Lychen, 

. nicht geſchloſſenen Gewälfer der Graffchaft Boitzen⸗ 

burg (Kreis Templin) und zwar; 
1) Küchenteich, 

2) Schomoͤlln⸗See, 

3) Haus⸗See, 


= 
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8) Trebow⸗See, = : 


10) 
11) Naugartener See, 

12) Krewiger See, 

13) Schwarze Teich, 

14) gr. und fl. Letzeltin⸗See, 
15) Ylögen-See, “ 
16) Rathenow-See, 

17) gr. und Fi. Warthe-See, 
18) flache KlävensSer, 

19) gr. Petznick⸗See, 


Nahweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1897 beobadjteten Waflerftände. 


4) Krinkow⸗See, 
9) Zieſt⸗See, 
6) gr. und Fi. Cüſtrin⸗See, 


.7) ar. und fl. Baberom-See, 


t 


9) IX mittel und kl. Sudow:Ser, 
okuhl⸗See, 





Jan. 
= Derlin Spandau ' 
3 Dber- | Unter: Ober: | Unter- 
Q Waſſer Waſſer 
Meter. | Meter. Meier. | Meter. 
1.| 32,28 | 30,02 2,63 | 1,22 
2.| 32,30 | 30,62 | 2,64 : 1,15 
3.| 32,30 | 30,70 | 23,65 | -1,17 
A. 32,28 30,76 2,64 | 1,18 
5.1 32,28° 30,74 2,63 1,19 
6. | 32,26 30,74 2,62 1,22 
.7.| 3226 | 3072 | 23,60 | 1,22 
s.| 32,26 | 3074 | 2358 | 1,18 
9.1 32,26 30,72 2,60 1,16 
10.] 32,24 30,70 2,99 1,20 
11.| 32,23 | 3064 | 2358 | 1,16 
12. | 32,28 30,66 2,57 1,14 
13.| 32,26 | 30,64 | 2,57 | 11 
14.| 32,26 | 3064 | 2,58 | 11 
15.| 32,24 | 30,64 | 2358 | 1,08 
16.| 32,26 | 30,64 | 2,58 | 1,0 
17.| 32,26 | 3064 | 23,58 | 1,0 
18.| 32,28 | 30,64 | 2,58 | 1,08 
19.| 32,28 | 30,64 | 2,56 | 1,08 
20.1 32,28 | 30,64 | 23,52 | 1,07 
21.| 32,28 | 30,64 | 2,50 | 1,02 
22.| 32,28 | 30,64 | 2,48 | 1,04 
23.| 32,%8 | 30,64 | 250 | 1,00 
24. | 32,30 30,66 2,51 1,04 
25. | 32,30 30,06 ° 2,50 1,04 
26.| 32,30 | 30,68 | 2,47 | 1,06 
27. | 32,30 30,70 2,48 1,00 
28. | 32,30 30,74 2,50 1,02 
29.| 32,28 | 30,82 | 246 | 1,16 
30.| 32,26 30,80 2,46 1,10 
31.| 32,24 | 30,72 | 246 | 1,14 
Potsdam, den 3. Juli 1897. 
Das Tiphtherieheilferum betreffend. 
1435. 


Don 


1,48 


a) m u LS a = n = nn nm 8 
wa DD Wi DD iD iD I iO iD ED CD WO > I En Je ⏑⏑— 


= 


m m EEE EEE 


Je Jai fi pu pe pi pi pad pn Din Jah pen ph Du Ju Daih pi pad Duih pahh pi pa Du ii Dub po po pa Di 


nm m 





* 


3) Zerwelin⸗See, 

21) Jungfern⸗See, 

3 Schwanz⸗See, 

23) Griebchen⸗See, 
24) Steutz⸗See, 

g. wit geſchloſſenen 


Gewaͤſſer des Amtsbejirks 


Stangenhagen (Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde 
bis einſchließlich des Jahres 1899 verboten. 

$ 2. Zumiderhandlungen werden, joweit biejelben 
nit den Strafbefiimmungen des Fifchereigejeged vom 
30. Mai 1874 bezw. der Verordnung vom 8. Auguft 1887 
oder des Srafgeſetzbuchs für das Deutiche Reich unterliegen, 
mit Geldſtrafe big zu jechzig (60) Marf geahndet. An Stelle 
ber Geldftrafe tritt im Unvermögensfalle entiprecdende 


Haftftrafe. 


Potsdam, den 1. Juli 1897. 


Der Regierungspräfident. 


Brandenburg 
Dber- | llnter: 
Waſſer 
Meter. Meter. 
2,36 | 2,16 
2,40 | 2,10 
2,36 2,12 
2,34 2,12 
2,30 2,10 
2,30 2,10 
2,28 2,08 
2,28 2,08 
2,30 2,00 
2,24 2,04 
2,22 | 2,02 
2,26 | 2,04 
2,24 2,02 
2,24 2,04 
2,24 2,04 
2,30 2,00 
2,8 2,02 
2,24 2,00 
2,22 2,00 
2,24 2,00 
2,22 1,98 
2,20 1,98 
2,26 1,92 
2,20 1,96 
2,18 1,96 
2,18 1,94 
2,20 1,94 
2,20 1,94 
2,20 | 1,92 
2,26 1,90 
2,22 1,92 


= 


Rathenow 
Ober- | Unter 
Waſſer 
Meter. | Meter. 
2,02 1,70 
2,02 | 1,70 
2,02 
2,02 
2,00 , 
2, , 
2, 
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Der Regierungspräftdent. 


27. November 1895 im Amteblatt Stüd;49 Seite 478 
Mit Bezug auf die Bekannmmachung vom|wird Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 
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Der Herr Miniſter der geiftlihen, Unterrichts⸗ 
umd Rebiginal-Ingelegenbeiten, Hat urc Erlaß vom 
17. m d. 3. — M. Mi 4 U. I. — mitge⸗ 
theilt daß die Farbwerke —8 Meißen, Lucius 
mp Brüning in Höhft a./M. ſich bereit erflärt haben, 
bie vereinbarte Preisermäßigung für diejenigen Fläſchchen 
bed nn notberiche mittel, welhe für Armenzwede be⸗ 

himmt find, nit nur den amtlichen Vermittelungs⸗ 
Rellen, ſondern aucd ihren bireften Abnehmern zu ger 
währen, wenn dieſe die amtlich beglaubigten Beläge 
einfenden, und fogar öffentlichen Inſtituten auf Grund 
der erbrachten beglaubigften Attefte das Diphtheriemittel 
von vornherein zu dem ermäßigten Preije von 27/2 Pig. 
für 100 Einheiten zu berechnen. 

Potsdam und Berlin, den 5. Juli 1897. 

Der Regierungspräfiden.. Der Polizeipräfident. 
BVBiehſenchen. 
146. Ausgebrochen: 

a. Blas henausſglag. Kreis Zauch-⸗Belzig 
in der Gemeinde Neu⸗Rottſtock bei Br. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: bei einer Kuh 
bed Gutes Schönefeld. 

@rlofcben: 

a. Lungenſeuche. Kreis Angermünde: 
dem Rittergute Golm. 

b. Milzbrand. Kreis Teltom: unter den Kühen 
bes Molfereibefigerd und Milhhändlers Eichelfraut in 
Deutfh- Wilmersdorf. 

Potsdam, den 5. Juli 1897. 

Der Regierungspräfident. 


Befauutmachungen des sröniglid ichen 
Dolizei:Präafidenten zu Berli 

AS. Für die Zurnlehrerinnen- Prüfung, welche im 

Herbſt 1897 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin 

auf Montag den 22. November d. J. und 

bie folgenden Tage anberammt. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Be⸗ 
werberinnen find bei ber —A Dienftbehörde 
Ipäteftens bis zum 1. Dftober d. Is., Mel: 
dimgen anderer Bewerberinnen bei derjenigen Könige 
lichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffenbe wohnt, 
etenfalls bis zum 1. DEtober d. AS. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welde 
in feinem Lehramte fteben, haben ihre Meidumgen kei 
dem Königlichen Polizei-Präfidium in Berlin bis zum 
1. ber d. Is. einzureichen. 

Die Meldungen fönnen nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen die nach $ A der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeichriebenen Schriftftüde 
orbnungsmäßig beigefügt find. Die über Gejundpeit, 
Sührung und Lehrthätigkeit beizubringenden Zeugniffe 
müſſen in neuerer Zeit auggeftellt fein. 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 

em Sefte vereinigt einzureichen. 

Berhr, den 12. Juni 1897. 

Der Min.iter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal- 
Angelegenheiten. 


auf 


Vorſtehende Bekamtmachung bringe ich mit dem 
Demerfen zur öffentlichen Kenntnif, daß es im Inter⸗ 
eſſe der Bewerberinnen Tiegt, ihre Meldungen zur 
Prüfung jo zeitig anzubringen, daß etwaige Rück⸗ 
fragen bis zu dem angefegten Schlußtermin erledigt 
fein fönnen. 

Berlin, ben | 30. Juni 1897. 

Der Polizei-Präftdent. 
Betauntmachungen Der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtbdirektion zu Berlin. 
a2. Bei ber Ober-Poftbirertion in Berlin lagern 
folgende bei hiefigen Poftanftalten an den bezeichneten 

Tagen ange ieterte punantringuiche Poſtſendungen. 
Il. Briefe mit Werthinhalt. 
1) Ir 9. Danfwarth in Naumburg a./S. mit 

95 Pf. vom 21. Februar 1897, 

2) an A. ©. 8. 100 hier, . Boftamt 12 poftigd. mit 

1 * vom 25. Februar 1897, 

3) an Gutmann in Franienthal (Pfalz) mit 

100 Sn. vom 27. Februar 1897, 

4) an Georg Spring in Bonn mit 1 M. 

2. Mär; 1897, 

5) an Leo Israel in Amfterbam poſtlgd. mit 15 M. 

vom 6. März 1897, 


vom 


mit 


über 
vom 
vom 


über 


mit 1 vom 


6) an Buchhdlg. von Beyer in Leipzig mit 90 Pf. 
8) an Pilluſch bier, Gerhardſtr. 18 mit 10 M. 
an —* Benzin in Apollo Hall (Amerifa) mit 
12) an Frau H. Geißler hier, Friedrichſtr. 134, mit 
10 M 
14) an Heren Herg in Augsburg mit 3 M. 
an €. Koniat“ bier, Boftamt 87 poſilgd., 
1) a 
an Möller in Hamburg mit 1 M. 50 Pf. vom 
in Eilenburg 
21) an Frau Fechner in Rummelsterg mit 3 M. 


vom 11. März 1897, 
7) an Gertrud Jankowska bier, Linienſtr. 53 r., 
mit 2 M. vom 12. März 1897, 
vom. 17. März 1 
9) an Rofalanzeiger bier, Zimmerfir. 40/41, 
0) mit 2 M. 50 Pf. vom 17. März 1897, 
1 
15 M. vom 19. März. 1897, 
11) an Frau Möbus in Frankfurt arm. mit 10 M. 
vom 19. Mär; 1897, 
. vom 23. März 1897, 
13) an Di Thomßen in Kiel mit Schuldſchein 
67 M. vom 24. März 1897, 
24. März; 1897, 
15) an L. Looſe in Di.Krone mit I M. 
16. März 1897, 
16) 
10 . vom 5. April 1897, 
von Clara Dreier bier, MWolgafterfir. 11., 
mit ? 5 M. vom 7. April 1897, 
18) an Wwe. S. Conradt in Rönigeben (Pr.) mit 
(9) 2 M. 80 Pf. vom 14. April 18 
. 17. April 1897, 
20) an Petzholtz M. 
22. April 1897, 
vom 22. Mai 1897, 
22) an Prediger Burf in Potsdam über 10 M. vom 
24. April 1897, 


II. ae fon 

1) Nach Hier, Neue Friedrichfir. 79h., über 25 M. 
vom 28. November 1896, 

2) nad London über 1 Lſt. = 21 M. 48 Pf. vom 
14. Dezember 1896, 

3) nad bier, Candebergerft. 20, über 5 M. vom 
28. Dezember 1896, 

4) an Schweiz Poſtamt in Laufanne über 8 Kr. 
55 Ct. =6 M. 95 Pf. vom 6. Januar 1897, 

5) an Frl. Eihhorf bier, Blücherſtr. 66, über 
10 M. vom 8. Januar 1897, 

6) a en über 6 M. 60 Bf. vom 13, Januar 

7) an Abıh. 27 des Amtsgerichts I. über 1 M. 
38 Pf. vom 16. Februar 1897, 

8) ohne Adreffe über 8 Pf. vom 17. Februar 1897, 

9) an Aloys Schmid hier, Central-Hoͤtel Laden 4, 
über 5 M. 80 Pf. vom 26. Februar — 


10) an Amtsgericht in Solingen über 1 M. 50 Pf. 
vom 4. Mär, 18 1897, 

11) an N. Yrypborefi in Zromberg 2 poſtigd. über 
2 M. vom 6. März 1897 


12) an Commercial-Union, Berf. ⸗Geſ. Hier, Wallftr. 60, 
über 2 M. 50 Pf. vom 13. März 1897, 

13) an Frl. ©. Weiß in Zyfobers Scieſ.) über 
20 M. vom 16. März 1897, 

14) an Frau Sauer bier, Borfigkt. 11, über 6 M. 
vom 31. März 1 97, 

15) an Ric. Henkmann bier, Poſtamt 45 poſtlgd., 
über 4 M. 10 Pf. vom 24. März 1897, 

16) an Frau Wiener hier, Dranienburgerſtr. 57, 
über 3 M. 20 Pf. vom 25. März 1897, 

17) an Wilh. Schwarz bier, Marfusftr. 8, über|1 
3 M. 92 Pf. vom 27. März 1897, 

18) an Frau Stadthagen hier, Cüſtrinerſtr. 18 I, 
über 1 M. 80 Pf. vom 30. März 1897, 

19) an 9. Arland bier, Monbit 1112, über 5 M. 
vom 30. März 1897, 

20) an Alwin Dwenger im in Hamburg. über 2 M. 
10 Pf. vom 2. Ayril 1897, 

21) and. 8. Stroegel & Co. in Münden, Göthe⸗ 

fir. 3, über 3 M. vom 3. April 1897. 

22) an Eugen Schneider hier, Lindenfir. 104, 

2 M. 67 Pf. vom 6. April 1897, 

23) a "ofafaniger bier, Zimmerfir. 41/42, 

1 M. 70 Pf. vom 8. April 1897, 

24) an Emil Berlin hier, Grüner Weg 120, 

39 M. 80 Bf. vom 9. April 1897, 

25) an Steuertafle bes Magiftrats in Rirdorf ü 
39 M. 98 Pf. vom 13. April 1897, 

26) an Fe Lange in Leipzig, Sevanftr. 11 
4 M. 35 Pf. vom 15. April 1897 

27) an Lity-Hötel hier, Dresdenerfir. über 2 M. 
65 Bi. vom 20. April 1897, 

28) an Mübhlenbefiger Wegner in Bernau (Marf) 
über 3 M. 20 Pf. vom 23. April 1897, 

29) an Helene Grandidier hier, Potödamerftr. 124 
über 10 M. vom 30. April 1897, 


über 
über 
über 


ber 


[2 


über 


30) an Zofeph Strauß, in Fraukfurt a. / M. über 
5 M. vom A. Mai 1897, 

31) an Otto Preuß in ——e Pauli über 
10 M. vom 3. Mai 1897, 

32) an PolizeisHauptlafle bier über 3 DM. vom Gten 
Mai 1897, 


33) an Magiftrat, Abthg. für Requiſ.⸗Sachen über 
3 1. vom 14. Mai 1897, 
34) an D. Rofjahn hier, Alerandrinenfir. 117a., 


über 2 M. vom 16. Mai 1897, 
35) an Sarninghaujen in Hamburg über 170 M. 

vom 18. Mai 1897, 
36) an A. Wegener in Charlottenburg, Xegeler: 

weg über 59 M. 80 Pf. vom 26. Mai 1897. 

Die unbekannten Abjender der Briefe und Poſtan⸗ 
weijungen werden erfucht, innerhalb vier Wochen bei der 
Ober⸗Poſtdirection jchriftlich fi zu melden. Andernialle 
werben bie bezeichneten Beträge der Poftunterflügungsfafe 
übertiefen werden. Berlin C., 2. Juli 1897. 

Der Kaiferliche Ober-Poftbireftor. 
In Bertretung Buſchow. 
Iinbeftellbare injchreibbriefe. 

A3. Bei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin lagern 
folgende an den nachbezeichneten Tagen zur Poft ge 
gebene Einigreißbriele. 

A. Aufgeliefert in Berlin mit dem 

Beſtimmungsorte Berlin: 

an Emma Globitz, Mendelfohnftr. 9, vom 29. Ja 
nuar 1897, an Frieda Marker, Auguftftr. 6a., vom 
1. Februar 1897, an Frau Anna Marquardt, Kl. 
Frankfurterſtr. 9 I, vom 26. Februar 1897, an 
Alfeffor Amberg, Margaretbenfir. 7, vom 1. Mär; 

897, an Frau any, Anklamerſtr. 48, vom 1. Mar 
1897 an Th. Kubik, Naunynſtr. 22, vom 7. März 
1897, an Jacob Schunf, Frankfurter Allee 82, vom 
12: Mär; 1897, an Selt, Augsburgerſtr. 52, vom 
18. März 1897, an Schuhmacher €. Krüger, Münde: 
bergerfir. 14, vom 20. März 1897, an Dienfiperrin 
ber Augufe Noujoks, Schönebergerufer 43, vom 
23. Mär; 1897, an Frau Sunfe, Sioinemünderft. 
34/36, vom 28. März 1897, an 3. Jahnke, Mittel 
frage 12/13, vom 29. März 1897, an Monteur 
Jäſchke, Martgrafenftr., vom 30. März 1897, an 
FH. Klaus, Noftizftr. 7, vom 9. April 1897, an 
Berwalter Wendt, Invalidenfr. 138 L, vom jAten 
Aprit 1897, an Margarethe Brüning, R ychenerfir. 1, 
vom 16. April 1897, an Lud. Terrain, Friedrich⸗ 
ftraße 100, vom 16. April 1897, an Wirthigafts- 
genofjenfchaft Berliner Örimdbefißer, Burgfir. 1d. 1. 
vom 18. April 1897, an Schubert, Aleranderfir. 118’ 
vom 23. April 1897, an A. Spahr, Lehrterfir. 40a. 
vom 23, April 1897, an Benz, Köpeniderfir. 36, 
vom 24. April 1897, an Kris Ortmann, Stein⸗ 
mesfir. 57, vom 27. April 1897, an Georg Caspar, 
Mödernfir. 73, vom 2. Mai 1897, an Ad. Parthein, 
Elſaſſerſtr. 2a, von 9. Mai 1897, an Frau Ida 
Haafen, Oranienſtr. 109, von 7. Mai 1897, an 
A W. Froeſe, Siegliherſir. 9, vom 9. Mai 1897, 





an Union, Plaeirungs⸗Inſtitut, Deſſauerſtr. 40, vom 
10 Mai 1897, an G. v. Bleihröpder, Behrenfe: 62, 
rom 12. Mai 1897, an Höhne, Tilſiterſtr. AO, vom 
12. Mai 1897, an Joſ. Rittmeyer, Barınherfr. 11, 
vom 14. Mai 1897, an Ed. Bartlikowsky, Am 
Königegraben 14, vom 15. Mai 1897, an Rettig, 
Reichenbergerfir. 56, vom 15. Mai 1897, an Hoehne, 
Züfterfir. 40, vom 17. Mai 1897, an Anton 
Krejeie, Zimmerfir. 41/42, vom 19. Mai 1897, au 
Arbeiter Schle' ſchen Eheleute, -Anflamerfir. 52, % % ? 
B. Aufgeliefert in Berlin nah anderen Orten: 
an Jakob Fainſtien, Johanmisburg (Transval), vom 
22. Dfteber 1896, an Frau Leviné«, Peteröburg, vom 
21. Dezember 1896, an Michalowski, Wilna, vom 
29, Dezember 1896, an Anna Augufle Fiedler, Mit 
waufee, vom 1. Januar 1897, an Fran Kraufe, 
Spandan, vom 18. Januar 1897, an Aftor Marbi- 
tolian, Konftantinopel, vom 9. Februar 1897, 
an Paul Ballyorn, Schöneberg b./Bln., vm 15 ſten 
Februar 1897, an Frau Pohl, Charlottenburg, Char⸗ 
lotienburger⸗ Ufer 11, vom 17. Februar 1897, au Frau 
Yautenwald, Hamburg, vom 25. Februar 1897, 
am Augufte Müller, Hamburg Pöfeldorf, vom 26 fen 
Februar 1897, an Birlewig, Podwoloczyska, von 
1. Maͤrz 1897, an W. Joung, Sheffield, vom 
3. Maͤrz 1897, an Frau von Nenfoille, 
Sranffurt am Main, vom 9. Mär 1897, an 
Red. Wir Franeck, Petersburg, von 9. März 1897, 
an Baron Alfred v. Blantenfeld, Charlottenburg, 
Ganerfir. 19, vom 12. März 1897, an Morig Ey 
Perersburg, vom 13. März 1897, an Esmenham, 
Rirdorf, vom 15. März 1897, an Ratbiner B. Scha⸗ 
pire, Otfock b. Warſchau, vom 16. März 1897, an 
Frau &. Bünther, Hamburg, vom 20. März 1897, 
an Eliſe King, Stettin, vom 30. Mär; 1897, an 
9. 3. Harting, Banf Utrecht, vom 4. April 1897, 
an Frau Schubert, Friedenau, Wenzelfir. 3, vom 
9. April 1897, Poſtauftrag Bromberg, vom 19. April 
1897, an Brunn Schöpfs, Friedeberg, Queis, vom 
15. April 1897, an Maria Roſſi, Mailand, vom 
16. Ayrıl 1897, an Pauline (jolie petite Blonde) 
marchand ambulante, Paris, vom 18. April 1897, 
an M. Grothoff, Grüne (Weſtf.), vom 21. April 
1897, an Blankenſchein, Schöneberg, vom 24ften 
April 1897, an Szedl'ar Endre, Petecſe, vom 26 fien 
April 18597, an Georg Böhm, Rummelsburg b. / Bln./ 
vom 1. Mai 1897, an Frau Anna Müller, Hamburg, 
vom 9. Mai 1897, an Anguſt Beltz, Labes, vom Seen 
Mai 1597, an Merkewitz, Schöneberg b./BIn., vom 
b. Mai 1897, an Eonjumverein ber Firma Siemeng 
& Halsfe, Charlottenburg, vom 7. Mai 1897, an 
grau Eliſe Neuwerth, Bukareſt, vom 10. Mai 1897, 
an Krüger, Barth (Seebad), vom 13. Mai 1897, 
an Kummer, Görlig, Scillerfir. 14, vom 19. Mai 
1897, an Albert Schulze, Zehlendorf, vom 21. Mai 
1897, an Aug. Rettemeyer, Edw.-Gmünd, vom 
24. Mai 1897, an Kellner Dablus, Charlottenburg, 
Hippodrom, vom 9. Juni 1897. 


€. Auswärts aufgelieferte mit anberen unb 
gleihen Beſtimmungsorten: 
aufnefiefert: ‚Charlottenburg 1 an Wild. Peter, Tres⸗ 
foroftrage Al, vom 25. März 1897, aufgeliefert: Char: 
lotienburg A au N, 9. Sanzewitſch, Moskau, vom 
26. März 18997, aufgelirfert: Charlottenburg A an Dr. 
Rahn, Grimma Se, vom 27. Mär; 1897, aufgeliefert: 
Charlottenbing 2 :an. Yürflin Rugujchem, Twer, vom 
24. &prit ‘1897, aufgeliefers: Charlottenburg 2 an 
Schultze, Bredlon, Schweibnigerfir. 4, vom 26flen' 
Aprit 1897, aufgeliefert: Charlottenburg 2 an Karlos 
Stursberg, Halle a,/5., vom'3. April 1897... 
Die unbekannten Abſender der vorbrezeichneten 
Sendungen werben erfucht, zur Empfangnahme derſelben 
ipätetens innerhalb wier Wochen bei ber Hiefigen Ober⸗ 
Poſtdirection ſchriftlich 1% A melden. 
i . 


Berlin.G,, 3: 
terlihe OberPoſtdirector. 
In Vertretung: Bicſchow. 
Bekanntmachung. 
4A, Der Kerniprechwerfehr mit Schkeuditz iſt er 
öffnet worden. Die Gebühr für ein gemöhntiches Ge⸗ 
ſpräch bie zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark. 
Berlin O., 28. Juni 1897. 
Ä Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
In V Buſchow. 
| Bekanntmachung. 
AS. Der Ferniprechverfee mit No n if 
eröffnet worden: Die ®ebühr für ein gemöhnliches 
Geſpräch bi6 zur Dauer vor 3 Minuten beträgt 
1 Marl. : Berlin O., den 1. Juli 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
In Vertretung Buſchow. 
| en der Ratferlichen 
Ober⸗Poſtdi n zu Potsdam. 
'  Befanntmadhung: ’ 
46. Dei der Poflagentur in Eichwalde (Kreis 
Teltow) wird am 1. Juli ber Telegrapbenbeirieb er- 
öffnet werden. 
Potsdam, 29. Juni 1897. . 
J Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetor. 
In Vertretung Blindow. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗ECollegi uus. 
Bekanntmachung. 
16. Die Prüfung zur Erlangung der Lehrbefähigung 
für den franzöfiichen und engliichen Sprachunterricht an 
mittleren und böberen. Mädchenſchulen wird in Berlin 
in der Königlichen A Schule, Kleinbeerenſtr. 16/19, 
vom 26. Nosember d. J. ab flattfinven. Zu der 
Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zugelaflen, 
welche das neumzehnte Lebensjahr vollendet und ihre 
ſittliche Unbeſcholtenheit, ſowie ihre &örperlihe Bes 
fähigung zur Verwaltung eined Lehramtes nachgewieſen 
baden. Die Meldungen zu dieſer Prüfung find 
fpäteltens bis zum 26. Oktober d. J. ein- 
zureichen und es ift in dem Geſuche anzugeben, ob die 
Ablegung der Prüfung in beiden Sprachen und wenn 


nur in einer, in welcher von beiben fie beabfichtigt 


wird. 


Der bisherige Dberpfarrer Johann Friedrich 


Der Meldung find beizufügen 1. ein felbft- | Ephraim Dransfeld in Lübbenau, Diötzeſe Calau, if 


efertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll- | zum Oberpfarrer an ber Stabtfirche in Eöpenid, Diözefe 
—* Name, der Geburtsort, das Alter, die Konfeffton Coͤln⸗Land II., beſtellt worden. 


und der Wohnort der Bewerberin anzugeben ift, 2. ein 


Der bisherige Pfarrer zu Kuhz, Johannes Auguft 


Tanfs bez. Geburtsichein, 3. Zeugniſſe über die bisher | Viktor Thiede, iſt zum Pfarrer der Parochie Bertikow 
empfangene Schulbildung und über etwa jchon beftandene | Diözefe Gramzom, beftellt worden. 


Prüfungen, 4. ein amtliches Füh 
von einem zur Führung eines Dien 


dzeugniß, 5. ein 
eld berechtigten | Heinrich Soyeaur ift zum Pfarrer bei der franz. 


Der bisherige Predigtamtsfandidat Charles Auguf 


Arzte audgeftellted Zeugniß über den Geiunbheitszuftand. | reform. Gemeinde in Battin beftellt worden. 
Der feſtgeſetzte Meldungstermin ift genau einzuhalten. |Perjonalveränderungen im Bezirk der Kaijer- 


Beim Eintritt in die Prüfung find 12 M. Prüfungs: 
gebühren und 1,50 M. Stempelgebühren zu entrichten. 


lihen Ober-Pofdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni 1897 find ernannt: 


Die letzteren werden der Eraminandin im Falle des |zu Poſtkaſſirern: die Ober-Poftpireftionsfelretäre Beer: 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werden.|mann, Döring, Ihle, Storm, zu Telegraphen 


Berlin, den 29. Juni 1897. 
——— bangen ——— 
auntmachungen en 
Routralle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

38. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
—* S. 281) und bed 6 6 der Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
dag in dem Nadlaffe des am 23. November 1896 aus 


amtskaſſirern: die Dber-Poftbireftionsfefretäre Fiebig, 
Dlivier, Seyffert, zu Ober-Poftdireftiongfekretären: 
bie Poſtſekretäre Klaufe, K. E. M. Müller, Wilden, 
bahn, zum Büreauaffiftenten: der Poſtaſſiſtent Otte 
Neumann; zu ObersPoftaffienten die Poſtaſſiſtenten 
Baldszus in Rirdorf, Baumgarten, Paul Berge: 
mann, Bogdann, Wilhelm Claus, Evenius, 

leiſchmann, OR, Stanz Gerlach, Grunz, Karl 

artung, Kawalki in Charlottenburg, Kröning m 
Charlottenburg, Liebenberg, Marſchall, Amin 


bem Leben gejchievdenen Banquierd Wolf Kohn in Pleg| Maurer, Paul Möller, Peisfer, Guſtav Pfeiffer, 
bie Sculdverjchreibung der konſolidirten 3Y2%oigen|Prange, Reimer, Rofe in Charlottenburg, Sa: 


Staatdanleihe von 1887 1888 
Lit. D. Nr. 182080 über 500 M. 
angeblich vermißt worden if. 


browsesky, Schifomsfi, Schügef, Karl Schulz, 
Hermann Schulze, Georg Shwarge, Seltmann, 


Es wird derjenige, Sieber, Tauſch in Friedenau, Guſtav Ulrich, zum 


welcher fih im DBefige diefer Urkunde befindet, hiermit | ObersTelegraphenaffiftenten: der Kanzlift Georg Dtto; 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der |verfeßt von Berlin: die Poſtſekretäre Mann nad 
Staatöpapiere ober der Frau Mühlenbefiger Roſalie Karlsruhe (Baden) und Otto Meyer nach Minden 
Hamburger geb. Kohn in Zabrze anzuzeigen, widri« |(Weftf.), die Poſtaſſiſtenten Dobberfau nad Lehrte, 
genfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Roß nah Wefthofen (Heilen); nad Berlin: ver Poſt⸗ 
Kraftloserflärung ber Urkunde beantragt werben wird. |verwalter Dumzlaff von Tegel (unter Ernennung zum 


Berlin, ven 26. Juni 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Perſonal⸗Chronit. 

Seine Majeftät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigft  geruft, dem praftiihen Arzt, Sanitäts- 
ratb Dr. med. Mylius im Rathenow den Charafter 
ald Geheimer Sanitätsrath zu verleihen. 

Der Katafterfontroleur Steuerinipeftor Bohlmann, 
bieder in Orteldburg, iR zum Verwalter des Katafter: 
amtes Berlin VI., der Katafterfontroleur Boededer, 
bisher in Rybnik, zum Verwalter des Katafteramtes 


Großstichterfelde beſtellt. Der Kataſterzeichner Fehlau,, In Ben 
bisher hier, iſt an das Kataſteramt Berlin VI., der Vintzelberg in Fehrbellin. 


Ober⸗Poſtaſſiſtenten); in den Hubeftand getreten: 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent Schwieger; geftorben: ber 
Poſtſekretär Kühn und der ObersTelegraphenaififtent 
aD Wuthenow. 
BerfonalsBeränderungen im Bezirf ber 

Kaiſerlichen Ober-Pofdireetion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: vie Poſt⸗ 
anwärter Dahlke ın Rathenow, Fraubös in Süter: 
bog, Pantel in Prenzlau, Thal in Wittenberge (Bz. 
Potsdam) als Poftaififtenten, der Poſtanwärter Died: 
mann in Seehaufen (Udermarf) ald Poſtverwalter. 
AHubeftand tritt der Poftvermwalter 
Geftorben ift der 


Katafterzeihner Schwengler, bisher in Iferlohn, anPoſtſecretair Gottſchalk in Potsdam. 


das Katafteramt Groß⸗bLichterfelde verfegt worden. Der 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Puhl iſt alö 


Hülfszeihner Winter im Kataſterbureau der hieſigen Oberlehrer am Birtoria-Gymnafium in Potsdam an⸗ 


Negierung iſt zum Kataſterzeichner ernannt worden. 


geftellt worden. 


Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeite 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Koͤniglichen Regiernng au Potsédam. 
Potsdam, Bichdenerei der A. W Hapn ichen Erben ” 
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Deffentlicher Anzeiger (.17 6) 





zum 28ften Stüd des Amtsblatts J 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Deffentlide Borladungen 
und Anfgebote. 

191. Die verehelihte Fabrifarbeiter Marie Wil- 
helmine Dorothee Friederife Miefley geb. Dertel zu 
Wittenberge, Gr. Wallſtraße 21, Prozepbevollmächtigter 
Rechtsanwalt Dr. Salinger zu Berlin, Friebrichftrafe 
MA. 31, klagt gegen ihren Ehemann, den früheren 
Hauer Albert Paul Mar Miefley, früher zu Nieder: 
Schönweide wohnhaft geweſen, jet unbekannten Aufs 
enthalts, wegen böslicher Berlaffung mit dem Antrage, 
die Ehe der Parteien zu trennen und ben Bellagten 

für den allein fchuldigen Theil zu erflären. Die Klä- 

gerin ladet den Beflagten zur mündlichen Verhandlung 
des NRechtöftreitö vor die fiebente Givilfammer des 

Kimiglihen Landgerichts IL. zu Berlin Halleiches Ufer 

29,31 Zimmer 40 auf den 30. November 1897 

Vormittags 10 Uhr mit der Aufforderung, einen 

bei dem gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt zu bes 
ſtellen. Zum Zwede ber öffentlichen Zuftellung wird 
diefer Auszug der Klage bekannt gemadht. 

Berlin, den 3. Juli 1897. 
Bentin, ald Gerichtsjchreiber 

des Königlichen Landgerichts II. Civilkammer VII. 
192. Der alleinige Inhaber der Firma Carl Sal: 
bad, Kaufmann Bernhard George Sidny Salbach 
zu Berlin, Unter den Linten 67, Prozeßbevollmächtigter 
Rehtsanwalt Schönborn zu Berlin, Lindenſtraße 15, 
klagt im Wechſelprozeß gegen 

1) den Kaufmann Fries Jolowicz. 

2) deſſen Ehefrau Klara Jolowicz geb. Moͤnch, 
früher zu Deutich Wilmersporf, jest unbefannten Auf 
enthalte, auf Grund zweier gezogener, von den De: 
klagten acceptirter Wechſel, nämlidy vom 24. Dezember 
1896 über 425 Marf zahlbar am 24. März 1897 und 
vom 24. Dezember 1896 über 425 Mart zahlbar am 
20. Mai 1897 mit dem Antrage, die Bellagten fo- 
lidarifch zur Zahlung von 850 Marf nebft 6%, Zinfen 
jeit dem Tage der Klagezuftellung an den Kläger zu 
verurtheilen. 

Der Kläger ladet die Beklagten zur mündlichen 
Berhandlung des NRechtöftreitd vor die erfte Civilkammer 


Yufgebot. : 
193. Bon der Frau Magdalena Fiſchribbe, geb. 
Glinigfi von hier, Pichterfelberfirafe 5, vertreten durch 
die Rechtsanwälte Rätzell I. und Rätzell IE in 


Berlin, ift der Antrag geftellt worden, den am Ofen 


Mai 1843 zu Schortemfe, Kreis II. Jerichow, geborenen, 
angeblich feit 1882 oder 1883 verfchollenen Rohrleger 
Friedrich Guſtav Fiſchribbe für tedt zu erklären. 
Der Berjchollene und die von thm etwa zurüdgelaffenen 
unbefannten Erben und &rbnehmer werden in Folge 
beflen aufgefordert, fi vor ober m dem am 3. Mat 
1898 Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeich⸗ 
neten Amtsgerichte, Neue Friedrichſtraße 13 Hof Sigel B. 
art. Zimmer 27 anflebenden "Termine perſönlich oder 
iftlich zu melden, widrigenfalls der Verſchollene für 
todt erklärt werden wird. | . 

Berlin, den 1. Juli 1897. 2 

Königliches Amtegeriht I. Abtheilung 81. 

Beräußerungsverbot. 

194. Nachdem die Eröffnung des Konkursverfahrens 
über das Vermögen der Frau Dr. Ingenlath, ver- 
wittwet geweienen Rechtsanwalt Muth, geb. Legde 
zu Schöneberg, Golsfir. 23 3 Treppen bei Hübner 
jeitend des Schlächtermeifterd Carl Voigt zu Berlin, 
Anflamerfir. 37, und des Deforateurs Guftav Mönnig 
zu Schöneberg, Mühlenftr. 18, beantragt worden iſt, 
wird zur Sicherung der VBermögensmafle der Genannten 
jede Veräußerung, Verpiändung und Entfremdung von 
Beftanbtheilen der Maſſe hiermit unterjagt. 

Berlin, den 5. Juli 1897. 

Königliches Amtsgericht II. Abtheilung 22. 


Nothwendige Verkäufe. 


Zwangsverfleigerung. 
195. Im Wege der Zwangsvollfiredimg fol. das 
im Grundbuche von der Königfladt Band 98 Blatt 
M 4807 auf den Namen 1) der verwittmeten Marie 
Amalie Wolf geb. Anders, 2) des Fräuleind Helene 
Emilie Marie Wolf, 3) des Akmars Aranz Emanuel 
Auguf Wolf eingetragene, in ber. Koppenfitaße Nr. 48 
belegene Grundfiüd am 20. September 1897 


des Königlichen Tanbgeridte 1. zu Berlin Halleſches Vormittags 10". Uhr vor dem unterzeichneten 


Ufer 29,31 Zimmer 33 auf den 


zu 
wird dieſer ueug 


der Klage bekannt gemacht. 
Berlin, den 


Juli 1897. 
Schulz, Gerichisſchreiber 
bed Königlichen Landgerichts II., Civilkammer I. 


18. September Gericht an Gerichtsſtelle Neue Friedrichſtraße 13 
1897 Vormittags 10 Uhr mit der Aufforderung, | Flügel C. Erdgeſchoß Saal 36 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 

beftellen. Zum Zwecke ber sffentlihen Zuftellung | mit 


ert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 5,13 ar 
050 M. Nutzungswerth zur Gebäubefteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Anfhägungen 
und andere dag Grundſtück betreffende Nadweijungen, 
fowie beiondere Kaufbedingungen koͤnnen ber Ges 
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richtsſchreiberei eben, Flügel D. Zimmer 41 eingejehen 
werben. 


Alle Realberechtigten werben aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf ben Erfieher übergehenden Aniprüce, 
deren Vorhandenſein ober Betrag dab: dem Brunbbudye 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermeris 
nicht hervorging, insbejondere derartige Forderungen 
vom 1 , oder 
Koſten ſpäteſtens im. Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung gm Itgebe von Geboten anzumelden sub, 
falls der betreibende Gläubiger wiberipricht, dem Ge- 
richte glaubhaft zu machen, wiprigeufalld dieſelben bei 
Feſtſteliung des. geringften Gebots nicht berüdficptigt 
werben und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Anſpruͤche um Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Ejgruthbum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungetermins, die Einftellung des Berfahreng her⸗ 
beizufüpren, wibrigenialld ‚nach erfelgtem Zujhlag das 
Kaufgeld in Bezug :uri den Anipruc-an- die Sselle- des 
.Grundftüde tritt. 


Das Urtheil über die. Ertheilung des Zuſchlags wirb 
am 20. Septeniber -1897 Nachmittags 
123/, Uhr an Gerichtöftelle wie oben angegeben ver- 
fündet werben. 

Berlin, den 1. Juli 1897. 

Königlihes Amisgericht I. 

Zwangsverſteigerung. 

196. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Schöneberg Band 42 Blatt Nr 
1547/1548 auf den Namen des Maurermeiftere Wil- 
helm eingetragenen, angeblidy zu Schöneberg, Cherusfer- 
ſtraße 5 und Gothenftrage 1 belegenen Grundſtücke am 
5. Dftober 1897 Vormittags 10 Uhr vor dem 
‚ unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle Halleſches Ufer 
‚Nr. 26 Zimmer 14 verfieigert werben, | 

Das Grundſtück Blatt 1547 mit einer Fläche von 
6 ar 01 qm if mit 7800 M. Nutzungswerth, das 
Grundftüd Blatt 1548 mit einer Fläche von 13 ar 
50 qm if mit 18000. M. Nngungswerth zur Gebäube- 
fieuer veranlagt. Auszüge aus ter Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriften der Brunbbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Brunbflüde betreffende Nachweiſungen, 
Sowie befondere Kaufbebingungen fünnen in ter Gerichte- 
Schreiberei a..a. DO. Zimmer 15 eingejehen werben. 

Alle Realberechtigten werben aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergebenden Anjprüche, 
deren Borbandenjein ober Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung bed Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbejondere derartige Forderungen 
von Kapital, "nen, wieberfehrenden Hebungen oder 


Abaheilung 8. 


Koften ſpaͤteſtens im Verfleigerungstermin vor der Aufs 
fordberung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls ber betreibende Gläubiger miberfpricht, dem Ge 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringfien Gebots nicht berüdfichtigt 
werben und bei Bertheilung bes Kaufgeldes gegen bie 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 

Diejentgen, welche das Eigenthum der Grundfüde 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
fteigerungstermjug Die Einſtellung des Berfahrens her: 
beizufübren, widrigenfalls nad) rrfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Sumpftüds witt. 

Das Urtheil über Die Ertheilung des Zuſchlago wird 


lam 9. Oktober 1897 Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle a. u D. Zimmer 14 ‚verfündet merden. 
Berlin, den 30. Juni 1897. - 
Königliches Amtsgericht Il. Abtheilung 17. 


197. Das Verfahren der Zmangeverfteigernny te 
im Grundbuche von Freienwalde a. /O. Band AR. 
Dlatt N? 729 auf den Namen des Maſchinenbauers 
Ferdinand Korb in Freienwalde a. / O. eingetragenen, 
in Sreienwalte a. /O. befegenen Grundſtücks if au: 
gehoben. - 
Freienwalde a. O., den 3. Juli 1897. 

Königliches Amtögericht. 


Befanntmachuugen 
vertchiedenen Anbalts. 
Deffentlihe Borladung. 

HS. Zum Bau der Eiſenbahn von Löwenberg nad 
Lindow joll die dem Lehnſchulzen Hemann Dohring 
zu Schönberg bei Lindow gebörige, im Grundbuche 
unter Band I. Platt 28 verzeichnete Parzelle Karten: 
blatt 5 Parzelle M 140,58 ı. von 37 ar 59 quı 

Größe im Wege der Enteignung erworben werben. 

Zur Abıhägung dieſer Fläche und zur Verhand⸗ 
lung mit den Berheiligten wird biermit auf 
den 20. Zuli 1897 Vormittags 10". Uhr 

auf der Halteftele zu Schön 
Termin anberaumt, zu welchen alle Betheiligten einge: 
laden werden. 

Im Felle des Nichtericheinens der Geladenen wird 
aud ohne deren Zuthun die Entſchädigungsſumme feſt⸗ 
gelegt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der 
jelben das Erforderlihe veranlaßt werden. 

Zum Sadverfländigen ift von dem Herrn Regie 
rungösPräfidenten der Amtsvorſteher Lamprecht zu 
Klein Mug ernannt worden, 

Potsdam, den 5. Juli 1897. 

Der Kommillar ded Negierungs- Präftidenten. 

gez. Budde, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Potsdam, Buchdruckerei ber A. W. vayn ſchen Erben 
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der KRönigliden Negierung zu Potsdam 


Stück 29.. 


NeihsdSefegblatt. 
(Stüd 26.) NE 2393. Gejeg über dad Auswande⸗ 
rungsweien. Bom 9. Juni 1897. 
N 2394. Verordnung zur Ausführung des Patent- 
geieges vom 7. April 1891. Vom 5. Juni 1897. 
(Stid 27.) NE 2395. Geſetz, betreffend den Verkehr 
mit Dune, Bär, Schmalz und deren Erfagmitteln, 


Vom 15. Juni 1897. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungspräfidenten. 


Biſchereiaufficht. 
19, An Stelle des Koͤnigiichen Förfters Boas in 
detzhaus Stechlin habe ich den Forſtaufſeher Nitzke 
in derihaus Stechlin zum Fiſchereiaufſeher für nach⸗ 
ebene Gewäfjerftreden ernannt: 
a die nordöflih vom Forſthaus Stechlin belegene 
Bucht des Stechlinfeed, 
b. bie Sfklich der: vorigen belegene kleinere Bucht des⸗ 
felben Sees, . 
c. bie dem Wulwigfee gegenüber belegene nördliche 
Bucht des Nednigjees, 
d. den Breugenfer. 
Potsdam, den 3. Juli 1897. 
Der RegierungssPräfident. 
Neues Tuberkufin Koch. 
148. Mit Bejug auf die Belanntmadung vom 
13. März 1891 im Amtsblatt S. 105, betreffend das 





und der Stadt Kerlin. 


Den 16, Ieti 


1897, 


Tubereulinum ‚Kochii, werben folgende, von bem 
Hergn Miniſter der Mebizinal-Angelegenheiterr durch 
Erlaß vom 30. Juni d. I. getroffenen Beftimmuugen 
zur Nachachtung befannt gemacht. 

Tas von dem Bepeinin Medizinalrath Profefjor 
Dr. Rod erfundene neue Heilmittel gegen bie Tubers 
fufofe (T. R.), weldes von den Farbwerfen Meifler, 
Lucius und Brüning zu Höhf a. /M. unter der Bes 
zeichnung „Neues Tuberfulin Koch“ im ven Handel ge- 
dracht wird, barf ebenfo wie das alte Tuberculinum 
Kochii — atgejehen vom Großyandel — nur in Apo= 
thefen_ abgegeben werden. \ 

Hinſichtlich der Aufbewahrung und Abgabe der 
Mittel in den Apothefen find nachftehende Anordnungen 
getroffen: 

1) Das ‚neue Tuberfulin Koch“ iſt unter den Sepa- 
randen vor Licht geihügt aufzubewahren. 

2) Daffelbe ift nur in den unverjehrten Originals 
flaſchen und nur gegen ſchriftliche Anmweifung eines 
approbirten Arztes an dieſen ſelbſt oder eine von 
ihm beauftragte Perjon abzugeben. 

3) der Tarpreid des „neuen Fubertufins Koch“ if 
— der Verpackungskoſten) für das Flaͤſch⸗ 

en mit 1 ccm Inhalt auf 8,50, für das mit 
5 cem Inhalt auf 42,50 M. feftgejegt. 

‚Yotsdam und Berlin, den 12. Juli 1897. 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 





149. 


Rabweifung . 


des Monatsdurchſchnitis der gezahlten höchſten Tagespreiſe einſchließlich 5"/ Aufichlag im Monat Juni 1897 
" im den Hmuptmarktorten des Regierungs⸗Bezirks Potsdam. 
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150. 
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Rıbweifäng der Markt: und Laden: 


pe — nn — — — — —— — — — —— — — —— — — — 


R A, Getreide. 


Namen der Städte 


Weizen 
Roggen 

Serfte 

Hafer 

Erbſen (gelbe) 





Laufende Nummer 


Angermünde 
Beeskow 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jũterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
11) Prenzlau 

12] Pripwalf 

13| Rathenow 
14| Neu-Ruppin 
151 Schwedt 

16] Spandau 

17] Strausberg 
181 Teltow 

19| Templin 
Treuenbrießen 
21] Wittftod 

22] Wriezen a. D. 


| Durchſchnitt 1151371131112] 71113137] 
Potsdam, den 10. Zuli 1897. - - 
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Befanntmahung. 
151. Der Maftenfrahn oberhalb der über bie Rebe 
führenden Dziembowoer Eijenbahnbräde im Kreife Kol- 
mar i./P. muß wegen Erbauung eined neuen Krahns 
in der Zeit vom 15. Juli bie 1. Auguft d. J. außer 
Betrieb gejeßt werden. 

Potsdam, den 5. Juli 1897. 
Der Regierungspräfident. 


132. Genehmigung 
für die Herflelung und den Betrieb einer Kleinbahn von Perleberg 
bis zur Kreisgrenze bei Hoppenrade. 

Zur Herflellung und zum Betriebe einer für bie 
Beförderung von Perfonen und Gütern mittelſt Ma- 
ſchinen (Lokomotiven) beflimmten Kleinbahn von Perle: 
berg bie zur Sreisgrenze bei Hoppenrade wird auf 


Hülfenfrügte. . L.. 


zum Kochen 


— | — 


— | nn 1 — 


—V ⏑—— 
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L.B, uebrige Markt— 
Stroh. | | 


Speifebohnen 
(meihe) 
en 
Eßkartoffeln 







2 . 







ui. 


ELITE 
BSEHSZTENGS = 
jun juni zul —— 

BS3 u 


[di Km) 
MT 
>33] 









| 


L 53 


0] @runb des Gefeges über Kleinbahnen und Privatan- 

ſchlußbahnen vom 28. Juli 1882 im Einvernehmen mit 
ber 
Weftprignig auf unbegrenzte Zeit vorbehnltlich Der Rechte 
Dritter unter nachſtehenden Betingungen die Genehmi⸗ 
gung ertbeilt: 


Öniglichen Eifenbahndirekion Altona dem Freie 


1. 
Die Bahn⸗ und die Betriebsmittel find nad) Maf- 


gabe der von dem Unternehmer vorgelegten, mit tem 
Genehmigimgsvermerfe vom heutigen Tage verfehenen 
Pläne und Zeichnungen, beſtehend aus: 


1) einer Ueberfichtöfarte (Generalftabsfarte 1:4100000), 
2) 6 Höhen» und Lagepkinen BL 1-——6, 

3) zweier Rofomotivgeihnungn BI. 14, 15, 

4) einer Lokomotivdrehſcheibenzeichuung BI. 11, 

5) fünf Wagenzeichnungen BI. 16—19 und Bl. O., 
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Preiſe im Monat uni 1897. 


wanren.. 
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6) En Zeichnung ber Umgrenzung des lichten Naınnes 
I 

7) einer Zeichnung eined Rormalprofils DI. 7 

8) einer Jelchnung der Schwellmeimtseitung BI. 10, 

9) einer Zeichnung der Scyienen und Schyienenbefefti- 


gungsmitiel DL. 9, 
10) einer Ela einer Brücke über die Stepenitz 
l 


11) Zeichnungen gewölbter Durcläffe Bl. 20, 


12) zweier Zeichnungen einfacher Weichen BI. 29, 30, 
13) zweier Zeichnungen betr. graphifche Mäne BT. 23, 2a, 
re zweier Zeichnungen betr. Hanptträger BI. 26, gr) 
15) einer Zeichnung betr. Onerträger BI. 25, 

16) einer Feichnung betr. Entwurf für- die Halteſtellen 









Kaffee 





Schweineſchmalz, hieſiges 


Soda mittlerer (tof) 
Java gelb (tn ger 
Srannten Bohnen) 


Edveiſeſalz 


— — — — —— 
SEZSIRTSESSESSS 535355555 FE 


— —1— 11 -—I — —75 —l— 
Der Regierungspräffdent. 
1) 


einer Zeichnung betr. Bahnhof Perleberg Bl. 12, 
1 Heft Querprofile, 

19) 1 Heft Erdmaffenberechnung, 

20) 1 Heft ftatiftiiche und Gemwichtöberechnung, 

21) 1 Heft Nachweiſung der Richtungsverhältniſſe u. }. w. 


22) einem Erläuterungsberidt, 


23) einem vorläufigen Koftenüberjchlage, 

unter Beachtung der in dieſer Genehmigungsurfunde 
getroffenen Beftimmungen und den in den Plänen, Zeich⸗ 
nungen und Erläuterungen vorgenommenen Aenberungen 
und Bemerfungen berzuftellen. 

Insbeſondere iſt Unternehmer verpflichtet, die Bahn⸗ 
anlage nad) den im Planfeftftellungsverfahren gemäß 
den Beftimmungen der 66 17, 18 des Geſetzes vom 
28. Juli 1892 zu treffenden Anorbnum nungen auszuführen. 

Dei jpäteren Ergänzungen der Bahnanlage und 
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No. Aus ar Zufhmmumg ber unter⸗ 
N us SER 8 wie und die Genehmigung feſt⸗ 


un ut —XX UN oↄeewigen werden. 


10 ua war Weich der Kreuzung ber 
IN SS hs J —R die der zuſtaͤndige err 
VTIS unter denn Vorbehalt jederzeitigen 
J α N. ſind die betreffende Spe al⸗ 
Enante rengsbericht und die zugehörigen 


DO warten, 


 \aeniefmabine der Bahn muß innerhalb eines 

RR — des Bauplanes gemäß 8 17 
XXA wem 28. Juli 1802 erfolgen. 
aan der Unternehmer dieſer Verpflichtung nicht 
wurd, je bat er eine Sonventionalftrafe big zu 5000 Mart, 
m Norten fünftasfend. Marf zu zahlen. Die Ent- 
upertung darüber, ob und bie zu welchem Betrage bie 
Sirafe als verfallen zu betrachten ift,; fteht dem Herrn 
WManſier der öffentlichen Arbeiten zu. | 

zur Sicherſtellung biejer und der unter As 6 ber 
(Benehmigung. bezeichneten Verpflichtungen hat ber Unter⸗ 
nehmer auf Erfordern ber genehmigenden Behörde bei 
der Regierungshauptkaſſe zu Potsdam den Betrag von 
10000 Marf in Worten zehntaujend Mark in baar 
oder Schuldverjchreibungen, in denen nach 8 39 ber 
Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1875 die Anlegung 
des Vermögens von Minderjährigen zulälfig ift, unter 
Berechnung nad dem Kurswerthe netft den noch nicht 
fälligen Zinsicheinen und den Talond niederzulegen. 

Die in baar niedergelegte Summe wird nidt 
verzinft. | 
Gleichzeitig bat der Unternehmer bie eingezahlte 
Baarfınnme oder die Schuldverfchreibungen durch eine 
Urfunde derart zum Pfande zu beftellen, daß der unter: 
zeichneten Behörde die Befugniß zufleht, durch Ver⸗ 
wendung der niebergelegten Summe oder dur Ver—⸗ 
äußerung der Schulpverfchreibungen zum jeweiligen 
Kurswerthe die verfallenen Strafbeträge einzuziehen. 
Die Rüdgabe der zur Kaution etwa gehörigen Zins⸗ 
ſcheine erfolgt auf Erfortern des Unternehmers nad 
deren Sülfigfeitöterminen, fann jedoch von der unter- 
zeichneten Behörde verfagt werben, wenn ben Ber: 
pflichtungen, zu deren Sicherung die Kaution beftellt if, 
nicht entiprochen, insbejondere durch Berzögerung des 
Baues die Einhaltung der Baufrift in Frage geftellt 
wird. Die Ueberwachung ber Ausloojung der etwa 


NN 


niebergelegten Schuldverfchreibungen il Sache bes Unter: | _ 


nehmers. 


4. 

Bei der Ausführung des Baues darf die Benutzung 
ber öffentlichen Wege nicht verhindert ober mehr als 
unvermeidlich erjchwert werden. Der Unternehmer bat 
dafür zu Sorgen, daß die in oder an dem Straßen- 
förper befindlichen Anlagen feinen Schaden erleiden, 

Auf Erfordern ber zuftändigen Wegepolizeibehörbe 
hat der Unternehmer an Stelle der durch die Baus 
arbeiten verfehröunfähig werdenden ober gemorbenen 


öffentlichen Wege oder Wegetheile Nöthwege anzulegen. 
Den von ber Wegepolizeibehörbe dieſerhalb getroffenen 
Anordnungen bat der Unternehmer bei Vermeidung 
polizeilicher Zwangsmittel nachzukommen. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichen oder 
privatem Eigenthum verurſachten Beſchädigungen if der 
Unternehmer veraniworilich. | 0 


Gs bleibt vorbehalten, dem Unternehlner jederzeit 
die Geftattung der Einführung von Privatanichluf 
bahnen nad Maßgabe bes 6 10 Gel. vom 28. Yuli 
1892 aufzuerlegen. 


Der Unternehmer bat die Bahn während der 
Dauer ihrer Genehmigung orbnungsmäßig zu betreiben. 
Hierzu iſt die Bahn und deren Betriebsmittel fort: 
bauernd dem jeweiligen Verkehrsbedürfniſſe ennpreden) 
und güt auszurüften ſowie in einem: ſolchen Zufande 
zu erhalten, daß biejelfe mit der umter AFP 11 Ib 
geſetzten größten Geſchwindigkeit befahren werden kam. 

Durch die Unterbrechung bes. Besriebps ohne ger 
nügenden Grund oder durch Einſtellung tes Betriebed 
verwirft der Unternehmer die Zahlung einer Gonventionab 
Rrafe bis zu 5000 Mark an bie Staatsfafle Der 
Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt, ob 
und bis zu welchem Betrage Die Strafe als verfallen 
zu erachten if. Zur Sicperftellung diefer Berpflichtung 
bat der Unternehmer die nah Me 3 der Genehmigunge 
bedingungen zu leiftende Kaution nach dem daſelbſt ge⸗ 
troffenen Borichriften gleichfalls zum Pfande zu be 
ftellen, falls von ihm jene Sicherheitsleiftung ver 
langt wird. 


7. 

Die nad) „NP eventl. beſtellten Cautionen find 
von dem Unternehiner durch baare Nachzahlung oder 
Nachlieferung von Schuldverfchreibungen infomweit zu 
ergänzen, ale fie während der Daner der Genehmigung 
zur Leiftung von Eonventionalftrafen in Anſpruch ge 
nommen find. 8 


Die Namen der mit der Leitung der Bau⸗ und 
Betriebsverwaltung betrauten Perjonen find der unter: 
zeichneten Behörde ſowie ber Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direftion Altona anzuzeigen. 

Diefe Anzeige bat auch bei dem Wechſel in den 
bezeichneten Perſonen zu erfolgen. 


Alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten 
Perfonen müffen diejenige körperliche und geifige Fahig⸗ 
feit ſowie diejenige Zuverläffigfeit befigen, die ihr Beruf 
erfordert. Zu Mafchinenführern Dürfen nur folde 
Perjonen angenommen werben, bie nach einer mindeflend 
Gmonatigen Arbeit in einer Maichinenbau⸗ ode 
Maſchinenausbeſſerungs⸗Werkſtätte und nach einer ebenfo 
fangen Lehrzeit als Mafchinenführer durch eine Prüfung 
und durch Probefahrten der auifichtsführenden Eiſen⸗ 
bahnbehörbegegenüber ihre Befähigung nachgewieſen haben. 
Db und inwieweit aus bejonderen Gründen eine 











lũrzere Beſchaͤſtigung in einer Maſchinenwerkſtätte und wie durch Aushang — und zwar der Fahrpläne und 
als Lehrling. für ausreichend zu erachten iſt, beſtimmtder Perſonenbeforderungspreiſe in ben erfonenbahn⸗ 


bie eiſenbahntechniſche Aufſichtsbehörde. 


höfen und Wartehallen, der Güterbeförderungspreiſe in 


Ueber alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten den zur Güterabfertigung beflimmten Räumen zur öffent⸗ 


Perionen . rn Re Heer, Schaffner, Con-! 
trofleure, Halteßellenvorſteher und vergl.) find Nach- 
weifungen zu führen, die über ihr Alter, ihre etwaigen: 
gerichtlichen und bisciplinaren Beftrafungen und über: 
jonftige, tie Befähigung und Zuverläffigfeit für ihren 
Dienſt betreffenden Umftände Auskunft geben müſſen. 
Auf Erfordern find diefe Nachweiſungen ber unter- 
zeichneten und der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörbe 
vorzulegen. Die im äußeren Betriebe der Bahn be⸗ 
Wältigten Perjonen, bie ſich ald unfähig oder als un- 
imerlaffig in ihrem Berufe erwiejen haben, find auf 
Erfordern einer ber unterzeichneten Behörden jofort von 
dem Unternehmer aus ber Beichäftigung in dem Be- 
triebe der Dahn zu entlafen. 


Die zum Berfehre mit dem Publikum befiimmten 
Bedienſteten müſſen während ihrer Dienflausübung 
durch Dienflleidbung oder ein fonfliges gleichmäßiges 
Abzeihen als ſolche Tenntlih fein und einer an der 
vorderen Eeite der Kopfbededung zu tragenden Nummer 
verjeben fein. 4 


Der Betrieb der Bahn darf erſt eröffnet werden, 
nachdem von ber unterzeichneten Behörde im Ein⸗ 
vernehmen mit der zufländigen Eiſenbahnbehörde Die 
Erlaubniß hierzu ertheilt worden ift. 

Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf auf freier 
Strede an feiner Stelle der Bahn 20 km, imerhalb 
der Srtichaften 12 km bie „unbe überfchreiten. _ 


Die Einrihtung des Fahrpland für die erften 
3 Besriebsjahre bleibt dem Unternehmer überlaſſen. 

Nah Ablauf diefer Zeit fleht der unterzeichneten 
Behörde in Gemeinschaft mit, der Königlichen Eijen- 
bahndireftion Die Befugniß zu, die Fahrpläne feftzuftellen. 

Jeder Fahrplan — auch innerhalb der erfien drei 
Jahre — iſt der unterzeichneten ſowie der eiſenbahn⸗ 
technifchen Auffichtöbehörde rechtzeitig einzureichen. 

Die Feſtſetzung der Beförderungspreife fleht dem 
Unternehmer fünf Fahre bindurd, vom Tage der Be— 
triebseröffnung an gerechnet, frei. Der unterzeichneten 
Auffichtsbehörde find von der Betrichseröffnung an die 
Beförberungspreije anzuzeigen. 

Vom Deginn des 6. Betriebsjahres an haben die Auf- 
ſichtsbehoͤrden das Recht der Genehmigung der Be⸗ 
förberungspreije gemäß der Beflimmung im $ 14 Abjag 3 
des Geſetzes vom 28. Suli 1892, 


Die Fahrpläne für den Verfonenverfehr und die 
Beförberungspreife für den Perfonen- und Güterverfehr 
find mindeftens 8 Tage, Erhöhungen der Befoörderungs⸗ 
preije aber mindeſtens 14 Tage vor ihrer Einführung 
durch die Zeitung, welde für Bekanntmachungen ‚der 
Landräthe der Kreiſe Oft» und Weflprignig bienen, ſo⸗ 


lihen Kennmiß zu bringen, 


Die Betriebsmafchinen unterliegen wiederholten 
Unterſuchungen na) Maßgabe des 8 11 der Bahnorbs 
nung für die Nebenbahnen Deutichlandg vom 5. Juli 
1892 und dürfen nad) dieſen Unterfuchungen erf wieder 
in Betrieb genommen werden, nachdem die im genannten 
$ vorgefchriebenen Kefjelprüfungen durdy die Eiſenbahn⸗ 
auffichtsbehörden bewirft find. 

Der. eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörbe fteht Die 
Befugniß zu, außerordentliche Prüfungen der Betriebs⸗ 
maschinen vorzunehmen und die Prüfungen auf die bes 
triebsfähige Beſchaffenheit ber Wagen auszudehnen. 


Der Unternehmer bat über das Unterriehmen faufs 
männisch georbnete, bejondere Bücher zu führen, aus 
denen das auf die Herftellung und Ausrüftung der Bahn 
verwendete Kapital, die Bruttoeinnahme und der jähr⸗ 
fihe Neinertrag ſowie die jährlich gezahlte Dividende 
mit Sicherheit erſehen werden Fann. 

Auf ihr Erfordern ift der Auffichtöbehörbe der 
jährliche Rechnungsabſchluß einzureichen nnd die Einficht 
ter Rechnungsbücher zu geftatten. 


Für die Berpflichtungen dem linternehmer gegen- 
über der Reichspoftverwaltung find die Beftimmungen 
im 6 42 des Gejeges vom 28. Juli 1892 maßgebend. 
Gegenüber der Neichstelegraphenverwaltung ift der 
Unternehmer verpflidt, alle Koften der Veränderungen 
zu erflatten, welde aus Anlaß des Bahnbaues oder 
Ipäterer Acnderung der Bahnanlage an den Reichstele⸗ 
prapbenanlagen nad dem Ermejjen und der Anordnung 
der zufläntigen Kaiferlichen Oberpoftdireftion erforderlich 
werden, um Störungen des Telegraphenbetriebes zu 
verhüten. 

Zu den gedachten Veränderungen gehört u. A. die 
Umfleidung der unterirdiihen ZTelegraphenfabel mit 
Muffenropren an denjenigen Stellen, an welden ber 
Bahnförper dieje Kabel über hreitet, 


Diefe Genehmigung hat nur Gültigfeit für ben 
Kreis Weftprignik. 

Bei eintretendem Wechfel in der Deren des Unter- 
nehmers bat der neue Unternehmer die Ertheilung der 
Genehmigung für fih nachzuſuchen. 

Ingleichen ift für alle wejentlihen Erweiterungen 
und Aenderungen des Unternehmens, der Anlage und 
des Betriebes die Genehmigung der unterzeichneten Be⸗ 
börde einzuholen. 18 


Abgefehen von vorftehenden Beftimmungen finden 
auf das Unternehmen die Borjchriften des Geſetzes vom 
28. Zuli 1892 über Kleinbahnen und Privatanjchluß- 
bahnen Anwendung. 
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19. 

Diefe Genehmigung tritt in Kraft nad ihrer Ber- 
öffentlihung im Amtsblatt der Negierung Potsdam. 

Potsdam, den 13. Juli 1897. - 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmadhung. 
153. Um feftzuftellen, ob fi die von ben 
berechtigten auf ‚der Havel von Spandau’ Did 
kurg a./H. angebotenen Wafferflähen zu Schontevieren 
eignen, fol am Montag den 19, J 
eine Befahrung der Waſſerflächen mittelſt fiokaliſchen 
Dampfers, welde um 81, Uhr in Spandau beginnen 
wird, fattfinden. | 

Die Ankunft wird in Potsdam gegen 12 Uhr 
Mittags erfolgen. Die Fiſchereiberechtigten werben er- 
judt, an der Bereifung oder an ben Verhandlungen 
an den Landungöftellen in Potsdam, Werder a. /H. und 
Kegin theilzunehmen. en 

Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
im eigenen Intereſſe der Betheiligten Liege, zu ericheinen, 
damit die jchmebenden Fragen wegen Einrichtung ber 
Schonreviere PBaldigft zum Abſchluß gelangen Finnen. 

Potsdam, den 10. Juli 1897. 

Der Neglerungspräfident. 
Befanntmadhnng. ° 
154. Der Herr Ober⸗Praͤſident hat die Genchmigung 
ertbeilt, Daß zum Beften des St. Joſefsheims in Berlin 
bei den Fatholiihen Einwohnern Berlins und befjen 
Vororte in der Zeit bid Ende September d. J. eine 
Hausfollecte abgehalten wird. 
Potsdam und Berlin, den 9. Juli 1897. 
Der Diegienngepräfitent. Der Polizeipräfftent. 
Vüehſeuchen. 
185. Ausgebrochen: ’ 

1) Milzbrand: bei einer Ruh des Bauern Friedrich 
Michelke in Bukow, Kreis Beeskow-Storkow; 
bei einer Kuh des Bauern Sen in Wenſickendorf 
und Tei einem Zugochſen auf dem Riejelgute Malchow, 
Kreis Niederbarnim; auf dem Gehöft bed Bauern 
Schulze in Radeland, Kreis Jüterbog-Tuden- 
walde; auf dem Gehöft des Koffäthen Wendemacher 
in Wenfidendorf, Kreis Niederbarnim; bei einer 
Stärfe des Bauern Steinberg in Radensleben, Kreis 
Ruppin: bei je einer Kuh der Bauergutsbeſitzer Buge 
in Regomw und Sumpf in Tremmen, Kreis Weft- 
havelland; bei einem Bullen des Bauern Bree in 
Tuchen, Kreis Oberbarnim. 

2) Bruſtſeuche: bei einem Pferde des Kaufmanns 
Bord in Wufterhbaufen a. D., Kreis Ruppin; 
unter den Pferden der 3. Batterie 2. Garde-Feld⸗ 
artillerie-Regimente. 

3) Maul- und Klauenfeucde: unter dem Rind⸗ 
viehbeftande des Dominiumd Rollwitz, Kreid 


Prenzlau. 
Erloſchen: 
1) Bruſtſeuche: unter den Pferden der 1. und 
7. Batterie 2. GardesFeld-Artillerie-Regiments. 
2) Milzbrand: auf dem Gehöft des Bauerngutss 


ijcherei⸗ 


Prenzlau. 


randen⸗ 


uli d. J. 


beſitzers Schulze in Radeland, Kreis Jüterbog⸗ 


Luckenwalde; Bei je einer Kuh“"bes Dominiumis 
Dedelow und Grünow und Bei dinem Kalbe des 
Bauernhofsbefigere Holg in Bandelow, Kreis 
.3) Manl: nnd Klauenſeuche: beim Rindvieh 
bes Dominiums Züfedom, Kreis Prenzlau.’ 
Potsdam, den 13, Juli 1897... © 
Der Regierungspräfident. _ 
| Bekanntmachungen’. 
der Königlichen Megierung. 
| Befanntmadung _° 


18. Diejenigen Perfonen, welche nach dem Geſeh 
vom 14: Juli 1893 wegen Snffebiing birgeter Staats⸗ 
fleuern tie‘ feiner Zeit für dir Anfhehung‘ der Grund: 


Reuerkefreinngen und Grtindfleuerbevorgugungen ge 
waͤhrten Kapitalentihäbigungen zur Staatöfafje zurid- 
zuerflatten baten und bie Hidertlattun in $orm ein 
jährliyen Tilgungsrente bewirfen, ‘werben "darauf auf: 
merkſam gemacht, daß nah F 24 a.. a, D. Die Tilgungt 
venten jeder Zeit durch Baarzahlung ganz,“ oder theil⸗ 
weiſe abgeloͤſt werben können. |, 
Die Ablöſung hat den Votzug, dag vurih bie ein- 


malige Kapitalgaplımg dem Pflichtigen weniger Koſten 
Jentiſtehen als dur die 60% Jahre lang zu entrichtende 


Tilgungsrente. 

Der Antrag auf Ablöſung ift bei der zuſtändigen 
Kreiskaſſe zu flellen. Potsdam, den 6. Juli 1897. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 
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Domainen und Korften A. | 


* 


Befauntmachungen . , _ 
|des Staatsfecretairs des Heichs: Poſtamts. 


Poſtpackete im Verkehr mit Pern. 
6. :» Bon jest ab koͤnnen Poſtpackete ohne Werth: 
angabe bis zum Gewicht von 5 kg nad Peru verjandt 
werten. Zu den Padsten find drei Joll-InhaltgrEr- 
flärungen erforderlih. Die vom Abfender vorauszu— 
bezahlende Gebühr Beträge 3 Marf 80 Pfennig, für 
jedes Packet. Die Beförderung nad Peru erfolgt über 
Hamburg mittels der durd die Mangellanftraße ver- 
fehrenden Deutſchen Poftdampfer. Ueber die fonfligen 
Verſendungsbediñngungen ertheilen die Poftanftalten auf 
Erfordern Ausfunft. | 
Berlin W., 3. Juli 1897. 
Der Staatsjerretair des Reichs-Poſtamts. 
Poftanweijungen im Verkehr mit Peru. 
7. Bon jegt ab können bei den Deutichen Poſt⸗ 
anftalten Poftanmeifungen nad Peru MS zum Betrage 
von 195 Sol de PMata (rund 400 Marfy. eingeliefert 
werden. Zu den Poſtanweiſungen ift das für den 
internationalen Verkehr vorgefchriebene Formular zu ver- 
wenden, wobei der Abſchnitt zu ſchriftlichen Mittheifungen 
benugt werden darf. Die vom Abjender zu entrichtenbe 
Poſtaͤnweiſungsgebühr beträgt 20 Pfennig fir je 20 Marf. 
Vleber die fonftigen Bedingungen ertheilen die Poſt⸗ 
anftalten auf Erfordern Auskunft. 
Berlin W., den 3. Juli 1897. 
Der Staatsjerretair des Reichs Poſtamts. 
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Bekanntmachungen der Haiferlichen' " 

Dber:Boftdirektion zu Berlin. : ı ı 
Befanntmahung. 

47. Der "Ferniprechverfehr mit Koͤnigelutier und 

Hetiſtedt iſt eröffnet worden. Die Gebühr für ein 


gewoͤhnliches Jeipräch bis zur Dauer von 3 Minuten |- 


beträgt im Verkehr mit beiven Orten 1 Marf.. 
Berlin C,,.den 9. Juli 1897. 
Der Raiferlihe Ober-Poftdirector. 
In Bertretung, Buſchow. 


Vekanntmachun en der Kaiſerlichen 
Dber-Votdirektion u Potsdam. 


— —Beanntmeachnn 
48, In dem Orte Jerchel (Kr. Ferichow) wird am 
12. Juli eine Telegtaphenhülſfielle erdffnet. J 
Potsdam, 9. Juli 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector Gürtler. 





Bekanntmachem des. Qöniglichen 
Confiſtyrinmo der — Brandenburg. 
Bekanntmachung. | 


83. Durch das anf Grund ter Allerhöchſten Kabi⸗ 
nes·Otdre vom 30. April 1830 erlaſſene Reifript des 
Königlichen Miniſterinms der geiftlidien ıc. Angelegens 
beiten vom 5. Mai defjelben Jahres iſt den evangeliiden 
Glanbensgenoſſen, welche an einem Orte ihren Wohnfig 
nehmen, wo mehrere der Union hbeigetretene Kirchen- 
gemeinden fich befinden, dag Recht verliehen worden, 
die Gemeinde, welder fie angehören wollen, zu wählen. 
Diefes Net findet nah Maßgabe der angeführten 
Verordnung in Folge des Beitritt der evangeliichen 
Rirhengemeinben in Berlin zur Union und unter Des 
siehung meinen Beftimmungen auf die bejons 
dern Verhälmiſſe dieſer Gemeinden hierſelbſt in der 
Weiſe Anwendung, daß die den von auswäaͤrts zu⸗ 
jiebenden Perſonen zuſtehende Wahl getroffen werben 
fann zwiſchen, einerjeitd der betreffenden, mit einem 
örtlich abgegrenzten Kirchiprengel verjehenen Gemeinde 
und andererſeits der Doms oder der Parochial-Kirche. 

Da die Ausübung dieſes Wahlrechts biöher an 
eine Frift nicht gebumden geweſen ift, fo bat fich das 
Bedurfniß ergeben, den aus einer oft lange verſchobenen 
Feftfieflung:.. der Gemeindeangehörigkeit erwachſenden 
Uebelſtänden für die Zufunft vorzubeugen. 

In Folge der auf Grund Allerhoͤchſien Erlaffes 
vom 6. September v. J. von dem Herrn Minifter der 
geiflfichen Aingelegenpeiten im Einverftänpnijfe mit dem 
Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath und ertheilten Ermäd)- 
Haug wirb demnach hierdurch Folgendes beftimmt: 

) Alle von auswärts nad Berlin ziehenten evan- 
gelifhen Glaubensgenoſſen haben ohne Rückſicht 
auf ihr befonderes Konfeſſionsverhältniß Die Wahl, 
fih entweder derjenigen Lokalparochie, innerhall 
deren fie ihre Wohnung nehmen, oder der Ge- 
meinde der Donwflirche reſp. der Parochial-Kirche 
anyuichließen, beren Mitgliever;an feinen beftimmten 
Wohnort in der Stabt gebunden find und daher 


dürch die Veränderung der Wohnung innerhalb 

« „der ESEtadt die Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 

2) Dieſe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt von 
ber Niebderlaffung in Berlin ab gerechnet durch 

,‚ eine ansbrüdlide Erklärung bei dem Kirchen— 
Miniflerium und dem Borhande ber gewählten 
Kirche zu erfennen gegeben werben, 


3) Wird diefe Wahl in der bezeichneten Friſt nicht 


ausgeübt, fo werben ſolche evangelifhe Einwohner 

als pflichtige GOlieder berjenigen Lokalparochie, inner- 

balb deren fie ihre Wohnung genommen haben, 

angejehen und behandelt, und geben bei jeder Vers 

änderung ber legteren in biejenige Parochie ald Mit- 
Der ‚über, in r die neugewählte Wohnung 

belegen ifl. 

' Berlin, den 21. November 1859. 

Königliches Konfikorium der Provinz Brandenhurg. 
» * 


. 
Borftebende Befanntmachung wird bierd von 
Neuem —— Hg bierdurch 
Berlin, den 1. Juli 1897. 
Koͤnigliches Konſiſtorimm der Provinz Brandenburg. 
Abtheilung Berlin. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatdpapiere. 


Defanntmahung. 
39. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8..©. ©. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
dag dem Fräulein Hubertine Ploenes in Trier, Doms 
freibof 3, die Schuldverſchreibung der Fonjolidirten 
4°/yigen Staatsanleihe von 1885 

Lit. F. „N? 352372 über 200 M. 
angeblih abhanden gefommen, wahrſcheinlich verbrannt 
if. Es wirb derjenige, melcher ſich im Beſitze dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, foldhes der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Fräulein Ploenes anzuzeigen, widrigenfall® das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung 
ber Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 7. Juli 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Befauntmachungen der Kreis Ausſchüfſe. 


Rachweifung 
ber vom KreissAusichuffe des Kreifes Angermünde im II. Viertel: 
tahr 1897 genehmigten Gemeiades und Guts⸗Bezirks⸗Veraͤnderungen. 
22. Bezeichnung des Grundſtücks: Die vom Forft- 
fiskus aw den‘ Fiſcher Hübner in Attenhof abgetretenen 
Flächen mit einem Geſammt⸗-Flächeninhalt von 1,5360 
Hektar, Parz.⸗Nr. 178/147 und Nr. 138, Kartenblatt 6 
der Gemarfung Forft Orimnis. Name des Erwerbers: 
Hübner, Fiſcher in Altenhof. Künftiger Gemeinde- 
bezw. Guts-Berband: Gemeinde WVerbellin. 

Angermünde, den 1. Juli 1897. 
Der Kreisausichuß. 
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Bekauntmachungen anderer Behörden. 
Ueberſicht 
von den Ergebniſſen der Verwaltung der Staädtefenerſocietaͤt der Provinz Brandenburg im a Jahre 1896, 

Am Schluſſe des Jahres 1896 betrug die Verft &inmme 

tür Gebinde 628731975 M. | zujammen 651270375 M., d. i. gegen 

s Mobiliar 22538400 » | dad Borjahr mehr 12377500 M. . 
Hiervon waren gegen Erplofionsgefahr 3155335 M. und rüdverfihert 137796690 M. 


Es fanden im Societätsgebiete 331 Brände ftatt, 179 im 1. Halbjahre ımb 152 im 2 Halbjahre. 
Durch diejelden wurden in 102 Städten 584 Gebäude betroffen. 


- Außerdem wurden in 43 Fällen Mobilien und durch nicht zündenden Blisichlag in 36 Fällen AG Gebäude 
beſchaͤdigt. 


An Beitragen wurden vom Hundert der Verſi Gerungöjumme ausgeſchrieben 
iin Klaſſe 






















vi NE, | MI RE I IV$. 
im 1. Halbjahr 2,1 3 | 3,9 6. | 9 3% | 66 1 Pennige 
Us al sl all Im 6 |» 
Auszug aus der Nechnung vom laufenden Fonds für 1896. 
nn @innapme _ 












A. Beſtand aus voriger Rechnung nen 
B. Einnahmerefte am Echluffe des Jahres 1895 . nr... KM 06 pr 
| Abgan 24 = 97 

C. Aus dem laufenden Rechnungsjahre 

9 Beitraͤge für bas Jahr 1896 für Gebäude nn 
⸗ 2⸗ Mobiliar ... 

⸗ aus Borjahren . . nn . 

4) Wiedererftattete Schabensvergütungen . 

5) Sonftige Wiedererftattungen . 

6) Antheil der Rüdverfi erungsgefeat an ben n Scpabenvergütungen 


o Q o . » . 0 


3 Zinien . 
8) Sonftige Einnahmen“ ee 
Summe 
A. Ausgaberefte am Schluffe des 3 Ft 86701 M. 37 Pi. | 
. Ausgaberefte am uſſe des Jahres . . 
atheng ido 50». | Soc 
B. Aus dem laufenden Rechnungsjahre 
1) Prüfungs und Targebühren . ee 9457 — 
2) Bergütungen 
a. für Brands und Blitzſchäden an Gebäuden, einjchließlic 7851 M. 55 Pf. Ermitielunge« 
foften u. 1388 M. Sprigen- und Waflerwagenprämien . 454565 
b. für Brandſchäden an Mobiliar, einſchließlich 733 M. 2 Pf. Ermittelungsfoften“ 8299,08 
c. für Schäden an unverfiherten Gegenftänden . . 1866,05 


3) Belohnung für Entdedung von Brandftiftern und für Lo chhalfe 


4) Zuſchuß zu den Koſten militäriſch organiſirter Feuerwehren . ‚61 
5) Zuihuß an die Brandenburg’iche euermehrunaltafe. . 09 
6) Poftgeld und Prozeßfoften . en. 255138 
7) Rüdverficherungsbeiträge . ...ö. . 1 163219 
8) Berwaltungsfoften der Rückverſtcherung ... 1033: — 
9) Rückzahlung überhobener Beiträge . . rn 444.19 
10) Entihäbigungen an die Geichäftsführer für die Gebäudeverfiherung .. 7584 06 


11) Außerordentliche Ausgaben, einſchließlich 18950 M. Zuſchuß an den eifernen Fonds . 
Summe | 76344171 


Die Einnahme beträgt |1.184540169 
Bleibt Befand 42139898 

















Amtsblatt. 278 
Borbanden find: Baar und in Wertbpapieren : > 2 2 m 0 nenne. 498838 M. 34 Pr 
Einnahmereſt.. on 317 29 

sufammen ei 72 63 SE 

Die Ausgaberefle beirägen .... 756 = 65 ⸗* 

ergeben ſich obige 7 TR M. 98 Bf. 

Auszug aus der Hechnung vom eifernen Fonds für das Lahr vom 1. April 1896/97. 
Einnahme. Mm. U. 
ren 680900 — 





















A. Beftand aus voriger Rechnung 





B. Erlös für ausgegebene ——2 en 100293:80 
C. Erworbene Wertbpapiere- . . . En 9000 ⸗ 
D. Laufende Einnahmen: 
1) Zinien . . En ....f 26431 20 
2) Sonflige Einnahmen” . een en 
3) Miethen aus bem Grundftüd der Soeietät © 220. . 
4) Zuſchuß aus dem laufenden Konds . » . ı 2 2 23. .. 
| Summe | 847361.15 
Ausgabe. | 
A. Rebuungsverihuß . . rn 4664,71 
B. Auögegebene Wertbpapiere . ... 99000 — 
€. Für erworbene Werihpapiere 9000 - 
D. Laufende Ausgaben: 
1) Reiſekoſten u. Tagegelder der Mitglieder d des Directorialrathe 638:40 
2) Bejoldungen . . 44137125 
3) Ruhe egehälter . . 710 - 
4) Kür Büreaus und Rafjenbebärfnif 9906172 
5) Sonftige Ausgaben . . 3309165 
E. Kür das —* der Socielät 
) Koſten des Um⸗ und Ausbaues des Hauſes 67005 71 
2) für Unterhaltung . . 12200187 
3) Abgaben, für Waſſer, Bas u. f. 2320147 
4) Zinfen für die auf dem Grundfüd haftende Hypothet von 99000 mM. .. 3465 — 
Summe | 256360:28 
. Ä Die Einnahme beträgt | 84736115 


Dieibt Beftand I 591000187 
und zwar: in Wertbpapieren 83800 M. — Pf. 
s Hypotbefen . 507100 = — = 


boar . . . 100 = 87 = 
Berlin, den 2. Juli 1897. j Der Direstor. der Stättefeuerfocietät der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen des Landesdireftors 1. Breite und Eintheilung der - Straßen. 
‚der Provinz Brandenburg. a) Chauſſeen mit Sommermeg. 
S. In Gemäßbelt Dr Befimmung im 5 3 gu 5 Breite des Materialienbanfetts . . 1,20 m 
des Reglements für die Wegebauverwaltung der Pro-| der Steinbapn W 
win; Brandenburg vom 18. Auguſt 1876 bat der Pro-| * des —— .. — ⸗ 
vinzial⸗Landtag in feiner Sitzung am 27. Februar d. J. _ " ves Außgängerbantette . . . ._. . 
an Stelle ver Beſtimmung im 8 9 dafelbft nachſtehende ee nor —— j 8, 
' Rormativ-Beftimmungen auſſeen oyne Sommerweg. 
für ven Reubau von Drosiniolftaßen und Breite bes Draterinienbanfette . 
von jolden Straßen, für welde Neubau-Präs|. ” ber Stein abn “ .. 125 . 
mien bewilligt werben, = des Fußgängerbanferie .. ⸗ 
feſtgeſebt. Geſammtbreite des Planums | 7,00 m 
— 1. 2. Stärke der Steinbahn. 
Shauffern, weiche von der Provinz gebaut werden,, Die Stärke dhauffirter Steinbahnen muß im Durch⸗ 


oder für welche bie Bewilligung einer Prämie nachge⸗ ſchnitt des Profils im nicht abgemalgten Zuſtande min 
‚jucht wird, müſſen minbeftens den bier feitgefeßten Be- | deftend 21 cm Heitagen, davon 12 om für die Pad- 
flimmungen entipreden. | und Zmwidlage und 9 cm für bie Dedflage. 
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richtsſchreiberei ebendz Flügel D. Ziuumer A1 eingejehen 
werben. " 


Alle Realberechtigten werben aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf ben Erfieher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein ober Betrag ans dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Berfleigerungsoremerfe 
nicht hervorging, insbefondere derartige Korberungen 
von 3 "od 


; , wteverfehrenvden er 
Koften ſpäteſtens im. Verfteigerungstermin vor der Auf 
forderung ger Abgabe von Geboten anzumelden and, 
falls her betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge- 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Bettellung: des geringften Gebots nicht berückſichtigt 
werben und bei Venhheilung dee Kaufgelbes gegen bie 
berüdfichtigten Anſpruͤche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welhe. das Eigruthum des Grundſtücs 
beanſpruchen, wenden aufgeforbert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungetermins die Einfiellung ‚bes Berfahreng her⸗ 
beimfuhren, widrigenfalls ‚mach erfolgtein Zuſchlag Das 
Kaufgeld in Drag aut den Auipuuch: an- die Spelle- des 


* 
ı 
4 


Das Urtheil über dig, Eriheilung des Zuſchlags wird 
am 20. September -1897 Rachmittags 
12°/, Uhr an Gerichtöftelle 
kündet werben. = 

Berlin, den 1. Juli 1893. 

Königliches Amtsgericht I. Abtheilung 85. 
Zmwangsverfleigerung. Zn 

196. Im Wege ver Zwangsovolſſtreckung jollen die 
im Grundbuche von Schöneberg Band 42 Blatt Nr 
1547/1548 auf ben Namen des Maurermeifters Wil- 
helm eingetragenen, angeblich zu Schöneberg, Cherusfer- 
frafe 5 und Gothenſtraße 1 belegenen "Gruntftüde am 
5. Oktober 1897 Bormittags 10 Uhr vor dem 
‚ unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle Halleſches Ufer 
‚Nr. 26 Zimmer 14 verfteigert werben, | 

Das Grundſtück Blatt 1547 mit einer Fläche von 
6 ar 01 m iR mit 7800 M. Nutzungswerth, das 
Grundftüd 
50 qm if mit. 18000 M. Nugungewerth zur Gebäube- 
fleuer veranlagt. Auszüge aus ter Steuerrolle, beglaubigte 
Abfchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere bie Grundſtuͤcke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen koͤnnen in ter Gerichts⸗ 
ſchreiberei a. a. O. Zimmer 15 eingeſehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


an Gerichtsſtelle 


wie oben angegeben ver⸗ 


latt 1548 mit einer Fläche von 13 url 


Koften ſpaͤteſtens im Verfleigerungätermin vor ber Auf- 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden ımd, 
fall& der betreibende Gläubiger widerfpricht, dem Ge: 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
$ g des geringftien Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Bertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundfüde 
beanipruden, werben aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
fleigerimgstermjus Die Einfiellung des Verfahrens ber: 
beizuführen, widrigenfallis nad) erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Begug auf den Anipruch an die Stelle bes 
Grimdſtücks mitt. 

‚Das Urtheil über die Ertheilung Des Zuſchlags wird 
am 9. Oktober 1897 Mittags 12 Ihr 
a a. O. Zimmer 14 verkündet werde. 

Berkin, den 30. Jumi 1897. 

Koͤnigliches Amtögeruht II. Abtheilung 17. 
197. Das Verfahren der Zwangsverſteigernng des 
im Grundbuche von Freienwalde a. /O. Band AR. 


Blatt N? 729 auf den Namen des Maſſchinenbauers 


Ferdinand Korb in Freienwalde a. / O. eingetragenen, 

in Freienwalde a. O. belegenen Grundſtücks iſt au 

gehöoben.— 

Freienwalde a. /O., den 3. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
verſchiedenen Inhalts. 
Oeffentliche Vorladung. 

198. Zum Bau der Eiſenbahn von Löwenberg nad 
Lindow ſoll die dem Lehnſchulzen Hemann Döhring 
zu Schönberg bei Lindow gehörige, im Grundbuche 
unter Band l. Blatt 28 verzeichnete Parzelle Karten: 
blatt 5 Parzelle NE 140,58 ꝛe. von 37 ar 59 qm 

Groͤße im Wege der Enteignung erworben werden. 
Zur Abıhägung diefer Fläche und zur Berband- 
fung wit den Berheiligten wird biermit auf 
den 20. Juli 1897 Vormittags 10. Uhr 
- Auf der Halteftelle zu Schönberg 
Termin anberaumt, zu welchem alle Betheiligten einge 
laden werben. 
Am Falle des Nichterfcheinend der Geladenen wird 
auch ohne deren Zuthun die Entſchädigungsſumme feſt⸗ 
geiegt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der 
jelben das Erforderlihe veranlaßt werben. 
Zum Sadverfländigen iſt von dem Heren Regie 
runge-Präfidenten der Amtsvorſteher Lamprecht zu 
Klein⸗Mutz ernannt worden. 
Potsdam, den 5. Juli 1897. 
Der Kommiſſar des Regierungs-Präſidenten. 
gez. Budde, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
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der Königlichen Fa here zu Sotsdam 


und der Stadt 


Den 16. Juli 


Stüd 29. 


rlin. 





1897. 





Aeichs Geſetzblatt. 


Tubereulinum Kochii. werden folgende, von dem 


(Stüd 26.) NE 2393. Beleg über dad Austwander | Derpn Minifer der Medizinal-Angelegenheiterr durch 


rungsweien. Bom 9. Jımi 1897. 


Erlap vom 30. Juni d. J. getroffenen Beftimmuugen 


NE 2394. Verordnung zur Ausführung des Patent zur Nachachtung befannt gemacht. 


geieges vom 7. April 1891. Bom 5. uni 


Tas von dem Geheinien Medizinalrath Profefjor 


(Stüd 27) NE 2395. Geſetz, betreffend den Berfchr|Dr. Koch erfundene neue Heilmittel gegen die Tuber⸗ 


mit Butter Per a und deren Erfagmitteln. 
Bom 15. Zumi 1 


Belauntmachungen 
des Königlichen Regierungspräfidenten. 
17 Fiſchereiaufficht. 


Forſthaus Stechlin habe ich den Forſtaufſeher Nitzke 
in Forſthaus Stechlin zum Fiſchereiaufſeher für nad: 
fiebende Gewäſſerfirecken ernannt: 
a. bie norböflih vom Forſthaus Stechlin belegene 
t des Stechlinſees, 
b. bie ns ber. vorigen belegene Fleinere Bucht des⸗ 
felben Sees, 
c. bie dem Wulwitſee gegenüber belegene nördliche 
Bucht des Necknitzſees, 
d. den Breugenfee. 
Potsdam, den 3. Yuli 1897. 
Der RegierungsePräftdent, 
Neues Tuberfulin Noch. 
148. Wit Bezug auf die Belanntmadhung vom 
13. März 1891 im Amteblatt S. 105, betreffend das 





fulofe (T. R.), welches von den Farbwerfen Meifter, 
Lucius und Brüning zu Höchſt a. / M. unter der Bes 
jeihmung „Neues Tuberfulin Koch“ in ven Handel ge- 
— wird, darf ebenſo wie das alte Tuherculinum 

Kochii — abgeſehen vom Großhandel — nur in Apo⸗ 


An Stellt des Königlichen Förſters Boas in ſtheken abgegeben werben. 


Hinfichtlich der Aufbewahrung und Abgabe der 
Mittel in den Apotheken find nacftehende Anordnungen 
getroffen: 

1) Das „neue Tuberfulin Koch“ ft unter den Sepa- 
randen vor Licht geſchützt aufzubewahren. 

2) Dafjelbe if nur in den unverjehrten Originals 
flaſchen und nur gegen ſchriftliche Anweiſung eines 
approbirten Arztes an biefen ſelbſt oder cine von 
ihm beauftragte Perſon abzugeben. 

3) der Tarpreis des „neuen Tuberkulins Koch‘ ift 
einſchließlich der Berpadungsfoften) für das Fläfch- 

gen mit 1 ccm Inhalt auf 8,50, für das mit 
ccm Inhalt auf 42,50 M. feftgefegt. 
ara und Berlin, den 12. Juli 1897. 
Der Regierungspräftdent. Der Polizeipräftdent. 





248. 


abweifu 


bes Monats durchſchnius v geaap ten hoͤchſten dr einfchtieftich on Aufichlag im Monat Juni 1897 
den Hauptmarktorten des Regierungs⸗Berirts Potsdam. 
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eiptöfehreiberei eben Flügel D. Zimmer Al eingejehen 
werben. 

Alle Realberechtigten werben aufgeforbext, bie nicht 
von ſelbſt auf den Erfieher übergehenden Anſprüche, 
dern Vorhandenſein ober Betrag ARE’ den Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung bes Verſteigerungsvermeris 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von j j 


"oder? 


Koften fpäteflend im Berfteigerungstermin vor der Auf 
forderung gem. Abgabe von Geboten anzumelden and, 
falls der betreibende Gläubiger wiberipricht, dem Ge- 
richte glaubhaft zu machen, widrigeunfalls dieſelben bei 
Zeſtſtellung. des: geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werben und .bei Ventheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Anſpruͤche im Range zurüdtreten,: 
Diejenigen, welche das Ejgruthum des Grunpſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungẽe termins die Einftellung ‚bes Beriahreng her⸗ 
führen, widrigenfalls ‚nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Begug auf dem Auſpruch · an: die Scelle· des 
‚Grunbftäde tritt. or RE 
Das Uxtheil über dig, Ertheilung des Zuſchlags wirb 
am 20. September -1897 Machmittags 
123/,, Uhr an Gerichtöftelle wie oben angegeben ver⸗ 
fündet werben. | 
Berlin, den 1. Juli 1897. . | 
Königliches Amtsgericht I. Absheilung 85. 
Zwangsverſteigerung. 
196. Im Wege der Zwangsvoliftredung ſollen die 
im Grundbuche von Schöneberg Band 42 Blatt MW 
1547/1548 auf ben Namen des Maurermeifters Wil- 
helm eingetragenen, angeblidy zu Schöneberg, Cherusfer- 
trage 5 und Gothenftrage 1 belegenen Grundſtücke am 
5. Dftober 1897 Bormittags 10 Uhr vor dem 
‚ unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle Halleſches Ufer 
Nr. 26 Zimmer 14 verfteigert werben, | 
Das Grundftüd Blatt 1547 mit einer Fläche von 
6 ar 01 am if mit 7800 M. Nubungswerth, dag 
Grundftüd Blatt 1548 mit einer Fläche von 13 ar 
50 qm if mis 18000 M. Nugungeiwerty zur Gebäube- 
fleuer veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolie, beglaubigte 
Abfchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Brundflüde betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbebingungen können in ter Gerichts⸗ 
Ichreiberei a. .a. D. Zimmer 15 eingejehen werben. 
Alle Realberechtigten werben aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfieher übergebenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein ober Betrag aus dem Grundbuce 
zur Zeit der Eintragung bed Berfleigerungsvermerfs 
nicht hervorging, insbeſondere berartige Forderungen 
von Kapital, "nien, wieberfehrenden Hebungen oder 


Koften ſpaͤteſtens im Verfleigerungstermin vor der Aufs 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger wiberfpricht, dem Ge 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtelumg des geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Bertheilung des Kaufgeldes gegen dir 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 
Diejentgen, welche das Eigentum der Grundfüde 
beanipruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
fteigerungstermjus die Einftellung des Verfahrens ber: 
beizuführen, wibrigenfalfs nach erfolgtem Zufchla das 
Kaufgeld in Begug auf den Anſpruch an die Stelle bes 
Grumdſtücks tritt. 
‚Das Urtbheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


Jam 9. Oktober 1897 Mittags 12 Ihr 


on Gerichtsſtelle a. a. D. Zimmer 14 verfündet werden 
» Berlin, den 30. Juni 1897. 
‚Käöniglichas Amtsgericht 1. Abtheilung 17. 


197. Das Berfahren der Smangeverfteigerng deo 
im Grundbuche von Freienwalde a. O. Band IX. 


1Blatt N 729 auf ben Namen des Mafchinerbauers 


Ferditand Korb in Freienwalde a. / O. eingetragenen, 
in Freienwalde a. /O. befegenen Grundſtücks iſt auf 
gehoben. - — 
Freienwalde a./D., den 3. Juli 1897. 
| Königliches Amtögericht. 
Befanntwmachuugen 
verfchiedenen Inhalts. 
Deffentlide Borladung. 
198. Zum Bau der Eijenbabn von Löwenberg nah 
Lindow joll die dem Lehnſchulzen Hemann Döhring 
zu Schönberg bei Lindow gebörige, im Grundbuche 
unter Band I. Watt 285 verzeichnete Parzelle Karten: 
blatt 5 Parzelle NE 140,58 x. von 37 ar 59 qm 
Groͤße im Wege der Enteignung erworben werben. 
Zur Abjſchätzung dieſer Fläche und zur Berhant 
lung mit den Berheiligten wird biermit auf 
den 20. Juli 1897 Vormittags 10', Ubr 
auf der Halteftelle zu Schönberg 
Termin anberaumt, zu welchem alle Betheiligten enge 
laden werben. 
Im Falle des Nichterſcheinens der Geladenen wird 
auch ohne deren Zuthun die Entſchädigungsſumme feſt 
geſetzt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung dei 
jelben das Erforderliche veranlagt werden. 
Zum Sadverftäindigen ift von dem Herrn Regie 
rungs-Präfidenten der Amtsvorſteher Lamprecht zu 
Klein⸗Mutz ernannt worden. 
Potsdam, den 5. Juli 1897. 
Der Kommiſſar des Negierungs-Präfidenten. 
gez. Budde, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


wPeonedam, Bucpprudesei der A. W. Dayn ſchen Erben 





393 
Amtsblatt 


der Königlichen Negierunug zu Potsdam 


und der 





Stück 29. 


MeichsWGeſetzblatt. 
(Stüd 26.) NE 2393. Geſetz über dad Auswande⸗ 
rungeweien. Bom 9. Juni 1897. 
NE 2394. Berordnung zur »uöführung des Patent- 
gefetes vom 7. April 1891. Bom 5. Juni 1897, 
(Stũck 27.) N? 2395. Geſetz, betreffend den Berfchr 
mit Butter, Kaͤſe, Symalz und deren Erſatzmitteln. 
Bom 15. Juni 189 


B auntmachung en 
ded Königlichen enierungöpräfidenten. 
r creianfficht 
107. An Stelle des Königlichen Förfterd Boas in 


Forſihaus Stechlin habe ich den Forſtaufſeher Nitzke 
in Borkum Stechlin zum Fiſchereiaufſeher für nad: 
ſtehende Gewaſſerfirecken ernannt: 
a. Die norböftlih vom Forſthaus Stechlin belegene 
Naar t des Siechlinſees, 
b. die ni der. vorigen belegene Fleinere Bucht des- 
felben Sees, 
c. die dem Wulwigfee gegenüber belegene nördliche 
Bucht des Necknitzſees, 
d. ven Breutzenſee. 
Potsdam, den 3. Yuli 1897. 
Der Regierunges Präfident, 
Neues Tuberfulin Noch. 
148. Mit Bezug auf die Belanntmadung vom 
13. März 1891 im Amtsblatt S. 105, betreffend das 


Den 16. Zuti 


adt Berlin. 
| 1897. 


Tubereulinum ‚Kochii, werden folgende, von bem 
Herrn Minifter der Medizinal-Angelegenpeiterr durch 
Erlag vom 30. Juni d. J. getroffenen Beftimmuugen 
zur Nachachtung befannt gemacht. 

Tas von dem Gepeinfen Medizinalrath Profeflor 
Dr. Koch erfundene neue Heilmittel gegen die Tuber⸗ 
kufofe (T. R.), welches von den Farbwerfen Meifter, 

Lucius und Brüning zu Hoͤchſt a./M. unter der Der 
jeihmung „Neues Tuberfulin Koch“ in ven Handel ge- 
rat wird, darf ebenfo wie das alte Truberculinum 
Kochii — abgeſehen vom Großhandel — nur in Apo⸗ 
theken abgegeben werden. 

Hinſichtlich der Aufbewahrung und Abgabe der 
Mittel in den Apotheken find nachſtehende Anordnungen 
getroffen: 

1) Das ‚neue Tuberfulin Koch” iſt unter den Sepa- 
randen vor Licht gefchügt aufzubewahren. 

2) Daffelbe it nur in den unverjehrten Originals 

flaſchen und nur gegen jchriftliche Anmweifung eines 
approbirten Arzted an diejen ſelbſt oder eine von 
ihm beauftragte Perjon abzugeben. 

3) der Tarpreid des ‚neuen Tuberfulins Koch“ ift 

5 einſchließlich der Berpadungsfoften) für das Flaͤſch⸗ 

en mit 1 ccm Inhalt auf 8,50, für das mit 
ccm Inhalt auf 42,50 M. feftgefegt. 
HR unb Berlin, den 12. Juli 1897. 

Der Regierungspräft dent. Der Polizeipräftdent. 





149. 


abweifu 


bes Monats durchſchnitis ver gesahlien hoͤchſten 333. —c — Aufichlag im Monat Juni 1897 
den Hauptmarktorten des Regierunge-Bezirte Potsdam. 
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ür die Kreife Niederbar⸗ 
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a 210 2 21 gilt Berlin als Haupt⸗ 
I 14 marktort. 


Der Regierungspräfibent. 
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1350. 


Mitchweiſang der Markt: und Laden: 


EL — — — — — — — — —— — — > — 


R A. Beireibe 


Namen der Städte 


Weizen 

Roggen 

Erbfen (gelbe) 
zum Kochen 


Gerſte 


Laufende Nummer 
Hafer 


Angermünde 
Beeskow 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Rupp in 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 
l Durchſchniut IIIIIIRATITSBRAIIC 
Potsdam, den 10. Juli 1897. 


—— 
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Bekanntmachung. | 
151. Der Maftenfrahn oberhalb der über die Rebe 
führenden Dziembowoer Cijenbahnbrüde im Kreiſe Kol- 
mar i./P. muß wegen Erbauung eines neuen Krahns 
in der Zeit vom 15. Juli bis 1. Auguft d. 3. außer 
Betrieb geſetzt werben. 
Potsdam, den 5. Juli 1897. 
Der Negierungspräfident. 


182, Genehmigung 
für die Herflelung und ven Betrieb einer sileinbahn von Perleberg 
bis zur Kreisgrenze bei Hoppenrade. 

Zur Herftellung und zum Betriebe einer für bie 
Beförderung von Perfonen und Gütern mittelft Ma⸗ 
ſchinen (Lokomotiven) beftimmten Kleinbahn von Perle⸗ 
berg bis zur Kreisgrenze bei Hoppenrade wird auf 


Hllfenfrügte | 





1454l10/70113|50112 38eolsoka| Rs! — 


i. B. Mehrige Markt: 
Stroh | | 






Speiſebohnen 
(weiße 


—288 


= 


Ir 


18] AL —— 1 305110199 — 


Grunb des Geſetzes über Kleimbahnen ‘ und Privatar- 
ſchlußbahnen vom 28. Juli 1882 m Einvernehmen mit 
der Königlichen Eiſenbahndireltion Altona dein Kreiſe 
Weftprignig auf unbegrenzte Zeit vorbehaltlich der Rechte 
Dritter unter nachftehenden Beringungen die Genehmr 
gung ertbeilt: ’ J 
Die Bahn⸗ und die Betriebsmittel find nach Maf- 

gabe der von dem Ilnternehmer vorgeltgten, mit tem 
Genehmigumgsvermerfe vom heutigen Tage verfehenen 
Pläne und Zeichnungen, beftebend aus: 

1) einer Ueberfihtsfarte (Benerafftabefhrte 1:108000), 
2) 6 Höhen» und Lagepkinen BL 1—6, Ä 

3) zweier Lokomotivzeichnungen Bl. 14, 15, 

4) einer Lofomostvbrebfgpeibengeignu Dr. 11, 

5) fünf Wagenzeihnungen BI. 16—19 und Bl. O, 











Preiſe im Monat Auni 1897. 
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en Tage des Monats. 
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Der Regierungspräfipent. 


einer Zeichnung ber Umgrenzung bes lichten Ramnes = einer Zeichnung betr. Bahnhof Perleberg DI. 12, 
Bl. 8, 18) 1 Heft Duerprofile, 
einer Zeichnung eined Normalprofils Bl. 7, 19) 1 Heft Erbmaffenberechnung, 
einer Zeihnung der Schwelleneintheilung BI. 10,120) 1 Heft ftatiftiiche und Gewichtsberechnung, 
9) einer Zeichnung der Schienen und Schienenbefeftis | 21) 1 Heft Nachweiſung der Richtungsverhältniſſe u. ſ. w. 
gungsmittel DI. 9, 22) einem &rläuterungsbericht, 
10) einer Zeichnung einer Brüde über die Stepenig |23) einem vorläufigen Koftenüberjchlage, 
DI. 238, unter Beachtung der in diefer Genehmigungsurfunde 
11) dreier Zeichnungen gewölbter Durdläffe BI. 20, | getroffenen Beftimmungen und ben in den Plänen, Zeid)- 
‚22, nungen und Erläuterungen vorgenommenen Aenderungen 
12) zweier Zeichnungen einfacher Weichen DI. 29, 30, und Bemerfungen berzuftellen. 
13) zweier Zeichnungen betr. graphifche Pläne BI. 23,24, Insbeſondere ik Unternehmer verpflichtet, die Bahn- 
14) zweier Zeichnungen betr. Hauptträger BI. 26, 27, |anlage nad den im Planfeftftellungsverfahren gemäß 
1 einer Zeichnung betr. Onerträger BI. 25, ben Beflimmungen der 88 17, 18 des Geſetzes vom 
einer Zeichnung betr. Entwurf für die Halteſtellen 28. Juli 1892 zu treffenden morbnumgen auszuführen. 
31. 13, Dei fpäteren Ergänzungen der Bahnanlage und 


S 
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der Berriebgmirtel darf ohne Zuflimmung ber unter- 
zeichneten Behörde von ber durch Die Genehmigung feſt⸗ 
gejegten Konftruftion nicht aögeroicgen werben. 


Für den Bau und Betrieb der Kreuzung ber 
Kleinbahn mit der Prignigbahn, die der zufländige Herr 
Eiſenbahn⸗Kommiſſar unter dem Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufs geftattet hat, find die betreffende Spejial- 
zeichnung, ber Erläuterimgebericht und die zugehoͤrigen 
Bedingungen maßgebend; 


Die Inbetriebnahme der Bahn muß innerhalb eines 
Jahres nach der Feflftellung des Bauplanes gemäß $ 17 
des Geſetzes vom 28. Juli 1892 erfolgen. 

Kommt der Unternehmer dieſer Verpflichtung nicht 
nad), fo hat er eing Eonventionglftrafe bie zu 5000 Marf, 
in Worten fünftaufend Mart zu zahlen Die Ent- 
ſcheidung darüber, ob und bis zu welchem Betrage bie 
Strafe als verfallen zu. betrachten iſt, fleht dem Herrn 
Minifter der öffentlihen Arbeiten zu. 

Zur Sicherftellung diefer und der unter Ms 6 der 
Genehmigung bezeichneten Verpflichtungen hat der inter: 
nehmer auf Erfordern der genehmigenden Behörde bei 
der Negierungshauptkaffe zu Potsdam den Betrag von 
10000 Mark in Worten zehntauſend Mark in baar 
oder Schuldverfchreibungen, in denen nad $ 39 der 
Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1875 die Anlegung 
des Vermögens von Minderjährigen zuläffig ift, unter 
Berechnung nah dem Kurswerthe nebſt den nod nicht 
fälligen Zinsjcheinen und den Talons niederzulegen. 

Die in baar niebergelegte Summe wird nidt 
verzinft. | 

Gleichzeitig bat der Unternehmer die eingezahlte 
Baarfınnme oder die Schuldverichreibungen durch eine 
Urfunde derart zum Pfande zu beftellen, daß der unter- 
zeichneten Behörde die Befugniß zufteht, durch Ver⸗ 
wendung ber niebergelegten Summe oder durch Ber: 
Außerung der Schufdverfchreibungen zum jeweiligen 
Kurswerthe die verfallenen Strafbeträge einzuziehen. 
Die Rüdgabe der zur Kaution etwa gehörigen Zins⸗ 
ſcheine erfolgt auf Erfortern des Unternehmerd nad) 
deren Fälligfeitsterminen, kann jedoch von der unter: 
zeichneten Behörde verfagt werden, wenn den Ber: 
pflichtungen, zu deren Sicherung die Kaution beftellt iſt, 
nicht entiprochen, insbejondere durch Verzögerung bes 
Baues die Einhaltung der Baufrift in Frage geftellt 
wird. Die Uelerwadung ber Ausloojung ber etwa 


niedergelegten Schuldverfchreibumgen iſt Sade bes Unter: | _ 


nehmers. 

Bei der Ausführung des Baues darf die Benutzung 
ber öffentlichen Wege nicht verhindert ober mehr als 
unvermeidlich erjchwert werden. Der Unternehmer hat 
dafür zu forgen, daß bie in oder an dem Straßen- 
förper befindlichen Anlagen feinen Schaden erleiden, 

Auf Erfordern der zuftändigen Wegepolizeibehörbe 
bat der Unternehmer an Stelle der durch die Bau⸗ 
arbeiten verfehraunfähig werdenden ober gemorbenen 


Öffentlichen Wege oder Wegetheile Nothivege anzulegen. 
Den von der Wegepolizeibehörde diejerhalb getroffenen 
Anordnungen bat ber Unternehmer bei Vermeidung 
polizeiliher Zwangsmittel nachzukommen. 

Für die durch die Yauarbeiten an öffentlichen oder 
privatem Eigenthum verurjachten Beſchädigungen if ber 
Unternehmer veraniworilich. | 


Es bleibt vorbehalten, dem Unternehhner jederzeit 
die Geſtattung der Einführung von Privatanichluf 
bahnen nah Maßgabe bes 8 10 Geſ. vom 28. Yufi 
1892 aufzuerlegen. 


Der Unternehmer hat die Bahn während ber 
Dauer ihrer Genehmigung orbnungsmäßig zu betreiben. 
Hierzu ift die Bahn und deren Betriebsmittel fort 
dauernd dem jeweiligen Verkehrsbedürfniſſe entſprechend 
und gut auszurüſten ſowie im einem ſolchen Zuſtande 
zu erhalten, daß dieſelbe mit der unter A711 fr 
geſetzten größten Gejchwindigfeit befahren werden fan 

Durch die Unterbrechung des Betriebps ohne gr 
nügenden. Grund oder durch Einſtellung des Berrichet 
verwirft der Unternehmer bie Zahlung einer Conventional⸗ 
Rrafe bis zu 5000 Mark an die Staafskaſſe. Der 
Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten beftimmt, ob 
und bis zu welchem Betrage die Strafe als verfallen 
zu erachten if. Zur Sirefetung biejer Berpflihtung 
bat der Unternehmer die nach Me 3 der Genehmigunge 
bedingungen zu leiftende Caution nach den daſelbſt pe 
troffenen Vorſchriften gleichfalls zum Pfande zu be 
ftellen, falle von ihm jene Sicherheitsleiftung ver 
langt wird. 


7. 

Die nah NP 3 eventl. beflellten Cautionen find 
von bem Unternehmer durch baare Nachzahlung ober 
Nachlieferung von Schuldverſchreibungen inſoweit j8 
ergänzen, als ſie während der Dauer der Genehmigung 
zur Leiſtung von Conventionalftrafen in Anſpruch ge 


nommen find. 


Die Namen der mit ber Reitung der Baus und 
Betriebsverwaltung betrauten Perjonen find der unter 
zeichneten Behörde fowie der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direftion Altona anzuzeigen. 

Diefe Anzeige dat auch bei dem Wechjel in den 
bezeichneten Perſonen zu erfolgen. 


Ale im äußeren Betriebspienfte beſchäftigten 
Perſonen müfjen diejenige förperliche und geiftige Fahig⸗ 
feit fowie diejenige Zuverläffigfeit befigen, die ihr Beruf 
erfordert. Zu Mafcinenführern dürfen nur folde 
Perfonen angenommen werben, bie nach einer mindeftend 
Gmonatigen Arbeis in einer Maichinenbaus ober 
Maſchinenaus beſſerungs⸗Werkſtätte und nach einer ebenio 
langen Lehrzeit ald Mafchinenführer durch eine Prüfung 
und durch Probefahrten der auifictsführenden Eiſen⸗ 
bahnbehörbegegenüber ihre Befähigung nachgewieſen haben. 

Ob und inwieweit aus beionderen Gründen eine 





tüxzere Beichäftigung in einer Mafchinenwerfflätte und 
als Lehrling für ausreichend zu erachten if, beftimmi 
bie eiſenbahntechniſche Aufſichtsbehörde. 

Ueber alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten 
Verſonen (Maſchinenführer, Heizer, Schaffner, Con⸗ 
trolleure, Halteſtellenvorſteher und vergl.) find Nach⸗ 
weiſungen zu führen, die uͤber ihr Alter, ihre etwaigen 
gerichtlichen und disciplinaren Beſtrafungen und über: 
ſonſtige, die Befähigung und Zuverläffigfeit für ihren: 
Dienſt betreffenden Umftände Ausfunft geben möüffen. 
Auf Erfordern find dieſe Nachweiſungen der unter- 
zeichneten und der eifenbahmtechniichen Auffichtsbehörbe 
vorzulegen, Die im äußeren Betriebe ber Bahn, be- 
häftigten Perjonen, die fi ald unfähig oder als un⸗ 
wwoerlaffig in ihrem Berufe erwiejen haben, find auf 
Erfordern einer der unterzeichneten Behörden jofort von 
dem Unternehmer aus ter Beichäftigung in. dem Be- 
triebe der Bahn zu enktallen. 


Die zum Verkehre mit dem Publikum beftimmten 
Sedienfteten müjjen während ihrer Dienflausäbung 
burh Dienffleibung oder ein fonftiges gleichmäßiges 
Abzeihen als ſolche Fenntlich fein und einer an dev 
vorderen Eeite ber Kopfbededung zu tragenden Nummer 
verjeben fein. 1 


Der Betrieb der Bahn darf erfi eröffnet werden, 
nachdem von ber unterzeichneten Behörde im Ein⸗ 
vernehmen mit ber zufländigen Eiſenbahnbehörde die 
Erlaubniß Hierzu ertheilt worden if. 

Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf auf freier 
Strede an feiner Stelle der Bahn 20 km, innerhalt 
der Srtichaften 12 km bie ‚Stunde überschreiten. _ 


Die Einrichtung des Fahrpland für die erften 
3 Besriebsjahre bleibt dem Unternehmer überlaffen. 

Nah Ablauf dieſer Zeit fleht der unterzeichneten 
Behörde in Gemeinichaft mit der Königlichen Eifen- 
bahndirektion die Befugnig zu, die Fahrpläne feftzuftellen. 

Jeder Fahrplan — auch innerhalb der erften drei 
Jahre — ift der unterzeichneten ſowie ber eijenbahn- 
techniſchen Auffihtsbehörde rechtzeitig einzureichen. 

Die Feſtſetzung der Beförberungspreife ſteht dem 
Unternehmer fünf —*— hindurch, vom Tage der Be⸗ 
triebseröffnung an gerechnet, frei. Der unterzeichneten 
Aufſichtsbehörde find von der Betrichseröffnung an die 
Beför erungepreite anzuzeigen. 

Bom Beginn des 6. Betriebsjahres an haben die Auf- 
fihtöbehörden das Recht der Genehmigung der Be⸗ 
förderungspreije gemäß der Beflimmung im $ 14 Abjag 3 
des Geſetzes vom 28, duti 1892, 


Die Fahrpläne für den Perfonenverfehr und bie 
Beförderungspreije für den Perfonen- und Güterverkehr 
find mindeſtens 8 Tage, Erhöhungen ber Beförderungs- 
preije aber mindeſtens 14 Tage vor ihrer Einführung 
durch Die Zeitung, welche für Bekanntmachungen ‚ber 
Landräthe der Kreiſe Ofl- und Weftprignig bienen, ſo⸗ 


mie durch auehang — und zwar ber he und 
der Perjonenbeförberungspreije in den Perſonenbahn⸗ 
böfen und Wartehallen, der Güterbeförderungspreife in 
ben zur Güterabfertigung beſtimmten Räumen zur öffent- 
lichen Kennmiß zu bringen. 


Die Betriebsmafchinen unterliegen wiederholten 
Unterfuchungen nach Maßgabe des 8 11 der Bahnord- 
nung für die Nebenbahnen Deutſchlands nom 5. Juli 
1892 und dürfen nad) diefen Unterſuchungen er wieder 
in Betrieb genommen werben, nachdem die im genannten 
$ vorgefchriebenen Kefjelprüfungen dur die Eijenbahn- 
auffichtöbehörden bewirkt find. 

Der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde fteht die 
Befugriß zu, außerordentliche Prüfungen ber Betriebe- 
mafchinen vorzunehmen und die Prüfungen auf die bes 
triebsfähige Beſchaffenheit ber Wagen auszudehnen. 


Der Unternehmer hat über das Unterriehmien faufs 
männijch geordnete, befondere Büdyer zu führen, aus 
denen das auf die Herftellung und Ausrüftung der Bahn 
verwendete Kapital, die Brusttoeinnahme und ter jähr- 
fiche Reinertrag ſowie die jährlich gezahlte Dividende 
mit Sicherheit erjehen werben fann. 

Auf ihr Erfordern iſt der Auffichtsbehörde der 
jährliche Rechnungsabichluß einzureichen nnd die Einficht 
ter Rechnungsbücher zu aeftatten, 


Für die Verpflichtungen dem Unternehmer gegen- 
über der Reichspoſtverwaltung find die Beftimmungen 
im $ 42 des Gejeges vom 28. Juli 1892 maßgebend. 
Gegenüber der Neichötelegraphenverwaltung ift ber 
Unternehmer verpfliht, alle Koften der Veränderungen 
zu erflatten, welche aus anlap des Bahnbaues oder 
Ipäterer Aenderung der Bahnanlage an den Reichstele- 
praphenanlagen nad dem Ermefjen und der Anordnung 
der zuſtändigen Kaijerlichen Oberpoftdireftion erforderlich 
werden, um Störungen des Telegraphenbetriebed zu 
verhüten. 

Zu den gedachten Veränderungen gehört u. A. die 
Umfleidung der unterirdiihen Zelegraphenfabel mit 
Muffenropren an denjenigen Stellen, an welchen der 
Bahnförper diefe Kabel überipreitet, 


Diefe Genehmigung hat nur Gültigfeit für den 
Kreis Weſtprignitz. 

Bei eintretendem Wechfel in der Perfon des Unter- 
nehmers hat ber neue Unternehmer die Ertheilung der 
Genehmigung für fi nachzuſuchen. 

Ingleichen ift für alle wejentlichen Erweiterungen 
und Aenverungen des Unternehmend, der Anlage und 
bes Betriebes die Genehmigung der unterzeichneten Be⸗ 
börde einzuholen. 18 


Abgefehen von vorftehenden Beftimmungen finden 
auf das Unternehmen die Vorſchriften ded.Gejeged vom 
28. Juli 1892 über Kleinbahnen und Privatanichluß- 
bahnen Anwendung. 
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‚49. 

Diefe Genehmigung tritt in Kraft nad ihrer Ber- 
Öffentfihung im Amtsblatt der Negierung Potsdam. 

Potsdam, den 13. Juli 1897. * 

Der Regierungspräftdent. 

Bekanntmachung. 
153. Um feſtzuſtellen, ob ſich die von ben 
berechtigten auf der Havel vor Spandau’ Die 
burg a./9. angebotenen Wafjerflähen zu Schonrevieren 
eignen, joll am Montag den 19, 
eine Befahrung der Waſſerflächen mittelft fiokaliſchen 
Dampfers, welche um 8", Uhr in Spandau beginnen 
wird, flattfinden. | . 

Die Ankunft wird in Potsdam gegen 12 Uhr 
Mittags erfolgen. Die Fiichereiberechfigten werben er- 
judt, an der Bereifung oder an ben Verhandlungen 
an den Fandungsftellen in Porsdan, Werder a./H. und 
Kegin ıheilzunehmen. 0 | 
Es wird noch darauf aufinerffam gemadt, daß es 
im eigenen Intereſſe der Betheiligten Liegt, zu erſcheinen, 
damit die ſchwebenden Fragen wegen Einridtung brr 
‚Schonreviere baldigſt zum Abſchluß gelangen Finnen. 

Potsdam, den 10. Juli 1897: 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmadhnng. ° 
154. Der Herr Ober-Präfident hat die Genchmigung 
ertbeilt, Daß zum Beften des St. Joſefsheims in Berlin 
bei den katholiſchen Einwohnern Berlins und bejjen 
Vororte in der Zeit bis Ende September d. J. eine 
Hausfollecte abgehalten wird. 

Potsdam und Berlin, den 9. Juli 1897, 

Der Diegienngepräfitent Der Polizeipräfitent. 

Bichfeuchen. 

155. Ausgebrochen: 
1) Milzbrand: bei einer Kuh des Bauern Friedrich 
Michelke in Buckow, Kreis Beeskow-Storkow; 
bei einer Kuh des Bauern Senß in Wenſickendorf 
und bei einem Zugochſen auf dem Rieſelgute Malchow, 
Kreis Niederbarnim; auf dem Gehöft des Bauern 
Schulze in Radeland, Kreis Jüterbog-Lucken— 
walde; auf dem Gehöft des Koffäthen Wendemacher 
in Wenfidendorf, Kreis Niederbarnin; bei einer 
Stärfe des Bauern Steinberg in Nadensteben, Kreis 
Ruppin: bei je einer Kuh der Bauergutsbeſitzer Buge 
in Regomw und Sumpf in Tremmen, Kreis Weſt— 
bavelland; bei einem Bullen ted Bauern Bree in 
Tuchen, Kreis Dberbarnim. 

2) Bruſtſeuche: bei einem Pferde des Kaufmanns 
Borck in Wuſterhauſen a. D., Kreis Ruppin; 
unter den Pferden der 3. Batterie 2. Garde-Feld— 
artillerie-Regimente. 

3) Maul: und Klauenſeuche: ımter dem Rind⸗ 
viehbeftande des Dominiumd NRollwig, Kreid 


Prenzlau. 
Erloſchen: 
1) Bruſtſeuche: unter den Pferden der 1. und 
7. Batterie 2. Garde-Feld-Artillerie-Regiments. 
2) Milzbrand: auf dem Gehoͤft des Bauernguts⸗ 


iſcherei⸗ 


— 


Armen, 
Ali d. &.| 


‚|befigers Schulze in Radeland, Kreis YJüterbog- 


Tudenwalde; hei je einer Kuh“ "des " Dominnnne 
Dedelow und Grünow und bei einem Kalbe bes 
Bauernhofsbeſitzers Holg in Bandelow, Kreis 
Prenzlau . ° | 

3) Maul- nnd Klauenſeuche: beim Rindvieh 
bes Dominiums Züſevom, Kreis Prenzlau.’ 
VPotsdam, den 13, Juli 1897... © 0 | 

u Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen‘ . 

der Königlichen NRegierung. 
| „Bekanntmachuig. 
18. Diejenihen Perſonen, welche nach dern Gef 
vom 14: Juli 1893 wegen Anfhebung directer Staate- 
feuern tie’ feiner Zeit für die Anfhehung’ der Grund: 
Reuerbefreinngeu und Ortinpfleuerbevergugtmgen 
währten Kapitalentihädigungen zur Staatskaſſe zurid- 
zuerftatten baten md bie Riiderffattun in form einer 
jährlichen Tilgungsrente bewirfen, werden Darauf auf 
merfjam gemadjt, daß nah 8. 24 a.. a, D. die Tilgunge 
renten jeder Zeit durch Baarzahylung ganz, ober theil⸗ 
weiſe abgeloͤſt werden fünten. 

Die Ablöſung hat den Votzug, daß durch bie ein: 


malige Kapitalzahlung dem Pflichtigen weniger Koſten 


entſtehen als durih die 60!/2 Jahre lang zu entrichtende 
Tilgungsrente. | | 
Der Antrag auf Ablöſung ift bei der. zufländigen 
Kreiskaſſe zu ftellen. Potsdam, den 6. Juli 1897. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 
u Domäinen und Korften A. 
Befauntwachun 
e 


des Staatsfecretairs des Heichs:Voflamts. 


Poſtpackete im Verkehr mit Bern, 
6. -» Don jest ab koͤnnen Poftpadete ohne Werth: 
angabe bis zum Gewicht von 5 kg nad Peru verfandt 
werten. Zu den Packeten find drei Zoll-InhaltsrEr- 
flärungen erforderlich. Die vom NAbfender vorauszus 
bezahlende Gebühr, Beträge 3 Mark 80 Pfennig für 
jedes Packet. Die Beförderung nad Peru erfolgt über 
Hamburg mittels der durd die Mangellanfttaße ver: 
fehrenden Deutſchen Poftdampfer. Ueber die ſonſtigen 
Berjendungsberinyungen ertheifen die Poftanftalten auf 
Srfordern Auskunft. 
Berlin W., 3. Juli 1897. | 
Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
Poſtanweiſungen im Verkehr mit Peru. 
7. Von jetzt ab können bei den Deutſchen Poſt⸗ 
anſtalten Poſtanweiſungen nad Peru MS zum Betrage 
von 195 Sol de Mata (rund 100 Mark) eingeliefert 
werden. Zu den Poſtanweiſungen ift das für den 
internationalen Berfebr vorgeichriebene Formular zu ver- 
wenden, wobei der Abfıhnitt zu fchriftlicden Mittheifungen 
benugt werden darf. Die vom Abjender zu entrichtende 
Poſtaͤnweiſungsgebühr beträgt 20 Pfennig für je 20 Marf. 
Ueber die fonftigen Bedingungen ertheilen die Poſt⸗ 
anftalten auf Sriordern Auskunft. 
Berlin W., den 3. Juli 1897. 
Der Staatsferretair des ReichsPoſtamts. 
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Bekanntmachungen der Kaäfferlichen' 
Dber:Poftdirektion zu Berlin. . : 1: 
Befanntmahung. 

47. Der Fernſprechverkehr mit Koͤnigslutter und. 
Hetiſtedt iſt eröffnet worden. Die Gebühr für rin 
gewöhnliches Jeipräh bis zur Dauer von 3 Minuten 

beträgt im Verkehr mit beiten Orten 1 Mark. 

erlin C., den 9. Juli 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
In Vertretung. Buſch o w. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober-Bohidireftion zu Potsdam, 
m Betanntmedtng. en 
48. In dem Drte Jerel (Kr. Ferien) wird am 
12. Juli eine Telegraphenbülffleffe erdffnet. ' 
Potsdam, 9. Juli 1897. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofldirector Gürtler. 


Belanntmadsmıgen des Königlichen 
Eonfifiorinme der Grosin, randenburg. 
‚ Befanntmadung. 
33. Durd das anf Grund ver Allerhöchſten Kabis 
art: Drdre vom 30. April 1830 erlafjene Rejfript des 
Königlichen. Diinifterinms der geiſtlichen ıc. Angelegen- 
heiten vom 5. Mai deſſelben Jahres iſt den evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen, weiche an einem Orte ihren Wopnfig 
nehmen, wo mehrere der Union beigetretene Kirchen» 
gemeinden fi befinden, das Recht verliehen worden, 
bie Gemeinde, welder fie angehören wollen, zu wählen. 
Diefes Neiht findet nah Maßgabe der angeführten 
Berorbnung in Folge des Beititts der evangeliſchen 
Birhengemtinden in Berlin Eid Union m unter —* 
siehung I eftimmungen auf die beſon⸗ 
deren Berhältmifie.diejer_ Gemeinden hierſelbſt in der 
Weiſe Anwendung, daß die den von auswärts zus 
ziehenden fonen zuftehende Wahl getroffen werden 
fan zwiſchen, einerjeits der. Getreffenden, mit einem 
örtlich abgegrenzten Kirchſprengel verjehenen Gemeinde 
und andererſeits der Doms oder der Parochial⸗Kirche. 

Da bie Ausübung diefes Wahlrehts bisher an 
eine Friſt nicht -gebımben geweſen if, fo hat fh das 
Bedurfniß ergeben, den aus einer oft lange verjhobenen 
Fefäfieflung!.! der Gemeindenngehörigfeit ermacjenten 
Uebefflünden für die Zufunft vorzubeugen. 

In Folge der auf Grund Allerhöchſſen Erlaſſes 
vom 6. September v. J. von dem Herrn Minifter der 
geiktigen Angelegenheiten im Einverftändnijje mit dein 

vangeliſchen Ober⸗Kirchenrath ung ertheilten Ermäd- 

“ang roirb demnach hierdurch Folgendes beflimmt: 

) Alle von auswärts nah Berlin ziehenten evan⸗ 
gelifgen Olaubensgenofjen haben ohne Rückſicht 
auf ihr befonderes Ronfeifionsverhältniß die Wahl, 
fich entweder derjenigen Lokalparochie, innerhalt 
deren ‚fie ihre Wohnung nehmen, ober der Ge- 
meinde bes Dom⸗Kirche reſp. der Parochial-Kirche 
anzuigpließen, deren Mitgfiederzan feinen beftimmten 
Wopmort in der Stadt gebunden find und daher 





” bürd tie Berk 
» „der Etadi — je 
2) Diefe Bapı [3 u .. 
ber Niederlaffung m u. - 
eine ansbrädine a... — 
Tiiniferim DIT Eee 
irche zu erfennen et 
I Wird diefe Wahl in ne me 
ausgeütt, fo werten felde - 
als pflihtige Olieder berfenige 
halb deren fie ihre Wohn 
angejehen und behandelt, un 
änderung ber letzteren in dieje 
glieder über, in welcher die 
belegen iſt. 
Berlin, den 21. November 115%, 
Koͤnigliches Konſiſtorium der Provinz Bram, 
” . ® 
Vorſtehende Bekanntmachun⸗ ird bi 
Neuem Fi dmg wid Vierrung um 
P ae den et 1897. 
önigliched Konſiſtorium der Provinz Branbı 
Antheilung Berlin. enbun, 


Bekanntmachungen der Königliche 
Kontrolle der Pa el u 
Bekanntmachung. 
39. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführunge- 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Fräulein Hubertine Ploenes in Trier, Doms 
freipof 3, die Schuldverſchreibung der Fonfolidirten 
4%/oigen Staatsanleihe von 1885 
Lit. F, 352372 über 200 M. 
angebli abhanden gefommen, wahrſcheinlich verbrannt 
iſt. Es wird derjenige, welcher fi im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Bräulein Ploenes anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Rraltioserffärung 
der Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 7. Juli 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befauntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


Rachweifung 
der vom KreissAusichufle des Kreifes Angermünde im I. Viertel 
jahr 1897 genehmigten Gemeindes und Gutss-Begirkö-Beränderungen. 
22. Bezeihnung des Grundſtücks: Die vom Forſt⸗ 
fiskus au den Kiſcher Hübner in Altenhof abgetretenen 
Flächen mit einem Geſammi⸗Flächeninhalt von 1,5360 
Hettar, Parz.⸗Nr. 178/147 und Nr. 138, Kartenblatt 6 
der Gemarkung Forſt Orimnig. Name des Erwerbers: 
Hübner, Fiſcher in Altenhof. Künftiger Gemeinde 
bezw. Guts-Berband: Gemeinde Werbellin. 

Angermünde, den 1. Juli 1897. 
Der Kreisausichuß. 


beabfichtigt Der biöherige Dberpfarrer Johann Friedrich 
ein ſelbſi⸗ Ephraim Drangfeld in Lübbenau, Diözefe — iſt 


Oberpfarrer an der Stadtfirche in Eöpenid, Diozeſe 
worden. 


nur in einer, in welder von beiden fe 

wird. Der Meldung find beisufügen 1. 

gefertigter Lebenslauf, auf befien Titelblatte der voll- 

fändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Ronfeikon | Söln-Land II., 
und ber Wohnort ber Bewerberin amjugeben if, 2. ein Der biöhe 


—— Zeupaig über den 
Meidungstermin if 
in die Prüfung find 12 M. 

und —X M. Seempelgebaͤhren zu entrichten. 


Die legteren werden ber Examinandin im Falle bes izu 
Nichtbeftehene der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 
Berlin, den 29. Iumi 1897. 


Königliche —— 
der Königlich 


Kontrolle Der Steatöpapisre. 
Bekanntmachung. 
38. In —— des 8 20 des Ansführungss 
Aa u" vom 24. März 1879 


—— 
©. 281) und bed $ & der Berordnung vom 
— 1819 (©. ©. 157) 8 — bekannt anne gemalt, 
daß in dem Nachlafſe des am 23. 
bem Leben geſchiedenen Banquiers Bl Bohn in Pleß 
bie pulbverihrriug der fomfolibirten 3"/2%oigen 

Staattanleige von 1887 1888 

Lit. D. Nr. 182080 über 500 M. 
angeblich vermißt worben if. Es wird berjenige, 
welcher ſich im Befige dieſer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, folched ber unterzeichneten Kontrolle der|o 
Stantöpapiere ober ber jean Mühlenbefiger Roſalie 
Damnurger geb. Kohn in Zabrze anzuzeigen, widri⸗ 
genfalld das gerichtliche Aufgeboteverfahren behufs 
Kraftloserklärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, ven 26. Juni 1897 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere 
Perſonal⸗CEhronit. 

Seine Majeflät der Kaiſer und König habena 
Allergnaͤdigſt geruht, dem praftiichen Arzt, Sanitäte- 
ratb Dr. med. Mylius m Rathenow den Charafter 
als Geheimer Sanitätsrath zu verleihen 

Der Ke eur a rinfpehor Sohlmann, 
bieher in Die eburg, iR zum Verwalter bed Ratafler- 
amtes Berlin VI, der Kataflerfontroleur Boededer, 
bisher in Rybnit, zum Verwalter bes Katafleramtes 
Groß⸗Lichterfelde beſtellt. Der Katafterzeichner Fehlau, 
bisher hier, iR an das Katafteramt Berlin VI, der 
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orden. 
bisherige Sredigtamtsfanbidat Charles Auguſt 
Soyeaur R zum Pfarrer bei der franı. 


Heinrich 
heitszuſtand. reform. Gemeinde in Battin beſtellt worden. 
genau einzuhalten. Perſonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer⸗ 


lichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni 1897 find ernaunt: 
Poſtkaſſirern: die Ober⸗Poſidireltions ſekretaͤre Beer⸗ 
mann, Döring, Ihle, Storm, zu Telegrapken- 
amtsfaffirern: die Dber-Poftdireftiongfefretäre Fiebig, 
Dlivier, Sen tiert, zu Ober-PoRdireftiongiefretären: 
die Poffefretäre X laufe, K. €. m: Müller, Bilben 
Hahn; zum Büreanaffiflenten: ber Poflaffifen Dito 
Neumann; zu Ober:PoRaffitenten die Poſtaſſiſtenten 
Baldszus in Rirvorf, Baumgarten, Paul Berge: 
mann, Bogdann, Wilhelm Clans, Evenius, 
feiihmann, Gaſt, Franz Gerlach, Grung, Karl 
artung, Rawalfi in Charlottenburg, Kroͤning in 
aus | Charlottenburg, Liebenberg, Marſchall, Alwin 
Maurer, Paul Möller, Peisker, Guſtav Dfeiffer, 
Prange, een Rofe in Charlottenburg, Sa: 
browsky, Schikowski, Schützek, Karl Schulz, 
Hermann Schulze, Georg Schwartze, Seltmann, 
Sieber, Taufch in Friedenan, Guſtav Ullrich, zum 
ObersTelegraphenaffiftenten: der Kanzliſt Georg to; 
verfeßt von Berlin: die Poſtſekretaͤre Mann nad 
Karlerupe (Baden) und Dtto Meyer nah Minden 
ee.) die Bofaffiftenten Dobberfau nad Lehrte, 
Roß nah Wefthofen (Hefien); nach Berlin: ver Po 
verwalter ——6 von Tegel (unter Ernennung zum 
Ober⸗Poſtaffiſtenten); im uheſtand getreten: 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent Schwieger; g : de 
Poſtſekretär Kühn und der Ober-Telegraphenaififtent 
. D. Wuthenow. 
Perfonals Veränderungen im Bezirk ber 
KRaiferliden Dber-Pofdirection in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: die Pos 
anwärter Dahlke in Rathenow, Fraubös in Juͤter⸗ 
bog, Pantel in Prenzlau, Thal in Wittenberge (Bz. 
Potsdam) als Poſtaſſiſtenten, der Poftanwärter Died 
mann in Seehaufen (Udermarf) als Poſtverwalter. 
An den Hubefland tritt der Poftverwalter 
Bingelberg in Fehrbellin. Geftorben ift ber 


Kataſterzeichner Schwengler, bisher in Iſerlohn, anPoſtſecretair Gottſchalk in Potsdam. 


das Rataferamt Großskichterfelde verfegt worben. Der 


Der wiilenichaftlihe Hilfslehrer Puhl iſt ale 


Hülfezeichner Winter im Kataflerbureau ber hiefigen | Oberlehrer am Bictoria-Gymnafium in Potsdam ans 


Regierung iſt zum Kataflerzeichner ernannt worden. 


geſtellt worben. 


Hierzu Sehe Deffentliche Anzeiger. 
(Die en betragen für eine einfvaltige Drudzeite 20 Pf. 
lätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruckerei der A. W Haypn hen Erben 
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Deffentlicher Anzeiger (17 6) 





zum 28ften Gtüd des Amtöblatte = 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 9. ui | 





Deffentlide Borladbungen 
und Hufgebote., 
191. Die verebelihte Sabrifarbeiter Marie Wil- 
heimine Dorothee Friederife Miekley geb. Dertel zu 
Wittenberge, Gr. Wallſtraße 21, Prozeßbevollmächtigter 
Rechteanwalt Dr. Salinger zu Berlin, Friedrichftraße 
Ar. 31, klagt gegen ihren Ehemann, den früheren 
Maurer Albert Paul Mar Miefley, früher zu Nieder⸗ 
Schönweide wohnhaft geweſen, jetzt unbefannten Auf- 
enthalte, wegen böslicher Berlaffung mit dem Antrage, 
die Ehe der Parteien zu trennen und den Beflagten 
für den allein jchuldigen Theil zu erklären. Die Klä- 
gerin ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die fiebente Civilfammer bes 
Königlihen Landgerichts II. zu Berlin Hallefches Ufer 
29/31 Zimmer 40 auf den 30. November 1897 
Bormittags 10 Uhr mit der Aufforderung, einen 
bei dem gedachten Gerichte zugelaifenen Anwalt zu bes 
ſtellen. Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird 
diefer Auszug der Klage befannt gemacht. 
Berlin, den 3. Juli 1897. 
Bentin, ald Gerichteichreiber 

des Königlichen Landgerichts II. Civilkammer VII. 
192. Der alleinige Inhaber der Firma Carl Sal- 
bad, Kaufmann Bernhard George Sidny Salbad 
zu Berlin, Unter den Linten 67, Prozeßbevollmächtigter 
Rechtsanwalt Schönborn zu Berlin, Tindenftraße 15, 
Hagt im Wechfelprogeß gegen 

1) den Kaufmann Kris Jolowiez. 
2) deffen Ehefrau Clara Jolowicz geb. Mönd, 
früher zu Deutſch Wilmersdorf, jegt unbekannten Auf- 
enthalte, auf Grund zweier gezogener, don den Be⸗ 
Flagten acceptirter Wechſel, nämlih vom 24. Dezember 
1896 über 425 Marf zahlbar am 24. März 1897 und 
vom 24. Dezember 1896 über 425 Matt, zahlbar am 
20. Mai 1897 mit dem Antrage, die Beflagten ſo⸗ 
lidariſch zur Zahlung von 850 Mark nebſt 6%. Zinfen 
jeit dem Tage der Klagezuftellung an den Kläger zu 
verurtheilen. 

Der Kläger ladet die Deflagten zur mündlichen 

Berhandlung des Recdtöftreitd vor die erfte Civilkammer 


Aufgebot. 
193. Bon der Frau Magdalena Fifchribbe, geb. 
Glinitzki von hier, Lichterfelperfiraße 5, vertreten durch 
die Rechtsanwälte Rätzell I und Rätzell IL. in 
Berlin, ift der Antrag geftellt worden, den am 30ſten 
Mai 1843 zu Schortemfe, Kreis II. Jerichow, geborenen, 
angeblich feit 1882 oder 1883 verfchollenen Rohrleger 
Friedrich Guſtav Fiſchribbe für tedt zu erklären. 
Der Berfchollene und die von ihm eiwa zurüdgelaffenen 
unbefannten Erben und Erbnehmer werden in Xolge 
deffen aufgefordert, fi vor ober in dem am 3. Mai 
1898 Bormittags 11 Uhr vor dem wuntergeidh- 
neten Amtögerichte, Neue Friedrichſtraße 13 Hof Säge! B. 

art. Zimmer 27 anflebenden Termine perſönlich ober 
iftlich zu melden, widrigenfalld der Verfehollene fü 
todt erflärt werden wird. | 

Berlin, den 1. Juli 1897. 

Königlihes Amtögericht I. Abteilung 81. 

-Beräußerungsverbot. 

194. Nachdem die Eröffnung des Konfursverfahrend 
über das Vermögen der Frau Dr. Ingenlath, ver- 
wittwet gewejenen Rechtsanwalt Muth, geb, Legde 
zu Schöneberg, Golzſtr. 23 3 Treppen bei Hübner 
ſeitens des Schlächtermeifterö Carl Boigt zu Berlin, 
Anflamerfir. 37, und des Deforateurs Guſtav Mönnig 
zu Schöneberg, Mühlenſtr. 18, beantragt worden ift, 
wird zur Sicherung der VBermögensmaffe der Genannten 
jede Veräußerung, VBerpiändung und Entfremdung von 
Deftandiheilen der Mafje hiermit unterjagt. 

Berlin, den 5. Juli 1897. 

Königliches Amtsgericht II. Abtheilung 22. 


Nothwendige Verkäufe 


Zwangsverfleigerung. 
195. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbude von ber Königftadt Band 98 Blatt 
M 4807 auf den Namen 1) der verwittweten Marie 
Amalie Wolf geb. Anders, 2) des Fräuleins Helene 
Emilie Marie Wolf, 3) des Aktuard Franz Emanuel 
Auguf Wolf eingetragene, in der ˖ Koppenftraße Nr. 48 
belegene Grunvfüd am 20. September 1897 


des Königlichen anbgerigte I. zu Berlin Hallefches | Vormittags 10'/. Uhr vor dem unterzeichneten 


Ufer 29,31 Zimmer 33 auf Den 18. 


einen bei dem gedachten Gerichte zugelajjenen Anwalt 


zu beflellen. Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung | mit 


wird biefer Auszug ber Ringe befannt gemacht. 
Berlin, den 3. Juli 1897. 
Schulz, Geridisichreiber 
bes Königlichen Landgerichts IL, Civiſtammer I. 


September | Gericht 
1897 Bormittags 10 Uhr mit der Aufforderung, | Flügel C. Erdgeſchoß Saal 36 


an Gerichtöflelle Neue Friedrichſtraße 13 
ert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 5,13 ar 
9050 M. Nupungswertb zur Gebäubefteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abichägungen 
und andere das Grumbftüd betreffende Nachweiſungen, 
ſowie bejondere Kaufbebingungen koͤnnen ber Ge⸗ 
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| tiptöichreiberei ebendz Flügel D. Zinuner At eingefepen 
werden. nt 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von felbft auf den Erfieher übergebenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein ober Betrag an dem Grundbuche F 


zur Zeit der Eintragung des Berfleigerungsvermerfs 
nicht hervorging, insbejondere derartige Korberungen 
von 3 , Hebungen vder 
Koſten ſpäteſtens im, Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung gr Abgabe von Geboten anzımelden nd, 
falls der betreibende Gläubiger wiberfpricht, bem &e- 
xichte glaubhaft zu maden, wibrigenfalld bdiejelben bei 
Berftellung: des. geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werben ımb bei Vertheilung dee Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. | 

Diejenigen, welche das Ejgenthum des Grundſtücks 
beaniprinhen, werben aufgefordert, vor - Schluß des Ver⸗ 
fleigerungeterming;, die Einſtellung des Berfahreng her⸗ 
beisuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag Das 
Runge in ang: den Anipruch- an- die Sselle- des 


Das Urtheil über die, Ertheilung des Zuichlags wird 
am 20. September 1897 Nachmittags 
123/, Uhr an Gerichtöftelle wie oben angegeben ver- 
fündet werben. | 

Berlin, den 1. Juli 1897. 

Königliches Amtsgericht J. Abtheilung 85. 
Zwangsverſteigerung. 
196. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Schöneberg Band 42 Blatt MW 
1547/1548 auf ben Namen des Maurermeifterds Wil- 
helm eingetragenen, angeblidy zu Schöneberg, Cherusfer- 
frage 5 und Gothenftraße 1 belegenen Grundſtücke am 
5. Dftober 1897 Bornittags 10 Uhr vor dem 
. unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle Halleſches Ufer 
‚Nr. 26 Zimmer 14 verſteigert werden, | 

Das Grundſtück Blatt 1547 mit einer Fläche von 
6 ar O1 gm if mit 7800 M. Nubungswerth, das 
Grundftüd Blatt 1548 mit einer Fläche von 13 ar 
50 qm if wit. 13000 M. Nutzungswerth zur Gebäube- 
fleuer veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere bie Grundſtuͤcke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen fönnen in ter Gerichte- 
ichreiberei a. .a. D. Zimmer 15 eingejehen werben. 

Alle Realberechtigten werben aufgefordert, die nicht 
son ſelbſt auf den Erfieber übergehenden Anſprüche, 
deren Borbanbenjein ober Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfleigerungsvermerfe 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Korberungen 
von Kapital, Zinien, wiederkehrenden Hebungen oder 


am ®, 


Koften ſpaͤteſtens im Berfleigerungstermin vor ber Aufs 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge: 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls diefelben bei 
eſtſtelling des geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werben und bei Bertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurüditreten. 

Diejenigen, welche dag Eigenthum der Grundftüde 
beanipruchen, werben aufgefordert, vos Schluß des Ber: 
fleigerungstermjug Die Einfiellung des Verfahrens ber: 
beizuführen, widrigenfalls nad) erfolgtem Zujchlag das 
KRaufgeld in Begug auf den Aniprud an die Stelle des 
Grumdſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Eripeilung Des Zuſchlags wird 
Oftober 1897 Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle a. a. D. Zimmer 14 verfündet werden. 

Berlin, den 30. Juni 1897. 

Königliches Amtsgericht MH. Abtheilung 17. 


197. Das Berfahren der Zwangsverſteigernng te 
im Grundbuche von Freienwalde a./D. Band AIR. 
Blatt: N? 729 auf den Namen des Mafchinerbauerd 
Ferdinand Korb in Freienwalde a. / O. eingetragenen, 
in Freienwalde a. /O. befegenen Grundſtücks ift au 
gehoben. - 
Freienwalde a./D., den 3. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Befanntmachuugen 
verfchiedenen Sinbalts. 
Deffentlihe Vorladung. 

198. Zum Bau ber Eiſenbahn von Löwenberg nad 
Lindow ſoll die dem Lehnſchulzen Hemann Döhring 
zu Schönberg bei Lindow gehörige, im Grundbuche 
unter Band I. Blatt 25 verzeichnete Parzelle Karten: 
blatt 5 Parzelle NE 140,58 ı. von 37 ar 59 qm 

Größe im Wege der Enteignung erworben werden. 

Zur Abjſchätzung dieſer Fläche und zur Verband: 
lung mit den Berpeiligten wird hiermit auf 
den 20. Juli 1897 Bormittags 10. Ubr 

auf der Halteftelle zu Schönberg 
Zermin anberaumt, zu welcdem alle Betheiligten einge: 
laden werden. 

Im Falle des Nichtericheinend der Geladenen wird 
auch ohne deren Zuthun die Entſchädigungsſumme feſt⸗ 
geſetzt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung ber 
ſelben das Erforderliche veranlaßt werden. 

Zum Sadverfländigen ift von dem Herrn Regie 
rung6sPräfidenten der Amssvorfleher Yampredt zu 
Klein⸗Mutz ernannt worden. 

Potsdam, den 5. Juli 1897. 

Der Kommiljar des Negierungs-Präfidenten. 

gez. Budde, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Gayn ſchen Geben 








YAmtöblatt 


der Rönigliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Gerlin. 


Stück 29, 


Aeichs Geſetzblatt. 
(Stüd 26.) AR 2393. Geieg über das Auswande⸗ 
tungsweien. Bom 9. Juni 1897. 
A 2394. Berorbnung zur Ausführung des Patent 
gefeges. vom 7. April 1891. Vom 5. Juni 1897. 
(Stüd 27.) N? 2395. Gefeg, betreffend ben Verkehr 
mit Butter, Käfe, Fymatz und deren Erſatzmitteln. 
Vom 15. Zuni 189 
tmachungen 
des Königlichen 2 Piepterunföpeäfbenten 
creian! 
147. An Stelle 2 Königlichen Förſters Boas in 
dotſihaus Stechlin habe ich den Korftauficher Nitzke 
in dorſhaus Stechlin zum Fiſchereiaufſeher für nach⸗ 
ſtehende Gewäflerfiredten ernannt: 
a bie morböRtich vom J.orſthaue Stechlin belegene 
t des Siechlinſees, 
b. Kuh FB ber! vorigen helegene kleinere Bucht des⸗ 


“ ke — Witwieſer gegenüber belegene noͤrdliche 
Bucht des Nednigfeed, 
d. den Breugenfee. 
Porsvam, 5 den 3. Juli 1897. 
Der Regierungss Praͤſident. 
Neues Tuberfulin Hoc. 
148. Mit Bezug_auf bie Belanntmagung vom 
13. März 1891 im Amtsblatt S. 105, betreffend das 


Den 16, Juli 


1897. 


Tubereulinum Kochii, werben folgende, von bem 
Hergn Minifter der Medizinal-Angelegenheiterr durch 
Erlag vom 30. Juni d. I. getroffenen Befimmuugen 
zur Nachachtung befannt gemacht. 

Das von dem Geheinien Medizinalrath Profeffor 
Dr. Rod erfundene neue Heilmittel gegen die Tuber- 
futofe (T. R.), weldes von den Farbwerfen Meifter, 
Lucius und Brüning zu Höchſt a./M. unter der Ber 
zeichnung „Neues Tuberkulin Koch“ in den Handel ger 
bradt wird, darf ebenjo wie dag alte Tuberculinum 
Kochii — atgefeben vom Großhandel — nur in Apo= 
thefen_ abgegeben werden. 

Hinfihtfich ter Aufbewahrung und Abgabe der 
Fan in den Apothelen find nachftehende Anorbnungen 
getroffen: 

1) Das „neue Tuberfulin Koch“ ift unter den Sepa- 
randen vor Licht geihügt aufzubewahren. 
2) Daffelbe iR nur in den umverfehrten Originals 
flafyen und nur gegen ſchriftliche Anweifung eines 
approbirten Arztes an dieſen ſelbſt oder eine von 
ihm beauftragte Perfon abzugeben. 
der Tarpreid des „neuen Fubertutins Koch“ if 
——*— der Verpacungskoſten) für das Flaͤſch⸗ 
en mit 1 cem Inhalt auf 8,50, für das mit 
5 cem Inhalt auf 42,50 M. feftgefegt. 

Yorsdam und Berlin, den 12. Zufi 1897. 

Der Regierungspräfident. Der Poligeipräftdent. 


3) 





149. 


ahmw.ei 


fu 
des Monats durchſchnitis der gaahiten uaie Tapeöpıeife —X —F Aufſchlag im Monat Juni 1897 
in den Hauptmarftorten bes Regierungs-Bezirts Potsdam. 











Bemertungen. 





ür die Kreife Nicderbar- 


al Haer 7157 656 nim, Oberbamim, ft: 
Ben 2163] 2j36 Havelland u.Zeltow, fowie 
Richtſtroh tüe die Stadt Spandau 


“ 2 “ ir 


Potedam, den n. Juli uson. 


> J iu 2 


rt. 
Der Regierungspräfibent. 
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180. “ 
KR A, Betreide 
8 
38 
*8 
„| Namen der Städte | = | 5 | „ s* 
* 7131313* 
= s 8 5 185” 
S 
RUN HN EM TE. 
1] Angermünde 15/3411.1|31112/59]12)74125/— 
2] Beeskow ——11110 
3 Brandenburg 15110111—110/60112/95]21 
4) Dahme 15/88111/01111142114—124 
51 Eberswalde 15:11[11/20112]22]12/99j21/— [23 
61. Havelberg 15153111)41}130713]98[27 
7 Züterbog — 4-1 -|—1]24 
8 Luckenwalde 13/89110/82]12)86113)46|39 
9| Perleberg 15140[11,071111—112|95118 
10) Potsdam — 11.1158 — | — 1148011 — 
11) Prenzlau ——1——F-—1—1— 121/50 
12] Pripwalf 15/38110/90113138}11/88113|50 
13] Rathenow 14/77111/23112/50|1 3/25[25|50 
14| Neu-Ruppin 17/—112)—114— 13/4135 — 
15] Schwedt 15/8411 1154114|56113|38[26 166 
16| Spandau 16/—11 1/6511 1150]13|25[25!50 
17] Strausberg 15471 2/05112| 10113 2023 60 
181 Teltow 1069113 55113 37132 - 
191 Templin 612 -11450114 21 
201 Treuenbrietzen 1470111125 —— 11283 — 
21| Wittfto —t11 [58-1 113145[— 
22] Wriezen a. D. 14/54110179113150]12,38f22]50 
| Durchſchnitt HSI3STILLFIL2TU3SI—| 
Potsdam, den 10. Juli 1897. 
Befanntmahung. | | 
151. Der Maftenfrahn oberhalb der über die Neke 


führenden Dziembowoer Eiſenbahnbrücke im Kreiie Kol⸗ 
mar 1./9. muß wegen Erbauung eines neuen Krahns 
in der Zeit vom 15. Juli bis 1. Auguſt d. I. außer 
Betrieb geſetzt werden. 
Potsdam, den 5. Juli 1897. 
Der Negierungspräfident. 


182. Genebmigun 
für die Herftelung und den Betrieb einer Fleinbahn von Perleberg 
bie zur Kreisgrenze bei Hoppeurade. 

Zur Herflellung und zum Betriebe einer für bie 
Beförderung von Perjonen und Gittern mittel Ma⸗ 
ſchinen (Rofomotiven) beflimmten Kleinbahn von Perle- 
berg bis zur Kreisgrenze bei Hoppenravde wird auf 


Hülfenfrügte | 








machweiſang der Markt; und Laden: 


i. B. Uebrige Markt: 
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Grunb dee Geſetzes über Kleinbahnen " und Privatan- 
ſchlußbahnen Yom 28. Juli 1892 im Einvernehmen mit 
der Königlichen Eifenbahndirekion Altona dem Kreiſe 
Weftprignig auf unbegrenzte Zeit vorbehaltlich Der Rechte 
Dritter unter nachftehenden Beringungen die Genehmi- 
gung ertheilt: | 


Die Balms und die Betriebsmittel find nach Maß⸗ 
gabe der von dem Iinternehmer vorgelegten, mit tem 
Genehmigungsvermerfe vom heutigen verjehenen 
Pläne und Zeichnungen, beftehbend aus: 

1) einer Ueberfichtöfarte (Generalſtabskarte 1: 108000), 
2) 6 Höhen» und Lagepkinen BL 1—6,.  .: 

3) zweier Tofomotivzeihnungn BI. 14, 15, 

4) einer Lofomostobrepfepeibenzeihnung Bl. 11, 

5) fünf MWagenzeichnungen BI. 16—19 und Bl. O., 


— — — 


Preiſe im Monat Auni 


waren. 













®eräucherter Sped 
bleſiger 


Eßburter' 
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N. Ladenpreiſe an einem der 


Gerſien⸗ 


— —— — — 









legten Tage des Monats. 
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1b 1251 1131 15a} ala 251 1/40 
11€ 41608 1,907 250 201 -— 1130 
1:15 1720| 1 1:20) 2051 3/40 20 130 
120 1120 11601 21—1 also R 1,40 
1309 11301 1307 11401 212013130 1140 
10851 11258 1201 11351 2114} 2/82 1130 
1m 11101 11301 11401 2201 2194 1140 
11101 11-1 1120| 1150| 11101 340 1130 
11101 1'264 1125| 11401 1185| 2142 1140 
1145] 11309 11309 160 2101 253-381 —28l — 1140 
1110| 1105| 1lı5| 1130| 210 318 1130 
1109 11304 1101 1170| 1761 213 901 1180 
1115| 11108 11254 145} 2lı6| 3112 1140 
1190| 1120) 120] 1/50] 2101 2197 1160 
IA IA 1120] 1)401 222} 31271251 1201-150] — 1160 
1140| 1140| 1150| 11801 11251 4130|—135|-128| 401-140 1140 
11401 1120| 120} 1601 2140| 320030 211 50- 160 
1130] 11601 1130| 11551 2110] 4— 115 
1120] 11-1 1120| 11601 2110| 3 1160 
11200 1'—1 1 1160 11801 3--1-— 301-—-1201---140|—1——]-—140 1160 
17% 11051 1,401 1179| 2660 -23 17] --- 1/30 
1120| 1/2081 1)204 1140| 2201 214011331123 120 
rn 1 11-1 


6) a Zeichnung der Umgrenzung des lichten Raumes 


7) einer Zeichnung eined Normalprofils DT. 7, 
8) einer Zeihnung der Schmellmeintbeilung DI. 10, 
9) einer Zeichnung der Schienen und Schienenbefefti- 
gungsmittel Bl. 9, 
10) Auer go einer Brücke über die Stepeniß 
l 


11) Dreier Zeichnungen gewölbter Durchläſſe Bl. 20, 
q 


12) zweier Zeichnungen einfacher Weichen BI. 29, 30, 
13) zmeier Zeichnungen betr. graphifehe Mäne Bl. 23, 24, 
14) zweier Zeichnungen betr. Hauptträger BT. 26, 77, 
15) einer Zeichnimg betr. Onerträger Bl. 25, 

16) einer Feichnung betr. Entwurf für die Hafteftellen 


® ' 





Der NRegierungspräfident. 


17) einer Zeichnung betr. Bahnhof Perleberg BI. 12, 
18) 1 Heft Duerproflle, 

19) 1 Heft Erdmaſſenberechnung, 

20) 1 Heft flatiftiiche und Gewichtsberechnung, 

21) 1 Heft Nachweiſung der Richtungsverbältniffe u. ſ. w. 
22) einem &rläuterungsberidht, 

23) einem vorläufigen Koſtenüberſchlage, 

unter Beachtung der in dieſer Genehmigungsurfunde 
getroffenen Beftimmungen und ben in den Plänen, Zeich- 
nungen und Erläuterungen vorgenommenen Aenderungen 
und Bemerfungen berzuftellen. 

Insbeſondere it Unternehmer verpflichtet, die Bahn- 
anlage nach den im Planfeftftellungsverfahren gemäß 
den Beftimmungen der 66 17, 18 des Gefehed vom 
28. Zuli 1892 zu treffenden norbnungen auszuführen. 

Bei Ipäteren Ergänzungen der Bahnanlage und 
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der Betriebsmirtel darf ohne Zuflimmung ber unter- 
zeichneten Behörde von ber durch die Genehmigung feſt⸗ 
gefegten Konftruftion nicht abgewichen werben. 


Für den Bau und Betrieb der Kreuzung ber 
Kleinbahn mit der Prigriigbahn, die der zufländige Herr 
Eijenbahn=Kommiffar unter dem Vorbehalt jeverzeitigen 
Widerrufs geftattet hat, find :die betreffende Spezial: 
zeihnung, der Erläuterungsbericht und die zugehörigen 
Bedingungen maßgebend, | 


Die Inbetriebnahme der Bahn muß innerhalb eines 
Jahres nach der Feftftelung des Bauplanes gemäß 6 17 
tes Gefeges vom 28. Zuli 1892 erfolgen. 

Kommt der Unternehmer diefer Verpflichtung nicht 
nach, fo hat er eine Conventionalſtrafe bis zu 5000 Marf, 
in Worten fünftaufend. Mark zu zahlen. Die Ent- 
iheidung darüber, ob und bis zu weldem Betrage bie 
Strafe als verfallen zu betrachten iſt, fleht dem Herrn 
Minifter der öffentlichen Arbeiten zu. 

ur Sicherſtellung diefer und der unter NT 6 der 
Genehmigung bezeichneten Verpflichtungen hat ber Unter: 
nehmer auf Erfordern der genehmigenden Behörde bei 
der Regierungshanptfaffe zu Potsdam den Betrag von 
10000 Marf in Worten zehntauſend Mark in baar 
oder Schuldverfchreibungen, in denen nad) 8 39 der 
Bormundicdaftsorbnung vom 5. Juli 1875 die Anlegung 
des Bermögend von Minderjährigen zuläjfig ıfl, unter 
Berechnung nad dem Kurswerthe nebſt den noch nicht 
fälligen Zinsicheinen und den Talons niederzulegen. 

Die in baar niedergelegte Summe wird nicht 
verzinkt. 

Sfeichzeitig hat der Unternehmer die eingezahlte 
Baarfumme oder die Schuldverjchreibungen durd eine 
Urfunde derart zum Pfande zu beftellen, daß der unter: 
zeichneten Behörde die Befugniß zufteht, durch Ver⸗ 
wendung ber niebergelegten Summe oder durch Ber: 
äußerung der Schulpverjchreibungen zum jeweiligen 
Kurswerthe die verfallenen Strafbeträge einzuziehen. 
Die NRüdgabe der zur Kaution etwa gehörigen Zins⸗ 
heine erfolgt auf Erfordern des Unternehmers nad 
deren Füälligfeitsterminen, kann jedoch von ber unter: 
zeichneten Behörde verfagt werden, wenn ben Ber: 
pflichtungen, zu deren Sicherung die Kaution beftellt iR, 
nicht entiprochen, insbefondere durch Verzögerung . bes 
Baues die Einhaltung der Baufrift in Frage geftellt 
wird. Die Ueberwachung der Ausloofung der etwa 
niedergelegten Schuldverfchreibungen iſt Sache des Unter: 
nehmers. 


| 4. 

Bei der Ausführung des Baues barf die Benugung 
der öffentlichen Wege nicht verhindert ober mehr als 
unvermeidlich erjchwert werden. Der Unternehmer hat 
dafür zu forgen, daß die in oder an dem Straßen- 
förper befindlichen Anlagen feinen Schaden erleiden, 

Auf Erfordern der zuftändigen Wegepolizeibehörde 
hat der Unternehmer an Stelle der durch die Baus 
arbeiten verfehrsunfähig werdenden ober gemorbenen 


öffentlichen Wege ober Wegetheile Nothwege anzulegen. 
Den von der Wegepolizeibehoͤrde dieſerhalb getroffenen 
Anordnungen hat der Unternehmer bei Vermeidung 
polizeiliher Zmangsmittel nachzukommen. 

Für die dur die Bauarbeiten an öffentliden ober 
privatem Eigenthum verurfadhten Beſchädigungen if ber 
Unternehmer verantwortlich. | 
] 


Es bleibt vorbehalten, dem Umernehiner jeberjei 
die Geftattung der Einführung von Privatanichluß 
bahnen nach Maßgabe bes 6 10 Gel. vom 28. Juli 
1892 nufzuerlegen. 


Der Unternehmer hat die Bahn während ber 
Dauer ihrer Genehmigung orbnungsmäßig zu betreiben. 
Hierzu iſt die Bahn und deren Betriebsmittel fort: 
bauernd dem jeweiligen Verkehrsbedurfniſſe entſprechend 
und gut audzurüften ſowie in einem ſolchen Zufande 
zu erhalten, daß biejelbe mit der unter „NE 11 fer 
gefegten größten Geſchwindigkeit befahren werben fan. 

Durch die Unterbrechung des Besriebps ohne ge 
nügenden Grund oder durch Einftellung des Betriebeb 
verwirft der Unternehmer die Zahlung einer Conventional⸗ 
ſtrafe bis zu 5000 Mark an bie Staafskaſſe. Der 
Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten beftimmt, ob 
und bie: zu welchem Betrage die Strafe ale verfallen 
zu erachten if. Zur Sicherftellung diefer Berpflichtung 
bat der Iinternehmer die nad) Me 3 der Genehmigung 
bedingungen zu Teiftende Caution nach dem dafelbf ge⸗ 
troffenen Borjchriften gleichfalls gum Pfande zu be 
ftellen, falls von ihm jene Sicherheitsleiftung ver 
langt wird. 


7. 

Die nach Me3 eventl. beftellten Cautionen find 
von dem Unternehmer durch baare Nachzahlung oder 
Naclieferung von Schuldverfchreibungen inſoweit zu 
ergänzen, als fie während der Daner der Genehmigung 
zur Leiſtung von Conventionalftrafen in Anſpruch ge 
nommen find. 8 


Die Namen ber mit der Leitung der Bau⸗ und 
Betriebsverwaltung betrauten Perjonen find der unter 
zeichneten Behörde fowie der Königlichen Eifenbahn- 
bireftion Altona anzuzeigen. 

Dieje Anzeige hat auch bei dem Wechſel in den 
bezeichneten Perſonen zu ertoigen. 


. Me im äußeren Betriebsdienſte bejchäftigten 
Perſonen müffen diejenige förperlihe und geiftige Faͤhig⸗ 
feit jowie diejenige Zuverläffigfeit befigen, die ihr Beruf 
erfordert. Zu Mafchinenführern dürfen nur folde 
Perfonen angenommen werben, bie nach einer mindeſtens 
Gmonatigen Arbeit in einer Maichinenbaus ober 
Mafchinenausbeilerungss Werfftätte und nach einer ebenfo 
langen Lehrzeit ald Maſchinenführer durch eine Prüfung 


und burd Probefahrten der auifihtsführenden Eifen- 


bahnbehörde gegenüber ihre Befähigung nachgewieſen haben. 
Ob und inwieweit aus beionderen Gründen eine 
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füryre Beihäftigung in einer Mafchinenwerffätte und 
als Lehrling für ausreichend zu erachten iſt, beftimm 
bie eifenbahntechnifche Auffichtsbehörbe. 


Perſonen 


trolleure, alteftelfenvorfteher und vergl.) find Nach⸗ 


weifungen zu führen, die über ihr Alter, ihre etwaigen. 
efirafungen und über, 
und Zuverläffigfeit für ihren 
Dienſt betreffenden Umſtände Auskunft geben müffen. 


gerichtlichen und bisciplinaren 
jonftige, tie Befähigu 


Auf Erfordern find dieſe Nachweilungen der unter- 
zeichneten und der eiſenbahntechniſchen Auffihtsbehörbe 
vorzulegen. Die im äußeren Betriebe der Bahn be⸗ 
KHäftigten Perjonen, bie fi als unfähig oder als un- 
uverlafftg in ihrem Berufe erwieſen haben, find auf 
Erfordern einer der unterzeichneten Behörden fofort von 
dem Unternehmer aus ter Beichäftigung in dem Be⸗ 
triebe der Bahn zu enttalien. ' 


Die zum Berfehre mit dem Publikum beftimmten 
Bedienſteten müfjen während ihrer Dienftausübung 
durch Dienftfleidung oder ein fonfliges gleidhmäßiges 
Abzeichen als folche Fenntlich fein und einer an ber 
vorderen Eeite der Kopfbededung zu tragenden Nummer 
verjeben fein. 


11. 

Der Betrieb der Bahn darf erſt eröffnet werben, 
nachdem von ber unterzeichneten Behörde im Ein- 
vernehmen mit der zuftländigen Eiſenbahnbehörde die 
Erlaubniß hierzu ertheilt worden if. 

Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf auf freier 
Strecke an feiner Stelle der Bahn 20 km, innerhalb 
der Ortſchaften 12 km bie Stunde überjchreiten. _ 


Die Einrihtung des Fahrplan für die erften 
3 Besriebsjahre bleibt dem Unternehmer überlafjen. 

Nah Ablauf diefer Zeit fleht der unterzeichneten 
Behörde in Gemeinichaft mit der Königlichen Eifen- 
bahndirektion die Befugniß zu, die Fahrpläne feftzuftellen. 

Jeder Fahrplan — auch innerhalb der erften drei 
Jahre — iſt der unterzeichneten ſowie der eijenbahn- 
techniſchen Auffichtöbehörde rechtzeitig einzureichen. 

Die Feſtſetzung der Beförberungspreife ſteht dem 
Unternehmer fünf Sahre bindurh, vom Tage der Be⸗ 
triebseröffnung an gerechnet, frei. Der unterzeichneten 
Auffihtöbehörde find von der Betriebseröffnung an bie 
Deförberungöpreie anzuzeigen. 

Bom Beginn des 6. Betriebsjahres an haben die Auf- 
ſichtsbehörden das Recht der Genehmigung der Be⸗ 
förberungspreife gemäß der Beftimmung im 6 14 Abjag 3 
des Geſetzes vom 28. Suli 1892. 


Die Fahrpläne für den Perfonenverfehr und bie 
Beförderungspreije für den Perfonen- und Güterverfehr 
find mindeſtens 8 Tage, Erhöhungen der Beförberungs- 
preije aber mindeſtens 1A Tage vor ihrer Einführung 
durch die Zeitung, welche für Bekanntmachungen ‚ber 
Landräthe der Kreije Oft» und Weftprignig dienen, jo: 


wie 





Ueber alle im äußeren Betriebsdienſte beichäftigten den 
Mafchinenführer, Heiger, Schaffner, Con«li 


Unterfuchungen 
nung für die Nebenke 
in Betrieb genommen werk 


$ vorgeichriebenen Reffelpräfunger 


Befugniß zu, außerorbentliche Prüfe 
maschinen vorzunehmen und die Prüfung: 


verung der Wohnung innerhalb 
inde und Kirche nicht wechſeln. 
bh binnen Jahresfrift von 
erlin ab gerechnet durch 
9 bei dem Kirchen: 
nde der gewählten 


n. 
on Sei nicht 
ı inwobhner 
und bürfen nad Tu%,, Pr ie, inner⸗ 
haben, 
Rers 


t- 


u 


Veitiebtuug,,, 
de, 
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aufſichtsbehoörden bewirkt finp, run, 

Der eiſenbahntechniſchen Auffgıeı,.., 


By 2. y 
Bun. 
n aut 77 Fr 


Der Unternehmer bat über dag Um 
männijch georbnete, beſondere Bücher Pi * 
denen das auf die Herſtellung und Ausrüſtung ven 
verwendete Kapital, die Bruttoeinnahme und ter jäyı. 
fiye Reinertrag ſowie die jährlich gezahlte Dividende 
mit Sicherheit erjehen werden fann, 

Auf ihr Erfordern ift der Auffichtöbehörde der 


triebsfähige Beſchaffenheit ber Wagr 


jährliche Rechnungsabſchluß einzureichen nnd bie Einficht 


ter Rechnungsbücher zu- geftatten. 


Für die Verpflichtungen dem Unternehmer gegen 
über der Neichspoftverwaltung find die Beftimmungen 
im 6 42 des Geſetzes vom 28. Juli 1892 maßgebend. 
Gegenüber der Reichstelegraphenverwaltung ift ber 
Unternehmer verpflidt, alle Koften der Veränderungen 
zu erflatten, welde aus Anlaß des Bahnbauesd over 
jpäterer Aenderung der Bahnanlage an den Reicheteles 
praphenanlagen nad dem Ermefjen und der Anordnung 
der zufläntigen Kaiſerlichen Oberpoftdireftion erforderlid) 
werden, um Störungen ded Telegraphenbetriebes zu 
verbüten. 

Zu den gedadten Veränderungen gehört u. A. die 
Imfleidung der unterirdiichen Zelegraphenfabel mit 
Muffenrohren an denjenigen Stellen, an welden der 
Bahnförper dieje Kabel überiöreitet, 


Dieje Genehmigung bat nur Gültigfeit für den 
Kreis Weſtprignitz. 

Bei eintretendem Wechjel in der Derfon des Unter- 
nehmers hat der neue Unternehmer die Ertheilung der 
Genehmigung für fi nachzuſuchen. 

Ingleichen if für alle wejentlihen Erweiterungen 
und Aenderungen des Unternehmeng, der Anlage und 
bes Betriebes die Genehmigung der unterzeichneten Be⸗ 
börde einzuholen. 18 | 


Abgejehen von vorftehenden Beftimmungen finden 
auf das Unternehmen die Vorjchriften des Geſetzes vom 
28. Juli 1892 über SKleinbahnen und Privatanſchluß⸗ 
bahnen Anwendung. 
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19. 

Diefe Genehmigung tritt in Kraft nad Ihrer Ver⸗ 
öffentlihung im Amtsblatt der Negierung Potsdam. 

Potsdam, den 13. Juli 1897. © 

Der Regierungspräfident., | 
Befanntmadhung 
153. Um feftzuftellen, ob ſich die von den Fiſcherei⸗ 
berechtigten auf der Havel von Spandau’ die Branden- 
burg a./H. angebotenen Waſſerflächen zu Schontevieren 
eignen, fol am Montag den 19. Juli d. J. 
eine Befahrung der Waſſerflächen mittelſt fiokaliſchen 
Dampfers, weldhe um 81, Uhr in Spandau beginnen 
wird, flattfinden. . 

Die Anfunft wird in Potsdam gegen 12 br 
Mittags erfolgen. Die Fiſchereiberechtigten werben er- 
ſucht, an der Bereifung oder an ben Verhandlungen 
an den Landungsftellen in Potsbam, Werder d/dD. und 
Ketzin theilzunehmen. ' ' 

Es wird noch daranf aufmerfjam gemacht, daß es 
im eigenen Intereife der Betheiligten Tiegt, zu erſcheinen, 
damit die jehwebenden Fragen megen Cinridytung ber 
Schonreviere Baldigft zum Abſchluß gelangen fünnen. 

Porsdam, den 10. Zuli 1897. 

Der Negierungspräftvent. 
DBefanntmadhnng. 
154. Der Herr Ober-Präfident hat die Genchmigung 
ertheilt, Daß zum Beften des St. Joſefsheims in Berlin 
bei den Fatholifchen Einwohnern Berlins und befjen 
Vororte in der Zeit bi Ende September d. J. eine 
Hausfolleete abgehalten wird. 
Porsdam und Berlin, ven 9. Juli 1897, 
Der Negienngöpräfitent. Der Polizeipräfttent. 
Biebfeuchen. 
155. Ansgebrochen: 
1) Milzbrand: hei einer Kuh des Bauern Friedric) 
Michele in Buckow, Kreis Beeskow-Storkow; 
bei einer Kuh des Baucın Sen in Wenjidendorf 
und lei einem Zugodfen auf dem Riejelgute Maldyow, 
Kreis Niederbarnim; auf dem Gehöft bed Bauern 
Schulze in Rapdeland, Kreis Jüterbog-Tuden- 
walde; auf dem Gehöft des Koffäthen Wendemacher 
in Wenfidendorf, Kreis Niederbarnim; bei einer 
Stärfe des Bauern Steinberg in Radensleben, Kreis 
Ruppin: bei je einer Kuh der Bauergutsbeſitzer Buge 
in Regow und Sumpf in Tremmen, Kreis Wef- 
hbavelland; bei einem Bullen des Bauern Bree in 
Tuchen, Kreig Oberbarnim. 

2) Bruftfeude: bei einem Pferde des Kaufmanns 
Bord in Wufterhbaufen a. D., Kreis Ruppin; 
unter den Pferden der 3. Patterie 2. Garde-Feld— 
artillerie-Negimente. 

3) Maul: und Klauenfeude: unter dem Rind» 
viehbeftande des Dominiumd Rollwitz, Kreid 


Prenzlau. 
@rlofchen: 
1) Bruſtſeuche: unter den Pferden ver 1. und 
T. Batterie 2. Garde⸗Feld-Artillerie-Regiments. 
2) Milzbrand: auf dem Gehöft ded Bauernguts⸗ 


‚| zuerftatten baten und 


befigerd Schulze in Radeland, Kreis Yüterbog- 
Tudenwalde; bei je einer Kuh‘ "des Dominiums 
Dedelow und Grünow und bei einem Kalbe bes 
Bauernhoföbefigers Holtz in‘ Bandelow, Kreis 


Prenzlau. | | 
I 3) Maul: nnd Klanenfeude: beim Rindvieh 
bes Dominiums Züfedom, Kreis Prenzlau. | 


Potsdam, den 13, Juil 1897. ©. 
u Der Regierungspräfident. " 


| Befanntmarhungen , 
der Königlichen. egierung. 
| ‚Befanntmadung. .' | 
|18.  Diejmigen Perſonen, iveldye ngch dem Geſe— 
vom 14: Juli 1898 wegen Anfhebting birecter State 


fleuern tie’ feiner Zeit für die .Anfhebung' der Grund: 
fleuerfefreinngen und Grtindfleuerbevorjagimgen‘ 
wäprten Kapitalentihädigungen zur Staatsfaffe zumid: 
bie —— in, Form einer 
jährlichen Tilgungsrente bewirfen, werben "barauf auf: 
merfjam gemadjt, daß nad 5.24 a.. a, D. die Tilgunge 
venten jeder Zeit Durch Vaarzahlung ganz’ oder tpeils 
weife abgelöäft werben fürmen. ” 0 

Die Ablöſung hat den Vorzug, dag burdy bie ein 
malige Kapitalzahlug dem Pflichtigen weniger Kofen 
entftehen als durih die 60% Jahre lang zu entrichtende 
Tilgungsrente. 

Der Antrag auf Ablöſung ift bei der, zuftändigen 
Kreiskaſſe zu flellen. Potsdam, den 6. Juli 1897. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 

Domainen und Forflen A. 
| Befanntmachungen  . .. 
des Staatsfecretsirs des Reichſs Poſtamts. 
Poſtpackete im Verkehr mit Bern. 

6. :» Bon jegt ab Fünnen Poftpadete ' ohne Werth: 
angabe bis zum Gewicht von 5 kg nach Peru verfandt 
werten. Zu den Packeten find drei Zoll-InhalterEr- 
Flärungen erforderlih. Die vom Abſender vorauözus 
bezahfende Gebühr beträgt 3 Marf 80 Pfennig für 
jedes Packet. Die Beförderung nad Peru’ erfolgt über 


Hamkurg mittels der durch die Mangellanfttage ver: 


feprenden Deutſchen Pofdampfer. Ueber die ſonſtigen 
Berfendungsberinzungen ertheilen die Poftanftalten auf 
Erfordern Ausfunft. — 
Berlin W., 3. Juli 1897. u 
Der Staatsjecretair des Reichs-⸗Poſtamts. 
Boltanweilungen im Verkehr mit Peru. 
7. Bon jetzt ab können bei den Deutſchen Poſt⸗ 
anſtalten Poſtanweiſungen nach Pern MS zum Betrage 
von 195 Sul de Plata (rund 100 Marky) eingeliefert 
werden. Zu den Poſtanweiſungen iſt Das für den 
internationalen Berfebr vorgefchriebene ri zu vers 
menden, wobei der Abjchnitt zu Schriftliden Mittheilungen 
benugt werben darf. Die vom Abjender zu entrichtende 
Poftanweifungegebühr beträgt 20 Pfennig für je 20 Mark. 
Ueber die fonftigen Bedingungen ertbeilen die Poſt⸗ 
anftalten auf Erfordern Auskunft. 
Berlin W., den 3. Juli 1897. 
Der Staatsferretair des ReichsPoſtamts. 


. 
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Belanntmachungen ber Häfferlichen' u 
Dber:Boftdirektion zu Berlin. : : ı 
Defanntmahung. 


47. Der "Ferniprechverfehr mit Königslutier und 


Hetiſtedt ift eröffnet ‚worden. Die Gebühr für ein] 


gemöhnliches Seipräch bis zur Dater von 3 Mimuten 
beträgt im Verkehr mit beiken Orten 1. Marf. 
Berlin C,, den 9. Juli 1897. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
In Vertretung Buſchow. 


Bekanntmachun en der Kaiſerlichen 
—— —— zu Potsdam. 
Bei 


48. In dem Orte Jerchel (Kr. Serihom) wird am 
12. Juli eine Tele eeppenbil elle eröffnet. : 
| 1897. 


Dotedam, 9. Juli 
Der Kaiferliche‘ Ober⸗Poſtdireetor Gürtler. 


Bekanntmadım dei Königlichen 
Eouffivriume der Grove; Brandenburg. 
Befanntmadhung. 

33. Durch bad anf Grund ter Allerhöchften Kabi- 
nets⸗Oxdre vom 30. April 1830 erlaffene Nejfript des 
Könighihen Miniſteriums der geiftlichen ıc. Angelegen- 
beiten vom 5. Mai deffelben Jahres ift den evangeliiden 
Glanbensgenoſſen, welche an einem Orte ihren Wohnfig 
nehmen, wo mehrere der Ilnion beigetretene Kirchen⸗ 
gemeinden ſich befinden, das Recht verliehen worden, 
bie Bemeinbe, welcher fie angehören wollen, zu wählen. 
Dieſes Recht findet nah Maßgabe der angeführten 
Berorbnung in Folge des Beitrittd ber evangeltfchen 
Kirchengemeinden in Berlin zur Union und unter Des 
siehung der meinen Bellimmungen auf die bejons 
deren "Berbäftnifie dieſer Gemeinden hierſelbſt in ber 
Weiſe Anmwendimg, daß die den von auswärts zu- 
ziehenden ſonen zuſtehende Wahl getroffen werden 
kann zwiſchen, einerſeits der betreffenden, mit einem 
oͤrtlich abgegrenzten Kirchſprengel verſehenen Gemeinde 
und andererſeits der Doms oder der Parochial-Kirche. 

Da die Ausübung diefes Wahlrechts bieher an 
eine Frift nicht -gebumden geweſen ift, ſo bat fich das 
Beduͤrfniß ergeben, den aus einer oft lange verſchobenen 
Feftfteflung: der Gemeindeangehörigkeit ermachjenten 
Uebelſſtänden für die Zufunft vorzubeugen. 

In Folge der auf Grund Allerhoͤchſien Erlaſſes 
vom 6. September v. J. von dem Herrn Minifler der 
geiftlichen Angelegenheiten im Einverfländniffe mit dem 
Evangeliſchen Ober-Kirchenrath uns ertheilten Ermäd- 
ti wird demnach hierdurch Folgendes beftimmt: 

vrgu von auswärts nach Berlin ziehenden evan⸗ 
geliſchen Glaubensgenoſſen haben ohne Rückſicht 
auf ihr beſonderes Konfeſſionsverhältniß Die Wahl, 
fich entweder derjenigen Lofalparschie, innerhalb 
deren :fie ihre Wohnung nehmen, oder der Ge- 
meinbe ber Dom⸗Kirche reſp. der Parocial-Kirche 
anzuſchließen, deren Mitgliederzan feinen beftimmten 
Wohnort in der Stadt gebunden find und daher 





* bürd die Veränderung der Wohnung innerhalb 
» „ber sBtadt die Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 
2) Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt von 

. ker Niederlaffung in Berlin ab gerechnet durch 

eine ansbrüdlide Erklärung bei dem Kirchen— 
Minifterinm und dem Borflande der gewählten 

Kirche zu erfennen gegeben werben. 

3) Wird diefe Wahl in der bezeichneten Frift nicht 
ausgeübt, jo werden ſolche evangeliiche Einwohner 
als pflichtige Glieder. derjenigen Lokalparochie, inner- 
halb deren fie ihre Wolmung genommen haben, 
angejehen und behandelt, und geben bei jeder Vers 
änderung ber letzteren in diejenige Parodie ald Mit- 
glieder. über, in wolcher bie neugewählie 
belegen ift. 

' Berlin, den 21. November 1859. 
Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenkurg. 
» » 


. 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 
Berlin, den 1. Juli 1897. 
Königliches Konfikoriem der Provinz Brandenburg. 
Ä Abtheilung Berlin. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachung. 
39. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs⸗ 
gefeges zur Givilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-&. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Fräulein Hubertine Ploenes in Trier, Doms 
freibof 3, die Schulbverichreibung der Eonfolidirten 
4 '/sigen Staatdanleihe von 1885 
Lit. F. „N? 352372 über 200 M. 
angeblih abhanden gefommen, wahr iheinti verbraunt 
ft. Es wird berjenige, welcher fih im Beſitze dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ver 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Sräulen Ploenes anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 7. Juli 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Kreid:Ausfchäffe. 


Rachweifung 
ber vom StreiesAusihufle des Kreiſes Angermänte im Il. Viertel 
jahr 1897 genehmigten Gemeinde: und Gutes Begirks-Beränderungen. 
22, Bezeichnung des Grundſtücks: Die vom Forft- 
fiskus an ven Kifher Hübner in A f abgetretenen 
Flächen mit einem Geſammi⸗Flächeninhalt von 1,5360 
Hektar, Parz.⸗Nr. 178/147 und Nr. 138, Kartenblatt 6 
der Gemarkung Forſt Srimnig. Name des Erwerbers: 
Hübner, Fiſcher in Altenhof. Künftiger Gemeinde⸗ 
bezw. Guts⸗Verband: Gemeinde Werbellin. 

Angermünde, den 1. Juli 1897. 
Der Kreisausſchuß. 
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Befauntmachungen anderer Behörden. 
LDeberfi&bt 
von deu Ergebniflen der Verwaltung der Städtefeneriocietät der Provinz Brandenburg im Jahre 1896, 


Am Schluſſe des Jahres 1896 betrug die Verſicherungsſumme 
tür Gebäude 628731975 M. | zufammen 651270375 M., d. i. gegen 
s Mobiliar 22538400 » | das Vorjahr mehr 12277500 MM. 


Hiervon waren gegen Erplofionsgefahr 3155325 M. und rüdverfihert 137796690 Mr. 


Es fanden im Sorietätsgebiete 331 Brände ftatt, 179 im 1. Halbjahre und 152 im 2. Halbjahre. 

Dur diefelben wurden in 102 Städten 584 Gebäude betroffen. 
- Außerdem wurden in 43 Fällen Mobilien und durch nicht zündenden Blitzſchlag in 36 Fällen 46 Gebäude 
beſchädigt. 


An Beiträgen wurden vom Hundert der Verſicherungsſumme audgejchrieben 


in Klafje i 
IA.| I. IB. IILA. I. IIB. IL IIIB. IV. IVB. 
1. Halbjayr | 21 | 3 | 39 | 6: | 9 RT a | 30 | 42 Pfennige 
os 21 39| 6 9 | 12 | 2ı |-30 | 42 | 66 | - 
Auszug aus der Nechnung vom laufenden Fonds für 1896. 


Einnapme 


im 


A. Beſtand aud voriger Rechnung ... 
n. Einnahmereſte am Schluſſe des Jahres 1888s.... 56281 M. 06 v 


Abgan 24 = 97 
C. Aus dem laufenden Rechnungsjahre 
9 Beitraͤge für bad Jahr 189 ür Gebäude . 2 2 0 00. 
⸗2 Mobiliar .. 
⸗ aus Borfahren ne 


4) Wiedererftattete Schabensvergütmgen . 
5) Sonige Wiedererftattungen 





7 au auen der Rüdverfi geringsgefeiaft an ben n Sihabenvergütungen 
9: Sonfige Einnahmen ... 
Summe 
A. Ausgaberefte am Schluſſe des Jahres 1090 - . 86701 M. 37 Pi. | 
. Ausgaberefte am Schluſſe des res nn 
| ap Abgang 1100 50 85600 87 
B. Aus dem laufenden Rechnungsjahre 
1) Prüfungse und Targebühren . 


. . 9457 — 
2) Bergütungen | 
a. für Brands und Blitzſchäden an Gebäuden, einschließlich 7851 M. 55 Pf. Ermitielunge- 


foften u. 1388 M. Sprigen- und Waflermagenprämien ... 4 454565180 

b. für Brandſchaͤden an Mobiliar, einſchließlich 733 M. 2 pf. Crmitefungetoflen .. 8299,08 

c. für Schäden an unverficherten Gegenftänden . . . en 186605 

3) Belohnung für Entdeckung von Brandftiftern und für Lochhalfe ren. 310, — 

4) Zuſchuß zu den Koften militärisch organiſirter Feuerwehren. 635761 

5) Zuſchuß an die Brandenburg’jcye Beuerwehrumfalttffe . .... 273269 

6) Poftgeld und Prozepfoften . . rn 2551.38 

7) Rüdverfiherungsbeiträe . . een. | 163219 

8) Berwaltungsfoften ber Rückverſicherung ren 1033 — 

9) Rüchahlun, überhobener Beiträge . . .. .. AAA 19 
10) Entichädigungen an die Gefchäftsführer für die Gebäudeverfiherung 7584 


11) Außerordentliche Ausgaben, einfhlieplih 18950 M. Zufhuß an den eiſernen Fonds 19121\02 
Summe - eur 


Die Einnahme beträ 1184540169 
Bleibt Beftand I 4213989 


— m 


u - -_—_—T 2 ⸗ Ns » 
——— — —— ———— — — 


— — 
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Borbanden find: naar und in Werthpawieren een... 498838 M. 34 Pf. 


Einnabmerefte nn 0. 317 = 29 = 
zuſanmen 499155 M. 63 Pf. 
Die Ausgabereſte betragen .... 77756 = 65 =" 


ergeben. ſich obige 7 221938 M. 98 Pf. 
Auszug aus der Nechnung vom eifernen Fonds für das Lahr vom 1. April 1896/97. 





nn — 











Einnahme. M. Bf. 
A. Beſtand aus voriger Nedhnung . nen  . | 6809001 — 
B. Erlös für ausgegebene Bertppapiere en 10029380 
C. Erworbene Wertbpapiere- . . . ER 000 
D. Laufende Einnahmen: 
1) Zinien . . nn 26431: 20 
2) Sonttige Einnahmen“ . nn 428 — 
3) Miethen aus dem Grundfüd der Sorietät or. 1135815 
A) Zuſchuß aus dem laufenden Konde . > 2 2 2 en en on 18950 — 
Summe | 847361115 
Ausgabe. | 
A. Rechnungsvorſchuß Dr. 4664.71 
B. Ausdgegebene Wertbpapiere . 0. 990001 — 
C. Für erworbene Werthpapiere 9000, — 
D. Laufende Ausgaben: | 
1) NReijefoften u. Tagegelder d der Müglieder d des Directorialraths 638 40 
2) Bejoldungn . . . » 44137125 
3) Rube egehälter . 710 - 
4) Kür Büreaus und Rafjenbebärfni — 9906172 
5) Sonſti ige Ausgaben . . . ....... 3309 65 
E. Für das Grundflüd der Societät 
1) Koſten des Um⸗ und Ausbaues des bauſes 67005 71 
2) für Unterhaltung 


2420 


12202137 
4 


3) Abgaben, für Waffer, Gas u. em. 
4) Zinjen für bie auf dem —X hafiende Hypothet son 99000 m. 


0 
Die Einnahme beträgt | 847361115 


Bleibt Peftand 591000187 
und. zwar: in nhpabieren 83800 M. — Pi. | 
Hypothefen , 507100 = — = | 


baar rn 100 = 87 = 
Berlin, den 2. Juli 1897. ' Der Direstor: der Stättefeuerjocietät der Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen des Landesdireftors 1. Breite und Gintheilung der Straßen. 
der P —*8 Brandenburg. a) Chauſfſeen mit Sommermeg. 
5. In — der Beſtimmung im 83 zu5 Breite des Materialienbanfene . 0 1,20 m 
des Neglements für die Wegebauverwaltung der Yrn-| * Det a nah Br „2 . 
vinz Brandenburg vom 18. Auguft 1876 hat ber Pro-| °  De® a GER 
vinzialstandtag in feiner Sigung am 27. Kebruar d. I. ves Außgängerbamleäts , . . .„_. 0,55 + 
an Stelle ver Beſtimmung im 8 9 dajelbft nachftehende ee nn en obı s 8,00 m 
Normativ⸗Beſtimmungen auffeen ohne ommermeg. 
für den Neubau von Provin ilerasen und Breite dee Mateviatienbanfettd . 12 m 
von folden Straßen, für melde Neubau-Präs|  ° der Stein abn ‘ + 
mien bewilligt werben, «= des Sußgängerbanfettiö , „. . . , 1,25 = 
feftgefest. Geſammtbreite des Planums 7,00 m 
81. 2. Stärke der Steinbahn. 
Chauffeen, welche von ber Provin⸗ gebaut werden, Die Stärke chauſſiter Steinbahnen muß im Durch⸗ 


oder für welche die Bewilligung einer Prämie nachge⸗ ſchnitt des Profils im nicht abgervalgien Zuſtande min 
jucht wird, müͤſſen mindeſtens den hier Iefgeiegten Be: |deftend 21 cm seitagen, davon 12 om für die Pad- 
Rimmungen entiprechen. . |nnd Zwidlage und 9 cm für bie Dedlage. 
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Kür Herftellung von Pflafterungen find gefchlagene | auszubilden und ift durch Hafen oder durch Aufträge 
Steine von durchſchnittlich 18 cm und nicht unter 15 cm |von WMutterde und Cinjamung eine feſte Grasnarbe 


Höbe zu verwenden. 
3. Sommerweg und Banketts. 


Der Sommerweg if mit Kied in mehreren lagen 
von zujammen 8 cm, Stärfe, bei fjandigem Planum 
aber zunähft mit einer 5 cm flarten Lehmſchicht und Verhaͤliniſſe (Hoch 


zu bilden. 

SR der Boden, in begw. aus weldem das Planum 
ebildet wird, beſonders ftandfähig, fo iſt eine einfache 
nlage der Böſchungen zuläflig; wo aber beiondere 

Mer oder Waflerläufe vorlängs des 


darüfer mit einer 5 cm flarfen Schicht aus grobem | Planums) dies erfordern, muß die Bölchung dielen 


Kies zu befeftigen. 
ie Deiefigung des Banfetts ift nad der Be⸗ 
fchaffenheit des Bodens zu bewirfen. 
4. Lage der Straße. 

Die Straßen müſſen fih dem Terrain thunlichft 
anſchließen und find auf trodenem Untergrunde anzus 
legen. Starfe Krümmungen find zu vermeiden; wo 
dies nicht thunlich, iſt bei geringerem Halbmeffer der 
Mittellinie der Straße ale von 50 m eine angemefjene 
Berbreiterung der Steinbahn vorzunehmen. Krümmungen 
mit geringerem Halbmeſſer als von 30 m find nicht 


zulaͤſſig. 
5. Gefälle-Berhältniffe. 

Als höchſte Steigungen werden zugelaſſen auf das 

Meter Länge. 
im Fladlande . 25 mm, d. 1. 2,90. 9. 
im Hügellande . 435 =» 21.4509. 
in gebirgigen Gegenden 60 - Dd.i.6 v. H. 

Bei anhaltenden Steigungen von mehr als 4 v. H., 
mit welchen eine Geſammthöhe von mehr ald 30 m ge⸗ 
wonnen werden fol, ift auf jede folgende Höhe von 
30 m die Steigung wenigftens um "z v. H. oder 5 
mm für dad Meter Yänge zu vermindern, big die Stei⸗ 
gung von A v. HD. erreicht if. Bei Steigungen von 
mehr als 4 v. H. find außerdem in Entfernungen von 
800 m Nuheftreden von wenigſtens 30 m Länge, mit 
höchſtens 1,5 v. H. Steigung einzulegen. 

Das Quergefälle richtet fi) nach dem Längengefälle 
ber Straße, ſodaß bei flärferem Längengefälle der Straße 
ein geringered Quergefälle anzumenden ift und beträgt 
für die abgewalzte Steinbahn bei feſtem Material 3 
bis 5 cm, bei mäßig feflem 5 bie 6 cm für ein Dieter 
ber halben Steinbahnbreite. Der Sommertveg und bie 
Banketts find mit einem Uuergefälle von 4 bis 5 cm 
für das Meter Breite anzulegen. 

6. Höhenlage der Straßenfrone. 

Wo nicht die Inundasionsverhältniife techniſch 
etwas anderes fordern, iſt die Straßenlrone mindeſtens 
0,50 m über den bekannten höchſten Waſſerſtand zu 


legen. 
7. Gräben und Böſchungen. 

Erhebt ſich das Planum nicht wenigſtens 0,50 m 
über die Bodenfläche oder iſt daſſelbe ganz oder theil⸗ 
weiſe in letztere eingeſchnitten, ſo iſt auf beiden Seiten 
bezw. auf der einen Seite ein Graben von hinreichender 
Tiefe und verhältnißmähßiger Breite zur Ableitung des 
Tages oder Taufenden Waflerd anzulegen. 

Die Böſchungen diefer Gräben fowie der Ein⸗ 
fchnitte und Erdaufträge, in denen bezw. imit denen 


entiprechend abgeflacht werden. 

Wo vie Berhältmmifie Died zweckmäßig ericeinen 
laſſen, find ftatt der Seitengräben gepflafterte Rinn⸗ 
feine neben der Straße anzulegen. 

8. Brüden und Durchläfſe 

von weniger ald 3 m Lichtweite müfjen in der ganzen 
Breite des Planums ausgeführt werden. Drüden, 
deren Richtweite mehr als 3 m oder deren Gejammt- 
länge in der Chaufjeeare weniger ald 45 m beträgt, 
müfjen zwiſchen den Geländern eine Breite von 6,50 m 
erhalten, auch muß die Are. der Fahrbahn mit der ber 
Steinbahn der anſchließenden Straßenfireden zufammm- 
fallen. Brüden von mehr als 45 m Yänge in der 
Chaufjeeare find mit einer Breite von wenigſtens 7 m 
zwiſchen den beiderfeitigen Geländern berzuftellen. 

9. Baumpflanzungen und Sicherheitsanlagen. 

Die Strafen find, wo die Umſtaͤnde dies zulaſſen, 
auf beiden Eeiten mit Bäumen in angemefjener Ents 
fernung von einander zu bepflanzen, welche mit ihrer 
Mitte in einer Entfernung von höcfteng 30 cm vom 
inneren Rande des Grabens zu jegen find. Die Ent 
fernung der Bäume von emander ift da, wo dad 
Planum fib 75 cm oder weniger über bie Bodenfläde 
oder die abenſohle erhebt, auf 10 m, wo dies 
Höhenmag aber überichritten wird, auf 5 m zu fe 
meſſen. 

Erreicht das Planum eine Höhe von 1,5 m oder 
mehr über der Bodenfläche bez. ter Grabenfohle, fo find 
ferner zur Sicherheit ded Berfehrde — je nad dem 
Bedürfniſſe — zwiſchen den Bäumen noch Schupfleine 
oder Schugpfähle und erforderlichen Falls Schutzſchranken 
anzubringen. 


52, 

Der Provinzialausſchuß iſt ermaͤchtigt, im ihm ge 
eignet erjcheinenden Zällen Prämien auch für folde 
Straßen zu gewähren, welche abweichend non den De 
fimmungen im 9 1 gu Ziffer 1, 2, & amd 9 in den 
nachſtehend bezeichneten Abmeſſungen erbaut werden: 

1. Breite und .Eintheilung (F 1 zu 1). 
Breite des Materialienfanltd . . . 
s der Steinbahn re 2 en 
- bed Sommermegs und Sommerweg⸗ 
banfetts . 


. 1,20 m 
3,50 » 


een 2,30 » 
Gefammtbreite des Planums 7,00 m 

Sofern kei diefen Ehanfjeen von der Anlage eines 
befonderen Sommerweges afgeiehen wird, muß bie 
Steinbahn mit mindeſtens 4 m Breite angelegt werben, 
und verbleiten alsdann für die. Feiderfeitigen Bankens 


das Planum hergeftellt wird, find in der Regel 1"/2fadh|je 1,50 m. 





| 
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2. Stärke der Steinbahn (8 1 zu 2). 

Die durchſchnittliche Staͤrke hauffirter Stembahnen 
um in wicht abgewalztem Zuftande mindeſtens 18 cm, 
davon 11 cm für die Pads und Zwidlage, 7 cm für 
die Dedlage betragen. 
3. Lage dr Straße (8 1 zu 4). 
Krümmmgen der Straße g, wenn 
fie mit einem Halbmeſſer von 20 m für die Mittel: 
Iinie der Straße angelegt ‘werden, jedoch muß bei 
Krümmungen von geringerem Halbmefjer für die Mittel 
Iinie ald von 30 m eine angemeſſene Verbreiterung 
des Planums und der Steinbahn und auf der Außen- 
feite eine entiprechende Erhöhung des Planums vor- 
genommen werden. 

4. Sefälle:Berhältnifle (8 1 zu 5). 
Als Höcfte Steigungen find noch zuläffig auf 


1m Kane“ 
im Flahlante . 35 mm, d. 1. 3,5 v. H., 
im Hügellande . 50 mm, d. i. 5 vu. 


in gebirgiger Gegend 05 mm, d. i. 6,5 v. H. 
§ 


Der Provinzialausſchuß iſt befugt, den Bau der 
Chaufſeen in größeren Breiten⸗ und Stärkenabmeſſungen, 
als ſolche in Nr. 1 und 2 des 81 feſtgeſetzt find, zu 
verlangen, fofern er dies im Intereſſe des Verkehrs 
und ber Erhaltung der Straße für nothwendig erachtet. 

$ 


Kür die Chaffeen, welche ımter Gewährung von 
Grovinzial-Prämien erbaut werden, haben die betreffenden 
Kommunalverbände dem Provinzialverbande gegenüber 
die Berpflichtung zur dauernden Unterhaltung zu über« 
nehmen. u ' 


5° 
Die Nachſuchung der fogenannten fisfalifchen Vor⸗ 
tehte — ber Befugnig zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes, der Enteignung u. |. w. — ift Sade der 
fommunalen Verbände. 6 


Die Feſtſetzung der Höhe der Bauprämien für die 
nach Maßgabe dieſer Normatiobeſtimmungen zu er⸗ 
bauenden Chauſſeen bleibt dem Provinzialausſchuſſe 
über laſſen. 


R 

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten bat 
diefe Normativ-Beftimmungen unterm 16. Juni d. 38. 
Il. 7346 mit der Maßgabe genehmigt, daß die Er- 
wirkung des Rechts zur Chauffeegelberhebung und ber 
Allerhöchften Genehmigung zur Anwendung der dem 
Chaufjeegeldtarife vom "29. Februar 1840 angehängten 
Beftimmungen wegen ber Chauffee-Polizeis-Vergehen für 
Chauſſeen, melde den Beftimmungen im $ 2 entiprechend 
zur Ausführung gelangen, allgemein nit in Augficht 
geftellt werden kann, fondern in jedem einzelnen Falle 
von einer Prüfung der in Betracht fommenden Ver⸗ 
Hälmiffe abhängig gemacht werden muß. 

Derlin, den 1. Zuli 1897. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Brandenburg. 

Freiherr von Manteuffel. 


Derfonal:s&hbronit. 

Der Forſtmeiſter Rahm iſt vom 1. d. Jo. 
ab zum Forſtamtsanwalt bei dem. Königl. Amtsgericht 
in Potsdam ernannt worden. 

Der Oberförfter von Bertrab in Menz ift vom 
1. September d. Is. ab zum Forftamtsanmwalt bei dem 
Königl. Amtsgericht in Rheinsberg ernannt werben. 

Der Kämmerer Hermann Haaſe in Wriezen iſt 
zum Stellvertreter des Amtsanwalte bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Kreife Niederbarnim ift der Forſtmeiſter 
Münnig zu Rehborft von Neuem zum Amtövorfteher 
des Amtsbezirks A6 — Liebenwalder Forſt — ernannt 
worden. 

Im Kreiſe MWefprignig ift der Rittergutspächter 
Tehen zu Neupremdlin zum Amtsvorfteher-Stells 
vertreter des Amtsbezirks 18 — Stavenow — ernannt 
worden, 

Im Kreife Beesfow-Storfow ift der Ritterguts⸗ 


beſitzer Sfterroht zu Hartmannsdorf von Neuem zum 


Amtsvorfteher des Amtsbezirks 18 — Glienicke ernannt 
worden. 

Im Kreife Weſthavelland iſt der Nittergutäbefiger 
Kindt in Borg zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 24 
— Ketzür — ernannt worden. 

Der Anwärter auf eine Katafterzeichnerftelle Friedrich 
Lobbes ift zum Hülfszeichner bei der hiefigen Regierung 
berufen. 

Die Berwaltung der vom 1. Auguf d. J. ab in 
Wittenberge gebildeten Spezialflommilfion ift dem Res 
gierungs⸗Aſſeſſor Weidner in Rummelsburg übertragen 
worden. er Spezialkommiſſions⸗Sekretaͤr Lerm iſt 
von Neufnppin nach Wittenberge verſetzt. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
ber bireften Steuern in Berlin find folgende Perfonals 
veränderungen - eingetreten: Der Regierungs⸗Aſſeſſor 
von Slupecki ift zum Regierungs⸗Rath ernannt. 
Der Regierungs-Aſſeſſor Scheibel iſt zur Königlichen 
Miniſterial⸗Baukommiſfion verjegt; für ihn ift der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Runge der Direktion zur dienſt⸗ 
lihen Berwendung überwiefen. Der Milltär-Super- 
numerar Nehring ift ausgeſchieden. Die Militär- 
Anwärter Davıd, Herold und Schmidt VII. find 
als Milittär-Supernumerare übernommen. Der Civil⸗ 
Anwärter Hoffmann II. ift als Civil⸗Supernumerar 
eingetreten. 

Der:biöherige Pfarrer in Witzmitz, Synode Greifen: 
berg, Provinz Pommern, Robert Karl Johannes Waß⸗ 
mund, it zum 2. Pfarrer an der Heilandskirche in 
Berlin, Diözefe Berlin II., beſtellt worden. 
Derfonalveränderungenbeim Königlihden Ober: 
bergamte zu Halle a/S. im 2. Vierteljahr 1897. 

Beim Oberbergamte trat der Kafienrendant, Rech⸗ 
nungsrath Derrmann in den Ruheſtand; an feiner 
Stelle wurde der Oberbergamtsfefretär, Rechnungsrath 
Rind zum Kafjenrendanten und an des letzteren Stelle 
der Oberbergamtsiefretär, Rechnungsrath Beſſer zum 
Buchhalter und Kaſſenkontroleur beftellt. 
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Ausweifung von Ausländern aus Dem Meichögebiete. 







weldhe die Husweilung Aus 
beichlofien bat. 


3. 


weiſnugt⸗ 
chlufſes. 


 Sauf. Ar. | 


. 6. 
Auf Grund des $ 362 des u atgejenbnh ne 











1| Joſef Bernardi, geboren am 26. Januar Landſtreichen, aiſerlicher Bezirks⸗ 25. Mai 

Bäder, 1872 zu Bozen, Tirol, Praͤſident zulolmar,| 1897. 
Öfterreichifcher Staate« 
| angehöriger, | ' 

2 Joſef Biſchof, geboren am 29. Juni Betteln, Stabtmagiftrat 13. Nai 
| Dienſtknecht, 1851 zu Tiſis, Bezirk Neuburg a. Donau, 1807. 
| Feldfirh, Oeſterreich, Bayern, 

Ä Ä Öfterreichiicher Staats⸗ 
| angehöriger, 

3. Hygenius Böd, geboren am 10. Januar Landſtreichen, Betten, Stabtmagiftrat 15. Aprıl 
| Wagnergefelle, . |, 1859 zu Byſtritz, Be⸗ Widerftand gegen die) Landshut, Bayern, 1897, 
| zirk Neuſtadtl, Mähren, Staatsgewalt und Be⸗ 

ößerreichiicher Staats⸗ leidigung, 
angehöriger, | i nn 

Emanuel Hoſtowsky, geboren am 28. Januar Landſtreichen, Königlich bayeriſche 22, Mai 

Kaufmann, 1873 zu Holeichowig, Polgei-Dirftin 1897, 
Bezirk Chrudim, Böh⸗ München, 

| men, ortsangehörig 

| ebendafelbft, | 

5; Kranz Findner, geboren am 13. AuguftiBetteln, Rage preußlicher 3. Inni 
Schriftſetzer, 1847 zu Budweis, A a ident 1897, 
| Böhmen, ortsangehöri eslau, 

Ä .„  Lebenbajeltfi, oo 
6i Apolf Maresca, geboren am 16. Februar Randftreichen, Raiferliher Bezirfs-]| 1. Jun 
| Kellner, 1869 zu. Biceeglie | - präfibent zu Meg, 1897. 

| ' Provinz Bari, Jtalien, 0 
italieniiher Staates 
| | angehöriger, 
7 Auguſt Mignolet, geboren am 18. Maͤrz Landſtreichen und Betten, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. Juni 
| Mechauiker, 1875 zu Befanen, Praͤſident zu Colmar, 1897. 
Frankreich, franzoͤſiſcher 
Staats angehoͤriger, | 

8 Joham Rosza, geboren am 19; März Betteln, Koniglich ſächſiſche 30. April 
} Kaufmann, 1866 zu Binga, | ann ‚1897. 
| Ungarn, haft Zwidau, 

a Alerander Steiner, Igeboren am 2. Juni landſneichen und Betteln, —— bayeriſches 8. Mai 
| Gärtner, . 1874 zu St. Johann Bezirksamt Donaus 1897. 
| im Pongau, Oeſterreich, Ä woͤrth, 
öfterreichticher _ Staats⸗ . Ä 
| Ä angehöriger, . 

10| Anton Bogel, geboren am B. Juli 1841 Beiteln, Rönigtich preußifcher, 1. Juni 
Papierarbeiter,zu Birkigt, Bezirl = Regierungepräfibent 1897. 
6 Tetſchen, Böhmen, orts⸗ = zu Potsdam, I 


angehörig ebendaſelbſt, 





Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertiohsgebühren befragen für eine einfpaltige Drudzeile 20° m 
Brelagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Medigirt von der Königlichen Regiernng in Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hapn'ichen 
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Amtöblatt: 


der eben Kesieenun a“ —R 
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Stadit Serlin. 


Den 23. li 








stwachungen 
Der Söerslihen Weiherien. 


efanntmadung. 
Ki 1g ‚die Tupnlepreeinuen, Prüfung, welde im 
af Montag den 


in Bertim abzuhalten if, hate ih Termin 

Aa mber d. J. und 

bie — Tage ariberaum . 
—— N in einem Lehramte fehenden Be⸗ 


dung mit dieſer Ausſiellung bedbſichtigten, von der 
Königlich Saͤchfifchen Staatsregietung genehmigten öffent⸗ 
lichen Ausſpielung von Aueſſtellungsgegenſtänd Ai 
Bildern, Bildhauerarbeiten, Photographien u. ſ. 
auch im bi jeitigen Staatögebiete, und zwar in feinem 
gangen Bereiche, Roofe zu vertreiben. Es ſollen 
BB000 Lovie nt fe IM. Son 3000 und 4561 Ges 
winne im Geſamintnerthe von 30000 M. anogeſetzt 


hei per vorgeſetzten Dienfibehörbe | werden 
—** .Oktober d. Is., Mel Die Polizeibehoͤrden des Bezi I erfuche ich, bafür 
*5 anderer —2 en bei berjenigen Königs | zu jorgen, daß der Vertrieb der oje nicht beanſtandet 
Repierung, a beren Bezirk bie Betreffende wohnt, [1% wird 
— is Rn 1. Oktober d. Ib. Potsdam, den 15. Jull 1897, 
erlin woßnenben Bewerberinnen, welche Der Regiermgspräfibent. 


in feinem dehramte fleben, baben ihre Me'dungen bei 
ben Königlichen Polizei-Prafidium in Berlin bis zum 
1. Dftober d. 8. einzureichen.. 

Die Meldungen fönnen nur dann Berüdfichtigung 

, wenn ihnen die nad 6 4 der Prüfungänrbnung 
vom 15. Mai, 1894 vorgeichrictenen Schrifiſtücke 
orbnungemäßig beigefügt find ie üter Geſundheit, 
Sührung und Lehrthätigfeit beizubringenden Zeugniſſe 
müffen in neuerer Zeit auögeftellt fein. 

Die Anlagen edes Gefurhee find zu 
einem Hefte v ‚Kinzure‘ ichen. 

Berlir, bei g Juni 
Der Mininer der geiſtlichen, Unterrichts⸗ umd Medizinal⸗ 

te nn 





tmachunge 
det Königlihen 9 Henierungspräfidenten. 
186, Verzei 

der von der Lun euch dar: — ebiete in Oeſlerre ich 
Ungarn, aus welchen die Cinfuhr von Ri —* auf Gruud Art. 5 
des Biehfeuchen:tiebereinfommend vom 6. Dezember 1891 fowie 
Biffer 5 des Schlußprotokolls zu "nnterjagen if. 

beskäauet 


Audgrgeiien! am 3 Geſund ‚Bi Berlin 
His zn 2 Juni LT. — a 
‚A Deere: 
m. Kun | E 


Die KRomitate: Arve uns Dann Drehung). 
Potodam, ven 13. Juli 
| Der —— ident. 
Bekanntmachung. 
387. Des Königs Majeſtät haben Wintelſ Allerhochſter 
Drdre vom 26. v. M. der Kommiſſion der gegenwaͤrtig 
in Dresden ſtattſindenden internationalen Kunſtaus ſtellung 
be Ellaudniß zu ertheilen geruht, zu ber in Verbin⸗ 


Die bei den ‚ggöheren Truppenübwagen fungisenden 
endarmerte-PBatrouillen. 


158. Der von ‚dev Stellung und ben Pelugnifen 
der GenbarmerierPatroniiten dei größeren Trupberr 
übungen: handelnde 5 A ves Anka zu der burch 
Allerhöchſte Drbre vom 10. mi 1890 genehmigten 
Feldgendarmerie⸗Ordnung, weicher Tautet: - 
5 4. Stellung und Befugniffe. 
Landgendarmerie. 

1) In ben Befugniffen der zu den Manvövern her⸗ 
angezogenen Fanbgendarwerien tritt durch das Kommando 
eine Aenderung nicht ein. 
Mannſchaften. 

2) Den von den Truppen kommandirten Begleit⸗ 
manmichaften wird die Befugniß beigelegt, in Ausübung 
ihres Dienfles, wie die Wachen, Ziwilperſonen vorläufig 
reftzumehmen, welche 

a. den —æ en der Mitglieder der Gendarmerie⸗ 
PDatrouille ati ſich widerjegen oder fonft Feine 
Folge Teiften, 

b. IR ber Beleidigung gegen die Mitglieder ber 

Gendarmerie Patronille ſhuldig machen, falls die 

. Yeriönligleit des Beleibigers nicht —* feſtgeſtellt 

werben kunn. 

3 Nilttärperionn: gegenaber haben die Begleit⸗ 


mannſchaften in Ausubung des Dienſtes die Beſugniſſe 


eines Wachthabenden. 

4) Machen marteirende Truppenbagagen ($ 3): 
das Einſchreiten der Baier Pa zur Aufe 
rechterhaltang der Ordnung erforderlich, fo iſt dies dem 
Führer der Bagage bezw. deſſen Gtellvertreter an⸗ 
zuge 
eh berjelbe die ihm Fundgegebenen Unregel- 
mäßigteiten nicht ab, fo datf die Patvouille doch ihre 





Dienfigewalt gegen bie erfler 
nicht geltend maden, und üb 
die Berantiwortung. Die 1; 
etwa vorhanden 3 a Pa * 

eb 9 Being De 
vers über = orfall En 








vom ai 1883 — vergl. — von ——320 


Seite 
— ben, 15, Juli 1897. 
Der Regierungspräftbend. ‚2. 





* ed Her mie * vriß· 
159, Ar — de —* Seinerbe| in 
hat durd —* a E in 189 — 
bie Errichtung eines, Aichungsamts in K Bar mit, be 
Ordnungẽnummer 49 genehmigt A | er ie ‚Belugni 
zur Aichung von Längenmapen kr Ban 
maße, von Flüſſi ea M berfjengen ir ati, ' 


feiten und Mepflajchen, ‚von Fäſſern mit Einfe ber 
Tardermittelung, von Hohlmaßen und Meßwerkzeugen 
für trodene Gegenflände, von Handelsgewichten und 
von Handelswaagen mit, einey ZTragfähigfeit, yon nicht 
mehr als 2000 kg beigele 

Poredam, ben 16. Juli 1897. 

Der Regierungs-Präfident: 
.. Belanstmadung:. - 

260, Nach eimer Mittheilung ‚ber. Amerifanifcen 
Borichaft in Berlin iß der Amezifaniiche Bürger Dr. 
Edward Bred -an Stelle des auf feinen Anteng ent« 
laſſenen bisherigen Amerifaniichen . Bize⸗ und — 
Generalkonjul. Franuk €. Zaim marm ann zum Vize⸗ und 
Deputy⸗General⸗Konſul Der Vexeinigten Staaten von 
Amerika in Berlin ernannt worden. 

Potsdam, ven. 17. Juli 18073., 

er Regierungspraͤſidant. 
Befanntmagung. 

161. Des Bergeichniß der Borkefungen an ber König- 
lichen Uiniverfität Greifswald: im Winterhalbjahr 1807/98 
iſt erichienen -und wird den Betheiligten auf Wunſch von 
der Univerfi ——ã— daſelbſt ea zugeſande werden. 

NPoitsdam, den 20. Juli I 


1 


Der Regierungspräfibent. . 
DBefanntmahung. . 
162. Der Herr Ober Präfisent bat mittelf Erlaffes 
vom 6.d. M. dem Verein der Bogeifreunde.,, Aegintha“ 


in Berlin die Genchmign ug ertheilt, im Auſchluß an 


eine für den Monat —* k. J. geplante Ausſtellung 


lebender Ging und ſowie von Berächichaften 


Ziervagel, 
für deren Zoch eine oͤffentliche —— von Aus⸗ Fworgſtimſegergeſen 37 ofnhardt, © 










ntu cue 


DT zur „öffenttigen Ser Sen ei ni: end — 


Ba bri nig: —— 





IC mäffen auf den Roofen an 


beVerlin, en 46. Juli on 
Kurby)aiaeh se 


Musgebeochen: 
: be einer. Stärke 


tern Steinberg in m Suse 
en: ni —— ⸗ 
hr Kreis Dr 
n Blandikow. 
% Slaͤghenausſchlag Den Zaug⸗ Belt: 
in ‚ver Geweinde V Brüß, ln. 312 urinate Ts 
a. Mil brand, ‚Kreis Prenglan: fdaiſ bi Dis 
minium Dedelbw. 
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fow- | 
ine 


b. Maunl⸗und seta acuſ e. renjlaun: 
unter dem’ — Bietikon 
und ber Dehermpittise in linfoin. 

€ Bläschengusſch Fep —* — 
—8 bein — sent ge 
Treue in Streganz. Kreis — 
Ziuer des Hal — — Ba Je einer an 
r 'Redber, Reun, AM Mühen 
* Mahnke, ſaͤmmilich in nie ie 


d. Bruſtſeuche. Mid Teitoiv: umter ben Ye den 
des Bauerguſebeſihers Ebel in’ Walterspo 8 
Prenzlän: miter den Pferden bes Dominiu 1 Di 
merom, bei Nechlin. Ba Br 
NVotedam 66 ven 20, Juli 1897; 
212 


kan ne nd 
seh, lad 


der Late, Bea 
. Befanntmadhun 


18." "Der Forffkaſſenverwalter ieh: er' in Mr 
Nuppin ift von der Verwaltung der Forſtlaſſe der 
Oberförfterei All Kuppin vom 1. Oltober d. J. nt‘ 
bunden und diefe Kaſſenverwa 


alt yon Beni 
| Zeitpunfte ab dem —— — Reſerven 


oberjaͤger Barnekow ü 


ſotsdam, F 10. Jul 97. 


Königliche Regierung. 
elawıtmadh 










en des en 
—— anen 
Beiinnuuiund Ta 
Für den Kehrbezirf der Stadt Berlin if der 


AG. 
Goͤben * 


ſtellungsgegenſtänden nah Maßgabe Des. dargelegten Nr. 10 wohnhaft, den. Vorſchriften des Regn 
Planes zu veranflallen, gemäß welchem 6000: Looſe zu: des ornfleinfegers im’ Stadtbegirf Berl 
je 1 M. in Berlin und. iu deu -nächkumliegenben. Bor» |vom 16. — 1888 vom 1. Juli 1897 ab als 
orten ber Kreije Teliow und Meberbaruim a ben Benistigornflinfegermißer a worden. 

und 600 Gewinne im Geſammtwerthe von, 66/ %/o lin, ven 15. Juli 189 4 
bes Loosertrages gezogen werben follen. Zahl und | . Königlich es Magiſtrat 

Preis der ausz n Looſe, das ‚Abfapgabiet ber Perkepsän dium. = Safer Königlichen - baupt 
letzteren, Ort und Zeit der Berlomfung, , Anzahl und/ oo. d Refidenzflabt, 








—— — — ——— a 
27. Räachſtehend bringe ich bie Erlanbnißi 
bie zu arm in Schofffand anfäffige A 
„The Central Agency Lämited‘“ zum’ @efdyäftsbetriche 
in Preußen nebft einem Auszuge and dern Memorandum 
med den Statuten biefer Gejeffichaft mit dem Bemerken 
me Öffentlichen Kenntniß, daß der Raufmann. Ludwig | 
Vilhelm Greve hier, Kommanbantenftraße 5a. zum 
Deesttmächtigtent der‘ Geſjellſchaft für Preußen beſtellt 


— ben 3, Jul 1897. | 
on : Der Poligei-Präf deut. - 
" "In Bertreiung Friedhein. 


u Crlaubri 
Geräeftobetriche in Preußen für die zu Blasgen 
e Altiengeſellfchaft in Birma 
' „The bentral Ageoney Umited. “. 


A. 2318: 
Der ne Oregon, in in Eger a | 

he Central’ A imited‘“ 
fr Preußen 


ft in Fltma „ 
— Erkaudniß zum ———— 
1. Jemar 165 An ber en * 
ar r' ungdes vom 
(9:42 :% Biiyerbeorhiring 


U. RE :1869) A. or Fe — des Reichs —— vom 
1. Juli 1883 Ge et? 





auf nen Geelkdart in’ dem Er, ber |' 


Re erimg zu Notsdam in deutſcher 
: Weberfehtmg zu Öffentlicher Kenniniß zu bringen. 
* Bon ſeber Aenberung oder Ergänzung des Statuts 

iſt bein Koͤniglich Preußiſchen Rimifer en Handel 
und Gerderbe' jofott Angeige zu 
3) Ir’ allen’ ee Fr Befaunhhächrigen der|: 
Geſellſchaft if —e— —* "Brun- 
7 eat bab wi ich —* Attienlapital 


führen. 
» —5—— if Xtyligtet 
mit einem 
— Yes an in gen ee 
begrundenn und 'von 


in: Berlin eine 


ſowie aud "mw aller ans ihren Ge⸗ 
Bi u folgen enteheitden Berbimblühleiten 


Geriten fened Orts’ ale Bellagte Rebe]: 


Ze —— 
tel ”- a 


erſten vier Monaiten jebes Geſchafte⸗ * 


—— 
* Dem eh dern Polkei- hrãſibenten in Berlin 


Pur Er er Eu 


Sg ale emeine Re nungsabjchluß — on 
Par ingsabſchluß der lichen |: 
* „eng in welcher bag'in Preußen | / 


fe Vermoͤgen abgejondert'' von dem 








bägaftölgtale und 
igten zu 
biejem Orte aus regelmäßig |: 
her” Verträge mit Preußiſchen Untertbanen abzu=| 


u . "übrigen Vermögen nachzuweiſen iſt, einzu- 
at 


reichen 
genannten Iigliden Polizei⸗Praͤſi⸗ 
J dene; bleibt vorbehalten, naͤhere Grundſaͤtze 
"für die Aufſtellung des befonderen Rechnungs» 
abſchluſſes feftzufegen und nähere Erläuterumgen 
eek „nie barin aufzunehmenden Eintragungen 


er De —— — Fa ſich F— Erfordern 
des Königlichen Yale re benten in Berlin zum 
Vortheile —z2 Preußiſchen Gläubiger der 

Geſeliſchaſt perſönlich und erforberfichen Falls unter 

Sredung Hk nglicher Sicherheit zu verpflichten, für 
' it bed ein ereichten befonderen Rech⸗ 
——* uffes einzuſtehen. 

7 Die Erlaubniß fann gu jeder Zeit und ohne daß 
es ber‘ Angabe von Gründen bedarf, nach dem 

eh der Esniglich Breufifhen © 


me taatsregie⸗ 


u ing - jürüdigermoitmen und ‚für ertoichen erflärt 


8) Die Befngniß zum Erwerbe von Grundeigenthum 
dr Preußen wird “richt ſchon durch Bieje —— 
55— erft durch beſondere, in jedem einzelnen 
Me’ acjnindenne, Tanbeoßerrtige enehmigung 
— den 16: Sumnt TO9T. 
s | Di 5 Va 
Ber gun für Hmber und ewebe. 


J 
er Se au 


J im Aufttage: 
65 Endere. 
————— 
he: Central Agency Limited. 


y Der‘ Name ber ‚Sejelfepaft {ft - „The ' Central 
’Agency Limited“. 


m) en Gefegaft. wird ihren Sk in, Schottland 


9 Der Begehftand ber Grdndumg ber Geſellſchaft ift: 
a. Im vereinigten Koͤnigreiche und im Auslanbe 
I pa Hänbeldgeiwerbe des Verkaufs von 

" jeder Art, glejchviel bb dieſelben aus Bam- 
wolle, Flache, Erde eibe aber Pr? anderem fajrigen. 

Material  Hergefte ſowie dasjenige 

'ves Berkaufs ee —* N oe in Berbindumg 

ſtehenden oder dabei angewandten Apparaten, 
tracrh aften, ‘Materialien nebſt altem Zube⸗ 
e zum " Beifpiel: Radeln, Naͤhmaſchinen, 

—* ale Aufhäge, Etiquetten, 

—— Rip ertruge und überhaupt 
—— rtikel oder Waaren, 

verarbeitet oder in rohem Zus 

Rande. weiche dem ‚Erachten des Berwaltungee 
rathes nach paſſend oder vortheilhaft ſeitens 
‚der. See verfanft werden fönnen, — zu 
etabliren und zu betreiben; und um alle oder 
irgend welche ber obenbezeichneten Gegenſtaͤnde 
zu kaufen, zu verkaufen und damit zu g 


und -Geigpähte zu betreiben; ferner um aud) 
andere Handelsgeſchäfte zu betreiben, welche 
dem Dafürbalten des VBerwaltungsrathed nad) 
in Verbindung mit dem Obigen betrieben 
werben Fönnen oder welde geeignet find, die 
Rentabilität des Eigenthums oder der Nechte 
ber Gefellichaft zu bethätiren. 

. Um fämmtlidye oder einen Theil ber Aftien oder 
dad ganze. oder einen Theil bes Geſchäftes, 
bes Beſitzthums und der Berbindlichfeiten irgend 
einer Geſellſchaft, Aſſociation, Theilhaberſchaft 
oder irgend welcher Perſonen, entweder im 
vereinigten ‚Königreide oder im .Auslande, 
welche Gejchäfte ähnlicher Natur oder gleicher 
oder verwandter Art wie diejenigen, welche die 
Geſellſchaft zu betreiben autorifirt iR, Betreiben 
oder welche ber Anficht des Verwaltungsrathes 
dieſer Geſellſchaft nach vortheilhaft ober paſſend 
in Verbindung damit betrieben werden ‚fönnen, 
zu faufen oder fonftwie zu erwerben. und zu 


bernehmen. 
. Um durch Subſcription, Verkauf oder auf 
‚andere Weiſe Actien ober Fonds ober bie 
Sculdverichreibungen — ober andere Obli: 
gationen irgend einer Geſellſchaft, Aſſociation 
oder eines Unternehmens, im. vereinigen Koͤnig⸗ 
reiche oder im Auslande, welche ähnliche Zwecke 
wie bie. a a verfolgen ober jaldhe, be⸗ 
treffs welcher ſeitens der Geſellſchaft oder ber 
Direftoren augenommen werden fann, daß fie 
aller Wahrjceinlichfeit nad emimeder direct 
oder indixect Dee: Ipisraije der Geſellſchaft 
fördern, zu erwerben und in ben Beſitz zu 
——— ferne Fonda oder; Actien oder 
bie Schuld: und Pfandverſch gen oder 
andere Obligationen irgend einer Geſellſchaft 
als Zahlung oder - Theilgahlung für irgend 
welche Dienftleiftungen feitend, oder, Verkäufe 
an irgend eine derartige Geſellſchaft oder an 
‚ irgend welche andere Gefellichaften, anzunehmen. 
d. Um Orundeigenthum, bewegliches, echliches oder 
perjönliched Beſitzthum im vereinigten Koͤnig⸗ 
veihe oder im Auslande, ober irgend welche 
aa oder Antheile an ſolchem Befigihum zu 
aufe. 
‚erwerben und zwar entweder ausſchließlich für 
die Gefellichaft oder in Gemeinſchaft mit irgend 
welchen Gejellichaften, Aſſociationen, Theil: 
baberichaften oder Perjonen, fo wie Dies für 
die Zwede der Geſellſchaft nöthig, ober zweck⸗ 

iBig erachtet werben mag; und um irgend 
weldye Patents. oter andere Rechte und Privi- 
legien zu. erwerben, in Belig zu nehmen und 
auszuüben. 
. Um irgend welden Gefellichaften, Theilhaber⸗ 
ichaften Aſſociationen oder Perſonen, befonders 
aber den Kunden ber Geſellſchaft gegen Ge⸗ 
währleiftung beſtehend aus deren Unternehmen, 


ꝓachten, anzuſchaffen ober fonftwie zu] 


— 


k. 


irgend einen Theil. des uneinger R,- 
‚ weiligen Sapitals der Geſellſchaſt gu verpfänden 

und zu belaften. .. . 

Um al.pari / oder mit einem Agio ober Disagio, 


” | 
2 


beren Beſitzthum, Vermögen, Activen und 
Efferten ober irgend einen Theil. davon, oder 
auch ohne Sicherheit und überhaupt unter jolchen 
Bedingungen, wie dia Geſellſchaft als -Diemkrh 
erachten mag, Darlehn zu gewähren, 


‚ Um die Zahlung irgend weldyer Belbbeträge 


oder die Ausführung irgend welcher, Gonsracke, 
Berbindlichfeiten, Obligationen oder En— 
nagemente irgend welcher. Geſellſchaften, Firmen 
oder Perjonen, gegenüber anderen Gefellichaften, 
Firmen oder Perſoyen zu guransiren, für 
Geldbeträge haftbar ober verantwortlich zn 
werden. und Obligationen. jeder. Art zu über 
nehmen und zwar unter foldhen Bedingungen, 
wie es von Zeit, gu Zeit, im Intereſſe der Ges 
jeljhaft wuͤnſchenswerth erachtet werben mag. 


Um Gelder zur Aufbewahrung usb Bermaitung 


unter , jolchen Bedingungen anzunehmen, wie 
man ald angemeljen erachten 


ma ! 
..Um bie Regifieiyung., ober nie geſetzliche 


Anerkennung der Geſellſchait im Auslande ober 
in, irgend welchen Colonien oder Dependenzen 
Groß⸗Britanniens oder irgend. eines auslaͤndi⸗ 
ſchen Staates zu erwirfen. . 

Um für die Zwecke des Geſchäftes ber Gr 
jellichaft. Anfehen aufguuehmen. und: Gelber ju 
beſchaffen. — 0 
Um das Unternehmen unb das wıte ober 
partielle gegenwärtige und zulünitige, Mobiliar 
und Perſonal⸗Beſigihum und Das ganze ober 
nfenen,. zeit: 


Schuldverſchreibungen, Pfandverichreibungen, 
Stod-Ihligationen. und andere, an ben In⸗ 
baber oder. anderswie zahlbare Obligationen, 
welche entweder perpetuell (d. h. aicht rüd⸗ 
zahlbar) oder einlösbar ſind oder welche ent⸗ 
weder mit oder ohne Bonus oder Agio und 
entweder an einem beſtimmten Datum oder: vers 
mittelſt Auslooſung rüdzahlbar find, zu creiren 
ober zu emittiren und collateriell damit irgend 


welche —— der Geſellſchagft durch 
4 


Schuld ſchein⸗ 


m 


n 


‘+ 


Spofitionen und Aſſignationen, 
ſowie —— Uebertragungen alz Garantie oder 
purch Truſt⸗ Urkunden oder, ſonſtwie, zu ſichern 
und im Falle von uneingezogenem Capital auf 
ben Hypothelen⸗Creditor ſolche Befugniſſe behufs 
Effecinirung und Beitreibung non Raten⸗Ein⸗ 
zahlungen zu übertragen, wie es die Directoren 
für paſſend halten mögen. 0 
Um, Promeſſen, —* und andere unfegbare 
Inſtrumente auszuſtellen, zu acceptiren ‚und zu 
gieren. — On J 

Um alle mit der Einverleibung der Geſellſchaft 
und mit der Auswirkung der Subſcription des 
Actien⸗ und Schuldperſchreibungs⸗Capitals der⸗ 








© 


q 


r 


ſelben in Verbindung ſtehenden Unfoften, ſowie 
auch alle Commiſſionen und andere an Mäkler 
oder ſonſtige Perjonen zu zahlende Remune⸗ 
rationen bebungen burd die Berichaffung oder 
Berbürgung der Subfcription auf die Actien, 
Obligationen oder Beſitzthümer dieſer oder 
irgend einer anderen Geſellſchaft oder durch die 
Beriiderung, Placirung, den Berfauf ober 
tonfige Berangerung der Actien, Obligationen 
ober Defigthümer derſelben, oder durch Leiftung 
von Beihülfe zu dieſem Behuſe, oder durch die 
Deforgung oder. Erlangung eines Stichtages 
und einer Dustirung an Britifchen, Auskindi- 
ſchen oder Colonialen Effecten⸗Boͤrſen für bieje 
Actien oder Obligationen, zu entrichten. 

Um Actien der Geſellſchaft zu ſolchen Zeiten 
und in ſolcher Weiſe entweder al pari oder mit 
einem Agio ober ald voll⸗ oder theilmeije an- 
bezaplt und überhaupt unter ſolchen Bedingun⸗ 
gen und Conditionen in jeder Hinficht zu emit- 
tiven, wie es ber Berwaltungsrath ber Geſell⸗ 
ſchaft für angemeilen erachten mag. 


. Um irgend welde Astien oder Obligationen 


Me 


(weihe die Geſellſchaft auszugeben befugt if) 
als .-Gewährkiftung. und Eutſchädigung den⸗ 
jenigen Perſonen gegenüber, welche die Geſell⸗ 
caft zu enuſchaͤdigen vereinbart hat ober ver⸗ 
phichtet iR, zu emitivan. 

Um für irgend welche feines der Geſellſchaft 
erworbenen Befigihümer oder Rechte entweder 
in Baer, terminweiſe oder ſonſtwie, ober mit 
Actien gleichviel ob dieſelben Vorzugs⸗ oder 
verzögerte Rechte botreffend der Divibenpe oder 
Sapisalg-Rüdzahlung ober anderer Natur mit 


ſch führen oder nicht, ober mit Obligationen, 


welche die Geſellſchaft zu emittiren befugt ift 


oder theils auf die eine und theils auf die 


andere Art und Weile und überhaups unter 
ſolchen Bebingungen wie der Verwaltungsrath 
Aenepmigen wag, Zahlung zu leiften. 

mit irgend. welchen Theilhaberichaften, Per: 


ſonen oder Gejelichaften, welche im vereinigten 


Koͤnigreiche oder im ‚Auglande isgend welche, 
den Aweden dieſer Geſellſchaft entſprechende 
Geſchaͤfte beireiben oder zu betreiben proponieren 
oder deren Unternehmungen der Anſicht des 
Verwaltungoͤrathes nad vermuthen laſſen, daß 
fr dem Intereſſe dieſer Geſellſchaft fürbernd 
find,. in Geſellſchaft zu geben ober mit den⸗ 


Abm Muternchmungen für gemeinfchafiliche 
Rechnu 


ng. oder ſolche Geſchäfte, bei denen ge⸗ 
meinjchaftlicher Antheil am Gewinn flatifindet 
oder bei weldem das Intereſſe oder bie Zu⸗ 
ſammen⸗Wirkung gemeinichaftlicher Natur find, 
zu. betreiben und ferner um Actien, Stock oder 
Dhligationen von ‚irgend welchen Gefellichaften 
zu erwerben und in Beſitz zu übernehmen. 


s. Alm irgend welche Geſellſchaften zu gründen 


oder zu förbern ober ber Bränbung oder Körbe: 
rung derſelben beizupflichten und Weiteres um 
die Subferiptionen auf irgend welchen Stod, 
Aetien . oder Dbligationen von irgend einer 
ſolchen Geſellſchaft zu garantiren ober zu ver« 
fihern oder ſolchen Stoch, Actien oder Obli« 
nationen ganz oder theilmeile zu zeichnen. — 


‚ Um entweder im Inlande oder aud im Aus⸗ 


ande auf irgend eine Parlaments; Acte, Con⸗ 
ceifton oder Bewilligung nachzuſuchen oder dem 
Geſuch Anderer beizupflichten und zu ericheinen, 
um die Eriheilung folder Sperial-Redite ober 
Privilegien an Andere, zu opponiren, 


. Um die Zahlung ber Divivende ober Zinien 


an, ten von anderen Gefellichaften emittirten 
Stod, den Ackien oder Obligationen oder an 
den von denſelben ausgegebenen Contracten oder 
Schuldurfunden zu garantiren. 


. Um das Unternehmen. und das unbewegliche, 


erbliche, bewegliche oder periönliche zeitweilige 
Beſitzthum .der Geſellſchaft ganz oder theilweiſe 


. zu verkaufen, entweder durch oͤffentliche oder 


private Verſteigerung, daſſelbe au vertauſchen 
oder zu vermiethen, gegen Abgaben oder Antheil 
am Gewinn ober ſonſtwie zum überlaſſen, Li⸗ 
c , Servisuten und andere Rechte in Wetreff 
deſſelben zu gemähren- umb in ſonſtiger Weiſe 
mit demſelhen zu verfahren und daeſſelbe zu 


veraͤußern. Be u | 
. Um: die Verſchmelzung berkeiguführen. mit 


anderen Gejellſchaften, melde ähnliche oder auch 
num theilweiſe gleichartige Zwecke wie. Diejenigen 
dieſer Geſellſchaft verfolgen, und zwar entweder 
durch Anfauf oder Verkauf Des Unternehmens 
nach Maßgabe der Verbindlichkeiten dieſer oder 
irgend einer anderen. jylchen Geſellſchaft, mit 
oder ohne Liquidation, ober vermittelft bes 
Dalndcn ober Kauſes Iiwundichen Acuets des . 
Stods oder der Obligationen dieſer oder irgend 
einer anteren, wie.oben gernannten Gejellichaft, 
oder im Wege der Afforuirung oder durch Ab⸗ 
fommen, welches die Natur einer Soriekät hat, 
oder anf irgemh eine ankere Art und Weite. — 


x Um wohlthätige oder oͤffemliche Zweche zu unters 


Rügen und denfelten mit Beiträgen an die 
Hand zu gehen und irgend welchen in den 
Dienften der Gejellihaft ftehenden „ber in den 
von derielben bedingten Geſchäften jungirenden 
Derionen, jowie den Frauen, Wittwen, Kamilien 
und Angehörigen ſolcher Perſonen Penfionen, 
Geſchenke, Schenkungen uud Nebeneinkünfte zu 
verleiben und Schulen, Hoſpitäler, : Armen- 
apotbefen, Speife-Anftalten, Bäder, Erholumgs⸗ 
pläge jowie Nationales, Erziehungs, Willen: 
ſchaftliche⸗, Listerariises, Religiöſe-, Politiſche⸗ 
oder Woghlthätigkeits⸗Anſtalten oder Zwecke, 
oder Handwerkervereine, gleichviel ob ſolche 
Vereine einzig und allein mit dem von der 


Geſellſchaft betriebenen Gewerbe ober Bewerben 51) "Die Directoren Tönnen alle biejeitigen Befugniſſe 


in Verbindung fleben oder nicht, fowie aud 
Vereine oder andere Inſtitutionen zu unter- 

" fügen und denfelben beizufteuern und: zwar joll 
dies in allen folchen Fällen geichehen, in welchen 
der Verwaltungsrath ber Anficht if, daß dieſe 
Beifteuer dazu angethan ifl, um das Intereſſe 
der Geſellſchaft oder dasjenige ber von derſelben 
angeftellten Perſonen zu fördern. 


Y. Um unter ben Mitgliedern in Daarbeträgen | 


irgend welches Beſitzthum der Gefellichaft, ſei 
es in der Form einer Dividende oder ale Ge- 
winn am Sapital, zu vertheilen; jedoch foll dies 
in der Weife gefcheben, daß eine Vertheilung 
nur dann erfolgt, wenn dadurch Feine Redu⸗ 
cirung des Capitals eimtritt, es fet denn, daß 


dies mit etwaiger zeitweiliger gefeßlich bedingter 


Zuftimmung 'gefchebe. 


z. Um irgend welche oder färnmiliche ber vor= | 


mitte 


ber Geſellſchaft und alle Handlungen Namens der⸗ 
ſelben ausüben und vornehmen, welche in ben Bes 


reich des Memorandums und der "Statuten ber 


| —— kommen (mit Einſchluß der in dem un⸗ 
ar vorhergehenden’ Artikel angeführten Bes 
fugniſſe) hinſichtlich welcher die Berorbmangen oder 

- Gegenwärtiged feine Vorſchrift enthält gemäß ber 
diejelben ſeitens der Geſellſchaft gelegeritlich ber 
GeneralsBerfammlungen auszuüben und vorzu⸗ 
nehmen find; ungeachiet deſſen find jedoch derartige 
Befugniffe und Hanblungen den Beſtimmungen 
dieſes Gegenwärtigen, ben Maßregeln "der Ber: 
ordnungen und ſonſtigen mmungen unter⸗ 
worfen, welche mit den ſeitens der Geſellſchaft bei 
General⸗Verſammlungen getroffenen Beſtimmungen 
und Anorbnungen nicht im Widerſpruche ſtehen. 
Die ſeitens der Geſellſchaft gelegentlich ber General⸗ 
Verſammlungen gemachten Berotdnungen werden 


-. 





Colonie ober Dependenz, entweder Nameus der Ge: 
ſellſchaft oder Namens irgend einer Geſellſchaft, 


"aa. 


4) 


46 


' eingetragenen Statuten befliminten Rechte zuſtehen. 
“ Datirt den 23. Dezember 1896, 


— Zu 


47) 
- Directoren der Geſellſchaft fein: 


J Uddingſton in der Graficaft 


Die 


Das Capital der Gefſellſchaft beläuft fi auf 
L. 10,000 Nominal,“ eingetheilt im 1000 Actien 
von je 2. 10, wovon 
- 500 Stamm-Atien find, denen die, iin den hiermit 


« 


‘welchen berfefben entiprechen ober foͤrderlich find. |; 


:" jedoch eine von den Directoren zuvor vorgenommene 
“ Handlung, welche gültig geweſen wäre, Wenn der⸗ 
gleichen  Berordnungen nicht - getroffen worden 
9 Wären, nicht entkraͤfigen 2 
52) 'Die verbleikerden Dikrcloren konnen jederzeit trot 
eo etwaiger Baranzen underſich ſelbſt witkfam ſein. 
Es wird ſeboch vorausgeſetzt, daß int Falle die 
"Zahl det Directoren Yir-stgend einer Jeit bis auf 
weniger ald drei rebntitt fein folkte, eb ihnen dann 
I gerftattet‘ “ft, als Directorerr zu: witken, um bie 
“unter ihnen eingetretenen Vacanzen wieder zu bes 
beſchen, hingegen iR es wicht ſtalthaft, in irgend 
reiner anderen Abſicht zu agiren. © 
53) Die Geſellſchaft kann von Zeit’ t’ ĩrgend eine 
vo Perſon als: geſchäftskeitenden ee Senennen 
inmd dieſelbe bevollmädhtigen, alle Gefchäfte ber 
Eeſellſchaft zu verwaren md’ zuführen. -' Ein auf 


erwähnten Angelegenheiten im vereinigteu Koͤnig⸗ 
reiche oder in irgend einem anderen Staate, oder 





Firma oder Perjon, welche als Fideicommiſſär 
ber Geſellſchaft agitt, zu bethätigen. 

Um überhaupt alle andern Dinge zu vers 
richten, welche den obigen Zwecken oder irgend 


Haftbarfeit der Mitglieder iſt beſchraͤnlt. 


Prioritäts-Actien und 


Statuten oo 


ver ur 
The Central Ageney Limited. 
I Erklaärung. 
Direetoren. 


Der Directoren dürfen nicht weniger als drei und| 
nicht mehr ale ſieben ſein. Dre 


Die nahbenannten Perfonien werden die erften 


Herr James:Stewart Dunbar zu Bellevue, 
Lauark, Schottland 


wohnhaft. 


50 


— 


Herr John Gilchriſt zu Woodbank, Paisley, 
in der Grafſchaft Renftew, Schottland wohnhaft. 
Herr Dito Ernſt Philippi, zu Warren Park, 
Large, in der Grafihaft Ayr, Schottland wohnhaft. 

Herr William Pollaf Stewart, zu Larchmont, 
Kitmalrolm, in der Grafihaft Renfrew, Schott: 
land, wohnhaft. ' 
,Befugniſſe der Directoren. 
Die Geſellſchaft kann die durch die „Geſellſchafts⸗ 


feget Arte von 1864 conferirten Befugniffe aus- |. 


"fann" auch" alle: diejenigen Befigrifffe ausüben, 
welthe den Directoren Laut @egentbä 


Igeftattet, von Zeit zu Zeit" 


dieſe Weiſe angeſtelltergeſchaͤftsleitender Director 


en ver⸗ 
liehen find. Dem gzeſchäftskeitenden Director if 
ftefähren,; Agenten 

und Bertteter für die: Geſellſchaft "im Inlande jo: 


wohl als auch imAuslanbde zu ernennen und u 
entiaſſen And bereit‘ beziehöntlihe — und 
Obliegenheiten zu befiniren und Beſo 


ung feſt⸗ 
zuſetzen. 


5A)‘ Die Geſenſchaft oder ‚der geſchafisleltende Director 


kann bon Zeit zu: Zeit und ya irgend einer Zeit 
durch geflegelte Bollmachten irgend welche Perjonen 


- zu Berrretern der Geſellſchaft ernennen und zwar 


für ſolche Zwede, mit Beilegang ſolchet Befugnifie 
und Freiheiten, für einen folchen Zeitraͤum und unter 


ſolchen Bedingungen, wie es für" zwetkdienlich 
gehalten werben mag. 1 


Dergleichen Ernennungen 
erfolgen entweder zu Gunſten itgend' einer Geſell⸗ 
ſchaft oder zu Gunſten der Mitglieder, Directoren, 
Geſchäfts ſührer oder fonftiger Beamten einer Ge 
ſellichaft ober Firma oder uud zu Gimſten fluc⸗ 





u 


trireynder Koͤrperſchaften und Sehe Vollmachten/ 


—ã | 


Sännen derartige ——— zur — 
BSequemlichteit der mit. den beireffen 





werden, die Ihm zeitweilig verlighenen Befugnifie 


und Freiheiten gang. ober Meilweie an andere zul 


Den Directoren iſt eß :nerfinttiet, mit der Gefell- 
haft Contrecie abzufchließen oder an irgend welchen 
Eontracten : oder Bejchäften, welde jeitend ober 
für dieſe Gefellichaßt unternommen ober zu unter- 


nehmen proponirt werken mögen, oder an welchen] - 
dieſe — participirt entweder individuell/ 


oder als Mitglieder von Theilhaberſchaften, Geſell⸗ 
ſhaften oder Corporationen, theilzumehmen, jedoch 
iR ein Director nicht verpflichtet, diefer Geſellſchaft 
über etwaigen Gewinn, welcher ihm in Folge feiner 


Partieipatipn erwachſen mag, Rechenſchaft abzu=| . 


lagen, 28 ‚jei denn, daß ex von ben Befigern ber 


gung erhalte, ſich in der erwähnten Weiſe zu be⸗ 
tyeiligen. Trotz ‚dergleichen Betheiligung irgend 
eines Diyectoren iſt derſelbe berechtigt, in Betreff 
etwaiger in Verbindung wit ſolchen Contracten 
oder Geſchaͤften in Frage lommenden Angelegen- 
heiten, zu votiren. Iſt num ein ‚Director jo bes 
egeiligt, dann muß er den Verwaltungsrath über 
die Natur feiner Participation benachrichtigen, wenn 
derſelbe nicht ſchon dayvon ‚umterrichtet fein alte. 


56) Das. Siegel darf Urkunden nur vermöge: ber 


Autorität des gejegäfkäleitenden Director® ober in 
it mit einer Beſchlußfaſſung des Der: 
waltungsrathes beigejett werben und dieſe Bei⸗ 
ſebins geſchieht (mit Ausnahme der Actien Certi⸗ 
fecate) in Gegenwart des etwaigen geſchaͤfts füh⸗ 
wenden Direstore und Secretairs ober im Beiſein 
von wenigften 
tairs; und ber geichäftsführende Director ober zwei 
Directoren und ber Secretair, wie gerade ber- Fall 
eintreten mag, haben jede Urkunde (ausgenommen 
die oben erwähnte), welcher Dad Siegel in ihrem 
Beilein beigebrüdt worden ift, zu geichnen. Actien⸗ 
Sertificate können feitend irgend einem Director 
und dem Secretair gefiegeli und atteſtirt werden. 


Die erfien Directoren verbleiben jolange im Amte, | 
bie fie ſich durch Ablchen, Abdankung, Unfähigfeit] . . 


su amtiren (hervorgerufen durch Krankheit oder 
irgend eine andere Urfache) deſſelben entlehigen 
oder bie. die Geſellſchaft gelegentlich einer. General: 
verjammlung andere Beſtimmungen trifft. 
Die Gejſellſchaft kann von Zeit zu Zeit bei Genernf 
Berfammiu Divectoren: ermählen und abſetzen, 
beren Anzahl vergrößern ober reduciren und bes 
Rimmen, in wehrt Reihenfolge (wenn eine jolde 


8 zwei Direcstoren und bed Secre⸗ 


und überhaupt in jeber- Hinſicht das Verfahren der 
Diyectoren und. beven ——A — anzuordnen. 
Datirt den 23. Dezember 4 


ef: eye: Fonds. 


68) Der Berwaltungeratp fann ' von Zeit zu Zeit, 


bevor er die Austbeilung einer :Düeibende an⸗ 
empfiehlt, aus dem BGemwim der Gelellichait 
ſolche Summen N den Reſervefonds vorbes 
halten, wie er «8 angemeflen erachten mag. 
Der Reſerve⸗Fonds für die Deckung von 
Verluſtſen oder Möglichleissfällen oder für die 
Egaliſirung der. Dividende ober Anſchaffung neuer 
Gebäude oder Mafchinen oder für Meparaturen, 
Berbefierungen oder für die Erhaltung bed 
Befptpums der Gefellichaft ober für ſolche 


-andere Zwecke zur Berfügung, wie e6 ber Ver⸗ 
waltungsrath im Smterehfe der Geſeilſchaft ale 


förberlich erachten mag. Der Berwaltimgerarh 
kann ven Rejeroe- Fonds im Geſchaͤft zur Anwendung 
bringen ober denſelben nad feiner Wahl in 
Werihpapieren (mit Ausnahme von Aftien der 
Geſellſchaft) anlegen und zwar entweder im Namen 
ber Gelellichaft. oder im Namen von Individuen 
in der Eigenfhaft als Fideicommiſſaͤre der Geſell⸗ 
Ichaft, wie es ber Verwaltungsrath wählen mag. 
Auch kaun ber Verwaltungsrath, wenn er es für 
zweckdienlich Hält, etwaige außerhalb des Geſchäftes 
angelegte Gelder. einfordern und biejelben zu irgend 
einer Zeit wieder anlegen oder im Geſchaͤft be⸗ 
nützen. — 
| nungen. 

Der Berwaltu gsrath wird. weranlafien, daß ge 
börige Bücher geführt werden, in welche ſämmtliche 
Geſchäfte und Abhandlungen, ſowie das Soll und 
Haben der Geſellſchaft einzutragen ſind. 

Die Bücher find im Geſchaͤftslokal der Geſell⸗ 
ichaft aufzubewahren und einmal in jedem Jahre 
abzufchließen. 

Der Berwaltungsrath fann von Zeit zu Zeit ber 
flimmen, ob und in wie weit und zu welden 
Zeiten und an welden Orten und unter welchen 
Beringungn und Anordnungen die Rechnungen 
und Büder der Geſellſchaft den Mitgliedern zur 
Einfiht vorzulegen find und fein anderes Mitglied 
ale ein Direktor ift befugt, die Rechnungen, Bücher 
oder Dokumente der Gefellichaft einzufehen, wofern 


‚night ber Berwaltungeras) feine Erlaubniß dazu 


eibeilt‘ hat. 
Bei der im Jahre 1897 Rattfindenben ordentlichen 
Berfammlung und gelegentlich jeber nachfolgenden 
orrenttihen Verſanmlung wird der Verwaltungs⸗ 
xath der. Geſellſchaft eine richtige Gewinn⸗ und 
BertuftsRechnung für das Jahr bie zum unmittel- 


: bar ‚vorangehenden 30. Juni vorlegen zujammen 


mit einer Bilanz über das Soll und Haben ber 
Geſellſchaft an dem genannten Datum. 


fattfindet) dieſelben aus ihrem Amte treten jollen|.72) Dieje Rechnung und Bilanz muß mit einem Ger 
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Amtsblatt. 20 
Beianntmahung, 


a ee der Raiferlichen 
Sber⸗P rektion au Berlin. 42. In Gemäßpeit des 5.20 Ges Ausführungs- 


R Belanntmachung. eieges zur Civilprozeßorduung vom 24 März 1879 
49. Der Fernſprechverlehr mit Mühlpeim (Ruhr), tare. &. 281) mb des SG her Verorönarg vom 
Rupert, Oberhauſen (Rheinland), Vorbei, Werden | 16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157). wird befanms gemadt, 
(Ruhr), Steele, Gelſenlirchen, Herne und. Witten iR|dap dem Bädermeifter Karl Oskar Schöne, :früher in 
eröfioet :morben. Die @ebähr. für ein gewoͤhnliches Reifen (Sachſ.), jest in Löbteu- bei Dresden,! Linden- 
Geſpraͤch bie zur Dauer von 3 Aninnen, berrägt jr frnbe 4 — die Schuldverſchreibung det lon⸗ 
ee Mat, Berlin C., 17. Juli “ jolidirien 40 igen Staatsomkeipe von 1884. Lit. C. 

> Der Anikerlide ————— AR 537462 über 1000 . angeblih abhanden ger 


kmachungen: des Röwiglichen 
——— der Provinz Brandenburg. 
34. Die feit dem 1. April 1896 valante 3. Yiarrftelle 
an der evangeliihen Parochialkirche in Berlin foll wieder 
befegt werben. Die Wirderbefegung erfolgt durch Wahl 
der Gemeinde nah Maßgabe des Gemeindeftatuis. 
Beanutwiachungen der Königlichen 
Kont rolle der —æ— 
2 efanntmagung 
20. In Fe des 5 20 des Ausführungsge: 
köre sur Cwilprozeßorbnung vom 24. März 1879 (G.⸗ 
©. ©. 281) und es $ 6, der Berorbnung vom 16en 
Jum 1819 G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, daß 
von dem Doinnichneidermeifler Friedrich Clages hier, 
tape 73 wohnhaft, die Schuldverſchreibungen 
der lonſoliditien —R Staats anleihe 
a. von 1881 Lit. E. As‘ 481887 über 300 M. 


». FE » 181383 » 200 = 
b. « 1882: =» E. .» 553440 » 800 = 
“= FR. = 212396 = 200 = 
ce '= 1884 - E, = 763902 = 300 » 


angeblich in Folge 
brannt worden find. 

Es werden diejenigen, welche fi im Befige diejer 
Urlunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der imter⸗ 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder Herrn 
Elages anzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgehotsverfuleen behufs Kraftloserfärung der Urfitnden 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 10. Juli 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


einer irrthümlichen Annahme ver- 


B Bekanntmachung. 
41. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
ru eu Kioitprogeporbnung vom 24. März 1879 
281) und des $ 6 der Berorbnung vom 

16. Gone 1819 (G·S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
dag dem Landwirtd Carl Saud in Pinnow, Kreie 


Of! , die Schuldverſchreibung der konſolidirten 
4/ igen Staatsanfeipe von 1880- Lit. D. M 150216 
über 900 M. angeblich verloren gegangen if. 


- 86. wird desjenige, welder fih im DBefige dieſer 
Urfunde befindet) hiermit aufgefordert, ſolches der unter: 
zeichneten Kontrolle ber - töpapiere oder Herrn 
Saud anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufe 
gehots verjahren behufs Araftlaeerflärung der Urfumde 
beanszagt werben wird. 

Berlin, den 13. Juli 1897. 
Konigliche Kontrolle der Stantspapiere. 


fommen, vermuthlich verbrannt if: Es mird derjenige, 
welcher ſich im Behige diefer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Koutroile ber 
Stantepapiere oder Herm. Schoͤne anzitgeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgeboteverfahren behufs 
Reaftlose] Veicun der Urkunde beantragt werden wird. 
Dein, den ri 
oͤnigliche 
Bekanntmach uu 
der Nentenbant 
‘ 
15. _ In Gemäj 
vom 2. März 1 
Rentenbanferf, und 
betreffend die Beför 
gütern, wird am 
12 Uhr in unferei 
hierſelbſt, die Ausloofung von 3'/2 Yoigen Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg unter Zuziehung der von 
der Brovinzial«Vertretung gewählten Abgeordneten und 
eıned Notare flattfinden. 
Berlin, den 10. Zuli 1807. 
Königliche Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen Der Königlichen 
Cifenbabndirettion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Düngemittel und Kohmateriahen der Kunſt⸗ 
büngerfabrifntign. 
23. Mit Gültigfeit vom 18. Juli 1897 ab wird 
die Greifewald—Grimmener Eiſendahn in den oben⸗ 
bezeichneten Ausnahmesarif für den Binnens und den 
direften Verfepr einbezogen. Nähere Ausfunft ertheilen 
die betheiligten Abiertigungsftellen ſowie das Ausfunftes 
büreau hier Bahnhof Aleranderplag. 
Berlin, den 13. Juli 1897. 

Königlicye Eifenbahndireftion, zugleich Namens der ber 
theiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen anderer Vehörden. 

Bekanntmachung. 

Die mit einem jaͤhrlichen Beyatı von 600 Marf 

und einer jährlichen vorläufigen. Stellenzulage' von 300 
Mark verbundene Kreisthierarzeftelle des Kreijes Wit ⸗ 
fowo mit dem Amtsſitze in der gleichnamigen Kreisftadt 
ſoll anderweit befege werben, Geeiguete Bewerbir wollen 
ſich unter Einreichung ihrer Zeuguifle und eines furzen 
Lebenslanfe bis zum 15. Auzuſt d. J. bei mir melden. 
Bromberg; den 9. Juli 1897... 

. Der Regierungspräfivent, .. 





oliz seRlerorbnung. 

rund bes $ 143 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwal vom 30. Zuli 1883 (G.⸗ 
&. S. 195) wird mit Zuftimmung bes Gemeindevor⸗ 
ftantes für ben Stadtkreis Charlottenburg verorbnet 


was fig: 
Wer in Bemäßpeit des 5 33 der Weiche: 
gewerbeorbnung Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft ober 
Kleinhandel mit Branntwein - oder : Spiritus betreibt, 
muß, wenn er feine Befugnijfe gemäß 6 A5 der Reichs⸗ 
gewerbeorvnung durch Stellvertreter aueübt, von der 
eingetretenen Stellvertretung innerhalb einer Bode 
dem Polizei⸗Revier, in deſſen Bezirk fein, Lolal Liegt, 
unter Angabe des genauen Nationales des Stellvertreters 


Auf 


8 


| mögend eniſprechenbe Haft tritt, betr 


jowie unter Darlegung des obwaltenden Rechkönerhält- 
niſſes Angeige erftatten. 

$ 2. Wer bie in 6 f angeordnete —5 unter⸗ 
lbäßt oder verfpätet erſtattet, wird mit Geldſirafe IR 
zu 30 Mark, an deren Stekle im Bade des Umwer⸗ 
alt. 

5 3.Dieſe Poligel-Berotbnung tritt am 1. — 
1897 in Kraft. Bezuüglich der an dieſem ze De 
reits beſtehenden Stellvertretungen: der im 81 bezeich⸗ 
neten Art if: die Anzeige zur Vermeidung ber im $ : 
angerufen Strafe ſpa fine am 18. Aug. d. dJ. 
erſtatten. 

Charlottenburg, den 9; gufi: 1897. 

Königliche Poltzei-Direftion. 


breibe 


Ausf 
der von den Mitgliedern der Stäbtefenerforietät der — Brandenburg Kir ir I. Halbjahr 1897 zu entrichtenden PVeiträge. 


Für das I. Halbjahr 1897 find aufzubringen: 





1. Vergütungen für Brand- und Bligſchaden an Gebauden, einſqhlielicht der Abſchahunge⸗ 
koſten und Prämien - .. 296 468 M. 
2. Bergütungen für Brandihäden an Mobiliar . .13 218 ⸗ 
3. Vergütungen für Schaden an unverſicherten Gegenfländen, Zuſchuſſe an die ‚Beuer- 
wehren, Poftgeld u. |. m ur ren ... 26 937 ” 
4. Rü Rüdverfiherungsbeiträge oo. nn 2. 69000 
zufammen 407 623 
Durch Rüdverficherung, Zinfen und Mobiliarverfiherungsbeiträge fi ſi nd gebedt 13Q 478 
Mithin Bedart- 277 145 212 
Auf Grund des Beichluffes des Direttoriairathes vom heutigen Tage werden ausgeſchrieben: 
von 55 893 400 M M. Berfiherungsfumme in AI. 1A. au 18 Pf. v. Hundert 10 060 M. 81 Pf. 
s 310900050 = . + 3 un 93270 s 02: 
* 23 571 375 s x s x IB, 3 5, 4 3 € 2 12 728 5 54 ⸗ 
60as 400 = ⸗ :-M. 6 -s » 36277 » 18 + 
s 106711600 ⸗ ⸗ ⸗—— 1⸗9 ss ⸗ 960498 + M ⸗ 
⸗ 13A74 275 s ⸗ - 11B. = 18 ⸗ 2 ⸗ 24.253 ⸗70 ⸗ 
⸗2141006 150 = ⸗ - = III. ⸗ 21 ⸗2⸗ ⸗ 2B112 ⸗91⸗ 
s 4004975 = ⸗ ⸗—⸗ IIIB.⸗30⸗—⸗— 12014 » 92 = 
⸗ 1985675 = ⸗ z » IV. + A2 Pr ⸗ 8339 » 84 + 
» 1451875 = ⸗ ⸗⸗IVB. ⸗66 = = ⸗ 9582 = 38 ⸗ 
überhaupt 
von 535 044 675 M. beitagepflichnger Verſicherungsſumme ... 203080 M. 74 Pi. 
Dazu von 1 248 425 B. Exloſi ons⸗Verſi igerungefumme . zu 1 PM. 124 = 4 > 
596 900 zu 2 Pf 111 » 38; 
Auf Grund des 8 62 des Reglemente find hiervon erlaffen 17567 ⸗ 33 » 
| 15699 M. 
dagegen werben an Zujchlägen erhoben . 1297 
gehen [2 270, SIR 
Hiervon ſtehen den Magifträten 5 bezw. A Procent zu mt. . . 42 19 
ſodaß zur Deckung des Bedarfs verfügbar find en 3: 555 M. 14 Pi. 
Der lestere beträgt -. . » - . en . 27715 re 


welche dem —— — entnommen werben. 


mithin m EEE 589.M. 86 Fi. 


Magifräte der beiheiligten Gtäbte. wollen. ‚plernadh die vor den Mitgliedern dir Goeleiät gu a 
richtenben —* aͤge ungejäumt einziehen und binnen 4 Wochen — 5 67 des Reglements — am bie Branden⸗ 


—*5 — Landes⸗ ara 


e neclelbft. abfähren, - 
Berlin, den 2. 


Der Direktor der Städtefenerſocietät ber Provinz Brandenburg. 
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Feuerkaffengelder:-Austchreiben 
für die Lands Feuer-Sorietät der Kurmarf Brandenburg, des —— —— Fiederlaufi und der Diſtrikte 
Jüterbog und Betzig für das U. Halbjahr 1 
Für das U. Salbjahr 1897 find von der Societät überhaupt zu N yabfen: 





a. Brand⸗Entſchädigungsgelder einſchließlich ahſchadungelofen fürs Immobiliar 324 M. 98 Pf. 
b. desgleichen ⸗ obilier . . 10834 : 98 ⸗ 
c. —— rämien. . .5.e 4090 =» — = 
d. ſſerwagen⸗Praͤmiennnn... * 1193 — ⸗ 

yon Geben Bergätumgen en 1316 - 52 ⸗ 
7 Berwaltungstoften . . . rn 62930 =» 30 = 
g. Extraordinarieen. .. 19 242 = 55 - 


ufanmen: 458 932 M. 33 Pf. 
Hiervon fommen in Abzug 


a. bie Beiträge ber Mobiliar - Beriheren für! das 1. Halb⸗ 


jahr 1897 . . . 48160 M. 58 Pf. 

b. An extraordinären Einnahmen rn 612 -» 01 = 
zufammen 43772 M. 59 Pf. 
o daß noch aufzubringen bleiben . . 40159 M. 74 $. 


Zur Dedung diefer Summe fommen die im $ 54 des Societãts · Reglements feſtgeſetzten regelmäßigen 
Beiträge zur Detung mid zwar fir 100 M. Gebände-Berfidherungsjumme 
Klafke 1: 4 Fr demnach für 196187W M. = 7847 M. 48 Pf. 


6 ⸗ - 2359569150 - = 15574 - 49 = 

IC.: 8 = ⸗ s 7135400900 =: = 10832 » 64 - 
HA.: 12 = ⸗ - 97262350 - = 116714 » 82 ⸗ 
IIB.: 16 - ⸗ - 162226235 - = 396 - % = 
IIIA.: 42 = ⸗ : 4025500 ⸗ = 168947 = 10 = 
IIIB.: ⸗ ⸗ ⸗ 748420 » = 491 =- 52 = 
IV.: 72 ⸗ ⸗ ⸗ 164400 - = 118 - 68 = 


—* für 454 087 725 M. = 529134 M. —— 
Demnach kommen gegen die Bedarföfumme von . 2» 2.0. 40159 ⸗- 74 ⸗ 
Mehr auf . . 118975 M. 19 Pf. 
welcher Betrag gemäß $ 59 des Societãts⸗Reglements dem Refervefonde zufließt. 

Die Sozietätsgenoſſen werden hierdurch peranlaßt, die hiernach von ihnen zu leiſtenden Beiträge gemäß 
der tgepreren Aufforderungen der Kreis⸗Feuer⸗Societäts-Direktionen, bezw. der Ortserheber, ungefaumt zu 
entrichten 

Berlin, den 15. Juli 1897. 
Ständiſche General⸗Direktion der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark und der Niederlauſitz. 





Perſonal⸗Ehronik. Dem Domainenpächter Adolf Kortenbeitel zu 
Der Major und Gendarmerie:Diftriftsoffizier von | Zehdenid iſt der Charakter „Königlicher Oberamtmann“ 
Kurowoky ift am 8. Juli d. 3. geftorben. verliehen worden. 


Der Beigeorbnete Foerſtemann in Luckenwalde Die Förfterflefle für den Schupbezirf Noofen in der 
ift zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem König: |Oberförfterei Menz ift vom 1. Auguft d. J. ab bem 
lichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. Förfter Herzbruch in Dallgow, Oberförfterei Menz, 

Der Bürgermeiſter Mohns if zum Amtsanmwalt | übertragen worden. 
bei dem Königlichen Amtsgericht in Wendiſch-Buchholz Der Abiturient Carl Hein aus Arndwalde ift als 
und der Kämmerer Adolf Gutheins zum Stellvertreter | Eivil-Supernumerar für ben Bureaudienft bei der 
des Amtsanwaltd bei dem Königlichen Amtsgericht in hieſi on Rentenbank angenommnen worden. 

Beelig ernannt worben. Dem Küfter, Organiften und Lehrer Robert Guſtav 

Rathmann und Bädermeifter Repcke in Frie-| Theodor Schilling zu Tübersborf, Diözefe Wriegen 
ſack if zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem|a./D., ift ber Titel „Kantor“ verliehen worben. 
Königlichen Amtsgericht in Rathenow für den Gerichte- Der Lehrer Franz Schmidt ift als Gemeinde 
tag in Friefar ernannt morten. ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Im Kreife Weftprignie if der Gutsbeſitzer Wendt Der bisherige Berliner Gemeindeſchullehrer Hans 
zu Dreeg von Neuem zum Amtsvorfteher-Stellvertreter | Sud ift als orbintlicher Lehrer an der Sophienfchule 
des Amtsbezirks 2 — Eldenburg — ernannt worden. |in Berlin angeftellt worden. 
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Ausweifung vou Ausländern aus dem Neichögebiete. 


m ne nn en | m — | —— . 


F Rome un Stan | te und Beim Grau Behörbe, | Data 

: m der weiche bie Answeilung 
14 des UAnsgewielenen Berufung. Befhloffen Kat. . 33 
1.) 2, 3. 4. 5, | 6, 


Auf Grund des $ 302 des Strafgefegbuder 
1| Adam Wiesmaier, geboren am 21. De⸗ Landſtreichen, 





ſächſiſche 0 — 














Buchbindergehuͤlfe, zember 1856 zu Buda⸗ — 
peſt, ſchaft Zwickau, 
2Johann Zeisler, |geboren am 16. Dftober!Betteln, Koͤniglich preubiſcher 2. Juni 
Bergmann, @1856 zu Wülfſeck, Dez. ne oem 1897. 
Linz, Tefterreich, ' 
3 Franz Beranef, geboren am 25. Inni Beiteln, | Kömigfich Voſt iſche 13. ‚Mai 
Sabrifarbeiter, 1855 zu Wappno, Be⸗ Kreishauptmanns 1897. 
zirf Turnau, Böhmen, Schaft Bautzen, 





4 Lambertus Brandenzigeboren am 1. Der Landſtreichen und > Betteln, —— preu in 9. Juni 
burg, Tagelöhner, | zember 1841 zu Vrees⸗ 189. 


wyk, Niederlande, zu —— 
51) Maria Gregor, |geboren im März 1839 desgleichen, Goͤniglich beayeriich 28. Mai 
ledige Fahbrifarbeiterin,! zu Soratfa, Bezirf: | Bezirksamt Pfarr⸗ 189. 
| Ehrudbim, Böhmen, lirchen, 
oͤſterreichiſche Staats⸗ 
angehoͤrige, 
61 Johann Hoſtek, geboren am A. Mai desgleichen, aonigich bayeriſches deogleichen, 
Erdarbeiter, 1868 zu Schuͤttenhofen, Betirksamt Ober⸗ 
Böhmen, ortsangehoͤrig dorß, 
ebendaſelbſt, 
7 Karl Mühlbach, geboren am 16. April Beiteln, en abe 9. Juni 
Glasſchleifer, 1863 zu Steinbach, Negierungbnräfibe 1897. 
Defterreih, orisange- zu Duſſe dorf, 
orig an Modes, Be- ' 
zirk Datichie, Mähren, ' 
8 Maria Müller, geboren am 28. Jannat gewerbemäßige Unzucht, Koͤniglich bayeriſche 24. Mai 
kedige Blmmenmadherin, 1879 zu Perlach, Polizei-Direftion 1897. 
Bayern, ortdangehörig Münden, 
Ben Ha Bezirk Eger, ' | 
9 Franz Joſef Novak, ehren am 28, Juli Beiteln, Koͤniglich preußiſcher 16. März 
Lohgerbergeſelle, 1856 zu Unierkloſter Regierungspraͤſiden 1897. 
bei Trebitſch, Mähren, zu Poröbam, 
ortsangehörig zu So- 
botka, Bezirk Gitſchin, 
Böoͤhmen, 
10Emil Theodor Rof eneigeboren am 18. Däry Landftreichen, on lich badi⸗/ 8. Zumi 
mund, Tagelöhner, sr zu Lieſtal, Kan, ſcher zog ommiſ⸗ 1897. 
ton Baſel, Schweiz, ſär zu Freiburg, 
ortsangehörig ebendaſ., — 





Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 23 Mf..‘ 
Delagsblätter werden der Bogen mit 10 BR. Beuechnet,) 
Redigirt von der Koͤniglichen Megierung au Botsbam. 


— — — — — —— — nn nn on — — —— 


Potedam, Buchdruckerei der MW Hapn ſchen Erben 








Amtsblatt * 


ber KRönislihen Hegierung am Hotsdam 


J ‚mad der Stadt Berlin. - 
| Den: 30. Juli 
jet 99.) 602 55 — Mänetung 
der Geſetze vom 9. Inli —*— und vom 6. Juni 
ſtellung seines Nachtrags zum Neidhehnuchalid: Etat 1888, betreffend den Bau neuer Shifffahr töfanäle 
kür Das Etasejahr 1897/94. Vom 30. Juni 1897. po Die Sekeiireung vorhandener Waſſerſtraßen. 
M 2397. Gele, betreffend ‚die Aufnahme einer Au- om 26. Juni 


leihe fir Zwecke der Verwaltung bee Reichsheeres. N 9924. Berordnung, betreffend die Kantion' des 
Vom 20. Iuni 1897. Hafenmeiftere 1 in „Sabuit. Bom 16. Yuni 1897. 
(Stüt 29.) N? 2398. Befanntmadung,.; beireffenh 


chungen 
die dem internationafers Lietereinfommen über den| *-: der —* lichen rin 
Km babire 3 ‚ heigeiügte File: Bom 


J Belanntmadung. I 
BD 20. Der Bundesrath⸗ bat: in Ber Sigun vom 
N 2 0. Belaminegung, betreffend pie Aufpehung 
des 5 80a. ber Inſtruftion zur Ausfü 


34. uw d. 8. den’ Borjihriften, nach denen Die ſton⸗ 
brung bed tingentivmg der Brenmereien für bie Kontingentoͤperiode 
Er suchengeleßes. vom 27. Iuni 1895. Bom 
uli 


1688/ 1908 zu erfolgen hat, ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

Nach dieſen Vorſch iſt ein⸗ Nenveranlagung 
(Stüd 30.) Me "2400, Befonmmahung, betseffene 
Befimmungen zur Ausführmng bed Geirgen über 


zum Kondingent aulkifie: 
‚a. fe Die -vor dem 1. Oktobet 1897 entflandenen 
den Berfehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren 
Hy: Wilke: Vom. 4. Juli 1897. 


Iandwirthichaftlägen und Mateviafdrennerdien, welche 

bisher ein endgiltiges beſonderes Kentingent nicht 

(Stüd 3401. efannimahung, betreffend] . beiagen, fjofern fie am 30. Gepsember 1897 in 
A n ber Anlage B. zur Verkehrs⸗Ordnung 
Ir die Ciienbapnen Deutſchiands. Bom 7. Juli 


bermiebsfähigem. Zuſtande ſich befunden baten, - 

b. für, diejenigen landmirihſchaftlichen Brennereien, 
N 20% Bekanntmachung, betreffend die Geſtattung 
des Feilbietens von Ökftkäumen im Umherziehen. 














Neichsutde 5* 
(Stüd 28,). NE. 2396, Geiep; heireffend die Ref 









: deren. wirtbichaftliche Rage durch Berringerung bbex 
- Bergrößerung dev regelmäßig beaderten oben: jonft 
2. >  Fambininspichahefidh genußten Fläche während ver 
Bom 12. Juli 1897. abgelaufenen 4 Betriebsjahre eine: weſentliche 

N? 2403. Bekaynwahung, Ferrfiend die Aichung "Veränderung erfahren bat, 
von felhfithätigen Regiſtrirwaagen, von demiichen) c. für Biejenigen landwirthſchaftlichen Brennereien, 
Meßgeräthen und von ———— zur Be⸗ welche als. dickmaiſchende Getreide⸗ oder als Hofer 
— des Lzertgehatt von Zuckerloͤſungen. Drennerefen am Kontingent betheiligt waren und im 
Mr 2 al Laufe,. der vorhergehenden 4 Jahre. danernd uub 
"Orte-Samatar für die Höniglihen: - ‚ vollfändig entweder zur Verarbeitung von Kars 
tung Staaten. toffeln übergegangen find, oder bie Heſenerzeugung 

(Stür 27.) 9 Ye —* zu dem Staatsver-⸗auiſgegeben baten 
trage vom 17. Oftoker 1878 über das Landgericht d. für Diejenigen. lanbieisthihaftlichen Brenpereien, 
in Memmingen. Vom 19. Februar 1897. bezuüglich deren bei einer früheren Kontingentirung 
A 9018. Geſetz, betreffend die Errichtung eines wejentliche —— des Areals unberück⸗ 
er in der Stadt Witfomwe. Vom ‚rien fichtigt geblieben find. . 

Zur, Herbeiführung der N en Burg ift — ab- 
(a: — 9920, Geſetz, betreffend die Tafer geſehen von beſonderen Ausnahn e en — ein Antrag 
gelder und Raſekoſten der Staatebeamien. Vom ſeitens des Ei enthümers pper N AR Der Brennerei 
, 2r. Juni 1eghe. © ‚erforderlich, —2 nur bahn Gerne Hi ! mgrben barf, 
N 9921. ‚© etz, Brief bie Siferet‘ der ler wenn gr. bei ber, NA in deren rie die 
. Gr und HE-Röpbekifheten in Ber Movinz | Bröiinerei liegt, vor dem T. Oftober, ar Ye ftlich 
Henndoeer. Wort 26. Juni 891. ‚eingereicht oder zu Protofoll, erflärt worden iſt. 
KIM. Geſes, betreffenb das Charitekrankenhaus, Befiger von Ab F ennereien koͤnnen die An⸗ 


und ben botaniſchen Garten in Verlin Pom are außer ber d tktbebörde"' auch bei‘ einem 
2huns. IH 1897. ueraufſichtsbeuniten Protololl erklaͤren 
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Die Anträge auf Neuveranlagung Fönnen Fol gur ſchätigt werden, hat die Ortöpoligeibehörbe auf Grund 
Erſtattung des fchriftlichen Gut of m: bie, Feu⸗ ke ‚eingepemden‘. Yinzeigen und ber gemäß Ziffer V 
veranlagung zurüdgenommen we ir dieli& fung uorgunehmenben Nevifionen in bie 

RL —* d orjchriften wird zur Zr te ——— einz er die. fie nad F% der % 
uhr vr /bewwe a ih a u Be Na or. DT ehe 1,0 26. 10 ABIZILN 

teneramte bereit gehalten. 


Der Sinanı Diner. 1 


AUnweifun 


rung ver Berovrog mngee 
1% bie ie 139 und des 5 i30n. der Gewefbeordnung Auf: ae 
rkſtätten der en von 3), 189 


21. Zur Ausführung der Verordnung, betreffend 
die Ausdehnung der SS 1 5 bis 139 und des $ 139. 
per Gewerbeordnung -auf bie Werkftätten ber Kleider- 
und Wäſchekonfektion, wird folgendes befimmt: 

L, 


Zur Kleiderfonfeftion geboͤri bie, Hetren⸗ und|. 
Knabenkonfektion einichließlich der Arbeiter: und foges| - 


nannten Sommerkonfeftion (die Herfiellung von NRöden, 
Hojen, Wehen, Mänteln u. dgl. für. Männer und 
Snaben) und die Damen» und Kinderfonfekion. (die 
Herfiellung von Mänteln, Kleidern, Umhängen u. dgl 
für Frauen und Kinder). Zur. Wähkefanfeftion gehört 
die Herftellung von geftärfter und ungefärfter: 
und zwar fowohl ven Leibwäſche und Taſchentüchern 
ald auch yon Bett⸗ und Tiſchwäſche. TE 

Die Deftimmungen ber. Berorbuumg finden nur auf 
Werfftätten Anwendung, in ‚denen bie Derftellung ober 
Bearbeitung von Waaren ber vorbezeichneten Arten 
„im Großen“ erfolgt. a bfeisen ſowohl die Schneider- 

werfftätten, in denen auf Beſtellung nach Maß für den 
perfönlichen Bedarf ver Beſteller gearbeitet wird, ale 
auch die Näh⸗ und Plättkuben für ſogenannte Privat⸗ 
kundſchaft von der Gelnng ber Verordnung aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dagegen iſt die Anwendung der Verordnung nicht 
anf ſolche Werkſtätten beſchränkt, in denen Kleidungs⸗ 
ſtücke oder Waͤſcheartikel in großer Jahl hergeſtellt 


werden. im eine Herſtellung „im FE | 


ed ſich vielmehr ſtets Dann, wein der Unternehmer‘, ber 
die fertige Waare“ in den: Verkehr dringen will, dieſe 
Waare in Mafjen berftellen läßt, — gleichgäftig, ob in 
den einzelnen Werkſtaͤtten, bie für den Unternehmer oder 


jeine Zwiſchenmeiſter arbeiten, nur wenige Städe ber | 


Waare hergeftellt werben. 


Der'Arbeitgeher, ber Arbeiterinnen oder jugeidliche 
Arbeiter be a will, A der Ortspolizeibehoͤr de 
die im 5 5 Abſatz 1 vorge chriebene Anzeige ſchriftlich 
zu erſtatten. 

Bon der Ortspolizeibehörde f nb bie eingepeiben 
Anzeigen aufzubewahren. . , 


Alle Werfftätten der Kleiber- und Wifefonfetion, 
in denen Arbeiterinnen oder jugenbliche. Arbeiter ber 


| — de a Re en 
‚term tie Werten 


per nugasnovelle vom 1. Juni 1891 beigefünten 
ee geſug 


und C. führt. 





der Kleiders und: Wiätefenfrkion”, 8 

In dem Formular R. faitır von’ Ausfüllung der 
Spalten 5 und 6 und in bem Formular O. von Aus- 
füllung' der Spalten -5 bie 8 abgeſehen werden, foweit 
die betreffenden Angaben nicht befannt geworden fi find. 
Die Spalten Ba. und b. des Sormulare | B. md 10, 
Uinterfpalte zu — 1394., des Formalars O . find nicht 
a benngen. IV. 


Jeder Arbeitgeber, ber die in 6 5 vorgeſchriebene 
Anzeige gemadt bat, iſt von —F Ortspolizeibehoͤrde J 
die Fuͤhrung der in den 66 5 Abſatz 2 und 6 Abfap 3 
ber Berordimnig vorgeſchraebenen ergeichniffe, fowie, 
wen er jugendliche‘ Arbelter beſchaͤftigr/ daramf hinzu 
weifen, daß er einen Auszug aus den Beftimmun 


gen 
Mile, | ner Vetotdnumg in der Beiliegenbeh Bafffng in beutfißer 


Sqrift ausynbängen habe. 

Hinſi ichtlih der sBtigfbittißen Autfist über bie 
Ansführung der Beftimmmmgen der Verordnung finden 
bie Vorschriften unter Hut. 'G. der Ausführungsanweifung 
vom 26. Februar 1892 frrentipregend Anwendung. 

„Berlin, den 16. Juli 1897. 

Der Minifter für —* und Gewerbe. 


* r 
* a # 


" Beſtimmungen 


; hber die: Befhäftigun jugenblicher Arbeiter tm ver Kleider und 


Wäfgpetonfertion. ba er vom 31. Mat 1897. 
Die folgenden Beſtimmungen finden Anwen: 
bung a at alle Werfflätien, in drnen die Anfeniigung 
oder Bearbeitung: pan Maͤnner⸗ und Snabenfteibern, 
Frauen . und Kin erfleidung, fowie von Wäſche im 
Großen ‚erfolgt ($,1 der Verordnun ),. fofeen nicht 
etwa der Arbeitgeber ausſchließlich Prrjonen befchäftit, 
Mi jeiner Familie gehören, oder aber. andere,  n 
ein 


er Familie gehörige Perjonen nur gelegentlich be⸗ 
af t, und fofern nicht die Herftellung und Beapbeitung 
von. Waaren ber Kleider und Waͤſchekoufektion num ‚ger 


legentlich erfolgt ($ 8 der Rn 
gent en ı 62 5" Sabven | birfen nicht 
tigt, werben 4 a. O 
Il. Kinder üher abre —2 nur 
Khäftigt werden, em * ie seht mehr zum 3 
ſuche der: Boltsigule- verpflichtet. find 6:2 «. 


a. O. 
Mm. inder unter 14 Jahren pder junge 
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Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren befchäf: 

tigen will, muß hiervon vorher der Orts⸗ 

pv geiczhorde ſchriftliche Anzeige machen ($ 5 
a. a. D.); 

IV. In jedem Arbeitsraume, in welchem jügendliche 
Arbeiter unter 46 Jahren beihäftigt werben, 
muß an einer in bie Augen fallenden Stelle 
ein Werzeichniß der dort beichäftigten 
jugendlihen Arbeiter unter Angabe des Be: 
ginnes und Endes fomohl der Arbeitszeit 
als re Paten ansgehängt fein ($ 5 
a. 4. VE 

V. Rinder unter 14 Sjabren dürfen nicht 
kingr als G Stunden, junge Leite 

zwifchen 14 und 16 Jahren nicht länger 

als 10 Stunden täglich rien werden. 

Die Arbeitsſtunden aller Arbeiter 

unter 36 Jahren dürfen: nicht! sor 5%; 

Uhr Morgens beginnen und wicht Aber 8". Uhr 
Abende dauern os 3 a. a. O.). Die Arbei: 

err innen unter 16 Jahren darhen ſiber⸗ 
dies am Sonnabend, ſowie an Vorabenden 

der Feſttage nicht nuch 5%. Uhr Nachmittags 
beichäftigt werden (5 A Abſ. 1 a. aO.) 

ML Regetinäfite Pauferi⸗ zwiſchen den’ Arbeits⸗ 

| Runden müfjen aller Arbeitern unter. 16 Yahren 
gewahrt werben, And zwavr: ſolchen Arbeitern, | 
die nur 6 Stunden täglich beſchaͤftigt werden, 
mindeftend eine Waufe von einer halben 
Stunde‘ und den Abrigen Arbeitern 
unter 26 Jahren mindeſtens entweder Mit- 
tags eihe einſtimdige, ſowie Vormittags und 

Nachmittags jr eine paikfimbi e, oder Mittags 

“eine ein= und einha KRünbige Fanfe ($ 3 Ani. T 


j a. a. D.); 

vi. Während der Paufen darf ven Arbeitern 
"unter 16 Jahren eine 'Bejchäftigung in dem 
Wrerrkftattbetrieb überhaupt nicht und der Aufent⸗ 

halt in'den Arbeitgränmen mir Kann geſtattet 

werden, wenn. in benfelben diejenigen Theile 

des Betriebes, in Venen jugendliche Arbeiter 

beichäftigt find, für bie’ Zeit der Pauſen nöllig 

 eirtgeftelft merden, -ober wenn ber Aufenthalt 

im Freien nicht thunlich umnd andere geeignete 

‚Aufenthaltsraͤume ohne unverhältnißmäßige 

Sthwierigkeiten nicht beſchafft werben können 

GIF. 2 a. a. D.) 

VII. Ar Zonn: und Feitta en, jowie während 

der von dem außerordentlichen Seeforger für| ° 

"dm Fatechumenen: und Konfirmanden: 

Beicht⸗ und Kommunion⸗Unterricht te- 

ſtimmten Stunden dürfen Arbeiter" unter’ 16 

ahren nit beichäftigt werden (63 MM. 3 

. 9. O.); 0 

L. In jenen Werfflattiaume, wo Arbeiter unter 

16 Fahren beſchäftigt werden, iſt eine Tafel, | 

bie dieſen Auszug im deutlicher Schrift enthält, 
auszuhaͤngen ($ 5 Abſ. 2 a. a. dd.) 








u Konzeffion 
zum Gefcäftsbetriede in dem Königlich Preußischen 
Staate für die Süddeutſche Feuer-Verficherungs-Banf 
in München. 
1. A. 6399. 

22. Der unter der Firma: „Sübddeutſche Feuer: 

Berfihernngs:Banf”’ in Münden domicilirten Aftien- 

Geſellſchaft wird Die Konzeifion zum Geſchäftsbetriebe 

m bem, Kömigtic eußifchen Staate, auf Grund bes 

gemäß den Beſchlüſſen ber außerorbentlichen Generals 

verfamnlung vom 4. Dezember 1895 abgeänderten 

Statutes, vorbehaftlih der in einzelnen Provinzen noch 

eſetzlich beftehenden infchränfungen des Geſchäftsver⸗ 

ehrs der Privat-Feuer-Verfiherungs:Gefellichaften, hier- 
mit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

t) Jede Veränderung der bezeichneten Statuten muß 
bei Verluſt der Konzeifion angezeigt ımd, ehe nad) 
denjelden verfahren werben barf, von ber Preufis 

ſchen Staatö-Negierung genehmigt werben. 

2) Die Brröffentlichung der Konzeſſton erfolgt in den 

Aumtsblättern reip. amtlichen Publikations organen 

berfenigen Bezirke, in welchen die Geſellſchaft Ge⸗ 

of (de „gr. Peteiden beabſichtigt, auf Koften der Ge⸗ 
a A } no. ‘ .. PP f 
38 Aagen tewenigſtens an einem be⸗ 
ſtimmten Orte in eußen eine Haupt⸗Niederlaſſung 
init einem Gefchältdfofale” und einem dort domi⸗ 
ciltrien Generalbevollmaͤchtigten zu begründen. 
Derfelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, 
in den erſten ſechs Monaten eines jeden Gejchälte- 
jahres neben dem Verwaltungsberichte, Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe und der Greneralbilanz der Geſellſchaft 
eine ausführliche Keberſicht der im verfloſſenen 
Jahre in Preußen betriebenen Geſchaͤfte in vor⸗ 
ſchriftsnmäßiger Form einzureichen. 
In dieſer Ueberficht — für deren Aufſtellung 
von der betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen 
etroffen werden koönnen — iſt das in Preußen bes 
* Ativum von dem Übrigen Aftivum ge⸗ 
gzeſondert aufzuführen.  " ° | 
Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß umd die ges 
dachte Ueberficht find altfäprlich durch ven Deutichen 
Reiche: und Preußiſchen Staats-Anzeiger auf Koften 
ber Geſellſchaft'bekannt zu machen. 
Für die Richtigfeit der Bilanz und ber Ueber⸗ 
ſicht des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn⸗ und Ber- 
luſt-Konto), ſowie der won ihm geführten Bücher, 
einzufteben, bat der Generalbevollmächtigte fich per- 
ſoͤnkich und erforderlichen Falles unter "Stellung 
zufänglicher Siderheit zum Vortheile ſaͤmmtlicher 
inländifcher Gläubiger zu verpflidten. Außerdem 
muß derſelbe auf amtliche Verlangen unmeigerlich 
alle diejenigen Mittheilungen machen, melde ſich 
auf den Geſchaͤftsbetrieb der Geſellſchaft oder mif 
ben der Preußiſchen Geſchaͤftsniederlaſſung beziehen, 

‚ and die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schrift: 

ſtücke, Bücher, Nechnangen ıc. zur Einficht vorlegen. 
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4) Durd den Generalkevollmichtigten und von dem 


inländischen Wohnorte deſſelben aus im alle Ver⸗ 
träge der Gefellihaft mit den Preußischen Staats⸗ 
angehörigen abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Ge⸗ 
ſchäften mit Inländern entftehenden Berkindlichfeiten, 
je nah Verlangen bed inländischen Berficherten, 
entweder in dem Gerichtöftande des Generalbevoll- 
mächtigten oder in demjenigen bes Agenten, welcher 
die Berfiderung vermittelt bat, als Beflagte 
Necht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeber 
für einen Inländer auszuftellenden Verſicherungs⸗ 
police ausdrücklich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter 
nefchlichtet werben, fo müflen dieſe letzteren, mit 
Einſchluß des Obmannes, Preußiſche Staatdange- 
hoͤrige fein. 


5) Alle ſtatutenmäßigen Bekanntmachungen der Ge⸗ 


ſellſchaft find auch durch den Deutſchen Reichs⸗ und | 


Preußiichen Stantö-Anzeiger zu veröffentlichen. . 
Die vorliegende Konzeifion, — melde übrigens 
die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigentyum 
‚in den Preußiſchen Staaten, wozu es ber in jebem 
einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden landes⸗ 
herrlichen Erlguhmß beparf, nicht in ſich —3 
laun zu jeder Zeit, und ohne daß es ber Angabe 
von Gründen beparf,. lediglich nach dem Ermeſſen 
ber Preußiſchen Staats⸗Regierung zurüggenommen 
und für. erlojcheg erflärt. werden. . 
Berlin, den 13, Juli 1897, . 


Der Kö niglich Preußiſche Minifter des "Innern. 
’ I) Im ‚Auftrage. , , 


4 


| J (gez.) Haaſe. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Regiexungspräfidenten. 
| Bekanntmachung. 
164. Der Herr Juſtizminiſter und der Herr Miniſter 
des Innern haben wiederholt darauf gufmerfjam ger 
macht, da die Staatöbeamten vor. Eingehung einer Ehe 
nicht mehr verpflichtet. ind, die Genehmigung 
der vorgelegten Behörde zur Eheſchlicßung nachzuſuchen. 
‚Die Stanbesbeamten haben Died zu beachten. 
Potsdam, den 24. Juli 1897. 0 
Der Regierungspräfident. 
| Bekanntmachung. 
165. Am 2. Auguſt — Vormittags 
von S bis 11 Uhr wird bie 
Pichelsdorf und Pichelöwerber in Folge Brückenſchlages 
durch die 3. Garde-Cavallerie-Brigade für den Sciffs 
fahrtsverkehr geiperrt fein. | 
Potsdam, ben 23. Juli 1897. 
Der Regierungspräftbens. 
Bichbfeucdben. 
166. YHusgebrochen: Ä 
a. Milzbrand. Kreis Mefhavelland: hei 
einer Kuh des Bauerngutsbefigerd Sumpf in Tremmen. 
Kreis Züterbogstudenwalde: auf bem Gehäft bes 


3 





8... 
Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd auf Reb- 


—— zwiſchen | fi 


Bauerngutsbefigerd Karl Schulze in Radaland. Kreis 
Ruppin: bei einem Ochſen des Ritiergyges, Karwe. 
b. Maul: und Klauenjeudhe Kreis Of- 
prignig: unter dem Rindviehbeftande des Stiftsguts⸗ 
paͤchters v. Kalkreuth in. Deiligengrabe. ;; 
Erloſchen: 
Bläschenausſchlag. Kreis Oſtprignitz: bei 
einer Kuh des Bauern Höpfuer in Drewen. 
Possdam, den 27. Juli 1897. 
Der Regierungspraͤſident. 
Bekanntmachungen. 
der Königlichen Regjerung. 
Defanstmahung. . 
20, . Au Stelle des am 1. Dftober d. J. aus feinem 
Amt. ale Forſtuntererheber ausſcheidendenz Kaufmann 
Richter in Sperenberg halten wir dem Smipektor Jff⸗ 
land ebendaſelbſt Die Verwaluug der Forſthülfokaſſe 
für die Oberförfterei Cummeröhstf übertragen. 
Potsdam, den 23. Juli 1897, 
Koͤnigliche Regierung. 
Bekanntmachungen der Bezrkoumcchüſſe. 
Eroffnung der Heinen Jagd. . 
Fir den Regicrungsbezirk Aprsham wird ale 


hühner und. Wachteln Dianfiag der 24. Auguſt 


und auf Daten, Auer, Birk, und Faſanenhennen ſowie 
— Mittwoch Der 15. September ſeſt⸗ 


9 t. Er " Pr ‘1’ IT . 
ı..Yotödam, den 27. uk 1807. - 
>». De Bairks⸗Ausſchuß zu Potäpam. 
. Befauntmachungen 
Ded Neichs-Poſtamtös. 
= und Poßanftragsbienft im Verkehr mit Portugal. 
- ... Die Porsugiefiiche Poftverwaltung hat den zeit: 
weilig eingeftellten Poflanmweilungsdienft. nach Deuſſch— 
land. wieber aufgenommen. Aw Verbindung hjermi 
fünnen, auch Poſtauftraͤge zur. Gelbenziebung nad 
Portugal (mit Einihluß von Madeira und den Azoren) 
durch, die Deusihen Poſtanſtalten wieder vermittelt 
werben. oo J 
Berlin Rio au ge i ma. 
| — eichs; Poſtamt, theilung. 
Belanntmachungen der Kaiſerlichen 
. Sber:Poftdirettion zu Potsdam. 

| ‚ Befanntma u 
30. Im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung beftcht 
die Einrichtung, daß die Yandbriefträger auf ihren de 
ellgä Poſtſendungen anzunehmen und an bie ah e 
Poftanftalt abzuliefern haben. Jeder Landbriefträger 
führt auf feinen Beftellgange, ein Annahmebuch mit ſich, 
welches zur Eintragung. der von. ip angenommenen 
Sendungen mit Wertbangate, Einſchreibſendungen, Poſt⸗ 
anweifungen, gewöhnliden Padete und Nachnahme: 
jenbungen bient. . | 

ill ein Einfieferer bie dinieagung jefef 
ſo hat der Landbrieftraͤger bemie hen das Buch open egen. 
Dei Eintragung des Gegenſtandes Durch den Lands 


ad 


Poſtauweiſ 
8 


r 


⸗ 


briefträger muß dem Abſender auf Verlaugen durch Vor⸗ 














lfegung bes Annahmebuches bie Ueberzeugung von der 
intigehabten Eintragung gewährt werben. 

wird hierauf mit dem Bemerken aufmerffam 
—— dab —X die ——— der pr: 3 in 


ſtellung a — —* 
Potsdam, 20. Juli 1 
Der Raiferliche Ober Paßbireftor Bürtler. 
Belauntmathungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſ zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
52. Der Ferniypredhverfehr mit tauenburg (Pomm.) 
ft eröffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches 
Griprad hie F F von 3 Minuten berräge 1 M. 
DBestin li 1897. 


* Pur Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Ober⸗Poſnrath Griesbach. 
Unwandheg der Poſtagentur in Bermſchakenweg 
in ein Poſtamt IM. 


52. om 1. Auguft ab wird die Poftagentur in 
Baumſchulenweg im. ein. Poftamt III. Klaſſe umge: 
— und in dem Hauſe Baumſchulenſtr. 23 unter⸗ 


rn Dimfiflunden für ben Verkehr mit Tem 
Publikm on f a 

gu Wodhertgs yon, 7 (im Winterhalbjahr 
von 8) big 12 Uhr. Bormiitäns und pon 3 bie 7 Uhr 


Nachdinag 
onn⸗ und geſe lichen — en, 
for am Geburtstage S. aifere 

‚gb3.: von 8) bie bie 9 in Börmftane Ri von 5 
—* 6 V Nachmutags, auıperbem von 12--1 Uhr 
Mittags für den Telegrappenbetrieb. ,. 

net ift das Poftamt verpflichtet, "außerhalb "der 
vorbejeichneten Dien en Telegramme vom Publifum 
anzunehmen und efördern, fojern ein Beamter ohne⸗ 
hin in den: Dienfh rälımen anweſend ifl. 
Balis C, 21. Juli 1897. 

er Kaiferliche Ober-Pofdirector, 

‚Geheime Ober-Poſtrath Griesbad, 
Befanntwacn en. des, hen 

Spntftorinms der —28 Brandenburg. 





Die unter Privat⸗Patronate fe ſtehende Pfarrftelle|_ 
Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
Machweifun 





ver ieſen ve Kreis: Fuotaufee dee Areiſes Oſthavelland auf 


zu. Lögow, Diözeſe Wuſterhauſen a./D., kommt durch 
die Emeritirung des Pfarrers Hentſchel am 1. DE 
tober d. J. zur Erledigung. 

36. Die unter privatem Patronate ſtehende Pfarr⸗ 
er⸗ ſtelle zu Jeſerig, Diögefe Reuſtadt⸗Brandenburg, iſt Durch 
das Ableben des Pfarrers Schumann am 16. Juli 
d. J. zur Erledigung gekommen. 


‚Bekanntmachungen der Aaniglichen 
@&ifenbabndireftion zu Berlin. 
Aufnahme von Torffiren und Torfmufl in ven Nohftofftarif. 
24. Im Staatöbahn-Gruppen- und Wechjeloerfehr, 
ierner im Wechfelverfehr mit Stationen der Olden⸗ 
burgiichen Stanteeifenbahnen und der Station Kempen 
der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn wird mit Gültigfeit 
vom 1. Auguſt d. J. ab in dem Ausnahmetarif 2 
—— unter neuer Ziffer 7 Augen nen! 

Torfftreu und Torfmull. 

Die Fragiderechumg nach dem Ladegewicht der 
geſtellten Wagen findet auf dieſe Artikel keine An⸗ 
wendung, 

Die auf Grund der Befanntmadungen vom 
3. und 26. Februar d. J. eingeführte außerordentliche 
Fractermäßigung für Torſſtreu⸗ und Torfnullfendungen 
nad Stationen der Provinzen Oftpreußen, Weltpreußen, 
Poſen und Pommern öftlihd von der Oder bleibt da= 
neben bie zum 1. September d. J. in Kraft. 

Berlin, den 19. Juli 1897 

Königliche Eifenbahndireftion zugleich Namens der 
betheiligten Verwaltungen. 


Bekanntmachungen der Köni 
Eiſenbahndirektion zu St 
Frachtbegünſtiqung für ——— 

Für Diejenigen Zuchtthiere (Rindvieh und 


lichen 


11. 


Fohlen), weldhe auf dem am 18. Auguft d. 3. in Neu: 


brandenkurg fattfindenden Zudtviehmarkt für Rindvieh 
und Fohlen ausgeftellt geweien und unverfauft geblieben 
find, wird unter den üblichen, bei den Güter: und Eils 
gutdahfertigungöftellen zu erfragenden Bedingungen auf 
den Streden ber Königlichen Eiſenbahndirektionen Berlin 
und Stettin frachtfreie Nüdbeförberung nad) der Ber: 
ſandſtation gewährt. 
Stettin, den 20. Juli 1897. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


—* des $ 2 der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 


nehminsen Beränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 


— Bereihnung der in Betra ht fommenpden Grnnpflüde  Bioberiner Sum iger 
1. Die ın den vorläufigen Fortſchreibungsverhandlungen für Gutsbezirk Gemeindebezirk 
den Gutsbeziif Linum unter 1. 23/5 verzeichnete bomainenfis- Linum Linum 
falifche arzelle von i ha Größe. 
2. as in den vorläufigen Fortichreibungsverhanblungen mit Gutsbezirk Gemeindebezirk 
ornim⸗Potsdam⸗Bornim⸗ Sacrow. 


Jar elle 43/13 Blatt 2 des Butsbezirfs Porstam- 
ilpark Forſt bezeichnete, im Grundbuche von Potsdam⸗ 


je: PA Kent Forſt Band L Blatı 
ftüd|von 2 ar 12 qm Größe. 
Rewer, den 21. Juli. 1897. 


Wildparf Forft 


3 eingetragene Grund- 


Der Kreisausichuß des Kreifes Tfthavelland. 


Befanntmadhung. u 
24. In Folge Geradelegung des Dahmefließes an der Teltower Kreisgrenze gegen ben mautanuibaet 
Frankfurt a./D. gehen über: 
1. Die folgenden Parzellenabfchnitte Der Gemarkung Staatuw 
in Die Gemarkung Briefen. 


_ .. -—_ — 0. — ——— — — . — — — — — — 7 — — — ———— — — — — — — — nn 
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verwaltung 


23 | Aunmıer E a9 

+: Grundbuch Gigenthümer des Lage Ruta | S 5 2% 

E& Karlen: | der | * | 

Band I Blatt Bl. | Barzelle um | #: 

71 m. | 625 | Kyl. Hausfideicommiß- Forſt⸗ 1 aus 4 Schlag NO. Ader |:109 01 
d RR. verwaltung z 

8 ohne Deffentlihe Wege und Grr aus 11. jauf der Grenzel &raben | 106) — 

| wäffer | mit NRittergu 
u Briefen IJ 
7 IN | 025 Kal. Hausfideicommiß 1 aus 4 (Schlag NV, Ader- | 165| 02 
di, . ' ‘ 
8 ohne Oeffentliche Wege und Ge- aus 11. jauf ver Grenzel Graben | 172] — 
wäſſer | mit Rittergut | 
| riefen 
| desgl. zu dem neuen] desgl 2 
| " Dapmeilig | 
z| um | 625 | Rat. Sausfiveicommiß-Forf- | 1 ; ans 4 |Sdiiag NO. Aker | 36 — 
d | R. | verwaltung | 

8 ohne Deffentfihe Wege und Ge: ‚aus Il, lauf. ber Grengel Graben 75 — 
| wäffer | mit- Ritterg IT. 
| | ‚| Briefen Fa | 
| beögl. ju dem meien| beggl. | 36 — 
| ' . | Dahmefließ 

8 ohne dieſelben | 1 | aus 11, jauf der Grenzel Graben |. 09] — 
| | mit Nittergu . F 
| riefen .. | 
| | desgl. zu dem neuen deegl. 29 — 
| | Dahmefließ | 

7] mM. 625 | Kal. Hausfideicommiß = Korft- 1 | aus 3 Schlag Littr. e. Wieſe 1918] 38 

d. | R. verwaltung | 
| desgl. zu dem neuen] desgl. | 111] 02 
| | Dahmeflteß >, 

8 ohne Teffentlihe Wege und Ge- aus IM.jauf der Grenze] Graben | 317’ — 
| wälfer | | mit Rittergut ‘ 
| Briefen 

beögl an das neue Dahs] desgl. | 09 — 
| | mefließ 

7) ML . 625 I Rol. Hausfideicommiß: Korft- 1 lau 3ls . Wieie A 

d. R verwaltung | 
| desgl. dem neuenf desgl. | 1351 03 
| | Dahmefließ 

8 ohne Oeffentliche Wege und Ge—⸗ aus 1 III-lauf der Grenzel Graben | 2321 — 
| wäſſer it Rittergutſ 
| | Brieſen 
| desgl. dem’ neuenf besgl. | AA — 

| Dahmeflieh ' 

m u 625 [Rpt. Hausfveicommip-Forft: | 1 aus 3 ſSgiag Litir. «| Wicje | 38) 01 





aus 4 |Schlag NO. Adler 13023] 36 











Artikel ver 
utterrolle 


a M 


2. 
8 





8 oh. Deflentice Wege und Ge | 1° aus uf der Grengel Graben 
wäller 


Nummer 55 2 
Grundbuch Gigehthümer des Lage Kulturart SEI S$ 
arten, der eo 
Band | Blatt | Parzelle am ED. 
obne - Deffentliche Wege und Ge- aus jauf der Grenzel Graben | 554] — 
he wäfer 1 | mit Nittergut 

RE . | Driejen 

desgl. zu dem nenen| desgl. 121 — 


| Dahmefließ 
‚aus 2 II. Mühlengraben desgl. | 209] — 
Die folgenden Barjellenabfehnitte der Gemarkung Briefen in die Gemarkung Staakow. 
ohne Oeffentliche Wege und oe | 1 aus 11.jauf der’ Srenzel Graben] 29] — 
wäffer | mit Nitergut 

Priefen 
J aus 6 Gemarfun Briefen Ader 
ohne : » :. F Deffenuhihe: EKrge und 8 ans thfanf der Grenze Graben 

wäller Bu | | mit Rittergut 


Br Briefen 

“ | aus Gemarfung Briefen 

| zu Parzelle Mr. 3) Wieſe 

Ader 

1 | vdvem neuen Graben 
— J Freigraben 

De) er BEER | = dem neuen desgl. 
ı 1° Dahmefli 

ohue Oeffentliche Wege und Ge⸗ 1° aus 11.ſzu dem neuen 
wäſſer 

| 








Dahmefließ 
“ auf der Grenze 
Ze mit Rittergut 
| | Briefen Graben 
zu dem neuen Xreigraben 
aus 11. dal. desgl. 


desgl.dbaſ. desgl. 


oo on desgl. daſ. desgl. 
| | | aus Gemarkung Briefen 
Ä 4. zu Parz. Me 3 Wieſe 
2. = dem neuen Dahmefließ Graben 
I | zu Parz. M 3 | 
ohne Deffentiche Wege und Ge⸗ ‚4 | 11. lauf der Grenzel Graben 
Ze waſſer F» mit Rittergut 
| | Briefen 
zu dein- nem Dahmefließ 
aus ik daſ. Graben 
aus Gemarkung Brieſen 
1. zu Parz. M' 3 Wieſe 
BE V 2. = dem neuen Dahmefließ Graben 
Pe ‚aus Gemarfung Briefen: ' | 
Zr 1. zu Parz. NE 3 Ä Wieſe 
2. =» dem neuen Dahmefließ Graben 
| ; ga dem’ neuen Dahmefließ 


mit Rittergut 





1°, Briefen 
laus 1111 dal. desgl. 

















Artikel der 


Mutterrolle 


Grundbuch 


Band 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





Blatt 


nn — 0 6 D — — — — 


— —— — r rô 


Nummer 
Eigenthümer des Lage Kulturart 
Karten⸗ der 
Bi. Parzelle 
Parz. Ar! 3 | 
aus IIII. j"? ak: Graben 
aus emarlunß Briejen 
1. zu Yarz. N Wieſe 


2. = dem neuen Dept 


IT &raben 
je ME 3 







obne Orffentlide Wege und &e- 1 ans un|dh "re ber Grenzen Gueben 
| wäſſer | mit Rittergut 
Driefen 
zu dem neuen Dahmefli 
aus 1111.] dal.  ; desgl. 
3. Die folgenden Parzellenabſchnitte der ewarkung Hammer 
in die Gemartung Brieſen. 
ohne Oeffentliche Wege und Ge— aus 28 lauf der Grin Graben 
wäſſer mit Brieſen 
desgl. u dem neuen] besgl. 
| Dahmefließ 
1 14 | Willnow, Rudolf, Mühlen- 1 aus 31 lim Bus Adler 
befiger in Staakemühle | 
desgl. zu — 9 desgl. 
ohne Oeffentliche Wege und Ge: | aus 28 A ‚der Grenzel Graben 
wäller mit Briefen 
| desgl. zu dem nenenſ desgl 
| Dahmefließ 
1 14 | RVillnow, Rudolf, Mühlen- 1 ans 31 im Buſch Ader 
befiger in Staakemühle 
desgl. zu dem nehen desgl. 
| | Dahmefließ : 
ohne Tcoffentlihe Wege und Ge- aus 28 jauf der Grenzel Graben 
| wäſſer | mit Briefen 
desgl. zu dem neuenſ desgl 
| | Dahmefließ 
ohne dieſelben 1 am 28 jauf der Grenzeſ desgl. 
| mit Briefen’ 
| desgl. zu dem nenenſ desgl. 
| !- Dahmeflich 
ohne dieſelben ve! auf der Grenzel desgl. 


mit Briefen’ 





a Die folgenden Parzellenabfchnitte der Gemarkung Bdiefen 


ohne 


ohne 
| 


die Gemarfung Damm 
and Gemarkung Briejen 


er. 


1. zu Parz. NR Ader 
2, = dem neuen Dahmefließ ı I Graben 
Deffentlihde Wege und Ge⸗ 


wäſſer 
aus Gemarkung Brieſen 
1, zu Parz. Me 29 


2. ⸗ dem neuen: Dahmefließ 
Oeffentliche Wege und Ges 1 





wäſſer 


1 mu 28 I" ber ‚Orehur desgl. 


mit Brieſen 


Wieſe 


mit Brieſeni 


; | Graten 
|? zu pary. „N? 29 
aus 28 ſeu der Grenhze beegl. 


ertrag 


Rein: 


Flaͤchen⸗ 
inhalt 
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3% Grui u & Nummer 55 22 
23 runddn » — >» 
SE * Eigenthümer be | Lage Kulturart 33485 
= = Kartens |, ber 

Band: | Blatt | Barzelle $f. 









zu Parz. N 31 
auf der Grenzel Graben] 54] — 
mit Briefen 
zu bem neuen ließ 
aus 28 daſ. desgl. — 
zu Parz. N? 31 


| aus 28 





*— 


Deffentliche Wege und Ge⸗ 1 aus 28 jauf der Grenzel desgl. 18 — 
wäſſer mit Brieſen 
zu dem neuen Dahmefließ 
| aus 281 daſ. beögl. | 181 — 
aus Demarfung, Srieſen 
| 1. zu Parz. NY 3 Holzungl 958] 07 
2. = dem neuen Dahmeflich Braben | 1171 — 
| zu Parz. M 30 
8 ohne Deffentlide Wege und Ger aus 28 lauf der Grenzel desgl. I 275] — 
wäſſer mit Brieſen 
| zu dem neuen Dahmefließ 
ı deögl. | daſ. desgl. 211 — 
| and Gemarkung Briefen 
. 1. zu Parz. A 30 Holzung 28241 19 
2. = dem neuen Dahmefließ Graben | 2761 — 
| | zu Parz. A 30 
8 odne Oeffentliche Wege und Ge— | aus 28 kr der Grenzel desgl. [| 452] — 
u waͤſſer mit Brieſen 
zu dem neuen Dahmefließ 
aus 28] dal. besgl. I 18 — 
aug Ciemarkung Driejen 
1. zu Parz. NE 31 Adler 137067] 81 
' 2. = dem neuen Dahmefließ Sraben | 425] — 
Bu . | zu Parz. „NY 31 
8 ohne Deffenifiche Wege und Ge— 1 aus 28 lauf der Grenzel Graben | 3361 — 
wäjjer | mit Briejen 


| zu dem nenen Dahmefließ 14| — 
Kreisausſchußbeſchluß vom 13. April 1897. Berlin, den 9. Juli 1897. Der Landrath des Kreiſes Teltow. 


Befanntmachungen des Landesdirefturs der Provinz Brandenburg. 














$. Vefanntmadhung. 
Die. Brandenburgihe Wütmen- und YBefeerjrgumgsanfir dat in dem 
Rechnungsiahre 1806/97 an Beiträgen . 4169010 M. 17 Bi. 
md an Zinjen von den DBefländen des lanſenden Fonds. rn en 1794 = 95 ⸗ 
zufammen 170805 M. 12 Br. 
vereinnahmt, Dagegen am Winwen⸗ und Waiſengeldern gezahltt.. 588560 = 79 = 
jo dag als Ueberſchuß dem eifernen Fonds zu überweifen warn . - > 2 220.0 111044 M. 33 Bf. 
Diefem Fonds find zu feinem Veſtande am 31. März 1596 von, 2. .2.20..1980326 - 95 ⸗ 
außerdem zugefloſſen: 1) Zinſen von ſeinen Befländen . . . . rn 68406 = 58 = 
2) Beftindete Eintrittsgelderrr.. 37213 - 80 ⸗ 
3) Rachträgliche Beiträge. > 2 2 2 0 . 1315 - 757 


u Bon biefen 2195207 m. a Pi 
fommt in Abzug der Kursverluſt beim Verkauf von Werthpapieren in Höhe von . . 


jo daß der eiferne Fonts am 31, März 1897 eine Höhe erreichte von.... SIR — Hr 
Ergiebt dem Beftande am 1. Drürz 1896 von . . 22.198036 - 95 = 


gegenüber eine Vermehrung vnn. 2218549 M. Al Mi. 


398 


Sein rechnungsmäßiger Beftand ift folgender: 


421300 M. 4 %/vige Preuß. konſol. Staatsanleihe . 434608 M. 21 Pf. 
42900 = desgl. 445900 = 09 - 
15000 + 312% desgl. 14889 = — 

1032350 = 3% Landſchaftl. Centralpfandbriefe 995128 - 58 - 
16000 s 3% Oſcherslebener Kreisanleihejcheine 16161 = 18 - 
25100 = 312% Köpmider Stabtobligationen . 25102 = 87 ⸗ 
11400 = 3/2 %/ Zoffener Stabtobligationen . . 1401 = 35 ⸗ 
30700 ⸗ 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe . “29910 = 56 > 
97800 = 4%, Templiner Kreisohligationen . 98787⸗ WB - 

117000 = 3/2 % Oftprigniger desgl. .... 113214-25- 
75600 = 312% Anleiheſcheine des Kreiſes Jerichow 74286 = 88 - 
42000 = 3% Preuß. konſol. Staatsanleihefheine . . -» . . 41672 - 40 - 
39897 = 22 Pf. Schuldurfunden und geftundete Eintrittögelder . 39897 - 22 - 


250000 » Hypothek ter Berliner gemeinnützigen Bangelellichaft . 
2217047 M. 22 9. 


und baar 


2.2. %.%0000 = ⸗ 
zufammen — 2189649 M. 72 Yr. 
ed 0226 = 64 > 


Summe 2198876 M. 36 Pi. 


Dies wird gemäß 8 27 des Neglements der Brandenburgfchen Wittwen- ımd Waifenverforgungsankalt 


zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Berlin, den 15. Juli 1897. 


Der Lanvesdireftor ber Provinz Brandenburg. Freiherr von Manteuffel. 


Derfonal:Ehronik. 

Der Baubefliffene Julius Jacoby aus Nauen if 
zum Regierungs-Bauführer ernannt worden. 

An Stelle des verftorbenen nürgermeiftere Nitſchke 
in Templin iſt der Kreisſekretär Rock daſelbſt vorbe⸗ 
haltlich jederzeitigen Widerrufs vom 1. Juli d. J. ab 
nebenamtlich mit der Beſorgung der domänen⸗ und 
fiskaliſchen Kirchen- ıc. Patronatsgejchäfte in den Drt- 
ſchaften des ehemaligen Amtöbezirfs Zehdenick: Beutel, 
Cloſterwalde mit Paulinenhof, Riedehof und Spdows⸗ 
hof, Hammelipring mit Ganneburg und Plantage, 
Hindenberg, Röddelin mit dem Roöddelin⸗ und faulen 
See, fowie dem Kuhwall und Ranfen-See und Denſow 
beauftragt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Indayil in Braſilien 
Heinrid Ehrich iſt zum Oberpfarter bei der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde zu Werder a./H., Diözefe Potsdam I., 
beftellt worden. ’ 

Der bisherige Hilfsprediger Sean Paul Julius 
Iſeler bier if zum Pfarrer in Alt-Glienide, Diözeſe 
&öln-Tand II., beflellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Rudolf Hermann 
Bernhard Groch ift zum Pfarrer der Parodie Sebpin, 
Diözefe Putlig, beftellt worden. 

Der Lehrer Tanneberger iſt als techniſcher 
Lehrer an der Realſchule in Steglig angefiellt worden. 

Die Lehrer Dehnel und Shodom find ald Ges 
meindejchullehyer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Dufedann if ale willenichaftlicdhe 
Lehrerin an dem Kinderhanfe der Anftalt für Epileptifche 
Wuhlgarten angeftellt worden. 

Derjonal-Beränderungen im Bezirfe des 

Kammergerihts im Monat Juni 1897. 

1. Nichterliche Beamte. 
Ernannt find zu Kammergerichteräthen der Staates 


anwalt Dr. Sperling vom Kammergericht unb ber 
Landgerichtsrath Harmuth Yom Landgericht N. in 
Berlin; zu Amterichtern die Gerichtsaſſeſſoren Be 
bei dem Amtögericht in Storfow, Fähndrich bei dem 
Amtögeriht in Lautenburg, Dr. von Schelling bei 
den Amtsgericht in‘ Duſſeldorf; zum Landrichter der 
Gerichtsaſſeſſor Hagen bei dem Landgericht in Cottbus. 
Der Kaufmann Guſiav Zierſch in Berlin iſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Handelsrichter ernannt; wiederernannt find 
der Kaufmann George Joachimsthal in Berlin zum 
Handelsrichter, der Babrifbefiger Heinrich Buchholz 
und der Kaufmann Hermann Bamberg in Berlin zu 
ftellvertretenden Handelsrichtern, ſämmtlich beim Land⸗ 
gericht I. in Berlin. Verſetzt find det Amtsgerichts⸗ 
ratb Dr. Reinhold in Wiesbaden und der Amtsrichter 
Dr. Lorenz in Beelig an das Amtsgericht T. in 
Berlin, der Amtsrichte Marwig vom Amtögericht II. 
in Berlin ale Landrichter an das Randgericht II. in 
Berlin, die Amtörihter Rangner in Oppeln und 
Thomaszewski in Schwert an das Amtsgericht 11. 
in Berlin, der Amtsrichter Roth in am das 
Amtsgericht in Charlottenburg, ‘der Amtsrichter Hoͤrich 
in Wreſchen an das Amtsgericht in Eoepenid. Pen⸗ 
fionirt find der Kammergerichtsrath PYetich, ber Amts⸗ 
gerichtsrath Mila vom Amtsgericht J. in. Berlin... Ber: 
ftorben ift der Landgerichtsdireftor Baxdt in Franf- 
furt a. D. Dem Handelsrichter Kaufmann Garl 
Buggenhagen in. Berlin iſt die nachgeſuchte Ent- 
laſſung aus dem Amte ertheilt. 
8. Gerichtsaffefioren. 

Zu Gerichtsafjefforen find ernannt die Referendare 
Kulde, Salge, Herwig, Doering, Düfterwalt, 
Dr. Fesca, Warfow. Aus dem Juftizdienſt iſt ge 
ſchieden: Kloſe in Folge feiner Uebernahme in die 
firhlihe Berwaltung 





EEE. Staatsanwaltfcbaft. 

Zu GStaatdanwälten finb ernannt bie Gerichts- 
aſſeſoren Keſſeler beim Landgericht II. in Berlin, 
Heyn beim Landgericht in Landsberg a. W. Verſetzt 
md die Staatsanwälte Schweigger und Richter 
vom Landgericht. I. in Berlin an bas Kammergericht, 
von Peginger in Landsberg a. W. an das Land⸗ 
geriht I. in Berlin, Schmidt in Oftrowo an das 
Landgericht in Lanböberg a. W. Ernannt find zum 
Amtsanwalt der Bürgermeifter Nedwig bei dem Amtes 
gericht in Wittenberge, zum Forſtamtsanwalt der Ober: 
förfer Graf zu Rangau für den Forſtbezirk Vietz; 
zu Amtsanwaltsſtellvertretern der Rentirr Roſe bei dem 
Amtsgeriht in Croſſen, der vpenfionirte Rentmeiſter 
Gieſe bei dem Amtsgericht in Brandenburg a. H.; 
sum Stellvertreter des Forſtamtsanwalts der Forſt⸗ 
allefjor von Sydow bei dem Amsögericht in Potsdam. 

IV. Rechtsanwälte un otare. . 

Geloͤſcht iſt in der Lite der Rechtsanwälte der 
Rechtsanwalt Dr. Zander beim Landgeriht J. Ein⸗ 
getragen find in die Tide der Rechtsanwälte ber Rechts: 
anwalt Dr.. Regeneburger aus Frankfurt a. M. 
wm die Gerichtsaffefforen Nathan Grünfeld umb 

Garo beim Landgericht I. in Berlin, der Rechtsanwalt 
Dr. Gneift aus Spremberg bei dem Amtsgericht in 
Jüterbog, der: Gerichtsaſſeſſor Selmar Schlefinger 
beim Amtsgericht in Coepenick mit dem Wohnfig in 
Friedrichshagen, der Rechtsanwalt Gröning aus Arns⸗ 
berg bei dem Landgericht II. in Berlin. Zu Notaren 
find ernannt die Rechtsanwälte Dr. Gneiſt in Züterbog, 
Dr. Philipp Fränkel und Iſidor Cohn in Berlin. 
Die Notare Adolf Aronjon und Louis Bredered 
in Berlin find von der Verpflichtung, in dem Stabt- 
theil Loniſenſtadt zu wohnen und die Geſchäftsräume 
zu halten, entbunden. 
V. Neferendare. 

Zu Neferendaren find ernamt die bieherigen 
Rechtskandidaten Johannes Wefphal, Karl Abit, 
Miethfe, Ernft Neumann, Dr. jur. Brunn, Levy, 
Igen, Blumenthal, Behrend, Mar Müller, 
Ramelow, Prawig, Sab, von Gerlad, von 
Simfon, Behrends, Andrée. Uebernommen find 
Ludwig Schultz aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts 
in Hamm, Heiſig aus dem Bezirf des Oberlandes⸗ 
gerihts in Breslau. Eutlaffen find Erich Ribbed 
behufs Webertritts in den Berwaltungedienft, von Bud 


auf feinen Antrag. 

VE Subalternbeamte. 
Ernannt find: zu Gerichtsſchreibern der Erſte Ge⸗ 
richtsſchreiber Doehnert vom Amtsgericht in Lands⸗ 
berg a. W. und die Gerichtsſchreiber Schulz vom 
Amtsgericht I. in Berlin und Dettweiler vom Land⸗ 
gericht I. in Berlin beim Kammergericht, die Aftuare 


Tilli bei dem Landgericht in Landsberg a. W., 


Hauſchulz bei dem Amtsgericht in Erofien a. D., 
Kramme bei dem Amtsgericht in Wendiſch-Buchholz, 
Edelt bei: dem -Amtegeriht in Serau, Beyer und 
Daul Welke bei dem Amtögericht in Nixdorf, Zirke 


bei den Amtögeriht in Nanen, Geppert bei dem 
Amtsgericht: in Peitz, Barwich bei dem Amtsgericht 
in Driefen, Krauſe bei bem Amtsgericht in Landsberg 
a. W., Bode bei dem Amtsgericht in Belzig, Fiſcher 
bei dem Amtögeriht in Schwiebus, Ludwig bei dem 
Amtsgericht in Meyenburg, Gramm bei dem Amtsgericht 
in Kalfherge-Rüdersborf; zum Rendanten der Gerichtös 
faffe in Coepenick der Erſte Geruhtsichreiber Sattler 
daſelbſt; zu Kalkulatoren bei dem Amtsgericht 1. in 
Berlin, die Gerichtsſchreiber von Franck und Guſtav 
Müller daſelbſt; zu Gerichtsvollziehern die Militärs 
anwärter Dito Meier beim Amtögericht in Fehrbellin, 
Wiegand beim Amtsgericht TI. in Berlin, Böllmann 
beim Amtsgericht in Ludau, Traugott Müller beim 
Amtsgericht in Zoſſen; zu Kanzliſten die Kanzleibiätare 
Hadenberger und Guſtav Fiſcher beim Anıtsnericht 1. 
in Berlin, Treptow und Bierftedt beim Yandges 
richt 11. in Berlin, Benditz bei der Staatsanwalt: 
ſchaft in Franffurt a. O., Stahl beim Landgericht in 
Franffurt a. O.; verjegt find die Gerichtsſchreiber 
Bollfrag in Belzig, Mersg in Schwiebus, Stamm 
in Kalfberge-Rüdersdorf, Hamann vom Tandgericht 1. 
in Berlin an das Amtsgericht J. in Berlin, Bihmann 
in Rirvorf, Züchner in Meyenburg an dad Landge⸗ 
richt 1. in Berlin, der Gerichtöjchreibergehülfe Graeber 
von Driefen an das Amtsgericht in Sorau, der Kanzliſt 
Jacob vom Landgericht in Potsdam an die Staate- 
anwaltiheft II. in Berlin, ver Gerichtsvollzieher 
Fiſcher vom Amtsgeriht II. in Berlin an das Amte- 
gericht 1. daſelbſt; penfionirt find der Gerichtsjchreiber 
Kellermann beim Amtögeridt in Neu:Ruppm, die 
Kanzliſten Ranzleifefretär Lehmann beim Landgericht I. 
in Berlin, Eggers beim Kammergericht; verftorben 
it der Gerichtskaſſenrendant, Rechnungsrath Philippi 
in Landsberg a. W. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verzeichniß der Borlefungen 
an der Königlichen Landwirthichaftliden Hochſchule 
zu Berlin N., Invalidenſtraße Rr. 42, 

im Winter-Semefter 1897/98. 
1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und Gartenbau. 

Geheimer Regierungsrath, Profeflor Dr. Orth: 
Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, 1. Theil: Boden⸗ 
funde und Entwäflerung des Bodens. Spezieller Ader- 
und Pflanzenbau, 1. Theil: Futterbau und Getreidebau. 
Landwirthichaftliches Seminar, Abtheilung: Pflanzenbau. 
Vebungen zur Bodenfunde. Yeitung agronomijcdh-pedo- 
logifcher und agrifulturschemifcher Arbeiten im Labora⸗ 
torium (Uebungen im Unterſuchen von Pflanze, Boden 
und Dünger), gemeinfam mit dem Aſſiſtenten Dr. Berju. 
— Geheimer Regierungeratt, Profeffor Dr. Werner: 
Landwirihfchaftliche Betriebslehre. Nindvichzudt. Land⸗ 
wirthichaftliche Buchführung. Abriß der landwirthſchaft⸗ 
lichen Produktionslehre. — Profeſſor Dr. Lehmann: 
Allgemeine Thierzuchtlehre. Schafzucht und Wollfunde. 
Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. — Geheimer Rech⸗ 
nungsrath, Profeſſor Schotte: Landwirthſchaftliche Ma⸗ 


ſchinenklunde. Prinzipien der Mechanik und Anwendung 

auf landwirthſchaftliche Maſchinen. Zeichens und Kon⸗ 

firuftionsübungen; Planzeichnen. Garteninſpektor 

Lindemuth: u — Oberförſter Kottmeier: 
orfibenugung. Forſtſchutz. 

6 j 2. Waturwiflenfchaften. 

a. Phyſik und Meteorologie Profellor 

Dr. Börnfein: Erperimental-Phyſik, 1. Theil. es 
chanik. Phyſikaliſche Uebungen. Wetterkunde. 
b. Chemie und Technologie. Proſeſſor 
Dr. Fleiſcher: Anorganiſche und organiſche Erperi- 
mental⸗Chemie. Großes chemiſches Praktikum. 
Kleines chemiſches Praktikunm. — Privatdozent 
Dr. Frentzel: Chemiſche Unterſuchung landwirthſchaftlich 
wichtiger Stoffe. - - Profefjor Dr. Delbrück mit Pros 
feffor Dr. Saare und Profeffor Dr. Wittelohäfer: 
Gährungsgewerbe und Stärfejfabrifation mit Uebungen 
im Laboratorium und in den VBerjuchsfabrifen. — 
Privatdozent, Profeſſor Dr. Haydud: Gährungs- 
Chemie. 

o. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Proſeſſor Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinokunde. 
BVodenlunde und Bonitirung. Uebungen zur Boden⸗ 
funde. Praktiſche Uebungen im Beſtunmen von Diner 
ralien und Sefeindarten. 

d. Botanifund Pflanzenpbyfiologie. Pro: 
ſeſſzr Dr. Kny: Anatomie und Morphologie der 
Pflanzen, mit Drmonftrationen. Botanifihsmitroffopifcher 
Kurſus, im Anfchluß an vorfichende Vorleſung. rs 
beiten für Vorgeſchrittene im botanischen Inſtitut. — 
Proſeſſor Dr. Krank: Pflanzenkrankheiten und Pflanzen⸗ 
ſchuß. Pflanzenpatbologiſches Praktikum. Arbeiten für 
Vorgeſchrittene im Inſtitut für Pflanzeuphſiologie und 
Pflanzenſchutz. Geheinier Regierungsrath, Profſeſſor 
Dr. Wittmack: Samenkunde. Verfälſchung der 
Nabrungs- und Futtermittel, mit Demonfrationen. 
- Privaldozent, Profeſſor Dr. Carl Müller: Grund: 
züge der Bakterienkunde mit befonderer Berüdfichtigung 
der Landwirthſchaft. ° 

e. Zoologie und Thierphpſiologie. Profeſſor 
Dr. Nepring: Zoologie und vergleicende Anatomie, 
mit beſonderer Berückſichtigung der Wirbeltbiere. Die 
jagdbaren Sängetbiere und Bügel Deutſchlando. Joolo⸗ 
giſches Repetitoruum. — Dr. Schiemenz: Die der 
vand⸗ und Forſtwirthſchaft nützlichen und ſchädlichen 
Inſelten. — Mroſeſſor Dr. Zuntz: Phyſiologie des 
thbieriſchen Stofwechſelo. Geſundbeitepflege def Haus⸗ 
tbiere. Arbeiten im tdierphyſiologiſchen Laboratorium 
tur Vorgeſchrittene. 

3. Beterinarkuunde. 

Profeſſer Dr. Dieckerhoff: Seuchen und para- 
ſitijche Krunfdeiten der Hauothiere. — Gebeimer Res 
gierungoratb Profeſſer C. F. Müller: Bekämpfung 
der anſtedenden Thierkrankbbeuen dur) Die Biebſeuchen⸗ 
geſeze und Die bierbei diober erzielten Erfolge — 
Proſeſſor Dr Schmaltz: Anatomie der Hausethiere, 
verdunden mit Dimonſtrauonen. — Ther-Roßarzt a. D. 
Küttner: Huſbeſchlagslehre. 


e— ⸗ 


4. Nechts⸗ und Staatswiſſeuſchaft. 

Profeſſor Dr. Sering: Agrarweſen, Agrarpolitik 
und Landeskulturgeſetzgebung in Deutſchland. National⸗ 
oͤtonomiſche Uebungen. Reichs- und preußiſches Recht, 
mit beſonderer Nüdfiht auf die für den Landwirth, 
den Landmeſſer und Kultaurtechniker wichtigen Rechts⸗ 


verhältnilfe. 
5. Kulturtechnif. 

Beheimer Bauratd von Münftermann: Kultur⸗ 
tedinit. Entwerſen Fulturtechnifcher Anlagen. Kulturs 
techniſches Seminar, — Melioretiond = Bauinipeftor 
Grantz: Waſſerbau (Waſſerbautechniſches Seminar). 
Brückenbau. Entwerfen waſſerbaulicher Anlagen. Land⸗ 
wirthſchaftliche Baulehre. 

6. Geodäſie und Mathematil. 

Profeſſeor Dr. Vogler: Traciren. Grundzüge 
der Landesvermeſſung. Praktiſche Geometrie Meß⸗ 
übungen, gemeinſam mit Proſeſſor Henemanı. Geodä⸗ 
tiſches Seminar. Geodaͤtiſche Rechenübungen. — Pro⸗ 
felfor Hegemann: Kartenprojektionen. Uebungen zur 
Yandesvermeflung. Zeichenübungen. — Profeſſor Dr. 
Reichel. ‚Höhere Aualyſis und analytiiche Örvmeirie 
(Fortfeßung). Darſtellende Geometrie. Mathematiſche 
Uebungen, bezw. Nachtraͤge. Zeichenübungen zur dar⸗ 
fiellenden Geometrie. 

Beginn des Winter⸗Semeſters am 16. Oftober, 
der Borlefungen zwiſchen dem 16, und 23. Oftober 
1897. — Programme find durch das Sefretariat zu 
erhalten. 

Berlin, den 25. Juni 1897. 

‚Der Rektor 

der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Borlefungen für das Studium der Land: 

wirtbfchait an der Univerſität Halle. 
Das Winter Semeſter 1897,98 beginnt am 15. Of 

- t0ber 1897. 

Bon den für das Winter-Semefter 1897/98 ange- 
zeigten Borlefungen der biefigen Univerfität find für Die 
Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 
a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche und ſtaats⸗ 

wiſſeuſchaftliche Bildung. 

Einleitung in das Studium der Landwirihſchaft: 
Geh. TherReg.:Rathb Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine 
Aderbaulcehre: Derjelbe. — Allgemeine Thierzucht⸗ 
lebre: Derſelbe. — Sperielle Thierguchtlehre: Geb. 
Key.-Rath Prof. Dr. Areptag. — Yandwirthichaftliche 
Buchführung und Abſchätzungolehre: Derſelbe. — 
Wollkunde: Derſelbe. — Mollklereiweſen: Prof. 
Dr. Albert. — Ueber Wild: und Maftwiehbaltung 
mit praktiſchen Uebungen im Wertbichägen der Thiere: 
Derjelbe -— Ueber Züchtung der Kulturpflanzen: 
Dr. Holdefleiß. — Bichbaltımg und Biehjudt bei 
intenfioften Yumtwirtbichaftöbetriebe: Derſelbe. 
Forſtwiſſenſchaft: YPror. Dr. Ewald. — Obſt⸗ und 
Weinbau: Obſtbaulehrer Müller. — Praäktiſche De 
wonftrationen ım Obſiban und in der Obſtoerwerthung: 
Der ſelde. — Landwirthſchaftliche Handelswiſſenſchaft: 
Landeööfonomieratb von Mendel. — Grmmdzäge der 


301 
Thier⸗ Anatomie und ⸗Phyfiologie: Prof. Dr. Püg. — | beiter-Verficherungsrecht): Prof. Dr. Röning. — Deuts 


Die wichtigften inneren Tpierfranfheiten mit bejonderer 
Berüdfihtigung der auf den Menſchen übertragbaren 
Thierfranfpeiten: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche 
Maſchinen- und Geräthekunde: Prof. Dr. Lorenz. — 
Kulturtechnif, 1. Theil (Drainage und Wiejenbau, ver- 
bunden mit Uekungen im Entwerfen): Derjelbe. — 
Landwirtbichaftlide Baufunde: Negierunge-Baumeifter 
Knoch. — Erperimentaldyemie: Geh. Neg.-Rath Prof. 
Dr. Volhard. — Chemiſches Colloquium: Derfelbe. 
— Allgemeine theoretiiche und phyfifaliiche Chemie: 
Prof. Dr. H. Erdmann. — Unterfuhung und Bes 
urtheilung techniſch und landwirthſchaſtlich wichtiger 
Stoffe: Prof. Dr. Baumert. — Agrifulturdemie, 
1. Theil (die Naturgejege der Ernährung der land» 
wirtbichaftlichen Kulturpflanzen): Geh. Reg.⸗Rath Pror. 
Dr. Daerder. — Tednologie der Kohlehydrate, 
1. Tyeil (Zuder- und Spiritusfabrifation): Derfelbe. 
— Technologie der Kohlehydrate, 2. Theil (Stärles 
fabrifation, Brauerei und Apfelweintereitung): Dr. Cluß. 
— Zubereitung und Konfervirung der YFuttermittel: 
Derjelbe. — Experimentalphyſik, 1. Theil (Mechanik, 
Aluſtik, Wärme): Profi. Dr. Dorn. — Elektrotechnif: 
Prof. Dr. Schmidt. — Theoretiiche Phyſik: Der- 
jelbe. — Angewandte Medyanif: Prof. Dr. Lorenz. 
— Geſteinslehre als Grundlage der Bodenfunde: Geh. 
Reg.⸗Rath Prof, Dr. von Fritſch. — Mineralogie: 
Prof. Dr. Yüdede. — Anatomie und Phyſiologie der 
Pflanzen: Prof. Dr. Kraus. — Botaniſches Eolloguium: 
Derjelbe. Ueber die pflanzlide Zelle: Prof. 
Dr. Zopf. — Geſchichte der Fultivirten Nährpflanzen: 
Dr. A. Schulz. — Ausgewählte Kapitel der Ge⸗ 
wächſe: Derjelde. — Elemente der Zoologie: Prof. 
Dr. Grenacher. — Ausgewählte Kapitel aus ber 
allgemeinen Zoologie: Derſelbe. — Die thieriichen 
Paraſiten des Menſchen: Prof. Dr. O. Taſchenberg. 
— RNützliche Thiere: Derſelbe. — Bau und Leben 
der Zelle als Einführung in die allgemeine Anatomie 
und Phyftologie der Pflanzen und Thiere: Dr. Brandes. 
— Zoologiſches Colloquium: Derjelbe. — Phyfiologie 
der vegetativen Prozeſſe: Prof. Dr. Bernftein — 
Nationalökonomie 1. Theoretiſcher Theil: Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Conrad. — Geſchichte der Nationalöfonomie: 
Prof. Dr. Diehl. — Praktiſcha Nationalökonomie (Bolfo- 
wirtbhichaftspolitif): Derjelbe. — Finanzwiſſenſchaft: 
Seh. Reg. Rath Prof. Dr. Conrad. — Allgemeine 
Staatölehre: Prof. Dr. Friedberg. — Die Sozial: 
Gejeggebung ded Deutichen Reiches (Gewerbe und Ar- 
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Name und Stand 


.— — 





Alter nn» Heimath 


des Ansgewieienen. 


” Lauf. Ne. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Anton Emil Tittl, geboren am A. Februar Raub, (2 Jahre 6 Mo⸗Königlich 


| 
Zimmermann, 


Husweifung von Ausländern aus dem Weichsnebiete. 


— — —— — — — — — 


ſches Handelsrecht: Geh. J.Rath Prof. DrYafig. — 
Landwirthſchaftorecht: Sch. Berg⸗Rath Prof. Dr. Arndt. 
b. In Rüdficht auf allgemeine Bildung, insbefondere 
für Studirende höherer Semeſter. 

Borlefungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Pädagogik, Yitteratur, Geſchichte, Geographie und der 
ethischen Wiffenfchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
Haym, Erdmann, Droyien, Lindner, Ewald, 
Baihinger, Uphues, Huffert, Kirchhoff, Herz: 
berg, Sommerlad, Ule, Brode w. 

Theoretiſche und praftifche Uchungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Conrad, — Statiſtiſche Uebungen: Der— 
ſelbe. — Nationalökonomiſche Uebungen: Prof. Dr. 
Diehl. — Praktiſche Uebungen im chemiſchen Labora⸗ 
torium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Volhard und Prof. 
Dr. Döbner. — Phyſikaliſches Laboratorium. Prof. 
Dr. Dorn. — Mineralogiſches Praktikum: Prof. Dr. 
Lüdecke. — Paläontologiſche, geologiſche und minera⸗ 
logiſche Uebungen: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. von 
Fritſch. — Mikroſkopiſche und Phyſiologiſche Praktika: 
Prof. Dr. Kraus. — Arbeiten im kryptogamiſchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Zopf. — Demonſtration in 
den Glashäuſern: Prof. Dr. Kraus. — Zoologiſche 
Uebungen: Prof. Dr. Grenacher und Dr. Brandes. 
— Uebungen im landwirthſchaftlich-phyſiologiſchen Labo⸗ 
ratorium: Geh. Ober-⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn — 
Uebungen im Seminar für angewandte Naturkunde: 
Derſelbe. — Demonftrationen im Hanstbiergarten 
des Tandwirtbichaftlichen Inſtituts: Prof. Dr. Albert. 
-- Demonftrationen und Erfurfionen für Molfereiwefen: 
Derfelbe. — Praftiiche Demonftrationen im Obftbau 
und in der Obſtverwerthung: Obſtbaulehrer 3. Müller. 
— Technologiſche Erfurfionen: Geh. Neg.-Rath Prof. 
Dr. Maerder. — Zeichnen, Malen und perſpektiviſches 


Zeichnen: Zeichenlebrer Schenf. — Neitunterridt : 
Univerfuätoreitlehrer Schreiber. — Tanzunterridt: 
Tanzlehrer Rocco. — Fecht- und Turnunterricht: 


Fechtmeiſter Feſſel. 

Nähere Auskunft ertheilt Die durch jede Buchhandlung 
zu beziehende Schrift: Programm für das Studium der 
Landwirthſchaft an der Univerſität Halle, Dresden, 
Schoönfeld'ſche Verlags » Buchhandlung. Wriefliche Anz 
jragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a. S., im Juli 1897. 

Der Direftor 
des landwirihſchaftlichen Inſtituts dev Univerfität. 
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Datum 


Grund Behoͤrde, 






der welche die Ausweiſung bee 
Beftrofnng. beſchloſſen bat. ee 






4. 5. 6. 








ſächſiſche/ 14. April 


ı 1875 zu Kuhſchnappel, nate Zuchthaus, laut Er⸗ Kreishauptmann⸗ , 1897. 


Mame und Gtand 


= auf. Nr. I 
































| Alter und Heimath Behörbe, Dalım 
welche die Ausweifung 
des Ausgewiejenen. Beftrafung. beſchloſſen bat. ee 





4. 5. 


kenntniß vom 22, Diai, ſchaft Zwidau, | 
Sachſen, 1894), 


Amtshauptmannſchaft 
Glauhau, 
ortsangehoörig zu Stro⸗ 
ieditz, Bezirk Poder— 
ſam, Böhmen, 


b. Yuf Grund des $ 362 dee ötraigefegbune: 


| | 











1 Paul Schmidt, ggeboren im Jahre 1837 Beiteln, Königlich preußiſcher 5. Jimi 
Arbeiter, zu Krienodorf, Bezirf Negierungspräfident, 1897. 
| Trantenan, Böhmen, zu Liegnitz, 
öfterreihifcher Staats⸗ 
| angeböriger, | | 
2 Nikolaus Staudt, geboren am 16. Januar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 8. Jumi 
Bürſtenbinder, 1864 zu Luremburg, präfident zu Meß, | 189. 
luxemburgiſcher Staats | Ä 
angehöriger, | 
3| Stepban Endler, |geboren am 10. Oktober Beiteln, Königlich prenßiſcher 15. Juni 
Tuchmachergehülfe, 1851 zu Tannwald, Regierungspraͤſident 1897. 
Vezirt Gablong, Boh! zu Stettin, 
men, ortsangehörig 
cbendafeltft, | 
4 Emil Martelin, geboren am 17. März Yandftreichen, Königlich Eayerifchel 11. Mai 
Menger, ' 1868 zu Argis, Dee! Polizei-Direftion | 1897. 
partement de 1’Ain, Minden, | 
Frankreich, ortsange- | 
börig ebendaſelbſt, | 
9) Frida Schlaf, geboren am 25. Mo: gewerbemäßige Unzucht, ‚Königlich bayeriſches 2. Juni 
ledige Dienſinagd, vember 1875 zu Köſſen, Betrug u. grober ünfng, Bezirksamt Traun— 1897. 
| Bezirk Kitzbühel, Tirol, ſtein, | 
| öfterreiciiche Staate- | 
angebörige, | 
6| Johann Tramweger, geboren am 1. Februar Veiteln, Königlich fächſiſche 13. Mai 
Nüder, 1870 zu Reindelmühl, ‚ Kreiehauptmann- 1897. 
| Ober-Oeſterreich, | ſchaft Zwickau, 
7 Joſef Vales, geboren am 19. Januar: Landſtreichen, Betteln und Koͤniglich preußifcher! 12. April 
Tuchmacher, 1861 zu Politz bei: Gebrauch gefälſchter Ver! Negierungspräfident 1897. 
Braunau, Boͤhmen, gitimationspapiere, | zu Frankfurt a. O., 
öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, | 
8 Leopold Bittner, Igeberen am 9. Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich preußischer) 12. Jumi 
Kaufmann, 1854 zu Lugos, Un— Regierungspräfitent| 1897. 
' gar, ungar. Staats“; zu Poſen, 
‚ angehöriger, | 
9) Johann Faſſing, Igeboren am 3. April Betteln, Großherzoglich beife-| 28. Mai 
Schuhmacher, : 18563 zu Afoven, Bez.’ ſches Kreisamt 489%. 
| 


ı Wels, Ober-Defterreid), 
öſterreichiſcher Staate:| 
| angeböriger, | 


Hierzu Fünf Deftentliche Anzeiger. 

(Die Infertiensgebüßren betragen für eine einfraltige Druckzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden Der Wagen mit LOSE. Bercchnet.) 
Medigirt ven der Königlichen Nenierung zu Potadam. 


— — — — — 


Worms, 


4 
| | 
— — — — — — — — —— — — 
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Botsdan, Buchdruckerei der A. WePapn ſchen Erbea 
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Deffentlicher Anzeiger (.17 5) 


zum 31ſten Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


— —— — — — — — — — 





— ç — m — —— — — — ——— ——— —— = mn mu 


Defientlie Borladungen 
und Uufgebote. 


—— 


Den 30. 3 uli i 897. 


mm no 


— — —— —— — — un — — —— — 


auf die Poſt ſpäteſtens in dem auf den 21. Dezem⸗ 
ber 1897 Vormittags 9 Uhr anberaumten Auf⸗ 


180. In der Strafſache gegen Auguſt Karl Friedrich gebotstermine anzumelden, wibrigenfalls biejelben mit 


Ebert, zulegt aufhaltſam in Eberöwalde, geboren da⸗ 
ſelbſt am 7. April 1870, evangeliich, wegen Verlegung 
der Wehrpflicht, hat die Straffammer bei dem König: 
lichen Amtsgerichte zu Eberswalde am 7. Zuli 1897 
für Recht erfannt: Das Urtheil vom 19. Februar 1896 
wird aufgehoben und dahin erfannt: Der Angeflagte 
Auguſt Karl Friedrih Ebert, geboren am 7. April 
1870 zu Eberswalde, ift der Verletzung der Wehrpflicht 
nicht ſchuldig und wird deshalb freigeiprocden. Die 
Koften fallen der Staatskaſſe zur Laſt. Bon Rechts 
Wegen. Zum Zwede ber öffentlihen Zuftellung wird 
dieſes Urtheil befannt gemacht. 

Prenzlau, den 15. Juli 1897. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Konkursverfahren. 

181. In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsgeſellſchaft Gebr. Voigt in Potsdam ifl 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Korderungen 
Termin auf Den 21. Auguſt 1897 Bormit: 
tags 11 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte bier, 
Lindenflraße 54/55, Vorderhaus 1 Treppe Zimmer 10 
anberaumt. 

Potsdam, den 19. Juli 1897. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

3 Konfursverfahren 
182. In dem Konfursverfahren über das Vermögen 
des Schläcdhtermeiftere Wilhelm Teſch zu Spandau ift 


184. 


ihren Anſprüchen auf die aufgebotene Poſt ausgejchloffen 
werden und die Poft im Grundbuche gelöfht wird. 

ferner wird der unbefannte Inhaber des über die 
Poſt gebildeten Dofumentes aufgefordert, feine Nechte 
\päteftend in dem oben bezeichneten Termine geltend zu 
maden, wibrigenfalld daſſelbe für kraftlos erflärt 
werden wird. 

Jüterbog, den 23, Juli 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


Wotbwendige Berfäufe. 
Zwangsverfleigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen bie 
im Grundbuche von den WMittenwalder Wandelädern 
a. Band II, Blatt M 59, 
b. Band XIV. Blatt NP 576, 
c. Band XV. Blatt N 582 
auf den Namen der Erben des am 27. Aprif 1892 
zu Neuendorf verflorbenen Rentiers Egbert Wilhelm 
Müller 
I) deſſen Witwe Marie Jofephine Clara geb. Mops, 
2) deſſen Kinder: 
a. ded Kaufmanns Egbert Müller, 
b. des Kaufmanns Paul Müller, 
ec. des Kaufmanns Berthold Müller, 
d. ded Kaufmanns Johannes Müller, 
e. der minderjährigen Elsbeth Müller, 


zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen ſämmtlich zu Potsdam, eingetragenen, zu Mittenwalde 


Termin auf den 1A. 
tag® 
bierfelbft, Zimmer M 28 anberaumt. 
Spandau, den 22. Juli 1897. 
' Salzmann, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 
Aufgebot. 
183. Auf Antrag des Arbeiter und Büdners 
Auguft Haſche in Stülpe, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Schramme zu Luckenwalde, wird die im 
Grundbuche von Stälpe Dand I. Platt AF 49 in der 
dritten Abtheilung unter AP 1 für die verebelichte 
Bauer Buſche, Hanne Charlotte geborme Schloß⸗ 
bauer, zu Stülpe aus der Schuldverjchreibung vom 
27. November 1850 eingetragene Hypothek von 
49 Thalern gleich 147 Marf nebft 4. Prozent jähr- 
licher Zinfen nebft dem über dieſe Poft gebildeten Do- 
fument aufgeboten. Die eingetragene Gläubigerin oder 
deren Rechtsnachfolger werben aufgefordert, ihre Rechte 


eptember 1897 Bormit:| belegenen Srundflüde am 25. September 1897 
10', Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte | Vormittags 10". Ihr vor dem unterzeichneten 


Gericht an Ort und Stelle auf der ‚‚Adlers Ziegelei” 
verfteigert werben. 

Die Grundftüde find 

ala. mit 21,58 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 6,43,09 Hektar, 
ad b. mit 25,52 Thlr. Neinertrag und einer Fläche 
von 5,74,70 Hektar, 
ad ec. mit 5,36 Thlr. Neinertrag umd einer Fläche 
vean 0,78,90 Hektar 
zur Grundfleuer, 
ad a. mir 1260 M. Nutzumgswerth, 
ad b. und c. nich 
zur Gebäudefteuer veranlagt. 

Näheree ergeben die Aushänge an der Gerichts— 
tafel, ift auch durch Einfichtsnahme der Acten auf der 
biefigen Gerichtsfchreiberei zu erfehen. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zujchlags 


i286 


wird am 2. Oktober 1897 Bormittags 
11 Uhr an Gerichtöftelle verkündet werden. 
Mittenwalde, den 21. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverfleigerung. 
185. Im Wege der Zwangsvoliftredung jollen die 
im Grundbuche von Nowawes Band X. Blatt NE 414 
und Band XVI. Blatt NF 577 auf den Namen des 
Schutzmanns Otto Sperling zu Berlin eingetragenen, 
in Nowawes, —— legenen Grundſtücke am 
4. Oktober 1897 Vormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle Linden⸗ 
firaße 54/55 Zimmer N 10 BVBorderhaus 1 Treppe 
hoch verfleigert werben. 

Das Grundſtück N 414 if 0,0770 Hektar 
roß und mit 360 M. Nugungswerth zur Gebäude: 
—* das Grundſtück N 577 iſt mit 0,27 M. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,0819 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Zimmer M 20 werkftäglich 
10—12 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigernngsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen ober 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte 
faubhaft zu machen, swidrigenfalld diejelben bei Feſt⸗ 
—* des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Nange zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
feigerungste mind die Einftellung des Berfahrend her⸗ 

eizuführen, widrigenfalld nad) dem erfolgten Zujchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Dftober 1897 Vormittags 
11 Uhr an Gerichtsſtelle verfündet werden. 

Potsdam, den 20. Juli 1897. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
186. 
im Grundbuche von der Stadt Charlottenburg Band 198 
Blatt NT 5547 auf den Namen des Jimmermeifterd 
Carl Buffe zu ‚Spandau, Neumeifterfiraße 12 einges 





Das Verfahren der Zmangsverfleigerung des]. 


tragenen, zu Charlottenburg, Kaifer Friedrich, Ede 
Wallſtraße, belegenen Grundſtücks wird aufgehoben, da 
die betreibende Gläubigerin, die Stadtgemeinde Char: 
Iottenburg, vertreten durd den Magiftrat, ihren Antrag 
auf Zmwangsverfleigerung vom 11. Mai 1897 am 
20. Juli 1897 und ihre Beitrittderflärung vom 26. Mai 
1897 am 24. Juli 1897 zurüdgenommen bat. Die 
Termine am 27. Auguft d. 3. fallen weg. 

Charlottenburg, den 24. Juli 1807. 

Königliches Amtsgericht. 


Rs 
verfchiedenen Inhalts. 

187. Der Bauergutsbefiger Carl Goffrier zu 
Klein-Ziethen hat die Verlegung des von der Strafe 
Klein Zietben-Serweft nach der Berlin-Stettiner Chauffer 
führenden öffentlichen Fußfteiges, ſoweit er über fein 
Grundſtück geht, beantragt. Der neue Fußſteig foll 
unter Benutzung des zwiſchen den Grundſtücken von 
Schreiber und Goffrier liegenden Feldweges bis 
um Urbain'ſchen Grundſtück führen und von da ab 
is zu dem am Roſinſee gehenden Fußſteig in einer 
Breite von 3,77 m gelegt werden. 

Das Borhaben wird mit Bezug anf 8 97T dee 
Zuftändigfeitögefeges mit der Aufforderung bekannt ge: 
macht, Einjprüde binnen 4 Wochen zur Bermeidung 
des Ausſchluſſes bei mir geltend zu machen. 

Broß-Zierhen, den 24. Juli 1897. 

Der Amtsvorfteher Rouvel. 


188. Der während der diesjährigen Herbflübungen 
für Truppen der 6. Divifion erforderliche Vorſpann zur 
Beförderung von Yebensmitteln, Tourage und Biwale⸗ 
bedürfniffen ſoll öffentlidy vergeben werden. 
Es werden gebraucht 
in Neu-Nuppin, Kreis Nuppin, am 6. September 
1897 3 einfpännige, 18 zweilpännige Wagen, am 
9. September 1897 2 einipännige, 12 zweilpännig 
Wagen; 

in Granſee, Kreis Nuppin, am 6. September 1897 
1 einjpänniger, 6 zweiipännige Wagen, am 9. Erp: 
teinber 1897 2 einjpännige, 12 zweifpännige Wagen, 
am 19. September 1897 6 einjpännige, 4 zwei: 
ſpännige Wagen, am 14. September 1897 2 ein 
Ipännige, 24 zweilpinnige Wagen, am 17. Sepiem 
ber 1897 16 einjpännige, 112 zweiſpännige Wagen. 

Die bezügfichen Bedingungen liegen im dieſſeitigen 
Geſchäftszimmer zur Einſicht aus. 

Angebote find portofrei und ‚verfiegelt mit der Auf- 
ſchrift „Geſtelluug von Manöver Borfpann‘ bie 
5. Auguſt 1897 Bornmittags 30 Uhr ein⸗ 
zufenden. 

Brandenburg, den 27. Juli 1897. 

Intendantur 6. Diviftion. 





Potsdam, Buchdruckerei der A W. Hay u schen Erben u 
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NAeichs⸗Geſetzblatt. 
(Stüd 32.) M 2404. —————— betreffend 
bie Ueberſicht der Urbergangsabgaben und Aus— 
ſuhrvergutungen, welche uͤn gegenſeitigen Verkehre 
zwiſchen den zum Zollgebiete gehoͤrigen Staaten, 
in denen innere Scenern ciuf Die Hervorbringung 
oder Zudervitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt ſind, 






ee 1 Peainpınigomeife bewilligt werden. Vom I ber 


Br: u ! Befanmtmadung, betreffend Abãnderung der 
:  Beiimmumgen: ber die Befähigung von Eijen- 
bahnbetriebobeamten vor 9 Iuli 1892. Vom 

13. Juli 1897. 


Beka nntaiachungen 
bee Königlichen Negierungspräfidenten. 
Defanntmadung. 
207. Der Amtirichter Fuchtetland in Rathenow 
it zum ſtellvertretenden Borfigenden der Schiedägerichte 
fr die Arbeitet⸗Verſi erang bateith ernannt worden. 
Potsdam, den: 23. Juli 1897. 
Der Regierungspräf ident. 
Bekanntmachung. 
168. Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt 
Erkaffes vom 12. Yuli vd. Is. dem Vorſtande des 
Bereind „Wiesbadener Damenheim Augufte Victoria 
Stift“ die Erlaubniß ertheilt, eine öffentliche Verloofung 
vm We eetbgegenftdnden. zu veranftalten und bie Looſe 
— 200 Stück zu je 1'Marf — in den Provinzen 
Heifen-Naffau, Hannover, Sachſen, Brandenturg jowie 
im Stadtfreije Berlin zu vertreiben. Die Geſammtzahl 
ber Gewinne beträgt '3389 im Geſammtwerthe von 
90000 Mark. Die Ziehung findet im Laufe des Jahres 
1898 zu Wiesbaden ſtatt. 
Potsdam und Berlin, den 27. Juli 1897. 
Der Regierungspräfivent. Der Polizei⸗Praͤſi dent. 
Bekanntmachung. 
168. Das Etabliſſement Gut Lamprechtswalde wird 
vom 4. Januar 1898 ab von dem 25. Standesamts⸗ 
bezirk des Kreiſes Teniplin getrennt mb dem 29. Be 
zirk en ug” de en: ee zugelegt: 
Parse am, den 
"Der: — —— dent. 
Eſadwahl eines Reidjetagsäbgeortniten im 1. Mahlfreis (Wef- 


6) 
17 0. Dur die Ernemang des Reichſstagsabgeordneten 
für ven I. Wahlkreis, Generallieutenants z. D., Ritter: 
guts beſitzere von Podbielski auf Dafmin zum ‚Staats- 
ſecretair des Reichspoſtauites if eine Erſatzwahl erforder: 


dr A 


j Den 6. Auguf | 


iernuug zu Potsdam 
dt Serlin. 
1897. 


lich geworden. Auf Grund der 66 2 und 3A des Re⸗ 
glemente vom 28. Mas 1870 feße ih den Tag, an 
welchem die Auslegung der Wählerliften gu beginnen bat, 
auf den 20. September d. J. und den Tag ber 
Wahlı ‚anıg Reichſstagsabgeordneten ſelbſt auf den 
29. Oktober I ſeſt. Zum Wahltommiſſar habe 
ih den Königlichen andrath von Jagow in Perle⸗ 
g ernanut. 
Potſsdam, den 34, Juli 1897. 
Der Regierungd-Präfibent, 

a anmanung 

ehrſchmiede zu Charlotienburg. 
Der nähe Kuriud zur Ausbildung von Lehr- 






171, 


\ iedemeiftern beginnt am Montag den Liten 


November d. J. Anmeldungen find an den 
Direktor des Inſtituts, Oberroparzt a. D. Brand in 


Charlottenburg, Spreeſtraße er E richten. 


Potsdam, den 30. Juli 1 

Der Regierungöpräfibent 
Belanntmahung. 

172. Auf Grund des in S 67 Abf. 3 der Strom- 
und Schifffahrtspolizeiverorduung vom 17. Januar 
1886 (Sonderausgabe bes Amtsblattd vom 3. Februar 
18%) gemadten Borbehalts wird für den Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Kanal, den Oder⸗Spree⸗Kanal von Schlaubes 
bammer bie Bufchfchlenie und von Yluthfrug bis 
Große Tränke, ſowie für die Spree von Neuhaus bis 
Fluthlkrug und von Große Tränfe bis zur Berliner 
Weichbildgrenze die in Abi. 2 a. a. O. vorgeſchriebene 
Längenabmeſfung der Floßplötzen dahin abgeändert, daß 
bie Lange einer in fich fleif verbundenen Ploͤtze hoͤchſtens 
40 .ın betragen darf. 

Diefe Abänderung gilt vorläufig probeweiſe auf 
ein Jahr, vom 1. Auguft d. I. an gerechnet. 

Potsdam, den 31. Juli 1897. 

Der RegierunggsPräfident. 
Viehſeuchen. 
178. Ausgebrochen: 

a. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: bei je 
einer Kuh des Büdners Thiele in Zehlendorf und 
des Bauern Auguft Schul in Schönom. 

b. Maul: und Kflauenjeuhe Kreis Weite 
havelland: unter dem Rinbviehteftande des Bauern⸗ 
gutöbefigers Mueller in Haage. Kreis Oſtprignitz: 
unter dem Rindviebbeftande der Bauern Trapp und 
Schulz jowie unter den Schweinen des Eigenthümerg 
Böhmer, ſämmtlich in Blandikow. 


BOU 


c. Bruſtſeuche. Kreis Hſthavelland: unter 
den Remonten des Vorwerks Bijeſelang 


Erloſcher: 7 + 
But v6 Bauchy tere Säle Si ne 
Maut. und Klauenfeude. sei Primẽau: 
"unter dem Rindviehbeſtande des Dominiums Rollwig, 
bei ie Ihe Fr bes "Ciinlees Möıyling und des 
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Bauern Heller, beide in Schönermark. 
Potsdam, den 3. Auguft 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Befauntmachungen des Köni 
Polizei⸗Präfſidenten zu B 
Bekanntmachung. 

50. Auf Grund des 6 15 des Enteignungsgeſetzes 
vom 11. Juni 1874 if von Landespolizeimegen vor- 
läufig feflgeftelle worden, daß Parzellen von ben folgen- 
den Gruntftüden: - 

Luckenwalderſtraße 3 — Tempelhof, Band 3 — 

147 — Eigenthümer: Kaufmann Zimmermahn, | 
Ludenwalderfiraße 2 — Tempelhof, Band 2 M 104 P. 
— Eigenthümer: Kaufmann Zimmermann, Lerden- 
walderftraße 1 — Tempelhof, Band 2. 104 L. — 
Eigenthümer: Kaufmann Emil Gürke, Tempelhofer- 
Ufer 30 — Tempelhof, Band 6 NF 278 — Eigen- 
thümerin: Emma Seyfried, geb. Cohnheim,| 
Trebbinerfirage 1 — Tempelhof, Band 2 N? 104M. 
Eigenthümer: General-Arıt I. Kaffe a.“ D. 
Dr. 3. Krautwurft, Toebbinerftraße 2 — Tempelhof, 
Band 6 NE 289 — Kigenthümer: Geh. Sanitäte« 
Rath Dr. A. Mayläander Grundſtücksflächen darftellen, 
hinfichtlih deren ber Firma Siemens und Halske 
hierſelbſt zwecks Baues und Betriebes einer cleftrifchen 
Hochbahn in Berlin von der Warfchauerfiraße big zum 
Nollenvorfplage mit Abzweigung nad dem Potsdamer 


ichen 
in. 


9 


— 4 Br 
Sure) 


zu 


20. 
36, 60 und 61, ſowie die Ueherjchrift von $ 


bisherigen Statue ſolgende ‚neue Ballımgı 


deutſchen Reidye gehörigen | 
1) auf Orundbefig unfündbare und kündbare durch 


Allerhöchſter Erlaß. 
Bericht vom 22. Mai d. 3. 
zurüdfolgenden Nachtrag zu dem 


wo l r 


ed 








voraus 


‚ıhz 1 rz 

—8 N — deſſelben in das Handelsregiſter 
demnächſt unbeanſtandet erfolgt. a 
Neues Palais, den 31. Mob JER. 4 3 


u GE He —— meiögniizefiiguindiiige mut un —— — 


ggez. von Miguel. von Hammerfein. 
Schönftedt. von der Rede : 


An die Miniker für Sandteirtbfhaft, Domainen und 
Forſten, der Finanjzen, der Juſtiz und des Innern. 


Nachtrag 

dem Statut der Preußiſchen Pfandbrief⸗ 
Banf vom 10. November 1894. 

Nach dem Beſchluß der Generalverſammlung vom 

März 1897 erhalten die 66 3, A, 7,.17, 2 A * 


Gegenſtand des Unternehmens iR bie Förderung 


des Real⸗ und Kommunal-Rrebitd, 


SA 
Die Geſellſchaft if befugt, innerhalb des zum 
Gebiets 


Hypothek oder Grundfchuld geficherte Darlehne 
zu gewähren; 


2) bypothefariiche und Grundſchuld⸗Forderungen zu er- 


werben, zu beleihen unb zu verfichern, bie ‚An 
fegung von Geldern in Hppothefen und Grund: 
jhulden und den Umjag von hypothekariſchen und 
Grundjchuld - Forderungen zu vermitteln, Hypo. 
thefen- und Grundfchuldbriefe in Verwahrung zu 
nehmen und die Einziehung und Auszahlung von 
Zinjen zu bejorgen; 


Bahnbhoſe durch die Allerhöhfte Cabinetsordre vom| 3) yon Iandichaftlihen Vereinen oder fonftigen landes⸗ 
23. Auguft 1895 das Enteignungsreht zur Entziehung herrlich konzeſſtonirten —õS hatten die 
und zur dauernden Beſchränkung des für die Anlage von ihnen auf Grund ihrer Konzeſſion veraus⸗ 
in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthumes verliehen gabten Pfandbriefe oder die zu deren vorfchrifte- 
worden if. mäßiger Dedung dienenden Hypothekenforderungen 

Der vorläufig feftgeftellte Plan wird nunmehr im zu erwerben, oder biefelben zu beleihen, ober ſonſt 
Gemäßheit der 88 18 ff. a. a. D. von Dienfiag mit diefen Anftalten Verträge abzufchließen, inhalte 
den 10. Auguſt bis Dienitag den 2Aften deren die Geſellſchaft Hppotpefenpfanbbriek veraud. 
Anquſ hr 36. ae Mn per an abt, jene Anfalken Dagegen die emtiprechenben 
er J. etlung Des Königlidhen Polizei⸗Präſidium erpflichtungaen aur Versiniuna und Tilauna über: 
im PolizeisDienftgebäude am Aleranderplag Eingang IV. —— nam aim g Tilgung 
2 Treppen Zimmer 339 zu Jedermanns Einfiht| A) an Provinzen, Kreiſe, Gemeinden, öffentliche Ge⸗ 
ausliegen. | noffenfchaften und Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, 

Einwendungen gegen dieſen Plan find Eis zum jowie andere öffentliche Korporationen auch ohne 
Ablaufe der beftimmten Friſt bei der I, Abtheilung des Pfanpbeftellung Darlehne zu gewähren, fofern zu 
Königlichen Polizei-Präfidiums fchriftlich einzureichen. deren Aufnahme geſetzmaͤßig Die Befugniß eder 

Berlin, den 26. Juli 1897. Genehmigung ertheilt if; 

Der PolizeisPräfident. 5) an 





In Bertretung Friedheim. 


leinbahn⸗Geſellſchaften begiebungsweife au 
Kleinbahnen Darlehne- zu ‚gewähren, wenn berem 





80% 


Berzinfung und Tilgung durch deutſche Kommungal⸗ 
Berbände (Provinzen, Kreife, Gemeinden) unter 
Genehmigung der Aufſichtsbehoͤrde ſelbſiſchuldneriſch 


verbärgt oder wenn für die Darlehne erſtſtellige,/ 


Vahnpfandſchuld beſtellt if; 
auf den Inhaber lautende Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Kommunal = Chtigationen und Kleinbahnen⸗Obli⸗ 
gationen zu veraudgaben; 
7) Kaſſenbeſände nupbar zu machen durch Hinter⸗ 
legung bei Banthäufern und Bankanſtalten, durch 
Anlauf und Beleihung der von ihr ausgegebenen 
Hypothekenpfandbrieſe, Kommunal» uns Klein⸗ 
bahnen⸗Obligationen, ferner durch Anlauf von 
Wechſeln und Wertbpapieren nad den Grundſätzen 
der -Deatfchen Reichsbank, ſowie durch Rombar- 
dirung von Wertbpapiertn: Die Anlagge im Lom⸗ 
barbveriehr: darf aber den Bettag des baar ein⸗ 
gezahlten Grundlapitals "nicht Aberfleigen. ' Der 
Kreis der lombardfähigen Papiere: und -bie- Höhe 
des zulaͤſſigen Beleihungsſatzes iſt durch den Auf- 
ſichtsrath feflzufegen. Ben dieſer Feſtſeßung iſt 
der Aufſichtsbehoͤrde bei Einreichung des jährlichen 
Geſchaäftoberichis Anzeige zu maden; 
Das Inkafſo von ‚ Wecteln, Amverfungen 
umd Werthpapieren zu bejorgen, Wedel und Geld⸗ 
anweiſungen auszuftellen und in Zahlung zu nehmen; 
Depofitengelver verzinslich und unverzinslich anzu⸗ 
nehmen; doch dürfen jederzeit rückzahlbare Depoſiten⸗ 
gelder nur bie zum Betrage ver Reſerven ange⸗ 
nommen s 


5) 


8) 


9) 


10) 
Werthpapieren zu betreiben. 
Spekulationsgeſchäfte für eigene Rechnung find ber 
Geſellſchaft unterjagt. 


67. 

Das Grundkapital der Gejellichaft beträgt zur Zeit 
15 Millionen Mark in 10000 vollgezahlten Aktien zu 
500 Thalern glei 1500 Mark, weldye mit den fort- 
Iaufenden Nummern 1--10000 namens des Auffichte- 
raths auögefertigt find. Die Generalverfammlung vom 
20. März 1897 har beſchloſſen, das Grundkapital auf 
39 Millionen Mark, alſo um 15 Millionen Marf, ein- 
getheilt in 10000 auf den Inhaber Tautende Aftien über 
je 1500 Mark, zn erhöhen, welde die fortlaufenden 
Nummern 10001 bis 20000 tragen. Die Berausgabung 
Der neuen Aftien joll, nachdem die flaatlihe Genehmigung 
ertheilt fein wird, je nad eintretendem Bebarf erfolgen, 
Doch darf die Begebung nicht unter dem Nominalbetrag 


flattfinden. 
Das Orundlapital kann durch Beichluß der General: 


verjammlung mit finatlicher Genehmigung weiter erhöht 
werben. 


on 88. 
Durch den Beſchluß der Generalverſammlung vom 
20. März 1897 find der Vorſtand und Aufſichtsrath 


ermächtigt, bezüglich der auszugebenden 15 Millionen 
Mark neuer Atien 


a. zu beflimmen, wann und in welchen jeweiligen ‘Des 


werden; 
Den Iommilfionsweilen An» und Verfauf von] 


Ioserffärung zulaͤſſig. 


-trägen diefe Altien veransgabt werben folfen, ſowie 

b. bad Schema diefer Aftien nebft den Talons und 
Dividendenfcheinen, ferner alle bei ber Veraus⸗ 
gabung der Aktien in Frage kommenden Einzel: 
heiten, namentlich auch den femweiligeri Begebungs⸗ 
kurs, den Beginn des Dividendenbezugd und die 
Art der Einzahlung feſzuſeben. 


Die ſammtlichen bisher verausgabten 10000 Aftien 
über je 500 Thlr. = 1500 Mark, welche urſprünglich 
auf Namen Fauteten und auf welche zumäcft nnr 25% 
eingezahlt waren, find vollgezahlt und in Inhaber⸗ 
Aftter umgewandelt. - u 

Ale nenen Mtien lauten auf den Inhaber; fie 
werden nad dem vom Borflande und Aufſichtsrathe 
beſtimmten Schema ausgefertigt und von zwei Vor⸗ 
ftandemitgliedern, fowie vom Borfigenden des Auffichte- 
raths mittels eigenhändiger oder facſimilirter Unter⸗ 
ſthrift vollzogen. (0 | Ä 
Ada 6 10. 


+ Mit den Aftien werben Dividenbenjcheine jedesmal 
auf 10 Jahre und Talons amsgegehen; gegen Ein- 
reichung der letzteren werben bei Ablauf des Testen 
Jahres neue Dividendenfcheine und Talons verabreicht. 
Das Schema für dieſelben wird vom Borftand und 
Aufſichtsrath beftimmt, meldye übrigens befugt find, bei 
jeder Berausgabung von neuen Mtien die Anzahl der 
damit auszureichenden Dividendenſcheine bergeftalt feft- 
zufegen, daß Die Dividendenfcheine für alle verausgabten 
Aftien gleichzeitig eben. 


Wer die auf die Aktien zu leiftenden Einzahlungen 


nicht rechtzeitig erlegt, ift der Gejellichaft zur Vergütung 


von ſechs Prozent jährlicher Verzugszinſen verpflichtet. 

Im Uebrigen finden im Falle verzögerter Ein⸗ 
zahlung die Vorfchriften des Handelsgeſetzbuches An⸗ 
menbung. 2 


$ 12. 
Sind Aktien, Dividendenjcheine oder Talons be- 
ſchädigt oder unbraudbar geworden, jedoch in ihren 
wefentlichen Theilen noch vergeftalt erhalten, daß über 
ihre Nichtigfeit fein Zweifel obwaltet, fo ifl der Vor⸗ 
Hand ermächtigt, gegen Einreichung ſolcher Papiere auf 
Koften des Inhabers neue gleichartige Papiere unter 
ber gleichen Nummer auegufertigen und auszuhändigen. 
$ 


Außer dem Falle des 8 12 if die Ausfertigung 
und Aushändigung von neuen Aktien an Stelle von 
ſchadhaften oder verlorenen nur nad) gerichtlicher Kraft- 
Die Ausfertigung erfolgt auf 
Koften des Antragftellers unter der alten Nummer mit 
Zwrutn gung eines anf die Kraftloserflärung bezüglichen 

ermerfe. 


$ 14. | 
Das Berfahren der Kraftloderflärung iſt für Divis 
dendenjcheine oder Talons ht ftatthaft. 
5 


Dividehdenfcheine, welche binnen vier Jahren nach 


Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig murben, 
nicht vorgelegt find, verlieren ihre Gültigkeit, und ihr 
Betrag verfällt zu Gunften der Gefellichaft. Wird jedoch 
vor Ablauf dieſer Frift. der Verluft eines Dividenden⸗ 
ſcheines bei der Geſellſchaft jchriftlih angemeldet und 
ber ftattgehabte Beſitz durch Borzeigung der Alftie oder 
jonft in glaubhafter Weife dargethan, fo erfolgt deſſen 
Auszahlung an den Anmeldenden nad Ablauf dieler 
Frift gegen Duittung, wenn ber Dividendenſchein bie 
dahin nicht zur Einlöfung vorgelegt ifl. Die Geſell⸗ 
Schaft wird pur Annahme der Anzeige von dem Vers 
Iufte eines Dividendenjcheines nicht verpflichtet, die Legi⸗ 
timation eines etwaigen Präſentanten deſſelben zu prüfen 
oder die Einlöſung des Scheined ‚zu verjagen. Dem 
Berlierer und dem Inhaber des Scheines bleibt Yiel- 
mehr die Geltendmachung ihrer Aniprüde gegen ein 
ander überlafien. Por Ä | 
$ 10. 


Die neue Neihe von Dividendenfcheinen nebft Dem 
neuen Talon wird, wenn der betreffende zu deren Em- 
fangnahme berechtigende Talon nicht eingereicht werben 
ann, an den Eigenthümer der Aktie gegen deren Vor⸗ 
zeigung verabfolgt, jedoch erft dann, wenn ber be» 
treffende Talon bis zur Fälligkeit des zweiten Divi- 
bendenfcheines der neuen Reihe nicht zum Vorſchein ger 
fommen ift. 

Wenn ber Eigenthümer. der Aktie vor Augreichung 
ber neuen Reihe von Dividendenjceinen. der Aushändi« 
ung berjelben an den Präfentanten bed Talond widers 
richt, jo iſt der Streit zur gerichtlichen Entſcheidung 
zu verweilen, und die Aushändigung erfolgt erft nach 
deſſen Beilegung. 1 


Jede Aktie gewährt einen gleichen Antheil an bem 

Bermögen, Gewinn und Deu ber Gejellichaft. 
$ 21. 

Nach Genehmigung der Jahresrechnungen durch 
die Generalverfammlung wird der Reingewinn wie folgt 
vertheilt: 

a. fünf Prozent an den Kapitalreſervefonds, jo lange 
er den zehnten Theil des jeweilig baar eingezahlten 
Grundkapitals nicht überfchreitet; Ä 

b. fünf Prozent an den außerorbentlichen Reſerve⸗ 
fonds; die Generalverfammlung ift berechtigt, ſo⸗ 
wohl den Prozentſatz zu ändern ale bie Zuweiſung 
ganz zu unterlaffen; 

c. ſechs Prozent als Tantieme an den Aufſichtsrath. 
Die Vertheilung an die einzelnen Mitglieder regelt 
der Aufſichtsrath; 

d. ſechs Prozent als Tantieme an den Vorſtand und 
die Beamten, vertheilt in Gemäßheit der beſtehenden 
Verträge beziehungsweiſe nach Beſtimmung des 
Aufſichtsraths; 

e. ber Reſt als Dividende an die Altionäre, fo- 
weit nicht die Generalverjammlung Anderes tes 


ſchließt. s 34 
Der Aufſichtsrath bat bie Rechte und Pflichten, 


welche; fih, aus dem Geſetz und: biefem Statut ergeben, 
jowie folgende. beſondere Obliegenheiten: EEE 

a. Er Keltt: die Mitglieber- des Vorſtandes amd. deren 

Stellvertreter an; er it befugt, dieſelben zu ſuspen⸗ 
diren und zu entlaffen,. unbejcheei:apren: Anſpruͤche 
aus beſtehenden Verträgan. u 

b. Er iſt befugt, dem Vorſtande; GeſchäftsrInſtruktionen 

zu ertheilen. — Io. 

6: Seine. Zuſtimmung jſt erforderlich zur: Deßellung 
‚von Profuriften und zur Ankeflung: won Benmten 
mit einem: Jahresgehakt:. über. dreitauſend Mark, 

ſowie ‚zum. &nmerb und zur: Weräußerumg von 
Grumdflüchen, welche ale: Grfchäftszänme.. dienen 
. .„ Jollem- oder gedient, hahen. 2. 10.0 :7 

d. Er beflimmt Tag und Stunde,: ſpwie Die Tages⸗ 

ordnung der Beneralsariouundung. .- 1 
e. Er ift befugt, eingelne ‚feiner. Mitglieder zu be 

: fimmten, Funktionen abzuordnen. : ı' | 
f. Er beſtimmt die: Gratififationen, dev. Gefelligaltd: 
beamten, und. deren. Antheile an, der nad-s 21 
feſtgeſetzten Tantieme. a0 J 

$ 


Zur Teilnahme an der Generalve 


ya ’ 


rſammlung find 
alle Altionäre berechtigt; ſtimmberechtigt find dieſelben 
in der Weile, daß Ze 

auf je eime bis fünf, Aktien: eine Stimme, 

auf je fünf Aktien mehr eine Stimme ı 
entfällt. , ' ., . ‘ ame 

Niemand kaunn mehr als 40 Stimmen, einſchließlich 
der eigenen, in feiner Perfon vereinigen. (ine. Aus 
nahme hiervon findet: nur flats bei. eimer Abſtimmung 
über die Auflöfung der Geſellſchaft (6* 40). 

ever flimmbererhtigte Aktionär kaun fih auf 
Grund fchriftliher Vollmacht duch . einen anberen 
ftimmberechtigten Aftionär vertreten laſſen. Außerdem 
koͤnnen vertreten werden: Ehefrauen durch ihre Che 
männer, Pflegebefohlene durch ihre Bormünder und 
Kuratoren, Handlungshäuſer, Altiengeſellſchaften, 
Korporationen, Vereine und Kaſſen durch einen ihrer 
geſetzlichen Vertreter. 

Die Prüfung der Vollmachten, welche ſpäteſtens 
am letzten Werktage vor dem Tage ber Generalver⸗ 
ſawmlung bis 6 Uhr Abende dem Vorſtand vorzulegen 
find und welche in Verwahrung der Geſellſchaft bleiben, 
ſteht dem Vorſtande zu. 

Der Eintritt in die Generalverfammlung iſt nur 
gegen eine Kintrittöfarte geflattet, deren Ausfertigung 
ſpaͤteſtens am vorlegten Werktage vor dem Tage dei 
Generalverfammlung bie 6 Upr Abende bei der Geſell⸗ 
ſchaft nachzuſuchen if. Die Ausfertigung .erfolgt gegen 
Hinterlegung ter Aftien bei der Geſellſchaft oder ‚bei 
anderen vom Vorſtande bezeichneten oder genehmigten 
Stellen. Mit ven Aktien find gwei Nummernverzeichnille 
einzureichen, von denen das eine abgefiempelt ale 
Empfangsbeicheinigung zurüdgegeben wird. Die Rüd 
gabe ber Aktien erfolgt am Tage nach der Genzal 
verfammlung gegen Wiebereinlieferung ber Empfange 
beiheinigung:-. re 











Rommmnal: und Rleinbahnen Darlehne und 


Dbligetionen. 
5 60, 


1 21 


Bekannimachung. 
Vorſtehenden Allerhöchſten — nebſt dem darin 
erwähnten Nachtrage zu dem Statute der Preußiſchen 


Bei. Darlehnen, weile nad Vorſchrift des 8 4 Mandbriefbank zu Betlin bringe ich hierdurch mit dem 


Re. A dieſes Statuts an Provinzen, Kreiſe, Gemeinden, 
—* Genoſſenſchaften, Fandesmehoratione-Gefell- 
haften und ambere Öffentliche Korporationen gegeben 


werden, ‚ferner bei Darlehnen, welche an Kleinbahn=, 
gerellichaiten beziehungsweife an Kleinbahnen Bine 
dieſes 


ung. 
N: Barlehmen an xieinbahn⸗ 
"ms —— an Kleinbahnen ſt zuläſſig | 


werden, finden die Beſtimmungen ver 98 41-5 
Sana. finngemäfie end 
Die "Gewährung 


Beſtellung einer Bahnpfandſchuld 
in Hoͤhe eines Kapitals, deſſen Serzimzung und 
Tilgung durch dentfche Kommunal-VBerbände 
(Provanzen, Kreife, Gemeinden) unter: Ges 
nehmigung ber Auſſi ihtöhchörhe felbffchutbnerisch 
verbürgt ift; 

11. gegen Befeftung ‚einer erfiftelligen Bahnpfandſchuld 
.bis zur Hälfte der Herſtellungskoſten — m 
Gegenden mit regelmäßig ſteigender Des 
völfrungszahl und mit entwickelten Wirth: 
Khafteverpältmiffen bie zu ſechs Zehntel dieſer 

b. be hinzutretender te ilweiſer ſelbinchuldneriſcher 
Bürgſchaft deutſcher Kommunal⸗Verbände eben⸗ 
alle: Bid zur Hälfte der Herſtellungskoſten 
—59— des jenigen Theilbeirags, für welchen 

die fommtale Burgſchaft übernommen iſt, 
jedoch nicht über den Geſammtbetrag der 
Herfellungsfoften nad. 

56 


Auf Grund der eben yebadten Darlehne giebt die 
Geſellſchaft verginslihe Kommungal⸗Obligationen be: 
zirehungsweiſe Kleinbahnen⸗Obligationen aus. Der Be⸗ 
trag der verausgabten Obligationen darf bei jeder 
von beiden Arten niemals die Summe der feitens ber 
Geſellſchaft erworbenen Forderungen, — und zwar 
jede Art für fi abgefondert — überfleigen. Der Ge⸗ 
jammtbetrag beider Arten von Ubligationen darf zus 
ſammen mit dem Betrage der verausgabten: Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe nicht über das Funfzehnfache Des jemeilig 
baar eingezahlten Grundfapitals hinausgehen. Auf 
Grund folder Kleinbahnen⸗Darlehne, welche in Ge- 
mäßheit des $ 60 Abſatz 2 Nr. Il. diefes Statnte ge- 
währt find, dürfen Kleinbahnen⸗Obligationen erſt nad) 
betriebsfaͤhiger Herſtellung der Bahn, im Ganzen aber 
hoͤchſtens bis zum einfachen Betrage des jeweilig baar 
eingezahlten Grundkapitals der Geſellſchaft verausgabt 
werden. 

Im Uebrigen finden auf dieſe beiden Arten von 
Thligationen die Vorſchriften der $6 51—59 dieſes 
Statutd finngemäße Ft 

Berlin, den 7. April 18 

Preußiſche Pfandbrief⸗Bank. 
708 Guſtav Grafe. Jordan. 


* 


Bemerken zut öffentlichen Kenntniß, daß die. Eintragung 
des Nachtrages in das Handelsregiſter erfolgt tft. 
Das: Möherige Statut der Bank ift in der Bei⸗ 
lage zum 21. Stück viefes Amtshlaties vom 24 Mai 
1895 veröffentlicht. 
Berlin, Br 25. Juli 18T. 
Der Polizei⸗Praͤſidetit. “ 
In Vertretung Friedheim. 
"Genehmigung. 
für eine bie ſuͤdlichen Yorarie — Pokal ‚verbinvente. eleltriſche 


taßenb 
2, Dem Konferkum er fuͤdlichen Vorortbahn 
wird auf Grund des Geſetzes über Kleinbahnen' und 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Inli 1892 im Einver⸗ 
nehmen mit der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Ber⸗ 
lin zur Herſtellung und zum Betriebe einer für die 
Befoͤrderung von Perſonen beſtimmten eleltriſchen Klein⸗ 
bahn mit folgender Linienführung: 
von dem Hermannplag im Nixdorf dur) bie’ Kaifer 
Friedrichſtraße, ben Richardplatz und die Rubomerftraße, 
über die Kreischauſſee nach Drig, über den Tempelhofer 
Weg nach Tempelhof, durch die Dorffirafe und ben 
Schimebergerweg nad) Schöneberg, dafelbft durch die 
Tempelboferftraße, Feurig⸗, Siegfrieb: md Monumen« 
tenftraße bis zur Monumentenbruͤcke, mit Abzmeigungen 
von Rixdorf nad) Treptom, durch den Kiefholzweg und 
die Pannierftraße bis zur Thielenbrüde, ferner von 
Tempelhof über die Kreischauffee nad Lanfwig — 
Lichterfelde, endlich in Schöneherg Dur die Bahn 
frafe nad dem Bahnhof u rſchenſtraße und 
durch die Kolonnenſtraße nach den Bezirkskommandos 
für die Zeit, während welcher die Unternehmerin das 
Recht erhalten hat bezw. erhalten wird, die von der 
Anlage in Anſpruch genommenen öffentlichen Straßen 
und Pläge zu benugen, unter nachſtehenden Bedinguns 
gen längſtens auf die Dauer von 50 Jahren die Ges 
nehmigung erteilt. - 
Es mird ferner geflattet, eine Berbindung des 
Hermannplages in Rixdorf bezw. Der Monumentenftrape 


in Schoͤneberg mit dem VBlücherplag in Berlin unter 


Mitbenugung der Gleiſe der Großen Berfiner Pferdes 
eifenbahnsAftiengefelichaft auf dem Hermannplag, in 
ber Hafenheide, Blücher⸗, Belle-Alliancer und Works 
ftraße ſowie unter Herftellung einer Anſchlußkurve von 
der Monumentenbrüde durd die Kreuzberg: und Kaß- 
bachſtraße nach der NYortſtrahe herbeizuführen. 


Die Bahnnanlagen md. die Betriebsmittel find nad 
Maßgabe der von der Unternehmerin vorgelegten Pläne 
und Erläuterungen unier Beachtung der hierbei vor- 
genommenen Aenderungen, ſowie «der Beflimmungen 
diefer Genehmigung hberzuftellen. Bon den hiernach 
getroffenen Feſtſetzungen darf nah Ausführung. bes 
Unternehmend bei Erneuerungen bezw. Ergänzungen 


der Bahnanlagen und der Betriebsmittel ohne Zus 
flimmung ber unterzeichneten Behörde und ber Künig- 
lichen Eiſenbahndirektion hierſelbſt nicht abgewichen werden. 

Die Prüfung der Anlagen ber Krafterzeugungs⸗ 
ftation darauf, daß die Kraftlieferung für den Betrieb 
der Bahn in ausreichenden Maße und zwedentiprechend 
erfolgt, wird bis zur Abnahme bes Lnternehmeng 
vorbehalten. 


2, 
Die Unternehmerin ift gehalten, nach Aufforberung 
der unterzeichneten Behörde binfichtlih des zur An⸗ 


wendung gebrachten eleftriichen Syſtems Berbeiferungen 
welche bie Sicherheit des Straßenverfehre oder Bahn- 
betriebes mejentlich zu erhöhen im Stande find, fofern 
die Verbejferungen fid) technifch genügend bewährt haben 
und die mit ihrer Einführung verbundenen Koften nit 
berart erhebliche find, daß der Ertrag der Bahn eine 
angemeijene Berzinfung der Anlagefoften nicht mehr 
ergeben würde, binnen Jahresfrift zur Ausführung 
zu bringen. 8 


Die Unternehmerin iſt verpflichtet, auf Erfordern 
der unterzeichneten Behörde Unternehmungen, welche 
gleichfalls oͤffentlichen Verlehrsintereſſen dienen ſollen, 
und auf die theilweiſe Benutzung der durch die 
Conceſſionsurkunde genehmigten Gleisanlagen angewieſen 
ſind, dieſe theilweiſe Mitbenutzung gegen vollſtändige 
Schadloshaltung zu geſtatten. 

Hinſichtlich der Höhe der Entſchädigung bleibt der 
Rechtsweg vorbehalten. Derſelbe iſt ohne Einfluß auf 
bie Erfüllung ber genannten Verpflichtung. 


Für die Herflellung und Erneuerung oder Er- 
änzung der Bahnanlagen gelten folgende nähere 
eflimmungen: 

a. Die Lage der Schienen hat den genehmigten 
Plänen bezw. Detailzeihnungen genau zu ent⸗ 
ſprechen. Detailzeichnungen find für alle Stellen 
der Bahn, binfichtlih deren dies von ber unter⸗ 
zeichneten Behörde, der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direftion oder der Wegepolizeitehörde (örtliche 
Straßenbau-PolizeisBerwmaltung) gefordert wird, 
insbefondere bei Kreuzung der neuen mit bereits 
beftehenden Gleiſen und bei etwa erforberlid 
werbender Abänderung beſtehender Straßenanlagen 
einzureichen, 

b. die Rille der Schiene muß eine obere Breite von 
30 mm erhalten und darf bei Kurven eine Er- 
weiterung von 5 mm nicht überfchreiten, 

c. die Entfernung von der Mitte des Gleiſes bis zu 
den Bäumen, Laternen und fonftigen feſtſtehenden 
über das Straßenniveau böber ald 1 m hervor- 
lebenden Gegenftänden muß minbeftend 1,50 m 
betragen, 


beujelben. hat ıden ' geuehmigler bezw uch: go ige⸗ 
nehmigenden Detailzeichnungen zu entſprechen. 
Die Einreichung dieſer Zeichnungen hat durch die 
Hand der Wegepolizeibehörde zu erfolgen. Die 
Forderung einer Umflellung der Rohrmaſien bleit 
vorbehalten. . BE 
f, zur Verhütung der durch den Bruch ber Arbeits⸗ 
leitung entflebenden Gefahren und Unzuträglide 
feiten find ſelbſtthätige Stromausſchalter anzubringen, 
die Entferuung der oberirdiſchen Arbeitoleitunz 
vom Straßendamm muß mindeſtens 5,2 m be 
tragen, 
Anlagen bejondere Beſtimmung evfordern, 
h. e8 bleibt vorbehalten, die Anforberungen mil: 
theilen, melde an bie Beichaffenheis der - Schienen 
nebft Unterbeitung zur Vermeidung der fih aus 
den jog. vagabundirenden Strömen ergebenden 
Gefahren geftellt ierben, R 


Die Bogen müfjen baltkar gebaut. und ‚beuart 
eingerichtet fein, daß das Eins und Äusſteigen gefahrlos 
und bequem erfolgen kann. Ä 

Die Sighreite hat mindeftens 49 om für Perſon 
zu betragen. a 

Die Wagenfenfter müſſen jo beichaffen fein, dah 
ein bie Fahrgäſte beläſtigendes Geräuſch der Fenſter 
ſtets ausgeſchloſſen bleibt. 

Die Wagen erhalten fortlaufende Nummern. Sie 
müſſen verjeben fein: 

a. mit einer deutlich in die Augen fallenden Be 
zeichnung der Fahrrichtung, 

b. mit Vorrichtungen, welde eine genügende Be 
leuchtung nad außen und im Innenraum ermög 
lichen. Wird elektrifche Beleuchtung eingeführt, 
jo bleibt e8 vorbehalten, neben diefer eine Noth⸗ 
beleuchtung mittelt Kerzen ober: Kettöllampen 
anzuordnen. 

c. mit Vorrichtungen, durch welche die Wagenführer 
dem Publikum, ſowie Schaffner und Wagenführer 
fi) unter einander Signal geben können, 

d. einer Ausſchalte- und einer von berjelben unab⸗ 
hängigen Bremövorrichtung. Die Iegtere muß vom 
Wagenführerplage leicht zu handhaben und fo be 
Ichaffen jein, dap bei einer Fahrgeſchwindigkeit 


8 


ſoweit nicht Ueberwege und aͤhnliche | 





von 10 km in der Stunde bie vollftändige Wirkung 'y 


auf 8 m eintritt. 

e. mit Borrichtungen, durd welche ihre Beheizung in 
falten Tagen bewirkt wird, 

f. ſoweit die Bahn zweigleifig ausgeführt wird, find 
Einrichtungen zu treffen welche es verhindern, daß 
die Wagen während des Betriebes auf der linken 
Seite der Fahrtrichtung beftiegen oder verlafien 
werben fönnen. 

Nähere Anordnungen über bie Beichaffenpeit dicht 


d. es wird vorbehalten, die Anlegung von Umfahrungs- | Vorrichtungen, fowie weitere Befimmungen über Ein 


weichen vorzujchreiben, 


richtungen, die im — der Betriebsficherheit, Ge 


e, die Form der Rohrmaften für die oberirdifche | jundheit und Bequemlichkeit der Fahrgäſte gefordert 
Stromzuführung und bie Art der Aufftellung Iwerbden müſſen, bleiben vorbehalten. 


6 
Beſtimmungen ine Interefie der Landesvertheidigung 
beiden vorbehalten. 


7. 

Hinfichtlich der: Einräummg bed Rechts zur Der 
mung der in Anspruch genommenen öffentlichen Wege 
und Plätze gelten bie hierüber mit den iwegeunter- 
haltımgepflictigen Gemeinben vereinnarten Defsmmungen, 
und zwar :: Die. Berträge wit ben Gemeinden 


Rixderf vom 30. Oftober 1895, 
Vri »s 22. Oftober 1895, 
Treptow s 24. März 1896, 
Tempelhof = 22, Kebruar 1896, 
Lankwit ⸗19. Oltober 1895, 
Schöneberg - 17. März 18%, 


der Bertrag mit dem Kreife Teltow vom 19, Rovember 


zu halten, daß ein bie Anwohnenden flörenves 
Betriebögeräufch vermieden wird, 

d. die Wagen und ihre Ansrüfungsfüde fiets Mm 
reinlidem und gebrauchsfähigem Zuflande zu 
halten, auch Die Zahl der vorhandenen Pläge unter 
Berüdfihtigung der NP 5 Abſatz 2 dieſer Ge⸗ 

unehmigung, ſowie ber: betreffö ber Stehplaͤtze von 
den Auffichtöbehörden ertheilten Weifungen deutlich 
erfichtlich zu mechen. 


Jeder Wagen iſt beh —— 9b Bauart, 
——3— Kopie Zahl und Bertheilung der N läge 
den Vorſchriften entiprechen, vor Ra Pa der 
Prüfung dur einen Seitend ber unterzeichneten Be⸗ 
hörde zu beſtimmenden Beamten zu unterwerfen, welcher 
—* zum Zeichen der Betriebsfähigkeit mit einem 


1895, ferner der in Verfolg der Zuſtimmungserklärung | polizeilichen Stempel verſieht. 


aA. Iumi 1897 mit der Stadtgemeinde Berlin nod 
urflichenbe Vertrag 
Die Unternehmerin hat dieſen Berträgen mit ber 
—5* nadzufommen, daß Bedingungen, die mit 
und mit ben Borfchriften diejer Genehmigung 
2 den auf Grund derſelben erlaſſenen oder noch zu 
erlaſſenden Verfügungen in Widerſpruch ſtehen, keine 
Galtigkeit haben. 


8. 

Falls während der Zeitdauer der Genehmigung 
von der Unternehmerin ber Betrieb der Bahn aufge: 
geben wird, ohne daß ein neuer Conceifionar an ihre 
Stelle tritt, ift die Unternehmerin verpflichtet, unter 

ung aller in den Straßen befindlichen Anlagen, 
be Strafen durch entfprechende Pflaſterungen bezw. 
ſonſtige Arbeiten nad Anweifung ber Wegepoligei« 
behörde wieder in orbmungemäßigen Zuftand zu bringen. 


Dei Ausführung des Baues und etwaiger fpäterer 
— hat die Unternehmerin bafür zu ſorgen, 

daß die Denupung ber öffentlichen Wege duch die 
Bauarbeiten nicht mehr ale unvermeidlich verhindert 
eder erſchwert wird. Beichädigungen ber in oder an 
dem Straßenkförper befindlichen Anlagen finb zu ver- 
meiden. Den von der Wegepolizeibehörde dieſerhalb 
getrofſenen Anordnungen I Folge zu leiften. 


Die Unternehmerin * gehalten, die Bahn für 
be Dauer der Benehmigung orbnungsmäßig zu be⸗ 


Zu viefem Behufe find die Bahnanlagen und De: 
triebsmittel fortgefeßt, dem jeweiligen Verkehrsbedürfniß 
„, zu unterhalten. 
tobeſondere iR die Unternehmerin verpflichtet: 
u Die Bahn von allen, den ficheren und aese mäßigen 
eure 1 Halten einzelnen Züge hindernden Gegenflä 
b für Ahsreidenbe Seinpa der Zugänge an ben 
Halteſtellen zu forgen a er ft Erfordern 


zu 
e die Bahn und Die Betriebemittel derart in Stand 





Im Webrigen bat die Prüfung der Einrichtung 
und Betriebsfähigfeit der Bahn und ber Betriebe- 
mittel alljährlich auf Verlangen unter Aufſicht ber 
unterzeichneten Behörde bezw. der Eifenbahn-Direftion 
Berlin flattzufinden. Beiden Behörden bleibt vorbes 
halten, außerordentliche Peelungen vorzunehmen. 


Ueber Verwendun Aromifsfer Anhängewagen behält 
ſich die unterzeichnete Behörde die Beſtimmung ver. 

Bei ihrer Verwendung muß jeder Wagen von 
einem Schaffner begleitet und bei Verwendung mehrerer 
Anhängewagen mindeftend jeder zweite mit einem 
Bremſer bejegt werben. 


Die Erridtung von Halteftellen darf nur mit Ge⸗ 
nehmigung der unterzeichneten Behörde erfolgen, bie 
Anordnung einer Berlegung berfelben bleibt vorbehalten. 
Ebenſo bleibt ed vorbehalten, zu fordern, daß die 
Unternehmerin dem Publikum am den Halteftellen be- 
deckte Warteräume bietet. 4 


Die Unternehmerin ift verpflichtet, auf Erfordern 
zur Sicherung bes orbnungsgemäßen Betriebes bezw. 
zur Sicherung des durch ihren eigenen Betrieb beein- 
wrägtigten bezw. erjehwerten allgemeinen Verkehrs an 

zu befiimmenden Punften der Bahnlinie Wärter 
ober Poſten aufzuftellen. 


Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf 25 Kilo- 
meter in der Stunde an feiner Stelle überfleigen und 
in in den Krümmungen ber Bahn, an verfehrsreichen 
und wmüberfichtlihen Stellen, fowie überall da, wo 
Fahrhinderniffe plöglich eintreten können oder wo dies 
von der Auffichtsbehörde für erforderlich erachtet wird, 
auf zehn Kilometer in der Stunde bezw. auf das von 


nden|der Auffichtsbehörbe für zuläifig erachtete Maß zu ver- 


ringern 
Wahrend ber Fahrt müſſen zwei aufeinander 
iolgenbe Motorwagen bei einer Geſchwindigleit bis zu 
O Kilometer in der Stunde einen Abfland von 
—* 15 Meter, bei einer hoͤheren Geſchwindig⸗ 


der Bahnanlagen und ber Betriebsmittel ohne Zus 
fiimmung der unterzeichneten Behörde und ber Künig- 
lichen Eifenbahndirektion hierjelbft nicht abgewichen werben. 

Die Prüfung der Anlagen der Krafterzeugungs⸗ 
ftation darauf, dag die Kraftlieferung für den Betrieb 
der Bahn in ausreichendem Maße und zweckentſprechend 
erfolgt, wird bie zur Abnahme des Linternehmeng 
vorbehalten. | 


2. | 
Die Unternehmerin ift gehalten, nach Aufforberung 


der unterzeichneten Behörde binfichtlich) bes zur Ans‘ 
wendung gebradıten eleftriichen Syſtems Berbefferungen 


welde die Sicherheit des Straßenverfehre oder Bahn⸗ 
betriebes wejentlich zu erhöhen im Stande find, fofern 
die Verbeiferungen fid) technifch genügend bewährt haben 
und die mit ihrer Einführung verbundenen Koften nicht 
derart erhebliche find, daß der Ertrag der Bahn eine 
angemeſſene Berzinfung der Anlagefoften nicht mehr 
ergeben würde, binnen Jahresfriſt zur Ausführung 
zu bringen. 


3. 

Die Unternehmerin ift verpflichtet, auf Erfordern 
der unterzeichneten Behörbe Unternehmungen, welche 
gleichfalls öffentlichen Verkehrsintereſſen dienen follen, 
und auf die theifweile Benugung ber durch bie 
Conceſſionsurkunde genehmigten Gleisanlagen angewieſen 
find, dieſe theilweiſe Mitbenugung gegen vollſtändige 
Schadloshaltung zu geftatten. 

Hinfihtli der Höhe der Entſchädigung bleibt der 
Rechtsweg vorbehalten. Derfelbe ift ohne Einfluß auf 
die Erfüllung der genannten Berpflichtung. 


Für die Herfielung und Ernewerung oder Er- 
änzung ber Bahnanlagen gelten folgende nähere 
eflimmungen: 

a. Die Lage der Schienen bat den genehmigten 
Plänen bezw. Detailzeichnungen genau zu ent- 
jprechen. Detailzeichnungen find für alle Stellen 
der Bahn, binfihtli deren dies von ber unter« 
zeichneten Behörde, der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
bireftion ober der Wegepolizeitehörde (örtliche 
Straßenbau-PolizeisVerwaltung) geforbert wird, 
ingbejondere bei Kreuzung der neuen mit bereits 
beſtehenden Gleiſen und bei etwa erforberlic 
werbender Abänderung beflehender Straßenanlagen 
einzureichen, 

b. die Rille der Schiene muß eine obere Breite von 
30 mm erhalten und darf bei Kurven eine Er- 
weiterung von 5 mm nicht überjchreiten, 

c. bie Entfernung von der Mitte des Gleiſes bis zu 
ben Bäumen, Laternen und fonftigen feftfiehenden 
über das Straßenniveau höher ald 1 m hervor- 
ftehenden Gegenfländen muß minbeflend 1,50 m 
betragen 


beufelben ’ Hat den geoehwigten bezw. mechn yarıql> 
nehmigenden Detailzeichnungen zu entſprechen. 
Die Einreichung dieſer Zeichnungen hat durch die 
Hand der Wegepoligeibehörde zu erfolgen. Die 
Forderung einer Umflellung der Robrmaflen bleibt 
vorbehalten. . — 
f. zur Verhütung der durch den Bruch der Arbeits⸗ 
leitung entſtehenden Gefahren und Unzuträglich 
feiten find felbftihäsige Stromausſchalter anzubringen, 
die Entfergung der oberirbischen Abeitsoleitunz 
vom Strafendamm ‚muß mindeſtens 5,2- m be⸗ 
tragen, fomweit nicht Ueberwege und aͤhnliche 
Anlagen bejondere Beſtimmung evfordern, ' 
h. es bleibt vorbehalten, die Anforderungen milgı: 
theifen, welche an die Befchaffenheis der : Schienen 
nebft Unterbeitung zur Vermeidung der fih aus 
den jog. vagabundirenden Strömen ergebenden 
Gefahren geſtellt erben. zu 


Die Wagen müllen baltkar gebaut und ‚bett 
eingerichtet fein, daß das Ein⸗ und Ausſteigen gefahrlos 
und bequem erfolgen kann. 

om für Perjon 


Die Siehreite hat mindeftend 49 
zu betragen. 

Die Wagenfenſter müſſen jo beſchaffen fein, daß 
ein bie Fahrgäſte belaäͤſtigendes Geräuſch ber Fenſter 
ſtets ausgeſchloſſen bleibt. 

Die Wagen erhalten fortlaufende Nummern. Sie 
müſſen verjehen fein: 

a. mit einer deutlich in die Augen fallenden Ber 
zeichnung der Kahrrichtung, ae 

b. mit Vorrichtungen, welde eine genügende Be⸗ 
leuchtung nad außen und im Innenraum ermög- 
lichen. Wird elektrifche Beleuchtung. eingeführt, 
jo bleibt es vorbehalten, neben biefer eine Noth⸗ 
beleudytung mittelt Kerzen oder: Kettöllampen 
anzuordnen. 

c. mit Borrichtungen, durch welche die Wagenführer 
dem Publikum, jowie Schaffner und Wagenführer 
fi) unter einander Signal geben können, 

d. einer Ausfchaltes und einer von berjelben mar 
bängigen Bremsvorrichtung. Die letztere muß vom 
Wagenführerplage leicht zu handhaben und fo ber 
ſchaffen ſein, daß bei einer Fahrgeſchwindigkeit 
von 10 km in der Stunde die vollſtändige Wi 
auf 8 m eintritt. 

e. mit Vorrichtungen, durch welche ihre Beheizung in 
falten Tagen bewirkt wird, 

f. ſoweit die Bahn zweigleifig ausgeführt wird, find 
Einrichtungen zu treffen welche es verhindern, 
die Wagen während des Betriebes auf der linken 
Seite der Fahrtrichtung beftiegen oder verlafen 
werben fönnen. 

Nähere Anordnungen über die Beſchaffenheit dieſer 


$: 


d. es wird vorbehalten, die Anlegung von Umfahrungs- | Vorrichtungen, ſowie weitere Befimmungen über Ein 


weichen vorzuichreiben, 


richtungen, die im Intereſſe der Betriebsficherheit, Ger 


e. die Form der Rohrmaſten für die oberirdiſche ſundheit und Bequemlichkeit der Kahrgäfte gefordert 
Stromzuführung und bie Art der Aufftelung | werben müſſen, bleiben vorbehalten. 














Beſtimmungen 

bleiben vorbehalten. 

Hinſichtlich der: Einräumung bes Rechts zur Ber 

megung der is Anipruc genommenen öffentlichen Wege 

und Plaͤtze gelten bie Werüber mit ben wegeunter- 

haltungspflichtigen Gemeinden vereinbarten Beſtimmungen, 
und zwar! die. Verträge wit ben Gemeinden 
Rirdeef : vom 30. Dftober 1895, 


‚Bris ae * 22. Oftober 1895, 
Treptow » 24. März 1896, 
Tempelhof‘ =» 22. Kebruar 1896, 
Lanfıniy e 19. Dftober 1895, 
Schöneberg - 17. März 1896, 


der Bertrag mit dem Kreife Teltow vom 19. Rovember 
1895, ferner der in Berfolg der Zuſtimmungserklärung 
4. Jumi 1897 mit der Stadtgemeinde Berlin nod 
abzufchliegende Bertrag. 

Die Unternehmerin bat diejen Verträgen mit ber 
Maßgabe nachzukommen, daß Bebingungen, die mit 
den und mit den Borfchriften diejer Genehmigung 
jowie den auf Grund derfelben erlaffenen ober noch zu 
erlafenden Verfügungen in Widerſpruch fteben, feine 
Gültigkeit haben. 


Falls während der Zeitbauer ber Genehmigung 
von ber linternehmerin der Betrieb der Bahn aufge- 
geben wird, ohne daß ein neuer Conceifionar an ihre 
Stelle tritt, if die Unternehmerin verpflichtet, unter 
Befeitigung aller in den Straßen befindlichen Anlagen, 
die Straßen durch entfprechende Pflafterungen bezw. 
ſonſtige Arbeiten nad) Anweiſing der Wegepolizei⸗ 
behoͤrde wieder in orbmungemäßigen Zuftand zu bringen. 


Bei Ausführung des Baues und etwaiger jpäterer 
Reparaturen bat die Unternehmerin dafür zu forgen, 
daß die Benusung der öffentlihen Wege dur die 
Bauarbeiten nicht mehr als unvermeidlicd verhindert 
oder erfchwert wird. Beichäbigungen der in ober an 
dem Straßenförper befindlichen Anlagen find zu ver- 
meiden. Den von ber Wegepolizeibehörde dieſerhalb 
getroffenen Anordnungen pr Folge zu leiften. 


Die Unternehmerin iſt gehalten, die Bahn für 
die Dauer der Benehmigung orbnungsmäßig zu be- 
treiben. 

Zu diefem Behufe find die Bahnanlagen und Be⸗ 
triebsmittel fortgeſetzt, dem jerweiligen Verkehrsbeduͤrfniß 
entſprechend, zu unterhalten. 

Insbeſondere iſt die Unternehmerin verpflichtet: 

a, die Bahn von allen, den ſicheren und regelmäßigen 
Bang der einzelnen Züge hindernden Gegenfländen 
frei zu halten, 

b. für ausreichende Reinhaltung der Zugänge an den 
Halteftellen zu forgen und biefelben auf Erfordern 
zu. beleuchten, 

c. die Bahn und die Betriebemittel derart in. Stand 





6 | 
‚ine Interefle der Lanbesvertheidigung | 


zu halten, Daß ein bie Anwohnenden flörenpes 
Betriebsgeräuſch vermieden wird, 

. die Wagen und ihre Ausrüflungsfüde ſteis im 
veinlihbem und gebrauchsfähigem Zuftlande zu 
balten, auch die Zahl der vorhandenen Pläge unter 
Verüdfihtigung der N? 5 Abſatz 2 dieſer Ge- 

nehmigung, ſowie ber: beireffö der Stehpläge von 
den Auffichtöbehörden ertheilten Weiſungen deutlich 
erfichtlich zu magen. 


| Jeder Wagen if behufs Feſtſtellung, ob Bauart, 
Einrichtung, ſowie Zahl und Bertheilung der Pläße 
den Borichriften entiprechen, vor Inbetriebnahme der 
Prüfung durch einen Seitend der unterzeichneten Be- 
hörde zu beftimmendeg Beamten zu unterwerfen, welcher 
denjelben zum Zeichen der Betriebsfähigfeit mit einem 
polizeilichen Stempel verfieht. 

Im Webrigen hat die Prüfung der Einrichtung 
und Betriebsfähigfeit der Bahn und ber Betriebe: 
mittel alljährlih auf Verlangen umter Aufſicht der 
unterzeichneten Behörde bezw. der Eifenbahn-Direftion 
Berlin flattzufinden. Beiden Behörden bleibt vorbes 
halten, außerordentliche Prüfungen vorzunehmen. 


Ueber Berwendung ſtromloſer Anhängewagen behält 
fih die unterzeichnete Behörde die Beſtimmung ver. 
ei ihrer Verwendung muß jeder Wagen von 
einem Schaffner begleitet und bei Verwendung mehrerer 
Anhängewagen minbeftend jeder zweite mit einem 
Bremſer beſetzt werden. 3 


13. 

Die Errichtung von Halteſtellen darf nur mit Ge⸗ 
nehmigung der unterzeichneten Behoͤrde erfolgen, die 
Anordnung einer Verlegung derſelben bleibt vorbehalten. 
Ebenſo bleibt es vorbehalten, zu fordern, daß die 
Unternehmerin dem Publikum an den Halteftellen be- 
deckte Warteräume bietet. 4 


Die Unternehmerin ift verpflichtet, auf Erfordern 
zur Sicherung des ordnungsgemäßen Betriebed bezw. 
zur Sicherung des durch ihren eigenen Betrieb beein- 
trächtigten bezw. erſchwerten allgemeinen Verkehrs an 
näher zu beftimmenven Punkten der Bahnlinie Wärter 
oder Poften aufzuftellen. is 


Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf 25 Kilo- 
meter in der Stunde an feiner Stelle überfteigen und 
ift in den Krümmungen der Bahn, an verfehrsreichen 
und wnüberfichtlichen Stellen, fowie überall da, wo 
Fahrhinderniſſe yplöglich eintreten Fönnen oder mo bie 
von der Aufſichtsbehörde für erforderlid, erachtet wird, 
auf zehn Kilometer in der Stumde bezw. auf bad von 
der Auffichtsbehörde für zuläffig erachtete Maß zu ver- 


ringern. 

Während der Fahrt müflen zwei aufeinanders 
folgende Motorwagen bei einer Gejchwinbigfeit bie zu 
10 Kilometer in der Stunde einen Abfland von 
mindeſtens 15 Meter, bei einer höheren Geſchwindig⸗ 





feis einen entſprechend größeren Abſtand immehalten, ber | 


bei 25 Kilometer im der Stunde mindeftens 50 Meier 
zu beiragen bat. 16, 


Unter. Berüdfi ichtigung ber Vorſchriſten zu 45. bleibt | 


die Einrichtung des Fahrplanes . für. bie ‚euflen drei De- 
wiebsjahre der Unternehmerin-siberlaffen. Nach Ablauf 


ber drei erſten Betriebsjahre ſteht der Auffichtobehörde | 


das Recht zu, die Fahrpläne feſtzuſtellen. 1. 
eder Fahrplan ift der ‚Auffichtstehörde und der 
igen, ‚Sijenbahnbehörbe rechtzeitig einzuveichen. 





Die Feſtſekzung der Beförderungspneife ſteht ver| 


Unternehmerin fünf Jahre hindurch — vom Tage. brr 
Detriebseröffnung- an geredmet — frei. : 

Bon jeder Feſtſetzung und jeder Aenderung der 
Beförderungspreiſe, ſowie von den allgemeinen Anord⸗ 
nungen hinſichtlich der Befordeungsbedingungen iſt der 
Aufſichtsbehörde Anzeige zu erſtatten. 

Bon dem jechften. Betriebsjahre ab hat Die Auf» 
fihtöbehörde . das Net der Genehmigung der Ber 
foͤrderungspreiſe nach Maßgabe der mungen des 
$ 14 Abſatz 4. Geſeth vom Kia Juli 1 


Die Kabrpläne und und die Tarife ſind in ben|' 


Wagen, jowie in etwa zu errichtenden Wartehallen aus- 
zuhängen. Außerdem find fie mindeſtens drei Tage, 
Erhöhungen der Beförderungspreiſe aber 14 Tage vor 
ihrer Einführung durch die Zeitungen, welde für bie 
amtlichen Bekanntmachungen 
Berlin und Charlottenburg beftimmt find, zu ver: 
ofentlichen. 19 


Wegen der Meldımg von Unfällen und Betriebe: 
Rörungen ift zu verfahren wie folgt: 
er Staatsanwaltichaft ſowie der Orispolizei⸗ 
behörde iſt bei allen im Betriebe der eleftrilchen 
Straßenbahn ſich erreignenden Unfällen, bei welcher 
Menſchen getöbtet oder verlept find, oder hei denen 

‚bie im Strafgeſetzbuch ($$ 315 und 316) bedrohte 
Ingefahrſetzung eines Eiſenbahntransports durch 
Verſchulden einer Perſon in Frage kommt, ſogleich 


nach dem Bekanntwerden von der uniernehmerin | 


Anzeige zu machen. 

Nur bei leichten Verletzungen einer Perjon in 
Folge eigener Unvorfichtigfeit oder Ungeſchicklichkeit, 
ſowie bei nicht unmittelbar mit dem Betriebe zu⸗ 
ſammenhängenden Berlegungen, ſofern babri eine 
nach $ 232 des Strafgeſetzbuches auch ohne An- 
‚trag des Verletzten ſtrafbare Handlung oder Unter 
laſſung, eines Dritten nicht anzunehmen if, fann 
von der. Anzeige an deu Staatsanwalt umd die 
Polizeibehörde abgeſehen werden. 
Der Genehmigungsbehörbe ſowie ber eiſenbahn⸗ 


techniſchen Auffichtsbebörde find die einem Auge| 


zugeſtoßenen Unfälle, bei denen eine Töbfung ober 
ſchwere Berlegung von Perſonen oder eine erhebliche 
Beihädigung von Fahrzeugen flattgefunden hat, ſo⸗ 


in den GStadifreien! . 





wie folche erhebliche Bewwieböftörungen, welche durch 
» Schäden: ‚an. ben Betriebsmitteln oder Vahnanlagen 

verurſacht find und die eine mindrſtens 4° Stande 

währende Unterbredung des Betriebes zu Folge 
. betten; ebenfalls . ſo nad er: Bekannt 
werden mittelſt ausführlichen:: Verichts, In welczn 
.. : folgende: Punkte zu eroͤrtern find: .: 

1) Dri, Zeit und Dergang bed’ Erei mifles, / 

2) Witterumgsverhältnifte, ſofern fie: rau das & 
eigniß' von — geweſen find,:: 

3) VBermnplüdung : von Perſonen Kan Name, 
Stand; Wohnoͤrt), Ya , 

4) Befchäbigung von Betrichömitteln;. 

5) Schuldfrage, thattädhlich feßtgefbefftor.oder mutb: 
maßliche Urjache des Unfalls, Dienſtdauer ſchul⸗ 
diger Beamten, . Dienftzeit berfelben. an dem 
ftagtichen Tage, Anorbnung bezůglich der ſchul⸗ 
digen Beamten, 

6) Anzeige beim Staatsanwalt; 

7) Maßnahmen, welche zur Befeitigung bet ve⸗ 
triebsſtoͤrmmgen getroffen ‘oder zur Verbätung 
ähnlicher Berfommmiffe:: in Anoſicht genommen 
find, zu melden, 3 

Dagegen ſind 
.kleinere Betriebsſtoͤrungen und ſoiche unſält, 
denen keine erhebliche Verletzung von Perſonen 
und nur geringe Beſchädigungen am ben Fahrzeugen 
vorgefoinmen find, nur almonatlich in einer Ihe: 
tiſchen Ueberficht der Genehmigungsbehoͤrde fowie der 
eiſenbahntechniſchen Ar ſichtsbehoͤrde einzureichen. 


Die mit der Leitung * Bau⸗ und Betrichbße: 
waltung betrauten Perfonen (Vorſtand) find ber arter- 
zeichneten Behörde fowie ber Königlichen Eijenhalme 
Direktion nambaft zu machen. Ebenſo ift von einer 
eintretenden Aenderung Mapeitung zu machen. 


— 
wm 


— 


Alle im äußeren ve Nesrienſte beſchaͤftigten Be 
dienſteten (Wagenführer, Schaffner, Gontroleure, Er: 
peditoren x.) müſſen diejenige körperliche und geiſtige 
Fäbigkeit umd diejenige Zuverläffigfeit befigen, welde 
ihre Berufspflicht erfordert. 

Ueber die gefammten Umſtände, weiche fire bie 
bienftliche Befähigung und Zuverläſſigkeit dieſer Per— 
onen von Erheblichkeit find, iſt auf Verlangen ber 
unterzeichneten. Bebhörbe ‚und, dev Eifenbahndireftion 
Auskunft zu geben. Dafjelbe gilt binfichtlich der & 
fammten dienſtlichen Verhaͤltniſſe, insbeſondere der Dr 
Naar gungögen der bezeichneten Angefteflten. - 
iejenigen Bedienfteten, welche ſich als uimzuver⸗ 
läſſig für die ihnen obliegende Thätigkeit erwieſen haben, 
kb auf. Erforbern ber imtergeichneten Behoͤrde oder der 
iſenbahndirektion zu emttchen, 8— 


Die Thaͤtigkeit der I ur dezeichneden Angefellten 
it durch eine Betriebsorbnung zu regein, welche der 


unterzeichneten Behörde und der Königlichen Eifenbahn- 


Direktion zur Genehmigung vorzulegen if. 


Amtsblatt. 


2. i 

Jever Motorwi muß von einem WWagenführer 
und einem Shafnkr  Begleitn Bi Der Fortfall des 
Letzteren bebarf der ‚befonderen Erlaubniß der Auffichts⸗ 
bepörben. °  . 

Zu Wagenführern dürfen nur folde Perſonen an- 
genommen werben, bie mindeſtens 21 jahre alt, ſowie 
mit den Einrichtungen ber efeftriihen Bahn vertraut 
find und dies: durch eine Prüfmg und dur Probes 
fahrten nachgewieſen haben, Es wird vorbehalten, nach 
biefer Richtung beffimmtere Vorſchriften zu erlafien. 
Ebenfo wird vorbehalten, ein Marimum der täglichen 
Beſchaͤftigungszeit der Wogenführer zu beftimmen. 


Die Wagenführer und Schaffner müſſen bei ihrer 
Dienftausübung Dienſttleidung und an der vorderen 
Seite der Kopfbedeckung eine die Identifizirung ihrer 
Yerfon ermoͤglichende Nummer tragen. 

"Eine genane. Beſchreibung der Dienfibeffeidung 
fowie jede ar derſelben erma vorzunehmenbe generelle 
Anderung {ft der unterzeichneten Behörte zur —2* 
gung vorzulegen. 

Es wird vorbehalten, die Beſchaͤftigung der Wagen⸗ 
führer und Schaffner ‚an. ‚eine 'befondere Erlaubniß 
(Bapricgein) zu inůpfen. , . , 


VUeber das Uniernrhmen ſind Kefonpere, kaufmaͤnniſch 


eordnete Bücher zu führen, aus weichen das auf bie 
erſtellung und Ausräftung der Bahn verwendete Kapital, 
die Brutiveinnahme und ‘der jährliche Reinertrag des 
Umterpepmens, mit Sicherheit etfehen werden fünten. 
"Der 


sii 


verlaufenden oberirdiſchen Fernſprethleitimgen ver- 
mieben werben. . ö R 

2) Falle, wie dies beabfihtigt wirb, eine oberitdiſche 
blanfe Leitung zur, Zuführung der Betriebskrafi 


chisbehoͤrde ift auf ihr Erforden ver| 


Rechnungsabſchluß jährlich einzureichen, welcher von 
einem’ vereiveten Buͤcherreviſor auf feine Richtigkeit zu 


beſcheinigen i. ie . 
Bel Nichilnnehaltumg er Höngelfionebebingungen 


findeh‘ erforberfigenfafls bie in’ dem’ Gefege über die| °' 
meine Londesderwainmg vom 30. Juli 1883 vor-| 


gefehenen —E Anivendung. J 
“Sollte ver vrdnumgẽgemaͤße Betrieb ohne genůgenden 
Grimud —— oder eingeſtein —e— wad bie 
Verhangang einer Cowwentionalſtrafr von 3000 Mark 
mit ber Mapgate vorbehalten, daß die Emfcheldun 
darüßer, vb und 8° zu weldem Derrage diejelte hf 


verfallen anzuſehen iſt, dem Herrn Miniſer der öffent] 


lichen Arbeiten Unter eat ves Rerhtsweges zuſteht. 


Zin Interrſſe der Reichspyſte und # 
Bere he —— ſoigenden Fa 
zu ehufprechent, die hinfichttiih der den en ber 


Eitenbahn- und Polizeiverwaltimg bienenben Telegrabhen 
Atrfagen firngeinäße Anwendung finden. . 
1) Für’ den Betrieh ber Strelenbapn find mir ſolche 
Dynamomajchinen zur gealetietrung 
, bereit Sttomputſationen ſehr geriet gig’ find, da⸗ 
mit Indunionsgeräuſche in dem nahe der Bahn 


u verrienden, | 





2 Reihhe-Telegrapheii:Beriwalturg beſondere "Shhug« 


vorrichtungen an ben Starfftromfeitimgeri jr Ver⸗ 
hinderung ber Beruhrnng berjeften mit den 
"" Shwaßftromfeltitngen ahorbrien, fofern’ nit bie 

örtlichen‘ Verhäfiniiie eine Berührung der Stark- 


BIT) Ateldrtule 


Sofern fih im rule von Störungen 


xg Talegr 1:5 — 
9 Ing on vom; Teleg Aueh 2 ler sich % 
RR} eriveı at der ie 
“ zu ti —2* are 
Verlegung zu forgen yad bie durch bie Sr 
Y * ſenden Koßten zu tra; 






ie A en uch, ai ein 








m Beſtinmung dar % 
Ai Se dene 


"Way zur, Meeifer, ei iche Telegaphen · 
J— ——— in —TF RE .aur ‚m 

m fen Verhütung von, en dall 

—9 Urteile "tern ne a ben Er 
fioml leitungen ‚in N <) a 
ne om der o⸗Tel Be DE a 






Br ih often, ber... 
io Brian, ehem, * ki h 
nor! ei 
Der: PN dA —5 — 
DB ‚nem 





[z2U 





hen, mi 
SP, IB hi 
In 


Su, 
" Fi de m 
1% \ ’ hi —— — — 
hi a Ki Be 


obe 
"nöiee"Sleife bürfen ie, a N r h 
nicht über dem Kabellager der unterit‘ j. jen 8 


‚a die 
n 1. BEN, 
——— — 
— 


11. VORDER Tonnen, ‚OR! 
—* I ih 
9 Ah 





mi 






va 


nen 


M — 
He Mr an en IA 1. 


a 


— Hi — 7 


J Rn J — didſer 
eijri Bern 
iu Mn Fa I je N I w 








si 


Rändigen Ober⸗Poſtdireltidur ObEr ah Zuihidaf ruiuibtlänen der Kaiferlichen 
Kaiſerlichen Poſt⸗ oder —— — Tedhta u d —— — zu Berlin. d.. 


zeitig vor dem Deginn bet Arbeiten ſchriftlich Rachen" 17.7" 7 er 
richt zu geben. Falls durch Tolche Arbeiten ber z35 1.31. Juli Abende nad Dienſtſchluß wird 


Xhegraphene ober Fernſprechbetrieb geftört werben ſvas oftamt 78 (Aieranderftraße) von demänufe 
Tofie, ſinb ſu bie Arbeiten auf Antrag ber Telegraphen⸗ ee 3 mad dem rule Foͤlſerſtraße 233 
——— zu: einer Zeit. en, in a verlegi_ımb fortan bie Bezeichnung „, oft 7 

Telepraphen⸗ erſtraße ge K set yıd Le FT ae T ni" 

w In Fehler in —3— zariſtromaniage zu Störungen ae — — el. 
Zar — u en. Ha Tu DE Ruiferliche Ober⸗Ûoſtdirektor, 
ge ollten, fo muß ber eleftrifche ie Eh4119 4 @bheimehiber esb 
Bahn auf Anzeige des zufländigen Kaijerlichen Poft- Be — Zeran Griesbaq. 


. oder Telegraphenamts an bie Betrieböverwaltung| ur 514: Aare 
der Straßenbahn oder auf Verlangen der Kaiferz, Er 4- 1 Aa na } Ar —— —R 
lichen Ober⸗Poſtdirektion in ſolchem Umfange und i iin Ka Marf, p 

» fo. dangg eingeſtellt werden, wie dies zur Beſeitjj— Hi etbr un! eträgt ar 


gung der Fehler erforberli if. wen}? 
Darüber, ob und in wie weit eine Betriebe in in it a 10 Ober ——* 
fiin erforderlich iſt, hat bei etwaigem Mangel die achüng. 
. deg Einverſtaͤndniſſes der Straßenbahnverwaltuyg | zug, «, < ZU: Mar eidenberg (Ober: 
Pi ben vorbezeichneten Behörden der Reichs⸗Tele- — 5 — * ehe Die Gebühr für ein ger 
gugphen⸗Verwaltung bie eifenbahntechniiche Auf⸗ — Dis a Auer von 3 Minuten 
—*8* zu Zſchir en. beträgt ” A 
‚Weitere, gemäß 8 42 bes Kleinbahngefehed t +. Berlin. Pr Sat lag. 
von der Heihöpoßverwwatung der Unternehmerin ——— iſerlich⸗ Hſdirector, 
aufßzuerlegende Berpflihtungen bleiben vorbehalteg.. ic us, Anheime-Adber Polens Gries bach. 


Sicherſtell sin d ‚2 u— intin achuugen ur 
— — wu in Bi Me bes Pe een anti. 3 






— *— at die FA Hy bei ber 8 mi. a ung. 

Polizei⸗Haupte Kaſ Ye von mi baar 8. m uft 

oder in en ibungen, in welchen nad) ben be⸗Friedrichſtraße pierfetb Muh S16B rl 

ſtehenden Geſetzen die Anlegung des Vermögens. von | das. ungen gel kontrole ein bon * 
ez 


Runden zulaͤſſig erg unter Berechnung berjelben nad | unter ‚der —— Zolla ea am Bahn« 


Kurswerthe nebft ben noch nicht fälligen Sinsfcpeinen bofe —— —F Ei zerie, hend 
ua den Talons zu hinterlegen. se a 
Fi in Baar niedergelegte Summe wird nicht FARB St ekeDisehtor 
verzin N 
Die Ueberwachung der Ausloofung der nieder⸗ Ye ettenbahnstesftton u Ber in 
gelegten. —— — iſt Sad: ber, Anterneh⸗ 


merin. — Nörbeffdeutfgher- Beilto⸗ — erbanß 


Die Kaution if burch eine gerichtlich ober — Boll 25 Mit Batkiafeit om ;1, Augufl. d. 3. wird 
beglaubigte Urfunde derart zum Pfanbe ;ay,, daß⸗ Srubenbels, wie perrallarif IH. ver Güter- 
der Auffihtsbehörbe die Befugniß zufeht, ee Ber: | Klaffıififation des "Deuticpen Eifenbahn = Güter » Tarifg, 
wendung berjelben bezw. ur eräußerung der ver= | Theil I., yıe Holy Ziffer 6 genannt, in ben Aus- 
pfändeten Ge nahen zum, jewäinig, Aura: Yeti. Rohſtofftarif) aufgenommen. 


—** efiwa verfallene Strafbeträge — eti. HZum glei deispunfl treten : im Seehafen-Aus- 
- Die hinterlegte Summe mu 6, Saft, fis in- Anfprud nehmetarif E —— und Steht) - folgende Break 

genommen: worden iſt, met au ben vorgeſchrie⸗ an, Kraft: 
Dee tirtterhehmerit ker an nbebmgeeben, eine für r we a Bu Si ie 

Sa —— ee Kteinbahnlinje bei der Polizei] " — og? Side" Eu H fuhr⸗ 

Hr ne Ss it Ads — *— Kaution Verkehr a 18 in Mo a fehr 

auch ED ımbe pei nete nie um in 

DIatd ja‘ MEN Bon Marktrebtilß 197” ' 9. Br 15°: 
er A Jamn⸗ —— Berlin‘ den“26.Iſnii 18 
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Radbweifun 
ver Seitens des Areitensfänfes des Kreiles Niederbarniım auf Grond des $ 2 NF 4 der Landgemeindes-Drbaung vom 3. Juli 1801 
im 1. Vierteljahr 1897/98 genehmigten Veränderungen von Gemeinde: nnd Ontebeztrlegrenzen. 























ER Begeicäuung der in Betracht Iommenden Ormdläde. 
arzelle /SU des Kartenblatte Ad 1 der Ormartung Gutsbegizf , emeinbebrjit 
Könige-Wufterhaufen in Größe von 59,64 ar Könige-Wuflerr. te 


men, | Wi fen, 
Kreis -Teltom. Fe Ze. 
Gemeindebezirk — —— 


Borgsdorf. 
Peru 
Der Landrath des Kreiſes Niederbarnim. 


. I.. Aarzele AP TT des Kartenblatts. Me2 der Gemarkung Ge⸗ 
"| meinde Vorgsdorf in Größe von 25 ar, 


Berlin, den 26, Juli 1897, 
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—— des 
Confiſtorium ——2 uæa urg. 


37. Die unter privatem Patzonate, ſtehende Piarr- 
Relle zu Buchholz, Diözefe Priemalf, fommt durch die 
Emeritirung des Pfarrers Supferintendenten a. D 
Heydler am 1. November d. I sur Erledigung. 


38. Die unter. magiftratugliichem Patronate fishende] on J 
nberge, Diözeſe Perleberg, i Dom⸗Brandenburg: der Kirche zu Niebede ‚von 


Ober pfarrſtelle zu Witte 
durch das Ableben tes Oherpfarrers Wulkow am 
a Juni d. 6. zur Erledigung gekommen. 

ſtelle zu Caputh, Diözeſe Potsdam 4., ift. im Jahre 
1895 durch Berfegung des Pfarrers Klehmet zu Er⸗ 
ledigung gefommen. Die Wieterbefegung erfolgt durch 
Bemeindewahl nad) dem Alarrwahigeiege vom 15. März 
1886 — 8. Geſ.⸗ u. V.⸗Bl. S. 39 —. Bewerbungen 
find an den Bemeinde-Kirchenrath der Parodie Caputh 
zu richten und jchriftlih bei dem Königlichen Kon⸗ 


forium einzureichen. 1 0 
—Paerſonal⸗Chronik. 
An Stelle des nach Köln verſetzten Polizeiraths 
Emmerih if der Polizeiraih Graefe an bie hiefige 
Königliche Polizeidireftion verjegt und in fein Amt 
eingeführt worden. 


An Stelle bed perßorbenen Kreisphyſikus Dr.. 


Marchand if der Dr. med. Solbrig zum Kreie- 

pbyfifus in Templin ernannt worden. 

Die Lehrer Göritz, Ballerſtaedt, Thal, 
Peine, Pautſch, Paul Müller, Braunſchweiger, 
Casmir, Welzel, Jüttemann, Mahlich, Goſſe, 
Noack XI., Ford U., Flügel, Klink, Kaps find 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Der Zeichenlehrer Hülder ‚it als Zeichenlehrer 
am Prinz Heinrichs-⸗Gpmnaſium in Schoͤneberg ange⸗ 
ſtellt worden. 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. | 

Dei dem Konfiftorium ber Provinz ift Anzeige ges 
madt über folgende Geſchenke, welche neuerdings ben 
mit den Diözefen nachbenannten Kirchen ıc. des Regie: 
rungsbezirks Potsdam gejpendet wurden. 

Bon Ihrer Majeftät der Kaiferin und Königin 
find den Kirchen zu Müggelsheim, Diözefe Cölns 
Yand II. und der Luther⸗Kirche zu Spandau, Diözeje 
Spandau, je eine. Altarbibel geſchenkt worden. 
Außerdem 

Angermünde: der Kirde zu Amt Neuendorf aus dem 
Patronatsbaufonds: Aftarteppich, Altar:, Kanzelz, 
Tauffleins-Behang, von Gemeindegliedern und Ober⸗ 
ammmann Meyer: AltarsKruzifir, 2 Altarleuchter, 
von der Gemeinde Oderberg: Abendmahlskelch und 
Paten, vom Pfarrer: Altarbibel und Liedertafeln, 
der Kirche zu Brodowin vom Schmiebemeifter Ragel- 
mann: Altarbibel; 


Belzig: der Kirche zu Hafeloff von Ungenannz: Kanzel⸗ 


ehang; 
Neuradt-Brandenburg: ber Katharinen⸗Kirche zu 
Brandenturg a, H. von Wwe. Müller: Altarbede, 


Kanzeldede, 2 Schugdeden, von Wwe. Steffen:! 


4 


Gaslrone, van, 3 Gemeindegliedern: 88 Mark zur 

Gasobeleuchtung und Orgel, pom Kaufmann Holz⸗ 

apfel: Gaskrone, von Frau Amelong: 2 Altar: 

leuchter, 2 Kandelaber, nom Fabrikant Stiebert: 
. 150 M. zur Gaslegung, 50 M. zur Reparatur ber 
Altarleuchter, 60 M. zur Beſchaffung yon 2 Knie 
fillen und 2. Deden; 


Geſchwiſſer Moltrecht und Gertrud Staplhberg: 
Dede für Kelch und Paten 


Die unter Königliem Patronat fiehende Pfarr-| EöIn-Land 1.: der Kirche * Dahiem vom Poſtſekretaͤr 


Rachwoll und Adminiſtrator Bolte: Renovation 
des Kruzifir, Altarpalla vebſt Velum und Corporale, 
Altar⸗Weinkanne; 
Coͤln-Land IL: der Kirche zu Müggelsheim vom Bes 
fiter Triefetban: Altar⸗ und Kanzelbefleidung, 
Teppich, von Frau Lehrer Juri: 2 Altarbeden; 
Jüterbog: der Kirde zu Vorgieden von der polit. 
Gemeinde: Kanzel: und tarftufen-Befleidung, 
andlenchter, Vergoldung des Kruzifir, Thurm- 
uhr, 600 M. zur Anſchaffung ber, Orgel, yom Hüfner 
$. Erhmann, Auezugehüfner Hannemann, Hüfner 
Gottfr. Andreas, farrer Riehl, Auszugshäfner 
Wäſch: 113 M. 65 Pf. zur Beihaffung von Wand⸗ 
und Altarkeuchtern ıc,, a den Andres: 
—— Wandleuchter, 24 vom Auszugs⸗ 
hüſner Meplis: dagſeibe, vom. Hülner.. Schulze: 
Tanfkeden, vom Pigrrhaus: Altarteppich, Altardede, 
Glasampel; — 
Schwedt.a. D.: der Stadtk. zu Schwedt a D. von 
Frls. Domnid:, 2400 M. zur, Unterftügung von 
Witwen und Waiſen, der Gemeinde, 300 M. zur 
Grobpflege, des Kirche zu Vierraden vom Welteften 
Kußchke: Kirchenfenſter, vom Stabtälteflen @riep: 
desgl., von Geſchwiſter Pahl: bedgl, vom Rentier 
Ridmann: deögl,, von Rentiere EM Kirchen- 
-thär, vom. Kuratorinm der Konhrm.⸗Kaſſe: desgl., 
vom Provianmeiſter Bando: 2 Altar⸗Leuchter, vom 
Frauen:-Berein: 50 M. zu Altarbehängen, von Ga- 
tower Fiſchern: 110-M., von einer ungenannten Fa⸗ 
milie: 100 M., von einer Wohlthätigfeitslotterie: 
3300 M. zur Orgel, von Konfirmanden: 2 Leuchter, 
vom Banerguröbefiger Splittgerber: desgl., ‚von 
der Pfarrfamilies 4 Kandelaber 5 
Spandau: der Luther⸗Kirche zu Spandau vom Ma- 
giſtrat: Kirchenfenfter, won SKirchenälteflen von St. 
Nicolai Spandau: 6 desgl., vom Geifllichen, Gemeinde⸗ 
Kirchenrath und GemeindesBertreiung von St. Nicolai 
daf.: 5 Safrifleifenfier, vom Pfarrer Spengler und 
Reltor Engelien: I Safrifteifenfter, won einbe- 
Drg von St. Johannis Spandqu: 1 Fenfter, von 
Sturmlichen Concerten: desgl., vom SrauensComite : 
Altar» und Ranzelbelfeidung, 450 M. zum Altarbild, 
von Guſtav Adolf-Frauens und JungfrauensBerein: 
100. M., von Frl. Ef. Henfel: Altarbild, von 
Familien C. und ©. Leue: 1 Fenſter, von Familien 
Stadtratd Zimmermann und Söhne, fowie Frau 
Stabtältefte .Bogeler: 2 Kelche, vom Kaufmann 
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tehrenden Hebi Mieſens im «jMefena-Mehen, IM He. Meiern-Snüppel, 12 Am. 

rungetermin rn Ger te zur Abgabe von Ge⸗Eichen⸗Kloben, Z2 Nm. Birken⸗Kloben, Schugheirt 

boten anzumelben umb, fall ber betreibende Slaubiger vuigärhat: 897 Rm. —— gg 3 Rm. Eichen⸗ 
m. 


Frie 
wid alqubke — Kloben, 1 Ru müppeh 2 
Beate Yemen bei — NA Gebots 


Eigen ® ‚Birken: 1, 
1 Am. Erfen-Rnüppel, Schugbezirf Bärenflau: rc 
nicht berüdfihtigt werben und bei Verteilung, des Kauf⸗ Kiefern⸗Kloben, 13 An. Kiefern-Rnüppel, 

gelbes. gegen bie _bexüdfichtigten Anfprüde im Range 


Der Königlige Oberloͤrſter. 
durücktreien. 


184. 479 chm Kisfernbel, 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grihtoitide Terbingung von, 170 cm Biternpe 


44 chm Eſchenhoiſ und 69 hin Pappelyolz je in 
beanfprudpen, werden aufgefotbert, vor Schlußz des Ber- |einem Loofe für die Werkflätten-Infpeftionen Berlin? 


feigerungstermin die Einflellumg des Berfahrend her⸗ id Eberswalde. Augebot: be 
Sum widrigenfalls nach —8 Zuiſchtag das BP erg I nit Ko: dee Ku DR 
m 
Sur 










Drang auf den Anſpruch an die Stelle des | zum a man! N 1807 lite 2 — 
das Mechnungsbirean Bei . n 
—— Kr Ba —A Set Tage kbergerufer 1— —— Rn und \ 
ir wi . ragt set ka age ine — Hönim im Centtalblreau — nme 4% 
an en. en dort ⸗und beſielgeſd⸗ 
* —— 30. Sun 166 ae eingefel auch von’ dort gi Be A u 


‚freie Einferidung . von, .0,50 ar bezogen hai 


N tigen. umegeriht, |dufötigeit DIS 1. September 1897. 
nn de Berlin, den 27. Juli 1897. 
182. In Säihet Königlie Eifenbapndireftion. 


Er g Reigerg DS, ‚Verbingung von 3477 Stüd fiferm 

en Zap Er —ã ga 16. Auguſt 1897 Bor 

wird anf Antrag, "ber. betreiben) —X Ofsubii nt, offenen zu 4.1. Jihe. Angebote —— find poßrei 

Bambelsgrfeiiäuf Neinhoro" ‚. vertreten | yerfiegelt, 8 wit der Yllı Angebot avi 

den —A —ES zu Berlin W., Telsgraphenflangen” an das —— 

dor dam . in, en raße Nr. 18 his gu Dre norfiepend fir 

ein F hng bverſteiherundetermin ‚auf Ben en J ie —E — ein 

31. Auguft 1897 Vormittags 10 Mbr| jureigen. Benni fönngn- Angebotsbogen md 

an Gerignspei ‚Epreeftraße N 3c.-3 Treppen | Beping —— degen poß- und beflell- 

Zimmer M gelbfreie, Eipfendung von 50 Pienmig; baar bezogen 
und Terarn, —— tes Auflage auf dem Imerden. , 

31. Auguft 1897, Tag mittags 12" ube . Siettin, den 29. Juli 1897. 


Pr Königliche ( jienbafmbireftiom. 


in Bed vom |. ueee. 





. B Dt 
u Jüt; 4897: | Frau Dre Ding von 2 Escadrone H:wuin 1. 
d. 3. ab anderweitig zu Näheres im 
⸗ Amcagerict. IH er⸗Grſchaſtoi nen. Sragien: ” 
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er : Suhındrfairf \ — 1. Gatde⸗ Ulanen ⸗Regimento. 
r Eon ’ : Befanntmathung. " 
* .187. Der Herr Gntöbeflger Wein ſchenck zu Ar 


EA «|. Stahiredorf, beatfichtigt den öffentlichen Weg bei feinem 
m "es jebot aus dem Gusge jepöfttheittveife zu verlegen. 
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J Bolsdanı, Bnäpftuferei der W. Ur Dabuhei Groch 
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Stüd 33. | 


| Heichd:Gefesblatt. 

(Stüd 33.) N 2406. Vertrag zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und dem Königreiche der Nieder: 
lande über die Unterhaltung bes Leuchtfeuers auf 
Borfum fowie über die Betonnung, Bebakung und 
Beleuchtung der Kabıftraßen der Unterems und 
ibrer Mündungn. Bom 16. Oktober 1896, 

(Stüd 34.) N 2407. Bekanntmachung, betreffend 
die dem internationalen Webereinfommen über den 
Eifenbahnfrachtverfehr - beigefügte Lie. Dom 
29. Juli 1897. 

N? 2408. Befannimahung, betreffend das Außers 
frafttreten des Handeld- und Scdifffahrtsvertrage 
zwijchen dem Deutschen Reiche und per Orientalijchen 
Nepublif Uruguay. Bom 31. Juli 1897. 

(Stüd 35.) N? 2409, Berorbnung, betreffend Die 
anderweite Bemejjung der Wittwen- ‚und Waiſen⸗ 
gelder für die Hinterbliebenen der Reichsbankbe⸗ 
amten. Bon 26. Juli 1897. 5 

NT 2410. Bekanntmachung, betreffend bie Einrichtung 
und den Betrieb der Buchdındereien uud Sgcrift⸗ 

ießereien. Bom 31. Juli 1897. 
Sefeb-Sammlun für die Königlichen 
ußifchen Stapten. 

(Stüf 30.) M 9925. Vertrag zwiſchen dem 
Deuiſchen Reiche und dem Königreiche der Nieder: 
Iande über die Unterhaltung des Leuchtfeuerd auf 
Borfum, ſowie über die Beronnung, Bebakung 
und Beleuchtung der Fahrſtraßen der Unter-Ems 
und ihrer Mündungen. Bom 16. Oktober 1896. 

N! 99%. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Bayern 
und Neuß jüngerer Linie wegen Herſtellung einer 
Eilenbahn von Blanfenftein nad Marrgrün. Vom 
30. Januar 1897. DE ’ 

N? 9927. Staatsvertrag zwiſchen Proußen und 
Medlienburg-Schwerin wegen - Herftellung einer 
Eilenbahn von Kremmen ‚Über Nen⸗Ruppin naih 
Wittftod. Bom 4. Juni 1897, 

(Stüd 31.) M 9928. Allerhöchſter Ertaf vom 
12. Mai 1897, beiveffend die Ausübung der ge 

a Aufſicht übers Die Provinzial: 
Anftalten und die Schnlaufficht über die Provinzial: 
Zwangserziehungdanftalien. . 

N? 9929. Staatevertrag zwiſchen 

Sachſen⸗Coburg⸗Gotha wegen Herſtellung einer 


Eiſenbahn van Niederfüllbach nad Roſſach umd von: 
Ebersdorf nach Weidhaufen. Wom 28. Sanugr 1897. 


N? 9930. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 


9 
w Monat Juni 1897 beobachteten Waſſerſtaͤnde. . 
Mm { $\ Brandenburg Rathenow 


der Königlichen Negi 
und der 



















er: | Unter- 
Waſſer 
Meter. 


Ober: | Unter: 
Waſſer 
Meer. | Meter. 





Den 13. Aug. 





Preußen und, 


Wim | m 
” 1,84 3 3,54 
1, 1, 3,44 
di 184 | 1,50 | 3,34 
V. 322 
A 1,84 1,50 ’ 
ar 1,84 | 1,50 | 3,08- 
Da 83 3138 
Bitburg. . 1,44 | 2,78 
3 1,44 | 2,70 
des —R 142 | 264, 
Beten. 740 2,60 ı 
12. Auf Grund vos guten, 9 | 2,56 
Schonzeiten tes Wi v % nn "2,50 
Verbindung mit $:107 vegan, I. wu 1 2,46 
feit der Berwaltun 8» unp Kerne ee, 2 2,42 u 
vom 1. Auguft 1883 und € re — J 
über Die allgemeine Sandeenerya 1a 277 4 
1883 wird für das laufende —* 
auf Rebhühner im Stabifweiſe Bern 
MR ‚ den 38; Mugug, 7 * 
+ Die Jagdgeit dauert bie. Dt Fenger 
gernber einfliehfic: © eg den ihr, 
"Potsdam, den 7. Auguft 1897. - 5. “ 


Der Dbersräfident, on 
* Sn Vertretung v. Bethmann⸗Hollwe 
Polizei⸗Verordnun g. 
betreffend ven Schuß der Deiche, der dazu ehörigen Wierori 
ver Kanäle, Gräben umd fonftigen Anlagen im Bertunyen, 
Eriewener und Schwepter —B ber 
13. Auf Grund ber.S$ 6, 12,.15 dee Sei 
über die Poligeiverwaltung vom .‚11. Mi 1 
über die allgemeine Landesverwaltung vom ‚30, Yuki 
1883 (6.-©. & 195) wird . für, das in der Proniiy 
Brandenburg belegene Gebiet ber Criewener und 
Schwedter Waſſergenoſſenſchaft unter Zuſtimmung des 
Provinzialraths Nachfolgendes verordnet. 
$ 1. Mit Geldſtrafe bis zu dreißig Marxk, im 
Inpermögensfalle mis entiprechenzer Haft wird beftraft: 
‚a. Wer. Die Deiche, Deichböſchungen, ‚Banketis mp 
Uferdedungen unbefugt ketritt, diefelben ‚als Ab- 
ladeplatz benugt, an ihnen, Anler einwirft, ‚mit 
Floͤßen und Schiffsfahrzeugen anlegt, auf ihnen 
„Stangen und Netze aufſtellz 
b, Wer die Deichkörper, Die Beraſung und die Be 
feſtigungen her, Deigbe, die Ujerbedungen, die 
Haupt⸗ und Nebengräben und deren Zubehörungen, 
vie Schoͤyfwerksanlagen, Schlexnſen⸗Durchläſſe, 
Brücken und ſonſtige Bauwerke, dje Pflanzungen, 
‚, „hie qufgeſtellten Bau⸗ und, Vertheidigungsmaterialien 
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beihäbigt, oder Handlungen unsernimmt, die 
geeignet find, eine Beſchädigung einer biefer 
Anlagen herbeizuführen, oder den Graswuchs auf 
den Dei ‚den. Deschböfchungen zu hindern, 
ce. Wer die Rn eufen undefugt öffnet oder jchließt, 
d. Wer neue Brüden unbefugt anlegt. Zr 
$ 2. Sofern die Zumiderbandlung gegen eine 
der vorfiebenden Borjchriften durch die begleitenden 
Umftände den Thatbefland eines Verbrechens oder Ber: 
gehens darflellt, oder unter den $ 366a. des Strafs 
geſetzbuches fällt, tritt die in den Strafgelegen vor- 
geſehene ſchärfere Strafe ein. 
Potsdam, den 3. Auguft 1897. 
Der Ober-Bräfident. 
: Sn Bertretung: 
gez. „von Bethmann-Hollweg. 


* * 

Zugleich wird auf nachſtehend auszugsweiſe mit- 
getheiltem für den Deichſchutz wichtigen Vorſchriften des 
Reichöftrafgejegbuches und des Preußiſchen Feld⸗ und 
Forſtpolizeigeſetzes beſonders aufmerkſam gemacht. 

4 Fi Strafgejegbuc für das Deutfche Reid) vom — 
gg — Reichsgeſetblatt 1876 ©. 39. 

$ 368. : Mit Geldfirafe bis zu ſechszig Mark, 
oder mit Haft big zu vierzehn Tagen wird beſtraft: 

M Wer unbefugt über Gärten oder Wein⸗ 
berge, oder vor beendeter Ernte über Wieſen ober be⸗ 
ſtellte Aecker, oder über ſolche Aecker, Wieſen, Weiden 
oder Schonungen, welche mit einer Einfriedigung ver: 
jehen find, oder deren Betreten durch Warnungszeichen 
unterjagt if, oder. auf einem durch Warnungszeichen 
aeichloffenen Privatwege gebt, fährt, reitet “oder 
Vieh treibt. _ 

$ 370. Mit Geldſtrafe bis zu einhundertund- 
fünfzig Marl oder mit Haft wird befiraft: 

NE A. Wer unberechtigt fiicht oder Frebft. 

II. Preußiſches Feld» und Forftpolizeigefeg vom 

1. Aprit 1880. (G.⸗S. 1880 &. 230.) 
610. Mi Gelöftrafe bie zu zehn Mark over 
mit Haft bis zu drei Tagen wirb beftraft, wer, alıges 
feben von den Fällen des 6 368 M 9 des Straf- 
gefetzbuches, unbefugt über Grundflüde reitet, karrt, 
fährt, Vieh treibt, Holz fchfeift, den Pflug wendet oder 
über Yeder, deren Beftellung vorbereitet oder in Angriff 
genommen tft, gebt. 

5 26. Mit Geldſtrafe bis zu fünfzig Marffoder 
mit Haft bis zu vierzehn Tagen wird beflraft, wer 
unbefugt 

1) abgejehen von den Källen des $ 366 M 7 des 

Strafgeſetzbuches, Steine, Scherben, Schutt oder 

Unrath auf Grundſtücke wirft oder in dieſelben bringt. 

5 27. Mit Geldftrafe bis zu fünfzig Mark oder 
Me Daft bis zu vierzehn Tagen wird beftraft, wer 
mbefugt 

2) in Gewäffern Felle anfweicht ober reinigt ober 

Schafe wäſcht, 

3) 'abgefehen von den Fällen bee 5 366 „NE 10 des 








Strafgeſetzbuches Gewäfler verunreinigt ober ihre 
Benutzung in anderer Weife erjchwert oder ver- 
hindert. 
$ 30. Mit Gelaftrafe big zu einhundert und 
ſuntzu Mark oder mit Haft wird beſtraft, wer un 
efugt 
3) abgejeben von den Fällen des $ 274 NE 2 dei 
Strafgefeghuches Steine, Pfähle, Tafeln, Stroh⸗ 
oder Hegewilche, Hügel, Gräben oder ähnliche, 
zur Abgrenzung, Abfperrung oder Vermeſſung von 
Grundftüden oder Wegen dienende Merk: oder 
MWarnungszeichen, beögleichen Merkmale, die zur 
Bezeichnung eines Waſſerſtandes beftimmt find, 
ſowie Wegweiſer fortnimmt, vernichtet, umwirft, 
beſchädigt oder unkenntlich macht. 
5 31. Mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfjig 
Mark oder mit Haft wirb beftraft, wer, abgetehen von 
ben Fällen der 88 321 und 326 des Strafgefenfudee, 
unbefugt das zur Bemäfferung von Grumüden 
dienende Waſſer ableitet, odet Gräben, Walle, Rinnen 
oder andere, zur Ab» und Zufeitung des Waſſers 
dienende Anlagen herftellt, verändert, bejchäbigt oder 
befeitigt. 
Potsdam, den 3. Auguft 1897. 
Der Ober-Präfident. 
In Bertretung: 
gez. von Bethmann-Hollweg. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Bekanntmachung. 
174. Der Gerberlehrling Franz Fors in Prenzlau 
hat den Knaben Strauch am 7. d. M. vom Tode des 
Ertrinkens im Mühlenſtrom zu Prenzlau errettet. 
Diefe von Muth und Entichloffenheit zeugende 
That des Görs bringe ich belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß. Potsdam, den 30. Juli 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Belanntmachung. 
178. Nach einer Mittheilung der Großbritaniſchen 
Botſchaft in Berlin bat der britiihe &eneral-Konful 
daſelbſt mit Genehmigung feiner Regierung Herm Dr. 
Paul Hermann Schwabach in Berlin zum britiſchen 
Vice-Konſul an diefem Plate beftellt. 
Potsdam, den 10. Auguft 1897. 
Der Regierungspräfident. 
176. Verzeich 
ber von ber Lungenſeuche a ebiete in Oeſterteich 
Ungarn, aus welchen die Einfuhr von Kindvieh auf Grumb Art. 5 
des Viehfeuchen:ichereinfommens vom 6. Dezember 1891 ſowie 
Ziffer 5 des Schlußprotokolls zu unterfagen ift. . 
Ausgegeben im Kaiſerlichen Gejundheitsamt zu Berlın 
am 22, Juli 1897. 
A. Defierrei ch: 


MB. lingern: 
Die KRomitate: Lipts (Liptau) und Pozſony (Pregburg). 
Porsdam, den 10. Auguft 1897. 
Der Regierungspräfipent. 
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Y77. Re ver an den Pegeln her Spree und Havel im Monat Juni 1897 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
Berlin Spandau Pots⸗ Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
E Dber- | Unter: Ober: | linter- bam Dber- | Unter- DOber- | Unter- bera 
6 Wafler Waffer Waſſer Waſſer 8 
Meter, | Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. 
1.| 32,26 W,66 2,44 | 1,0% 1,36 2,20 | 1,92 1,84 | 1,52 3,70 
2.1 32,28 30,66 2,42 1,04 1,35 2,20 | 1,92 1,86 1,52 3,62 
3.| 32,28 30,66 2,41 1,04 1,35 2,18 1,92 124 1,35. 3,04 
4.1 32,26 30,66 2,40 1,04 1,34 2,16 1,92 1, 1,52 3,44 
5.1 32,26 30,64 2,38 1,02 1,33 2,16 1,92 1,84 1,50 3,34 
6.1 32,24 30,64 2,36 1,02 1,32 2,26 1,82 1,84 1,50 3,22 
7.] 32,24 30,62 2,36 1,00 1,32 2,28 1,82 1,84 1,50 3,08 
‚81 32,22 30,60 2,36 0,94 1,30 2,18 1,82 1,78 1,48 2,96 ' 
9,| 32,26 30,58 2,40 0,94 1,28 2,16 1,82 1,18 1,48 2,88 
10.| 32, 30,58 2,38 0,92 1,26 2,16 1,82 1,74 1,44 2,78 
i1.| 32,26 30,56 2,36 0,92 1,25 2,14 1,50 1,74 1,44 2,70 
12.1 32,28 30,56 2,35 0,90 1,23 2,14 1,80 1,72 1,42 2,64. 
13.] 32,28 30,56 2,34 0,88 1,20 2,16 1,80 1,74 1,40 | 2,60 ° 
14.| 32,28 30,58 2,35 0,84 1,19 2,10 1,78 1,74 1,40 256 _ 
15.1 32,26 30,56 2,38 0,88 1,18 2,06 1,74 1,72 1,40 2,50 
16.1 32,28 30,58 2,36 0,86 1,17 2,06 1,72 1,70 1,36 2,46 
17.1 32,28 30,54 2,34 0,87 1,16 2,06 1,72 . 1,70 1,36 | : 2,42 
18.] 32,30 30,56 2,30 0,85 1,15 2,04 1,68 1,68 1,34 } 2,38 
19.] 32,28 30,64 2,32 0,82 1,14 2,04 1,68 1,68 1,34 | 2,34 
20.1 32,26 30,62 2,34 0,84 1,12 2,10 1,62 1,66 1,34 2,28 
21.1 32,28 30,58 2,34 0,77 1,12 2,02 1,64 1,64 1,32 2,24 
22.| 32,26 30,60 2,36 0,80 1,12 2,02 '1,62 1,64 1,30 2,20 
23.] 32,28 30,62 2,36 0,78 1,12 2,04 1,62 1,62 1,30 2,18 
24.1 32,28 30,60 2,36 0,82 1,10 2,04 1,60 1,60 1,28 2,14 
25.1 32,28 30,62 2,34 0,81 1,10 2,04 1,58 1,58 1,24 2,12 
26.1] 32,28 30,60 2,30 0,78 1,10 2,04 1,56 1,56 1,22 2,08 : 
27.| 32,28 30,60 2,30 0,76 1,09 2,08 1,54 1,56 1,221 206. 
28.| 32,30 30,58 2,30 0,74 1,08 2,06 |! 1,52 1,54 1,20' 2,02 
29.| 32,30 30,62 2,30 0,74 1,07 2,04 1,50 1,52 1,18 2,0 
30.| 32,30 ! 30,60 2,29 0,76 1,06 2,04 1,50 1,50 1,16 1,86 
Potsdam, den 3. Auguft 1897. Der Regierungepräfident. 
178. Rabweifun 


) 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten hoͤchſten Tagespreife einfchließlich 5"/ Anfichlag im Monat Juli 1897 
in den Hauptmarltorten des Regierungs-Bezirks Potsdam. Zu 
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Polizeiverordnung. 
180. Auf Grundedes S 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
gemäß SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei- 
verwaltung, vom 11. März 1850 unter Zuftimmung bes 
Bezirksausſchuſſes folgeride, die Hochſpannungsanlage 
des Electricitaͤtswerkks Oberſpree beireffende Polizei- 
verordnung für den: Umfang der Kreiſe Teltow und 
Niederbarnim erlafjen: 
$ 1. Der Betrieb des Klectrieitätöwerfes Ober⸗ 
jpree unterliegt wegen der zur Anwendung kommenden 
boben Spannın 
Anlage den nachfolgenden Borjchriften. 
.$ 2. Arbeiten und Berrichtungen an der Anlage und 
jedem einzelnen Theile derjelben dürfen nur durch Beauf⸗ 


zum, Echuge des Publikums imd der) _ 


$ 3. Es iſt verboten, die Leitungen zu befallen 
oder mit irgend welden Genenfländen, zu behängen, 
eder in irgend einer anderen Weife zu berühren. 

Inebefondere ift es auch verboten, Fahnen ober 
fonftige Gegenftände an Gebäuden, Maften oder Bäumen 
derart anzubririgen, daß die Leitungen berührt werben 
fönnen. 

Dei Arbeiten in der Näbe ber Leitungen baten die 
Arbeiter ſolche Borficht anzumenten, daß eine Berührung 
auch nicht mit den Werkzeugen oder fonfligen Gerätben 
erfolgt. j 
Bor Peginn der Arbeit find ausreichende Vorleh— 


rungen zu treffen, daß auch nicht durch fallende Bäume, 


Aeſte oder ſonige Gegenſtände eine Berührung ſtattfindet. 
84. Selbſt im Falle von Betriebsſtörungen oder 


tragte ber Elertricitäts⸗Geſellſchaft vorgenommen werben. | Beichädigungen . bleibt jede Berührung umterfagt, viel: 
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Preiſe im Monat Auli 1897. 
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— 
Der Regierungspräſident. 





mehr iſt Meldung an 'die Betriebsleitung oder den 


$ 7. Alle eine Starfftromleitung tragenden Ge⸗ 


nächften Amtsvorfieher bezw. Volizeiverwalter zu er-|flänge find Seitend der Gejellichaft mit einem Ring⸗ 


ſtatten, und die Berriebsleitung zur fofortigen Be⸗ 
feıtigung jeder Gefahr verpflichtet. 

55 Dad Berreten der Betriebs⸗ und Trans⸗ 
formatorenräume ohne befondere Erfaubnig der Be⸗ 
triebsleitimg ift verboten. 

$ 6. Die Gelelfichaft ift verpflichtet, zum Schutze 
des Publikums ausreichende Einrichtungen (Fangnetze, 
ſelbſtthätige Verſchlüſſe an Trangformatorenbehältern, 
Warnungsvorrichtungen u. |. mw.) zu treffen umb die 
eigenen Einrichtungen ebenjo wie die behörblid an- 
geordneten dauernd in gutem ämwedentiprechenden Zus 
ande zu erhalten, aud alle Schußvorjchriften, unter 
denen bie Hochſpannungsanlage polizeilich zugelafien ift, 
genau zu beachten. 


anftrid von 0,75 m Höhe von weißer Farbe in etwa 
2,5 m Höhe über Terrain und die Leitungsträger für 
Hodipannungeleitungen außerdem mit ber deutlichen Auf- 
ichrift: „Vorſicht! Hochſpannungsleitung!“ zu verjeben. 

6 8. Dieje PoligeisBerorbnung ift von der Ge⸗ 
jellichaft an jedem Betriebögebäude und Transforma⸗ 
torenbehälter des Werfes deutlich fihtbar anzubringen. 

5 9. Zumiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften 
werden, jomweit nicht nach jonftigen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen eine höhere Strafe verwirft ift,; mit Geldſtrafe 
bis zu 60 Marf, im Unvermögensfalle mit verhältniß⸗ 
mäßiger Haft beftraft. 

Potsdam, den 7. Auguft 1897. 

Der Negierungspräfibent. 


Viehſeuchen. 
181, YHusgebrochen: 

a. Milzbrand. Kreis Ofthbavelland: auf dem 
Sehöft des Bauern Bathe in Falfenhagen. Kreis 
Weftprignig: eine Färje ber verw. Bauer Guhl in 
Lütkenwiſch an Milzbrand verendet. Kreis Prenzlau: 
bes einem Kalb des Dominiums Neuenfund. 

b. Bruſtſeuche: unter den Remonten (Jahrgang 
1897) des Hufaren-Negimente von Zieten (Branden- 
burgiſches) MM 3 und der 3. und 5. Eskadron Re⸗ 
giments der Gardes du Corps. Kreis Ruppin: bei 
einem Pferde ded Bauern Wegener in Dabergog. 
Kreis Prenzlau: bei einem Pferde des Hauptmanns 
Fromme in Prenzlau. 

c. Räude. Kreis Wefthavelland: unter dem 
Dferdebeftande des Stellmachers Zernifom in Rathenow. 
Erloſchen: 

a. Lungenſeuche. Kreis Oſthavelland: in der 
Ortſchaft Wernitz gänzlich. 

bh. Milzbrand: anf den Dominium Oöritz des 
Kreiſes Prenzlau. 

Potsdam, den 10. Auguſt 1897. 

Der Regierungspräftpent. 

Belanntmachungen des Königlichen 

® Polizei:Brafidenten zu Berlin. 
Befanntmachung. 
53. Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft geruht, der Straße 17 der Abtheilung 11. 
des Bebauungspland der Umgebungen Berlind den 
Namen ‚Lehniner-Straße”, der Straße 18 derjelben 
Abıheilung den Namen „Sibold⸗Straße“, der Strafe 2U 
derjelben Abtheilung den Namen „Jüterboger⸗Straße“, 
ber Straße 21 derjelben Abtheilung den Namen „Frieſen⸗ 
ſtraße“, der Straße 20a. der Abtbeilung III. des Be- 
bauungsplane den Namen „Bautzener-Straße“, ber 
Straße 16a. der Abtheilung VII. des Vebauungsplang 
den Namen Vygenpagen Straße der Straße Bbc. 
der Abtheilung IX. des Bebauungsplans den Namen 
„Watt-Straße‘‘, dem Plage B. einſchließlich der Straße 
Aa. der Abtheilung X.! des Belauungsplans den 
Namen „Sparr⸗-Platz“, der Straße 7 derjelben Ab- 
theilung den Namen „Sprengel-Straße‘‘, der Straße 
10b. verfelben Abtheilung den Namen „Sylter⸗Straße“, 
der Straße 12 derſelben Abtheilung den Namen 
„Föhrer⸗Straße“, der jogenannten Sandftraße in der 
Abtheilung X.? des Bebauungsplans den Namen 
„Drontheimer-Straße”, dem Platze D. in der Ab- 
theilung XII. des Bebauungspland den Namen „Helm⸗ 
holtz⸗Platz“, der Straße 30 derjelben Abtheilung den 
Namen ‚Immanuelfird-Straße‘‘, der Straße 31 ber 
Abtheilung XII. ! des Bebauungspland den Namen 
„Bardeleben⸗Straße“, der Straße Ala, der Abtheilung 
XIII.? des Bebauungsplans den Namen ‚‚Edert-Straße‘, 
der Straße 42 berjelben Abtheilung den Namen „Koch— 
bannsStraße”‘, der Straße 43 derſelben Abtheilung 
ben Namen „Straßmann⸗Straße“, dem Plage M. ein- 
ſchließlich der Straße Ada. berjelben Abtheilung ven 
- Namen „pPetersburger⸗Platz“, der Straße A2 der Ab- 


theilung XIV. ded Bebauungsplans den Namen „Bis 
diker⸗Straße“, der Berlängerung der Gormann⸗Straße 
von der Linien- bis zur Zehdenider-Straße den Namen 
„Gormann⸗Straße“ und endlid, dem bieher „Lohmühlen- 
Weg benannten Straßenzuge in ber —2 L, 
des Bebauungspland den Namen „Lohmühlen⸗ trade‘ 
beizulegen. Berlin, den 4. Auguft 1897. 

Der Polizei: Präftvent. 
Befanntmachung des Poft- Zeitungsamts. 
Bekanntmachung. 

9. Zum Reichsgeſetzblatt wird Mitte Auguſt ein 
im amtlichen Auftrage herausgegebenes Daupt-Sad- 
regiſter erſcheinen, welches die Jahrgänge 1867 bie 
1896 des Bundes⸗ bezw. Reichsgeſetzblatts gemeinſam 
umfaßt. Daſſelbe kann zum Preiſe von 2 M. 40 Pf. 
für das Exemplar durch Vermittelung der Poſtanſtalten 
bes Reichs-Poſtgebiets von dem unterzeichneten Zeitungs⸗ 
amte bezogen werden. Beftellimgen auf das Regiſer 
werden von den bezeichneten Poſtanſtalten ſchon jeht 

angenommen. Berlin W., 29. Juli 1897, 

Kaiſerliches PoftsZeitungsamt. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

56. Der Ferniprechverfehr mit Apenrade if eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewoͤhnliches Geiprad 

bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark. 
Berlin C.; 3. Yuguft 1897. 
Der Kaiferliche Ober⸗-Poſtdirektor. 
Geheime Ober-Poſtrath Gries bach. 
Bekanntmachung. 
37. Der Fernſprechverkehr mit den Orten Glei⸗ 
witz, Kattowitz und Myolowizz iſt eröffnet worden. Die 
Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer 
von 3 Minuten beträgt je eine Mark. 
Berlin C., 7. Auguft 1897. 
Der Kaiferliche Ober-Poſtdirektor, 
Geheimrath Ober⸗Poſtrath Griesbad. 
Bekanntmachungen Der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmadhung. 
43. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunge- 
gejeßes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 187) 
(G.⸗S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 

16. Juni 1819 (G.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, Daß 

A. dem Eijenbayn=Zugführer a. D. Heinrich Herken⸗ 
höner in Cöln⸗Nippes, Sechszigſtraße Nr. 
wohnhaft, die Schuldverſchreibungen der konſo⸗ 
lidirten 4 "/oigen Staatsanleihe von 1880 

Lit. D. Ne 144772 über 500 M. und 
Lit. E. N 120319 über 300 M. 
angeblidy verloren gegangen find; 

B. in dem Nachlajle des zu Müncherode bei Freyburg a. U. 
verftorbenien Landwirths Friedrich Hinze Die 
Schuldverjchreibungen der konſolidirten 4/0igen 
Staatsanleihe von 1882 

Lit. E. M 561684 und 577757 über je 300 RM. 

angeblich vermißt werden. 
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Es werden derjenigen, welche fich im Beſitze diejer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unters 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder 
zu A. Heren Herfenböner, 
zu B. Heren Rechtsanwalt Rothenbach in Naum- 

burg (Saale) 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fahren behufs Kraftlogerflärung der Urfunden beantragt 
werden wird. 

Berlin, ven 3. Auguft 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 
AM. In Gemaͤßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſezes zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1879 
(9.:S5. S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt ge⸗ 
macht, Daß 
A. die zu dein Vermögen des entmündigten Chriftian 
Dethleffſen in Klaus gehörigen Schuldverſchrei⸗ 
bungen der fonfoldirten Aprogentigen Staatsanleihe 
von 1881 Lit. A. M 53602 über 5000 M., 


= 1882 - A. M 74167 » 5000 = 
: 1882 - B. M 13074 » 2000 - 
: 1885 - C. M 676573 = 1000 - 


B. die zu der von dem weiland Sciffscapitain Erich 
Elingius in Klensburg durch Teftament vom 
25. Februar 1860 angeordnete Familienftiftung 
gehörigen Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
3/2 /oigen Staatsanleihe 
von 1885 Lit. F. „N? 12379 über 200 M., 


- 1886 - E. M 47697 = 9300 ⸗ 
- 1887 1888 Lit. D. NT 162401 und 162402 
über je 500 M. 


von 1887 1888 Lit. F. M 64313 über 200 M., 
angeblich geftoblen worden find. 

Es werden biefenigen,: welche fich im Befitze biefer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Stantspapiere oder dem 
Königlichen Amtsgericht, Abtheilung II., in Flensburg 
anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtlide Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden beans 
tagt werden wird. 

Berlin, ven 3. Auguſt 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
NS. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs⸗ 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


(8... ©. 281) und des 6 6 der Verordnung vom]1 


16. Zuni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadht, 
dag die der Kirchengemeinde Krimpe (Mansfelder See: 
freis) gehörige Schuldverjchreibimg der Fonfolidirten 
4°%/,igen Staatsanleihe von 1884 
Litt. H. M 98676 über 150 M. 

angeblich im Jahre 1896 verbrannt if. Es wird der: 
jenige, welcher fich im Beſitze dieſer Urkunde befinbet, 
biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Gemeindekirchenrath zu 
Krimpe anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf- 


ebotöverfahren behufs SKraftloserflärung der Urfunvde 
antragt werden wird. 

Berlin, ven 3. Auguf 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Belanntmadhung. 

46. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
gejeßes zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär; 1879 
(9.5. ©. 281) und ded 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Meggermeifter Joſef Großmann zu Düffel- 
dorf, Thalftrage 3, die Schuldverjchreibung ber kon⸗ 
ſolidirten AP/oigen Staatsdanleihe von 1884 
Lit. ©. M 501969 über 1000 M. 

angeblidy abhanden gefommen if. 

Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der ımter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Herrn 
Großmann anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der Ur⸗ 
funde beantragt werden wird. 

Berlin, den 5. Auguft 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
| Belanntmahung.' 
AT. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
nejeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281) und bed 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß der emer. Lehrerin Frau Lamm in Rönigsberg 
(Neumark) die Schuldverſchreibung der Fonjolidirten 
4%igen Staatdanleihe von 1880 
Lit. F. N? 119133 über 200 M. 

angeblich abhanden gefommen if. Es wird derjenige, 
welcher fih im Beſitze diejer Urfunde befindet, hiermit 
anfgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder der Frau famm anzuzeigen, mibri- 
genfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft- 
(oserffärung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 6. Auguſt 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmadhung. 
AS. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281) ımd bed 6 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß der vermwittweten Frau Poftjefretär Bertha Henf 
in Magdeburg, Steffanebrüde 34, die Schuldverfchrei- 
bungen der konſolidirten 40/,igen Staatsanleihe von 


885 
Lit. E. M 1058998 und 1058999 über je 300 M. 
angeblid abhanden gekommen find. Es werden bie- 
jenigen, welche fich im Befitze diefer Urkunden befinden, 
hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Kon⸗ 
trolfe der Staatöpapiere ober der Frau Henf 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots- 
verfahren behufs Kraftloserflärng der Urkunden 
beantragt werden wird. 
Berlin, den 6. Auguft 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
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Befanntmachungen der Königlichen (S$ 9 und 10) und abgefempelt iſt, darf daſſelbe ver: 
Eifenbahn:Dir n zu Bromberg. äußert oder zum Zwecke dukte er Werben. 
‚ Befanntmadung. In welder Weife die Abftempelung zu erfolgen 
5. Alle biöherigen Wahrnehmungen laſſen darauf | bat, wirb durch die Anweiſuug für bie öffentlien 
jchliegen, daß im Fommenden Herbft ein jehr flarfer Fleiſchbeſchauer vom heutigen Tage beftimmt. 
Güterverfehr zu erwarten if. Wir erfuchen daher alle| $ 2. Nur die nah Maßgabe der Vorſchriften 
Betheiligten, namentlih die Inhaber von KFabrifen dieſer Anweiſung amtlich zugelafenen Fleiichteicaue 
u. |. w., ſowohl im eigenen wie im allgemeinen Ins | find zuftändig, bie nach biejer Verordnung ver: 
tereiie, die Eifenbahnverwaltungen in dem Beftreben, geichriebenen Unterfuchungen mit rechtlicher Wirkung vor 
einer übermäßigen Steigerung des Bedarfs an Wagen | zunehmen, 
im Herbſt vorzubeugen, daburd zu unterftügen, daß fie,| _ $ 9- eder ber Bieb ($ 1) ſchlactet ober 
wenn irgenb thunlih, mit dem Bezuge der für den|ihlachten laſſen will, hat bajjelbe innerhalb ber von 
Winter erforderlichen Materialien wie Kohlen, Kofes | dem biefigen Magiſtrat näher zu beftimmenden Stunden 
u. ſ. w. möglichft bald zu beginnen, und dadurch an an der von diefer Behörde befannt zu gebenden Amts⸗ 
der Herbeiführung einer gleichmäßigeren Vertheilung des | tele anzumelden. Bei der Anmeldung iß die 


Güterverfehre mitwirken. Stunde genau anzugeben, in welder has Schlacht 
Dromberg, den 4. Auguft 1897. erfolgen ſoll. “ an 
önigliche Eifenbahndireftion. $ 4. Kür dad zum eigenen Verbrauch geſchlachtete 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. Vieh findet ein Unterfuhungszwang ($ 1) mar dam 
Bekanntmachung. ſtatt, wenn im Falle des Ausbruchs von Seuchen our 
27. Auf Grund des $ 2 N A der Landgemeinde⸗ Epidemien die Poligei-Direction ſolches ausbrüdiid 
Ordnung vom 3. Juli 1891 hat der Kreis Ausſchuß in ortsüßlicher Weife vorher befannt gemacht hat. 
bes Kreifed Prenzlau in feiner Sigung vom 25. Juni $ 5. Die Vorſchriften der SS 1 und 2 finten 
— Ta 
das in Wilſickow, Kreis Prenzl i ndung, daß die Linker: 
Grundbuche Nano Ortes En BY vers ſuchung vor bem Schlachten durch Beibringung eine 
zeichnete früher Starffce, jegt dem Nitterguts- Beſcheinigung der Ortspolizei⸗ Behoͤrde oder eines Thier⸗ 
beſitzer von Holtzendorff gehörige Speicher⸗ Re darüber, daß das, mäher zu bezeichnende, Stil 
genmbrtä nerſt en Hofraum (Artifel 24, ee Bun des Schlachtens geſund geweſen fl, 
artenblatt der Grundfleuermutterrolle FT * F— 
von dem Gemeindebezirk Briebig, I weldem da ) Die Einführung friſchen Fleiſches von auswärts 
ſelbe bisher gehörte, abzuzweigen und mit dem arf nur in den von ben bieſigen Magiſtrat zu be— 
Gutsbezirk Wilſickow zu vereinigen. ſtimmenden Stunden ſtattfinden. 
Prenzlau, den 6. Auguſt 1897. 66. Friſches Fleisch, weldes von dem Zentral 
Der Kreig-Aug Vieh⸗ und Schlachthoſe der Stadt Berlin unmittelbar 
ſchuß des Kreiſes Prenzlau. eingeführt wird und dort abgeſtempelt iſt, unterliegt in 
Bekanntmachungen anderer Behörden. |Charlottenburg einer ernenien Umerſuchung nicht. Allet 
| Polizei:Berordnung übrige hieroris zum Verkauf gelangende Fleiſch ind 
über Einführung einer allgemeinen Vieh: und Fleiſch-Schau. |bejondere auch das von den Berliner Markthallen ein 
Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzesgeführte muß einer nochmaligen Unterſuchung unter 
über Die PoligeisBerwaltung vom 11. März 1850 |z0gen werben. 
Geſ.⸗“S. ©. 265) und der 88 143 und 144 des Gefeges| 8 7. Die Vorſchrift des 8 5 findet auf bad 
über Die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli |Tediglid zum eigenen Verbraud von auswärts bezogen 
1883 (Gei.-S. ©. 195) wird unter Zuſtimmung des friſche Fleiſch feine Anwendung. 
Gemeinde-Borftandes für den Umfang des Stadtfreijeg 5 8. Die Eniſcheidung darüber, ob Fleiſch um 
Charlottenburg folgende PoligeisBerordnung erlaffen: |tauglic, d. h. für den Verkauf unzuläffig iR, ſteht dem 
$ 1. Wer zum Zwecke der entgeltlichen oder uns | Fleiichbeichauer zu. Will der Beſitzer des Fleiſches ſich 
entgeltlichen Veräußerung des Fleiſches in rohem oder bei der Entſcheidung des Fleiſchbeſchauers nicht bee 
verarbeitetem Zuftande Nindvieh, Kälber, Schweine, |rubigen, fo ſteht es ihm zu, auf feine Koften binnen 
Schafe, Lämmer, Ziegen ſchlachtet oder jchlachten läßt, 24 Stunden bie endgiftige Entſcheidung durd den 
iſt verpflichtet, ſowohl vor dem Schlachten das Schlacht- Kreisthierarzt herbeizuführen. Er muß jedoch jein 
vieh auf ſeinen Geſundheitszuſtand als auch nach dem |dahin gehende Abſicht binnen längſtens A Stunden 
Schlachten das ausgeſchlachtete Fleiich auf feine Ber|nah Empfangnahme ber Entſcheidung des Fleiſchbe⸗ 
ſchaffenheit als Nahrungsmittel für Menſchen durd) ſchauers fund thun. 
einen „amtlich zugelaſſenen“ Fleiſchbeſchauer ($ 2) 59. Wer den Verlauf von Fleiſch oder Fleiſch⸗ 
unterjuchen zu laſſen. waaren gewerbömäßig oder an öffentlidden Orten be 
Erſt nachdem das ausgeſchlachtete Fleiſch vom treibt, hat ein Schlachtbuch nad beigefügtem Diufer 
Fleiſchbeſchauer als gefund und tauglich beſcheinigt zu führen. Nachdem der Verkäufer die Spalten IF 


— — 





Amtsblatt. 


ausgefüllt hat, find die Spalten 5 und 6 von bem|Thlere darf als Nahrungsmittel nur verwendet werben, 


Kleiihbeichauer auszufüllen. Die Schlachtbücher find 
ein Jahr lang nad ver legten Eintragung aufzuheben. 

8 iO. i Nichtgewerbetreitenden kann unter 
Beobadtung der Vorſchriften des 89 das Schlacht⸗ 
buh durch Einzelbeſcheinigung erjegt merden. Solde 
Beſcheinigungen find gleichfalls ein Jahr Tang aufs 
zubewahren. 

8 11. Sclachtbuch ($ 9) und Beſcheinigungen 
(65 10, 13) find auf Perlangen den Polizeil eamten 
vorzulegen ober der Polizei-Direction einzureichen. 

$ 12. Wer den Berfauf von Fleiſch oder 


Fleiſchwaaren gewerbsmäßig oder an öffentliden Urten | wirft if 
betreibe, iſt verbunden, dem Fleiſchbeſchauer auf Ver- |ftraft. 4 
langen jederzeit den gefammten Vorrath zur Vejchau | falle 


zu ungerbreiten. 
6 13. Das Fleiſch nothgeſchlachteter (vd. h. zur 
Zeit der Schladhtung kranker oder erheblich verlegter) 
* 












— — 


wenn der Kreis-Thierarzt ſchriftlich begutachtet, daß 
das Fleiſch zum Genuß für Menſchen noch tauglich iſt. 
Die Beſcheinigung iſt ein Jahr lang aufzubewahren. 
8 14. Durch die vorſtehenden Beſtimmungen 
werden die Zerſchriſten der Provinzial-Polizei-Ver- 


ordnung vom 2. 10. 1850 nicht berüßrt. 
97.7. 1892 


7. 7. 

8 19. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
viefer Verordnung werden, ſofern nicht nach den Vor— 
ſchriften des Strafgeſetzbuchs eine härtere Strafe ver: 

mit Geldbuße von 5 bis zn 30 Marf be: 
n Stelle der Geldbuße tritt im Unvermögens- 
entfprechende Haftftrafe. 
$ 16. Die Verordnung tritt am 1. Inli 1807 in Kraft. 

Charlottenburg, den 28. Juni 1897. 

Die Polizei-Direction. 
1 * 
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Bezeichnung Angabe Zeugniß des Zleifye| ge. | Reriliens: 
efd. Tag des Jdes au ſchlachtenden Stüdes| des Bezug-Ortes Zeit der beſchauers über das büb vermerf der 
Rr. | Schlachtens. JVieh nachRaffe, Geſchlecht, fowie des Unterfuchung. f Sraebniß der Unter: ven Polizei: 

Barbe. Berlaͤufers. juchung. Dr. IP Behorde. _ 
1. 2. 3. 4, 5. 6, 7. 8 y, 
. . u * 
Vorſchrift gelaffen zu werden, ihre Befähigung durch Beibringung 


für die öffentlichen Fleiſchbeſchauer. 


$ 1. Nur folde Perſonen dürfen mmerhalb des 
Geltuugsbereicges der Polizei⸗Verordunung über Ein- 
führung einer allgemeinen Vieh⸗ und Fleiſchſchan vom 
heutigen Tage die Thätigfeit eines öffentlichen Fleiſch⸗ 
beiehauerd ausüten, melde nad) Maßgabe der nad: 
Rebenpen Vorſchriften amtlih zugelaſſen ſind: 

$ 2. Die Zahl der amtlich zugelaſſenen Fleiſch⸗ 
beſchauer wird vom Magiſtrat im Einverſtändniß mit 


dere Königlichen Pollzei⸗Direltion nach Bepürfniß feft-' 
egt. 


5 3. Ohre Prüfung foͤnnen als Fleiſchbeſchauer 
zugelatfen werden: 

a. die beamseten Tihlerärzte, 

b, diejenigen Thierärzte, weldye die Prüfung nach der 
Belanntmabung vom 27. März 1878 (Central: 
blatt für das deutſche Reich (S. 160) imd dem 
Reglement vom 25. September 1869 (Bunbes- 
geſetz⸗ Bl. S. 635) beflanden, oder vor dieſet Zeit 
in Berlin ihre Approbation, oder in Hannover 
die Befähigung zur Abgabe von Butarhien in ges 
richtlichen und poliyeitichen Fällen erlangt haben. 
g 4. Andere — unbeſcholtene und zuverlaͤſſige — 

Perlonen müfſen, um als öffentliche Fleiſchbeſchauer zu- 


eines von dem Departementöthierarzt ausgeftellten Zeug- 
niſſes barthım. 

m dem Zeugniß muß amtlich befcheinigt fein, daß 
ber Ansflefler auf Grund der vorgenommenen Prüfung 
die Ueberzeugung gewonnen bat, daß der Geprüfte fol- 
gende Kenntniffe befigt: 

a. Kenntniß der einjchlägigen Geſetze, Verordnungen 

und Anmweilungen, 

b. Kenntniß der einzelnen Körpertheile der Schlacht⸗ 

thiere und ihre Benennung, 

e. Kenntmi der Geſundheitszeichen der Schlachtihiere 

im lebenden und gejchlachteten Zuſtande, 
.Kenniniß der —— Merkmale kranker 

Schlachtthiere im lebenden und todten Zuſtande 

und der Merkmale der verdorbenen Fleiſchwaaren, 
. Kenntmiß der Zeichen der wichligeren anftedenden 

Thierkrankheilen, insbefondere der Tollwuth, des 

Milzbrandes, der Lungenſeuche, des Nothlaufs der 

Schweine, der Maul» und Klauenſeuche, der Tuber- 

eufofe (Perlſucht) u. ſ. mw. 

Bor Beginn der Prürung hat der Prüfling durch 
eine Beicheiniguing des Vorſtehers nadyzumeifen, daß er 
mindefteng 6 Wochen in einem öffentlichen Schladhtbaufe 
mit Erfolg beichäftigt geweſen ift. 

J 5. Die amtliche Iulaffung eines Fleiſchbeſchauers 
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erfolgt auf Antrag des Magiſtrats durch die von der|maarenverfäufer vorfinden, oder auf Märkten oder an 


Polizei⸗Direktion foftenfrei unter Vorbehalt des Wiber- 
rufs zu ertheilende Beftallung. 

56. Bei Aushänbigung ber Beſtallung wird der 
Zugelafjene durch Handſchlag an Fidesftatt zur gewiſſen⸗ 
haften Erfüllung der als öffentficher Fleiſchbeſchauer 
ihm obliegenren Verrichtungen protokollariſch verpflichter. 
Jede Zulaffung eines Fleiſchbeſchauers wirb unter An⸗ 
gabe feined Namens und feiner Wohnung öfferttlich be- 
fannt gemacht. 

$ 7. Mit Ausnahme der im $ 3 bezeichneten haben 
alle amtlich zugelaffenenen Fleiſchbeſchauer auf Wer: 
langen der Polizei:Direftion fid) zu einer von dieſer 
bezeichneten Zeit und vor einem von ihre beftimmten 
Fachmann einer Wiebderholungsprüfung nah 8 A zu 
unterwerfen. 

$ 8. Die Zulaffung verliert ihre Giftigfeit jobald 
fie widerrufen wird. Der Widerruf erfolgt ohne fürm- 
liches Berfahren und wird öffentlich bekannt gemacht. 

Insbeſondere wird die Zulaffung widerrufen: 

a. jobald der Fleifchbefchauer feinen Wohnſitz außer: 
halb Charlottenburg’s verlegt, 

b. wenn dem Fleiſchbeſchauer Fahrläſſigkeit in der 
Unterſuchung oder allgemeine Unzuverläffigfeit nad): 
gewiejen wird, 

c. wenn er ihm übertragende Unterſuchungen unent⸗ 
ſchuldigt unterläßt, ohne Grund perweigert ober 
ungebührlid, verzögert, 

d. wenn er fein Amt nieverlegt. | ' 
Der zugelafjene Fleiſchbeſchauer bat der Polizei: 

Direktion jede Veränderung feiner Wohnung ungeſäuͤmt 
anzuzeigen. Wenn er fein Amt nieberlegen will, bat 
er dies mindefteng 6 Wochen vorher —A | 

$ 9. Die Beichaffung der zu den Unterfuchungen 
nothwendigen Geräthe mit Ausnahme der Stempel 


($$ 15 und 16) bleibt den Fleiſchbeſchauern überfaffen. |: 


Die von ihnen zu benugenden Mifrosfope müſſen jedoch 
jo beichaffen fein, daß fie eine mindehrms fünfzigfadye 
bei vollfommen fcharf und deutlich 


Linearvergrößerun 
ildern ber beobachteten Gegenſtände 


wahrnehmbaren 
geftatten. m 

$ 10. Die Fleiſchbeſchauer find dem Reiter ber 
Fleiſchſchau — Kreisthierarzt — unterftellt und haben 
feinen Weiſungen in Bezug auf die Fleiſchſchau unbe- 
dingt Folge zu Teiften. | 

$ 11. Die dem amtlid zugelaffenen Fleiſchbeſchauer 
obliegende Fleiſchſchau zerfällt: | 


anderen öffentlichen Orten feilgebalten werben. 

Die außerordentliche Fleiſchbeſchau iſt unyermuthet 
und fo oft vorzunehnten, als es die Verhaͤltniſſe ver⸗ 
langen. N u 
.$ 13. Der Fleiſchbeſchauer muß das Schlachtwvieb 
ſowohl vor der Schlachtung im ‚Tebenden Zuftand 
(äußere Beſchau) als auch nad) dem Schlachten bezüglid 
ber Eingeweide und des Fleiſches (innere Beſchau) einer 
Unterſuguns unterziehen. 

5 14. Ad geſundheitsſchädlich oder wegen ver- 
borbener Beichaffenheit zum Genuſſe für Mentihen un: 
tauglich ift das Fleiſch (Fleiſchwaare) anzufehen: 

a. wenn es bereits in Fäulniß übergegangen ifl, 

b. wenn‘ es waͤſſerig oder grünlich gefärbt und in 
feiner Subſtanz jchinierig if, | 

. wenn bag fett weder weiß noch gelblich, ſondern 
grünlich oder fonft mißfarbig ift, insbefondere bean 
ed jeine Dichtigfeit verloren hat und: fuhig ge⸗ 
worden ift, 

. wenn das Zellgewebe unter der Haut oder zwijchen 
bem Fleiſche oder dasjenige der Eingeweide waͤſerige, 
blutige oder ſulzige Ergießungen in erheblicher 
Ausdehnung wahrnehmen läßt, 

. wenn ed von ungeſtandenen Thipren berrübtt, 

. wenn bad Fleiſch von Thieren herruͤhrt, welſhe an 
Tollwuth oder Milzbrand Titten oder einer dieſer 
Krankheiten verdächtig geweſen find, | 

. wenn das Fleiſch von Thieren berrührt, melde 
an aufgebreiteter Perljucht : gelitten haben 
(Deiniftetial-Erlag vom 26. März 1892), 

. wenn das Fleiih von Thieren herrührt, welde in 

bobem Grade oder Tängese Zeit krank gemein 

waren, jo daß Fieber, N sicher, Zerfegung bee 

Blutes und der Säfte, Erguß von Flüſſigkeiten 

in die Körperhöhlen oder brandige Zerftörung von 

Eingeweiden erfolgten oder Geſchwäre und Eiter⸗ 

beufen fi in den verſchiedenen Koͤrpertheilen gr 

bildet haben, 

wenn Fleiſchſtucke oder Eingeweide mit Trichimen, 

Sinnen (Minifleried-Erlaß vom 16. 2.:-1876), 

Duefen oder Hülfenwurmblajen (fog. Wafferblaien) 

burdiegt find. : 8* 

818. Fiundet der Bleifchbefhaner das unter: 
ſuchte Fleiſch geſund und tauglich, fo hat er Dies ge 
mäß $ 9 und 10 der Polizei⸗Verardnung zu beſcheinigen 

[und die im $ 1 der Polizei:Verordnung worgefchriebent 


— 2* 


a. in bie ordenlliche, das iſt diejenige, welche auf Stempelung in nadfolgender Weiſe zus Ausführung 


Anzeige des dazu verpflichteten Vieh- oder Fleiſch⸗ 
befigerd (SS 1, 3, A, 5 der Polizei-Berorbnung), 
in Die außerordentliche, 
ohne Vorwiſſen des Schlächters ober —— 
beſitzers ($ 12 der Polizei⸗Vexordnung) vorzu⸗ 
nehmen iſt. | 

$ 12. Der außerorbentlichen Fleiſchbeſchau unter: 
liegt ſämmtliches Fleiſch ſowie alle Fleiſchwaaren, welche 
ſich in den Schlacht⸗ und Verkaufeſtätten der Echlächter, 
Metzger, Wurftler oder jonftiger gewerbsmaͤßiger —* 


b. 


das ift diejenige, welche Stempelabdrücke, nämlich: 


zu —— 
Rinder erhalten an jeder Hälfte an 4 Stellen 

1) an dem vorderen Theile. der Inmenfläche der 
Unterfchenfel, ’ . 

2) auf dem Rüden, in der fonenanuten Rierenpartic, 

3) auf dem: Schulterblatt, 

A) auf dem breiten Rüdenmusfel, etwma sine Hand 
breit hinter dem Schuiterblatt. Außerden er⸗ 
hält der Kopf beiderfeits auf den änßeren Bar 
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musfefn (Bar) und bie’ Zunge am 
(obere Fläche) einen Stempelabdru 

Kälber erhalten an 

Stempelabdrüde, nämlich: 
1) in der Gegend das. inneren Darmbeinminfels, 
2) in de Nähe des Zwerchfellfeilers, auf dem 

Rierenſtück ‚oder anf. deu. Bandımnafeln, 

3) in der Nähe des Schaufellnorpels. 

Schafe und Ziegen erhalten ebenfalls an jeder 

Hälfte an 3 Stellen Stempelabdrücke, nämlich: 

1) anf der nmeren Zläche der Hinterſchenkel, 

2) anf den. Rüdenmusfeln ; 

3) auf dere Nackenmuskeln. | Ä 

Dei Schweinen erhält jede Hälfte anf der inneren 
Hläche der Hinterſchenkel einen Stempelabdruck. 
Unberiihrt bleibt hierdurch die im 8 10 der Provinzial: 
—— — vom 17. März 1886 vorgeſchriebene 

empelnng bei der Trichinenſchan. | 

Außer an den. vorftchend bezeichneten Körperſtellen 
find auf Wunſch der Schlächter ıc. an jeder anderen 
Stempelabdrüre anzubringen, ar. 

Aut Stempchung hat. der Kleifchbeichauer deu ihm 
überwiefenen amtlichen Stempel zu benugen, 

Der Stempel. muß Treisförmig fein, 34 . mm 
Durchmeſſer gaben, die Umſchrift Fleiſchbeſchaner 
Mn... berlottenburg‘‘ "tragen, und in der Mitte 
die gradlinige Inſchrift „Unterfacht” enthadten. - 

Als: Stempdfarbe darf mn „„Indige-Carmin“ 
von unfchüblicher Beſchaffeliheit verwendet werden, 

$ 16. Findet der Fleiſchbeſchauer bei der Fleiſch⸗ 
beſchau A (Bteiichmahre), welches er nad) der Bor: 
ihrift ESS 18 für gefundheitsſchaͤdlich oder wegen ver⸗ 
borbener Zeichaffenheir zum Genuß für Menſchen uns 
tauglich erachtet, jo hat er bdaffelbe an einer augen- 
fälligen Stelle mit‘, dem amtlidy überwieienen Zurück⸗ 
weiſungsſtempel zu verfehen. | 

Diefer Stempel muß vieredig, 80 mm lang. und 
25 mm hod; fein, die Umſchrift „Fleischbeschauer 
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Hongengrunde 


des Fleiſchbeſchauers 


—— ——5 














„3 Stellen jeder Hülfte r 


NM . 
ftaben | 
"Das purlichgewiefene Fleiſch Hat der Fleifchbe- 
chauer mit vorläufigem Beſchlag zu belegen und fo- 
forf der Poligei- Dit: ion davon Anzeige zu erftatten. 
5 17. Der Fleiſchbeſchauer bat bei allen Beſich⸗ 
tigungen darüber zu waden, daß die beflehenden Vor: 
ſchriften über Einrichtung und Neinlichfeit in den Schlacht⸗ 
haͤuſern, Fleiſchbänken und Verfaufsftätten beachtet und 
Mipftände bejeitigt werden. Erforberlichen Falles hat 
er, der Polizei-Direktion Anzeige zu erftatten. 
Ebenſo par der Fleiſchbeſchauer Anzeige zu erftatten, 
wenn der Ausbruch einer anftedenden Thierfranfheit 
oder eine Uebersrefung ter zum Schuge gegen anſteckende 
Thierkrankheiten erlaſſenen Gejege oder Verordnungen 
zu feiner Kenutniß gelangt. | 
‚618 Der Fleiſchbeſchauer hat ein Tagebud) nach 
beigefügtem Mufter zu führen, in welches er die ers 
korderlichen Eintragungen macht. Jede Eintragung ift 
mit einer fortfansenden Nummer zu verjchen, welche 
gleichlautend in Spalte 6 bed Schlachtbuches bezw. der 


... Charlottenburg“ nnd in großen Bud): 
die Auffhrift „Zurückgewiesen“ tragen. 


q 


Einzelbeſcheinigung ($6 I und 10 der Polizei-Verords 


nung) zu verzeichnen. if. Das Tagebuch ift ‚der Poli- 
zeisDireftion auf Erfordern jeberzeityzur Einficht vor⸗ 


zulegen. a 

$ 19. Die Gebühren, welde für jede Unter: 
fuhung zu zahlen find, werben von dem Magiftrat 
feſtgeſetzt. Derfelbe hat über die Art der Erhebung 
nähere Aunsifung zu erlaffen. 

‚Die bei der Fleiſchſchau angeſtellten Perfonen werben 
Yon Dogifires beſoldet. 

$ 20. Das Reglement für die efienttigen Fleiſch⸗ 
beſchauer vom 17. März 1886 (Amtsbl S. 147/48) 
wirb durch vorſtehende Beflimmung nicht berührt. 

$ 21.: Die Borichriften Dieter Anweifung treten 
Teihzeitig mit ber Polizei-Verordnung vom heutigen 
age über Einführung einer allgemeinen Biehs und 
dleiſchhan in Kraft. 

Chyarlottenburg, den 28. Juni 1897. 

vn. De Polizei⸗Direltion. 


Tagebuch 
,  Bierteljahe 188 . 


It 2 83 TI 19 
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Befanntmadhung -. 
Die Thore'ter Edleufe im Mühlengraben bei 


Oppeln werden in der Zeit vom 6. bis 20. September | Frankfurt (Main), Poftinipektor | 
Die Schleuſe ift| ftadt, Ober-Poſtdirektionsſekretäre Geriſcher von Pofen, 


1897 einer Reparatur unterzogen. 


nad Charlottenburg, Bigeniug nach Wilwersdorf bei 
erl 


abe von 
altruſch von Darm 


Berlin; nach in: Poſtdirektor 


daher während dieſes Zeitraumes für den Ediffsverfehr | Machens von Königsberg (Pr.), Ober⸗Poſtſekrelaͤr 


geſchloſſen. Breslau, den 31. Juli 1897. 
Der Ober-Präftdent der Provinz Schlefien. 

Perſonal-CEhronit. 

Der Polizeiſekretär Decken in Rathenow iſt zum 
Stellvertreter Amtsanwalts bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Regierungsbaumeiſter von Pentz iſt mit der 
Verwaltung der durch Verjegung des Geheimen Baus 
raths Düſterhaupt in den Ruheſtand erledigten Kreis- 
bauinfpeftorftelle in Freienwalde a. O. betraut worten. 

Die Förfterftelle für den Schutzbezirk Brig in der 
Oberförſterei Chorin ift vom 1. Oftober d. J. ab dem 
Förfter Wrud in Schwärze, Oberförſterei Bieſenthal, 
übertragen worden. 

Die Hörfterftelle Lehnitz in der +SOberförftere 
Dranienburg ift vom 1. Oftober d. %. ab dem Förfter 
Behrends in Birfholzgrund, Oberförſterei Rüthnid, 
übertragen worden. _ 

Der in der Oberförfterei Grunewald beſchäftigte 
Forftaufjeber Piske iſt zum Förſter ernannt worden 
unter Zichentige Uebertragung der neu errichteten 
Förſterſtelle Adamswalde in dev Oberförfterei Zechliner: 
bütte vom 1. Oftober d. I. ab. | 

Der in der Oberförfterei Grünau⸗Dahme bes 
ſchäftigte Forftauffeher Kandt if zum Förfler ernannt 
worden’ unter gleichzeitiger Uebertragung ver Förfter- 
ftelle Birkholzgrund in der Oberförfterei Räthnid vom 
1. Sftober d. J. ab. | en 

Ter in der Oberförfterei Biefenthal bejchäftigte 
Forftauffeher Hinz ift zum Förſter ernannt worden 


unter gleichzeitiger Uebertragung der Körfterftelle 
Schwärze in der Oberförfterer Bieſenthal vom 1. Ok— 
tober d. 3. ab nr 


Der bisherige Diafonus Paul Ferdinand Flöß in 
Kriefcht, Diözefe Sonnenburg, ift zum Oberpfarrer der 
Parodie Pritzwalk, Diözefe gleihen Namens, beftellt 
worden. Ä 
Perfonalyeränderungen im Bezirk der Kaiſer— 

lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Am Laufe des Monats Quli 1897 
ernannt: zum Poſtdirektor: der Voftfajfirer 
Schlüter; zu Ober⸗-Poſtſekretären: die Poft- 
jefretäre Hayner, Stendel, Thiedfe und Zorn; 
zum Dber:Telegraphenfetretär:ver Telegraphen- 
jefretär Läderer; angeftellt: als Boftaffiftenten: 
die Pofanwärter Albert Behrendt, Dettmer, Edes 
brecht, Knochenmuß und Rode; ald Telegrapben: 
afliftienten: die Telegraphenanwiürter Guſtav Darts 
mann, Friedrich Huffnagel und Löwe; verfeßt: 
von Berlin: Poftinipeftor Belg nad) Bremen, Poft 
faifirer Köhler nad Darmſtadt, Poftfefretäre Engel- 
bert nad Dofen, Emil Kleine nah Frankfurt (Main), 


Deyer von Elbing, Ober⸗Poſtaſfiſtent Schi vm 
Zittau, Telegraphenmechanifer Niegut von Frankſun 
(Main); in den Ruheſtand getreten: die Pol: 
direftoren Klindt, Maiwald (f. W. Goͤrlitz), der 
Ober⸗Poſtſekretär Kumm, die Poſtſekretäre Graſſe, 
Schiele (fe W. Buckew Bz. Franukfurt, Oder), dr 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Brenhafe (f. W. Hide 
beim), Kribbe; geftorben: Dter-Poffefresär Kant: 
fuß, Poftmeifter a. D. Meinede, Dber-Telegraphen- 
affiftent Lohe. 
Perjonal:Beränderungen im Bezirt der 

Kaiſerlichen Ober-Pofdirection in Potsdam 

Etatsmäßig angeſtellt find: die Poßan⸗ 
wärter Ahlee in Dranienburg und Bergemann m 
Sranje. Ernannt find: der Pofkaffırer Weber 
in Jüterbog zum Poftdireftor und der Ay etär Kenn 
yad in Nomaiwes- Neuendorf zum Poſtmeiſter. Un: 

ündbar angeitellt ift! ver Poftverwalter Holbein 

in Paulinenaue. Es iſt zund probeweiſe 
übertragen: ven Poſtkaſſirer Döring aus Sdrar 
(Niederlaufitz) die Vorſteherſtelle bei dem: Kaiſerkchen 
Poſtamte in Ludenwalde. Verſetzt iſt: ver Poſ⸗ 
direftor Neumann von Luckenwalde nach Grauden; 
und der Ober⸗Poſtaſſiſtent Kuhl maun von Luckenwalde 
nach Potsdam, letzterer unter Ernennung zum Kanzlifen. 
In den Nubeftaub getreten äft: der Raul 
Louis Müller in Potsdam. 

_ Vermifchte Nachrichten. 
Borlefungen und praftifche Uebungen 
an der Königlichen Thierärztlichen Hochſchüle 
zu Hannover. 

Wintertemefter 1897/98. 
Beginn am 5. Oltober 1897. 

1) Direktor, Geheimer Negierungsrath Dr. Dam 
mann: Encyclopädie und Methodolngie ber Thierheib 
funbe, während der erften beiden Semeſterwöchen kaͤgli 
von 9-10 Uhr Vormittags. — Gerichtliche Thierheil⸗ 
fande, Dienftag bie Freitag von 9—10 Uhr Vormit 
tags Aftündig. — Uebungen im Anfertigen von jerift 


find lichen Gutachten und Berichten, Mittwod von 6-1 


Uhr Nachmittags, 1ftündig. — Hygiene der Nahrung 
mittel und der Aufenthaltsorte, Sonnabend von 9-10 
Uhr Vormittags, 1 fündig. — Seuchenkliniſche Demon 
frationen. — 2) Profeſſor Dr. Rabe: Spezielle patho⸗ 
logiiche Anatomie, Montag von 9—10 Uhr Vormit 
tage, Dienftag bis Freitag von 8-9 Uhr Bormittage 
und Sonnabend von 12—1 Uhr Mittags, 6 fündig. — 
Pathologiſch⸗ anatomiſche und pathologifch⸗hiſßologiſche 
llebungen, Dienſtag bis Donnerſtag von 12—2 U 
Nachmittags, 6 ſtͤndig. — Pathologiſch⸗ anatomiſche Der 
monſtrationen, Montag und Freitag von 12—1 U 
Mittags, Zftündig. — Obduftionen, fäglich je nad Gr 


— 


Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Riemann und Alex. Wotff| handenein Material: — 3) Profeffor Dr. Kaiſer: 








terieue bed Pferdes und der übrigen Artelisthiere, 
Mitweh und Freitag von 9—10 Uhr Bormittags, 
2Ründig. — Thierzuchtlehre und Seftütsfunde, Montag 
bis Donnerftag von 4—5 Uhr Nachmittags, Aftündig. 
— Demonftrationen über Rinderraifen, Erterieur und 
äußere Krankheiten bes Rindes, Freitag von 10—11 Uhr 
Vormittags, Iftündig, — Ambulatoriihe Klinik. — 
4) Profeflor Tereg: Myfiologie II. Theil, Montag, 
Mittwoch und Donnerflag von 8-9 Uhr Vormittags, 
greitag von 2—3 Uhr Nachmittags, Aftündig. — Phy⸗ 
fkologiiche Chemie, Sonnabend von 8—10 Uhr Bor: 
mittage, 2ſtündig. — 5) Profeſſor Dr. Arnolp: 
Anorganifde Chemie, Montag bis Donnerflag von 
2—3"/2 Uhr Nachmittags, 6Rändig, — Pharmakognoſie, 
Dienſtag und Donnerfag von 12—1 Uhr Mittags, 
2Ründig. — Pharmaceutifche Lebungen, in ber erften 
Semefterhäffte täglich Mittags von 12—1 Uhr und 
in der zweiten Semefterhälfte täglich Mittage von 
1—1 Uhr. — 6) Profeflor Boether: Anatomie 
der Hausthiere, Diontag, Dienflag und Mittwoch von 
1—1 Uhr Mittags und Donnerflag, Freitag und Sonn- 
abend von 12-1 Uhr Mittags: in der erften Se⸗ 
meiterhälfte fündig, in der zweiten Semeſterhälfte 
bſtündig. — Anatomifche Uebungen, täglid) Vormittags⸗ 
von I—f2 Uhr. — Zoologie, Montag bis Freitag von 
9—6 Upr Nachmittags, 5 ffündig. — 7) Profeilor Dr. 
Malfmus: Speziefle Pathologie und Therapie, Montag 
und Sonnabend von 8—9 Uhr Bormittags, Dienflag 
bis Freitag von A bis 5 Uhr Nachmittags, Gflündig. — 
Propädeutiiche Klinif und Spitalflinif für große Haus⸗ 
thiere, täglich Vormittags von 10—12 Uhr. — 8) Lehrer 
Frick: Spezielle Chirurgie, Montag von 4—5 Uhr, 
Dienſtag, Donnerflag und Freitag von 5—6 Uhr Nach⸗ 


mittags, Kae . 
Mittwoch von 2" 4... * 

talklinik für Herne * Fon 

10-12 Up. © Wi. 

Montag bis Areita von J 

5ſtündig. — 10) apleh. a 
Hufbeſchlages, Freitag und ——6 
en. and —8 u 
natomiſch⸗phyſiologiſche Neyr 
Mittwod von 5—6 u L, —— 2 . 
Breitag von 3—4 Uhr Nachmittags, 33 J 
12) Repetitor Dr. Zellner: Poyfitalienn 
Nepetitorien, Montag und Mittwoch von 7 
Nachmittags und Dienflag, Donnerstag und Freit 
3—4 Uhr Nachmittags, 5 ſtündig. — 


Irundbuche 
-merfe 
'n 


[4 
* 


—— 
Kapitel der Harnanalyſe und der Ausmittelung va 


Siften mit Demonftrationen, Sonnabend yon 2 Uhr 
Nachmittags, Käntip — 13) Dr. Benner: Die 
Droguen und Chemifalien des deutſchen Arzneibuchs, 
Repetitorium, Montag und Donnerflag von Uhr 
Nachmittags, fündig, — 14) Alfiftent Bartels: 
Demonftrationen über Beſchirrung und Sattelung. 

Zur Aufnahme als Studirender if ‚der Nachweis 
der Neife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuftändige Gens 
tral-Behörde als gleichftehend anerkannten höheren Lehr⸗ 
anftalt erforderlich. Ausländer und Hofpitauten fönnen 
auch mit geringeren Borfenniniffen aufgenommen werden, 
jofern fie die Zulaffung zu den thierärztliden Staats⸗ 
prüfungen in Deutſchland nicht beanipruden. Nähere 
Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung deß 

rogramms 
die Direktion der Thierärztlichen Hochſchule. 

















Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





— —— 








& | Name und Stand Alter und Heimath | Grund Behörde, Datum 
wi | der welche die Ausweifung anne, 
H des Ausgewiefenen. | | | Beftrafung | befrhfoffen bat. Pusmweifunge 
. 2 | 3. | 4. 5 | 6. 
Auf Örund des $ 362 des Strajgefegbude:, | 
1 Anton $ontana, geboren am 20. No⸗Betieln, Großherzoglich badi⸗ 21. Juni 
| Maurer, | vember 1843 zu Vigo, | fiher Sanbeefommij-| 1897. 
| Bezirk Savalefe, Tirol, | für zu Freiburg, ' 
orts angehoͤrig ebendaſ. | Ä 
2Morie Hanke, Weber, geboren am 1. Auguſt desgleichen, Königlih preußiſcher 25. Juni 
1859 zu Kuttelberg, | Negierungspräfidenti 1897. 
' Bezirt Jaͤgerndorf, | zu Breslau, 
Oeſterreiſch⸗ ite 
öſterreichiſcher Staats⸗ 
| | angeböriger, | 
3 Franz Heitmaned, geboren am 19. Mai Landſtreichen und Betten, Königlich bayeriſches A. Juni 
Bergarbeiter, | 1874 zu Unterreichenau, | Bezirksamt Münch⸗ 1897. 
Bezirk Falkenau, Boͤh⸗ berg, 
men, ortsangehörig zu 
Wſcherau, Bezirk Mies, 


— — 7 


| ebenbafetbft, 




























& f . 
wi en welche die Ausweillng des _ 
3 des Ausgewieſenen. | Bertvafung Heftofen hat. tue 
1. 2 I 3. | 4. 5 6. 
4 Karl Beltmaned” geboren am 2. JuniſLandſtreichen und Betteln, Königlich bayeriſches“ 4. Juni 
Handarbeiter, | 18783 zu Cititz, Bezirk Deal samt Můũnch⸗ - 1897. 
Falfenau, Böhmen, |. N berg 
| ortsangebörig zu „J. 
Wſcherau, Bez. Mies, 
ebendajelbft, 
5 Moritz Rap, geboren im März 1856 Landſtreichen und Fuh⸗ Sadonahiſrat 19. Juni 
Fabrikarbeiter, zu Czernowitz, Mäbren,| rung gefälſchter Arbeits⸗ Donauwoͤrth, 1897. 
oo. | öfterreidhifcher, Staats=| bücher, nn Bapern, 
angehöriger, U 
6 Maria Markreiter, geboren im Jahre 1874 gewerbgmäßige Unnicht Stadtwagiftrat %. Mai 





fedige Arbeiterin, | zu Innsbruck, Tirdl, und Führung ‚eines| Roſenheim, Bayern) 1897. 
ortsangehörig ebendaf. .,. falfchen Nameng, Ä 
7 Anna Brabenec, |gekoren im Jahre 1830 kandfneichen, adngun bayeriſches 2. Jumi 

ledige Tagelöhnerin, | angeblich zu Neuſattl, irlamt Gries⸗ 1897. 
Bezirk Piſek, Böhmen, bad, 
ortsangehörig ebenda], 
8 Karl Drobnid, geboren am 11. Juni Betteln, Diebſtahl und Königlich preu 5 
Bäcker, 1860 zu Huntyromw,| vorjäglihe Körperver— ‚Regierungspräfibent 
BezirfSemil, Böhmen, Tegung, zu Erfurt, 
9| Wilhelm Drdgsler, geboren am 8. Mait Landſtreichen, Betteln, Königlich preu ffcher .29. April. 
Schloſſergeſelle, 1864 zu Röwersdorf, Gebrauch eines gefäljch-), Regierungsptaͤſident 1897. 
Bezirk Troppau, ° | ten Führungezeugniffes| zu Oppeln 
Defterreich. = Schleſien, und Beleidigung, 
ortsangehör in etenbal „. 





18. Mai 
1897. 


10| Andreas Johann Ben⸗ geboren im 878 Landſtreichen, einig preuß ige 7. Juli 
jamin Greno, zu Sadineck (Latinek), eg jerungspräfident| . 1897. 
ohne Stand, Ungarn, ortöangehörig üffeldorf, 








ebendaſelbſt, 
11| Karl Horſtkötter, geboren am 12. Okto 
Färbergefelle, 1851 zu Luremburg, 
luxemburgiſch. Staats⸗ 


Landſtreichen und Betteln, —— Vezirks⸗ 6. Juli 
präſident zu Metz, 1897. 


| angehöriger, ' 
12) Andreas Mravec, |geboren im SeptemberiXandftreichen, Be preußiiher| 7. Juli 
ohne Stand, 1879 (oder 1880) zu iehen, 1897. 
j j Nagy-Rudina, Komi- Düte orf, 
tat Treneſin, Ungarn, 
orts angehörig ebendaſ., 
13] Vincenz Pettera, geboren am 5. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich preu her 8. Juli 
Schlächter, 1853 zu Welhota, Regierungspraͤſident 1897. 
Bezirk Trautenau, 5 zu Stettin, 
Böhmen, orts angehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
14 Anton Zaſche, geboren am 13. Oktober Betteln und verbotswi⸗ Königlich ſächſiſche 12. Zumi 
Gürtler und Arbeiter, | 1847 zu Gablonz, drige Rückkehr, Kreishauptmann« 1897. 
Böhnten, ortdangehörig ſchaft. Dresden, 
ebendaſelbſt, | 
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‚ Zwangsverfleigerung. 2 

168, . Im Wege ber Zwangsvollſtreching ſoll das im 
Grmdbuche., von der Louiſenſtadt Baud 63-1 3046 
auf den Namen, des Schlefierarieiten Julivs Hermann 
Oroß eingetragene, zu Berlin, Waldemarſtraße 4 
belegene Grundũce aa L. Ofktober 1897 Bor: 
mittags 10 Abe vor dem, unterzeichneten Gericht 
Reue Friedrichſtraße 13, Hof Erdgeſchoß Eingang €. 
Zimmex AO verfeigert werden. oo 

Dede Gembflül iſt 2 ar 48 qm groß 
‚und mit 5380 Marf Nuttzungswerth zur Behäude- 
Beuer, veranlagt. Auszug aus bes Steuerrolle, bes 
glaubigte Abſcheift bes. Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
Mägungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie ‚befonbaxe- Koufbedingungen können in 
ver Gerichts chreiberei Zimmer 17 eingeſehen werden. 

: Ale Realberechtigten werben aufgefordert, Nie nicht 
von ſelbſt auf den Erfisher: übergehenden 
deren Vorhandenſein ober Betrag aus dem Grumbbuche 
wur Zeit der Eintragung des igerungsvermerks 
nicht hexvorging, ins beſondere dartige Socberungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
wpaͤteſtens im Verſteigerungatermin vor: der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Oläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
in marken, widrigenfalls dähelbetj bei Feſtſtellang bes 
geringen Geboss nicht.. berüdkfichtigt werben umd- bei 
Vertheilung des Raufgeldes gegeu die berückſichtigten 
Aniprüche im Rauge zuwüdtreten, 

Diejmigen, welche Dad Eigenthum des Grundſtuͤcks 


keanfprushen, werben aufgefordert, vor Schluß bes Mer | - 


Reigerungsterming die Einftelling des Verfahrens Yer- 
beizuführen, widrigemfalls nad -erfelgten Zuſchlag das 
auge in Besug auf ben Anfpruch an die Stelle des 


ztritt. 

Das Urtheil über, die Ertheihug Des Zuſchlage wird 
am 5. Oktober 1897 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöflelle perkundet werben. 

Berlin, den 31. Juli 1897. 

Koͤnigliches Amusgericht J. Abtbeilung 88. - 
3wangsverſteigerung. 
169. Im Wege der Zwangsvollſweckung ſoll das im 
Grundbude von Spandau Band 70 Blatt N 2336 
auf den Namen der Witwe Marie Schreiber geb. 
Dahlentamp zu Pormont — zu Spandau 
belegene Grundſtüũck am 20. DPtober 1897 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeidmeten :Bericht an 
Gerichteftelle Zimmer „NE 28 verſteigert werben. 

Mee MR; mie O M. Reinareg uud 
einer Fläche won O,20,34, Hektar zur Grundſteuer, zur 
Gebaͤnudeſteuer wicht veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, eiwaige 
Abihägungen und ‚andere dad Grundſtück "betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen fönnen 
in ber Gerichtöfchreiberei Zimmer AF 23 eingefehen 


Alle Realberechtigten werben aufgefordert, bie nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Aniprüce, 


Ansprüche, | 


1349 


verpm ‚Borhanbenisiu.ober Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung. des Berfleigerungsvermeris 
nicht hervorging, insbeſondere berartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wieberfehrenben Hebungen ober 
Koften, ſpäteſtens im B &termin vor der Auf- 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls Der betreibende Glaͤubiger wideripricht, Dem Gerichte 
glaubhaft zu maden, widrigenfalls bdiefelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots ‚nicht berüdfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten 

Diejenigen, welche daB Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des 
Berfleigerungstermind ‚die Kinflellung des Verfahrens 
herbeizuführen, : wibrigenfalld. nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgelb in Bezug auf ber Anſpruch an bie 
Stelle des Emmpttüds tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
sıu 21. Dftober 1897 Bormittags 10 Uhr 
an Gerichtöftelle verfündet werben. 

Spandau, den 6. Auguſt 1897. 

Koͤnigliches Amtögericht. .. 

Z3mangsverfleigerung. Ä 
170. Im Wege der Zwangsvollſtrecung ſoll das im 
Grundbude von Seogefeld Band II. Blatt AP 91 auf 
ben Namen des en Ge rest Tg 
eangetragene, gu Seegefeld belegene Grund am 
27. Oktober 1897 Bormittags 10 Uhr vor 
bem unteryeichneten Bericht an Gerichtöflelle Zimmer 28 
verfleigert werben. ' . 
Das Grundſtück iſt mit 0,21 M. Reinertrag 
einer Fläche von 0, 168,63 Hektar zur Grundſteuer, zur 
Gebäudeſteuer nicht veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere bad Grundſtück betreffende N 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen koͤnnen 
in ber Gerichtsſchreiberei Zimmer A 23 eingejeben 
werben. . . 


Alle Realberechtigten werden aufgeforbert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergebenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein ober Betrag aus dem Grundbuche 
jur Zeit der Eintragumg des Berfleigerungssermeris 
nicht hervorging, indbejondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederlehrenden Hebungen oder 
Koften ſpäteſtens im Verfleigerumgätermin vor der Auf: 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falle der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
Hei: Feſtſtellung des geringfien Gebots nicht. berädfichtigt 
werden und bei: Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
beruͤckſichtigten Anſpruche im Range zurüdtzeten. 

Diejenigen, welche das Eigenthbum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werben aufpeforbert, vor Schluß des Ber- 
ſteigerungstermins die Einfiellung des Verfahrens her- 
beizuführen, wibrigenfalld nad erfolgtem Zujchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anipruc an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
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am 28. Dftober 1867 Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtöftelle verkündet werben. 

Spandau, ben 5. Auguft 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
7 ;  Zmwangsverfleigerung. 
271. Im. Wege der Imangevolifiredung 
im Grundbuche vmı Spandau Band 70 Blatt M 2337 
auf den Namen ber Witwe Marie Schreiber geb, 
Dahlenktamp zu Pyrmont eingetragene, zu Spandau 
belegene Grumbftüd am 20. Oktober 1897 Vor⸗ 
mittags 10 Abe vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichisſtelle Zimmer M 28 verfleigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 0,57 M. Nemertrag und 
einer Fläche. von. 0,19,58 Heftar zur &rumdfteuer, zur 
Sehäudeheusr micht veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, ‚beglaubigte Abſchrift des Grumbbuchblatte, etwaige 
Abichägungen und andere dad Grumbftüd betreffende 
—— ngen, wie bejonbere Kaufbedingungen fünnen 

in den Gerichtoſchreiberei Zimmer M 23 ehtgefehen 
werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
‚von ſelbſt auf den Erſteher uͤbergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein ober Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit deu Eintragung bes gsvermerks nid 
hervorging, inobeſondere Derartige Yerderumgen von 
Kapital, Zinjen, widerkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpüteſtens im Berfleigerungstermin vor ber Aufforderumg 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falld ber be- 
treibende: Gläubiger wiberipricht, dem e glaub: 
baft zu machen, wibrigenfalls diefelben bei llung 
bes geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Bertheilung des Kaufgeldes gegen bie berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurüdtreten. 

: Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftüde 
beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung bes Verfahrens her- 
beigntübeen, widrigenfalls nad erfolgtem Zufchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf ben Anſpruch an bie Stelle bee 
Grumndſtücks tritt. - 

Dad Urtheil über bie Ertheilung dee Zujchlage 


wird am 21. Ditober 1897 Vormittags 


210 Uhr an Gerichtsſtelle verfündet werden. 
Spandau, den 6. Auguſt 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 

Zwangsverſteigerung. 
172. Im Wege der Zwangsvollſtredung ſoll das im 
Grundbuche von Techow Band V. Blatt NE 141 auf 
den Namen des Eigenthümers Auguft Kamenz ein- 
getragene, zu Techow belegme Grundfüd am A2ten 
Detober 1897 Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Geriht an Gerichtsſtelle verfleigert 
Werken 


. DasGrunpftäd, Holzung by. Ader, iſt mit 1,11.Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 


Fe 5] ty dia 


ſoll das 


2,12,80 Hektar nur! 


0 


zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grunbbuchblatts, ttwaige * 
fhägungen und andere das Grunbflüd betreffende 
Nacweilungen, ſowie beſondere KRaufbepingitrigen koͤnnen 
in ber Gerichtsſchreiberei IT. hierſelbſt ei werben 
Ale Realberechtigten werden aufgefordert, die nik 
von ſelbſt auf den Erſtehet üibergeheriden Anfyuriäk, 
deren Vorhandenſein vder zen aus dem Grunbbaie 
zur Zeit der Eintragung - bes igerungstermirks 
nicht hervorging, insbeſonderr derartige Forderungen von 
Kapitel, Zinſen, wieberfehrendeit Hebungen oder Koflen: 
ipäteftens im Berfleigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, fall& ber be 
treibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte ale 
zu machen, widrigenfalls biefelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebote nicht berädfichtigt werben umd bei 
Bertheflung des Kaufgeldes gegen Die berüdfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Ei ; des Grundfde 

beanfpruchen, werben aufgefordert vor Schluß des Ver⸗ 
feigerungstermine die Einfellung des Verfahrens herdei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgten Zuſch — 
Kaufgeld in Den auf ben Anſpruch an die 
Grundſtücks rin. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlage 

wird am 14. Oktober 1897 RBormittag 
10 Uhr an Gmiptopele Die verfündet werben. 


ſache betreffend die Grundfüde Ban An Blatt * X 
und Band II. Blatt M AT vom Hopibed wird bet 
auf den 5. Auguft 1897 angefegte Termin zur Der 
fündung bes. Zuſchlagsurtheils aufgehoben und ein ander: 
weiter Verfündungstermin auf den 20. Augufl 
1897 Bormittags 10 Uhr beftimmt. 

Spandau, den: 5. Auguft 1897. 

Be Amtsgericht. 
Iu$ 

174. In Saden Nieshe ae wird 
das Verfahren der Zwangsverſtei des Grund 
ſtücks Dalldorf Band I. Blatt 4 und Berwahimg, 
dem Arbeiter Augnſt Niethe zu Dalldorf gehörig, au 
Antrag des Rechtsanwalts Lattermann aufgehoben 

Die Termine vom 25. und 29. Dteber d * 
fallen fort. 

Förster Knseerign I, Mbıheilung 16 

nigliches Amtogericht Abtheilung 

Bekanntmachungen‘ serfchiedenen It6. 
175. Der Dung von 2 Escadrons: Mr vom 1. Of 


Winftod, den 27. Juli 180 
Köni iglies —* 
178. In der —*86 ſchen 3 


tober d. 3. ab anderweitig‘ zu verpachien. Naheres im 
Zah lmeiſter · Geſchaͤftszimmer. 


Potſdam, den 1. Auguſt 1897. 
Kommando 1. Garde lfanen-ötgimens 


mm mm u — — — — — 


: Botsdam, E der A. W. Hayn'ſchen Erben 





ber Rönigli 






SAN; 


Fey Yan zer 
Amtsblatt & 


chen Regierung zu Botsdam 
und des Stadt Brei 


# 


Den 20; YAugufß ; 





Belanntmächungen des Heichdtanzlers. 
Earichtung und Betrieb der Buchvruckereien und Schriftgießereien. 


Auf Grund bes 5 120e. ver Gewerbeordnung 


bat ver Bundesrath Folgende Vorfchriften Über die Eins 
ricang und Den Betrieb der Buchdruckereien nnd Schrift- 
giehereien erlaſſen: 


J. Auf Röume, im welchen Perſonen mit dem 


Segen. von Rettern oder mit der Herſtellung von Letiern 
oder Seöveippplatten : beichäftigt werden, finden fols 
gende Vorhchriſten Anwendung: 

9 Der IJußboben der Arbeitsräume Darf nicht tiefer 


2) 


3) 


als einen halter Meier unter dem ihn umgeben. 
ben ·Erdboden liegen. Ausnahmen dürfen "durch 


: ie. Höhere Verwaltungsbehörde angelaffen werden, 


wenn durch Bine Iſolirung des Bodens und 
aus reichende ‚Lichte und Luftzufuhr den geſundheit⸗ 
lichen Anfſorderungen eniſprochen if. 

Unter dem Dache liegende Räume dürfen als 
Arbeiteräume mar vann benntzt werben, wenn bas 
*— "u geröhrter und verputzter Verichalung ver: 
eben if. 


ettern und Stereotppplatten erfolgt, muß die Zahl 
ber darin beſchäftigten Perſonen je bemeſſen ſein, 
daß auf ˖jede mindeſtens fünfzehn Kubilmeter Luſt⸗ 


raum entfallen. In Räumen, in welchen Perſonen 


nur mit anderen Arhriten beſchäftigt werden, 
mülfen auf jede. Perſon mindeflend zwölf Krbik⸗ 
meter Luftraum entfgllen. 

In Fällen vorübergehenden außerorbentlichen 
Bedarfs fann die höhere Verwaltungsbehörde auf 
Antrag des Unternebmers eine dichtere Belegung 
der Arbeitsräume für höchſtens dreißig Tage im 
Fahre inſoweit geftatten, daß mindeſtens zehn 
Kubikmeter Luftraum auf die Perfon entfallen. 
Die Räume, müjfen, wenn auf eine Perſon 


wenipftens fünfzehn Kubikmeter Luftraum foınmen, |, 
mindeflend 2,60 Meter, andernfalld mindefteng | 


3 Meter Hoc fein. 

Die Räume müſſen mit Fenſtern verjehen fein, 
welche nah Zahl Ind Größe genügen, um für 
alle Arbeitsflellen ausreichendes Licht zu gewähren. 
Die Fenſter müffen fo vihgerichtet fein, daß fie 
zum: Zwede ver Baftımg ausreichend geöffnet 
werben können. 

Abritöriume mit fchräg laufender Dede dürfen 
im Darchſchnitte feine geringere ale die im Abſatz 1 
bezeichnete Höhe haben. 


— —— — — — — — — — — un m nn pneiEEEE  n ngun — ——— 











4) Die Räume müffen mit einem bichten und feften 


Arheitäyäumurg, in welchen die Herfleflung ven| 5) 


6) 


Fußboden verfehen fein, der eine Feichte Yefeitigung 
des Stanbes auf fenchtem Wege geftattet. Hölzerne 
Fußböden müfien glatt gehobelt und gegen das Ein- 
dringen der Räſſe geichügt jein. 

Die Wände und Deden müffen, ſoweit fie nicht 
mit einer glatten abwaſchbaren Bekleidung ober 
mit einem Oelfarbenanſtrich verfehen find, mindeſtens 
einmal jährlid mit Kalf friſch angeftrichen werden. 
Die Belleidung und ber Delfarbenanftrich müſſen 
fährlih einmal abgewaſchen und der Oelfarben⸗ 
anſtrich, wenn er lackirt ift, mindeflend alle zehn 
Jahre, wenn er nicht lackirt iſt, alle fünf Jahre 
erneuert werben. 

Die Setzerpulte und die Regale fuͤr die Lettern⸗ 
faſten müſſen entweder ringsherum dichtſchließend 
auf dem Fußboden aufſitzen, ſo daß ſich unter den⸗ 
ſelben kein Staub anſammeln kann, oder mit ſo 
hohen Füßen verſehen fein, daß die Reinigung bed 
Fußkodens auch unter den Pulten und Schrift⸗ 
regalen leicht ausgeführt werden kann. 

Die Arbeitsräume find täglich mindeſtens einmal 
gründlich zu lüften. Ferner iſt dafür Sorge zu 
tragen, daß in ihnen ein ausreichender Luftwechſel 
waͤhrend der Arbeitszeit ſtattfindet. 
Die Schmelzkeſſel für das Lettern⸗ und Stereotypen⸗ 
metall find mit gut ziehenden, ind Freie oder im. 
einen Schomftein münbdenden Abzugsvorrichtungen 
(Fangtrichtern) für entflehende Dämpfe zu überbeden. 
Tas Legiren des Metalld ımb das Ausſchmelzen 


- der fogenannten Kräge darf nur in bejonderen 


7) 


8) 


9) 


Arbeitsräumen, in anderen nur nad Entfernung 
der mit dieſen Vorrichtungen nicht befchäftigten 
Arbeiter erfolgen. 

Die Räume und deren Einrichtungen, inöbejondere 
auch Wände, Gefimfe, Regale find zweimal im 
Fahre grimdlich zu reinigen. 

Die Fußboͤden find täglich mindeftens einmal 

durch Abwaſchen oder feuchtes Abreiben vom Staube 
zu reinigen. 
Die Letternfaften find, bevor fie in Gebraud ges 
nommen werden und folange fie in Benutzung 
ftehen, nad Bedarf, mindeflend aber zweimal im 
Jahre zu reinigen. 

Das Ausblafen der Kaften darf nur mittelfi 
eines Blaſebalges im Freien Rattfinden und jugend⸗ 
lichen Arbeitern nicht übertragen werden. 

In den Arbeiteräumen find mit Waffer gefüllte 








auf 


und täglich zu reinigende Spuduäpfe,. ur ga: 
mindeſtens einer für — fünf Jerſenen Auffıftelldn. 
Das Ausſpucken auf den Fußboden if von dem 
Wyeitherũ as periching u: © 3 
Für die Setzer ſowie Sieger, Polirer und — — 
find in den Arbeitsräumen oder in Meven⸗iimiltel 
barer Nähe in zweckentſprechenden Räumen ausrei- 


10) 


chende Waſcheinrichtungen anzubringen unb mit Seife 


a 3 
woͤchentlich ein reines Handtuch zu liefern. 

Soweit nicht genügende Waſcheiurichtungen mit 
fließendem Waſſer vorhanden find, muß für höch— 
ſtens je fünf Arbeiter eine Waſchgelegenheit ein⸗ 
gerichtet werden. Es muß ferner dafür geſorgt 
werben, daß bei der Waſcheinrichtung ſtets reines 
Waffer in ausreichender Menge vorhanden ift und 
daß das gebrauchte Waffer an Ort und Stelle aus⸗ 
gegofien werben fann. - 

Die Arbeitgeber Haben mit Strenge darauf zu 
balten, daß die Arbeiter jedesmal, bevor fie Nah⸗ 
rungsmittel innerhalb des Betriebes zu ſich nehmen 
oder den Betrieb verlaffen, von der vorhandenen 
Wafchgelegeit Gebrauch machen. 
Kleidungsftüde, welche während ber Arbeitszeit ab- 
gelegt werben, find außerhalb der Arleitsräume 
aufzubewahren. Innerhalb der Arbeitsräume ift die 
Aufbewahrung nur geftattet, wenn biejelbe in ver- 
ſchließbaren oder mit einem dicht fchließenden Vor⸗ 
bange verjehenen, gegen bag Eindringen von Staub 
geſchützten Schränfen erfolgt. Die Letzteren müſſen 
während ber Arbeitszeit geichloffen fein. 

Me mit erheblider Wärmeentwidelung ver⸗ 
bundenen Beleuchtungseinrichtungen find derart ans 
zuordnen oder mit ſolchen Schußvorfehrungen zu 
verjehen, daß eine beläftigende Wärmeausftrahlung 
nach den Arbeitöftellen vermieden wird. 

Der Arbeitgeber bat, um die Durchführung der 
unter Ziffer 8, 9 Abjag 2, 10 Abſatz 3 und 11 
getroffenen Beflimmungen zu regeln und ficher- 
zuflellen, für die Arbeiter verbindliche Vorfchriften 
zu erlafien. 

Werden in einem Betrieb in der Regel mindeſtens 

zwanzig Arbeiter beichäftigt, jo find dieſe Bor- 
iehriften in Die nach F 134a. der Gewerbeordnung 
zu erlafjende Arbeitsordnung aufzunehmen. 
11. In jedem Arbeitsraum ift ein von der Ortes 
polizeibehörbe zur Beftätigung der Richtigfeit feines 
Inhalts unterzeichneter Aushang anzubringen, aus bem 
erſichtlich iſt: 

a. die Länge, Breite und Höhe des Raumes, 

b. der Inhalt des Luftraums in Kubikmeter, 

c. die Zahl der Arbeiter, die demnad in dem Arbeits- 

raume beichäftigt werben darf. _ 

In jedem Arbeitsraume muß ferner an einer in 
bie Augen fallenden Stelle eine Tafel aushängen, 
bie in deutlicher Schrift die Beftunmungen unter I. 
wiedergiebt. 

III. Für die bei dem Erlaffe dieſer Bekanntmachung 


11) 


12) 


13) 





3 - RBoridheiftentänie 8 
— 





reit⸗ in fee Anlagen können während 
erſte Ihe nach Erlaß dieſer Bekanntmachung 


auf ag des Umernehmers Abweichu von 
Ara —— 
örde zugelaſſen werben. Jedoch darf 


ume eine geringere als bie unter 1. 
Eh 
cn 173) 


HR: 
mindeſſens zupplf Kuhtkmeter sewährk wind: Eiptge⸗ 
ringerer als der unter I. Ziffer 2 bezeichnete Luftraun 
darf in Gichereien nur. bie zur Greze von je zwöll 
Kubikmeter, in Setzereien nur bis zur Grenze „von je 
zehn Kubikmeter und nur unter ber. Bedingung huge⸗ 
laſſen werden, daß durch künſtliche Ventilatior für regel- 
mäßige. Lufterneuerung ausreichend geſorgt und bie 
künſtliche Beleuchtung jo eingerichtet iſt, daß weder 
ſtrahlende Wärme. noch bie. Arbeiter heläſtigende Ver⸗ 
brennungsprodukte in die Arbeitsräume gelangen. 

IV. Die vorſtehenden Beſtimmungen traten für nen 
zu errichtende Anlagen fofort in Kraft. 
Für Anlagen, die zur Zeit. des Erlaſſes adieſer 
Beftimmungen bereitd im. Betriebe ſind, treten Die.Bor- 
ſchriften unter I. Ziffer 5. Sag 1 ſowie Ziffer 7 nie) 
\ofort, die übrigen Vorſchriften mit Ablauf eines. Jahres 
nad dem Tage ihrer Verfündigung in Kraft. 
Berlin, den 34. Auli 1897. . 
Der Stellvertreter. des Reichöfanzlers. 
Graf von Pojapemefy. ;- 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Ortsbenennung: 

182. Dem im SKreife Prenzlau etwa 2,5 km vom 
Dorfe Wallmom belegenen, zum Gemeindebezirk Wall 
mow gehörigen Gute des Landwirths Heinrich Saß 
wird der Name Alwinenhof beigelegt. 

Potsdam, den 9. Auguft 1897. — 
Der Regierungepräfident. 


Befannntmadhung. 
183. Dem Hufbefchlagmeifter Ernft Thiele aue 
Schönwerder, Kreis Prenzlau, welcher nad dem Be 
Inche der Anftalt zur Ausbildung von Lehrſchmiede⸗ 
meiftern in Charlottenburg die vorgejchriebene Prüfung 
beftanden hat, iſt von der Prüfungsfommillion, die 
Berechtigung ertheilt worden, den Titel Sufbeſchlag⸗ 
Lehrmeiſter zu fübren und ald Vorſteher einer nad 
dem Gefege vom 18. Juni 1884 vorgeſehenen Lehr⸗ 
ſchmiede zu wirfen. 
Porsdam, den 11. Auguſt 1897. 
Der Regierungs-Präfivent, 
Bekanntmachuug. 
I84. Nach Mittheilung ver Amerilaniſchen Bot⸗ 
ſchaft in Berlin iſt der amerikaniſche Buͤrger Her 
Julius Golbſchmidt zum Gemeralfoniul, der Ber 
einigten Staaten von Amerifa in Berlin ernannt worden. 
Potsdam, den 13. Auguft 1887. . 
Der NRegierungspräfident. 
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Bekanntmachun 


188. Anf Grund allgemeiner Ermäitigimg bes Herrn raſch 


Miniſters für Landwirthichaft, Domainen und Forften 
erlaſſe ich hiermit in Ganaßheit der SC 18 ff. des Reichs⸗ 
eeges betr. die Abwehr und Unterdrũchung von Vieh⸗ 

den vom 23. Inni 1880 (nene Faſſung R.⸗G.⸗Bl. 
ſür 1894 S. 210) als Schutzmaßregein gegen die im 


diefigen Beziriet auf e Geflägelcholera (Gänſe⸗ 
Anke Ventgelgetta (Gänſe-4 


do folgende * g: 

1) Bricht auf einem Gehöfte die Geſtugelcholera aus, 

jo hat der. Befiger ‘oder ſein: Werwarss-jofort bei 

ber Ortspoltzeibedẽrde Anzeige zu erflatten und 
dafür zu. ſo ‚daß. Sein Brfägel von dem Be 
reich ‚Sender Wege und. hs jowie von 
ber Berührung mit anderem Geflügel ſolange fern- 
ehalten wird, bis 8 Tage Tang, fein Fall, der 

rankung an der Geflügelcholera vorgefommen ifl. 

2) Berendeted Befläget muß mit ben Federn durch 
Berbrennen oder nad Beftregen mit Aetzkalk durch 
tiefes aben unſchädlich genacht werden. 

3) Kranle oder todte Thiere an Wegen, ‚Gräben u. |. 
w. liegen zu laſſen, ober bie Kabaver auf ben 
Dängerhaufen zu werfen, {ft verboten. 

M Zuwiderhandlungen gegen die vorftehenden Beftim- 
mimgen werden, foweit nicht nach $ 328° ded Reichs⸗ 
Prafgefegkuche eine höhere Strafe eintritt, nach 

“6 66,4: des Reicheviehſeuchengeſetzes mit Geidſtrafe 
ris 150 M. oder mit Haft beftraft. 
Potsdam, den 17. Auguft 1897. 
Der Regierungspraͤfident. 
» * * 
Belehrung über die Geflügelcholera. 
1. Art ad Verbreitung der Krankheit. 

Die Geftägelcholera iſt eine anſteckende Krankheit, 
weiche ſämmtliches Hausgeftuͤgel, namentlich Hühner, 
Sänfe und Enten befällt und gewöhnlich mit dem Tode 
endigt. Die Anfledung geſunder Beflügelbeftände erfolgt 
am hänfigfien durch den Zulauf fremden Geflügele. 

dem farm die Krankheit Durch Kadaver Brepirter 
und die Abgänge (Blat, Eingeweide, Federn) geſchlachteter 
kranker Hübhmer, Gaͤnſe und Enten verbreitet werden. 

Endkich kamn ſich geſundes Geflügel dadurch anfteden, 

daß ed auf Strafen und Weiden ober in Bäche und 

Tümpel getrieben wird, welcde zuvor Tranfe Geflügel: 

herden palfirt haben. j 

2. Kennzeichen der ägeiholem. 

"Die Anfleldung eines Geflügeldeftandes macht fid 
zuerſt durch piöglic auftretende Todesfälle bemerkbar. 
Die Gänfe, Hühner und Enten fterben nicht jelten, 
ohne daß auffälligere Krankheitsericheinungen an ihnen 
wahrgenommen wurden. Bei genanerer Unterſuchung 


Die ei greift in den angefledten Beftänden 
um fich. 

3. Vorlehrungen nach dem Ausbruche der 

eflügelcholera. 

Eine Behandlung des erkrankien Geflügels mit 
Arzneimitteln iſt in der Regel ohne Erfolg und beshalb 
nit zu empfehlen. Zweckmäßiger ift die unverzügliche 
rennung der noch vollflommen gefund erfcheinenden 
Thiere von deu Fraufen. Tie gejunden Tpiere müſſen 
in vollſtändig abgejonderteu Räumen untergebrächt werben 
und heſondere, Futter- und Zränfgeidirre erhalten. 
Ferner empfiehlt fich die jofortige Tödtung und unjchäbliche 
Beſeitigung der erfranften Thiere, da eine Ge: 
nejung berjelben nur ausnahmsmweile zu erivarten 
ft. Dad getöbtete Franfe wird chenfo wie das 
frepirte Geflügel -am beften durch Verbrennen unſchäd⸗ 
lich gemacht. Wo dies nicht durchführbar ift, ift eine 
Berjcharrung der mit Aetzkalk überfireuten Kadaver 
in mindeftendg /2 m tiefen Gruben vorzunehmen. 
Dngerflätten eignen fi zur Beſeitigung ber Kadaver 
nicht, weil fich der Anſteckungoſtoff der Geflügelcholera 
im Dünger lange Zeit erhält und durch letzteren ver- 
ſchleppt werden kann. 

Nachdem ſämmtliche erkrankten Thiere krepirt oder 
getöbtet find, empfiehlt es fih, die Oertlichkeiten, in 
welchen das kranke ügel untergebracht war, und alle 
Gegenftände, mit welchen daſſelbe in Berährung Fam, 
gründlich von dem Anftedungsftoffe zu befreien. Dieſes 
geihieht am beften auf folgende Were: 

a, Verbrennen des Kothes, der Autterrefle und des 

zuſammengekehrten Schmuges, 

b. Gründliche Reinigung des Bodens, der Thüren, 
Wände, Sipflangen, Futter: und Tränfgeichirre mit 
heißer Sodalauge (3 kg fäuflihe Waſchſoda auf 
auf 100 I after.) 

Schwimmbaſſins müſſen abgelaffen und ebenfalle 
gründlich gereinigt werden. 

Schadhafte und geringwerthige Holzgegenftände 
werden am zmedmäßigften verbrannt. 

Erd: und Sandboͤden follen, wenn möglich, 
mindeſtens 10 cm tief ausgehoben und mit den 
Kadaven und dem Kothe unſchädlich bejeitigt 
werden. 

c. Lüftung und Trocknung ber gereinigten Ställe 

und hierauf 

d. Uebertündhen der Böden, Wände, Thüren u. |. w. 

mit Kalkmilch (5 kg Aetzkalk auf 100 1 Waſſer). 

4. Berhiltung der’ Geflüigelcholera. 

Aus der Art der Verjchleppung der Geflügelcholera 
(1) ergiebt fih, daß ein Seltfiihug gegen die Ein- 
jchleppung der Seuche durch Beachtung folgender Bor: 


ift aber nach dem Auftreten der erften Todesfälle zu ſichtsmaßregeln erzielt werden Tann: 


bemerken, daß einige Thiere matt und traurig find, 
gefträubtes Gefieder befigen und an ftinfendem Durch⸗ 
fall leiden. Der entlcerte Koth it zuerſt breiig und 
von meißgelber Farbe, fpäter jchleimig und wäſſzig und 
von grüner Farbe. | 


a. Vermeidung bes Zufaufs von fremdem, namentlid 
aus dem Auslande importirten Geflügel, 

b. Unſchädliche Bejeitigung der Abgänge bei Ber- 
wendung von fremdem Schlachtgeflügel im Haushalt, 

c. Fernhaltung bes Geflügeld von jolden Straßen 
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und Weiden u. |. w., welde von fremben Gänſe⸗ 
herden betreten oder befahren werben, _ 
d. Fernhaltung der Geflügelhänpler von den Gehöften. 
HM der Ankauf von fremdem Geflügel nicht zu 
umgeben, jo iſt e8 rathſam, daſſelbe 3 Tage in einem 
befonderen Raume abzujperren und erft dann zu bem 
alten Beftande‘ zu bringen, wenn fi während der an- 
gegebenen Zeit Kranfheitserfcheinungen nicht gezeigt 
haben. Dieſe Vorfichtsmaßregel ift geboten, weil bereite 
angeftedte Thiere noch 24—48 Stunden nah Auf: 
nahme bed Seuchenftoffs den Eindrud gejunder machen 
förmen. . 


Vorſtehende Bekanntmaͤchung bringe ich zur all- 
gemeinen Kennmiß. 2 
Potsdam, den 17. Auguft 1897. 


Der Regierungspräfident. 


Ä ‚  Befanntmadung. 

186. In Ergänzung des Erlaſſes vom 27. September 
1893, betreffend die Notirung der Markt⸗ und Laben- 
preife wirb hiermit beflimmt: Ä 

1) wo Landwirthſchaftokammern beftehen, find Abgeord- 
nete derfelben ald Mitglieder der Marktkommiſſion 
zuzuziehen, 
den Landwirthſchaftskammern, desgleichen den kauf⸗ 
männiſ Korporationen und Handelskammern iſt 
vor Erlaß der für ihren Bezirk beſtimmten Anord⸗ 
nungen Gelegenheit zur Aeußerung über die Aus⸗ 
wahl der Marftorte und ber Artikel, für welche 
Preisnotirungen ftattfinden follen, ſowie über die 
Bildung und Zufammenfegung der Martifommiffir 
onen zu geben, 

auf Antrag der Landwirtichaftsfammern, der kauf⸗ 
männijhen Korporationen und Handelöfammern 
fönnen die Marktfommiffionen verpflichtet werden, 
die Preife, welche für feinfte Qualitäten und be: 
flimmte Sorten gezahlt werden, zu ermitteln und 
feftzuftellen. Diele Notirungen find von den durch 
den Erlaß vom 27. September 1893 vorgefchriebenen 
etrennt zu balten. 

erlin, den 17. Juli 1897. 

Der Minifter des Innern. . 


Veröffentlicht: 
Potsdam, den 12. Auguft 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Viehſeuchen. 
187. Husgebrochen: 

a. Milzbrand. Kreis Oftprignig: bei einer 
verendeten Kuh des Gaſwirths Brüggemann in Zech⸗ 
fin. Kreis Niederbarnim: bei einem Bullen bes 
Nitterguted Schöneidhe. Kreis Jüterbog-luden- 
walde: bei einer Kuh des Kammergutsbeſitzers Keßler 
in Reinsdorf. Kreis Oberbarnim: bei einem 


2) 
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— 


prignitz: bei .15 Rindern des Bauerhoſbeſihers Koping 
und 2 Kühen des Halbbauern Nee, in Blumenihal. 


Grloſchen:; 

a. Milzbrand. Kreis Züterbog⸗Luden-⸗ 
walde: auf: dem Gehoft des Bauerngutsbeſitzers Carl 
Schulze in Radeland. — 

b. Maul⸗ und Klanenſeuche. Kreie DR: 
prignig: bei 33 Kühen bes. Gutspächters v. Kallresth 


in Heiligengrabe. 1. 

Poredam, ben 17. Auguſt 1897.: 

Der, Registuugsprüfibent, 
| Befanntmachingen 
der Königlichen Negierung. 
Bekanntmachung. | 

21. Durch Erlaß des Heren Minifters für Landwirth⸗ 
haft, Domänen und Foxſten vom 14.. Juli db. 38. 
II. 9174 ift der Artikel 3,,der zum Gejet über ven 


Waffengebraucd der’ Forft: und Jagdbeamten vom Sf 
März 1837 jür die Königlichen Forſt⸗ und Jagdbeamten 
erlafjenen Inftruftion vom 17. April 1837 aufgehoben 
und ber Artifel 4 diejer Inſtruktion durch folgende de 
iinmung erſetzt. r 
‚Beim Gebrauch der Waffen. müflen bie For 
und Jagbbeamten fich ſets vergegenmärtigen, daß folder 
nur foweit flattfinden. darf, ald die Erfühung des de 
ſtimmten Zwecks, die Holzs oder Wilddiebe, ober die 
Forft- und Jagdfontravenienten bei thätlichem Wider⸗ 
ftande oder gefährlichen Drohungen unfchäblic zu machen, 
es unerläßlich erfordert. In der Regel find daher bie 
Waffen nicht gegen fliehende Frevler zu gebrauden. 
Legt indeifen ein auf der Flucht befindlia er Frevler auf 
erfolgter Alufforberung die Schußwaſſe nicht fofort at, 
oder nimmt er biejelbe wieder auf, und if auperdem 
nad den bejonderen Umfänden des .einzelnen Falle in 
dem Nichtablegen oder Wiederaufnehmen der. Schußwaffe 
eine gegenwärtige, drohende Gefahr für. Leib. ober Leben 
des Forſt⸗ oder. Jagdbeamten zu erbliden, jo if Letzteret 
auch gegen ben Fliehenden zum Gekrauch feiner Walkn 
berechtigt. In jedem Falle find die Waffen nur fo zu 
gebrauchen, daß lebensgefähriiche Verwundungen jobiel 
al® möglicdy vermieden werden. Deshalb iſt bein Ge⸗ 
braudy ber Schußwaffe der Schuß möglichn nad ben 
Beinen zu richten, und beim Gebrauch des Hirfhfängere 
ber Hieb nach ten Armen des Gegners zu führen. 

Uebrigens muß beim Gebraud der Schußwaffe bit 
größte Vorficht angewendet werben, damit durch bat 
Schießen nicht dritte Perſonen verlegt werben, weld 
ohne Theilnahme an einer Kontravention ſich zufällig 
in der Scußlinie oder in beren Nähe befinden. 

In diefer Hinfiht ift beſonders dann Aufmerlſam⸗ 
feit nöthig, wenn nach einer Richtung geſchoſſen wird, 
in ber ſich eine Landſtraße oder ein bewohntes Gebäude 
befindet. Auch ift der Gebrauch der Schugwaffe über: 
haupt in ber Nähe von Gebäuden zur Verhütung von 


Pferde des NRittergutsbefigerd von Rohrſcheidt auf| Keuersgefahr möglihft zu vermeiben.‘ 


Barzau. 


b. Maul» und Klauenfeude Kreis Of: 


Potsdam, den 13. Auguft 1897. 
Königliche Regierung. 
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Belauntmacu: des Königli 
PolizeisYräfidenten zu weinen 
Polizeiverardnung. 
Auf Grund des 5 6 des Geſetzes über die 






s. 


Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 (©.-©. S. 265) \vung 


und ber 66 43, 143 und 144 bes Gejeges über bie 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (@.- 
S. ©. 195) wird hiermit, nachdem die von dem Ma- 
giſtrate zu Berlin verfagte Zuftimmung durch Beſchluß 
des Oberpräfibenten der Provinz Brandenburg und ber 


Stadt Berlin vom 9. Auguft 1897 ergängt worden ift, | bi 


für den Sgabifreis Berlin nachſtehende 


Baupolizeiordnung 
erlaffen. 
Bolizeiliche Anforderungen und Beichrä 
nforderungen ran: 
Eu bei Bauten. 


si. Verbin dung mit der Strafe. 
1. Der Regel nad) dürfen nur Grundftüde bebaut 
werben, melde unmittelbar an eine öffentliche Straße 


regen. 

2. Die Straßenfronten der Gebäude müfjen in 

der Baufluchtlinie eber parallel mit ihr errichtet werben. 
In einer Entfernung von 6 m oder mehr iſt die Stellung 

ber Gebaͤude von der Baufluchtlinie unabhängig. Bei 
Edgrundfüden fünnen Abrundungen und Abfumpfungen 
innerhalb der ſich ſchneidenden Baufluchtlinien und, wo 
Borgärten vorgeſehen find, auch innerhalb der Straͤßen⸗ 
Aucilinien zugelafien werden. 

3. Soll ein Grundſtück in einer Tiefe von mehr 
als 35 m von der Baufludtlinie ab bebaut werden, jo 
müffen alle hinteren Gebäude mittels einer Zufahrt von 
minbeftens 2,30 m lichter Breite oder einer durch bie 
vorderen Gebäude führenden Durchfahrt von überall 
2,80 m lichter Höhe und 2,30 m Tichter Breite mit der 
Straße derart in Verbindung gebracht werben, daß fein 
Punkt eines Raumes im Erdͤgeſchoſſe von ter Bau: 
Huchtlinie oder einem durch eine Zufahrt oder Durch ⸗ 
fahrt erreihbaren Haupthofe (5 2 Ziffer 2) oder von 
der Zufahrt oder Durchfahrt — in graber Linie ges 
meflen — mehr als 20 m entfernt if. Unter ber 
lichten Breite iſt die freie Durdfaprtsöffnung zwiſchen 
den äußerſten Ausladungen aller vortretenden Tpeile, 
ausſchließlich der Radabweiſer, zu verſtehen. Bei 
Grundflüden, welche in einer Tiefe von 35 m ober 
weniger bebaut werden follen, darf fein Punft eines 
Raumes im Erdgeſchoſſe von der Baufluchtlinie oder 
einem Haupthofe — in graber Linie gemeſſen — mehr 
ale 20 m entfernt fein. 

4. Für Orundflüde, welche nicht unmittelbar an 
oͤffentliche Straßen grenzen oder hinter der Bauflucht 
mehr als 1:20 anfleigen oder auf eine größere Tief 
als 50 m mit Gebäuden bejegt werden follen, können 
weitergehende Anforderungen geftellt werben. 
s2 Duläffige Bebauung der Grundftüde. 

Für alle Grundſtücke bis zu 32 m Tiefe gelten 
gu Vorſchriften unabhängig davon, ob die z Grund⸗ 

ide bisher bebaut waren ober nicht. Bei Grundſtücken 


Kbasıc 


DI . un 

Wenn ſich nach den vorfiehenden Berechnungen 
* Mitelmoße für .pinzelne Gebäude eine Front⸗ 
ergiebt,. weicht ;mehs als das Doppelte der 

u » zu. diefer Front gemeffenen Ausdehnung 
3 beträgt, fo if bie Fronthoͤbe bes. 

x der Gebäubeteiles an dieſem Hofe bie 
eu h:eingujcheänten. . . . 
hirwinfliger Mauervoripränge bis 


ante: werben als Brontlängen nicht 


Kanal 1. 
Dberbaun, 
Warfaurı 
id zur 
Lothringer 
Hannoverſa 
bahn, ant. 
entlang bis 
Kronpringenbrüde, dieicher 
an das Brandenburger Tı 
1. Für die Berechmn 
feiner Geſammtflaͤche wird 
welche zur. Bauflucptlinie 


zerlegt. Der erfle Streil... .ensegg u 
Bauflucptlinie ab gemeflen — bie ar dv 

der zweite bid zur Tiefe von 32m. Der mein,” 
darf als voll (yo), der zweite ale zu 77m Ban... 
in Rechnung geflellt werben. IR das Grumaptuin, 
als 32 m, fo wirb ber hinter dem Win 


N heiten @, 
fiegende Ref, nenn das Grundfüd in Men 
früheren Stadtmauer liegt, mit Era Pr — nr 
verfelben Tiegt, mit Yıo feiner Fläche ale —E 
Rechnung geſenn Die ſo als bebaubar ermitteln 
Slägpeninhalte ber einzelnen Streifen werben zujammen- 
erechnet und ergeben bie bebaubare Fläche des Grund« 
hüdes, welche umakpängig von ber Streifentheilung 
vertpeilt werden kann. Die Flaͤche hinter der zweiten 
Tpeillinie darf bis zu ?/o als bebaubar in Ren 
gefellt werben, wenn bie von der Hofflaͤche bie zur 
Traufe gemeſſene Durchſchnittshöhe ($ 3b.) aller hinter 
dieſer Theillinie zu errichtenden Gebäude dus Maß von 
10 m nicht überſchreitet und der zweite Streifen nur 
zu "ho bebaut wird. 

2. Ale nicht an der Straßenfront liegenden zum 
dauernden Aufenthalte von Menſchen beſtimmten Räume 
($ 37) müffen Licht und Luft unmittelbar von einem 
Hofe (Haupthof) erhalten, deſſen Grundfläche min- 
deftend 80 qm bei 6 m geringfter Abmeſſung beträgt. 
IR die nad Ziffer 1 ermittchte nicht bebaubare Fläche 
jeringer als 80 qm, fo darf der Haupthof bie auf 
& qm bei 6 m ffeinfter Abmeſſung eingeſchränki 
werben, wenn ber Reſt der. nicht bebaubaren Fläche 
zur Anlegung eines Neben: oder Lichthofes mit einer 
Grundfläche von mindeſtens 10 qm bei einer geringflen 
Abmeſſung von 2 m verwendet wird. Beträgt die nad 
Ziffer 1 ermittelte nicht bebaubare Fläche weniger als 
60 qm, jo darf der Haupthof auf das Map dieſer 
Fläche, jedod nicht unter 40 qm bei 6 m Fleinfter Ab- 
meſſung eingefhränft werben. Aud an folgen Höfen 
dürfen Räume zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
angelegt werden. 
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Beträgt der Hinter ber erſten Theillinie Tiegende 
Theil eineds Grundſtückes meniger ald 50 qm, jo 
braucht fein Haupthof angelegt zu werden, wenn 
fämmtliche zum dauernden Aufentbafte von Menſchen 
beftimmte Räume Luft und Licht unmittelbar von der 
Straße erhalten und ein Nebenhof von mindeſtens 
25 qm bei Am kleinſter Abmeſſung angelegt wird. Iſt 
ein Grundflüd nur 6 m oder weniger tief, jo bedarf 
es Feines Hofes. i 
| 3. Räume, welche nicht zum dauernden, fondern 
nur gum vorübergehenden Aufenthalte von Menſchen 
beftimmt find ($ 37), dürfen an Höfen von geringeren 
Abmefjungen — Nebenhöfen — angelegt werben. Aus- 
geſchloſſen find jedoch Rollkammern und ſolche lediglich 
zur Lagerung von Waren und zur Aufbewahrung von 
Gegenſtänden beſtimmte Räume, welche nicht dem 
Hausbedarfe dienen. Die Grundfläche der Nebenhöfe 
wird — abgeſehen von ten in Ziffer 2 erwähnten 
Grundflüden mit einer nicht bebaukaren Fläche von 
weniger als 80 qm — nur dann ald unbebaut in 
Rechnung gefiet, wenn fie mindeſtens 25 qm bei A m 
kleinſter Abmeſſung beträgt. 

A. Auf Grundſtücken, welche lediglich Geſchäfts⸗ 
zwecken dienen und nur für das Aufſichtsperſonal 
(Pförtner, Hauediener, Wächter u. |. m.) Wohnungen 
entiprechendb geringen Umfanges und höchſtens in der 
Zahl von fünf enthalten jollen, Dürfen Haupthoͤfe, 
wenn fie mehr ald SO qm Brundfläde bei G m Heinfer 
Abmeſſung haben, bis höchſtens zur Hälfte mit Glas 
überdacht werden; dabei muß jedenfalls eine Fläche 
von mindeflend 60 qm bei 6 m Heinfter Abmeſſung 
von ber Ueberdachung frei bleiben. 

Dieje VBergünftigung gilt nicht für Fabrikanlagen, 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, feuergefährlide Betriebe 
und ſolche Werkſtätten, welche feinen Theil der auf dem 
Grundftüde befindliden Geſchäfte bilden. 

Weiter find folgende Bedingungen zu erfüllen: ber 
böchfte Punkt der Ueberdachung darf nur 2 m über 
der Oberfante der Dede des Erdgeſchoſſes Tirgen; 
ſämmtliche Deden und Treppen ber Gebäude auf dem 
Grundftüde find aus unverbrennlichen Bauftoffen her⸗ 
zuftellen; für Werfftätten iſt außer den nothwendigen 
Treppen ($ 16) mindeſtens eine bejondere, nur für 
ten Werfflättenbetrieb zu benugende Treppe herzu⸗ 
ftelfen; da, wo eine Durchfahrt vorgeſchrieben ift, muß 
fie innerhalb der Ueberdachung durch Wände aus un: 
verbrennlichen Bauftoffen abgejchloffen werden; für eine 
wirfjame Lüftung und ausreichende Beleudytung der 
überdachten Theile und der daran grenzenden Räume 
ift Sorge zu tragen. Die überdachten Theile des Hofes 
dürfen mit Umfaffungswänden abgejchloffen werben. 
Unter diefen Teilen dürfen nur Räume mit höchftens 
1,60 m Tichter Höhe angelegt werden. Die überdachten 
Theile des Hofes gelten als unbebaute Fläche im Sinne 
der Ziffer 2 und zwar auch dann, wenn ihre Höhenlage 
bie des übrigen Hofes überfleigt. In den überdachten 
Theilen des Hofes fann die Anbringung von höchſtens 
zwei Umgängen übereinander zugelaffen werben. Der 


überdachte Theil des Hofes muß. undeleb ber vor 

ſtehenden Beſtimmung 'äber dir Abſthl! King der 

Durchfahrt einhentlich im feiner - Korpt- imb fo angelegt 

werden, bag mindeſtens eine Ernte des Hofes frei bleibt. 
Entſpricht die Bertugungsart des Grun 

nicht mehr den vorſtehenden Beſtimmungen, ‘fo m 

die Glasuüberdachung und die 'darımter befind 

Bautheife bis zur Hofoberſſlaͤche befeitigt werben. 

5. Bei Feſiſtellung der umbebaut zu taffenben 
Grundſtücksfläche werden bie Flaͤchen der Vorgäriten 
von der Geſammifläche vorweg abgezogen, ht Fa a 
aber Baulichkeiten jeder‘ Art ebenſo wie "bi 
Theile der Grundfläche als bebaut. jetränel,- Amehh 
durch Vorbauten, Umgänge, Säletien oder in anderer 
Art in den Stodwerfen nach den Höfen zu überbaut 
oder durch Gefimsvorfbränge' über 30 om pinane Ein 
gerronimen find. Dagegen werben nicht "a t 
gerechnet: Hofunterkellerungen, dffene Sinspäcer, wenn 
fie eine Grundfläche von- weniger als 2 qm haben, 
Bedachungen von Kahrftühlen, welche frei vor bie 
Frontwände gelegt werden. Stlappen dis zu 3 qm 
Grundfläche über Kellertreppen, Aſch⸗ und mt 
behälter, ferner Freitreppen, mern fie einzeln eine 
Grundfläche von 3 qm und eine Höhe von 1m nid 
überichreiten, Plinthen imd Hoffronten von nicht' mehr 
als 0,13 m größter Ausladung und "1 m Höße, To: 


dann Grenzzäune and Holz’ oder Erfen, endlich mafftve 


Örenzmauern, wenn ihre Höhe das Maf von 2 m 
nicht überfchreitet und die Stärke fich innerhälb der 
durch die Zweckbeſtimmung bedingten Grenzen hält. 

6. Auf den — die Herfifung von Garten⸗ 
anfagen zuläſſig. In Bezug auf ihre Bepflanzung und 
Unmehrung bleitt es der Poltzeibehörde Hberlaffen, 
bad zur Sicherung der unbehinderten Benutzung ber 
Zufahrten und ter Zugängfichfeit zu den Gebäuden 
und Gebäudetheilen fowie im feuerpolizeilichen Intereffe 
Erforderliche anzuordnen. 

| 5 3. Höhe. 

Unter Höhe der Gebaͤude (Fronthöhe) wirb an 
Strafen das Maß von der Oberfläche des Bürger: 
fleiges, für hintere Gebäude das Maß von der Ober- 
Hädye des Hofes bis zur Oberkante des Hauptgeſimſes, 
und wo die Anlaye einer Attifa beabfichtigt wird, bis 
zu ihrer Oberkante verftanden. Bei geneigter Ober- 
fläche des Bürgerſteiges oder des Hofes in der Ränge: 
richtung ber Erontivand it dag mittlere Höhenmag 
zu rechnen. 

1. Gebände dürfen in den Frontwänden ftetd 12 m 
body, aber nicht höher ald 22 m errichtet werden. 
innerhalb diefer Grenzen gelten folgende Befimmungen: 

a, Alfe Baulichfeiien an Strapen dürfen jo hoch 
fein, wie die Strafe oder der Straßentheil vor 
ihnen zwiſchen ven Strafienfluchtfinien breit iſt. 

Seitenflügel dürfen in einer Länge von höchſtens 

5,50 m — vorn der Hinterfront bed Borber- 

gebäuted ab gemeflen — tie Höhe des Tegteren 

erhalten unter der Bedingung, daß in biefem 

Theile des Seitenflügels eine bis in das oberſte 
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Geſchoß führende Treppe angelegt wird. Die Wenn ſich nach den vorfiehenden Berechnungen 
Höhe der Hinterfront des Vordergebäudes darf der Mittelmaße für.sinzelne Gebäude eine Front: 
die Höhe der Straßenfront überfteigen, muß aber höhe ergiebt, melde mebz als das Doppelte der 
hintere der. ren Muueliyugen des Hofes für ſenkrecht zu dieſer Front gemefjenen Ausdehnung 
die hinteren, Gebäude zufälligen Durdichnittshöhe dea Hofes beträgt, jo iſt die Fronthoͤhe des. 
(4 h,) miudeßend um 3 m zurüfbleilsn: und darf Gebäudes oder Gebäubetheiled an diefem Hofe hie 
im übrigen in feinem alle die jenfrecht zus Hismer- auf dieſes Map. einzuſchränken. 
fxront gemeſſene Ausdehnung bes Hofes um mehr Die Seiten vechtwinfliger Mauervorſprünge bie 
‚af 3.00 Gbeyſteigen. Uaherſchreitet die Audladung] . zu 0,60 m Tiefe werben ale Krontlängen nicht 
des Dach⸗ oder Haupigefimire das Map ‚von gerechnet. 


09 .m, jo wird das Uebermaß ven der zuläſſigen Die verftebenden Beichränfungen der Gebäudes - 
öhe abgezogen. In Straßen, welde nur an hoͤhe finden auf die Umfafjungswände der Neben- 

‚einer Seite. zum Anbau beftimmt find, ſowie an böfe feine Ammwenbung. 

Plätzen, welche mindeſtens 22 nı breit find, darf Ueberſchreiten beftebende hintere Gebäude in der 

die Höhe bis 22 m. brirapen. Bei ungleicher Höhe die Ausdehnung des Hofraumes vor ihnen 

Straßenbzeite iR ein eimbeitliches mittleres Höhen-| . — ienfrecht zu ber Umfaflungswand oder den 


maß für das ganze Gebäude feſtzuſtellen. Liegt Winden gemeifen — um mehr ale 6 ın, fo if, 
ein Grundſtück an verſchiedenen Straßen, ohne . menn bad Uebermaß nicht duch das Mindermap 
Edgrundfäs zu fein, jo ift die Fronthöhe nach] . ;der anderen Gebäude an dem Hofe ausgeglichen 
jeder einzelnen. Straße: gu, bemeifen. Bei Ed- wird, bei der Errichtang weiterer Gebäude an 
.. gebäuden barf entweder ein einheitliches mittleres demſelben Hofe ihre zuläffige Höhe durch eine 
J ———* für das ganze Gebäude gewählt oder Durchſchnitts berechnung (Abſatz 3 dieſes Buch⸗ 
ed dürfen bie einzelnen Gebäudetheile in einer ftabens) zu ermitteln, bei welder bie Fronthöhen 
Höhe aufgeführ; werden, weiche der Breite der ber beſtehenden Gebäude mit in Anrechnung zu 
vor ifmen liegenden Siraße entſpricht. Die bier bringen find. 
nach für die breitere Straße zulälfige Höhe darf| «. Außer deu im 8 2 Ziffer 4 genannten Hofüber-- 
an ber ſchmaleren Strafe, von der Ede an ge: dachungen bleiben ſolche Anbauten und felbfländig. 
„xechnet, To weit fortgeführt werben, wie bie für fi beſtehende Baulichfeiten, welche bie zur 
Khmalrar Straße breit if, jedoch ſtets 12 m weit. oberfien Dachkante die Höhe von 6 ım nicht über- 
ür Vordergebäude, welche ganz oder theilweiſe ſchreiten und eine Grundfläche won nicht mehr als 
Hinter die Baufiuchtlinie zurücktreten, klann ein 40 qm haben, bei der Berechnung der zuläſſigen 
emſprechend gefteigertes Döhenmaßgugelafien werben. Höhe der Frontwände ber hinteren Gebäude außer 
b. Hintere Gebäude (Seitenflägel, Mittelflügel, Duer=, Betracht. 
Seiten⸗ und Mitielgebäude) dürfen in der Höhe 2. Oberhalb der zuläſſigen Fronthöhe dürfen die 
Die Ausdehnung des Hofraumes vor ihnen, ſenk⸗ | Däder über cine im Winkel von 45% zu der Front ge- 
recht zu der Umfaffungswand gemefjen, um nicht dachte Luftlinie nicht hinausgehen. Bon dieſer Be: - 
mehr ald 6 m überſchreiten. fümmung werben nicht betroffen: Dachrinnen, Brand- - 
Iſt der Hofraum vor ‚einem hinteren Gebänbe |mauern, Schornſteine, Bligableiter, Bahnenftangen und - 
ungleich geftaltet, fo txitt für dieſes Gebäude Dachfenſter, Teptere Sofern fie hinter der Front Tiegen, 
folgeude Durchſchnittsberechnung ein: nicht mehr ald 1 qm Anſichtsfläche ſowie einen Zwiſchen⸗ 
as Längenmaß jedes Fronitheilee — an deriraum von wenigfiend 2,5 m gegen einander und von. 
Oberfläche des Hofes gemeffen — wird mit bemjjmindeftend 3 m gegen die Nachbargrenzen haben. 
für ihn nad dem Vorſtehenden zulälfigen Höhen⸗ 3. Der Dachneigungswinkel zur Straßenfront darf 
maße, welches aber 22 m nick überfchreiten darf, bis auf 60° vergrößert werben, wenn die Fronthöhe - 
‚multipligirt, die Summe der dadurch gewonnenen |um die Hälfte des in der Firfilinie gemeflenen Höhen⸗ 
Propufte wird durch die Summe ber Längenmaße | unterfchiedes zwiſchen ben beiden Lufilmien im Winkel 
getheilt; der Quotient ergiebt die zuläflige Höhe. |von 45° und 60° vermindert und der Firft um dass 
Die. Fronten dee Dintergebäude ein und beifelten | jelbe Maß niedriger gelegt wird. 
Hofes dürfen eine gemeinjame Durchſchnius hoͤhe 4. Wird der Aufbau von Thürmen, Giebeln, 
erhalten, deren Ermittelung finngemäß im der vor- | Dadlufen u. |. m. anf ben an ber Strafe liegenden 
ſtehend angegebenen Weiſe erfolgt. Srontwänden über die zulälfige Höhe (Ziffer 1a.) hin⸗ 
Für ein Gebäude, weiches zwiſchen zwei oter|aud beabſichtigt, jo findet für. die Fronthoͤhe eine Durch⸗ 
‚mehreren Höfen oder Hoftheilen liegt, darf, falle ſchnitisberechnung flatt, bei welcher die ſenkrechten Front⸗ 
die Zeomten nieht in entiprechend verſchiedener Höhe | flächen der Aufbauten voll, und deren Dächer, foweit 
aufgeführt werben, cin mittleres Höhenmaß nad | fie die vorjchriftsmäßige Dachfläche des Haufes (Ziffer 2) 
Maßgabe der am ber Dberfläde der Höfe ger jüberragen, zur Hälfte ihver parallel zur Front gedachten: - 
meſſenen Fromilängen für. dad ganze Gebäude feſt⸗ | größten Durdichnittsflächen verrechnes werden. Auf⸗— 
geftellt werden. bauten bürfen jedoch in ihrer Höhe Ys ber zuläffigen. 


Tronthöhe, bei Straßen unter 12 m Breite "s ber u 


re —* —— — Sauntböf 
$ 4. Zufammenhbängende Sauptböfe 
 (Sofgemeinfchaft). 

4. Sollen benachbarte Grimdfiüde derart bebaut 
werben, daß unbebamt bleibende Theile, unbefchat et einer 
bis zur Höhe non 2 m zuläffigen Grenzicheidung, eine 
in einer Länge von mindeſtens 6 m zufammenhängende 
Fläche bilden, die, ben umgebenden Gebäuden mehr Licht 
und. Luft zuführt, ald ed durch bie einzelnen Haupthöfe 
geichieht, ſo darf bei Feſtſtellung ber Höhe für die hin- 
teren Gebäude außer der Abmefjang des zugehörigen 
Danpthofes noch die Hälfte der Abmeſſung des Nach⸗ 
barhofes — unbeſchadet der Beſtimmungen des 6 3 
Ziffer 1b — in Rechnung geſtellt werben. 

2. Auf die Anwendung diefer befonderen Beftim- 
mung haben die betheiligten Grundſtücksbeſitzer nur dann 
einen Anſpruch, wenn fie unter genauer Bezeichnung ber 
zu der Hofgemeinichaft ‚beftimmten Flächen auf den ein- 
zelnen Grundflüden ſich gegenjeitig verpflichten, dieſe 


Flächen zu Ungunften der Mübetheiligten nicht zu verz| . 


ändern, und wenn bieje Verpflichtung auf fämmtlichen 
betheiligten Grundftüden im Grumdbuch eingetragen if. 

3. Die Beſtimmung ber Ziffer 1 gelangt zur Ans 
wendung, fobald der Baupolizeibehörde bie Eintragung 
der Berpflihtung auf fämmtlichen betheiligten Grund⸗ 
ftüden nachgewieſen if; fie erlischt, wenn die Ber: 
Hrn auf fämmtlichen betheiligten Grundſtücken ge- 

t iM. 3 

4. ‚Solange die Eintragungen nicht fämmtlich ge- 
loͤſcht find, dürfen die zuſammenhängenden, in den Bau- 
jcheinen ihrer Begrenzung nad) beftimmt zu begeichnenden 
Hofflächen. nicht verkleinert werben. 

5. Dieſe Beichränfung der Grunpftüdsbefiger in 
der Bebauung ihres Eigenthums hört mit der Loͤſchung 
ber zu Ziffer 2 genannten Eintragungen auf ſämmt⸗ 
lichen betheiligten Grundftüden auf; e8 haben ſodann 
die Jämmtlichen Grundftüdsbefiger ihre Grundflüde den 
allgemeinen Vorſchriften dieſer Baupolizeiorbnung ent: 
ſprechend einzurichten. 

$ 5 Cntfernung zwifchen Gebäuden. 

1. Zwiſchen ‚allen nicht unmittelbar bei einander: 
ftehenden Gebäuden und allen unter einander nicht uns 
mittelbgr verbundenen Theilen defjelten Gebäudes muß 
durchipeg rin freier Raum bleiben: 

von mindeflens 2,50 ın Breite, joweit die einander 
gegenüberliegenden Umfaſſungswände feine Deff- 
nungen haben, - 

von minbeflend 6 m Breite, ſoweit Deffnungen in 
jenen, Wänden vorhauden find. 

Wenn Mauer-Borjprünge und Rüdiprünge an ben 
Hofironten nicht mehr ale 0,60 m tief find, braucht, 
ſelbſt wenn der gegenüberliegende @ebäubetheil Oeff⸗ 
nungen enthält, nur eine Entfernung von 2,50 m inne: 
gehalten zu werben. 

2. Ald gegenüberliegend gelten Wände und Ge⸗ 
bäudetheile, deren Richtungsabweichung den Winkel von 
75° nicht überjchreitet. 


3. Bon Nachbargrenzgen haben Gebäude, welde 
nicht unmittelbar an fie herantreien, einen den Bes 
Kimmungen der Ziffer 1 entiprechenden Abſtand inne⸗ 
zuhalten. | 

6. Konfteuttion und Bauftoffe. 

1. Gebäude find in ällen Theilen nud ‘ten Regeln 
ver Tehmif aus guten, zwedentiprechenden Aauftöffen 
herzuftellen. = Ze 

2. Die Anforderungen, welche an die Yeftigfeit 
der Bauſtoffe zu ſtellen, die Zahlen, welche der Feſtig 
keitsberechuung zu Grunde zu legen, die Belaflimgen, 
welche für den Baugrund und die einzelnen Gebäude- 
tyeile zuläffig find, ſowie fenflige Konſtruktionsvor⸗ 
Ichriften werben durch die Poltzeibelförbe, fo oft und 
\oweit fie es für erforderlich erachtet, befannt gemacht. 

7. Maffive Wände. 

1. Die Umfaſſungswände mb bie Deden tragenden 
Wände der Gebäude ebenſo wie alle Borbauten mit 
Ausnahme vor Windfängen find, ſoweit 96 8 fie 10 
nicht anderes beftimmen, maffio berzuftellen. " 

2. Ar Stelle der maſſiven Wände kann mitt Rüd- 
fücht auf die oͤrtlichen Verhähniſſe ımd die Benutumgs- 
art ber Bautichfeiten die Ausführung in Effenfachwerf 
oder Eiſenwellblech zugelaffen werdnn. -' 

3. Wenn Gebäude unmittelbar an die Nihbar⸗ 
grenzen berantseten ober ihnen in weniger ald 6 m 
Entfernung gegenüberliegen (5 5 Ziffer 2), find fie mit 
Brandmauern abzuſchließen, welche durchweg wenigſtens 
0,25 m ftarf fein und undurchbrochen durch ˖alle Ge⸗ 
ſchoſſe mindeftend 0,20 ın über ‘das Di geführt 
werben müſſen. EZ 

4. Zur Erleuchtimg von Innenraͤumen ſind jed och 
Oeffnungen mit mindeſtens 0,01 m’ Ratfen, FR! ein- 
gemauerten &lasverichluffe flattbaft, wenn fie richt 
mehr ald 500 gem Fläche baben und in jebem Ge⸗ 
hoffe auf einer Wandkinge von 3 m nur: einmal vor⸗ 
fommen. ‘ | 

5. Im Innern von Gebäuden muß mindeftens auf 
ie AO m Entfernung eine maffive Mauer der in Ziffer 3 
angegebenen . Art bergefellt werben; Berbindunges 
Öffnungen in dirjer Muner find zuläifig, mäflen aber 
in den Dachräumen mit feuer- und rauchſicheren, ſelbſt⸗ 
thätig zufallenden, nicht feſt verſchließbaren Thüren 
verjehen werden. Die Herſtellung fokber Brandmauern 
fann erlaffen werden, ſoweit und folange fie mit ber 
bejonderen Nutzungsart eined Gebäudes unvereinbar find. 

6. Nacbargebäude, welche an der gemeinſamen 
Grenze unmittelbar bei einander errichtet werden, find 
je durch eine felbflänbige, den vorſtehenden 'Boriäriften 
entſprechende Brandmauer abzuſchlichen. 

7. Es kann jedoch zugelafſen werden, daß Brand⸗ 
mauern zwiſchen gen DU Zwecke und 
für die Daner einer befinmmeen. einheitlichen Benutzung 
durch Deffmungen durchbrochen werden. ' Dieſe find 
dann aber mit feuer: und rauchficheren, jelbfithätig zu⸗ 
fallenden Thüren zu verleben, welde, wenn eine Ver⸗ 
bindung zwifchen benachbarten Innenräumen beabfichtigt 
wird, nicht feſt verſchließbar fein dürfen. 








Amtsblatt. 
58 Gebäude in Holzfachwerk. 


339 
lichen Beftandtheile Yerumreinigt fein; namentlich ift die 


1. Gebäude und Anbautn an Maffivbauten, | Verwendung von Buufchutt jeder Art ausgeſchloſſen. 


welche eine Grundflaͤche von 100 qm. und eine Front⸗ 


böbe won 6 m nicht Üüberſchreiten, dürfen an Gtelle 


malfiver Wände ($ 7) ſolche von ausgemauertem Holz⸗ 
fachwerk erhalen. ' 1 

2. Die Umfaffungstwänvde folther Gebäude und 
Ankauten find indefien, jomweit fi 


felden Grundſtücke nicht mindeftene 6'm entfernt Bleiben, 
augen nicht unter 0,12 m ſtark maſſiv zu verblenden. 

3. Ueber die vorſtehenden Vorſchriften hinans 
fönnert derartige Gebäude und Gebäudetheile vorüber— 
gehend für beftimmte Nutzungszwecke zugelafjen werden. 
In tiefem Kalle müſſen jedech diefe Gebäude und Ge— 


bäudetheile unter fi) und von anderen Gebäuden, wenn, 
fie nicht unmittelbar ateinander gebant werten, eine 


Entfernung von mindefterd 6 m innehälten. 
5.9. Schuppen. Buden m; ſ. w. 
1. Die Umjofjungewände von Schuppen, Buben, 
Gartenhallen, Beranden, Kanten, Kegelbahnen und ähn⸗ 


tihen Heinen Anlagen Dinfen aus Holz, Eiſenblech, 
Dradipug, Gipsdielen oder aus ähnlichen Stoifen her⸗ 


geftellt werden. .. on 

2, Sn der Regel Solfen dieje Anlagen eine Grund- 
füdhe von 25 gm, ſowie sine Fronthöhe von. 3 ım nicht 
überfchreiten und von Holzbauten, Nachbargrenzen und 
öffentlichen Straßen 6 m entfernt bleiben. 

3. Die Errichtung von hölzernen Schubbädern 
und ähnlichen offenen Holzkonftruftionen kann über bie 
Beftimmungen der Ziffer 2 hinaus nah Umftänden und 
unter bejonderen Bedingungen zugelajjien werben. 


8 10. Richtbelaftete Scheidewände. 


1. Scheidewände türfen aus Eiſenblech, Drabtpug, 


Gipsdielen oder ähnlichen :Stoffen hergeftellt und un⸗ 
mittelbar auf Balken’ gejegt werben. .. . 


2... Hölzerne Scheidewände müſſen mit Mäntel :abe 


geputzt oder im fonft gleich wirfiamer Weiſe gegen. bie 


Uebertragung. von Feuer gefiders werden. Die Vers 


wendung von Lehmmörtel ift ausgeſchloſſen. 

3. Hohlräume in hölzernen Scheidewänden find 
mit unverbrennlichen, für die Geſundheit unichäblichen 
Stoffen ($ 11 Ziffer 2%) auszufüllen. 


4. Scheidewände zur Abgrenzung wirthſchaftlicher 


Nebenräume dürfen. and ungepugtem Holzwerke here 
geftellt werden. . Zu 
Ä $ 11. Decken. 
1. Holzbalkendecken find auszuftafen, mit unver: 
brennfigden Stoffen in einer Stärke yon mindeftend 
0,83 m audzufüllen und unterhalb entweder durchweg 
mit: Mörtel — jedoch unter Ausſchluß von Lehmmörtel 
— zu pußen ober mit einer in gleihem Maße feuer: 
fideren Berfleidung zu verjehen. An Stelle der Stafung 
und Ausfüllung kann eine andere gleich wirffame Kon⸗ 
ruftion zugelaffen werden. 


Die Stoffe zur Berfüllung von Balkendecken 
und Gemwölben dürfen durch feine der Geſundheit ſchäd⸗ 


ie von öffentlichen 
Etraßen, Nachbargrenzen oder Gebäuden auf’ dem⸗ 


3. Sonftige Dedenfonftruftionen müffen mindefteng 


ebenjo zuverläffig den Anforderungen der Feuerſicherheit 
und Gejunbheitspflege enifptechen, wie die in Ziffer 1 
ib: 2 beſchriebenen Holzbalkeindecken. 


4 Vorſchriftsmäßig ausgeführte Deden dürfen mit 


Holztäfelung befleidet werden. - 


5. Ungepuste gehobelte Holzdeden fünnen zuge- 

faffen werben: ' 

a. in Gebäuden ohne Feuerungen, 

b. in eingefchoffigen Gebäuden, in welden die Yichte 
Hoͤhe des Geſchofſes mehr als 5 m heträgt, ind- 
bejondere in Kirchen, Turn- und Warteballen, Neit- 
bahnen und Augdftellungsgebäuben, 

e. in Speichern zur Anfbewahrung von Getreide, Mehl 
oder Malz; doch mülfen dort befindliche heizbare 
Räume durch maffive Wände und Deden von ben 
übrigen Ränmen getrennt werden ımb bejondere 

Zugänge erhalten, 

d. in allen Fällen, wo das Dach zugleich die Dede 
bed Naumed bildet, unter der Bebingnng, daß 
faͤmmtliche von innen fichtlraren Holztheile gehobelt 


werden. 
$ 12. Dachdecfung. 
1. Die Dächer affer Baufichkeiten müſſen mit 


einem gegen bie Lebertragung von Feuer binreichenden 


Schuß bietenden Stoffe (Stein, Metall, Therrpappe, 


Kolzeenient, Glas u. ſ. m.) gededt werden. 


2. Deffnungen m Dächern amd in Dachaufbauten 
unterliegen in Hinficht ber Entfernung von Nachbar: 
grenzen den gleihen Beringungen wie dic Deffrumgen 


in Umfaffungswänden (8 5). Dieje Beflimmung findet 
jedoch auf Lichtſchachte Feine Anwendung. 


3. Je nach Beſchaffenheit und Lage der Dächer 


koͤnnen Schutzvorrichtungen gegen das Hinabfallen von 
Schnee und Eis und von Perſonen angeordnet werden. 


4. Bei Glasdächern find nad) Anordnung der Poli- 
zeibehörbde entweder oberhalb oder unterhalb Drahtnetze 


mit einer Maſchenweite von höchſtens 0,05 in anzubringen, 


falls zur Eindedung der Dächer nicht Drahtglas ver- 
$ 13. Vortretende Bautheile. 

1. Bautheile, welde über die Umfafjungewände 
und Dächer vortreten, unterliegen binfichtlid der Bau⸗ 
ſtoffe den gleichen Vorſchriften wie die Umfaſſungswände 
und Dächer ſelbſt. Ausgenommen hiervon find Wind- 
fange ($ 7 Ziffer 1), Freitreppen, wenn fie nicht noth⸗ 
wendige Treppen find ($ 16 Ziffer 1) und die Vor: 
derflichen vor fjolden Dad: und Manfarvenfenftern, 
welche mindeſtens 3 m son ber Nadbargrenze ents 
fernt find. 2 

2. Dachgeſimſe dirfen in Holzfonftruftion her⸗ 
geftellt werden, Hauptgeſimſe jedoch nur dann, wenn an 
den Nadybargrenzen bis auf eine Entfernung von 1 m 
durchweg unverbrennlicher Bauftoff verwendet wird. 

3. Biertheile aus Stud, Steinpappe, Cementguß 
und dergleichen dürfen an ben Außenfronten nicht auf 
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Holz befeftigt, ſondern müffen vollkändig und ſicher mit] 8) In Borgärten dürfen Bautheile bis zu einem 


dem Mauermwerfe verbunden werben. 
4. Meberhängende Däcder mit Holzkonſtruktion 
fönnen zugelafjen werden. 
$ 14. Vortreten 
von Bautheilen über die Umfaſſungswände. 
Das Vortreten von Bautheilen über die Umfaſſungs⸗ 
wände ift innerhalb ber folgenden Grenzen, geftattet: 
a. über die Baunfludtlinie. 
1) Rijalite, geichloffene Vorbauten anderer Art, Erler, 
Balfone und Galerien dürfen in jedem Geſchoſſe 
zujammen hoͤchſtens zwei Drittel, Erfer und ge- 


ſchloſſene Vorbauten zufammen höchſtens ein Drittel 


der Frontlänge eined Gebäudes einnehmen. 
oberfien Stodwerfe und im Dachgeſchoß werben 
Rifalite, gejchlojfene Borbauten anderer Art und 
Erfer nur ausnahmsweiſe zugelaffen. 

2) Alle Borbauten eined Gebäudes, welche mehr als 
0,30 m über die Baufluchtlinie vortreten, müffen, 
in der Frontlinie gemeſſen, von Nachbargrundflüden 
dag 1/2 fache ihrer weiteften Ausladung, mindeſtens 
aber 1 m, und von einander das 1/2 fache der 
Summe ihrer weiteften Ausladungen entfernt 
bleiben. Rifalite, geſchloſſene Vorbauten anderer 
Art und Erfer deſſelben Gebäudes müſſen eine 
Entfernung von mindeſtens A m von einander 
innebalten. 

3) In den Luftraum der Bürgerfleige dürfen Balfone, 
Galerien, Erfer und gejchloffene Vorbauten nur in 
Straßen von mindeſtens 15 m Breite über bie 
Baufluchtlinie vortreten. Zwiſchen der Unterfante 
folder Borbauten und der Oberfläche des Bürger: 
fteiged muß eine lichte Höhe von mindeftene 3 m 
frei bleiben. Bei einer Straßenbreite von 15 m 
dürfen Balfone, Galerien, Erfer und geichloffene 
Borbauten, mit Ausnahme von Nijaliten, 0,60 m 
über die Baufluchtlinie vortreten. Bei breiteren 
Straßen ift ein verhältnißmäßig weiteres Vortreten 
und zwar bie zu 1,30 m bei einer Straßenbreite 
von 22 m oder mehr gefattet. Das Borireten 
von Rijaliten in den Bürgerfteig ift nur in Straßen 
von mehr als 15 m Breite und nur bei einer 
Bürgerfteigbreite von mindeftens 3 m big auf das 
Maß von 0,25 ım geftattet. 

4) Für Kellerhälfe fann ein Vortreten bis zu 0,30 m, 
für andere Bautheile bie zu 0,60 m zugelaffen 
werden, wenn der Bürgerfteig mindeſtens 3 m 
breit iſt. 

9) Gebäudeplinthen Dürfen auch bei einer Bürgerfteig- 
breite von weniger ald 3 ın bis zu 0,13 m ein- 
Ichließlich der Geſimſe vortreten. 

6) Treppenflufen dürfen nur bei einer Bürgerfleige 
breite von mehr ald A m big zu 0,20 m vor- 
ſpringen. 

7) Nach außen aufſchlagende Thüren, Fenſter und 
und Fenſterläden müſſen mit ihrer Unterkante von 
der Oberfläche des Bürgerſteiges mindeſtens 3 m 
entfernt bleiben. 


Drittel der Borgartentiefe, höchſtens aber bis zu 

2,50 m vortreten, jofern die Vorgärten angelegt 

und als folche unterhalten werben. Werben Bor: 

gärten auf dem geſetzlichen Wege befchränft oder 
befeitigt, jo müfjen die VBorbauten mit vorſtehenden 

Vorſchriften in Uebereinftimmung gebracht werben. 

b. an Höfen. 

1) Erfer und geichloffene Vorbauten unterliegen ben 
Beflimmungen der 66 2, 3 und 5. Die En: 
fernung der äußerften Ausladungen von Balkonen 
und offenen Galerien unter fi, gegenüber ven 
Umfaffungswänden und den Nacdbargrenzen muf 
mindeftend 8 m betragen. j 

2) Balkone und offene Galerien, welche feitlich näper 
ald 2,50 m an die Nachbargrenzen berantreten, 
find gegen dieſe durch eine unverhrennliche, min 
deftend 2 m hohe Wand ohne Deffnungen abzu⸗ 
ſchließen. 

$ 15. Oeffnungen vor Gebäuden. 

1. Für Kellerräume beſtimmte Richtöffnungen, welde 
über die Banfluchtlinie in den Bürgerfteig vorjpringen, 
bürfen nur in Bürgerfleigen von mehr als 3 m Dreitt 
angelegt werden. Sie dürfen höchſtens bis 0,30 m 
in ben Bürgerfleig vorfpringen und find in deſſen Ober 
fläche mit Eiſenſtaͤben in Abfländen von höchſtens 0,03 m 
zu überdecken oder mit einer minbeftens 1 m hohen 
glatten, metallenen Bergitterung zu umſchließen. 

2. Kellerftufen dürfen in die Bürgerfleige niht 
einſpringen. 

3. Oeffnungen vor den nicht an Burgerſteigen 
liegenden Gebäudetheilen find genügend zu überbeden, 
zu vergittern oder zu ummehren. 

4. Kür die Anlage von Lichtgräben iſt 5 37 Ziffer 3 


maßgebend. 
$ 16. Treppen. 

1. Jedes nicht zu ebener Erde Tiegende Geſcheß 
muß mindeftens durch eine Treppe zugänglich fein, 
durch welde der Ausgang nad ber Straße ober nad 
einem Hofe jederzeit gefichert wirb (nothwendige Treppe). 
Ausnahmen bezüglich des Dachgeſchoſſes Fönnen mit 
Rückſicht auf die befondere Benutzungsart zugelafien 
werden. Bon jedem Yunfte "des Gebäudes muß rim 
Treppe auf höchſtens 30 m Entfernung erreichbar fein. 
Diefes Maß if auch für Kellerräume innezuhalten, 10 
weit fie zum bauernden Aufenthalte von Menſchen be⸗ 
ſtimmt find ($ 37); für anderweit benngte Kellerräumt 
fann ein größered Maß zugelaſſen werben. 

2. Gebäude, in deren oberſtem Geſchoſſe der Fuß 
boden höher ald 7 m üter dem Erdboden liegt, müflen 
mindeflend zwei in gejonderten Räumen befindli 
Treppen ober eine unverbrennliche Treppe (nothwendige 
Treppen) erhalten. Doc fol, wenn der oberfle Buß 
boden über 11 m hoc Tiegt, nur im Ausnahmeſalle 
eine unverbrennliche Treppe genügen. Als ober 
Geſchoß if das Dachgefchoß nicht anzufehen, wenn es 
feine zum dauernden Aufenthalte von Menjchen fe 
ftimmten Räume enthält. 








sa 


3 Nothwendige innere Treppen einſchließlich der 
daran liegenden Borpläge und Flure müſſen mit 
maffiven, nur durch die erforderlichen Berbindungs⸗ und 

en unterbrochenen Wänden umfchloffen werben. 
Nebeneinander gelegene Räume für nothwendige Treppen 
dürfen durch feine Deffnungen mit einander in Ber: 
bindung fliehen. reitreppen dürfen, wenn fie notb- 
wenbige Treppen find, nur in einer Höhe von 2 m 
bergeftellt werben. 

4. Irde Br Treppe muß mit dem 
wirthſchaftlich gefondert nsten Gebäudetheile, für 
welchen fie beflimmt ift, unmittelbare Verbindung haben, 
in einer freien, buch das Geländer nicht eingeichränften 
Breite von mindeſtens 1 m ficher gangbar fein und in 
einem vom Tageslichte hinreichend erhellten Raume 
liegen. Als fiher gangbar gilt eine Treppe, wenn ber 
Auftritt der Stufen, in der Austragung gemeifen, 
mindeſtens 0,26 m und die Steigung höchſtens 0,18 m 
beträgt. Wendelſtufen dürfen an der fchmalften Stelle, 
in der Austragung gemeifen, nicht unter 0,10 m Auf: 


5. Die Treppenläufe find, wenn fie zwiſchen 
Wänden liegen, mindeflend an einer Seite mit Hands 
griffen, ſonſt mit Geländern zu verfeben, welche ein 
Hindurchfallen von Kindern ausichließen. Für Ge- 
finder ımd Handgriffe fönmen bejondere Anordnungen 
getroffen werben. 

6. Jede notbwendige Treppe ift bie in das Dad- 
geſchoß zu führen oder muß im oberfien Geſchoſſe ent- 
weder unmittelbar oder in einem in der Nähe belegenen, 
leicht auffindbaren Raume durch eine fenerficher abge⸗ 
ſchloſſene Nebentreppe ihre Fortiegung bis ind Dachge- 
ſchoß erhalten. Für dieſe Nebentreppe genügt eme 
gerade ober gewendelte Treppe mit freier Raufbreite von 
0,75 m und einem derartigen Auftritte und Steigungs⸗ 
verhältniife, daß überall eine Kopfhöhe von mindeftend 
1,50 m verbleibt. 

7. Bei freitragenden Granittreppen find die Po- 
defte, wenn dieſe gleihfalld aus Granit bergeflellt 
werden, durch Eiſenträger, Mauerbögen ober Gewölbe 
zu unterſtützen. 

8. Die Stufen unverbrennlicher Treppen dürfen 
mit Holz belegt werben. 

9. Nothwendige hölzerne Treppen find unterhalb 
entweder zu robren und zu pußen ober mit einer gleich 
feuerficheren Berfleipung zu verjehen. 

10. Bei nothiwendigen Treppen find die Treppen⸗ 
pobefte in der Regel rechtedig in ber Weite anzulegen, 
daß die Länge wie die Breite der Podeſte — in ber 
Mitte gemeſſen — minbeftens gleich ber Laufbreite ber 
Treppe if. Daſſelbe gilt für bie Breite ber Treppen- 
zugänge. Cine Abjchrägung der Eden der Podeſte bie 
zur freisförmigen Abrundung if nur bei Treppen von 
mehr als 1,25 m Breite zuläſſig. Wenn die Lauf⸗ 
breite der Treppe mehr als 1,75 m beträgt, barf bie 
Breite der Podeſte bis auf dieſes Map eingejchränft 
werden. 


| 868 17. Lichtſchachte. 

1. Lichrichachte (Lichthoͤfe) müſſen eine Grundfläche 
von mindeftend 10 qm bei einer geringften Abmeffung 
von 2 m erhalten und durchweg bis zur Dachfläche mit 
maffiven Wänden umfchloffen werden. Bei einer mitt- 
leren Höhe der Schachtwände bis zu 12 m Fam eine 
Verkleinerung der Grundflaͤche bis auf 6 qm bei einer 
geringftien Abmeffung von 1,50 m zugelajjen werben. 
Am unterfien Ende der Lichtichachte find Vorkehrungen 
zu treffen, welche ihnen von außen frifche Luft danernd 
zuführen. Die Luftzuführungskanäle müſſen wenigftens 
0,30 qm Querfchnitt erhalten. 

2. Für Lichtfchachte, welde einem Raume Licht un⸗ 
mittelbar durch die Dede zuführen, genügt es, wenn fie 
von dem Raume bis zur Dachfläche mit einem unver- 
brennlichen Stoffe ummantelt werben; aud darf die 
Grundfläche derartiger Lichtſchachte Fleiner, ale oben an- 
gegeben, bemeifen twerben. 

3. Sind die Lichtſchachte oben mit einer Glasdecke 
oder ſonſt in geeigneter Art geichloffen, jo müllen auch 
an ihrem obereren Ende Vorkehrungen getroffen werben, 
welche einen ausreichenden Luftwechſel fichern. 

4. Wenn Lichtſchachte Oeffnungen innerhalb des 
Dachraumes erhalten, ſo müſſen dieſe mit feuer⸗ und 


rauchſicheren, feſt verſchloſſen zu haltenden Thüren ver⸗ 


ſehen werden. 
5 18. Feuerſtätten. 

1. Feuerftätten in Gebäuden müſſen in allen 
Theien aus unverkrennlihem Bauftoffe bergeftellt 
werben. 

2. Unter Feuerherden, fowie unter den zugehörigen, 
mindeflend 0,05 m breit anzuorbnenden maſſiven Um— 
ſaſſungsſtreifen müfjen die Deden einfchließlih des Fuß⸗ 
bodens durchweg aus unverbrennlihem Bauftoffe herge- 
ftellt werden. 

3. Feuerherde, welche auf unverbrennlichen Füßen 
ſtehen, dürfen auf Holgbalfendeden und Holzfußböden 
errichtet werden, wenn unter dem Herde ein Luſtraum 
von mindeſtens 0,15 m und höchſtens 0,20 nı frei⸗ 
gehalten wird. Der Fußboden bort iſt Durd eine 
0,05 m ftarfe Maſſivſchicht auf mindeſtens 1 ının Rarfer 
Eifenplatte zu ſchützen; die Maffivfehicht jowie Die 
Eifenplatte müſſen 0,05 m über den Rand bes Herdes 
vortreten. Diejelben Borjchriften finden auch auf Bades 
öfen von Metall Anmwendung. 

4. Defen und fonftige nicht unter Ziffer 2 und 3 
fallende Feuerflätten find von dem Fußboden burd eine 
mindeftend 0,05 m ftarfe Maſſivſchicht zu trennen, über 
der fih ein mindeftens 0,05 m hoher, den Durchzug 
der Luft gefattender Hohlraum von mindeftend 2 Luft: 
Öffnungen befinden muß. 

5. Bor den Heizöffnungen jämmtlicher Feuerungen 
it der Fußboden, wenn er nicht aus unverbrennlichem 
Stoffe hergeftellt wird, in einem Borjprunge von 0,50 ın 
und in einer über bie Generung6öfinnngen nach beiden 
Seiten hin vortretenden Breite von 0,30 m feuerficher 
zu befleiden. Bor Stubenfeuerungen von gewöhnlichen 
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Umfange und vor offenen Kaminen genügt flatt deſſen 
die Berwendung metallener Vorjeßer von ausreichender 
Größe. 0. ı; En 

6. Wände, an welchen Feuerherde unmittelbar oder 
in. einer geringeren Entfernung. als 0,10 m aufgeſtellt 
werben, müfjen in ber. Ausdehnung. bed Herdes zund 
mindeflens 0,20 m ringe um ihn: aus unver brennlicem 
Bauftoffe beſtehen. Diefe Wände - dürfen, ſoweit fie 
nicht mindeſtens einen Stein ftarf maſſiv find, nit ale 
Wanbungen von Feuerzügen benutzt werben. - &iferne 
Feuerftätten find von verpußgtem oder verblendetem Holz- 
werfe mindefteng O, 40 m, von freiem Holzwerke mindeſtens 
0,80 m entfernt zu halten. . Bei ummantelten Defen 
fönnen geringere Maße zugelajjen werden. : 

7. Zür Seuerftätten von erheblichem Umfange 
für joldhe, deren Betrieb dauernd große Hitze erfordert, 
wie große Koch» und Waſchküchenherde, große Plästöfen 
und dergleichen Fünnen weitergehende Zorberungen be 
züglich der Feuerficherheit geſtellt werben. 
$ 19. Verbin ns der Zeuerftätten mit den 

Schornifteinen. Ä 

1. Der Raub iſt von Feuerflätten durch dichte 
fenerfichere Nohre innerhalb des betreffenden Stockwerkes 
ſeitlich in Schornfteine zu leiten. In befonderen Fällen 
fann zugelafjen werden, den Rauch unmittelbar ind Freie 
zu führen. 

2. Als Stütze der Rohre, darf nur unverbrennlicher 
Bauftoff verwendet werden. . 

3. Die Rohre find von gepußtem oder verblendetem 
Holzwerfe mindeftend 0,40 m, von freiem Holzwerfe 
mindefteng 0,80 m entfernt zu halten. Sind die Rohre 
ummantelt oder find fonft gleih wirffame Schußvor- 
richtungen getroffen, jo kann eine Verminderung diejer 
Entfernungen zugelaffen werben. 

4. Bei Heizöfen in Räumen, welche zum dauernden 
Aufenthalte von Menichen beflimmt find, bürfen in den 
zur Ableitung der Feuergaſe dienenden Rohren oder 
Kanälen Feine Verſchlußvorrichtungen angebracht werden. 
Bei offenen Kaminfeuerungen ift jedoch die Anbringung 


ſolcher geftattet. 
$ 20. Schornfteine. 

1. Schornfteine find durchweg dicht, maſſiv ober 
aus unverbrennlichem Bauftoffe herzuftellen. Sie müffen 
von Grund anf fundamentirt fein oder unverbrennlich 
und ficher unterſtützt werben. 

2. Jeder einzelne Schornftein ift in einem fich gleich 
bleibenden rechteckigen oder freisrunden Duerfchnitte von 
mindeftend 250 qem im lichten big mindeftend 0,30 m 
über die Dachfläche zu führen. 

3. Vefteigbare Schornfteine müſſen einen rechtedigen 
Duerfchnitt von mindeftende 0,42 zu 0,47 m Weite 
erhalten. Bei größeren Abmeſſungen find Gteigeijen 
anzubringen. 

4. Eine andere ald die fenfredhte Richtung darf 
den Schornfteinen nur gegeben werden, wenn fie ringsum 
zwiichen majfiven Wänden liegen, oder durch gemauerte 
Dögen oder eijerne Träger von emtiprechender Stärfe 
unterflügt werben. 


5. Gemauorte Schornfteine -müffen eime Wangen- 
ftärfe von mindefend 0,12 m, an Rachbargreenzen von 
mindeſtens ‚9,25: m erhalten. | 

6.. Für Schornfleine von : Gentrafheigungen ober 
anderen großen Feuerungsanlagen können ftärfere Wangen 
vorgeidrieben werden. . on 

7. Für:unmittelbor aneinander liegende Score 
feine genügt eine gemeinſame Scheibemange ber vor 
geichriebenen Stärfe. Ä 

‚8. Gemauerte Schornſteine müſſen auf den Außen: 
jeiten unterhalb der Dachflächen in. ganzer Ausdehnung, 
bejonders auch innerhalh. der Balfenlagen, gepußt und 


auf.den Innenſeiten glatt ausgeſtrichen werben. 


9. Bon. Balfenlagen und ſonſtigem Holwerh 


Ä miffen die Außenfeiten der Schornfteine, falls die Day 
in 


ftärfe unter 0,25 m beträgt, überall mindeftens 0, 

entfernt gehalten. und durch doppelte, in Verband ger 
legie Dachſteinſchichten getrennt werden. Im Dad: 
verbande muß bie Entfernung ber freiliegenden Pilgt 
von 0,12%. ſtaxken Schornfleinwangen opne Iſolitung 
mindeftene 0,10 m betragen. . 

10. Nicht ‚gemauerte Schornfteine find entweder 
mit Mauerwerk zu umgeben, für beifen Stärke un 
Entfernung vom Holzwerke bie. gleichen Beftimmungen 
wie für gemauerte Schornfteine gelten, oder unter ter 
haltung einqs Luftraumes von überall mindeftend 0,10 m 
feuerficher zu ummanteln. 

11. Freiſtehende Schornfteine außerhalb von Ge— 
bäuden ſowie Aufſatzrohre zur Erhöhung von Som 
fteinen bedürfen feiner Ummauerung oder Ummantelung. 
Bon einer ſolchen kann auch bei Schornfteinen innerhalb 
von Gebäuden, deren Dad; gleichzeitig bie Dede bildet, 
wenn barin feine feuergeführliche Betriebsſtätten vor 
handen find, bei gehöriger Iſolirung von allem Holy 
werfe der Dede, abgejeben werben. 

12. Alte Schornfteine find fo einzurichten, daß ft 
ordnungsmäßig gereinigt werden Fünnen., 

13. Die unteren Mündungen befteigbarer Schorn— 
fleine find mit einer gefalgten eifernen Einſteigethür zu 
verfehen. Unbeſteigbare Schornfteine müffen unten und 
oben, außerdem auch bei Richtungsveränderungen, Wei 
die Neigung gegen die Wagerechte weniger als 60° 
trägt, binlänglih große Neinigungsöffnungen erhalten. 
Dbere Reinigungsöffnungen find entbehrlich, wenn die 
Reinigung bequem vom Dache aus erfolgen fann. 

74. Alle feitfihen Neinigungsöffnungen find mi 
gefalzten eifernen Thuͤren dicht zu verſchließen. Dit 
Anwendung von Sciebern ift nicht geftattet. . 

15. Auffäge find auf Schornſteinen nur zulällß, 
ſoweit fie die ordnungsmäßige Reinigung nicht behinberk 

16. An ein Schornfieinrohr von 250 gem lichten 
Duerfcpnitte dürfen höchſtens 3 gewöhnliche Zimmer 
öfen angeichloifen merben. Seber hinzutretende Dien 
diefer Art bedingt eine Vergrößerung des Querſchnities 
um 80 qem. Füur jede Kochherdfeuerung, die nicht aM 
ein beſteigbares Schornſteinrohr angeſchloſſen iR, miß 
ein beſonderes Schornſteinrohr angelegt werden 
Münden Rauchrohre aus Feuerſtellen von erheblichem 








Umfonge (8 18 Ziffer 7) ein, fo kann eine Ver⸗ 
geößerung bed Querſchnittes gefordert werden. 

17. Die Schemfteine find jo anzulegen und zu 
kenugen, daß bie Gebäude umb beren Umgebung durch) 
Funken, Rauch und Ruß nicht gefährdet werben. 

48. m Kuchen, einſchließlich der Waſchküchen mit 
geſchloſſener Feuerung iſt ein beſonderes Rohr zum Ab⸗ 
zuge der Waſſerdämpfe einzurichten, welches für eine 
oder zwei Küchen einen Querſchnitt von 250 gem, für 
jede bingitretende Küche eine Bergrößerung won 50 gem 
erhalten muß. 

19. Mamerfanäle aller Art. find, auch wenn fie 
nit zur Ableitimg bed Rauches von Feuerſtätten be⸗ 


ſtimmt find, den vorſtehenden Beſtimmungen entipregeub| . 
auszuführen. — ſchwemmt werden, ſind für die Einzelheiten der zu 


s 21. Behälter fir Abfall und Aſche. 
1. Behälter zur vorläufigen Aufnahme wirthſchaft⸗ 


licher und gewerblicher Abgänge und Abfallſtoffe find | 


unten fowie an ben Seiten undurchlaͤſſig herzuſtellen 
md oben dicht zu überbeden. | 

2. Aſchbehälter müffen Bände und Deden aus 
unverbrennlichen Stoffe erhalten. 

. Auf Grundflüde, welche landwirthſchaftlichem 
oder gärmeriſchem Betriebe dienen, findet die Be⸗ 
flimmung der Ziffer 1 feine Anwendung. j 

522. Zu: und Ableitungsrohre. 

Ale Zufeitungd« und Ableitungsrohre in und an 
Gebäuden find undurdläffig und feuerficher herzuftellen. 
Werden fie zur Ableitung unreiner Stoffe benugt, fo 
find fie mit einem bis über das Dad zu führenden 
Dimftrohre zu verfehen. Die befonderen Erforbernijfe 
für Kanaliſations- Waſſer- und Gasleftungsrohre find 
anberiveit fefigeftellt. . Ä 0 

8 23. Waſſerverſorgung. 

Auf jedem bebauten Grundſtücke, welches nicht 
durch die allgemeine Waſſerleitung mit Waſſer verſorgt 
wird, muß eine eigene Waſſerleitung oder ein Brunnen 
hergeſtellt werden, wodurch jederzeit reichliches, zum 
Genuſſe für Menſchen geeignetes Waſſer beſchafft wird. 

$ 24. Entwäſſerung. 

1. Das Tagewaſſer und die flüſſigen Wirthſchafts⸗ 
abgänge ſind von bebauten Grundſtücken durch Rohre 
mit undurchläſſigen Wandungen oder durch befeftigte 
Rinnen in Kanäle oder Straßenrinnſteine zu leiten. 
Die Wirtbichaftswäfler müſſen jedoch, ehe fie in bie 
Straßenrinnfteine abfließen, auf dem Grundſtücke durch 
einen mit eng vexgitterter Ausflußöffnung und mit 
Wafferverkhluß verfehenen, unburdläffigen Schlamm- 
fang geleitet werden. Wo eine Abführung der Abs 
wäſſer in die Kanäle oder Straßenrinnfleine nicht zu= 
gelaffen wird, oder wo folde Vorkehrungen nicht 
vorhanden find, kann die Anlage undurchläſſiger 
Sammelbehälter vorgejchrieben werden. 

2. Wo eine geregelte, unterirdiiche Ableitung ber 
Abwäſſer (Schwemmfanalifation) befteht, And für bie 
Entmwäfferungsanlage die hierüber erlaſſenen bejonderen 
Borjchriften maßgebend. 


+ # 





$ 25. Badeſtuben und Bedürfnifanftaiten. 

1. Badefluben und Bedürfnifenftalten müſſen 
Licht und Quft unmittelbar von außen oder von einem 
oben : offenen PBichiichacht erhalten. Innerhalb und 
unterhalb ſolcher Lichtichächte ift die Anlage von Bade⸗ 
Ruben ‚und Bebärfnifanftalten unzuläffg. Sa den vor 
dem Inkrafttreten dieſer Baupolizeiordnung errichteten 
Gebäuden können für. Heu herzuſtellende Badeſtuben 
Ausnahmen hiervon zugelaſſen werben,. wenn Witte 


richtungen zu wirfjamer Eurläftung getroffen ‘werben. 
2, Beritini 


mißanftaken! müſſen eine Grundfläche 
von mindeſtens 1 


qm bei 0,80 m gevingſter Abmeljung 
erhalten. EEE " at 
Wo die Auswurſſtoffe durch Waſſer: abge- 


3. 


dieſem Zweck erforderlichen Anlagen‘ die hierüber er⸗ 
laſſenen beſonderen Vorſchriften maßgebend. 
4. Werden die Auswurfſtoffe zur Abfuhr in 
regelmäßigen Zeiträumen anzgeſammelt, jo dürfen zu 
dieſem Zwecke nur undurchlaͤſſige, "dicht verſchließbare 
Tonnen und Tonnenwagen verwendet werden. Der 
Tonnenſtand muß dicht umſchloſſen werben und einen 
undurdläffigen, glatten Fußboden erhalten. 
9. Die "Anlage von Gruben ‚für Aborte ift 
verboten. : | F 
6. Für Grupdſtücke, welche landwirthfchaftlichen 
Betrieben dienen, koͤmen Ausnahmen von den Bes 
fimmungen der Ziffern A und 5 zugelafien werben. 
$ 26. Viehſtälle. 
1. Im Biehftällen muß ber Fußboden undurchläſſig 
bergeftellt werben. z 
2. Zur Aufnahme der Stallabgänge mäffen in ben 
Ställen oder in zweckentſprechender Nähe, jeboch in 
einem Abftande von mindeftend 10 m von Röhren- und 


Keſſelbrunnen, undurchläffige Gruben angelegt werben. 


3. Nach Straßen hin dürfen Ställe in der Regel 
feine Deffnungen erhalten. In beſonderen Fällen fönnen 
Ausnahmen zugelaffen werden. 


4. In den Umfaffungswänden der Stallgebäude 
dürfen — unbefchadet der allgemeinen Borjchriften über 
den Abftand der Gebäude — Oeffnungen nur in einem 
Abftande von "wenigftend 3 m nach allen Richtungen 
von den mit Deffnungen verjehenen Umfafjungswänden 
anderer Gebäude, wenn dieſe zum dauernden Aufenthalte 
von Menfchen beftimmt find ($ 37), angelegt werben. 

5. Für die Anlage von Ställen unter Räumen, 
welche zum dauernden Aufenthalte von Menfchen be- 
ſtimmt find, können weitergehende Forderungen in Bezug 
auf die Bejefligung des Fußbodens, Die Defleidung der 
Wände und Deden, die Anordnung von Hohlräumen 
zwijchen der Dede des Stalled und dem Fußboden des 
darüber Lefindlihen Geſchoſſes und die Lüftungseinrich⸗ 
tungen, ſowie in Bezug auf die Entwällerung geftellt 
werden, 

6. Die Anlage von Ställen, deren Fußboden mehr 
als 0,50 m in den Erdboden eingejenft werben foll, ift 
nur in ſolchen Stallgebäuden geftattet, welche nicht im 
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Zuſammſenhange mit andern Gebaͤnden fichen oder von 
Fa durch indurchbrochene, malfive Wände getrennt 
n , \ 


7. Die Anlage von Ställen in Kellern unter Höfen 
iſt nicht: zuläſſig. 
- 8,1 Die vorſtehenden Beſtimmungen finden: auf 
Ställe für Federvieh feine Anwendung. — 


Polizeiliche : Prüfung und Auffſicht bei vorl 
Baute 


" n. 

2%. Baupolizeiliche Genehmigung. 
‚Der baupolizeilichen Genehmigung’ bedürfen: 

1) alle neuen baulichen Anlagen, ' 

2) bei, beftebenden "baulichen Anlagen die Herſtellung 
oder Veränderung von maffiven oder Fachwerks⸗ 
wänden, Deden, Eifenfonfituftionen, vortretenden 
Bautheilen, Treppen, Lichte, Lüftungs⸗ und Auf⸗ 
zugsſchachten, Feuerſtätten oder Schornfeinen. 
ee, “ $ 28. :Bauporlagen. . * 
1. Mi dem Antrage auf baupoligeiliche Genehmi⸗ 

gung (SR DIESEN 

a. ein Bauplan vorzulegen, welcher unter Darftellung 
ber Grundriſſe ſämmtlicher Geſchoſſe, fowie ver 
erforderlichen Querſchnitte und Aufichten die Kon- 
ſtruktion und die Abmeſſungen des Baues im 
Ganzen, ſowie in ſeinen Theilen mit der Art und 
Stärke der zu verwendenden Bauſtoffe genau er⸗ 
lennen läßt und über bie beabſichtigte Benutzungs⸗ 
art der Räume Auskunft giebt: Kür bie vers 
Ichiedenen Geſchoſſe gelten folgende Bezeichnungen: 
a. Kellergefchoß, 

b. Erdgeſchoß, 
c. Erſtes, Zweites (I., II.) u. ſ. w. Stockwerk, 
d. Dachgeſchoß. 

Die Höhenlage des Baues gegenüber der 
Straßendammkrone und der Oberfläche des Bürger⸗ 
fteiges muß in den Querjchnitten erfichtlich gemacht 
werden. Soweit es zur baupolizeihen Prüfung 
erforderlich ift, find einzelne Theile des Bauplanes 
durch Detailzeichnungen zu erläutern und die Trag- 
fähigfeit der Konftruftionen rechnungsmäßig nad- 
zuweiſen. Die Einreihung des flatiihen Nach⸗ 
weifed kann mit Genehmigung der Baupolizei⸗ 
behoͤrde auch zu einem jpäteren Zeitpunkt erfolgen. 

Baupläne find in der Negel im Mafftabe von 
1: 100, Detailzeihnungen im Maßſtabe von 1:20 
zu fertigen. 

Dei Errichtung neuer bauficher Anlagen, ſowie 
bei der Durchbrechung oder weſentlichen Verände⸗ 
rung der äußeren Umfafjungswände‘ beſtehender 
baulichen Anlagen, auf Erfordern auch in fonftigen 
Fällen, ift außerdem 

b. ein Lageplan vorzulegen, welcher im Maßſtabe von 
mindeſtens 1:500 die Lage des Grundſtückes zu 
den angrenzenden Strafen und zu den Nachbar: 
grundftäden umter Einzeichnung der Baufluchtlinien, 
ſowie bie Entfernung bes beabfichtigten Baues von 
anderen Gebäuden auf bemfelben 6 


fönnen don ber 


bauten erliicht nad 
die Kundamente gelegt und bie Kellermauern bis zur 
Erdoberfläche hergeftellt find. Im übrigen erlicht die 
Bültigfeit des Baufcheines nach Jahresfrift, wenn in 
zwiſchen der Bau nicht begonnen oder wenn ein ber 
gonnener Bau länger als ein Jahr nicht ernſtlich fort: 
geführt iſt. 


x 


Strafen, Nachbargrenzen und den Gebäuden auf 
Nachbergrumbfläden genau erkennen läßt und auf 
Verkangen ber Polizeibehörde durch einen vereideten 
Landmeſfer oder Feldmeſſer beglaubigt werden muß. 
2. Das Grundfüd, auf welchem gebaut werben 


ll, muß ſtets nach Haus⸗ und Grundbuchnummer bes 
zeichnet werden. 


3. Für Neubauten if bei Einreichung der Bau 


agen anzugeben, wie bie Enwäſſerung flattfinden foll 


4. Die Pläne find zur Erleichterung der Ueberficht 


‚farbig anzulegen. 


5. Sämmtlide Bauvorlagen find in je 3 Exem⸗ 


plaren — von dem Bauherrn und dem verantiverl- 
wortlichen Bauunternehmer unterichrieben — einzureiden. 


6. en über mie Banvorlagra 
ofigeibehörde gegeben werben. 
$ 28. Baufcheine. 


1. Wird ein Bauplan poligeilich genehmigt, ſo 
erhält der Bauherr ein mit Gerehmigungsvermer mr 
jehenes Eremplar der Bauvorlagen zurüd und einen 
bie Baubedingungen feſtſtellenden Bauſchein. 


2. Bauſchein und Bauvorlagen müflen während 


der Bauausführung und bis zum Abſchluſſe des Ab⸗ 
nahmeverfahrens (6 33 und 39) ſtets auf der Bau⸗ 
ftelle bereit gehalten werben. 


3. Die Oültigfeit des Baufcheines für Neu 
abresfrift, mern nicht inzwiſchen 


$ 30. Beginn der Bauarbeiten. 
Der Tag, an welchem mit der Bauausführung be 


gonnen werden fol, ift vorher ber Polizeibehoͤrde unter 
Angabe des Datums und der Nummer des Baufceinet 
hrifelich anzupeigen. 

$ 31. 


Baugerüfte und Bauzäune. 
1. Baugerüfte und Bauzäune dürfen nur auf 


Grund und nah Maßgabe einer bei der Polizeibehördt 
ſchriftlich nachzuſuchenden Genehmigung 
benutzt werden. Ihre Herftellung kann auch ohne An 
trag a angeordnet werden. 


errichtet und 


Das Bortreten "von Baugerüften und Bau 


zäımen auf Bürgerfleige wird nur geftattet, ſoweit es 
mit den Berfehrsrüdfichten vereinbar ift, und folange 
die Bauausführung es nothwendig madıt. 


3. Im übrigen find für die Konftruftion und 


Benugung von Gerüften die hierüber erlafjenen beſon⸗ 
deren Borichriften maßgebend. 
$ 32. Sicherungsmafiregeln bei ber Ban: 


ausführung. 
1. Im Innern von Neubauten find hölzerne 


Balfenlagen eines jeden Geſchoſſes alsbald nad ihrer 
Berlegung anszuftafen, eiferne Baltenlagen, Treppen‘ 
Öffnungen und fonftige Deffnungen ficher zu überbeden, 
rumbflüde, von|zu umfriebigen oder unzugänglich zu machen. 
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2. Die Banflellen find, foweis es zur Verhütung 
von Unglücksfällen erforderlich if, während der Dunfels 


3. Bei Ausführung von Banten in ber Nähe 
vorhandener Gebäude find die zur Sicherheit der letzteren 
noihwendigen Borfehrungen (Ausführung der Grund: Als Nämme,  woelde nicht zum dauernden Aufent- 
mauern in furgen Streden, Abfteifen‘ oder linterfahren | halte von Menſchen beftimmt find, gelten insbeſondere: 
der Mauern anftoßender Gehände und vergl.) zu treffen. | Klure, ‚Treppen, Corridore, Bopenräume, Bebirfniß- 

$ 33. NRohbauabnahme. nftalten, bie für den Hausbedarf beftimmten Bade⸗ 

1. Wenn ein Bau in fernen Wänden und Eifen- |Huben, ferner Wintergärten und —— Speiſe⸗ 
konſtruktionen, einſchließlich der feuerficheren Treppen, kammern und ähnliche Borrathsräume, Raͤucherkammern, 
fowie in Dach⸗ und Balfenfagen vollendet if, hat der Gewächshäuſer / Kegelbahnen, Heizrüume, Keſſel⸗ und 
Bauherr die Abnahme bei der Baupofizeibehörde | Maidinenzöume, wenn fie num Heizungs⸗, Lüftunge-, 
ſcheiftlich zu beantragen. Beleuchtungs und Anfzugebetrieben dienen, Wein-, 

2. Zu dem dann anzuberaumenden Termine mup|Yier- und Branntweinfellereien und Mäume, welche 
der Bauherr auf Borladung entweder perjönlich ers [lediglich zur. Lagerung von. Waren und zur Auf 
ſcheinen eber im geeigneter Weiſe vertreten fein. Im bewahrung von Gegenſtänden befiimmt find. 

Termine müſſen ale Theile des Baues ficher zugänglich Für alle zum bauernden Aufenthalte von Menjchen 
fein und die Balfenveranferungen im Innern durchweg, | beffimmten Räume gelten folgende Beimmungen:. 
Eifenfonftruftionen aber foweit offen fiegen, bag die] 4) In einem Gebäude dürfen niemals mehr als fünf 
Abmeſſungen geprüft werben fünnen. zum dauernden Aufenthalte von Menſchen beflimmte 

3. Rad vorſchriftsmäßiger Ausführung wird durch Geſchoſſe übereinander angelegt werben; and barf 
die Baupolizeibehörde die Abriahme des Rohbaues be- ber Fußboden bes oberfien Geſchoſſes dieſer Art 

cheinigt. nie mehr als 18 m über ber. Oberfläche bes 

4. Ergeben fit bei der polizeilichen Prüfung __ PBürgerfleiges oder des Hofes liegen. Ä 
Mängel, jo hat fie der Bauherr abzuftellen und dem-| 2) Alle zum dauernden Aufenthalte von Menfchen 
nächft erneute Abnahme zu beantragen. beſtimmten Räume müſſen troden fein und, durch 

Fenfter von ausreichender Größe und zweckmäßiger 

Lage unmittelbar Luft und Licht von außen erhalten. 

Sie dürfen indejjen, wenn ihre Tage und Zweck⸗ 

. beflimmung eine Beleuchtung unmittelbar von oben 
bedingt, durch Dedenlidht erhellt werben. Dabei 
muͤſſen jedoch Vorlehrungen getroffen werben, welche 
einen ausreichenden Luftwechjel ficherftellen. 

3) Sie müffen ferner eine — bei ungleicher Hoͤhen⸗ 
lage der Dede oder bes Fußbodens im Durppishnitt 
zu berechnende — Tichte Höhe von mindeſtens 
2,80 ın haben und nirgends tiefer als 0,50 m 
unter der Oberfläche des Bürgerfleiges oder des 
Hofes Tiegen. 

Das Maß von 0,50 m kann auf 1 m erhöht 
iverden, wenn an ber zugehörigen Außenwand ein 
durchgehender Licht: und Luͤftungsgraben bergeftelft 
wird. Ein folder Graben muß mindefteng 1 m 
breit fein md mit feiner gut zu entwäffernben 
Sohle mindeftens 0,15 m tiefer als der Füßboden 
der anftoßenden Räume Tiegen. u 
Näume am Hofe, deren "Dede nicht mindefteng 
2,50 m über fen Oberfläche liegt, dürfen zum 
dauernden Aufenthalte von Menſchen nur benupt 
werden, wenn die ſämmtlichen am Hofe belegenen 

Gebaͤnde deſſelben Grunbſtückes in der Höhe die 
Ausdehnmg Des Hofes vor ihnen — ſenlrecht zu 
ihrer Front gemeſſen — nicht überſchreiten. 

5) Gebäude, melde ganz ober theilweiſe Zum dauernden 
Aufenthalte won Menſchen beftimmt find, müfjen 
gegen aufſteigende Crofeuchtigfeit und Bodenluft 
durch wagerechte Sjolirjchichten in den Mauern 


Befondere Beſtimmungen für Die Benußung 
' von Gebäuden. -- Ä 
5a. dauernden Aufenthalte von 
Mentchen beftiumte Näume. 








9. Anträge auf gefonderte Abnahme einzelner 
Bauarbeiten und Bautheile fünnen nur ausnahmsweiſe 
berüdfichtigt werben. 

. Bor Ertheilung des Rohbauabnahmeſcheines 
dürfen unbefchadet ver Beftimmungen des 8 30 Ge: 
bäude und Gebäuderheile nicht benugt werben, 

$ 34. Putzarbeiten. 

Bei Eriheilung des Rohbauabnahmeicheines wird 
beſtimmt, wann mit den inneren und äußeren Putz⸗ 
arbeiten begormmen werben darf. Gebäude, welche ganz 
oder theilweife zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
beftimmt find ($ 37), dürfen nicht früher als jede] 
Wochen nad Vollendung des Rohbaues gepußt werden. 

$ 35. Genehmigung zu geringfügigen 
nlagen. 

1. Auf geringfügige Ausführungen, imsbejondere 
auf die in 5 9 erwähnten Schuppen, Buden u. |. w., 
die Anlage von Abort: und Sammelgzuben, Grenz. 
mauern, Zäunen, Baubuden nebft Aborten finden die 
Bekimmungen der 88 28 bis einſchließlich 34 Feine 
Anwendung. | 

2. &8 find jeboh dem Genehmigungsgejuche die 
zur Berdeutlichung nöthigen Vorlagen beizufügen. Für 
dieſe Anlagen bebarf es nur einer ſchriftlichen Ges 
nehmigung. | 

$ 36. Abbruch von Gebäuden. | 

1. Auf den Abbruch von Gebäuden finden die Bor: 
ſchriften der SS 31 und 32 finngemäß Anwendung. - 

2. Mit Abbruchsarbeiten darf er nach ſchriftlicher 
Anzeige bei ver Baupolizeibehörbe begomnen werben. 
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und dur eine ‚wnburäläffige malfive Sohle ge- 
ſchützt werben, Liegen. die . Snkböben. bezartiger 
Näume tiefer : als der .Bringereig oder die Hofr 
oberflaͤche, ſo find -ihre mis dem Erdreich in un⸗ 
mittelbare, Berührung: kommenden Umfaffungewände 
— wenn. davar nicht em Lichte und Lüffunge- 
graben. angelegt iſt — auch ſeitwärts gegen bas 
Eindringen: von Erdfeuchtigkeit zu fchügen. Der 
Fußboden , jedes. zum dauernden Aufenthalte von 
Menſchen beftimmten Raumes muß mindeſtens 
0,40 m. über dem höchſten  befannten Grundwaſſer⸗ 
ftande angelegt werden. 0 


6) Dachräume dürfen zum dauernden Aufenthalte von 


Menſchen nur dienen, wenn fie ben Befkimmungen 
Ker Ziffern 1, 2 und 3 entiprechen, unmittelbat 


über dem oberſten Stodwerfe Tiegen und wenn fie | 
“und ihre Zugänge von den übrigen 'Borenräumen | 


duch feuerſichere Wände abgeſchloſſen werden. 
Unter dieſen Bedingungen dürfen oberhalb ver 
fünf zum dauernden Aufenthalte von Menſchen zu⸗ 
gelaſſenen Geſchoſſe im Dachgeſchoſſe Waſchküchen 
für den Hausbedarf hergeſtellt werden, auch wenn 
der Fußboden höher als 18 m über der Oberfläche 
des Bürgerfleigeö oder des Hofes liegt. 
dann aber in der Nähe der Waſchküche eine Be⸗ 
dürfnißanftalt angelegt werden ($ 25). Ä 
ever zum banernden Aufenthalte von Menſchen 
beſtimmte, wirtbichaftlich gefondert benußte Ge⸗ 
bäudetheil muß einen jederzeit Teicht und ficher er- 
reihbaren, feuerficheren Zugang zı zwei Treppen 
oder zu einer unverbrennlichen Treppe haben. Im 
fegteren Kalle bleibt e8 der Polizeibehörde über- 
laſſen, im ficherheitspofizeilihen Intereſſe weitere 
Forderungen für die Treppenanlage und ihre Zus 
gänge zu fielen. | 
8) Grundſtücke, auf denen fid) zum dauernden Aufent- 
‚halte von Menſchen beitimmte Gebäude befinden, 
müſſen mist vorjchriftsmäßigen, ausreichenden und 
für alle Betheiligten Teicht zugänglichen Bepürfniß- 
anftalten, ($ 25) Joiie wit genügend groben Be⸗ 
auern je für Abfälle und Aſche ($ 21) verſehen 
ein. Für derartige Gebäude kann die Herftellung 


7) 


$ 38. Gewerbliche nicht unter & 16 der 





Es muß} 





‚lagen 
von Dachrinnen und Abfallrohren gefordert werden. | 


Bfühe und Schmelzöfen aller Art, Schmieden, 
ZTiegelgiehereien, Theer= und Oellochereien, Bad: 
Öfen, Räucerfammern, Holzbearbeitungswerf: 
ftätten (Tiſchlereien, Drecholereien, Boͤttchereien, 
Stelmadjereien und dergle), Druckereien, Faͤr⸗ 
bereien und dergl. 

b. welche zur Aufbewahrung einer größeren Menge 
hrennharer Stoffe beftimmt find (Speicher, Lager 
räume u. dergl.), . ' 

c. welde zur Vereinigung einer größeren Anzahl von 
Menichen beftimmt find und nicht unter die Po⸗ 
‚Tigei-®erordnungen vom 31. Oftober -1889 mb 

„3. April, 1891 fallen, 

d. für die Srundftüde, auf welden der Haupthof 
zum Theil eine Glasüberdachung erhalten bat 
($ 2 Ziffer 4).. Ä Ä 
2. ‚Die an den Bau und die Einrichtungen folder 

Gebäude . oder Gebändetheile zu flellenden hejonderen 
Anforderungen betreffen vornebmlih: die Stärke und 
Teuerfiherheit von Wänden, Decken, Dächern, Fußbiden, 


Treppen, YFeuerftätten und Scornfteinen, die Zahl und 


Konftruftion der Brandmanern, die Zahl, Breite un 
jonftige Anordnung der Treppen und Ausgänge, die Art 
der Aufbewahrung und Befeitigung brennbarer Abfälle 
ſowie unreiner Abgänge, die regelmäßige Zuführung 
frischer Luft, die Unterhaltung von Brummen und Walker 
behältern. Auch fann die Berwendang eiferner Dein 
und freiliegender Rohre unterfagt und die Heizung ge 
wiffer Räume nur von außen oder innerhalb male 
Borgelege zugelaffen werben. 

8 In Wohngebäuden Tann die Einrichtung 
von Tijchlereien und anberen gleich feuergefährlichen 
Arbeitsftätten, ſowie die Anordnung von Lagerräumen 
zur Aufnahme feuergefährlicher Waren davon abhängig 
gemacht werden, daß ſämmtliche oberhalb helegene Wob 
nungen mindeſtens einen mit den Betriebsfhitien auf 
Berührung ftehenden Treppenzugang ‚haben und burd 
unverbrenntiche Deden von ben Arbeitsfätten und Laget 


ränmen getrennt: find. 
' 4 


Jede Aenderung der inneren baulichen Kin— 
richtung. der in.Zifier 1 erwähnten. Behäude und Ar 
edarf der polizeilichen Genehmigung. 

$ 39. Gebrauchsabnahme. 
1. Gebäude und Gebäubeiheile; welche zum bau‘ 


ernden Aufenthalte von Menfchen oder zu Zweden Mi 
im 6.38 angegebenen Art beftimmt find, dürfen nich 
eher in Benugung genommen werben, ala bis nad 
Vollendung der baulichen Einrichtung eine baupolizeilice 
Prüfung. vorgenommen umd ein @ebrauchsabnapmeihet 
ertheilt ift. Ä 

2. Diefer darf in der Regel nicht früher ale 6 
Monate nach Ausfertigung dee Rohbauabnahmeſcheines 
ertheilt warden. | 


Neichsgewerbe: Ordnung fallende Betriebs: 
ftätten, ſtark befuchte Gebäude, Lagerräume. 
1. Beſondere über die Borjhriften des Titels I. 
hinausgehende baupolizeiliche Anforderungen fann die 
Baupolizeibehörde für Gebäude und Gebäudetheile ftellen: 
a. in denen Fabriken oder ſolche gewerbliche Betriebs⸗ 
ftätten eingerichtet werben ſollen, welche ftarfe 
Feurrung erfordern, zur Verarbeitung leicht brenn- 
barer Stoffe dienen, eine befonderd große Be⸗ 
lafung oder Erſchütterung der ‚Gebäude, einen 3. Im Uebrigen finden anf die Anmeldung zu! 
flarfen Abgang unreiner Stoffe oder eine erhebliche | Gebrauchsabnahme und das dabei zu beobachtende Ver⸗ 
Luftverichlechterung bebingen. Es gehören bahın|fahren die in $ 33 für die Rohbauabnahme getroffenen 
namentlich: Beftimmungen finngemäß Anwendung. 
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Amtöblatt. 


Titel UV. 
Allgemeine Beitimmungen. 


* Anwendung der vorfiehenden - 
Beh n en auf oorbandene Gebäude. 
. m) 


Vor ſchriften dieſer Baupoligeiorbnung Auwendung. 
2. Werden vorhandene Gebäude. ober Ge— 
bäudetheile, welche bisher niet zum dauernden Aufent⸗ 


halte von Menſchen oder zu Zweden ber im $ 38 an⸗ 


gegebenen Art benugt merden durften, hierfür beſtimmt, 


amT 
insbeſondere der z 307 


Ziffer 3 und 4. des 4 
mit einer Gelbfrafe, b 
moͤgens falle mit verhä 


änderungen. und Grneyrungen von|neben bleibt. bie Polj 
vorhandenen baulichen Anlagen finden in ber Regel bie, 





vorſchrift⸗ 
Berli 
Der 
BEE Er A 
Brlonutmahyng, 


Auf Grund der S6.28 Bitten 6 und 43 der Yuu. 


fe finden die Borferiften der 65 37 his 39 Anwendung. |poligeiorpnung;für ben, Stabtfreis. Berlin von heutigen 
Tage. werden unter — 
bau⸗ 


3. Für bauliche Arbeiten, welche einzeln oder zu« 
fammen genommen eine erhebt 

Gebäudes darfellen, lann die baupolizeiliche Genehmi⸗ 
gung auch davon abhängig gemadt werben, daß gleich» 
zeitig die duch den Entwurf an ſich nit berührten 
Gebäubetheile, joweit fie den Vorſchriſten dieſer Baus 


yolizeiordnung widerſprechen, bamit . dn.. Meberein- | : 


Rimmung gebracht werden. . \ 

4. Außerdem finden. die Vorſchriften diefer Bau- 
poligeiordnung den zu Recht befiehenden baulichen An⸗ 
lagen gegenüber nur joweit Anmwendung, als übers 
wiegrade Gründe ber Öffentlichen Sirperheit es unerläß- 
lich und unaufſchiebbar machen. 

s 4l. Grenzveränderungen. 

Werden durch eintretenbe Veraͤnderungen der 
Grenzen bebauter Grundfüde Verhaͤlmiſſe geſchaffen, 
welche den Vorſchriften dieſer Baupolizeiorduung zu⸗ 


widerlaufen, jo find die betreffenden Gebäude oder Ge⸗ 


bäutetheile emtjprechend umgugeftalten oder zu befeitigen. 
s 42. Ausnahmen. 

1. Ausnahmen von den Befimmungen dieſer Baus 
poligeiordnung fönnen für alle ‚öffentlihen Bauten, im 
Uebrigen aber, ſoweit fie in Vorfehendem vorgejehen 
find, von der Baupoligeibehörbe zugelaffen werden. 

2. Zur Ertheilung von Dispenjen iſt der Bezirks⸗ 
aus ſchuß überall zuftändig. . 

$ 43. Uebergangsbeftlimmungen. 

1. Dieſe Baupoligeiordnung tritt am Tage der amt- 
lichen BVeröffentlihung unter gleichzeitiger Aufpehung 
der Banpplizeiorbnung für den Stabtfreis Berlin vom 
15. Januar 1887 in Kraft. Die auf Grund der letz⸗ 
teren erlafienen Bekanntmachungen bleiben bis auf 
Weiteres in Kraft, deögleichen die Polizeiverorbnung vom 
27. April 1894, betreffend die Baubejchränfungen der 
Schöneberger Wieſen u. |. mw. 

2. Die nad der Baupolizeiordnung vom 15. Ja⸗ 
nuar 1887 bereits ertheilten Bauſcheine verlieren, ſofern 
ihre Gültigfeit na $ 29 nicht früher erliicht, die 
Gültigkeit nad Ablauf von fünf Monaten vom Tage 
der Veröffentlichung diefer Verordnung ab, mern nicht 
inzwifchen der Bau begonnen if, und bei Neubauten, 
wenn nicht inzwiſchen die Fundamente gelegt und bie 
KRellermauern bis zur Erdoberfläche hergeftelt find. 

$ 4. Strafen. 

Uebertretungen der vorftehenden Vorſchriften werden, 

ſoweit nicht ſonſtige weitergehende Strafpeftimmungen, 


liche Beränderung eines| 29. Jauuap-1887 über bie mis dem 


4J au 
— Genehmigung, eingureifraden Yruvort 
folgenpe weitere. Borihriiten aeneben.: ie an 


N. 


2 


3) 


Samm tige Anträge -auf; Ertpeilung ‚einer bau⸗ 
polizeilichen, Genehmigung, mit Ayanahme der 
unser Ziffer 6 angefüpsten, ‚find. mebf: ben erfor- 
derlichen Bauvoslagen ‚heim, Koͤniglichen Polizei- 
Prãſidium, Abtheilung lil, ginzureicen.: 
Die Bauvorlagen (Baupläne, Lagepläne und Der 
tailzeichnungen) find auf. Eopieleingiwgnb ober auf 
bauerpaftem oder, mis Leinewand uuterzogenem 
Papier zu zeichnen. Kun 
Säramtlihe Bauvorlagen, mit Ausnahme der unter 
Ziffer 5 und 6 angeführten, find in je 3 Exem⸗ 
plagen von dem Bauherrn und dem verantworts 
lien Bauunternehmer unterſchrieben einzureichen. 
-Die fämmtlihen, zu je einem vollſtaͤndigen 


“ Projefteremplar. gehörigen Bausprlagen find auf 


4 


der. Rüdjeite an einer nad) der Zufaumenfaltung 
ſichtbaren Stelle mit I. bezw. I]. und III. zu ber 
zeichnen und fortlaufend mit arabifchen Ziffern zu 
nummeriren; an berjelben Stelle iß ber Inhalt der 
betreffenden Bauvorlage kurz zu bezeichnen; alſo 
4 DB. I. NE 1 Lageplan, IL, AR 6 Grundriß des 
Tellergeſchoſſes, III. NE 4 Facade, IL AR 9 
Detailgeihnung des Hauptgeſimſes ac. 

Der Lageplan, welder regelmäßig bei Einreichung 
neuer baulicher Anlagen fowie bei der Durd- 
brechung oder weſentlichen Veränderung der äußeren 
Umfaffungswände beſtehender baulicher Anlagen, 
auf Erfordern aud in fonftigen Fällen vorzulegen 
iſt und der auf Verlangen des Polizeipräfidiums 
von einem vereibeten Landmeſſer oder Feldmeſſer 
zu ‚beglaubigen if, muß außer ber Einzeichnung 
der den folgenden Berechnungen zu Grunde liegen⸗ 
den Mafe enthalten: . . 


a. bie, Derecimung der ganzen Fläche des Grund⸗ 
üdes, 


J . ' 

b. unter Einzeichnung einer in, einem Abftande 
yon 6 m von ‚der Baufluchtlinje parallel zu 
dieſer Taufenden Linie die Berechnung ber 
Flaͤche des ziwifchen den beiden bezeichneten 
Linien Tiegenden 6 m breiten Streifens, 

c. unter Einzeichnung einer zweiten in einem Ab» 
Rande von 32 m von der Baufluchtlinie pa⸗ 


Du8 rue En ee 5 u 


raklel zu dieſer Taufenden Linie Die Berechnung 
ber Fläche des zwiſchen der erfien (6 m) ımb 
der. zweiten. (32 m) Theillinie liegenden zweiten 
Streifend; a 0 
bie Berechnung ber fie) aus den Berechnungen 
zu a. b. md e. nad Maßgabe des $ 2 der 
Baupolizeiorbnung ergebenden bebaubaren Fläche 
des Grundftüds, ſowie der thatſächlich bebauten 
bezw. zu bebauenden Fläche beijelden. 
5) In 2 Exemplaren ſind einzureichen: 


» 
r 


:  fügiger Ausführungen, insbefondere- der im 8 9 


der Baupolizeiorbnäng erwähnten Holzbauten, | 


von Abort⸗ und Sammelgruben, Grenzmauern, 
Zäunen (835 a. a. O.)/ ferner zur Herſtellung ober 
Beränderung von Yenerflätten aller Art jowie von 


Schornfleinen, fofern die Ausführungen nicht bie: 
Straßenfront bezw. Baufluchtlinien berühren 


oder in bezw. vor: ber letzteren belegene Theile 
beſtehender Gebaͤude berreffen. In Zählen der 
letzteren Art bebarf es der Einreichung von 
3 Exemplaren. ee 
- b: Die Detailzeichnumgen und ‚die Berechnungen 
der Tragfähigkeit der Konftruftionen. 

Bei verbundenen Eifenfonftruttionen müfjen 
dieſe Vorlagen von demjenigen Sadverfländigen, 
welcher die Anfertigung der Ronftruftionen vers 
antwortlich übernommen bat, durch Unterjchrift 
vollzogen fein. 

6) Die Genehmigung zur Erriätung von Baubuden, 
Baureflanrationen oder Bauaborten bei dem 
betreffenden Polizeireviervorftande unter Beifügung 

: einer einfachen Lageplanſkizze, aus welder die 
Stelle ſowie die Abmeſſungen der Anlage zu ers 
ſehen find, ſchriftlich nachzuſuchen. 

7) Im Uebrigen müſſen die Bauvorlagen bezüglich 


6o. 
a. Die Bauvorlagen zur Genehmigling gering⸗ 


Defanntimadung. 
389. Der Gerniprechverkehr mit Beuthen (Oberſchl., 
Konigshütte (Oberjchl.), Tarnowitz ud Jabrze ift er- 
öffnet worden. Die Gebühr für ein gewoͤhnliches Ge⸗ 
ſpräch bis zur Dauer ‚von 3 Minuten beträgt je eine 
Marl, Berlin ©., ven 11. Auguſt 1897. 
Käiſorliche - Ober⸗Poſidirection. 
Griesbach, Geheimer Ober⸗Poſtrath. 
Bekunntmachung. 
Der Fernſprechverlehr mir Langenſalza iſt er 
oͤffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnlkhes Ge⸗ 
ſpräch bie zur Dauer von 3 Minuten beträgt: eine. Marf. 
Berlin ©., 13. Auguſt 1897, 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
Gries bach, Geheimer Ober⸗Poſtrath. 
VBekanntinachangen des Röniglichen 
Eon fiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
40, - Die unter Privatpatronat ſtehende Pferrkelle 
zu Groß⸗Leppin, Diözeje: - Havelberg⸗Wilsnack, kommi 
buch die Emeritirung des. Pfarrer Rudloff zum 
t. Oktober d. J. zur Griebigumg. Ueber diejelte if 
bereis verfügt. 
Al. Das unter magiftratualiichem Patronate ſtehende 


| Diafonat zu Granſee mit dem damit verbundenm 


Pfarramt von Scönermart, Diözefe Lindow⸗Granſee, 
fommt durch bie Verfegung des Diafonus Berndt am 


1. Oftober d. J. zur Erledigung. 


Ä Derfoual:Gurorif. 

‚Seme Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gädigft-geruht, Dem Kommerzienrath Klemens Schreiber 
in Eberömalde den Charafter als ‚‚Geheimer Kom: 
merzienrath‘ zu verleihen. 

Im Kreife Oſthavelland ift der Rittergutspächtet 
Schrader in Schwante von Neuem zum Amteworfehe 
für den VIIE Bezirk „Groß⸗Ziethen“ ernannt worden 

Die bei der Beranlagungsfommilflon des Kreiſes 


"der Rauminhaltsberechnung den Beſtimmungen ver| Teltow in Berlin beichäftigten Civilanwärter Zerner 


zur —— 
für die GStaptfr 
som 77. März 1896 erlaffenen Bekanntmachung 
vom 30. deifelben Monats entiprechen. 
Berfin, den 15. Auguf 1897. 

Der Polizeipräfiden. von Windheim. 
Vetanntmachbungen der Haiferlichen 

Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

58 Befanntmahung. 


der Bauüpolizeigebührenotdnung und Schröder find zu Steuerfupernumeraren ernannt 
eife Berlin umd Charlottenburg | worden. 


Der bisherige Baubefliſſene des Hochbaufachs Leo 


Rudolph in Charlottenburg iſt zum Regierungsban 
führer ernannt’ und als folder vereibigt worden. 


"Im Lanfe des IL. Ralenderquartals find die Dar 
führer: Karl Imand, Friebrich MWithelm Johannes 


Herrmann, Hand Jacob Reiner, Friedrich Wil 


heim Albrecht Pohl, Karl Ernſt Alerander Mittel: 


Der Zernfprechverfehr mit Belgard (Perfante)|ftaent, Wilhelhn Gerbens, Mar Karl Reinhold 


ift eröffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches] Seifert, Ernſt Mar Sedel, Georg Paul Herman 


Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine 
Mark. 
Berlin C., den 11. Auguſt 1897. 
Kaiſerliche Ober-Pofdirection. 
Griesbach, Geheimer ObersPoftrath. 


dent Strommeifteranwärter Weiche 
worden. 


Benthien bei der Koͤnigl. Miniſterial⸗Baukommiſſion 
vereidigt worden. 


Die Hafenaufſeherſtelle in Fürſtenberg a. O. iſt 
endgültig überragen 


Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen 


Belagsblätter werben b 


ür eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
ogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Negiernng zn Potédam. 


Potodam, 


druckerei dr A. W Havuſſchen Erben 


— 
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Oeffentlicher Anzeiger (1 4) 


| zum 34 ſten Stück des Amtsblatts - 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 






——— - — — 


Polizeiliche Un 
2183. Gegen den unten beichriebenen Dedergehelien 
Richard Kießling, geboren am W. Augar 1878 zu 
Sülzfeld, Kreis Hilbeshoim, zuletzt in Reinickendorf 
wohnhaft geweſen, welcher fi verborgen haͤlt, if pie 
Unterfuchungshaft wegen Diebſtahls in den Aften IIa. 
J. 97 verhängt. Es wird erſucht, denjelben zu 
verhaften und in das näcfle Gerichtd-Befängnip: ab- 
zuliefern. Berlin, den 10. Auguft 1897. 
Königliche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht: IT 
Beſchreibung. Alter: 18 Jahre, Größe: 1 M. 
67 Em., Statar: fhlanf, Haare:: bunfelslend, Stirn: 
hoch, Bart: Feiner dunkler Schnurrbart, Augenbrauen: 
dunfelblond, flarf, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, 
Ya: venkändig, Kinn: oval, Gefiht: laͤnglich, Ge⸗ 
fechtsfarbe: Haß, Sprache: ſächſiſcher Dialeft. Beſondere 
Kennzeihen: etwas fleifen Fuß, am einem Arm die An⸗ 
fangsbucdftaben feines Namens tätowirt. 
154. Gegen den am 9. Februar 1875 zu Elbing 
geborenen Schmiedegefellen Adolf Schakowski, zulept 
zu Spandan wohnhaft gewefen, jest umbefannten Aufs 
entbalts, welcher ſich verborgen hält, {ft die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebftahld in den Aften G. 441/97 
verhängt. Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und 
in das Amtegerichtägefängniß zu Spandau abzuliefern. 
Spandau, den 6. Auguft 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
155. Gegen den Steinſchlaͤger Gottlieb Waurom, 
geboren am 9. September 1856 zu Hafbendorf, Kreis 
Rothenburg, zuledt zu Herzfelde aufhaltſam geweſen, 
und die verehelihte Waur ow, Auguftle geb. Köhler, 
geboren am 4. Februar 1870 zu Meftlin, Kreid Dob- 
bertin, zulest in Herzfelde aufhaltiam geweſen, melde 
fich verborgen halten, joll eine durch volifiredbares Ur⸗ 
teil des Königlichen Amtsgerichte Kalkberge Rüders⸗ 
dorf vom 4. Mär; 1897 wegen Diebftahls erkannte 
Befängnißftrafe von einer Woche bezw. drei Tagen 
vollfredt werden. Es wird erjucht, diejelben zu vers 
baften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzufiefern 
md zu den Aften D. 391 96 Mitfheilumg zu geben. 
Kalfberge Rüdersdorf, ven 9. Auguft 1897. 
Königlihes Amtsgericht. 
156. Gegen den Arbeiter Albert Thom, geboren 
am 16. Februar 1860 in Neuftettin, welcher flüchtig ift 
und ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Berruges verhängt. Es wird erſucht, denfelben zu ver- 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
bierher aber zu den Alten D. 61/97 Nachricht zu geben. 
Genthin, den 9. Auguſt 1897. 
“  Königliches Amtsgericht. 


elegenbeiten. | 


Den 20. Auguf 1897. 


1187. 


um | —, nme = - -- — —— —— 


Der in „a8 3 Stück 33 Jahrgang 1897 unter 
Re. 79 gegen ven Schneider Bernhard Leo Mene> 
bröcker, geboren am 2. Februar 1855 zu Mettingen, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aftenz. I. J. 302 97. 

Prenzlau den 15. Auguft 1897. 
Der Erle Staatsanwalt. 
158. Der hinter dern am 28. Februar 1869 zu 
Guͤſokk, Kreis Neu:Stettin, geborenen Arbeiter Robert 
von Stuermer am 23. Dezember 1895 in den Aften 
D. 411/95 erlafjene Stedbrief wirb hierdurch zurüd- 


genommen. | 
Spandan, den 10. Auguft 1897. 

Ronigliches Amtsgericht. 
159. m Ermittelung und Angabe ded Aufenthalts⸗ 
ortes 1) des Schlächters Joſef Horad, geboren am 
18. November 1871 zu Proſchowitz, 2) des Schlächters 
Mar Ziege, geboren am 3. März 1879 zu Kloſter 
Lausnitz, wird erjucht. Diefelben follen in der Straf- 
ſache gegen Schütt — D. 2348 97 — als Zeugen 
vernommen werden und find fie für die Aufflärung der 
Sade unenthehrlid. 

Spandau, den 11. Auguft 1897. 

Königliched Amtsgericht. 

160. In der Strafſache gegen Hugler D. 111 97 
wird um Angabe des Aufenthaltsorted des Arbeiters 
Friedrih Hugler, geboren am 26. Juni 1858 zu 
Trebig, Kreis Cottbus, zu den Aften D. 111 97 er⸗ 


ſucht. Nauen, den 13. Auguſt 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
161. Das unterm 17. Juli 1896 unter M 102 


in Stüd 31 des öffentlichen Anzeigers hinter die Näherin 
Amine Werner erlafjene offene Strafvollfiredungs- 
Erjuchen wird hierdurch erneuert. 

erlin, ven 4. Auguft 1897. 

Königliches Amtsgericht II., Abtheilung 19. 


Deffentlibe Borladungen 
und YHufgebote. 


362. Richter I, Guſtav Karl, geboren 23. März 
1875 zu Treuenbriegen, Ulan im Schleöwig-Holftei- 
niſchen UlanensRegiment N? 15, wird aufgefordert, ſich 
ipäteftend in dem am 11. Dezember d. J. Bor: 
mittags 9 Uhr in Stube NE 77 der biefigen Fifcher- 
thorfaferne (Ricolausring) flattfindenden Schlußtermin 
eingufinden, widrigenfalld er im jeiner Abweſenheit für 
—— erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 
bis 3000 M. vermrtheilt wird. 

Straßburg, 10. Auguſt 1897. 

' Gericht 30. Divifion. 
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163. Nachdem. gegen den Füſilier Henry Paul Mertens, geb. am 18. Februar 1873 zu Yülıd, 
Waldemar Koppt der 10. Cowp. Gren.-Reg. König] 12) der mann Georg Ernft Adolf Braune, geb. 
Friedrich Wilhelm I. (2. Oftpreuß.) NY 3 der fürm- Jam 18. Februar 1872 zu Reinidendorf, Kreis Nieder: 
liche Dejertionsprogeß eingeleitet worden, wird bderjefbe|barnim, 13) der Karl Richard Zerbft, geb. am 10ten 
hiorvurch aufgefordert, fpüteflene in dem auf|Yebruar 1874 zu Zehden, Kreis Königsberg R. / M. 
Donnerfiag den 9. Dezember 1897 WBor:|14) der Ernft Friedrich Wilhelm Schned, geb. am 
mittags 11 Uhr nad Zimmer 38 bes hieſigen 15. März 1875 zu Sellin, Kreis Königsberg N. / M. 
Arreftdaufes, Mttraffiernsalifirafe anberaumten Termine |15) der Heinrich Auguft Freiwald, geb. am 18. Lt: 
fi) wieder einzufinden, wibrigenfalld er nah Schlußltober 1873 zu riebricheberg, 16) der Hermann Otte 
der Unterfuhung in tontumaciam für fahnenflüchtig| Pavel, geb. am 31. D 1874 zu Wolfen, 
erklärt und ‚in eine Geldſtrafe von 150 bis 3000 Marf| Kreis Bomf, 17) der Friſeur Auguft Reinhold Mielte, 








verurtheilt wird. Der Termin am 18. November 1897| geb, am 5. 


wird hierdurch aufgehoben, 
Koenigöberg,. den 13. YAuguft 1897. 
164. Koönigliches Gericht der 2. Diviſion. 


Guſtav Robert Albert Gehrmann, geboren am 29ften 
Juli 1874 zu Colberg, 2) Mojes Mar Lichtenflein, 
geboren am 27. Januar 1873 zu Braunjchweig, ‚beide 
unbekannten Aufenthaltes oder im Auslande aufhaltiam, 
deren letzter Wohnfig oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Dertihen Reihe Berlin geweſen ift, find angeflagt, in 
ben‘ legten fünf Jahren als Wehrpflichtige in der Abs 
ſicht, fi dem Eintritte in den Dienft des flehenden 
Heered ober der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
entweder das Bundesgebiet verlaffen oder nach erreichtem 
miltärpflichtigen Alter fi) außerhalb des Bundesgebiets 


anigepalten zu haben, Bergehen gegen 8 140 Abi. 1 


1 Str.-&.:B. Diefelben werden zur Hauptvers 
handlung auf den 28. Dftober 1897 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor die II. Straffammer des Königs 
lichen Yandgerihtd I. zu Berlin, Alt-Moabit 11/12 
Zimmer 49 1. Etage mit der Warnung geladen, daß 
fie bei unentjchuldigtem Ausbleiben auf Grund der im 
$ AT2 Str.⸗Pr.O. bezeichneten Erklärung werben vers 
urtheilt werben. 

Berlin, den 23. Juli 1897. 

Königliche Staatsanwaltichaft am Landgericht IL. 
165.. In der Strafſache wider Frank und Benoifen 
J. 1. D. 523/97 werden nachſtehende Perfonen: 1) ver 
Yaufmann Paul Theodor Ewald Frank, geb. am 
28. Juli 1872 zu Marzahn, 2) der Appreteur Karl 
Guſtav Adoli Nagel, ge. am 26. Februar 1874 zu 
Peig, Kreis Kottbus, 3) der Dachdecker Mar Franz 
Keil, geb. am 27. September 1874 zu Friedeberg 
N/M., 4) der Mufifer Richard Robert Albert Groß- 
fopf gen. Stein, geb. am 30. März 1874 zu 
Spreenhagen, Kreis Beeskow⸗Storkow, 5) der Kellner 
Hermann Julius Auguf Brunn, geb. am 31. Juli 
1873 zu Steinhöfel, 6) der Julian Reich, geb. am 
16. Auguft 1874 zu Bilchofswerder, 7) der Julius 
Ferdinand Jahnfe, geb. am 22. Dezember 1872 zu 
Kaltwaſſer, 8) der Schaufpieler Johann Karl Guſtav 
Friedrich Reich, geb. am 12, April 1874 zu Burt- 
ſcheit b. A., 9) der Kaufmann Julius Otto Kußmann, 
geb. am 3. Juli 1874 zu Witomifchel, Kreis Neuto- 
miſchel, 10) der Louis Izbicki, geb. am 21. Degember 
1866 zu Inowrazlaw, 11) der Anton Auguft Hubert 


September 1871 zu Lochowo, 18) ber 
Artiſt Rudolf Paul Bade, geb. am 1. Februar 1873 
zu Schmedenhöhe, Kreis Adlerhorſt, 19) der Bäder 
Eduard Walde, geboren am 28. Februar 1873 zu 


Nachſtehende Perjonen: 1) der Kigarrenmacher | Iulienthal, 20) der Gottfried Paul Theodor Wipfe, 


geb. am 19. April 1875 zu Schleuſenau, ſämmtlich un 
befannten Aufenthalts, deren letzter bekannter Boat 
oder Aufenthaltsort Berlin geweſen iſt, beſchuldigt, ale 
Wehrpflichtige in der Abficht, ſich dem Eintritte in ben 
Dienſt des flehenden Heeres oder der Flotte zu mt 
ziehen, ohne Erlaubnig das Bundesgebiet verlaflen zu 
haben beziehungsweife nach erreichtem militäͤrpflichtigen 
Alter fi außerhalb des Bundesgebiets auigebalten, 
Bergehen gegen 5 140 Abfag 1 NE des Reich 
Straf⸗Geſetz Bude. Diefelben werden auf Dei 
29. Dftober 1897 Mittags 12 hr vor di 
zweite Straffammer des Königlihen Landgerichts 1. r 
Berlin, Alt-Moabit 11 Saal 49 zur Hauptverhandblusg 
geladen. Bei umentichuldigtem Ausbleiben der Ange 
flagten wird zur Hauptverhandlung gejchritten werben 
und werben biejelben auf Grund der nach 5 472 der 
Reichs⸗Straf⸗Prozeßordnung von den betreffenden zu⸗ 
ftändigen Königlichen Erſatz-Commiſſionen über die ber 
Anklage zu Grunde liegenden Thatfachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. 

Berlin, den 5. Auguſt 1897. 

Königlihe Staatsanwaltſchaft am Landgericht 1. 
166, Der Arbeiter Julius Lenz, geboren am 
20. März 1872 zu Wilhelmsthal, Kreis Bromberg, 
zulegt wohnhaft zu Spandau, evangelijch, wird beſchul⸗ 
digt, als Wehrpflichtiger in der Abficht, fich dem Ein 
tritte in den Dienft bed flehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubnig das Bundesgebiet 
verlaffen oder nad erreichtem militärpflichtigen Alter 
fich außerhalb des Bundesgebieted aufgehalten zu haben, 
Vergehen gegen $ 140 An. 1 .M 1 Str. G.B. Der 
jelbe wird auf den 16. Oktober 1897 Bor 
mittags 9. Uhr vor die 1. Straifammer de 
Königlihen Landgerichts II. zu Berlin, Rathenower 
ſtraße 112 1 Tr. Zimmer 80 zur Hauptoerbanblung 
geladen. Bei unentjchuldigtem Ausbleiben wird der 
jelbe auf Grund ber nad $ 472 der Strafprogeßord- 
nung von der Königlichen Civil⸗Erſatz⸗ Commiſſion zu 
Bromberg über die der Anflage zu Grunde liegenden 
Thatjachen ausgeftellten Erklärung verurtheilt werben. 

Berlin, den 26. Juli 1897. 

Königliche Staatsanwaltichaft beim. Landgericht DI. 
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167. Der ehemalige Unteroffizier, Sattler Otto faffenbucd anzumelden und Letzteres vorzulegen, widrigen- 
Dafe, zulegt aufbaltiam in Spandau, geboren am falls dajjelbe für. kraftlos erflärt werben wird. 


21. Mai 1863 zu Reupzig, Kreis Deffau, evangeliſch, 
unbeftraft, wird angeflagt, im jahre 1895 als beurs 
laubter Refersift ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein; 
ohne von der beoorftebenden Auswanderung ber Wilitärs 


bebörbe Anzeige erflattet zu haben, Webertretung geg 


170. 
en|Dsborg und deſſen :Ehefrau ' Anna geb. Kulpe zu 


Potsdam, den 13. Auguſt 1897, 
Koͤnigliches Amtsgericht. Abtbeilung J. 
Konkursverfahren. 
Ueber das Bermögen des Reſtauratenrs Emil 


$ 360 NE des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf| Havelbera, Mühlenholz, wird heute am 14. Huguft. 


Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf 1897 
den 15. Dftober 1897 Bormittags 9 Uhr 
vor das Königliche Schöffengeriht zu Spandau, Saal 
N? 12, zur Hauptoerhandlung geladen. Bei unents 
ſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund ber 
nad 8 A72 der Strafprogeforbnung von dem König⸗ 


lichen Bezirfö-Kommando zu Brandenburg a./H. aus⸗ 
geellten Erklärung verurtheilt werben. 
Spandau, den 29. Juli 1897. 
Lukaſchewski, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 
Bekanntmachung. 
168. Auf den Antrag des Zimmermanns Ferdinand 


Rücker zu Klofterfelde, Bormundes ber minderjährigen 


Geſchwiſter Steinide, 
a. Arthur Auguft Friedrich, 
b. Leopold Georg, 
c. Lina Franziska, 
Geſchwiſter Steinide zu Klofterfelde, 


werden die Nachlaßgläubiger und Bermächtnifnehmer 


bed am 10. Juni 1896 verflorbenen, zulegt in Klofter- 
felde wohnhaft gewejenen Maurerd Friedrich Gottlieb 
Auguf Steinide und der am 15. Dezember 1896 zu 
Klofterfelde verftorbenen Augufte Steinide geb. Scholz 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotdtermine am 
18. ktober diefes jahres Bormittags 
9'/ı Uhr bei dem unterzeichneten Gericht ihre Rechte 
und Anſprüche gegen ben Nadhlaß der vorgenannten 
Perjonen umter Angabe des Grundes mit Einreichung 
etwaiger urfundlicher Beweisſtücke ober deren Abjchrift 
anzumelden, mwidrigenfalls fie gegen die Benefizialerben 
ihre Anſprüche nur noch joweit geltend machen fönnen, 
als der Nachlaß mit Ausfchluß aller jeit dem Tode ber 
Erblafier aufgefommenen Nugungen durch Befriedigung 
der angemelden Anſprüche nicht erfchöpft wird. 

Oranienburg, den 12. Auguft 1897 

oͤnigliches Amtögericht. 
Aufgebot. 
169. Das Sparkfaflenbuch der ftädtiichen Sparkaſſe 
zu Potsdam M 2233 über 124,18 Mark, Tautend 
auf Die verwittwete Frau Gerichtsrath Vellhagen, 
iR abhanden gekommen. 

Auf Antrag des Poftdirectord Hermann Reihardt 
zu Potsdam als Teflamentsvofiftreder der Vellhagen⸗ 
fen Erben wird ber Inhaber des vorbezeichneten 
Sparkaſſenbuchs aufgefordert, ſpäteſtens in dem vor 
dem umterzeichneten Gerichte (Lindenfirafe 54/55, 


Nachmittags Bi /. Uhr das. Konfuröver- 
fahren eröffnet. 
Der Kaufmann Hermann Luͤchau bier ward zum 
Konkursverwalter ernannt. 
KRonkursforderungen find bis zum 6. Septem: 
ber 1897 bei dem Gerichte anzumelden. Ä 
Es wird zur Beichlupfafiung über bie Beibehaltung 
des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beflellung eines Gläubigerausichuffes 
und eintretenden Falle über die in 8 120 der Konfurg- 
orbnung bezeichneten Gegenkände auf den 6. Sep: 
tember 1897 Bormittags 9. Uhr und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Den 
20. September 1897 Bormittags 9'. Uhr 
vor dem unterzeichneten Berichte Termin anberaumt. 
Allen Perjonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
börige Sache in Beſißz haben oder zur. Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird anfgegeben, nichts an ben 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen ober zu leiſten, aud) 
die Verpflichtumg auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von ben Korberungen, für welche fie and der Sache 
abgefonverte Befriedigung in Anſpruch ,‚ dem 
Kontursverwalter bie zum 2. September 1897 
Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht zu Havelberg, 
ben 14. Auguſt 1897. 
Bekanntmachung. 
171. Im dem Konkursverfahren über das Vermoͤgen 
ded Kaufmanns Iſidor Meyer zu Friedrichsberg joll 
bie Schlußvertheilimg der Maffe erfolgen. Nach dem 
in der Gerichtöfchreiberei des Königlichen Amtsgerichte II. 
Abtheilung 22 Berlin, Halleſches Ufer 26 niedergelegten 
Berzeichniife find dabei 52485 M. 98 Pf. nicht bevor- 
rechtigte feftgeftellte Forderungen zu berüdfichtigen, wo⸗ 
für ein Beſtand von 12740 M. 52 Pf. vorhanden ift. 
Bon der Auszahlung mathe ich den Gläubigern nod 
beſondere Mittheilung. " Pa . 
Wild. Schulye, Bermalter der Mafle. 
Konfursverfahren ‘ 
172. In dem Konkurſe über. dad Bermögen des 
Schuhmakhermeiftere Wilhelm Meyer. zu Steglitz, 
Süpdenverfir. 16 (Geſchaͤftslokal Albrechtſtr. 16) ſoll bie 
Schlußvertheilung erfolgen. Zu berjelben find 352,96 
Mark verfügbar und dabei nad) dem auf der Gerichte: 
ichreiberei der Abtheilung 22 des Königlichen Amts⸗ 
eriht6 II. zu Berlin niebergelegten Verzeichniſſe 
205,16 M. nichtbevorrechtigte Forberungen zu berüd- 


Borderhbaus 1 Treppe hoch, Zimmer M10) auf|fihtigen. — Ueber die Ausführung der Bertheilung er» 


den 6. April 1898 Bormittags 10 Uhr an- 
beraumten Aufgebotötermine fein Recht auf bad Spar: 


halten die Betheiligten |. 3. Nachricht. 
Goedel, Verwalter der Maſſe. 
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| Konkursverfahren. | 

173. In dem Konfureverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Ernft Jaeniſch hier iR im Folge eines 
von dem Gemeinichuldner gemarten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleihe Wergleichätermin auf den 
1. September 1897 Mittags 12 Uhr vor dem 


Königlihen Amtsgerichte bierjelbt Zimmer Nr. 46|- 
anberamm nn 


t. 
Brandenburg, den 16. Auguſt 1897. 
Pinczakowski, 
Gerichtsſchreiber des Koniglichen Amtsgerichts. 
Offentliche Bekanntmachung. 
174. Laut Verhandlung vom 10. Auguſt 
Frau Maria von Both, geb. van Laer zu Berlin, 
die zwiſchen ihr und ihrem Ehegatten Caspar von 
Both zu Berlin durch Vertrag begründete Güter⸗ 
gemeinſchaft gemäß SS 392, 410 Allgemeinen Land⸗ 
Rechts II. 1 aufgehoben. 
Berlin, den 10. Auguft 1897. 
Königliches Amtsgericht I., Abtheilung 96. 


Notbwendige Verkäufe. 
Zmwangsperfleigerung. = 


175. Im Wege ber Zwangsvollſtreckung fol das im 
Grundbuche von der Stadt Charlottenburg Band 123 
Dlatt A519 auf den Namen des Zimmermeifterd 


Wilhelm Scholz in Rirborf eingetragene, zu Charlotten⸗ 
burg, Spandauer Straße 4 beiegene Grundſtück am 
13. Oktober 1897 Bormittags 10 Uhr ver 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle im Eivil- 
erichtögebäube Antegerichtöplat nahe dem Bahnhof 
barlottenburg 2 Treppen Zimmer 51 verfleigert werben. 
Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 6 ar 67 qm 
mit 7600 M. Nugungswertb zur Gebäubefteuer 
veranlagt. Auszug aus der Stenerrofle, beglaubigte Ab- 
fchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchaͤtzungen 
und andere das Grumbſtuͤck betreffende Nachweiſungen, 
ſowie befondere Kaufbedingungen fürmen in ber Gerichte⸗ 
ichreiberei 16, die fi) bie zum 5. September noch Spree⸗ 
firaße 3c. 3 Tr. Zimmer 43 befindet, eingejehen werben. 
Alle Realberechtigten werben aufgefordert, bie nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergebenden Anfprüche, 
deren Borhandenjein, ferner alle Anſprüche, deren 
Betrag aus dem Grimbbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerts nicht hervorging, insbeſon⸗ 
dere derartige Forderungen von Kapital, Zinfen, wibers 
fehrenden Hebungen oder Koften ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vor ber Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerfpricht, dem Gerichte glaubhaft zu maden, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringften Gebots 
nicht berüdfichtigt werben und bei Vertheilung bed Kauf: 
geldes gegen die berüdfichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
fleigerungstermind die Einftellung des Verfahrens ber- 
beizuführen, wibrigenfalld nach erfolgtem Zujchlag das 


1897 hat 


unterzeichneten Gericht 


Ilagt. 





Kaufgeld in Bezug auf den: Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. Ä 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 18. D£toher 1897 Nachmittags 
12’. Uhr an: Gerichtöftelte- verfündet werden. 


Charlottenburg, ‚ven 14. Auguft 1897. 
RKonigliches Amtsgericht. 
* Zwangsverſteigerung. 
176. Im Wege der Smangövolftredung ſoll 
das im Grundbuche von Oranienburg Band 1. Bfatt 
N 31 auf den Namen der Wittwe Anna Kehl geb. 
Meyer und des minderjährigen Erich Kehl zu An 
tonienhof eingetragene, zu Oranienburg, Havelftraße 
NE 31. und 32 belegene Grundſtück am. 11. DE: 
tober 1897 Bormittags 10 Uhr vor dem 
an Gerichtöftelle verſteigert 
werben. 


Das Grundftüd ift mit 0,02 Thlr. Neinertrag und 
einer Fläche von 1 ar 91 qm zur Grundfteuer, mi 
1960 M. Nutzungswerth zur Gebäubdefteuer verans 
Auszug aus der Steuerrolfe, beglaubigte Ab- 
Ichrift des Grundbuchhlatts, etwaige Abjchägungen und 


andere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ſowie 
bejondere Kaufbedingungen Türmen in ver Gerichte 


jchreiberei eingeſehen werben. 

Alle Realbererhtigten werden amfgeforbert, die niht 
von ſelbſt auf den Grfieber übergebenden Aniprüdk, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Berfteigerungsvermeris 
nicht hervorging, insbefondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinfen, wiederfehrenden Hebungen ober 
Koften, ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aub 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der beireibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt 
ftellung des geringfien Gebots nicht berüdfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen. die berüf: 
fichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum bes Grunbftüde 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß bei 
Berfteigerungstermind die Einftellung bes Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie 
Stelle des Grundſtücks tritt. u 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 12. Oftober 1897 Mittags 12 Uhr an 
Gerjchtsſtelle perfündet werden. 

Tranienburg, den 13. Auguft 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
Jwangsverfleigerung. oo 

177. Im Wege der Zwangsvollſtre ſoll das ım 
Grundbuche von Lenzen. Band 45 Su 119 
auf den Namen des Tiſchlermeiſters Karl Goͤring un 
zu Lenzen eingetragene, zu Lenzen belegene Grundſtüd 
am. 15. Oktober 1897 Bormittags 9 Ubhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtoſtelle ver⸗ 
fleigert werden. 
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Dad Grundſtück iſt mis 100 M. Nuyungswerth beanſpruchen, werben aufgefordert, ver Schluß bes Ber- 


zur Gebaͤudeſteuer veranlagt. 
— beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Alhäpungen 


Auszug aus der Stars | fleigerumgsterwmind die Einſtelling bes Werfahrend bers 
beizufähren, 


wibrigenfafld madh erfolgten: Zuihlag as 


und andere dad Brimbfläd hbeireffende | Raufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
—— — ſowie beſondere — könnenGrundſtuͤds teitt. 
ber Gerichtsſchreiberei eingeſehen wer 


Alle Realberechtigten 

von ſelbſt auf den Erſteher übergebenveis 
Erg oder Betrag, ang dem —* 
der Eintragung des —— — 
—2 ins beſondere derarti 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 


de zur 
ei 


Hehungen —— — Koſten, 179. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


werden aufgefordert, die nicht / wird 19. Oftober 1897 Bormittags 11 Uhr 
——— dam|an Geri 


verlündet werben. 

Belzig, den 10. Auguſt 1897. 
Königliche Amtsgericht. 
Zwangsverfleigerung 

Im Wege der Zwangevollſtreckung joll das im 


träteflens im Becheigrrungtermin vor ber "ber Aufforderung Grundbuhe von den Umgebungen Band 165 Blatt 


mr Abgabe von Be 


sten anzumelden und, fall ver bes MA 7158 auf den Ramen. bed Ktaufmanns Georg 


irabende Gläubiger wiberipräht, dem Brite‘ glaubhaft 1 Oskar Lehmann zu — eingetragene, zu Berlin, 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtelumg dr6| Teinpelhofersälfer 35 bei 
berädfichtigs werden und hbeiltoßber 1897 Vorm 


geringſten Gebote nicht 
Bertpeilung des Kaufgeldes gegen Die beruͤckſichtigten | un 
Aniprüche im Range zu 
Diejenigen, welhe. das Eigenthum bes Grunbdſtücks 
beanipraschen, erben aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
termuns Die Einftellung des Berfahrens ber> 
—— — widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld ug © auf ben Anſpruch an: die Stelle 
de⸗ Das heil ei ber € h 
theil über bie Ext eilung des Zuſchlags 
wid am 16. Oktober 1897 Bormittags|. 
10 Uhr an Gerichtsſtelle verkündet werben. 

Lenzen a. / E., den 13. Auguf 1897. 

Konigliches Amtsgericht. 

Zwangsverfleigerung. 
178. Im Wege der Zwangsvollſtredung joll das | von 
im Grimbbude von Brad Band IV. Blatt AT 159 
auf den Namen bed Maurerd Albert Lehmann in 
Steglig eingetragene, zu Brüd belegene Grundſtück am 
18. Dftober 1897 Bormittags 10 Uhr vor 
dem nterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden 

Das Grundſtück iſt mit 1,63 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,69,73 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Sieuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nadweijungen fönnen in der Gerichte» 
Ichreiberei eingeſehen werben. 

Alle Realberedhtigten werben aufgeforbert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteber übergebenden Anſprüche, 
deren Borhandenjein oder Betrag aus dem Grundbuche 
jur Zeit der Eintragung bed Berfteigerungsvermerts 
nicht hervorging, indbefonbere derartige Forderungen 
ven Kapital, Zinfen, wieberlehrenden Hebumgen oder 
Koſten jpäteflens im Berfleigerungstermin vor der Auf- 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falg der betreibende Gläubiger wiberfpricht, dem 
Verichte glaubhaft zu machen, widrigenfalld dieſelben 

bei Feſtſtellung des geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung bes Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Aniprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum bed Brundfiäde 


am 14. O8: 

tag 8 10 Uhr vor dem 

tergeichneten Gericht Neue — ** 13 Hof Erd⸗ 
rn @ingang C. Zimmer AO verfteigest merben. 

—— iſt 13 ar 18 qm groß und mit 

—88 3. Nutzungswerth zur Gebäubeſteuer veranlagt. 

Arszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift bes 

——— ee etwaige Abſchaͤtzungen und andere das 

Grundſtück beir re engen, ſowie befonbere 


Raufbebingımgen koͤnnen in der Gerichts ſchreiberei 
ölügel D. —— 42 werden. 

Ale R werben ‚aufgefordert, bie nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergebenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur. Zeit ber Eintragung bes Verſteigerungsvermerks 
nicht eing insbeſondere derartige Forderungen 

von Kapital, Jinſen, wiederlehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpatefien⸗ im V otermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gr: 
richte — zu machen, —— dieſelben bei 
ef des geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werben und bei Bertheilung bed Kaufgelbes gegen bie 
berüdfi htigten Aniprühe im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftüde 
beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
fleigerungsterming die Kinftellung des Verfahrens ber- 
beiguführen, widrigenfalld nad erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Deauß auf den Anipruch an bie Stelle des 
Grundſtücks 

Das —8 über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 18. Oktober 1897 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle verkündet werben. 

Berlin, den 7. Auguft 1897. 

Königliches Amtsgericht I. Abtheilung 87. 


Bekanntwachungen 
verſchiedenen Inhalts. 
180. Der Dung von 2 Escadrons iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. I. ab anderweitig zu verpachten. Näheres im 
Zahlmeifter-Geichäftszimmer. 
Potsdam, den 1. Auguft 1897. 
Kommando 1. Garde Ulanen⸗Regiments. 
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3 Belannimahung.  .n nr. :: 
181. Bei. der am heutigen Tage ‚Rattpefendenen 
XVI. Amortifabiond-Berlooieng der Bieſenthater Stadt⸗ 
Anleihe find gezogen worden:; 

von Buchftabe A. 500 M. N 000,082: 

.-B::& 200. I: 061,096 

a eyg 5 à 100 M. „AR 011. 

Dieſe Anleiheicheimei werden zur baaren Einiöfung 
biermit zum 1. Apuil-1S9B gefimpigt . :- : 

Nach — Kandigungefrin erfolgt eine Ver⸗ 


vg: nicht meh 
vetenthal, dem 12. Aa 1897. 
Der Magiftrati -" 
Belanntmagung; 


182. Nachdem meuerdings von der hieſigen Stadi⸗ 
gemeinde die: Grabowſtraße (frühere Scheunenſtraße) be⸗ 
züglich ihres Auslaufs in die Stettiner Vorſtadt Yon 
der Fabrikant Zachau'ſchen Scheune ab Bis: zur 
Brüſſowerſtraße durchgelegt, gepflaſtert und dem oͤffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben iſt und ſonach der alte Auslauf 
in die Stettinerſtraße hinein, abgefehen von den hier 
anliegenden Scheunenbefigern, für ben Verkehr entbehr⸗ 
li geworben: ift, Haben wir "beichloffen, ben: vorbezeich⸗ 
nesen alten Auslauf der Grabowſtraße für ben Sffent- 
lichen Berfehr ‚einzuziehen und jeine Beuutzeng und zwar 
allein von der. "aus: nad wie vor nur 
—ã für die anliegenden Semengumbfüde offen zu 

alten f 
Dieſes unfer Vorhaben verbffentüichen wie als bie 
zuſtändige Wegepolizeibehörde :gemäh..S 5% des Fur 
ſtaͤndigkeitsgeſezes vom 1. Auguft.1 33. mit der Auf⸗ 
forderung, Einſprüche binnen vier Wochen wu Bere 

meibung: des Ausſchluſſes geltend. zu: machen. 

‚ Preaslon, ben: 19. Anguft-1897.:. 
Die oiierBermalung. J 


J Ir. 


ti, t hir“ 5: ;t “ 3 „It: tt, 





u Befanntmahung: 
188. Dur den im Amteblatte der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam und der Stadt Berlin von 1878, 
Seite 50, veröffentlichten Erlaß vom 16. Januar 1878 
ift der Stadtgemeinde Berlin die Enteignungsbefuguiß 


zur Ermwerbung. bee zur Berbreiterung der Potsdamer: 


ſtraße "erforderlichen Alächen verliehen. Bon biejem 


Rechte will die Stadtgemeinde bezüglich einer 48 qm 


großen Fläche des im Grundbuche von Alt⸗Schoͤneberg 
Band 8 AP 407 verzeihnetn, den Reſtaurateur Fer— 
dinand Bring’schen Erben gehörigen Grundſtückes 


Potsdamerſtraße Nr. 27a. Gebrauch machen. 


Auf Antrag des hiefigen Magiſtrats, vertreten 
durch die Städt. BausDepitatien Abtheilung II. for 
12. Auguft:». 3. if in Gemäßheit der 66 24 fg. d 
Enteignung oheſedes vom 11. Juni 1874 das Sarg 
nungsverfahren behnfs Fefkellung ber Entjchäbigung des 


Eigenthümers für die Abtretung bed Kigenthums an 


der gedachten Grunpftüdsfläche eingeleitet worden. 

Zur "fommiffarijhen Verhandlung über bie Ent: 
ſchaͤdigung Habe ich einen Termin auf Mittwoch 
den 25. Huguft d. 3. Nachmittags 1 Hbr 
im Sitzungsſaal ber Abtheilung 1. des Polizei⸗Dienſt⸗ 
gebaͤudes am Alexander⸗Platz, Eingang IV., I. Stod, 
Zimmer N? 151 bierjelbft anberaumt, zu welchen die⸗ 
jenigen Betheiligten, welche nicht bereits perſoͤnliche 
Voriadung vrhalten Haben, in Bemäßheit des 8 25 bes 
Enteign ungsgeſetzes Bierburd unter der Verwarnung 
vorgeladen werben, daß im Kalle ihres Ausbleibene 


‚ohne ihr Zuthun die Entichädigung feflgeftellt und über 
deren Auszahlung over Hinterlegung verfügt werben wird. 


erlin, ven 14. Auguſt 1897. 
Der Kommiſſar des Königlichen Polizei⸗Präſidenten. 
In Vertretung: 
v. - Glafenapp, Regierungs⸗Rath. 


Potedam, Buchbruckerei der RW. Gayn ſchen Erben: 
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18 
H Havel- 
ä ‚berg 
Weeter. 
T 1,92 
| 328 |. 30,00. 5 2,20.| 0,74 4 1,06 | 2,00 1° 146. N 2. 1790 
3.| 32,30 62 | 2286 | 07 1,06 | ‚2,00 1,4 ) 186 
4] 32,30 | 30,62.| 222 | 0,72 1,05 :1 72,04. | 1,36 3 11,82 
5.] 32 30,62 | 322 | 0,72 | 1,07 |.,2,02 1,30 ı |" 1,80 
6.| 32,30 | 30,62 | 221 | 073.1]. 106 :| 202 1,30 1 178 
7) 32,28 | 30,74 | 221 | 082 | 1,08 04 1,32 ° 311% 
8| 32, 3,72. | 221 | 0 1,10 | 2,06 1,32 > | 1,74 
9.] 32,24 | 30,70 | 220 | 082 |, 1,10 2,04 1,30 . ; | 172 
10.| 3234 | 30,70 | 221 | 081 1,10 :|.2%06 130 k | 170 
11.| 3224 | 30,66 | 221 | 0,77. 11] 2,10 1,30 » I 168 
12.| 32,26 | 30,60 | 323 | 078" 1,11:| 208 | 1,32 3 | 1,66 
13.| 32,24. | 30,58 | 222 | 0,23 1,10 2,08 1,34 3 | 1,62 
14.| 32,26 | 30,62 | 222.) 071 | 1,08 | 2,04 1,34 3 | 1,60 
15.| 32,26 | 30.60 | 2322 | 0,6 1,8 ..| 23,04 1,32 s | 158 
16.| 32,26 | 30,62 | 223 | 0,75 1,09 | 202 1,34 3 1 158 
17.| 32,28 | 30.64 | 207 | 081 1,11 2,02 134° ' >] 1756 
18,| 32,28 | 30,70 | 228 | 0,88 1,1 208 | 1528 3 1 156 
19.| 3228 | 30,66 | 2328 | 087 114 | 204 | 1/34 > | 656 
20.| 32,28 | 30,66 | 223 | 0,82 1,13 2,06 1,34 > 1 1,56 
21.| 32,26 | 3068 | 232 | 088 | 115 | 206 1,36 3 | 1,56 
22.| 32,28 | 30,68 | 2,36 | 0,92 1,18 2,08 1,40 ? | 1,56 
23.| 32,26 30,66 2,36 0,93 1,19 2,08 1,42 uud 1,56 
2%.| 32,26 | 3068 | 237 | 0,93 122 2,08 1,42 0,96 | 1/58 
25.| 32,28 | 30,70 | 2,39 | 0,91 1,20 2,16 1,38 0,98 | 1,60 
26.| 32,26 | 30,64 | 2,40 | 0,96 1,21 2,12 1,44 0,98 | 1,60 
27.| 32,26 | 30,66 | 2337 | 0,96 121 2,10 1,48 1,02 | 1,62 
.| 32,24 | 30,64 | 23,38 | 0,% 1,25 2,10 1,48 1,04 | 1,62 
29.| 32,22 | 30,64 | 2,38 | 0,98 1,26 2,08 1,50 1,04 | 1,64 
30.| 32,22 | 30,62 |- 2,38 | 0,92 1,5 2,08 1,50 1,04 | 1,62 
31.1 32,24 | 30,64 | 2,38 | 0,96 125 I 210 | 1,52 1. 1,36 | 1,04 | 1,64 

Porsdam, den 19. Auguft 1897. Der Regierungspräfident. 
Llbeammen· kehriurſe 1897/98. Morgens in der Lehranftalt nicht eingetroffen find, haben 


n u zu gewärtigen, daß fie nicht mehr zugelaffen werben, 
189. Der biesjäprige Lehrlurſus in der Königlicen | Bezüglich der Dauer ber Lehrfurje und der Höhe ber 
Hebeammen-Lehranfialt in Berlin beginnt am 1. Oktober | Koften-Beträge verweife ich auf meine den Hebeammen- 
und in der Hebeammen-Lepranftalt zu Frankfurt a. D.| Unterricht betreffende Befanntmadgung vom 28. Juli 
am 2. Oftoter d. 3. - 1895 (Stüd 32 Seite 307 des Amtéblatis für 1885). 
Schülerinnen, welde zur Theilnahme an einem der Potsdam, den 21. Auguf 1897. 
ehrfurfe berufen, jedoch an jenen Tagen bis 9 Uhr Der Regierungspräfident. 





Polizeiverordnung. 
190. Auf Grund der SS 6, 42 und 15 des Ge- 
jeges über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(©. S. ©. 265) und des $ 137 des Geſetzes über bie 
allgemeine Randesverwaftung vom 30. Juli 1883 (G.⸗ 
S. S. 195 ff.) wird unter Zuftimmung des Bezirks⸗ 
ausichuffes in Potsdam nachſtehende Polizeiverorbnnung 


erlaffen: 
Artikel I. 

In 6 2 Ziffer 5 der Baupoligeiorbnung für die 
Bororte von Berlin vom 5. Dezember 1892 (Amtsblatt 
S. 527) tritt an Stelle der dort angezogenen Ziffer 6 
des 6 5 die Ziffer 8 jenes Paragraphen. 

Artikel IL. 


Der 6 5 der Baupolizeiordbnung vom 5. Der 
zember 1892 erhält folgende Faſſung: 

Für Grunpftüde der Klaſſe L und IL, welde in 
den in der Anlage B. näher angegebene, einer land» 
bausmäßigen Bebauung vorbehaltenen Bezirken belegen 
find, gelten folgende Beftimmungen:. 

1) &8 dürfen, — abgejehen von Nebenanlagen und 
den unter Ziffer 7 erwähnten, zu Bildungs, Ers 
holungs⸗ und Bergnügungszmeden dienenden Ges 
bäuden — nur Gebäude errichtet werden, welche 
ausichließlich oder zum überwiegenden Theile Wohn- 
zweden dienen und ganz oder an drei Seiten frei 
liegen. Die Einrichtung von Werfftätten Fleineren 
Umfangede und von Geipäftsläden iſt geftattet. 
Die Herftellung von Sabrifanfogen it verboten. 
Es dürfen höchſtens "io, bei Edgrundftüden *ıo 
der Geſammifläche bebaut werben. 

Für die Höhe der Gebäude find die Vorfchriften 
in $ 2 Ziffer 9 und 13 maßgebend. 

Es dürfen nicht mehr ale zwei zum dauernden 
Aufenthalte von Menſchen beſtimmte Geſchoſſe über- 
einander angelegt werben. Zu dem gleichen Zwecke 
fann jedoh das Dachgeſchoß bis zur Hälfte, das 
Kellergeſchoß bis zu Drei Bierteln eingerichtet 
werden. 

In denjenigen Theilen des in Anlage B. um- 
jchriebenen Gebieted, welche in Anlage C. ver- 
zeichnet find, dürfen drei zum dauernden Aufent- 
halte von Menſchen beftimmte Gejchoffe übereinander 
angelegt werden. Zu dem gleichen Zwecke darf 
alddann außerdem dad Kellergefhoß bis zu brei 
Bierteln, jedoch höchſtens bis zu 90 qm Flaͤchen⸗ 
inhalt eingerichtet werben. 

Die Anlage von zum dauernden Aufenthalte 
von Menſchen beftimmten Räumen im Dachgeſchoſſe 
if in ſolchen Gebäuden verboten. Die Höhe der⸗ 
artiger Landhaͤuſer darf unbeichabet der ſich aus ben 
Beftimmungen des $ 2 Ziffer 9 ergebenden Be- 
ſchränkungen hödftens 15 m betragen. Die Bor: 
jchriften der Ziffer 11 und 12 des 6 2 finden hier 
Anwendung. 

6) Das oberſte Geſchoß ift als Dachgeſchoß im Sinne 
der Ziffern A und. 5 nur dann anzufehen, wenn 
der Fußboden höchſtens 1,50 m unter der Trauf- 


2) 
3) 
4) 


5) 


kante des Daches liegt. Das Untergeſchoß gilt 
nur dann als Kellergeſchoß im Sinne dieſer Vor⸗ 
ſchriften, wenn der Fußboden mindeſtens 0,50 m 
unter der Erdoberfläde des Bürgerfteiged oder bes 
Hofes und die Dede. nicht mehr. als 2 m über 
biefer Oberfläche liegt. Bei unebener. Erdober⸗ 
fläche findet Durchſchnittsberechnung ftatt. 
Wenn die Gebäude ganz oder mindeflend zur 
Hälfte Bildunge-, Erholungs⸗ oder Vergnügungs⸗ 
zweden dienen, jo fönnen — für Die Dauer biefer 
Zmede — Ausnahmen von den Beftimmungen 
unter Ziffer 3, A und 5 zugelaffen werben. 
Die Baulichfeiten müſſen — abgejehen von den 
unter Ziffer 10 für Nebenanlagen getroffenen Be⸗ 
flimmungen — in allen Theilen von den Straßen 
fluchtlinien und den Nachbargrenzen minbeftend 
4 m entfernt bleiben. Je zwei Nachbargebäude 
dürfen jedoch unmittelbar an einander errichtet 
werben, wenn jedes im übrigen den Bauwih 
($ 2 Ziffer 5) von A m innehält und die Fronte 
länge ber beiden Gebäude zujammen nicht mehr 
als AO m beträgt. An ein Eckhaus darf an beiden 
Stragenfeiten ein Nachbargebäude unmittelbar an 
gebaut werden, wenn an jeder Straße die Front 
‚ bes Edhaufes und des Nachbargebäudes zujanmen 

die Länge von AO m nicht überfchreitet und im 
übrigen beide Nachbargebäude den Bauwich von 
4 m innehalten. 
Ausnahmsweiſe Fann eine Bebauung von Grenze 
zu Örenze geftattet werden, wenn auf beiden Nach⸗ 
bargrımbftüden bereits bei Erlaß diejer Baupolizei⸗ 
ordnung Borbergehäude unmittelbar an ber Grenze 
vorhanden waren. 
Nebenanlagen (8 3 Ziffer 6k) dürfen, aud vers 
bunden mit Wohnungen für Dienftperfonal, anf 
bem binteren Theile des Grundſtücks unmittelbar 
an der feitlihen oder hinteren Grenze errichtet 
werden. Sie fönnen au mit dem eopngebiun 
oder den unter Ziffer 7 erwähnten Gebäuden in 
unmittelbarem Zuſammenhang ftehen, müſſen aber 
von einander und von anderen Baulichfeiten auf 
demjelben Grundſtück mindeſtens 6 m entiernt 
bleiben. Die Höhe ſolcher Nebenanlagen darf bie 
zur Traufe dad Maß von 7,50 m mb bie zum 
Firft das Mag von 10 m nidht überfchreiten. Für 
einzelne höher zu führende Theile, Thürme und 
dergl. find Ausnahmen zuläſſig. 

Artifel II. 

Ziffer 1 des 8 6 der Baupolizeiorbnung vom 
5. Dezember 1892 erhält folgende Faſſung: 

An der Straßenfront dürfen nur Gebäude er 
richtet werben, welche ausfchließlih ober zum über: 
wiegenden Theile Wohnzweden dienen. Die Ein 
rihtung von Werfftätten Fleineren Umfanges und 
von Geſchäftsläden ift jedoch geſtattet. 

Artikel IV. 


1) Anlage A. ber Baupolizeiorbnung vom 5. De 
zember 1892 in der Faſſung vom 31. Mai 1894 


?) 


8) 


9) 


10) 














a. 
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(Amtsbl. S. 229 ff.) erhält unter Ziffer 2 den 
Zuſatz: 


2) Anlage B. wird, wie folgt, geändert: 


„Gemeinde Werljee‘. 


Hinter dem auf dem Gutöbezirf Ruhleben be- 
züglichen Abjage wirb eingeichoben: 
„Der Gutsbezirf Dahlem”. 


. Der auf die Gemarkung Stolpe bezügliche 


Abſatz Tautet in Zufunft: 
‚Bon der Gemarkung Stolpe die Kolonie 
Alfen und der nahe dem Wannfee belegene, 
im Oſten und Süden von ber Kolonie Alfen, 
im Weften und Norden von der“ Königlichen 
Potsdamer Forft begrenzte Gemarkungstheil.“ 


. In der Befchreibung der Landhausbezirke von 


Steglig erhält der Abjag unter c. am Schlufie 
den Zufaß: 

‚mit Ausnahme derjenigen Baublöde, 
welche von der Schöneberger Grenze durch⸗ 
jchnitten werden. Dieſe letzteren Blörfe 
dürfen geichloffen bebaut werden.“ 


. Der auf Schöneberg bezügliche Abſatz erhält 


folgende Faſſung: 

„Bon Schöneberg das zwiſchen der Pots⸗ 
damer Bahn, dem Tempelbofer Wege aus⸗ 
Schließlich deifelben und der Dresdener Bahn 
belegene &elkinde. Innerhalb dieſes Ger 
bietes darf jedoch das von der Rubensftraße, 
der Rembrandtſtraße und der Stegliter 
Grenze umſchloſſene Gelände geſchloſſen bes 
baut werden.” 


. Der auf Grünau bezüglihe Abjag Jautet, 


wie folgt: 

'" ‚Die Gemarfung Grünau mit Auds 
nahme desjenigen Theiles, welcher dur 
Die Dahme, die Grenze der Gemarfung 
Köpenid und eine auf der Mitte der Köpe⸗ 
niderftraße, der Straßen M, Q, K, C, der 
Jägerſtraße, der Köpeniderfiraße und der 
Wilhelmfrape bi zur Dahme gehende 
Linie begrenzt wird.” 


. Der auf den Gutsbezirt Köpenider Forſt ber 


zügliche Abſatz wird, wie folgt, geändert: 
„Gutsbezirk Köpenider Forſt (Grünau- 
Dahme) mit Ausnahme 

a. der Jagen 193/200, 

b. desjenigen Theiles, welcher im Süden 
durch die Gemarkung Adlershof, im 
Oſten durch die Gemarkung Köpenid, 
im Norden durch die Spree und bie 
Gemarkung Nieder » Schönweide, im 
Weften durd die Treptow— Nieder: 
ſchoͤnweide — Grünauer Chauffee (Adler- 
geſtell) begrenzt wird, 

c. desjenigen Theiles, welcher im Süden 
und Oſien durch die Britz —Johannis⸗ 
thal — Niederſchönweider Chauſſee, im 
Nordoften durch die Berlin-Börliger 


Oktober: 3., 


Eiſenbahn, im Norden und Weſten 
durch die Gemarkung Treptow bes 
grenzt wird. 
3) Zu den Anlagen A. und B. der Baupolizeiorbnung 
vom 5. Dezember 1892 tritt bie 
Anlage C. 
Berzeichnig derjenigen in Anlage B. benannten 
Gebiete, in welchen der Bau von drei Bejchoflen 
gemäß der Ziffer 5 des $ 5 zugelalfen wird. 
a. der Landhausbezirk der Gemeinde Friebenau, 
b. vom Stegliger Landhausbezirfe in dem in Ans 
lage B. unter a. befchriebenen Gebiete derjenige 
Theil, welcher von der Straße 6, 7, 8 und 10 
umgrenzt wird, die Sübmefljeite der Straße 16, 
Straße 1 von dem Yunfte an, an welchem 
das geichloffen zu bebauende Gebiet endet, bie 
Sina 2, die Sübdfeite der Straße 2, Straße 
3, 21, Kurfürftenftraßge, Hohenzollernſtraße, 
Wrangelfiraße, die Süpmeftjeite der Grune⸗ 
waldftraße von der Rothenburgſtraße bis auf 
40 m Entfernung von der Schloßſtraße und 
die Südoſtſeite der Rothenburgſtraße; ferner 
das in Anlage B. unter b. beichriebene Gebiet; 
ichließlich in dem unter e. a. a. O. beichriebenen 
Gebiete die Bismarckſtraße und das von ber 
Südendſtraße, Strafe 58, Strafe 53, dem 
Bismardyplage, der Moltfe- und NRingftraße 
umgebene Gelänve, 
c. der Landhausbezirk der Gemeinde Panfow. 
Potsdam, den 24. Auguſt 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Betrifft die fchußfreien Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf 
für 1897. 


191. 
2. November 1875 — Amtöbl. S. 366 — bringe ich 


Unter Hinweis auf die PolizeisBerorbnung vom 


ierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß⸗ 
eten Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf 


für das Jahr 1897, wie folgt, feftgefegt worden find: 
Auguſt: 29., 30 


September: 1., 5., 6., 8., 12., 14., 15., 19., 20., 
22., 26., 29., 30. 

A., 6., 10., 12., 13., 17., 18., 20., 

24, 2., 77., 31. 

November: 1., 3., 7., 10., 11., 14., 15., 17., 21., 
22., U. 9 


28, %. 
Dezember: f., 5., 8., 9., 12., 13., 15., 19., 22., 
9 


25., 26., 27., 29. 
Potsdam, den 18. Auguft 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
192. Des Könige Majeſtät haben dem Komite zur 
Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden 
mittelſt Allerhöchfter Ordre vom 26. v. M. die Er- 
laubniß zu ertheilen gerubt zu den mit Genehmigung 
der Großherzoglich Badiſchen Landesregierung in ben 
Jahren 1897, 1898 und 1899 zu veranftaltenden 
Öffentlichen Ausipielungen von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenftänden auch im bieljeitigen Staatögebiete 


Looſe zu Vertreiben. 

nicht zu beanftanden. 
Potsdam und Berlin, den 19. Auguft 1897. 

Der Regierungepräflben Der Poltzeipräfident. 


efanntmadhung. 
193. Am 30. ii d. J. von 11 Uhr 
Bormittags bis 1 br Nachmittags wird 
Die el bei Saputb, am 31. Auguſt d. J. 
um Diefelbe Tageszeit wird Die Havel bei 
Kein und am 1. Septenber d. J. um 
Diefelbe Tageszeit 1wird die Wublitz bei 
Grube in Folge von Uebungen des PimiersBataillong 
NE 3 für den Senftiahrteverfehr geiperrt fein. 

Potsdam, den 23. Auguft 1897. 

Der Rogierungspräftbent. 


ı Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berli 
Berliner und Gharlotienburger Preife pro Monat Juli 1897. 
55. A. Engros =» Marftpreife- 
im Monatsdurchſchnitt. 
n Berlin: 


Der Bertrieb der Looſe ift daher 


100 Klgr. Weizen (gs) 

BL Be da. . (mittel) 

. ⸗ do. 19) 
en N Yreife waren 
2. do. gering) nicht zu ermitteln, 

DD ⸗ ⸗ Gerſte ut) 

3 ⸗ be. (mittel) 

= : = bo. ering) - 

= es Hafer. *5 15 M. 10 Pi 

8 = bo. (mittel) 1 19 
= —* a 13 ⸗230 = 
2 en ( gut Preiſe waren 
5 on — — nicht zu ermitteln. 
⸗Richtſtroh Mm. 94 PM. 
⸗ ⸗ Heu 29 

Monats⸗ Brain ber. Diäten Berliner 

Tagespreife a — 5% Aufſchlag 

Hafer 


Stop Heu 
Mi., 2,80 Mt., 3,41 ME. 
B. Detail: Marttpreife im Monatsvurgjgnitt 


1) In Berlin: 

< 100 Kigr. Erbjen daelbe Rode) 29 Nat — Pf., 
2* N ini ohnen (meiße) 35 Pr ⸗ 
5 ⸗ u Kartoffe 10 : 46 ⸗ 

IR 
„1 Bauchfleiſchh 1 = 10 > 
1>- Scweineftiie A. %s 
& 1 = KRalbfleiih 1 = 30 ⸗ 
2 1 = Hammelfleiih 1 =: 30 » 
& 1 s GSped (geräudert) 1:0 - 
> 4 = Gfbutter 2 2: Mr» 

60 Stüuck Eier 2:39 ⸗ 


Klgr. Sun ". d. Keule) 1 Mark 35 Pf., lativs für den Betrieb des Schornfleinfeger 


2) In Charlottenburg: 
100 Kligr. En Geten, K 


: en 
= Speiſebohnen (mw 
2 = vdinſen Bo: os 
> 2? Kartoffeln 8 =: 38 
1 Klgr. Rindſeich (v. d. Keule) 1 = 40 ⸗ 
il = Bandfeih 1 = 08 > 
A - Schwein eiſch 1 =: 3; 
&1 ss Kalbfleiid 1 =: 4; 
21 = Hammelfleifch 1: % : 
a1 = Sped (geräudert) 1 + 40 = 
94 = _ Efbutter 2 =: Ws 
60 Stüd Eier 2:89» | 
einem ber 


c. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an 
letten Tage des Monats Juli 1897: 
1) In Berlin: 
Kigr. Mehl z. epalietereitung a. Weizen 33 Pf. 


a. Roggen I » 
⸗ Gerftengunne. 35 : 
1 = _ Verftengrüge 33 > 
— 1 ⸗Brauchweizengrütze 38 ⸗ 
g 1⸗Hafergrütze 38 > 
51 =  Birfe 8 s 
oa 1» Neid (Java, mittler) 
B 1: Sava-staffer (mittier, roh) 3 Marf 10 yi, 
1 = gelb m 
gebr. Bopam 4 Mark 2 N 
1 » Speilefal 
1 s Sihweineigmal; (Hiefiges) 1 Marl 15. 
2) In Charlottenburg: 
1 Klgr. Mehl 3. Spaitbereitung a. Weizen 38 Pi., 
1 = a. Roggen 33 > 
1 > Gerftengrampe 45 ⸗ 
1 = Gerftengrüge 35 ⸗ 
=“ 1 =  Buchmweizengrüge 45 ⸗ 
& 1 >» Hafergrüge 55 ⸗ 
R= 1 ⸗ Hirſe irſe 43 ⸗ 
t = Reid (Java, mittler) 53 ⸗ 
1 - Iava-Raffer (mittier, roh) 2 Marf 20 Pi. 
’ gebr. Born) 2NMark 8 P, 


Speiſeſalz 
1 ehmal— (hieſiges) 8 s 
Rönigliches Polizei-Präfidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
56. Für den Kehrbezirt der Stadt Berlin ıfl ber 
Schornfteinfegergefelle Auguk Hoffmann, Schönhanfer 
Allee 187 wohnhaft, nad den Vorſchrifien des Regu⸗ 
ewerbes im 
Stabtfreite Berlin vom 16. November 1 

vom 1. Mai 1897 ab 
als Bezirföichornfleinfegermeifter angeftellt worden. 

Berlin, den 19. Auguft 1897. 


Königliches Magiftrat 
DolizeiePräftbium. hiefiger Königlichen Haupt 
und Reſidenzſtadt. 





—d 
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Belauntmachungen der 
Bekanntmachung. 
6. Der Herr Minifter der Öffentlichen Arbeiten 


Bezirksausſchüſſe. | Strümpfe, Taſchenticher, Toiletiengegesflände, Werk: 


zeugtheile, Zwirn. 
Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 


bet durch Erlaß vom 3. Augnſt 1897 dem Kreis:| Padete und Gegenflände werben wufgeforbert, — 
ausihuß des Kreiſes Riederbarnim die Erlaubniß zur | ipäteflend innerhalb 4 Wochen — bei der Ober-PoR- 
Bomahme allgemeiner Borarbeiten für eine vollipurige | biveftion fchriftlich fich zu melden. 


Nebeneiienbahn von Blankenburg ober NReinidendorf 


Andernfalld werden die Gegenflände zum Beften 


nah Groß⸗Schönebeck mit Abzweigung nach Liebenwalde | der BR nie ftßumgefoie Deren werben. 


ertheilt. 

Auf Grund des 8 5 des Enteignungsgeſetzes vom 
11. Juni 1874 wird deshalb hiermit angeordnet, daß 
jeter Beſitzer auf feinem Grundſtücke Handlungen, 
welche zur Vorbereitung des gedachten Unternehmend 
erforderlich find, namentlich auch das Källen von 
Bäumen, geichehen zu laſſen hat. Handlungen, welde 
dad Zerftören von Baulichfeiten zum Gegenftande haben, 
find indeflen ohne vorherige Erlaubniß ber ımters 
zeichneten Behörde unfatthaft. 

Das Betreten von Gebäuden, ſowie von eins 


gefriedigten Hof- und Gartenräumen iR nur mit Ein⸗ 


willigung der Beftger, in deren Ermangelung nur nad 
ertbeilter Erlaubniß der Ortspolizeibehörde zulaͤſfig. 
Potsdam, den 18. Auguft 1897. 
Der Bezirksausſchuß. 
Belanntmachungen der Kaiferlich 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 
58. Der Ferniprechverfehr mit Stadthagen iſt er- 
Öffnet worden. Die Gebühr für ein gemwöhnliches 
Geipräh bis zur Damer von 3 Minuten beträgt 
eine Mark. 
Berlin C., den 16. Auguft 1897. 

Raiferliche Ober-Poftdirection. 
Griesbach, Geheimer ObersPoftrath. 
Bekanntmachung. 

59. Der Terniprechverfehr mit Neumünfter, Eckern⸗ 
förde, Flensburg, Schleswig und Rendsburg if eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 
bie zur Dauer von drei Minnten beträgt je 1 Marf. 

Berlin C., 22. Auguft 1897. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Griesbach, Geheimer Ober⸗Poſtrath. 
Unaubringliche Poſtſendungen. 
60. Bei der Ober-Poſtdirektion 
in Berlin lagern: 
A. In Berlin zur Pof gegebene Badete: 
An Peters in Grüngfeld, 
= Yfaaffohn in Berlin, 
= Dobraczynefi in Zamifua, 
Kerften in Magdeburg, 
Müller in Wittenberge. 


W 


W 


B. Gegenftände, welche in Padeten ohne Aufs 
Ihrift enthalten geweſen, Pofjendungen ent- 


fallen ober bei biefigen Poftanftalten 
aufgefunden worden find: 


Bejagtheile, Bücher, Band, Drahtklammern, Fahr⸗ 
Häfelarbeiten, 
Knöpfe, Kragen, Metalltheile, Meifer, Note, Ringe, 


radtheile, Glühſtrümpfe, Handſchuhe, 


in O., den 23. Auguſt 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Griesbach. 
Befanntmachun en der Raiferlichen 
Dber:Boftdireftion zu Potsdam. 
61. Bei der Kaiferlihen Ober⸗-Poſtdirektion in 
Potsdam lagern nachbezeichnete unanbringliche Poftien- 


Jungen ıc. 
A. Pofanweijungen: 
1) M 495 aus Erfner vom 8. Mai 1897 über 
5 Marf, 
2) Me 1187 aus Oranienburg vom 11. Mai 1897 
über 7 Marf. 

B. gewöhnlicher Brief mit Werthinhalt: 
and Nemuppin vom 24. Mai 1897 an Fri. Elsbeth 
Stärfe in Groß-Lichterfelde mit 30 Zehnpfennigmarfen. 

C. Einſchreibbriefe: 

1) aus Eberswalde 1 vom 14. Zuli 1897 M 731 
an den Forftaufjeher Ullrich in Eberswalbe, 

2) aus Potsdam 2 vom 235. Mai 1897 NP 748 mit 
5 Marf Inhalt an Frl. Marie Scholz in Berlin, 
Bülomflraße 74, M 

3) aus Königs - Wufterhaufen vom 15. März 1897 
N 229 m nt Potsdam. 

. Padet: 
aus Könige-MWufterhaufen vom 3. März 1897 M 841 
an Neumärfer in Hamnover. 
E. Ioje aufgefunden find: 

1) am 28. Mai 1897 in einem Packethandwagen auf 
dem Bahnhofe zu Neuenhagen (Oſtbahn) zwei Ein: 
marfflüde und zwei 50 Pf.-Stüde, 

2) am 4. Juni 1897 bei dem Poſtamt in. Grünau 
(Marf) in einem von der Schaffnerbahnpolt im 
Zuge 371 eingegangenen Briefbeutel ein Cinmarfftäd. 
Die unbefannten nicht ermittelten Abjender ober 

Eigenthümer der vorfehend bezeichneten Poſtſendungen ıc. 

werden aufgefordert, hinnen 4 Wochen ihre Aniprüde 

hierſelbſt geltend zu machen, wiprigenfalld mit dieſen 

Sendungen ı. nad) den gefeglichen Beſtimmungen ver- 

fahren werben wird. 

Potsdam, 18. Auguft 1897. | 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. Gürtler. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 

419. Berichtigung. In der Dethleffſen'ſchen 

und Elingius'ſchen Aufgebotsfacdhe — Bekanntmachung 

vom 3. d. M. unter NP AA auf Seite 323 in 

Stück 33 — muß ed auf Zeile 7 des Tertes flatt: 

„Klaus“ „Kluus“ beißen. 

Berlin, den 20. Auguft 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


354 


Bekanntmachungen des Röniglichben 
Donfiftoriums Der 


burgiſchen Staatseifenbafnen und ber Station Kempen 


rovinz Brandenburg. |ver Breslau-Warfchauer Eifenbahn werden mit Gültig: 
Die unter privatem Patronate ſtehende Pfarr |feit vom 1. September d. J. ab in den Ausnahmetarif ? 


fielle zu Duigöbel, Diözefe Havelberg-Wilsnad, fommt | (Rohftofftarif) „Erze, auch aufbereitete, u. f. w., 


durch die Verſetzung des Pfarrers Pfeiffer am Lften wie im Spezialta 
Ueber die Stelle iftineuen Ziffer 8 mit den für Erde u. ſ. m. unter a. ber 


Oktober d. J. zur Erledigung. 
bereits verfügt. 
Ntefanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahndirektion zu Berlin. 
Aufnahme von „Erzen, auch anfbereitete u. f. wo., wie im 
Spezialtarif III. genannt’ in den Rohftofftarif. 
26. Im StaatsbahnsGruppens und Wechjelverfehr, 
ferner im Wechjelverfehr mit Stationen der Olden⸗ 


rif TEE. genannt‘ unter ber 


Anwendungs-Bebingungen vorgejehenen Beftimmungen 
über die Frachtberedhnung nach dem Ladegewicht ver ge: 
ftellten Wagen aufgenommen. 
Berlin, den 17. Auguft 1897. 
Königliche Eiienbahndirektion, 
zugleih Namens ber betheiligten Bermwaltungen. 


Bekanntmachungen der Kreis:Ausfchfiffe. 


Nachwei 
auf Grund des 8 2 zu 4 der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 gr: 
nehmigten Veränderungen von ®emeinde- und Gutsbezirksgrenzen. 


ezeihnung des 


28, 
der Seitend des Kreis-Wusfchuffes des Kreiſes Teltow 





in Betradt lommenden Grundftüdß. | 


fung 






feitherigen | künftigen Bemerkungen 
Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks. 





Das ſeitens des Königlichen Domainen⸗Fiscus an Domainen⸗⸗ Nächſt⸗Neuendorf. Kreisausihußbeihluß 


den Bauergutsbefiger Auguft Heners in Naͤchſt⸗ 
Neuendorf veräußerte Dorfauengrundflüd Karten- 
blatt 1 Parzelle NE 572/200 in Größe von 60 qm. 


Die jeitend des Königlichen Domainen⸗Fiscus an Köpenider Forft 


den Deeonomierathb Späth in Brig veräußerten Par» 
jelle NE 404/29 und 405/35 in Größe von 
4934 qm bes Kartenblatts 1. 

Die feitend ded Deconomieratbd Späth an ben 
Königlihen Domainen⸗Fiscus veräußerten Par⸗ 
cellen N? 415/29 und 416/29 des Kartenblatts! 1 
in Größe von 2934 qm. 

Berlin, den 7. Auguft 1897. 


Derfonals&hronik. 


Im Kreife Templin ift der Gutsbeſitzer Namin|hpöheren Knabenfchule in Potsdam 


zu Milvenderg von Neuem zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks 19 — Badingen — ernannt worden. 

Der Oberförfter Wilfe in Rheinsberg ift zum 
FTorflamtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht 
Rheinsberg für den neu gebildeten Forſtbezirk Zechliner⸗ 
hütte ernannt worden. 

Der praftiiche Arzt, Sanitätsrath Dr. med. Paul 
Ruge in Berlin if zum Medizinal-NAffeifor bei dem 
Königlihen Medizinal-Rollegium der Provinz Brandens 
burg angeflellt worden. Ä 

Der Oberlehrer an der Kabdettenanftalt zu Groß⸗ 
Lichterfelde Dr. Ernft Kullrich iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft am der Realſchule in Schöneberg angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Selmong 
ift als Oberlehrer an ber Oberrealfchule in Eharlotten- 
burg angeftellt worden. 


Fiscus. vom 15. Juni 
"A. L. 2853. 
Rudow. Kreis ausſchußbeſchluh 
Gutsbezirk. vom 15. Juni 1897. 
| A. I. 2366. 
Rudow. Koͤpenicker Forſt dto. 
Gutsbezirk. 


Der Landrath des Kreiſes Teltow. 


Der bisherige wiſſenſchaftliche Lehrer an der 
Dr. Morgenrotb 
iſt als Oberlehrer am Victoria-Gymnafium in Potsdam 
angeſtellt worben. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennmiß ge’ 
bracht, daß vom 15. September d. J. ab für jebe an 
das Einwohners Meldeamt der PolizeirDirektion jeitend 
Privatperfonen gerichtete Anfrage wegen Nachweiſung 
einer Perſon, die ein Nachſchlagen des Regiſters erfor: 
derlich macht, gemäß Abfchnitt IL. 6 11 der Geſchäͤfts⸗ 
Anweilung für das Einwohner- Meldeamt vom 12. Juli 
1897 eine Gebühr von 28 Pfg. zu entrichten 
ift, gleichoiel, ob die gefuchte Perfon nachgemiejen werben 
kann oder nicht. 

Charlottenburg, den 17. Auguft 1897. 

Königliche PolizeisDireftion. 


Hierzu eine Ertrabeilage, enthaltend einen Runderlaß an die Behörden der Allgemeinen Verwaltung, betreffend 
bie Bereinfahung des Geſchäftsganges und die Verminderung des Schreibwerfs, ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger: 
(Die Injertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rerigirt ven der Röniglichen Regierung zu Potsdam. 





Petsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben. 
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Seffentlicher Anzeiger (1 5) 


zum 35 ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der 


Stadt Berlin. 








Bolizeilihe Angelegenheiten. 
184. Gegen den Arbeiter Julius Kenn, zulegt zu 
Stolp aufpaltfam, geboren am 10. September 1871 
zu Mikrow, welder fi verborgen hält, ift die Unter⸗ 
fuhımgshaft wegen Sachbeſchaͤdignng verhängt. Es 
wird erſucht, demielben zu serhaften und in das Ge— 
rihtögefängnig des nächften Amtsgerichts abzuliefern, 
welches Tegtere um fofortige Benachrichtigung erſucht 
wird zu den Aften D. 88 %. . 

Perleberg, den 11. Auguft 1897. 

Königliches Amtögericht. 

185. Gegen den Kutſcher Ernſt Steinide, zulegt 
in betſchin, geboren am 16. Juli 1848 in Fichtwerder, 
Kreis Landeberg a. W., iſt die Unter ſuchungs haft wegen 
fahrläffiger Koͤrperverletzung vom Königlichen Amts- 
gericht in Seelow verhängt. Es wird erfucht, ihn zu 
verhaften und an das Amtegericht des Ergreifungsorts, 
auf etwaigen Wunſch des Feſtgenommenen an das dem 
Ergreifungsort naͤchſie ‚imtegeeiht abzuliefern und her⸗ 
ber Nachricht zu den Aften II. J. 1498/97 zu geben. 

Sranffurt a. D., den 21. Auguft 1897. 

Königliche Staatsanwalticaft. 

186. Der Mechaniker Hermann Niefamp, am 
13. Juli 1861 zu Schildeſche (8. ©. Bielefeld) ger 
boren, evangelijch, vorbeftraft, zulegt zu Rirborf wohn: 
haft, ift durch Urtheil des Königlichen Scöffengeridts 
iu Rirdorf vom 5. Februar 1897 wegen Körper- 
verlegung zu einer Gefängnißftrafe von 6 Monaten 
— verurtheilt worden. Da ber x. Niefamp 
fi) verborgen hält, wird erfucht, denjelben im Bes 
tretungsfalle zu verhaften, ihn am bie nächfte Gerichte- 
behörbe behufs Strafvollſtredung abzuliefern, uns aber 
zu den Alten 2b. D. 13 97 Nachricht zu geben. 

Nixdorf, den 18. Auguſt 1897. 

Königliche Amtögericht. 
187. Der Bädergefelle Paul Figner, geboren am 
9. März 1860 zu Karſchwitz, Kreis Kofel, ift durch 
vollfiredbares Urtheil des Königlichen Amtsgerichts 
hierfelb vom 16. März 1896 wegen Bettelns zu einer 
Hafıftrafe von 4 Wochen verurtheilt und nad ver⸗ 
büßter Strafe der Landespolizeibehörde überwieſen. 
Eigner hat feine Haftftrafe am 13. April 1896 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr 17 Minuten im hiefigen Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß gmgetreten und ift in der Nacht vom 27. zum 
28. April 1896 aus demſelben wieder entiprungen. Es 
wird erſucht, die Haftfirafe von noch 13 Tagen zu 
voliiseden und Nachricht zu unferen Aften E. 48 96 
zu geben. 
Zehdenid, den 21. Auguft 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 





"Den 27. Auguft 1897. 





unten beſchriebenen Bereiter 








Gegen ben 
% "pin Sühle, geboren am 1. Mai 1874 zu 
€ reis Merſeburg, welcher füh verborgen 
hi den Alten U, R. II. 259 97 die Unter: 
fü wegen Nothzucht verhängt. Es wird er- 
fü ın zu verhaften und in das Unterfuhunge- 
€ Berlin, Alt-Moabit 12a., abzuliefern. 


den 20. Auguft 1897. 
Der Unterfuhungsricter beim Königl. Lan, erühte 1. 
Beigreibung. After: 23 Jahre, Sröke: mM. 
68 Em., Haare: blond, Augen: blangrau, Naſe und 
Mund: gewöhnlich Zãhne: vollſtãndig, Geſicht: ſchmal 
und oval. , 
Kleidung: dunfler Anzug. 
189. Der unterm 6. September 1893 in den Akten 
— 1a. M. 53/93 — hinter. die verehelichte Arbeiter 
Ida Caroline Hartmann geborene Otto, zulegt in 
Pankow, Berlinerftrage 70 wohnhaft geweſen, geboren 
am 7. Auguft 1863 zu Sangerhaufen, erlaffene Stech- 
brief wird hiermit nochmals erneuert. 
Berlin, den 20. Auguft 1897. 
Koͤnigliche Staatsanwalticpaft II. 
190. Der gegen den Buchhalter (Handlungsbdiener) 
Guſtav Friedrich Wilhelm Borgwardt wegen Ber: 
geben gegen 88 246, 248 Strafgefegbucdes in den 
Aften J. Ic. 551 97 unter dem 8. Juli 1897 erlafjene 
Stedbrief wird aurädgenommen, 
Berlin, den 20. Auguft 1897. 
Königliche Staatsanwaltſchaft I. 
191. Der gegen ben Knecht ‚(Oütejunge) Arthur 
Sparmann aus Langewahl, geboren am 23. März 
1879 in Berlin, unter dem 10. Auguft 1897 erlafjene 
Stedbrief if erledigt. II. J. 1949/97. 
Frankfurt a./Oder, den 21. Auguft 1897. 
Königliche Staatsanwaltidaft. 
192. Der frühere Kutſcher, jegige Hausdiener Ewalb 
Albin Botthold Hirt, geb. am 13. Mai 1868 zu 
Bartha, Kreis Franfenftein in Schlefien, if durch Ur- 
theil des Königlichen Schöffengerichtd zu Eoepenid vom 
19. Mai 1897 wegen Betruges zu 10 Mark Geldſtrafe 
im Unvermögensfalle zu 2 Tagen Gefängnig verurtheilt 
worden. Es wird um Strafoolifiredung und Nachricht 
zu unferen Aften D. 252 97 erſucht. 
Coepenid, den 16. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 2. 
193. Der Schiffer Karl Mädel aus Groß-Döln, 
geboren am 19. April 1861 zu Grunewald, ift durch 
vollſtredbaren Strafbefepl des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt vom 5. April 1897 wegen unberechtigten 
Fiſchens zu einer Geldfirafe von 6 Mark, im Nicht⸗ 
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ver⸗ 
achricht 


beitreibungsfalle zu einer Haftſtrafe von 3 Te 
urtheilt. Es wird um Strafvolifirefung und 
zu unferen Akten C. 12 97 erjucht. 
Zehvenid, den 21. Auguft 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
194. 8 wird um gefällige Angabe des Aufenthaltes 
1) des Steinſchlägers Guſtav Friedrich Böhme, ge- 
boren am 18. März 1853 zu Deutſch-Krone, 2) deſſen 
Ehefrau Auguſte geb. Wickert, geboren am 15. Fe⸗ 
bruar 1857 zu Enhenwalbe, Kreis Landsberg a. W., 
zu den Alten ©. 11 97 nochmals erſucht. 
Zehdenick, den 21. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
195. Es wird um Ermittelung und Angabe des 
Wohn: reip. Aufenthaltsorted des eidler ejellen Otto 
Ludwig Hoffmann, geboren am 26. Mai 1877 zu 
Rogafen, Kreid Obernid, zulegt in Zehlendorf, Kreis 
Teltow, wohnhaft geoeien, zu ben Alten ca. Böger 
und Genofien Id. N. 277 97 erfucht. | 
Berlin, ven 21: Auguft 1897. 
Königlihe Staatsgnwaltichaft 11. 
196. Cs wird um Ermittelung und Angabe bes 
Wohn: reſp. Aufenthaltsortes des Schlächtergefelfen 
Auguft Pant Schulze, geboren am 13. Septeinber 
1875 zu Sandow, Kreis Kortbus, zulegt in Potsdam 
in Strafbaft geweien, zu den Akten c/u Schulze 
IId. N. 176 97 erfudht. ie 
Berlin, den 21. Auguſt 1897. 
Königliche Stadtsanwaltichaft II. 
Deffentlibe Vorlabungen 
und Yufgebote. 
167. In der Strafſache wider Bengs ſollen 1) der 
Arbeiter Ernſt Herrmann, 2) der Ziegler Karl Kauf⸗ 
mann, beide aus Berlinchen, Kreis Soldin, und zur 
Zeit auf Wanderfchaft, ald Zeugen vernommen werden. 
Diefelben werden aufgefordert, ihren Aufenthalt dem 
unterzeichneten Gericht ımter Hinzufägung nachftehenden 
Aftenzeihens: C. 21 97 anzugeigen, 
Königsberg N. / M., den 9. Auguft 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Aufgebot. 
198. Auf Antrag des Präftdenten des Königlichen 
Kammergerihtd vom 12. Auguft 1897 wird zum Zwecke 
der Herausgabe der Amtsfaution von 600 M., welde 
der jrüber bei dem unterzeichneten Gericht angeftellt 
gewefene, feither aus dem Dienft entlafjene Gerichte- 
vollzieber Friedrih Johann Herrmann feiner Zeit 
beftellt hatte, in Gemäßheit des $ 171d. A.⸗G.“ 
Theil I. Titel 51 und der SS 823fg. C.⸗P.⸗O. hier⸗ 
durch das Aufgebotöverfahren eingeleitet. Alle Diejenigen, 


Potsdam, Buchpruderei der A. M. Hayn'ſchen Erben 


welche af bie erwähnte Kaution Anſprüche und Rechte 
zu haben glauben, werben aufgefordert, dieſe ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin anzumelden, wibrigenfalls fie nicht 
berüdfichtigt werben und mit der Kaution anderweit 
verfahren werden wird. Aufgehotstermin wird auf 
Dienftag den 26. Dftober 1897 Bor: 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
Zimmer 23 anberaumt. 

NeusRuppin, den 18. Auguft, 1897. 

Königliched Amtsgericht. 
Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. | 

3199. Bon den auf Grund des Allerhöchften Privi- 
legii vom 11. Juni 1890 ausgefertigten 3%. Yoigen 
Anleihefcheinnen des Kreijes Teltow find nad Vorſchriſt 
bed Zilgungsplaned zur Einziehung im Jahre 1897 
audgelooft worden: | 

1. von dem Buchftaben A. über 1000 Mark 
die Nummern: 107 142 237 390 392 461 608 810 
853 854 883 927 1020 1035 1038 1087 1178 1252 
1358 1411 1415. . 
2. von dem Buchftaben BB. über 500 Mark 
die Nummern: 55 108 131 138 164 365 489 677 
744 877 1105 1116 1132 1177 1242 1324 13% 
1344 1481 1788 1838 1847 184971892 1893 1%9 
1974 1997 2056 2097 2231 2288 2370 2459. 

Die Inhaber werden aufgefordert, die ausgeloofen 
Kreisanleiheſcheine nebft den noch nicht fällig gewor- 
denen Zindfcheinen and den hierzu gehörigen Zinsicein- 
anmweifungen vom 1. Oftober 1897 ab bei der Teltower 


Kreiskommunalkaſſe, Berlin W., Victoriaſtraße 18, ein 


zureihen und ben Nennwerth der Anleiheſcheine dafür 
in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. Oktober 1897 hört die Verzinſung 
ber ausgelooſten Antleihefcheine auf. 

Für fehlende Zingfcheine wird deren Werthbetrag 
vom Kapital abgezogen. 

Berlin, den 17. Auguf 1897. 

Der Kreisausſchuß des Kreifes Teltow. 
Stubenraud, Landrath. 
Grubenholz⸗Verkauf. 

200. Am Sonnabend den 11. September 
d. J. Mittags 12 Uhr fol im Schulze'ſchen 
Gafthofe zu Dippmannsdorf das aus dem Totalitäte- 
einichlag der Königlichen Oberförfterei Dippmannsdorf 
(Kreis Zauch⸗Belzig) entfallende Grubenholz unter den 
im Termine befannt zu machenden Bedingungen öffent: 


.lich meiftbietend verfteigert werben. 


Dippmannsdorf, den 23. Auguft 1897. 
Der Königliche Oberförfter. 








Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Runderlaß 


an die 


Behörden der Allgemeinen Verwaltung, betreffend die Vereinfachung des Geſchäfts— 
ganges und die Verminderung des Schreibwerks, vom 12. Auguft 1897. 


Berlin, den 12. Auguſt 1897. 


Das Konigliche StaatSminifterium Hat die anliegenden Grundzüge. zu Anordnungen über 
ben &eichäftsverkehr der Preußiſchen Stantds und Kommmaldehörden feitgeftellt und beitimmt, daß > 
die Herren Staatsminifter, ein jeder für die ihm narkgeorbneten Behörden, die Minifter ber 
szinanzen und des Innern für die Behörden der Allgemeinen Verwaltung, der Minifter de Innern 
für die Kommunalbehörden, die zur Vereinfahung des Gefhäftsganges und zur Verminderung bes 
Schreibwerkes erforderlichen Anordnungen erlaffen und dabei diefe Grundzüge, ſoweit es nach den 
Berhältniffen des Dienftzweiges thunlich erjcheint, zur Richtſchnur nehmen ſollen. Die Anordnungen 
follen ®eltung haben für den Berfehr der Behörden mit einander, auch mit Behörden anderer 
Dienftzweige, und für den Berlehr mit dem Publikum. 

Auf Grund des Staatsminifterialbefchluffes ordnen wir, die Minifter der Finanzen und 
des Innern, hiermit für den Gejchäftskreis der Behörden der Allgemeinen Verwaltung an, daß deren 
gefammter Geſchaäftsverkehr, vorbehaltlih für einzelne Dienftzweige von den zuftändigen Miniſtern 
zu treffender befonderer Beftimmungen, nad) den feftgejtellten Grundzügen zu regeln if. Dabei 
ift Folgendes zu beobachten: 

In Nr. 1. 

a) Die Grundzüge bezweden, den Geſchäftsgang zu vereinfachen und das Schreibiwerk zu 
vermindern. Die Verfolgung diejes Zieles darf nicht bazı führen, daß die Ausdrucksweiſe in dem 
Verkehr der Behörden untereinander, namentlich in ben Berichten Der nachgeordneten an die vor- 
geſetzten Behörden, ımgehörig oder gegenüber dem Publikum unhöflih wid. - 

b) Die Kurialien „gehorjamft u. |. mw.” und die Anreden „Hoch⸗ und Hochwohlgeboren“ 
find im Verkehr ‚unter den Behörden wegzulaffen; inwieweit fie im Berfehr mit dem Publikum, 
wegzulaffen find, muß dem Taktgefühl überlaffen bleiben. 

c) Für den Verkehr mit den kirchlichen Behörden und ben Geiftlihen find die pon dem 
Minifter der geiftlihen Angelegenheiten gu bejtimmenden Fornen allgemein maßgebend. 

d) Die richtige Wiedergabe entbehrlicher !yrembmwörter wird durch Wörterbücher mie das 
vom Allgemeinen Deutichen Sprachverein herausgegebene „Die Amtsſprache“ (Berlin 1897) erleichtert. 


Zu Nr. 4. 
Berichte auf Erlaſſe, die von mehreren Miniftern ausgehen, find unter der äußeren Adrefle 
des Minifters abzufenden, deſſen Amtsbezeichnung fi) auf der erften Seite des Erlafje oben links 
befindet, 
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Zu Nr. 15. 


Bureauordnungen ſind in neuerer Zeit innerhalb verſchiedener Dienſtzweige erlaſſen, 
namentlich innerhalb der Eiſenbahnverwaltung. Inwieweit dieſe als Anhalt dienen können für 
die dortigen Berhältniffe, bleibt näherer Brüfung überlaffen. 

2C. 


Der Finanzminifter. | 


Im Auftrage: 
Graudte, 


Der Minifter des Innern. 
Treiherr von der Rede. 


An die jämmtlichen Herren Oberpräfibenten und 

Regierungspräfidenten, fowie an ben Herrn 
Dirigenten der Königlichen Minifteriale 
Militär- und Baukommiſſion Hier. 


— F. M. J. 9204, M. d. J. J. A. 6699, I. Ang. — 


Grundzüge zu Anordnungen über den Gefchäftsverkehr der Preußiſche 
| Staats- und Bommunalbehörden. | | 


1. Amtsſtil. Die Schreibweife der Behörden ſoll knapp und Mar fein, ihrer Stellung zu einander und | 
zum Publikum au in der Form entiprechen und ſich der allgemein: üblichen Sprache des Verkehrs 
anſchließen. Entbehrlihe Yrembmwörter, veraltete Kanzleiausdrüde und überflüjlige Kurialien find 

















gu vermeiden. 
Der, in engen Grenzen zu haltende, Gebrauch von Höflichleitswendungen muß weſentlich 
bem Fre überlaffen bleiben. Sie können auf Ausdrüde „gehorfamft, ergebeuft“ oder 
„geneigteſt, gefälligft” bejchräntt oder, ſofern nur die erforderliche Höflicyleit der Ausdrudsmweife im 
Uebrigen gewahrt wird, ganz weggelajjen werden. Unter diefer Vorausfegung kann, namentlich in 
bem Verkehr der Behörden untereinander, von den Anreden „Hochgeboren“ und „Hochwohlgeboren“ 
abgefehen werden; die Anrede „Wohlgeboren“ ift allgemein zu beſeitigen. Häufungen und Steige: 
zungen, wie 3.8. „beehre mich ergebenft, jehr gehoriamft, ganz ergebenft“ find zu vermeiden, des⸗ 
gleichen eine häufigere Anwendung ber Anreden „Hochwohlgeboren, Hochgeboren, Excellenz u. |. w.“, 
die im Webrigen durch die einfadhen Fürwörier zu erjegen find. | 
Für Berihte an den Landesherrn, Schreiben an Fürfilihe Perſonen und für ähnliche | 
befondere Fälle behält e8 bei ben bisherigen Formen fein Bewenben. . | 
Als Vorbild für die Spradjreinheit Tann das Bürgerliche Geſetzbuch dienen; die Schrift 
Nothe’3 „Ueber den Kanzleiftil” giebt geeignete Fingerzeige für eine richtige Ausdrudsweife. “ 
2. Sorm der Ale Berichte, Schreiben und Verfügungen tragen auf der erften Seite des Schriftftüds 
Eriftädeim oben rechts die Drts- und Beitangabe, oben links die Amtsbezeichnung ber fchreibenden Behörde, 
Algemeinen. Harunter die Geſchäftsnummer, bei längeren Schrififtüden eine furze Inhaltsangabe, fowie, went 
anlagen geeizufngen find, deren Zahl und nöthigenfalls deren kurze Bezeichnung, unten links | 
e Adrejle. | 

An den Schriftſtücken unterbleibt Die bisher üblihe Eingangsformel, bie Wiederholung des | 
in der Inhaltsangabe bereits Geſagten, der Ergebenheitsitrih und vor der Unterjchrift die Wieder⸗ 

Holung der auf der erfien Seite bereits angegebenen Amtsbezeihnung der ſchreibenden Behörde. 
| Schrififtüäde von mehr als vier Seiten find mit Blatt» oder Seitenzahlen zu verfehen. 
3. Velfügung Soweit es für die geihäftliche Behandlung förderlich ericheint, find Die Anlagen zu Heften 
von Anlagen. zu vereinigen, auf deren Umſchlag der Inhalt kurz zu bezeichnen if. Die Iofen Anlagen und die 
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Mlagehefte find nad Bedürfniß mit der Geſchäftsnummer des Schriftftüds, zu dem fie gehören, 
mt einem Seichen (3.8. I, II, III oder A, B, C) und mit Blatt: oder Seilenzahlen zu verjehen. 

Bei ber Bezugnahme auf Anlagen genügt meift die Angabe des Zeichens und des Blattes 
(der Seite), 3. B. „Nah Anlage B. BL. 9 iſt ...“ nn j 

Berichte find in der Regel auf den erften drei Seiten in halber Breite, vom da ab in 4, germ ber 
Dreiviertelbreite des Bogens zu ſchreiben. 0 | "Berichte, 

Auf der linken Hälfte der erften Seite ift außer den allgemein vorgefchriebenen Angaben 
(Nr. 2) noch die veranlaflende Verfügung oder, daß ohne folche berichtet werde, zu vermerken, auch 
der Name des Berichterjtatter8 anzugeben, ſoweit deffen Benennung vorgefchrieben ift. | 

" Der in dem Berichte etwa gefiellte Antrag ift äußerlich Hervorzuheben; unter Umftänden 
lann e8 ſich empfehlen, ihn an den Eingang bes Berichts zu ftellen. 
\ Handelt e3 ſich um kurze Anzeigen, jo Tann die Form einer Meldung auf einem Biertel- 
bogen gewählt werben, auf melde die Vorſchriften ber beiden erſten Abfäte Feine Anwendung 
finden. Für Berichte an den Landesherm und ähnliche befondere Fälle behält es bei der bisherigen 
Form fein Bewenden. 

Erwiderungen auf Schreiben gleichgeſtellter und auf Berichte nachgeordneter Behörden find 5. Form der 
außer mit den allgemein vorgefchriebenen Angaben (Nr. 2) nody mit einem Hinweis auf das vers Erwiderungen, 
anlafjende Schriftftüd zu verjehen, 3.8. „Auf das Schreiben (den Bericht) vom... Nr... .“ 

Bei Einreichung von Berzeichniffen, Ueberſichten, Nadjweifungen u. dergl. unterbleiben alle 6. @inreidung 
DBegleitöberichte, fofern fie nicht einen felbfiftändigen Inhalt Haben. uf der erften Seite ift ber von Berzeid- 
Inhalt des Schriftftüds und Die veranlaffende Verfügung, nad) Bedürfniß auch die Amtsbezeihnung Men. 
der abſendenden und der empfangenden Behörde anzugeben. 

Bei Scriftjtüden an Kinzelbeamte, die eine Behörde vertreten,. ift in der Imen⸗ und 7, Ypreffe für 
Auge nabreffe der Name bes Beamten nur bann anzugeben, wenn es ſich um perfönliche Angelegen- Einzelbeamte. 
heiten de8 Empfängers handelt oder wenn befondere Verhältnifle dies erfordern. 

Wird der Name nicht angegeben, fo find etwaige perfönliche Titel des Empfängers, 3. 8. 

„Wirklicher Geheimer Rath”, und dem Namen beizufügende Prädikate, z. B. „Excellenz“, gleichfalls 
megzulafien, aljo „An den Herrn Minifter des Innern in Berlin”, „An den Herrn Oberpräfidenten 
in Breslau“ u. ſ. w. 

Soll erkennbar gemacht werden, dab das Schriftſtück nur von dem Empfänger geöffnet 
werden darf, fo ift bie perjönliche Adrefje mit dem Vermerk „Eigenhändig"” anzumenden. 

Der fchriftlide Verkehr zwiſchen Abtheilungen derjelben Behörde und je nah Lage berg. Mänblider 
Verhältniffe auch zwiſchen verjhiedenen Behörden, namentlih den an demſelben Drte befindlichen, Verkehr. 
it zu vermeiden, ſoweit feine Erjegung durch mündliche Beſprechung thunlich erſcheint. Nöthigen- 
falls ift ein Zurzer Vermerk über die Unterredung zu den Akten zu bringen. 

Bon Telephon- und Telegraphenverbindungen it, ſofern dies als zwedentipredhend gelten 9. Telepgen- 
Ian, ausgiebiger Gebrauch zu machen. und Tele- 

Unter der Kürze des Zelegrammitil darf die Deutlichkeit nicht Ieiden. verfeßr. 

Soweit angängig, namentlih wenn der Inhalt abzufendender Schriftftüde für die Alten 10. urſchrift⸗ 
entbehrlich ift oder die Zurückbehaltung von Vermerken genügt, ift für Schreiben und Erlafje, für lider Berkehr. 
furze Berichte und Beilhriften die urſchriftliche Form zu mählen, wobei bie Nieberjchrift je nad) 

Lage des Falles entweder auf das veranlaffende Schriftjtüd jelbjt oder auf einen darum zu Tegenben 
Bogen geſetzt wird. 

Bei Anwendung der urfhriftliden Form fallen die font vorgefchriebenen Angaben (Nr. 2, 
4 und 5), ſoweit fie entbehrlich find, weg. 

Bei der Genehmigung von Anträgen wird es oft genügen, den Antrag mit dem Vermerk 
„Benehmigt” dem Berichterftatter nöthigenfall3 unter Bedingung der Rückgabe und zur Entnahme 
von Anlagen zurüdzufenden. | 

Die Benupung von Poſtkarten ift zuläſſig, ſoweit eine unverſchloſſene Mittheilung in dieſer 11. Pofttarten. 
Form unbedentlich erfcheint. 

Die Anfertigung von Abfchriften folder Schriftftüde, die an andere Behörden oder zu 12, Abſchriften 
anderen Alten abgegeben werden, ift in allen geeigneten Fällen durch einen kurzen Vermerk in den und Aftem 
Alten oder in den Geſchäſtsbüchern zu erjeßen. Zur Wermeidung von Abichriften fönnen Ver: vermerke. 


Pl 
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durch Vermittelung der nachgeordneten Behoͤrden, waolche daun Die Entnahme 
Ka Kr he Alten oder Gefhöftabächern genügt, ben —32 — übermittelt werden. a 
—— g wiederlehrende Faͤlle find in moͤglichſter Ausdehnung, und zwar zu Entwürfen, 
—— un en Form are zu en —— rag Helen, Kr u 
ind, na riftlichern Verkehr, thunlichſt von dem Bearheiter (fe Eye ernnenten 
— ar —— Tin genden en & B. Dr Rallenverfigun + p be ber * 
1e Benu ara, welches Dann, ghne tigung eines tour$e, ogleich in Rein⸗ 
ſchrift —— zur Koi, vorgelegt ir (vergl. Sr. 12). 
Rede Bon mechaniſchan fomittefn (Schreibmaicinen, Stempeln, Kopirpreſſen, Heltograpben u. dgl) 
Nr Te if ausgiabiger Gebrauch —* machen. Ramenoſtenpel fait Unterfeprift bürfen nur nıit Genehmigung 
der Genie verwendet werden. 
Runderlaſſen, deren Verffentlihung in amtlichen Blättern nicht erfolgt oder nicht aus⸗ 
ve, em es > 16, bie für den Gebrauch der nachgeordneten Behörhen. orberlidhe Anzapl 
H Mhörheen an der ‚oberften Stelle fertigen und den Erlafien beifügen zu lafien. 


13. Formulare. 


15, Bureau Durch —* Prüfungen und et dur den Erlaß von Bureauordnungen, 

einzihtanges. in denen her die Geſchäſispertheilung, Auleg ber Allen, Geſchaͤftshücher, Berzeichnilie, 
Formulare a... m. Beſtimmung —*— wird, in ar möglichjte Bereinfachung bes Geldhäftägangs 
in den Bureaus hinzuwirken. 

16, Bartan⸗ Tür einfagge Rückfragen danı ein unmiitelbarer Verkehr zwiſchen ben Bureaus von 

— Behoͤrben —— Dienſtzweiges innerhalb beſtimmer Grenzen und unter —* Benuflihtigung 

nachgelaſen 

17. Kofen Bei dem gelammiten Seichäjtsverfehr ift auf die möglichſte Vermeidung von Koften ge 
bübwend Bedacht zu nehmen. 





Eehrud: dei Jullus Sitten eld In Bertin W. 





BE Amtsblatt 


der Rönistinen Kegieruug zu Potsdam 
und der Stadt Verlin, 





Stüd. 36. 


nn MecsıBeichblatt. 
(Städ 3.) ME 2411. Geſetz, betreffend _den Servis⸗ 
Iacif, und —X De ſſeneintheilung der Orte. Vom 
hi 


er 37) r 2412. Geſet, betreffend gie Ab- 
ang br der Gewerbeordnung. Bom 26. Juli 


189 
Ä mmılı bi Königlichen 
— ir Saat Sie 
(Stüd — — est. -Berfügung des Juſtizminiſters 
wegen. Aufpeöung der Hypotbefsnämter zu Aachen 
md St endet 


Vom 30. Juli 1897. 
(Stü@ 33.) A 9932. Geſetz, betreffend das Ber: 
waltungsſtrafverfahren bei Zumiderhandlungen 
Bon gen bie Zollgefege und die ſonßigen Vorſchriften 
ber indirefte Reiches und Landesabgaben ſowie 
die Beſtimmungen über vie a und Wild- 
pretſteuer. Bom 26. Juli 1 
(Stüd 34.) N 9933. Geſetz, Gerrefend Abänderung 
der hinſichtkich der Jagd anf Waffervögel für Of- 
fries land gehenden gefrblichen Beſtimmungen. Vom 
26. Jul 1897. 
NIIB4: Stãdteordnumg Nie bie Provinz Heffen- 
aſſeru. Bom 4. Auguſt 1897. 
(Stück 857) NM 9935. Geſetz, betreffend die Nege- 
lnng bet Forſwerhaͤltniſſe fuͤr das ehemalige Juſtiz⸗ 
anit Olpe im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg. Bom 3. Auguf 1 1897. 
NE 99 . Verfügung bes Jußizwiniſters, betreffend 
die Inegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Ed & Amtögerichte Blanfenheim, Geilen« |9 
en, Heinsberg, Hennef NHeinbach,. Adenau, |” 
— ‚Saßellaun, - Cochem, Mayen, Trarbach, 
‚Dblaben, Saarlonis, Sankt Wendel, Bitburg, 





Daun, Hilles heim, Neuerburg, Perl, Prüm, 
Rhaunen, Saarburg, Waxwei er uud Wini ich. 
Bom 9. Auguft 1897. . 
u "t Befanatma adungen 
"Ver Königlichen nifterien. 


BeRetlung vom Herzoglich Auhaltiſchen Forſtbeamten zu Hülfe- 
Beamten der Staatsanmaltichaft. 

23. „ Im Anſchluß an die gemeinſchaſtliche Verfügung 

des Zuftizwiiniflere und des Miniſters des Innern vom 

15. September 1870, betreffend die Ausführung des 

6 153 Abſ. 2 des deusichen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 


Den 3. Sepiember 






vom 27, Yanıar 1877, und im 1 Einverfländniß mit der 
Herzoglich Anhaltifchen Hoffammer werben die Herzoglich 
Anhaltiſchen Forſtbeamten der Forſtreviere Lufchwig, 
Kreis Frauſtadt, Stolzenberg, Kreis Landsberg a. d. 
Warthe, Rabenſtein, Kreis Zauch⸗Belzig, ſowie der im 
Kreiſe Genthin bezw. Jerichow J. belegenen Theile der 


Forſtreviere Lindau und Steckby und der im Kreiſe 
Bitterfeld belegenen Theile der Forſtreviere Moſigkauer 
Haide und Oranienbaumer Haide und zwar 
der Revierverwalter und der beauffichtigende 
Schutzbeamte eines jeden Schutzbezirks 
zu Hülfsbegmten der Staatsanwaltſchaft beſtellt. 
Berlin, ven 13. Juli 1897. 
Der Minifter für Lanpwirthichaft, Domähen und Korften. 


Der Juſtizminiſter 
Der Minifter des 
Befanntmadhung. 


24. Nah dem Beichluffe des Bundesraths vom 
2. v. M. kann als Ausnahme von dem im 6 27 des 
Geſetzes über die Beſteuerung des Tabaks vom 16ten 
Juli 1879 (R.G.⸗Bl. ©. 245) enthaltenen Verbote 
der Verwendung von Tabafjurrogaten bie Berwenbun 

von Huflattichblättern bei der Herſtellung von Tabaf- 

rabrifaten von den Zoll⸗Direktivbehörden miderruflich 
geftattet werden. Die dabei zu bevbachtenden Kontrol- 
vorjchriften werben den Fabrifanten auf Erſuchen von 
der Steuerbehörde mitgetheilt werben. 

Die für das genannte Tabafjurrogut zu ent⸗ 
richtende Abgate ift von dem Bundesrat auf 65 M. 
für 100 kg nad Maßgabe feines Gewichts in fabri« 
fationsreifem Zuftande feftgefegt worden. Die jährlich 
in perwenbende Mindehmenge des Surrogatd beträgt 


 eetin, d den 5. Auguft 1897. 
Ä or Finanz: Minifter. 


etfanntmachunge 
des Königlichen Hegierunnöpräfidenten. 
Gemeinvebezixtsveränderung. 
19A. Des. Könige Majeſtät haben mittelft Aller⸗ 


bödften Erlaſſes vom 26. v. M. zu genehmigen gerubt, 
daß die im Kreiſe "Beeöfoi-Storfom belegenen La 
gemeinben Langendamm, Wulſchen und Ale Martgral- 
piesfe zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Alt- 
Markgrafpieske“ vereinigt werden. 
Porsbam, ven 27. Auguft 1897. 
Der Regierungspräfident. 





Rüdzahlung von 
198. 


Ik 606,110 Mk hol) Much Iahoflch 


4. Juni 1896 und 19. Auguft 1896 
ceifionen zum Betriebe des Geichäfts ber 


Beförderung innerhalb des Preußifchen Staates mit 
erlofhen. Es if|, 
eigee MhaftT 9er 
Adolph Storm in Hamburg auf Grund des $ —* 
mer 
Stellung als Brofurift der Geſellſchaft unter Vorbehalt 
bed Miderrufs die Erlaubniß ertheilt worden, das Ge⸗ 


Ausnahme der Provinz Hannover 
nımmehr dem Profurtften der —* 


Geſetzes vom 7. Mai 1853 für die Dauer 


ſchäft der Befoͤrderung von Auswanderern nach Anftealten, 


nad) Amerifa mit Ausnahme der in Rachfiebendem nicht 
befondere benannten braftlianiichen Staaten, nad der 
Cap⸗Kolonie umd der Transvaal⸗Republik ſowie nach 
den drei ſüdlichen brafiintiihen Staaten Rio Grande 


do Sul, Santa Catharina und Parana innerhalb des 
Preußifhen Stantede mit Ansnahme der Provinz 


Hannover zu betreiben und vie Befoͤrderung von Aus⸗ 


wanderern außer von Hamburg auch von Stettin und 


Antwerpen aus zu bewirken ſowie zurVermittelung ber 


mit Auswanderern abzuſchließenden Verträge unter Zu: 
flimmung der Königlichen Regierungspräſidenten und 
unter Beachtung ber in dem Reglement vom 6. Sep⸗ 
tember 1853 vorgefchriebenen Bedingungen Agenten zu 
beſtellen. Diefe Erlantnif ift jedoch an die Bedingung 


gen emp, dag Verträge mit Auswandetern, welche auf 
eiftimg von Vorſchüſſen grgen Hebernahme ber | 


Berpfihn, biejelben fpäter abzuarbeiten berufen, 
ohne Auenapme ausgeſchloſſen bleiben. Dem Conceſſi ionar 
ift auch verboten, ſich in irgend einer Weiſe an aus- 
laͤndiſchen Gofontfationg-Unternehmungen zu betheiligen 
ober fih in Verhandlungen über die Anwerbung von 
Einwanderern für fremde Länder einaufaffen. 

Die von dem Direftor John W eyer bei der 
Königlichen Polizei⸗Hauptkafſe in Berlin |. 3t. hinter⸗ 
legte Kaution ift in rechtsverbindlicher Weile für bie 
Geihäftsführung des x. Storm haftbar gemacht 

worden. 

In Gemäßheit des 6 I des Geſetzes vom 7. Mai 
1853 find die Concejfionen der bisherigen Agenten bes 
John W. Meyer erlojchen. 

Als Agenten des Genannten find im Regierungs⸗ 
bezirf Potsdam der Kaufmann Sobaun Friebrih Abt 
in Perleberg, .der Spediteur Abraham Jacoby in 
Prenzlau und der Kaufmann Henrich Schweer in 
Strasburg U./M. thätig geweſen. 


Gemäß S 14 des Reglements vom 6: September 


1853 — Winiſterialblatt für die innere Verwaltung 
von 1853 Seite 209 — betreffend die Geſchäftsführung 
der zur Beförderung von Auswanberern Foncefflonirten 
Perfonen und die von denfelben zu beſtellenden Kautionen 
bringe ich dies hierdurch mit dem Bemerfen zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß etwaige aus der Geſchäftsführung 
der vorftehend genannten drei Agenten berzuleitende 


rk, Set 


eftellten Sautionen binnen einer 
vom heutigen Tage an gerechnet, 












Kagtio 
Infolge Ablebens Sn‘ J. 449 —7 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktſten ⸗Geſelſſchaft —* nt a Beweismittel bei mir angemeldet 


Em EN Eny nn. En 


eden 25. Auguſt 1897. 
A: Negierungspräfident. . . 
Biebien dd bil 
Anogebrochen: ⸗— 


nd, Klauen Yin Kreis Of: 
prignig: bei 58 


a Sendo ve * Schulz in 
Dahlhauſen, ühen ves — mere Zeit Mi 


Schönebed, 7) Reber be Gulsbe 
Liebenthal und 6 Rindern des Hal A: un 
Blumenthal. Kreis Prenylan: unter den Zug⸗ 
ochſen des Dominiums Werbelo w. 

b. Rotz. Kreis — 2. den Pferden 





en 


a Maus y 


der „1. renden vie. jpunte 
Genrefebjrgmeie 6 Pr 

c. Bruffeude. 9— 9— u ie 
SeHdft ves Banern ÜRitbefm 5 in in Le 


d. Wlädd enaueihTag, ee —5 
in der Gemeinbe Schlalach wr— 


——— 
a. Milzbrand. Kreis —A— 
unter dem Rindviehbeſtaͤnde pes Kammerguloteßhers 
Keßler in Reinsdorf. 


Potsdam, „pen * uguſt 1887 
| —E— u ln 
| —— ungen"... 
‚ der. Königlichen egierung. 2. 
Befanntmadung.. 


22. Auf Grund, des 6 26 dei Re tar "über 
Ausbildung, Prüfun und Anſtellung r bie ‚zguteren 
Stellen des Korftdienftes ın Verbindung ‚mit dem IN 
tärdienſt im — vom 1, Okllober 1893 

bei den Röniglichen Regierungen zu: Wordpam, in, 
Stralfund, Breslau, Kiegnit, Magbeburg,. Met durs, 
Schlesrig, annover, Wiesbaden, Trier Pe tpie in Be ini Be 


reiche ver Hoffammier der Königlichen Familien ter ned 
Notirungen der forftoerforgungebereeigten. fäger ber 
Klaffe A. bis auf, Weiteres‘ der hen dusgeſihloſſen, 
daß bei den genemnien Behörben aueh un cher 


Zelt der 


nal 


Jäger angenommen werben baten, 
Ausftellung des Forftverjo ngsfepete 
Jahre im Staatef ofen Des 
befchäftigt find. ‚ 
Berlin, den 18. Auguß isst," a 


Der Minifter für with) und Borken, 
a. —— — — 









An ſaͤmmzlige, 
Aurich und igmatingen 


Vorſtehenve Seflmmimg wied ii "Ser „Rem: 
niß gebrachi. 


Potsdam, den 7. Auguſt 1897. © 
Konigliche Regierung. '  " ° 





1 def anuum a 





wird genehmigt, daß der bei der Kgl. Forſtloſſe in 

Prrmirslimenayt a. D. © Bord 

Qui uugen· Ar aaa an de ccrnarau Kalle aus: 

ſtellen Bart u, 

Potsdam, den 2 Auguß 1897. 

F zn Koͤnjgliche Regierung. 

—E — Dee Bairtsunsiibäfte. 
NEE Berauntmach ung. 

Durch Berfügang:Yes Koniglichen 

Vraſideneen ·hierſelb ſr nett 3. Iuni 1897 1, 

MR dem: Öehrimen Regierungsvarn a. D. Rubolph Aiue 

u Deffawsbie&rkmbtig: zur Vernahme nllgemsiner: 

arte ‚für Bir, —— ‚einer Klainbahn von, 

in ade Straghurs il. ‚erkheils worden. -- 

a Grund des 5 5 bes 


Ugn, De) 











yhen 


ſelbſtn ve · inſt ogea ꝰ 


——ece — —— 


1 Oemaulang ı Spandau. In en Bötnhviefen, Karten⸗ 
Mil, Bsyad..des 6 ve m Vehhaſtdeawrſung. blatt 20 Parzeitenuummer 98/40, 94/10, 90/10, 99/10. 
— Rai. Borilniienrenbanirn vom 2. Behruar 1888 


Bevor wir gemaͤß $' 2 des. Deichgejeges vom 
28. Januar 1848 über die Erthoilung der Genehmigung 
diefer Anlagen beſchließen, fordern" "wir biermit die⸗ 
jenigen Yerſonen, welche fc etwa · zur Erhebung von 
Einwendungen gehen: :die Degeiänsten Anlagen für be 
trechtigt Hallen, ent auf, in der ‚Zeit bis zum 
15..&eptember 1807 idee ihwenbungen ſchtůͤtlich 


bei ims einzurtiqen.. 


Später eiı ichte Einwendun en werben nicht 
berüdfichtigt a J 

Während der Einfprudefrift ſiegen die Pläne in 
der bieffeifigen Regiſtratur, Fricfetftrafe Re, 2 bier- 


Potebrani,: den: B4;. Auguſt 1507. 
Der Neʒirisauo ſchuß. 


.VBekanntmnachungen des Möhigkichen 


11. Juni 1874 wirp hesgalk.mernüt..ongermmus, dap| : 


ine Befiger auf Moe: Gryapfläde Handlungen, welche, 


3357 — — — eyforder⸗ 
6 Baulich⸗ 
feiten ober re 1a Eee By, Bautige 


Pr find —* o te Erlanbniß der unter⸗ 


Behörde mi tthaft. 
ET, Seren a X bauben, ſÿwie von a 
friedigter' a Gartenräumen ift nur mit 


willi ver Pi in deren, Ermangelung nyr' nad) 

een Ei, poly epürhe juc ſſig. 
Porddäm, tm 21 ‚Kugit, 10 . 

Der. Bozi Taste „n 


liche Auffor derun 
Pr Kühvung des orpaustaffes VIII. der 
S Susan begriffenen fädtiihen Kanalifation au 
Sparban und ber Einrihtung von Löfch-, Lade und 
gu ttepli für ‚bie Brenn und Klärm halien BE 
m der A oͤtel trage” au errichtenden Ranalijations-Rlärz 
anfage ‚iR Fi ochwafferfreie Aufpöhung größerer 
Flächen in den’ Gdtelwiefen und am der Umerhavel 
gegenüber von Tiefwerber erforderlih. Es ſind bies 
die jegt noch dem Wafjerbaufisfus gehörigen, von ber 
Stadtgemeinde Spanbau zum Exwerb in Ausficht ger 
nommenen und beantragten $lächen Gemarfung Tiefwerder: 
Annie ra, »RoWWeibkätt-- $: — 





291/98,,1109278, ı 209, "28978; 6,’ 298/6, 
303,6, 30296. 
Ale Hab⸗el, gattenblan 1 278198, 277/88 


276/98, Gemariung Bparbau, in den Götelwieſen 
Rartenblatt+20; Parzeltennummer .B9/10,. fernen. vie ber 
Stadegemeinde Chorlotienusg gehoͤrige Fiaͤche · Gemarlang 
Spandau, in den Götehwirjen, Kartenbjatt 20 Partzellen⸗ 
nummer 96/10 und, fliehlid .. vie bisber zur Domäne 
Dahlem gryoͤrigen, jegt- im Eigenthum. ber Stadt ⸗ 
gemeinde Spandau ſtehenden Flaͤchen: 

Gemarkung Tiefiwerder, Alte Havel, Kartenblatt 1 
Parzellennummer 301/98, 281/98,‘ 280,88, 279/98, 
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Abtheilung und Geftion den Namen „Gutenberg⸗ 
Sttaßg”, dem Plage A. derjelben Abtheilung Sektion "a 
dert Romen „Karl Auguft⸗Plat, "der Straße Ga. und 
Ge. derſelben Aeshetung Ken 3 den Namten „Sefen- 
heimer-Straße”, dem .Plag €. derfelten Abtyeilung und 
Seftion den Namen „Amtsgerihts-Plag’’, der Straße 15 
derfelben Abtheilung und Sektion den Namen „Wind- 
ſche in in che, Töter -Btrape 166. derſelben ns 
mn: Behrion den: Mamen! Wonhardt · Straße 
Straße 17a. derſelben Abtheilung und Ge tion Im 
Name „RönumStfeafe‘‘, ver Straße 18a. derjelben Abs 
theilung und ‚Seltion den .Ramen „Sriebberg-Straße‘, 
der Btraße 19a. derſelben Abtheilung und. Sektion ben 
Namen „Holgendorff-Straße‘‘, dem aus. den Straßen 
21 und 22a. berjelben Abtheilung und Seftion m gebile 
deien Straßenzuge den. Namen „Suarez⸗Straße“ der 
Strafe 26a. bderjelben Abtheilung und Sektion den 
Namen „Mollwih · Straße““, "der Strafe 32 berfelben 
Abtpeifung Sektion A den Namm „Königin Eliſabeth⸗ 
Straße”, ver Straße 86 derſelben Abtheilung und 
Sektion den Namen „Soor⸗Straße“ / ‚dem Plage C. 
derſelben Abtheilung Seftion '5 den Namen ;,Branigers 
Platz“ und endlich dem Plage A. dei. Abtheifung VI. 
des ge haungeplane: dem Namen „Guſtav Adolfs 
Pla 

Derin, der 20. Auguf 1897. 
. . Der Polizeipräfident, 


Befanntmachungen der Raiferlichen 
.. Dben: Boftdireftion zu Berlin. 
Befanntmahung. 
62. Der Fernſprechverlehr mit Strausberg iſt er- 
Öffnet worden. Die Gebühr für ein gemöhnliches Ge⸗ 
ſpräch bis zum Dauer von 3 Minuten beträgt: 
a. im Verkehr mit Berlin mebſt Bor- und Nachbar 
orten mit Ausichluß der Orte Newawes⸗Neuendorf, 
Ludwigsfelde, Pots dam und Wannſee 25 Pf.; 


b. im Verkehr mit den zuletzt aufgeführten Orten 


1 Marf. 
Berlin C., 33. Auguſt 1897. | 
Raiferliche Ober-Pofldirection. Ä 
Gries bach, Geheimer Ober-Poftrath. 
Bekanntmachungen Der. —— — 
Kontrolle dee Staat 
Befanntmadun, 
50. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunge- 
eſetzes zur „arilprogeporb va 
(©. :&. ©. 2381) und des ber Verordnung vom 
16. Juni 1819. G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß die dem Gejangverein für klaſſiſche Duff zu 
Potsdam gehörigen Schuldyerſchreibungen ber konſo⸗ 
üidirten 407, igen Staatsanleihe 
von 1881 lit. C. M 205012 über 1000 M. 

- 1882 lic. D. Ac 241833 über 500 M. 
dem Nenbanten bes vorbezeichneten Vereins, Rechnungs⸗ 
rath Heinrich Schulze zu Potsdam, benneßraße 1 
angeblich abhanden gekommen ſind. 

Es werben diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefördert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder ben 
Rechnungsrath Herrn Schulze anzuzeigen, midrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erffärung der Urfunden De werden wird. 

Berlin, den 24. Augu 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere, 
Befanatwmachung en der. — * Direction 
Der Hentenbanf“ Der Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung. 
85. Bei der in Folge unſerer Vekanntmachung vom 

. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Berloofmg 


Sn 3epro entigen Wentenbriefen ber Bros 
vinz Bran enburg find folgende Apoints gezogen 
worden: 
Litt. G. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar bie 
M 10, 
Litt. H. zu 300 M. 2 Stück und zwar bie 
24, 35, 
Litt. J. zu 5, M. 1 Stück und zwar bie 
14 
Litt. K. u 30 M. 2 Stüd und zwar die 
NR 22, 31. 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufgeforbert, 
diefelben in coursfähigem Zuflande mit den dazu ger 


börigen Coupons Ser. J. NF 13—16 nebſt Talons 
bei der hiefigen RentenbanfsKafie, Kloſterſraße N? 76 


vom , 24. März 1879 


1 Tr., vom 2. Jannar 1898 ab an den Werktagen 
von 9 bie 1 Uhr eimzuliefern, um hiergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth ber Retitenbriefe m Empfang 
zu nehmen. 

Bom 2. Januar 1886 ab hört die Verzinſung ber 
ausgelooflen: Rentendriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mil 
dem Schluffe des Jahres „1908 sum Bort der 
Nentenbanf. 


Die Einlieferung a efoofler Rentenbrice an bie 

entenbank⸗eaſfſfe kann durch· vie 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld Sera auf 
gleichen Wege übermittelt werde. | . 

Die Zufendung des Geldes geſchedt dann auf 
Gefapr und Ko des Empfuͤngers und wer bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern es fi um Summen über 400 M. Hanbet, 
ift einem ſolchen Antrage eine ordnungsmaͤßige Dusitimg 
Fe u 

rin igliche Bircinon 

der Rentenbant für die N are 


untım Ab rind 


iſenbahn 
Auenahmelarij für Ding un» N a makojatim de Ab 
gerfabrilation. ag ; 
27. , Mit Oiltigfeit vom Septeinber 
wird Die — —* n a den oben be 
zeichneten Ausnahmetari bere Auskunft 
geben bie betheiligten —— — ſowie das Aut 
funftsbureau ber eußilgen  Stasiscihenbapnen. in Ber: 
fin, Bahnhof Aleranderplag. 
Berlin, den 24. Auguft 1897, _ 

Wnigliche Eifenkahriviräftlon 
zngleich namens der betheifigeen Eifenbahnvermaltungen. 
Herabfegung der Ent: und Beladefriiten am Nottefanal in Rare 

Wuſterhauſen. 

28. Mir Genehmigung der Aufſichtsbehörd 677 
vom 27. Auguſt d. Is. ab bis auf Weiteres die Ent⸗ * 
Beladefriſten für Wogen iadungtgguier alt am Nottekanal in 





Königs⸗Wuſterhauſen von 12 auf 6 Tageeſnunden 
verakgejest. 
erlin, den 25. Auguft 1897. 
Königliche Eifenbahnpdireftion. 





Bekanntmach 
Eifenbahndir 





ea der Königlichen 
zu &t . 


Frachtbeguünſtigung für Ausfiellungsgegenflänpe. 
32. Fuͤr diejenigen Tiere und Gegenflänte, melde 
auf der Ende Oftober d. J. in Loig i. / Pomm. ftatt- 
findenben @eflügelausftellung ausgeſtellt werben und un 
verfauft bleiben, wird unter ben üblichen, bei ven @ätt- 
und Eilgutabfertigungsftellen zu FETT ben Bedingungen 
auf den Streden der Königlichen Eiſenbahndireltionen 
Altona, Berlin und Stettin frachtfreie Rüdbeförderung 
nach der Berfandftation sereäßnt, 
Stettin, den 19. Auguf 1897. 
Königliche Elienbapnbireftiom. 








iso 


Detauntmarbungen des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

6. Der fir die Koſten der Beerdigung eines 
GerReöfranfen feitend der Landirren⸗ und Irrenpflege⸗ 
anflalten zur Erhebung gelangende Pauſchſatz ift auf 
TOM. feſigeſetzt. 

Orsgarmenverbänben ‚gegenüber verbleibt es bei 


29. 


$ 2 ver Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1 


















‚ Bekanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchäſſe. 0 


Rabweifung re 
der von dem KreissAnsfchufle des Rreifes Zauch⸗Belzig auf Grund des F 25 bes Sup nbinehisgeiehre vom 1. Auguft 1883 und 
1 genehmigten Veränderungen yon ' 


dem bisherigen Pauſchſatz von 10 ME. (Bekannt: 
mahung vom 4. Auguft 1879 Amtsblatt S. 343) (6 9 
bes Revidirten Neglements für die Brandenburgichen 


Landirrenanftalten vom 3 März 1893). 
Derlin, den 21. Auguft 1897. ° 
Der Lanbespdireftor der Provinz Brandenburg. 
- Sreihere von Manteuffel. .,.. 


nr 


des 
ute⸗ und Gemeindebegirfägrengen. 




























M | 5 "Bezeichnung der in Betracht kommenden Srundfläde. |. Seitheriger 1. tiger . 

1. {Die dem Ziegeleibefiger Rudolf Fabé zu Raͤdel gehörigen Parzellen] Gutsbezirf Gutsbezirk 
Kartenblatt 7 NE 65/15 10 a 75 qm groß und „NF 66117, 49 a Lehnin. Koͤnigliches Forſt⸗ 
It qm ·groß. J u Ä revier Rehnin. 

2. forſtfiscaliſchen Parzellen in der Gemarkung Lehnin, Koönigliche/ Butöbezirf | utsbezirf 
Korft, Kartenblatt 7 1/14, 2 a 15 qm, N 62/14, 6 a 97. qm. Koͤnigliches Forſt⸗ Lehnin. 

I revier Lehnin. 

3. Die forfifiscaliichen Parzellen in der Gemarkung Lehnn, Königliche) - Desgleichen. | ;Bemeinbebezitf 

So, Kartenblatt 7 NE 69,18, 44 a 32 qm und M 70449, 6 a]: sl Reädel. 
| 62 qm. un F | | 
4. Wegeflaͤche in’ der Bemarfung Lehnin, Königliche. Forſt, Karten Gutsbezirk |: Gurshezirt 


eg 
blatt 7 NE 71/42, 0,2250 ha. 





Belzig, den 16. Anguk 1897. 


Bekanntmachung. 





30. 
genehmigt, daß folgende Grundſtücke: 1) 


ha, 2) am Jagen 1294. in ber Gemarkung Liebätz, 





Lehnin. NRönigliches Forſt⸗ 
redier Lehnin. 
Der Kreis-⸗Ausſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 


Der in ber Oberförſterei Menz beichäftigte Forſt⸗ 





Der Kreisausſchuß bat am 12. Auguſt d. J. aufſeher Nennhaus iſt zum Förfter ernannt worden 
am Jagen unter gleichzeitiger Uebertragung ber 
121 im der Gemarkung Liebig, Kartenblatt A Abſchnitt Beerenbufch in der Oberfoörſterei Menz vom 
N 64/35, 66, 67/84, 68/33, 6972/36 von 6,1260 |diefed Jahres ab. 


Förfterftelle 
1. Oktober 


Die Förfterfielle Nauen in der Oberförfterei Colpin 


Rartenblatt 3 Abſchnitt NE 27 von 15,2940 ha, zu: |ift vom 1. Oftober d. 3. ab dem Förſter Krüger in 
fammen alſo 21,4200 ha von dem Gemeindebezirk | Sellenwalbe, Oberförſterei Menz, übertragen worden. 


Liebät atgetrennt und mit dem Forfigutsbezirf Wolters⸗ 


Der bisherige Gemeindeſchullehrer Dr. Sello ift 


dorf vereimigt werden, ſowie 3) die in dem Gemeinde: |vom 1. Oftober d. J. ab als Dberfehrer am Friedrichs⸗ 


bezirk Woltersdorf liegenden 
Abſchnitt 179/128, 180/ 124, 181/125, 182/126, 183/127 
in Gejammtgröße von 8,6221 ha von dem Gemeinde: 


Parzellen Kartenblatt 1 | Gymnafium in Berlin angeftellt worden. 


Bei der Königlihen Miniflerial- Militär- und 
Bau-Kommilfion find: 


beztrk Woltersdorf abgetrennt und mit dem Forſtguts⸗ ebertwiefen: der Ober⸗Regierungsrath Döhring, 


bezirk Woliersdorf vereinigt werben. fowie der Landbauinſpektor Hafaf zur dienſtlichen 
Füterbog, den 27. Auguft 1897. Verwendung. IP 3 ich 

Der Borfigende Angeftellt: der Lantmeffer Schnitt als technifcher 

des Kreisausſchuſſes des Kreifes Jüterbog⸗Luckenwalde. expedirender Sefretär und Kalfulator, der Büreaus 

Derfonai: Chronik. diätar Kluge als erpedirender Sefretär und Kalku⸗ 


Der Kreisbauinfpeftor Baurath au de Hierjelbft | Tator, der Hilfebote Kempf als Schleufenmeifter. 
it vom 15. September d. 3. ab auf ein Jahr beurlaubt. | Musgefchieden: der Bureaudiätar Rauch infolge 
Die Berwaltung der Kreisbauinipeftion Potsdam führt| Anflellung ald Geheimer Regiftrator im Minifterium 
während biejer Zeit der Kgl. Lanpbaninipeftor Laske.. für Handel und Gewerbe, der erpebirende Sefretär 

Die von Beerenbuſch nad Sellenwalde verlegte | und Kalkulator Voß infolge Anftellung ald Kaffen- 
Revierfoͤrſterſtelle in der Oberförflerei Men; if vom! jefretär im Finanzminiſterium und der Bureaudiätar 
1. Oftober d. J. ab dem Förfter Jauerſch in Rauen,| Grünewald infolge Anftellung als Geheimer er- 
Dberförfterei Eolpin, vorläufig probemweife übertragen] pedirender Sekretär und Kalfulator im Minifterium 
worden. für Landwirthichaft, Domänen und Forften. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Meishügebi 











| u LCTCOCGC. VE er LE Ten Zu 
F- Name und Etand | Alter und Heimath Grund ' Bu Behörde, _ datum 
. | der welche die Ausweiſung 8 
7 wi Ausweiſun 
3 bes Ausgewiejenen Betrafung. befchloflen Sat. | —— 
1. 2. 0:08 4. u 55. 


Auf Grund des S 3061 des Straigeſetzbuchs: 
1] Friedrich Edert Fan geboten am 18. Auguſt Landſtreichen und Betteln, Koönigkich preußiſchet fr: Zuli 


van Harrevelt, 1845 zu Doffum, 5 Regierungspräfidenti 1897. 
Schiffer und Segel: Provinz Friesland, Jzu Stettin, 
macher, Niederlande, ortsauge⸗ " 
hörig ebendafelbft, — 
2 zen! Hluzek, geboren am 9. Senruar desgleichen, Koͤniglich bayrriiches/ 8. Juli 
Fabrikarbeiter, oder Juli 1867 zu Bezirksamt Laufen, 1897. | 














Fu " “ ! ti. ” 
| 1 2 { 


sau, Ze: 
zur ehörig ebendafelbfl,t . AR TEE Brer Ye 
Joſef Jagelski, ahre alt, geboren Landſtreichen, Rip "preußifgeel. | ap 
Arbeiter, 3 —5— Bonverne- . ngewwäidene! . -' 8DN. 
| ment Warſchau, orts⸗ iq bein, :; 01 5° 2 
Ä angehörig ebenbafelbft, 
LA ai Kiften, eboren nn ai“ , 4 hut et ! 
obrifarkeiter, tember us, | 
s * melo, Niederlande, Landſtreichen u Beten, PR eeiiüen] 14. Juli 
. deiten Ehefrau SJorigeboren am >. Br aaa u HAB: 
hanna Wilhelmine | 1843 —S2 näbr ı 4, 
. geb. Klüppel, 
Lorenz Koranda, geboren am 10. Auguß Landſtreichen, Koͤniglich Bayerif 8. Zuli 
Schloſſer, 1878 zu Großdeſchau, Poltzei-Direftion 1897. 
‚1 Bezirf Znaim, Mäh⸗ Münden, 


ren, ortsangehörig zu 
Pullitz, Bezirk Dat: 
ſchitz, ebendaſelbſt, 
Franz Kubicek, geboren am 23. Juni Betieln, Königlich preuhiſcher 18 — 
1853 zu Ruppersdorf, 


Bezirk Starkenbach, ni reslau, 
Böhmen, äfterreichiicher 
Staatsangehöriger, ? 
Abraham Singer, geboren im Jahre 1826 Landſtreichen und Bettein, —— med 3. Juni 
Platzaufſeher, zu Solina, Bezgzirk enbingiſches Mini 1897. 
tisfo, Galizien, öfterr. — ve Imern 
Etaatdangehöriger, . zu Schweri 
Julius Woit, geboren am 31. De⸗Beueln, Königlich * iſche en ati 
Tapezierer, zember 1842 in ber. Regierung 1807. 
Michaeliſchen Fabrik, Stettin, 


Gouvernement Perm, 
Rußland, ortdangehörig 
ebendaſelſt, 








Hierzu eine Extra⸗Beilage, enthaltend die Telegraphenordnung für das Deutſche Reich vom 9. Juni 1897, 
ſowie Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren beivagen für eine einſpaltige Druckzeile M pjf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Röniglichen Regierung zu Botebaın. 
Polodam, Buchdruderei ver A. W. Hayn ſchen Erben. 

















Deffentl. Anzeiger. 


welfungen, fowie beſondere Kauffebingungen lönnen in 
ver Gerichtsſchreiberel ebenda Zlügel D. Zimmer 17 
- tingefehen werden. 

Alfe Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
wur Zeit der Eintragang des Verſteigerungsvermeris 
nit hervorging, insbefondere derartige Korberungen von 
Kapital, Zinfen, wieberfehrenden Hebumgen ober Koften 
ſpaͤte ſtens im ‚Berfeigerumgstermin vor ber Aufforderung 
gut Abgabe von Geboten anzumelden imd, Falls ber ber 
treibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls diefefben bei Sefftellung des 
gerinafien Gebots nicht berüdfichtigt werden und hei 

Heilung bes Kaufgeldes gegen bie berüdfichtigten 
Anfprüde im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welde das Eigenthum des Grundftüds 
beanfpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des Ber- 

jotermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Zaufgeid in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle bes 
Gramdpnde tritt. 

Das Urtheil Über die Erteilung des Zuſchlags 
wid am 28. Oktober 1897 Vormittags 
11 Uhr an Gerſchtsſtelle ebenda Zimmer 40 vers 
findet werden. 

Berlin, den 17. Auguſt 1897. . 

Koͤnigliches Amtsgericht J., Abtheilung 88. 

Zwangèeverſteigerung. 

176. Im Wege der Zwangsvollſtredung ſoll das im 
Grundbuche von Deutih-Wilmersdorf Band 28 Blatt 
N 858 auf den Namen des Tiſchlermeiſters Friedrich 
Leibrands zu Charlottenburg eingetragene, zu Deutſch⸗ 
Wilmersdorf in der Nachodſtraße belegene Grundſtück 
am 26. Dftober 1897 Vormittags 10, Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtäftelle Halle 
ſches Ufer 26 I. Zimmer 14 verfleigert werben. 

Das Grundfüd if mit 5,46 M. Reinertrag und 
einer Flaͤche von 17 ar 13 qm zur Grumdfleuer veran⸗ 
Tagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundoͤuchblatis, etwaige Abſchaͤtzungen und andere 
das Grundſtũd betreffende Nachweiſungen, fowie bes 
jondere Kaufbebingungen Tönnen in der Gerichts⸗ 
jchreiberei a. a. DO. Zingmer 15’ eingejepen werben. 

Alle Realberehtigten werden augeforbert, 
von ſelbſt auf den Eifleher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit ber Eintragung des Berfleigerungsvermerfd nicht 
bervorgli insbejondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, widerfehrenden Hebungen oder Kofen, 
fpätedens im Berfleigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falld ber ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubs 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei telfung 
des geringften Gebots nicht berüdfichtigt werden und bei 
Bertheil des Kaufgelbes gegen die berückſichtigten 
Anforde Im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
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beanfpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß. bed Ver⸗ 
Neigerungsterming bie Einftellung des Verfahrens her- 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
rei er bie Erheitung des Zufßfage wird 

Das Urtheil über bie Ert uf hr 
am 30. Oktober 1897 Dita de Ubr 
an Gerichtsſtelle a. a. D. Zimmer 14 verfündet werben. 

Berlin, den 25. Auguf 1897. 

Königliches Amtögericht TI. Abth. 17. 

Amwangsverfleigerung. j 
177. Im Wege der Zmwangsvolifitedung holl bad 
im Grundbucpe von den Umgebungen Band 183 Blatt 
N 7705 auf den Namen der Zimmermeifter Carl 
Schubert und Auguf Schubert, beide hierſelbſt, ein 
getragene, in der Zorndorferſtraße angeblih NF 8 ber 
legene Grundſtück in einem neuen Termine am 20 ſten 
September 1897 Vormittags 10. Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht am Gerictöftelle Neue 
Friedrichſtraße 13 Flügel C. Erdgeſchoß Saal 36 
verfleigert werben. _ 
“ Das Grundftüd if mit 5,1 
einer Flãche von 8,72 ar n 
veranlagt. Auszug aus der € 
Abſchrift des Grundbuchhlatte, 
und andere das Grundfiüch betre 
fowie befondere Kaufbebingungen f 
fopreiberei ebenda Flügel D. 3 
werben. 

Ale Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Borhandenjein ober Betrag aus dem Orumbbude 
zur Zeit ber intragung des Berfleigerungsve: 8 
nicht hervorging, ingbefondere derartige Forberungen 
von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder 
often ſpäteſiens im Verfleigerungstermin vor der Aufs 
torderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
jalls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu wachen, wibrigenfalls biefelben 
bei Feſtſtelung des geringften Gebots nicht berüdfictigt 
werben und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berückſichtiaten Anfprüche im Range treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum bes Grunbftäde 
beanfprucpen, werben aufgefordert, vor Schluß bes Ber- 


die nicht | Reigerungsterming die Einftellung des Verfahrens herbei- 


zuführen, wibrigenfalls nad erfolgtem Zufchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle des 
Grumbfiide kit, ab Cahellumg des Zuſqhi 
ad Urtheil über die Ertheilung bes lags 

wird am 29. September 1897 Nachmittags 
12°, Uhr an Gerichtsſtelle wie oben angegeben verfündet 
werben. 

Berlin, den 25. Auguf 1897. 

Königliches Amtögeriht I. Abtheilung 85. 

Zwangsverfleigerung. 

178. Im Wege der Ziwangsolffzedun ſoll das im 
Grundbuche von Schöneberg Band 47 Blatt AP 1688 
auf den Namen des Zimmermeifters Robert Reimer 
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zu Berlin eingetragene, zu Schöneberg, Gothenſtraße 9 
belegene Grundftüd am 26. Dftober 1897 Bor: 
mittags 10/. Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle Halleſches Ufer 26 1 Treppe Zimmer 14 
verfleigert werden. 

Das Grundftüd befipt eine Fläche von 8 ar 22 qm 

und ‚ift.mit 11400 M. Nutzungswerth zur Gebäudefteuer 
vermlagt. Auszug aus der Steuerrofle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchaͤtzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei a. a. O. Zimmer 15 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werben aufgeforbert, die nicht 
von ſelbſt anf den Erſteher übergebenden Anfprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund: 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merfd nicht pers orging Inebelonbene derartige For⸗ 
derimgen von Kapital, Zins 
oder Koften ſpäteſtens im Berfteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende "Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubpaft zu machen, wibrigenfallg dieſelben 
bei Serie 
werden ımd bei Bertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückfichtigten Anſpruͤche im Range zurüdtreten. 
"+" Diefenigen, melde bag Eigenthum des Grund» 
ſtücks beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß 
bes Werfirigerungstermind die Einftellung des Ber: 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nad erfolgtem 
Zufchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
bie Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil- über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ani 30. Oktober 1897 Mittags 12 Uhr 
an Gerichtöftelle a. a. D. Zimmer 14 verfündet werben. 

Berlin, den 25. Auguft 1897. 

Königliches Amtsgericht II. Abtheilung 17. 

| Zwangsverfteigerung. 

179. Im Wege der Zmangsvollfiredung Toll das 
im Grundbuche von Weißenfee Band 11 Blatt 291 auf 
den Namen ber verebelichten Cigarrenhändler Anna 
Günther geborene Burgund zu Neu Weißenfer, 
Guſtav Anofphftraße 159 eingetragene, zu Neu Weißen: 
fee, angeblich Guftav Adolphftraße 152 belegene Grund- 
ftüd am 5. November 1897 Bormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichte- 
ftelfe Halleſches Ufer 26 1 Treppe Zimmer 13 ver: 
ſteigert merben. 

Das Grundftäd Hat eine Fläche von 13 ar 67 qm 
und ift mit 5710 M. Nugungswerth zur Gebäude- 
fleuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, ber 
fanbigte Abſchrift bes nbenuchblatte, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen könmen 
in der Gerichtsſchreiberei Halleſches Ufer 26 J. Zimmer 
NE 16 eingefehen werden. Ä 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, Die nicht 
von ſelbft auf den Erfieher 


übergebenden Anſprüche, 


en, wieberfehrenden Hebungen | 


des geringften Gebots nicht berüdfichtigt | 


"ne Via 
deren Borhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintrag bed Berfleigerungevermeris 
nicht hervorging, insbefondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinjen, wiederfehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Berfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der bes 
treibende Gläubiger widerfpricht, dem Berichte glaubhaft 
zu maden, widrigenfalls biejelben bei Feftftellung des 
eringfien Gebots nicht berüdfichtigt werden und bei 
ertpeilumg bee Kaufgelded gegen bie berüdfichtigten 
Anfprücde im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigentum des Grundſtüds 
beanipruchen, werden aufgefordert, vor Schluß dee Ber- 
fteigerungstermind die @inftellung des Verfahrens ber- 
egtauführen, widrigenfalld nad erfolgtem Su das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle bee 
Grundſtücks tritt. | 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. November 1897 Vormittags 
11 Uhr an Öerisptöftete verfündet werden. 

Berlin, den 26. Auguft 1897. 

Königliches Amtsgericht II. Abth. 16. 
Auftionen und Lizitationuen. 
180. Es jollen die im Etatsjahre 1897/98 im dies⸗ 
jeitigen Betriebe vorausſichtlich entſtehenden Material: 
Abfälle ꝛc. Siahlblech, Meſſingblech, Fräs-, Bohr: und 
Drehſpähne aus Stahl und Eiſen, altes FZFlußeiſen, 
Gußeiſen (darunter eine Chabotte von 2500 kg), Zinf 
bled, Wellblech, Deifing, Meifingipähne, Leber aus 
NRiemenreparaturen, Tau⸗ und Stridwerf, ausgebrannt 
Glühlampen, ferner die bereits vorhandenen: Flußeiſen, 
Fluß⸗ und Tiegelflußſtahl, Laufſtaͤbe, Flußſtahlrohre, 


Fluß⸗ und Tiegelflußftahldraht, 1 Locomobile, Flaſchen⸗ 


züge und Herdplatten im öffentlichen Verkaufstermine 
am Donnerſtag den 16. September d. I. 
Bormittags 10 Uhr im diesſeitigen Gejichäfte 
zimmer N? 21 an den Meiftbietenden vergeben werden. 
Den Bedingungen entiprechende Angebote find bis zum 
genannten Tage poftfrei einzufenden. Die Bedingungen 
fönnen in den diesfeitigen Dienfträumen von DMorgend 
8 bis Nachmittags 3 Uhr eingefehen oder gegen Ein 
jendung von 1,50 M. abſchriftlich bezogen werben. 

Spandau, den 23. Auguft 1897. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrif. 
Befanntwmachnngen 
verfchiedenen Inhalts. 

181. Die Gemeinde Sperenberg beabfichtigt, den in 
der Gemarfimgsfarte von Sperenberg Blatt 4 * 298/39 
bezeichneten Weg ſowie den unter NP 40 bezeichneten 
Weg bid zum Grenzwege NF 41 für den Öffentlichen 

Verkehr einzuziehen. 

Died Vorhaben wird gemäß 8 57 des Gefepee 
vom 1. Auguft 1883 mit der Aufforderung befannt gr 
macht, Einſprüche binnen 4 Wochen bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes geltend zu machen. 

Cummersdorf, den 30. Auguf 1897. 

Der Amts-Vorſteher Haß. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn schen Erben 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 








Telegraphenordnung für dns Ventſche Reich 


vom 9. Juni 1897. 


JInhaltsverzeichniß,. 








Seite 





Ar. 
des Para⸗ Inhalt. 
graphen. 





1. Benutzung bes Telegrapheennnn. rn. 1 
2. Eintheilung der Zelegramme - > 2: 2 0 2 0 nr nen 2 
8. Allgemeine Srforderniffe der zu befördernden Zelegramme. -. -. . 2... 8 
4. Aufgabe von Zelegrammen . © 2 2: 2 0 nr nr ne. 4 
6. Drie, nach welchen Telegramme gerichtet werden können. 2 00. 4 
6. Dienſtſtunden der Telegraphenanſtaltten.. 6b 
T. Borttähllung 2000er 5 
8. Gebühren gewöhnliche Telegramme - - » 2 2: 2 2 2 er nn. 6 
9. Dringende Telegramme . - > 2 2 20 Er ne 6 
10. Bezablte Antwortt -. - - > 2 2 0 0 er nn. er 7 
11. Telegramme mit Berglilung - - > > >: 20 Er ren n 1 
12, Empfangsanzeigen. en 7 
18. Telegraphiſche PBoftanweifungen - - > > > 2: 20 0 rn ren 8 
14. Radhfendung von Telegrammen . . » >: 2 Er LE nn. 8 
16. Vervielfältigung von Telegrammen-. - - 2 0 20 rn nr nen 9 
16. Seetelegranme . > > 2 0 ne 9 
17. Weiterbeförderung - - = 0000 ne 10 
18. Erhebung der Gebührenn. 11 
19. — und Unterbrädung von Telegrammen-. - - > 2 2 2 2 20. 11 
20. uftelung der Telegramme am Beitimmmmgsorte - - - > 2 2 0 0 20. 11 
31. nbeftellbare Telegramme - - > 2: 2 vr Er er nn. 12 
22. Erſtattung und Nachzahlung von Gebühren. -. . - » 2: 2 2 er 22 0. 18 
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24. Telegrammabidriftin. - - - > 220 nenne 14 
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Auf Grund bes Artilels 48 der Reichsverfaſſung wird nachftehende Telegraphenordnung erlafjen: 


8.1. 

I. Die Benupung der für den öffentlichen Verkehr beitimmten ZTelegraphen fteht Jedermann Benupung des 
zu. Die Verwaltung hat jedod das Recht, ihre Linien und Telegraphenanftalten zeitweife ganz Tearapben. 
oder zum Theil für alle oder für gemwille Gattungen von Korreipondenz zu ſchließen. | 

I. Brivattelegramme, deren Inhalt gegen die Geſetze verftößt oder aus Nüdfichten des 
öffentlihen Wohles oder der Sittlichkeit für unzuläffig erachtet wird, werden zurüdgemwiefen. Die 
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nn 
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Entſcheidung über bie Sutäffigtgit des Srthalts fteht dem Vorftcher der. Aufgabeanftalt, bezw. ber 
Zwiſchen⸗ oder Ankunftsanftalt oder befjen Vertreter, in zweiter Injtanz der Diefer Anftalt vorgejepten 
DberzBoftbireftion und. in Jetzter Inftang dem Reichs-Poſtamte zu, gegen deſſen Enticheidung eine 
Bernfung nicht ftaitfindet. Bei Staatstelegrammen jteht den Telegraphenanftalten eine Prüfung der 
YZuläffigkeit des Inhalts nicht zu. 


82. 
aintheilung ber I. Die Telegramme zerfallen rüdjichtlich ihrer Behandlung in folgende Gattungen: 
Telegramme. 1. Staatslelegramme, 
2. Telegraphen⸗Dienſttelegramme, 

3. —— — Privattelegramme. 

Bei der Beförderung genießen die Staatstelegramme, welche als ſolche bezeichnet und durch 
Siegel oder Stempel beglaubigt ſein müſſen, vor den übrigen Telegrammen, die Telegraphen⸗Dienſi⸗ 
telegramme vor den Privattelegrammen und die dringenden Privattelegramme vor den gewöhnlichen 
PBrivattelegrammen den Vorrang. . 

ll. Sn Bezug auf die Abfaſſung find zu unterfcheiden: 

1. Telegramme in offener Sprache, 
2. Zelegramme in geheimer Sprade. 
Die geheime Sprache fcheidet ſich in 
a) verabredete Spradhe, 
b) diffrirte Spradıe. | 

DI. Unter „Telegrammen in offener Sprache“ werden ſolche Telegramme verftanden, 
weldhe in einer oder in mehreren ber für ben telegraphiſchen Verkehr zugelafjenen Sprachen berart 
abgefaßt find, daß fie einen verftänblichen Sinn geben. Sie behalten die Eigenſchaft als Telegramme 
in offener Sprache auch, wenn fie Handelszeichen enthalten. Welche Sprachen neben ber beutjchen 
für Telegramme in offener Sprache geftattet find, wird von der Telegraphenverwaltung befannt 
gemacht. Für Telegramme, welche ſtreckenweiſe, oder ausschließlich durch Telegraphen der innerhalb 
des Deutichen Reichs gelegenen Eifenbahnen zu befördern find, ift jedoch die Faſſung in deuticer 
Sprade Bedingung, foweit nicht für einzelne Bahnen und Stationen ber Gebrauch Fremder Spraden 
ausdrücklich nachgegeben wird. 

IV. Als „Zelegramme in verabredeter Sprade“ werden. diejenigen Xelegramme ange⸗ 
jehen, in denen Wörter angewendet find, welche, obwohl jedes für ſich eine jprachliche Bedeutung 
bat, feine für die betheiligten Dienftitellen verftändlihen Süße bilden. . 

Diefe Wörter werben aus Wörterbüchern, welche für die Korreipondenz in verabredeter Sprade 
zugelallen find, entnommen. Von einem noch feftzujegenden Zeitpuntte ab find alle Wörter, bie zur 
Abfaffung von Telegrammen in verabredeter Sprache gebraucht werden follen, aus dem vom Inter: 
nationalen Büreau der Telegraphenverwaltungen aufgeftellten Wörterverzeihniß zu entnehmen. Die 
Wörter der verabredeten Sprade dürfen höchſtens 10 Buchſtaben nad) dem MorjesAlphabete ent- 

* halten und müſſen einer oder mehreren ber nachgenannten Sprachen, nämlid ber beutichen, 
englifhen, ſpaniſchen, franzöfiihen, holländiſchen, italieniſchen, portugiefiihen und lateiniſchen 
Sprade, entnommen fein. Eigennamen dürfen in den gang oder Heilmeite in verabrebeter Sprade 
abgefaßten Zelegrammen nur mit ihrer Bedeutung in ofener Spradje vorkommen. Die in dad 
amtlihe Wörterbud) aufgenommenen Eigennamen können jeboch mit einer verabredeten Bedeutung 
gebraucht werden. 

Die Aufgabeanftalt kann von dem Aufgeber die Borlegung bes Wörterbuches fordern, um bie 
Ausführung der vorjtehenden Vorſchriften einer Prüfung zu unterziehen. 

. Unter „Telegrammen in hiffrirter Sprade“ verſteht man diejenigen Telegramme, 
beren Text gänzlih oder zum Theil aus Gruppen oder aus Reihen von Ziffern oder Buchſtaben 
mit geheimer Bedeutung beiteht. 

Der diffrirte Zert der Privattelegramme muß ausſchließlich aus arabifchen Ziffern zu 
jammengejeßt jein; der Gebrauch von Buchſtaben oder Gruppen von Buchſtaben mit geheimer Be 
Deutung iſt nicht geſtattet. Als Gruppen von Buchſtaben mit geheimer Bedeutung werden nicht an⸗ 
gejehen Die zu Handelsmarlen verwendeten Buchftaben, ſowie in Seetelegrammen (vergl. 8. 16) bie 
durch Buchſtaben dargeftellten Zeichen des allgemeinen Handelskoder. 
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In Staatstelegrammen kam der chiffrirte Text ſowohl in Gruppen oder Reihen von 
Ziffern, als auch in Gruppen oder Reihen von Buchſtaben mit geheimer Bedeutung abgefaßt werben; 
— dürfen Ziffern und Buchſtaben mit geheimer Bedeutung nebeneinander in einem und demſelben 

elegramm nicht vorlommen. 


8. 3. 
L Die Urſchrift jedes zu befördernden Telegramms muß in folchen deutfchen oder lateiniſchen emgemetne @rior- 
Buchſtaben bezw. in ſolchen Bein, welche filh durch ben Telegraphen wiedergeben laſſen, Iejerlich yerenm is 
gefchrieben fein. Einichaltungen, Randzufäße, Streichungen oder Ueberfchreibungen müſſen vom Auf gramme 
geber des Telegramms oder von feinem Beauftragten befcheinigt werben. 

IL. Der Abiender eines Privattelegramms ift verpflichtet, auf Verlangen der Aufgabeanftalt 
ſich über feine -Berfönlichkeit auszumeifen. Anbererjeits fteht es ihm frei, in fein Telegramm bie 
Beglaubigung feiner Unterfchrift aufnehmen zu lafjen (vergl. unter XI). 

UI. Die einzelnen Theile eines Telegramms müflen in folgender Ordnung aufgeführt werden: 

1. die bejonderen Angaben, 
2. die Auflchrift, 

8. der Tert und 

4. die Unterjchrift. 

IV. Die etwaigen befonderen Angaben bezüglich ber Beftellung am Beftimmungsorte, der 
bezahlten Antwort, der Empfangsanzeige, der Dringlichleit, der Vergleichung, der Nachſendung, der 
Weiterbeförderung, der offenen oder ber eigenhändigen (mır an den Empfänger felbft zu bewirkenden) 

Beitellung des Telegramms 2c. müflen vom Aufgeber in der Urfchrift, und zwar unmittelbar vor 
die Aufſchrift niebergejchrieben werben. Für diefe Vermerle find folgende, zwiſchen Klammern zu 
feßende Abkürzungen zugelafien: 
—* „dringend“, 
(RP) für „Antwort bezahlt“, 
(RPx) für „Antwort bezahlt x Wörter”, 

(RPD) für „dringende Antwort bezahlt“, 

Ds) für „dringende Antwort bezahlt x Wörter”, 
) für „Bergleichung“, | | 

20) für „Zelegramm mit telegraphifcher Empfangsanzeige“, 

(BO ) für „Telegramm mit Empfangsanzeige durch bie Boll”, 

(FS) „Mi enden“, 

(PB) für „Bolt eingelöricben“, 

(XP) für „Eilbote bezahlt“, 

(RXP) für „Antwort und Bote bezahlt”, 

0) für „often zu beftellen“, 
für „eigenhändig zu beitellen“, 
be für „telegraphenlagerud“, 
G) für „poftlagernd”, 

(PGR) für „poftlagernd eingefchrieben“, 

(TMx) für „x Nufichriften“. 

V. Die Auffhrift muß alle Angaben enthalten, welche nöthig find, um die Uebermittelung 
des Telegramms an deſſen Beſtimmung zu fihern, und ferner fo beſchaffen fein, daß Die Beitellung 
an den Empfänger ohne Nachforſchungen und Rüdfragen erfolgen kann. Sie muß für die großen 
Stäbte die Straße und die Hausnummer nachweifen oder in Ermangelung dieſer Angaben Näheres 
über die Berufgart des Empfängers oder andere zweckentſprechende Mittheilungen enthalten. Selbit 
für Deinere Orte ift es wünjchenswerth, De dem Namen des Empfängers eine ergänzende Be- 
zeichnung beigefügt wird, welche geeignet ijt, im alle einer Entftellung des Eigennameng der 
Beitimmungsanftalt für die Ermittelung des Empfängers einen Anhalt zu gewähren. Die genaue 
Bezeihnung der geographifhen Lage des Beftimmungsorts ift erforderlich, ſofern ein Zweifel Aber 
die bem Telegramm zu gebende Richtung beftehen kann, namentlich bei gleichlautenden Orts⸗ 
bezeichnungen. 

VI. Die Aufgabe von Telegrammen mit der Bezeichnung „bahnhoflagernd“ ift zuläſſig. 

- 1* 


Aufgabe von Tele 
grammen. 


Orte, nad) welchen 
Zelegramme ge: 
tihter werden 
tönen. 
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VI. Die Anwendung einer abgekürzten Aufſchrift iſt zuläſſig, wenn dieſelbe vorher ſeitens bes 
Empfängers wit der Telegraphenanftalt feines Wohnortes vereinbart worden iſt. Demjenigen SKor- 
reipondenten, weldher eine mit der Telegraphenanftalt vereinbarte abgefürzte Aufichrift Hinterlegt hat, 
iſt geftattet, dieſe Aufichrift in den für ihn beſtimmten Zelegrammen an Stelle des vollen Namens 
und der Wohnungsangabe anwenden zu laſſen. Der Name der BeitimmungssZTelegraphenanftalt 
muß außerdem angegeben werben. 

Sit das Telegramm an eine dritte Perfon gerichtet, welche fih bei dem Inhaber ziner ab- 
gekürzien Aufihrift aufhält, jo muß vor der leßteren „bei“, „durch Vermittelung von“ oder eine 
andere gleihbedeutende Angabe ftehen. 

VII. Für die Hinterlegung und Anwendung einer abgelürzten Aufichrift bei einer Telegraphen⸗ 
anfialt ift eine Gebühr von 30 Mark für das Kalenderjahr im Voraus zu entrichten. Diefe Vers 
günftigung erliſcht, falls die Verabredung nicht verlängert wird, mit dem Ablauf des 31. Dezember 
des Sahres, für welches die Gebühr entrichtet worden ift. 

IX. Als eine Abkürzung der Aufichrift wird auch angejehen, wenn der Empfänger verlangt, 
daß an ihn gerichtete Telegramme, ohne nähere Angaben in der Auffchrift, zu gewiflen Zeiten n 
beitimmten Lofalen, 3. B. an Wochentagen in dem Gejhäftslofal, an Sonntagen in der Woh 
oder zu gewiſſen Stunden in bem Komtoir, zu anderen in der Wohnung oder der Börfe regelmäßig 
beitellt werden jollen. Die hierfür im Voraus zu entrichtende Gebühr beträgt ebenfalls 30 Mart 
für da8 Kalenderjahr; fie Loınmt au dann zur Erhebung, wenn der betteffende Korreipondent für 
die an ihn gerichteten Telegramme mit der Telegraphenanftalt eine abgekürzte Aufihrift vereinbart Hat. 

X, Zelegramme, deren Aufichrift den in vorftehenden Punkten vorgefehenen Anforderungen 
nicht entipricht, jollen zwar dennoch zur Beförderung angenommen werden, jedoh nur auf Gefahr 
des Abſenders. Der Abfender kann eine nachträgliche Vervollftändigung des Fehlenden nur gegen 
Aufgabe und — eines neuen Telegramms beanſpruchen. 

XI. Die Aufgabe von Telegrammen ohne Text iſt zuläſſig. Die Unterſchrift kann in ab⸗ 
gekürzter Form geſchrieben oder weggelaſſen werden. Die etwaige Beglaubigung der Unterſchrift 
(vergl. unter II) ift Hinter dieſelbe zu feßen. 


8.4. 

1. Die Aufgabe von Zelegrammen Tann bei jeder für den Telegraphenverfehr eröffneten 
Telegraphenanftalt (auch brieflich) erfolgen. 

U. Xelegramme können auch bei den Bahnpoften, und zwar in der Negel mitteld der an den 
Bahnpoftwagen befindlichen Briefeinwürfe, zur Beförderung an die nädjfte Zelegraphenanftalt ein» 
geliefert, fowie den Telegraphenboten und den Landbriefträgern bei der Beftellung. von Telegrammen 
oder PBoftfendungen zur Beſorgung der Aufgabe übergeben werben. 

11. An größeren Verkehrsorten können ſämmtliche Poftanftalten, auch wenn mit diefen eine 
Zelegraphenbetriebsftelle nicht verbunden ift, zur Annahme von Telegrammen ermächtigt, auch kann 
die Benugung ber Brieflaften zur Auflieferung von Zelegrammen geitattet werben. 

IV. Die Aufgabe von Telegrammen kann auch mittels Tyerniprechers nach den barüber erlaflenen 
bejonderen Beitimmungen erfolgen. 

Bei der Mitnahme der Zelegramme durch die Telegraphenboten und die Qandbriefträger 
tommt eine Zuſchlagsgebühr von 10 Pfennig für jedes Telegramm zur Erhebung. 


Ä 8. 5. 

I. Telegramme können nad allen Orten aufgegeben werden, nach weldden die vorhandenen 
Zelegraphenverbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem Theile desjelben die Gelegenheit 
zur Beförderung darbieten. 

. Sit am Beltimmungsorte eine Telegraphenanftalt nicht vorhanden, fo erfolgt die Weiter 
beförderung von der äußerſten bezw. der feitens des Aufgebers bezeichneten Zelegraphenanitalt 
entiveder durch die Poſt, oder durch Eilboten, oder durch Pot und Eilboten. Der Aufgeber eines 
Zelegramms fann verlangen, daß dasfelbe bis zu einer von ihm bezeichneten Telegraphenanjtalt 
telegraphiſch und von dort bis zum Beitimmungsorte durch die Poſt befördert werde. Die Vers 
wendung von Eilboten zur Beförderung von Telegrammen zwiſchen Orten, in welchen Telegraphens 
anftalten. bejtehen, ift Dagegen ausgejchloffen. Sit Teine Beſtimmung über die Art der Weiter- 
beförderung getroffen, dann wählt die Ankunfts-Telegraphenanftalt die zwedinäßigfte Art derjelben 
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nach ihrem beſten Ermeſſen. Das Gleiche findet ſtatt, wenn die vom Aufgeber angegebene Art 
der Weiterbeförderung ſich als unausführbar erweiſt. 


8. 6. 
Die Telegraphenanftalten zerfallen rüdfihtlid ber Beit, während welder fie für ben Verkehr Dranftunden pr 

mit dem Publikum offen zu Halten find, in vier Maflen, nämlich: anfalten 

a) Anftalten mit ununterbroddenem Dienft (Tag und Nacht), 

Ki Anftalten mit verlängertem Qagesdienft (bis Mitternacht), 

c) Anftalten mit vollem Zagesdienjt (bi8 9 Uhr Abends), 

d) Anftalten mit bejchränktem Tagesdienft. 
An Sonn- und Feſitagen wird jedoch von ber Mehrzahl aller Anftalten beichränkter Dienſt ab- 
gehalten. Die Dienftftunden der Anftalten unter b und c beginnen in der Seit vom 1. April bis 
Ende September um 7 Uhr Morgens, in der Zeit vom 1. Dftober bis Ende März um 8 Uhr 
Morgens. Die Dienftftunden der Anftalten unter d werden, ebenfo wie der Dienft an Sonn- und 
Feſttagen, den örtlihen Bedürfniſſen entiprechend, für jeden Ort befonders feftgeftellt. 


8. 7. 
Bei Ermittelung der Wortzahl eines Telegramms gelten die folgenden Regeln: Wortgäßhung 

a) Alles, was der Aufgeber in die Urſchrift ſeines Telegramms zum Zwecke der Be- 
förderung an den Adrefjaten niebderjchreibt, wird bei der Berechnung der Gebühren mit- 
gezählt, mit Ausnahme der Unterfcheidungszeichen, Bindeftriche und Apoitrophe. 

b) Der Name der Abgangsanitalt, ver Tag, die Stunde und Minute der Aufgabe werden 
von Amtswegen in die dem Empfänger zuzuftellende Ausfertigung eingejchrieben. Nimmt 
der Aufgeber diefe Angaben ganz oder theilmeife in den Tert feines Zelegramms auf, 
dann werden fie bei der Wortzählung mitgerechnet. 

ec) Die größte Länge eines Tarwortes in offener Sprade ift auf 15 Buchſtaben nach dem 
(dur) die Ausführungs3-Uebereintunft zu dem internationalen Xelegraphenvertrage eins 
geführten) Morje-Alphabet feſtgeſetzt. Der Ueberfchuß, je bis zu weiteren 15 Buchſtaben, 

. wird für ein Wort gezählt. 

d) Die größte Länge eines Tarwortes in verabredeter Sprade iſt auf 10 Buchſtaben 
feitgefeßt. Die Wörter in offener Sprache, welche im Text eines gemiſchten, d. 5. aus 
Wörtern der offenen und der verabredeten Sprache zujammengefeßten Telegramm ents 
halten find, werben bis zur Höhe von 10 Budjitaben für ein Wort gezählt. Vom 
etwaigen Ueberſchuß wird jede Reihe bis zu 10 Buchſtaben für ein weiteres Wort 
gezählt. Wenn diefes gemijchte Telegramm außerdem einen hiffrirten Tert enthält, jo 
werben die diffrirten Stellen nach den Beftimmungen unter h gezählt. 

Wenn das gemilchte Telegramm nur einen Tert in offener und einen foldhen in 
hiffrirter Sprache enthält, fo werden die in offener Sprache abgefaßten Stellen den 
Beitimmungen unter c, und der ‘in chiffrirter Sprache abgefaßte Text den Vorſchriften 
unter h entſprechend gezählt. Ä 

6) Als je ein Wort: werben gezählt: 

1. in der Aufichrift: 

a) der Name der Beitimmungsanftalt, 

b) der Name des Beltimmungslandes oder der Unterabtheilung des Gebiets, 
ohne Rückſicht auf die Zahl der zu ihrem Ausdrud gebraudten Wörter und Buch- 
ftaben, unter der Bedingung, daß dieſe Wörter jo gefchrieben find, wie fie in ben 
amtlichen Verzeichniſſen ericheinen, 

. jedes einzeln ftehende Schriftzeihen (Buchſtabe oder Kiffer), 

. da8 Unterſtreichungszeichen, 

. die Klammer (die beiden Beichen, welche zu ihrer Bildung dienen), 

. bie Anfübrungsgeichen (die beiden Zeichen am Anfang und am Ende einer einzelnen 
Stelle), 

. die nad 8. 3 IV zugelaffenen Abkürzungen für Die bejonderen Angaben vor ber 
Telegrammaufſchrift (einfchließlih der zugehörigen Klammern). 


je) Om 88 
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f) Die durch einen Apoftroph getrennten oder durch einen Binbeftrich verbundenen Wörter 
werben als einzelne Wörter gezählt. Es können jedoch die in der englifchen und 
franzöfiihen Sprache vortommenden zufammengefeßten Wörter, deren Gebräuchlichkeit 
nöthigen Falles durch Vorzeigung eines Wörterbuches nachgewieſen werden muß, als em 
Wort geichrieben und ben Beſtimmungen unter c entiprechend tarirt werben. 

g) Dem Sprachgebrauch zumiderlaufende Zuſammenziehungen oder Veränderungen von 
Wörtern werben nicht zugelaffen. Es können jedoch die Eigennamen von Städten und 
Ländern, bie Geſchlechtsnamen einer und derſeiden Perfon, die Namen von Ortichaften, 
Pläpen, Boulevards, Straßen u. f. w., die Namen von Schiffen, ebenjo wie die in 
Buchſtaben ausgeichriebenen Zahlen und Brühe als ein Wort gr Apojtroph oder 
Bindeſtrich geichrieben werden. Die Tarirung geſchieht in diefem Falle nach den Be 
ftimmungen unter c. 

h) Die in Ziffern gejchriebenen Zahlen werden für fo viele Wörter gezählt, als jie je 
5 Biffern enthalten, nebft einem Wort mehr für den etwaigen Ueberſchuß. Dieſelbe 
Regel findet Anwendung auf die Zählung von Buchſtaben⸗Gruppen in Staatstelegrammen, 
ebenfo auch auf Gruppen von Buchftaben-und Hiffern, welche entweder als Handel 
marken oder in den Seetelegrammmen angewendet werben (vergl. 88.2 V und 16). 

i) Für je eine Ziffer werben gezählt: die zur Bildung der Zahlen benußten Zunte, 
Kommata, Bindeftrihde und Bruchſtriche; ebenfo jeder Buchftabe, welcher den Yiffen 
angehängt wird, um fie al8 Ordnungszahlen zu bezeichnen. 

k) Wenn die Ab gangbenfalt nah Abgabe eined Telegramms in bemjelben unzuläffige 
Gruppen von Buchftaben, oder Wörter, welche keiner der zuläffigen Sprachen angehören, 
bemerkt, oder wenn die Ankunftsanftalt das Vorhandenſein folder Gruppen oder Wörter 
ber Abgangsanftalt mittheilt, jo zählt die Abgangdanftalt zwecks Berechnung ber vom 
Aufgeber eimzugiehenden Nahihußgebühr diefe Gruppen oder Wörter Gemäß ben Be 
jtimmungen unter h de gegenwärtigen aragraphen. 

l) Die Wortzählung der Aufgabeanftalt iſt für die Gebührenberehnung dem Aufgeber 
gegenüber entſcheidend. 


8. 8. 
I. Für das gewöhnliche Telegramm wird auf alle Entfernungen eine Gebühr von 5 Pfennig 


Gebühren für ge | 
eo für jedes Wort, mindeſtens jedoch der Betrag von 50 Pfennig erhoben. 


Dringende Tele⸗ 
gramme. 


. Für gewöhnliche Stadtielegramme, welche in ſolchen Städten zugelaffen werben, innerhalb 
deren MWeichbild mehrere unter fi) durch Telegraphenleitungen verbundene Telegraphenanftalten dem 
Verkehr geöffnet find, wird eine Gebühr von 3 Pfennig für jedes Wort, mindeftens jedoch der 
Betrag von 30 Pfennig erhoben. 

II. Für jedes bei einer Eifenbahn-Telegraphenftation aufgegebene Telegramm kann von den 
Eifenbahnverwaltungen ein Zuſchlag von 20 Pfennig vom Aufgeber erhoben werben. Außerdem 
jind die Eifenbahn=Telegraphenitationen bereditigt, für jedes von ihnen beftellte Telegramm vom 
Empfänger ein Beftellgeld von 20 Pfennig zu erheben. Beides zufammen darf aber für die aus⸗ 
Ihließlihd mit dem Bahntelegraphen beförderten Zelegramme nicht erhoben werben. Für dieſe 
Telegramme ift vielmehr nur die Erhebung der Beſtellgebühr von 20 Pfennig geſtattet. 

IV. Die für den telegraphiichen Verkehr mit dem Auslande maßgebenden Tarife Lönnen bei 
den Telegraphenanjtalien eingejehen werden. 

Ein bei Berechnung der Gebühren fich ergebender, durch 5 nicht theilbarer Pfennigbetrag 
ift biß zu einem ſolchen aufwärts abzurunden. 


8. 9. 
Der Aufgeber eines Privattelegramus Tann für dasjelbe den Vorrang bei ber Beförderung 
und der Beftellung vor den gewöhnlichen Privattelegrammen erlangen, wenn er das Wort 
„dringend“ oder abgekürzt die Bezeichnung „(D)“ vor die Aufichrift fegt und die dreifache Gebühr 
eines gewöhnlichen Telegramms von gleicher Länge erlegt. Für dringende Telegramme wird dem 
nach eine Gebühr von 15 Pfennig, bei Stadttelegrammen eine Gebühr von 9 Pfennig für das 
Wort, mindeftens jedoch der Betrag von 1.H. 50 Pf. bezw. von 90 Pfennig erhoben (vergl. $- — 
Der im 8. 8 unter IH angegebene Zuſchlag für die bei einer Eiſenbahn-Telegraphenſtation auf⸗ 
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gegebenen Telegramme kommt dagegen nur einfach — wie für gewöhnliche Telegramme — zur 
Erhebung. 0 


$ 

I, Der Aufgeber eines Telegramms kann die Antwort, welche er von dem Empfänger ver: Paadite Antwort, 
Iangt, vorausbezahlen; die Vorausbezahlung darf indeſſen die Gebühr eines Telegramm irgend 
einer Art von 30 Wörtern nicht überjchreiten. 

I. Will der Aufgeber die Antwort vorausbezahlen, fo Hat er in ber Urſchrift, und zwar 
vor bie Aufichrift, den Vermerk „Antwort bezahlı“ oder „(RP)”, eintretenden Falls unter Angabe 
ber vorausbezahlien Wortzahl, niederzufchreiben und ben entſprechenden Detrag inmerhalb der durch 
Die Beftimmung zu I gezogenen Grenze zu entrichten. Hat der Aufgeber die Wortzahl nicht ans 
gegeben, jo wird die Gebühr eines gewöhnlichen Telegramms von 10 Wörtern erhoben. Der auf 
geber, weldyer eine dringende Antwort vorausbezahlen will, Hat den unter Umftänden durch bie 
Angabe der Worizahl zu ergänzenden Vermerk „dringende Antwort bezahlt” oder „(RPD)“ vor die 
Aufichrift niederzujchreiben, e8 kommt alsdann die Gebühr eines dringenden Telegramms von ent» 
fprechender Wortzahl zur Erhebung. 

Il. Am Bejtimmungsorte überjendet die Ankunftsanftali dem Empfänger mit der Telegramms 
ausfertigung ein Antwortöformular, weldyes bemfelben die Befugniß ertheilt, in ben Grenzen der 
vorausbezahlien Gebühr ein Telegramm an eine beliebige Beitimmung innerhalb 6 Wochen, vom 
Tage der Augftellung des Formulars ab gerechnet, unentgeltlich aufzugeben. 

IV. Wenn die für ein Antwortstelegramm zu entridhtende Gebühr den für dasſelbe voraus: 
bezahlten Betrag überfteigt, jo ift der Mehrbetrag baar zu entridhten. Im entgegengefeßten Falle 
verbleibt das Mehr des vorausbezahlten Betrages gegen die tarifmäßige Gebühr der Telegraphen- 
verwaltung. 

V. Eine Rüdzahlung der Antwortgebühr findet, abgejehen von dem im 8. 191 erwähnten 
„alle, nicht ftatt. 

VI Kann das Urfprungstelegramm bei der Ankunft nicht beitellt werden, dann wird die im 
8. 21 vorgefehene telegraphiihe Meldung über die Unbeftellbarkeit an die Aufgabeanftalt jogleich 
erftattet. Wenn Feine Berichtigung erfolgt, und die zur Auffindung des Empfängers unternommenen 
Nachforſchungen fruchtlos geblieben find, jo bleibt das —— während einer Friſt von 
6 Wochen dem Telegramm angeheftet. Nad Ablauf dieſer Friſt wird dasjelbe, wenn es bis dahin 
nicht abgeforbert ift, vernichtet. 

vi. Verweigert ber Empfänger ausbrüdlih bie Annahme des Telegramms oder des für bie 
Antwort beftinmten Formulars, fo giebt die Ankunftsanjtalt dem Aufgeber durch eine dienſiliche 
Meldung, welche die Stelle der Antwort vertritt, hiervon Kenntniß. 


8. 11. | 
J. Der Aufgeber eines Telegramms die Befugniß, bie. Vergleichung desielben zu verlangen. Teiegramme mit 
In diefem Falle hat er vor die Aufihrift den Vermerk „Vergleichung“ oder „(TC)“ niederzuichreiben. Berglelgung. 
Das Telegramm ift dam von den verjdhiedenen Anftalten, welche bei feiner Beförderung mitwirken, 
vollitändig zu vergleichen. 
II. Die Gebühr für die Vergleihung eines Telegramms ift gleich einem Viertel der Gebühr 
für ein gewöhnliches Telegramm von gleicher Länge. 


| 8. 12. 

I. Der Aufgeber eines Telegramms kann verlangen, daß ihm Tag und Stunde ber Veftellung empfange 
des Telegramms fofort nach deren Ausführung telegräphiſch oder brieflich angezeigi werde. Wenn een 
das Telegramm feiner endgültigen Beftimmung mittel der Poſt zugeführt wird, fo giebt bie 
Empfangsanzeige Tag und Stunde der Uebergabe an die Poſt an. 

ll. Sol die Anzeige telegraphild erfolgen, fo hat der Aufgeber vor die Aufichrift den 
Vermerk „Empfangsanzeige” oder „(PC)“ zu fegen. Wird Empfangsanzeige durch bie Poſt verlangt, 
fo ift vor die Aufichrift der Vermerk „Empfangsanzeige mittels Poſt“ oder „(POP)“ nicderzufchreiben. 

IH. Für telegraphifche Empfangsanzeige ift dieſelbe Gebühr, wie für ein gemöhnliches Telegrammı 
von 10 Wörtern, für Empfangdanzeige mittels Poſt find 20 Pfennig zu entrichten. | 

IV, Kann das Telegramm bei der Ankunft nicht beftellt werden, dann wird die im 5 21 
vorgejehene Unbejtellbarleitsmeldung ſogleich erlaffen. Die Enpfangsanzeige wird fpäter abgejandt, 
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entweder nach erfolgter Beftellung bes Telegramms, wenn fie mögli geworden ift, oder nad) 
24 Stunden, wenn fie nicht hat ftatifinden können; in biejem Tyalle zeigt fie den Grund der Uns 
beftellbarkeit an. 

V. Der Aufgeber Tann verlangen, daß ihm die Empfangsanzeige nach einem anderen Drie, 
als nad) dem Aufgabeorte des Urfprungstelegramms, übermittelt werde, injofern er die Dazu erforder 
lichen Angaben in dag Urjprungstelegramm aufnimmt. | 


8. 13. 
Telegraphiiche I. Die Telegraphenanftalten an ſolchen Drten, an denen eine Boftanftalt befteht, find ermächtigt, 
Pohanwelungen. in Vertretung ber Drt8-Boftanftalt Beträge auf Poftanweifungen, welche auf telegraphifchem Wege 
übermwiefen werden jollen, von den Abjendern entgegenzunehmen. Auf Eifenbahn-ZTelegraphenjtationen 
findet diefe Beitimmung keine Anwendung. 

U. Aud find die Telegraphenanftalten, mit —— der em 
ermädtigt, wenn bei ihnen Poltanweilungen auf telegraphilchem Wege eingehen, die Auszahlung an 
den Empfänger in Vertretung der Drts-Boftanjtalt vor geichehener Beſtellung ber telegraphiläen 
Poſtanweiſung an die Orts⸗Poſtanſtalt zu bewirken: 

a) im alle nach Inhalt bes Telegramms der Abfender den Wunſch ausgeiprochen hat, 
daß die Auszahlung durch die Telegraphenanftalt gelöehe, was durch den Zuſaß 
auf der Poſtanweiſung: „telegraphenlagernd” oder „(TR)" auszubrüden it; 

b) im Falle der Geldempfänger, indem er die telegraphiiche Poftanweifung erwartet, ber 
Zelcgraphenanftalt den Wunſch ausgebrüdt hat, die Zahlung gleih nach der Ankmit 
der Anweiſung bei der Telegraphenanftalt in Empfang zu nehmen. 

Sn beiden Fällen muß der Auszahlung des Betrages der volljtändige Ausweis des Em: 
pfängers, falls derjelbe nicht perfönlich und als verfügungsfähig bekannt ift, vorbergehen. Die 
telegraphiſche Poſtanweiſung ift alsdann von ber Telegraphenanttalt mit dem (vorzufchreibenden) 
Quittungsvermerk zu verjehen, biefer vom Empfänger zu unterjchreiben und die Unterfchrift durd 
die Telegraphenanftalt mit dem Zufate zu beglaubigen, daß der Empfänger belannt fei, ober daß 
und in welcher Weife er den Ausweis geführt habe. 


8. 14. 
Rediendung von I. Der Aufgeber eines Telegramms kann, indem er vor die Auffchrift den Vermerk „nachzu⸗ 
jenden” oder „(FS)“ niederfchreibt, verlangen, daß dasſelbe jofort nach ber vergeblich verſuchten 
Zujtelung von der Beitimmungsanftalt nadygefandt wird. ' 

Il. Der Vermerk „nachzujenden“ oder „(FS)"” kann aud) von mehreren hintereinander ftehenden 
Beitimmungsangaben begleitet fein; da8 Telegramm wird dann nacdjeinander an jeden der angegebenen 
Beitimmungsorte, nöthigenfalls bis zum lebten, befördert. 

III. Bei der Aufgabe eines nadjzujendenden Telegramm ift nur bie auf die erfte Beförderungs⸗ 
ftrede entfallende Gebühr zu entrichten, wobei die vollftändige Auffchrift in die Wortzahl einbegriff 
wird. Tür jede Nachtelegraphirung an einen neuen Beilimmungsort wird die volle tarifmäßige 
Gebühr berechnet und vom Enipfänger erhoben. 

IV. Sedermann kann nad gehörigem Ausweis verlangen, daß die bei einer Telegraphenanftalt 
anfommenden und in deren Beltellbezirt ihm zuzuſtellenden Telegramme an eine von ihm angegebene 
Adreſſe beftellt oder weiterbefördert werben. Die bezügliden Anträge find fchriftli” oder mittels 

ebührenpflichtiger Dienftnotiz zu ftellen, und zwar entweder durch den Empfänger ſelbſt, oder m 

einem Namen durch eine der im $. 20 unter VI aufgeführten Berfonen, welche die Telegramme an 

Stelle des Empfängers in Empfang nehmen können. Wer einen folden Antrag ftellt, verpflichtet 

ic damit, die Gebühren zu zahlen, welche von der Beftellungsanftalt etwa nicht eingezogen werben 

nnen. , 

V. Wenn der Enipfänger feinen Aufenthaltsort verändert hat, fo werben demfelben die für 

ihn eingehenden Telegramme an den neuen Aufenthaltsort nachtelegraphirt, auch ohne daß dies 

ausdrücklich verlangt worden ift, fofern dieſer neue Aufenthaltsort des Empfängers unzweifelhaft 

befannt ift, innerhalb Deutichlands liegt und ſich am urfprüngliden wie am neuen Aufenthaltsorie 

Anftalten der Neich3-Telegraphenverwaltung bezw. der Staats-Telegraphenverwaltung Bayerns ober 
Württembergs befinden. 
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VI Derjenigen Perfon, weldhe ein Telegramm nachſenden läßt, fteht e8 frei, die Nachſendungs⸗ 
gebühr felbft zu entrichten, vorausgejeßt, daß dag Telearamm nur nach einem einzigen Orte nadı= 
zuienden ift und die Weiterbeförderung nach anderen Orten nicht verlangt wird. Diefelbe Perſon 
fann in biejem Falle fogar verlangen, daß die Nachſendung als „dringend“ erfolge; fie ijt jedoch 
Dann gehalten, die dreifache Gebühr ſelbſt zu entrichten. 


8. 15. | 

L Die Telegramme können gerichtet werben entweder an mehrere Empfänger in einer Ort⸗ 
fchaft oder in verjchiedenen, aber in den Bejtellbezirk einer und derjelben Telegraphenanſtalt fallenden 
Dertlichkeiten oder an ein und benfelben Empfänger nach verfchiedenen Wohnungen in berfelben 
Ortſchaft mit oder ohne Weiterbeförberung durch Poft oder Eilboten. 

Bor die Auffchrift ift der gebührenpflichtige Vermerk „x Aufichriften” oder „(TMx)“ zu jegen. 

Il. Der Aufgeber eines zu vervielfältigenden Telegramms muß je nach den Umjtänden vor 
die Aufichrift eines jeden Empfängers die befonderen Angaben (vergl. 8. 31V) nieberjchreiben; 

andelt es ſich jedoch um ein dringendes oder zu vergleichendes Telegramm, welches zu verviel⸗ 
ältigen ift, jo genügt es, wenn die Angabe der erften Aufichrift voraniteht. 

Il. Wenn ein zu vervielfältigendes Telegramm an mehrere Empfänger gerichtet ift, jo barf 
jede Ausfertigung des Telegramms nur bie ihr zufommende Aufichrift tragen, es fei denn, daß ber 
Aufgeber das Gegentheil verlangt hätte, diefes Verlangen muß durch den vor bie Aufichrift nieber- 
zufchreibenden gebührenpflichtigen Zuſatz „Jänmtliche Aufjchriften mitzutheilen“ ausgebrüdt werden. 

IV. Das zu vervielfältigende Telegramm wird als ein einziges Telegramm tarirt, wobei alle 
Aufſchriften in die Wortzahl eingerechnet werden. Als Bervielfältigungsgebühr werden daneben 
bei Zelegrammen bis zu 100 Wörtern für die zweite und jede weitere Ausfertigung 40 Pfermig 
erhoben. Bei längeren Telegrammen erhöht fi diefe Gebühr für jede weitere Reihe ober den 
Bruchtheil einer Reihe von 100 Wörtern um je 40 Pfennig. Für dringende Telegramme: beträgt 
bie Vervielfältigungsgebühr 80 Pfennig für jede Neihe von 100 Wörtern. In der Berechnung 
ber Bervielfältigumgsgebühr erjcheint die Gejammtzahl der Wörter bes Tertes, der Unterfchrift und 
der Auffchrift, und zwar wirb die Gebühr für jede Abfchrift beſonders feitgejtellt. 

V. Benn für einzelne Ausfertigungen eines zu vervielfältigenden Telegramms nad 8. 22 eine 
Gebührenerftattung einzutreten hat, jo ergiebt ſich der zu erftattende Betrag für jede Vervielfältigung 
aus ber Theilung ber erhobenen Gejammtgebühr durch die Zahl der Vervielfältigungen, wobei das 
Telegramm felbjt gleichfalls als eine joldhe zählt. 


8. 16. | 
J. Telegramme, welche mit den Schiffen in See mittel8 ber an der Küfte gelegenen See- 
telegraphen gemwechjelt werden, müſſen entweder in deutfcher Sprache, oder in Zeichen des allgemeinen 
Hanbelstoder abgefaht fein. In dem legteren Falle werden fie als hiffrirte Telegramme behandelt. 
U. Wenn fie für in See befindlide Schiffe bejtimmt find, muß die Aufjchrift außer den ge= 
mwöhnlichen Angaben den Namen oder die amtlihe Nummer und bie Nationalität des Beſtimmungs⸗ 
ſchiffes enthalten. 


IU. Iſt das Schiff, für welches ein Seetelegramm beftimmt ijt, innerhalb 28 Tagen nicht 
angelommen, jo giebt die See-Telegraphenanftalt dem Aufgeber hiervon am Morgen des 29. Tages 
durch eine dienjtlihde Meldung Kenniniß. Der Aufgeber kann gegen Bezahlung eincd gewöhnlichen 
Telegramms von 10 Wörtern verlangen, daß die Sees-Zelegraphenanftalt fein Telegramm während 
eine8 weiteren Zeitraums von 30 Tagen für die Zuftellung bereit halte. Geht ein ſolches Verlangen 
nicht ein, jo wird da3 Telegramm von der See-Telegraphenanftalt am 30. Tage (den Tag ber 
Aufgabe nicht mitgerechnet) als unbejtellbar zurüdgelegt. | 

IV. Die Gebühr für Telegramme, welche durch Vermittelung einer See-Telegraphenanftalt 
mit Schiffen in See ausgewechlelt werden, beträgt 80 Pfennig für das Telegramm. Diejelbe wird 
den nad) ben fonftigen Beftimmungen zu erhebenden Gebühren Hinzugerechnet. Die Gejammtgebühr 
für die an die Schiffe in See gerichteten Telegramme wird vom Aufgeber und für die von ben 
Schiffen tommenden Telegramme vom Empfänger erhoben. 
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8. 17. 

L Die Weiterbeförberung von Telegrammen über die Telegraphenlinien hinaus erfolgt nad 
Wunſch des Abfenders entweder durch die Poſt oder durch Eilboten, oder durch Poft umd Eilboten. 

II. Der Aufgeber Hat die Art der von ihm verlangten Weiterbeförderung in einem gebübrens 
pflichtigen Zuſatz vor der Aufſchrift anzugeben (vergl. 8.3 IV). 

IM. Die Ankunfts-Telegraphenanftalt ift berechtigt, fih der Poſt zu bedienen: 

a) wenn in dem Telegramm bie Art der Weiterbeförderung nicht angegeben ift, 

b) wenn e8 fi um eine von dem Empfänger zu bezahlende Weiterbeförberung durch Eils 
boten Handelt und jener fih früher gemeigert Hat, Koften derjelben Art zu bezahlen. 

IV. Die Ankunftsanftalt ift verpflichtet, fich der Poft zu bedienen: 

a) wenn ſolches ausdrüdlih vom Aufgeber (vergl. unter I.) oder vom Empfänger (vergl. 
8. 14 IV) verlangt worden ift, 

b) wenn dieſer Anftalt kein fchnelleres Beförberungsmittel zu Gebote fteht. 

V. Zelegramme jeder Art, welche durch die Poft an ihre Beitimmung gelangen, aljo aud 
ſolche, welche poftlagernd niedergelegt werden follen, werden von der Ankunftsanjtalt ohne Koften 
für den Aufgeber und für den Empfänger als gewöhnliche Briefe zur PBoit gegeben. Ausgenommen 
find jedoch folgende Yyälle: 

1. Telegramme, welche als eingefchriebene Briefe zur Poft gegeben werben jollen, find mit 
ber vor die Auffchrift niederzufchreibenden Angabe „Poſt eingefchrieben“ oder „(PR)” zu 
verjehen und unterliegen einer vom Aufgeber zu entrichtenden Einjchreibgebühr von 
20 Pfennig. Diefe Einſchreibgebühr von 20 Pfennig kommt auch bei der Auflieferung 
aller Zelegramme mit Empfangsanzeige, welche mit der Poft mweiterbeförbert, oder poſt⸗ 
lagernd niedergelegt werden ſollen, zur Erhebung, da dieſe Telegramme ſtets als ein: 
geichriebene Briefe zur Poft gegeben werben. 

2. Für Telegramme, welche einer an der Grenze gelegenen beutjchen Telegraphbenanftalt zur 
Weiterbeförderung mit der Poſt nad) dem Nachbargebiete und darüber hinaus über: 
mittelt werden Pollen, ohne daß der Fall einer Unterbredung der über bie Grenze 
führenden Telegraphenverbindungen vorliegt, wird eine befondere Gebühr von 40 Pfennig 
für die Weiterbeförderung erhoben. 

VI Die Koften für die Zuſtellung von Telegrammen mittel3 Eilboten an Empfänger außer 
halb des Ortsbeſtellbezirls der Beitimmungs-Telegraphenanjtalt Lönnen vom Aufgeber durd Ent- 
rihtung einer feiten Gebühr von 40 Pfennig für jedes Telegramm vorausbezahlt werden. Der 
Aufgeber hat in diefem Falle den Vermerk „Eilbote bezahlt” oder „(XP)“ vor bie Telegramm: 
auffchrift zu ſetzen. Im Weiteren fteht e8 dem Aufgeber eines Telegramms mit bezahlter Antwort 
frei, die etwa entitehende Eilbeftellgebühr für das Antwortstelegramm nad) dem Sabe von 40 Pfenni 
im Voraus bei der Aufgabe des Urſprungstelegramms zu entrichten. Das Urfprungstelegramm 
"R bielem Be erfehe ber Auffchrift mit dem tarpflichtigen Vermerk „Antwort und Bote bezahlt“ oder 
n )“ zu verlehen. 

Findet Die or ausbegadlung bes Eilbotenlohnes nicht ftatt, fo werden die wirklich erwachſenden 
Auslagen vom Empfänger oder, falls diefer nicht zu ermitteln ift oder die Zahlung verweigert, vom 
Aufgeber eingezogen. 

VII. In allen ber gleichzeitigen Abtragung mehrerer Telegramme durch denfelben Boten an 
benjelben Empfänger findet die vorjtehende Beilimmung unter VI gleihmäßig Anwendung. Werben 
im Uebrigen durch denfelben Boten an denſelben Empfänger gleichzeitig folche Telegramme ab- 

etragen, für welche das Botenlohn im Voraus bezahlt ift, und foldhe, bei welchen dies nicht ber 
Fall ift, jo it vom Empfänger das erwachſene Botenlohn, abzüglid der im Voraus bezahlten Des 
träge, zu entrichten. Die auf etwa gleichzeitig zur Abtragung gelangende Eilpoftfendungen im 
Voraus bezahlte Beitellgebühr bleibt Hierbei außer Betracht. 

VIII. Sn geeigneten Fällen werden auf beſonderes fchrifiliches Verlangen des Empfängers bie 
für ihn eingehenden Telegramme feitens der Telegraphenanitalt nicht durch Eilboten beftellt, ſondern 
den Boten de3 Empfängers gelegentlich der jedesmaligen Abholung von Boftfendungen mitgegeben. 
Unzuträglichfeiten, welche etwa aus dieſer Einrichtung entjtehen, hat die ZTelegraphenvermwaltung 
nicht zu vertreten. 
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3. 18. 

l. Sämmtlide befannte Gebühren find be Aufgabe des Telegramms im Voraus zu entrichten. Gehebung der 

I. Eine Gebührenerhebung vom Empfänger am Beflimmungsorte tritt jedoch in den Aug, Sebahren. 
sahmefällen ein, welche 

a) für die nachzuſendenden Telegramme im $. 14, 

b) für die Seetelegramme im $. 16, 

e) für die Eilbeitellung von Telegrammen im $. 17 
vorgejehen find. 

Sn allen Fällen, wo eine Gebührenerhebung bei ber Beſtellung fiattzufinden Hat, wird das 
Telegramm bem Empfänger nur gegen Erjtattung bes fchuldigen Betrages ausgehändigt. 

III. Die Entrihtung der Gebühren fann bei den Zelegraphenanitalten mittels Werihzeichen 
oder baar — bei den Eijenbahn-Telegraphenftationen nur baar — erfolgen. Eine Beicheinigung 
über die erhobenen Gebühren wird nur auf erlangen und gegen Entrichtung eines Zuſchlags von 
20 Pfennig eriheilt. Bei gebührenfreien Staatstelegrammen iſt auf erlangen eine Beicheinigung 
über die Auflieferung unentgeltlich zu ertbeilen. 

IV. Berjonen, welche fich des Telegraphen häufiger bedienen, kann auf ihren Antrag geitattet 
werben, die Gebühren für Die von ihnen bei Telegraphenanftalten aufgegebenen Telegramme monatlich 
zu entrichten. Sie haben alddann an die betreffende Verkehrsanftalt, bei welcher fie ihre Telegramme 
aufgeben wollen, einen entſprechenden Vorſchuß einzuzahlen und als bejondere Vergütung für bie 
entjtehende Mühewaltung eine Gebühr von 50 Pfennig für den Kalendermonat und außerdem für 
jedes Telegramm, deſſen Gebühren geftunbet werben, 2 Pfennig zu entrichten. Auf Eiſenbahn⸗ 
Zelegrapbenftationen findet diefe Beitimmung feine Anwendung. 


8. 19. 

I. Jedes Telegramm kann von dem Abfender, weldher fich als folcher ausmweilt, zurückgezogen gurasztemngund 
ober in der Beförderung aufgehalten werben, fofern e8 nod) Zeit ift. Wenn in einem foldyen Falle Nnterbrädung 
die Beförderung des Telegramm noch nicht begonnen Hat, fo werden dem Abfender die Gebühren Telegrammen 
nad Abzug von 20 Pfennig erftattet. Hat die Abtelegraphirung bereit8 begonnen, fo verbleiben die 
Gebühren der Xelegraphenvermaltung; vorausbezahlte Beträge für Weiterbeförderung, bezahlte 
Antwort, Empfangsanzeigen 2c. werden jedoch dem Aufgeber zurüdgezahlt, wenn die vorausbezahlte 
Leiſtung nicht ausgeführt worden ift. 

Ein Telegramm, welches durch die Uriprungsanftalt bereits befördert worden ift, kann nur 
auf Grund eines bejonderen, von der Aufgabeanftalt nah ben Beitimmungen im 8. 23 zu er- 
Iafienden Telegramms angehalten und vernichtet werben; für dieſes Telegramm find bie tarif- 
mäßigen Gebühren zu zahlen. Von dem Erfolge wird dem Aufgeber mitteld unfrantirten Briefes 
Kenniniß gegeben. Berlangt der Aufgeber telegraphifche Auskunft, fo Hat er die Gebühr für eine 
telegraphiiche Antwort vorauszubezahlen. Die erlegten Gebühren für das Telegramm, deflen Bes 
ftellung auf Verlangen unterbrüdt wird, werden nicht zurüdgezahlt. Bei jedem derartigen Ber- 
langen hat der Antragfteller das Anſuchen jchriftlih zu ftelen und fi als Abſender oder deſſen 
Beauftragter auszuweiſen. 


. 20. 

I. Die Telegramme werben bei der urtahme bezw. gleih nad) der Ankunft bei der Bes gufteung ver 
Himmungsanitall, wenn bie offene Beftellung nicht ausdrücllich verlangt ift, verſchloſſen (vergl. ar knunneore. 
unter VI). 

I. Diefelben werden, ihrer Auffchrift entiprechend, entweder nach der Wohnung, dem Gejchäfts> 
Iofal 2c. des Empfängers beftellt oder weiterbeförbert oder poftlagernd, telegraphenlagernd oder bahn- 
Hoflagernd niedergelegt. Sie können den Empfängern aud mittels Fernſprechers nad) den hierüber 
erlaffenen befonderen Bejtimmungen übermittelt werben. 

III. Die Beftellung oder Weiterbeförderung der Telegramme geſchieht mit thunlichiter Bejchleu- 
nigung nad) der Reihenfolge ihrer Aufnahme und ihres Vorranges. (Wegen Uebergabe ber Telegrammme 
an die Boten bes Empfängers vergl. 8. 17 VIII.) 

IV. Staats-, fowie Dienft: und dringende Privattelegramme werden mit Vorrang vor anderen 
Zelegrammen beftellt. Die Aushändigung der Staatstelegramme und der ZTelegramme mit bezablter 
Empfangsanzeige erfolgt gegen Vollziehung eines denfelben beizugebenden Empfangsicheines. 

2* 
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V. Zur Vollziehung des Empfangsfcheines über ein an eine Behörde ober deren Borftand 
gerichtetes Staatstelegramm kann, wenn nicht eine bejondere fchriftliche Verfügung darüber getroffen 
it, nur der Vorſtand der betreffenden Behörde, oder, in deſſen Abmwefenheit, fein Stellvertreter als 
berechtigt angejehen werden. 

VI. Privattelegramme, fowie die nicht an eine Behörde oder deren Vorftand gerichteten dienſt⸗ 
Iihen Telegramnıe find dagegen im Falle der Abweſenheit de8 Empfängers an ein erwachſenes 
Familienmitglied oder, werm auch ein joldhes nicht zur Stelle ift, an die Geichäftsgehülfen, bie 
Dienerihaft, die Haus- oder Wirth3leute oder ben Thürhüter des Gajthofes bezw. des Haufes zu 
beftellen, infofern der Empfänger für derartige Fälle nicht einen befonderen Bevollmächtigten der 
Anftalt fchriftlih namhaft gemacht, oder der Aufgeber durch den vor die Aufichrift gejegten Vermerk 
„eigenhändig zu beftellen“ oder „(MP)“ verlangt Hat, daß die Yuftellung nur zu Händen des 
Empfängers jelbit ftattfinden foll. 

Der Aufgeber fann auch verlangen, daß das Telegramm offen beftellt werde, indem er vor 
die Auffchrift den Vermerk „Offen zu beftellen“ oder „(RO)“ ſetzt. 

VII. Sofern Brivatbrieflaften oder Einwürfe fi) an der Thür zc. der Wohnung des Empfängers 
befinden, können die Zelegramme, für melde Empfangsſcheine nicht abzugeben find, in jene Brief 


kaſten zc. geftedtt werden. ZTelegramme, welche den Vermerk „eigenhändig zu bejtellen“ oder „(MP)" 


tragen, find jedoch ftet8 an den Empfänger felbft zu beftellen; ebenjo werden Telegramme mit dem 
Vermerk „poftlagernd“ oder „(PG)“ bezw. „telegraphenlagernd” oder „(TR)“ nur dem Empfänger 
oder feinem Bevollmächtigten nad) gehörigem Ausweis ausgehändigt. XTelegramme, welche die Be 
aeihnung „bahnhoflagernd” tragen, werden an den Bahnhofsvorfteher oder deſſen Stellvertreter 
abgegeben. 

VII. Die an Reiſende nach einem Gaſthof gerichteten Telegramme werden, wenn der Empfänger 
no nicht eingetroffen ift, an ben Wirth 2c. des Gafihofes mit dem Erſuchen abgegeben, daß 
Telegramm vorläufig in Verwahrung zu nehmen und bem Empfänger bei feinem Eintreffen auszus 
händigen. Am Tage nach der erfolgten Uebergabe eines ſolchen Telegramms wird dasfelbe, wenn 
die Uebergabe an den Empfänger inzwifchen nicht hat bewirkt werden können, durch einen Boten 
gegen Hinterlafjung eines Benachrichtigungszetteld wieder abgeholt und zur Verfehrsanftalt zurüds 
gebracht. Dieſe erläßt nunmehr die Unbejtellbarkeitsmeldung an die Aufgabeanftalt; im Uebrigen 
wird das Telegramm wie alle fonftigen unbeftellbaren Telegranıme behandelt. 

IX. Sit weder ber Empfänger noch fonft Jemand aufzufinden, der das Telegramm annimmt, 
fo bat der Bote, wenn es fih um ein Telegramm handelt, für welches ein Empfangsichein außs 
gefertigt ift, oder wenn ſich für die Veftellung eines Telegramms ohne Empfangsſchein ein Private 

rieffaften oder ein anderer Weg der Beftellung nicht darbietet, einen Benadhrichtigungszettel in der 

Wohnung 2c. bed Empfängers zurüdzulaffen oder an die Eingangsihür anzuheften, das Telegramm 
felbft aber zur Anftalt zurüdzubringen. Mit den Telegrammen, welche mit dem Vermerk „eigen 
bändig zu bejtellen“ oder „(MP)“ verjehen find, ift in gleicher Weiſe zu verfahren, wenn der be 
zeichnete Empfänger felbft nicht angetroffen wird. 

X. Wenn der Bote bei der Beltellung von Telegrammen mit Empfangsſcheinen den Em- 
pfänger nicht felbit antrifft und das Telegramm einem Anderen aushändigt, hat der Leptere in 
bem a angBldein feiner eigenen Unterfhrift dad Wort „für“ und den Namen des Empfängers 

zufügen. 

XI Dem Boten ift die Annahme von Geichenten unterjagt. 


8. 21. 

I. Bon ber Unbeftellbarfeit eines Telegramms und den Gründen der Unbeftellbarfeit wird ber 
Aufgabeanftalt telegraphifh Meldung gemadjt. Liegt für die Unbeftellbarkeit eines Telegramm ein 
Grund vor, welcher nicht ohne Weiteres aus dienftliher Veranlaffung befeitigt werden Tann und 
muß, und ift der Abjender des unbejtellbaren Telegramms aus ber Unterfchrift oder auf andere 
Weile mit genügender va befannt: dann wird die Unbeftellbarfeitsmeldung diefem fobald als 
möglich übermittelt. Der Aufgeber kann die Auffchrift des unbeftellbar gemeldeten Telegrammd nut 
durch ein begabliee Telegramm in Form einer gebührenpflichtigen Dienjtnotiz vervollftändigen, bes 
richtigen oder bejtätigen. 

II. Ein Telegramm, welches von dem abtragenden Boten als unbeftellbar zur Anftalt zurüds 
gebracht wird, ift bei der Iegteren aufzubewahren. Hat fi innerhalb ſechs Wochen der Empfänger 
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zur Empfangnahme des Telegramms nicht gemeldet, fo wird ſolches vernichtet. In gleicher Weiſe 
wird mit Telegrammen verfahren, welche die Bezeichnung: „telegraphen⸗“, „poſt⸗“ oder „bahnhof⸗ 
lagernd” tragen. 

. 22. 


$ 
I. Die Telegraphenverwaltung leiſtet für die richtige Meberkunft der Telegramme oder deren ecattung und 
Ueberkunft und Zuftellung innerhalb beftiimmter Srift keinerlei Gewähr und Hat Nachtheile, welche Tageniıne, ve" 


durch Berlujt, Entftellung oder Verſpätung der Telegramme entftchen, nicht zu vertreten. 
1. Auf Antrag wird jedoch erftattet: 

a) die volle Gebühr für jedes Telegramm, welches durch Schuld des Telcgraphenbetriebes 
nicht an jeine Beſtimmung gelangt ift; 

b) die volle Gebühr für jedes Telegramm, welches durch Schuld des Telegraphenbeiriebes 
nicht innerhalb 24 Stunden oder fpäter angelommen ift, als es mit der Poft (als Eil- 
brief) angefommen wäre; 

c) die volle Gebühr für jedes Telegramm wit Vergleihung, welches in Folge von Irr⸗ 
thümern bei der Uebermittelung nachweislich feinen Zwed nicht hat erfüllen können, 
—T bie Fehler nicht durch gebührenpflichtige Dienftnotiz berichtigt worden find (vergl. 

. 23 1); 


d) die Nebengebühr für eine befondere Dienftleiftung, welche nicht ausgeführt worden ijt 
(3. B. für Bergleichung); 

e) die volle Gebühr für jede gebührenpflichtige Dienftnotiz, deren Abſendung duch einen 
Fehler des Betriebes veranlaßt worden iſt. 

Die Beſchwerden oder Rüdforderungen find bei der Aufgabeanftalt einzureidhen. Als Beweis⸗ 

ftüd ift beizufügen: 
eine ſchriftliche Erflärung der Beitimmungsanftalt oder des Empfängers, wenn das 
Telegramm verzögert oder nicht angekommen iſt, 
die dem Empfänger zugeftellte Ausfertigung, wenn es fih um Entftellung handelt. 

ID. Bei Rüdjorderungen wegen Entjtelungen muß nachgewieſen werden, daß und durch welche 
Fehler das Telegramm berart entitellt ijt, daß e3 feinen Zweck nicht hat erfüllen können. 

IV. Seder Anſpruch auf Erftattung der Gebühr muß bei Verluft des Anrechtes innerhalb 
dreier Monate, vom Tage der Erhebung an gerechnet, anhängig gemacht werden. 

Bei der Einreihung eines Erftattungsantrages wird von dem Beſchwerdeführer eine Beſchwerde⸗ 
gebühr von 20 Pfennig erhoben. Diefe Gebühr wird zurüdgezahlt, wenn der Eritattungsantrag 

ch als begründet ermeift. 

V. Die Erftattung bezieht ſich lediglich auf die Gebühr einjchlieglich der Nebengebühren der 
Zelegramme felbft, welche verzögert, emtjtellt, oder nicht angelommen find, und auf die Gebühren 
der im $. 23 vorgefehenen Telegramme, nicht aber auf die Gebühren folder Telegramm, welche 
etwa durch die Verzögerung, Entftellung oder Nichtankunft jener Telegramme veranlaßt oder nutzlos 
gemacht worden find. 

VI. Gebühren, welche irrtümlich zu wenig erhoben find, oder deren Einziehung vom Empfänger 
nicht erfolgen konnte — fei e8, daß derfelbe die Bezahlung verweigert Hatte, ſei e8, daß er nicht 
aufgefunden worden war — Hat ber Abſender auf Verlangen nachzuzahlen. Irrthümlich zu viel 
erhobene Gebühren werden dem Aufgeber zurüdgezahlt. 

VIl. Der Betrag der vom Aufgeber zu viel verwendeten Werihzeichen wird jedoch nur auf 
feinen Antrag erftattet. 93 


8 
J. Der Aufgeber und der Empfänger eines jeden beförderten oder in der Beförderung be⸗ 
griffenen Telegramms können innerhalb einer Friſt von 72 Stunden Eonntage nicht einbegriffen), 
welche entweder der Auflieferung oder der Ankunft dieſes Telegramms folgt, auf telegraphiſchem 
Wege Auskunft über das Telegramm verlangen oder Erläuterungen zu demjelben geben. Sie fönnen 
auch zum Zwecke einer Berichtigung ein Telegramm, weldyes fie aufgegeben oder erhalten haben, 
entweder durch die Beftimmungs- oder Urjprungsanftalt oder durch eine Durchgangsanſtalt voll: 
ftändig ober theilweife wiederholen laſſen. Sie haben folgende Beträge zu Hinterlegen: 
1. die Gebühr für das Telegramm, weldyes das Verlangen enthält, 
2. die Gebühr für ein Antwortstelegramn, wenn eine telegraphijche Antwort gewänjcht wird. 
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II. Die Telegramme, welche die Berihtigung, Ergänzung ober Unterdrüdung von bereits 
beförderten oder in der Beförderung begrifienen Telegranmmen bezweden, ebenjo alle übrigen, folde 
ZTelegranıme betreffenden Mittheilungen dürfen, wenn fie für eine Telegraphenanftalt beftinmt find, 
nur von Amt an Amt als gebührenpflichtige, vom Uufgeber oder Empfänger zu bezahlende Dienft 
notizen gerichtet werden. | 

II. Die für die Berichtigungstelegranme erhobenen Gebühren werden auf desfallfigen Antrag 
zurüdgezahlt, wenn die Wiederholung ermweilt, daß das oder die wiederholten Wörter im Urfprungs: 
telegramm unrichtig wicdergegeben worden find. Wenn im Uriprungstelegramm einige Wörter richtig 
und einige andere Wörter unrichtig wiedergegeben worden find, jo wird die Gebühr für diejenigen 
Wörter nicht erftattet, welche in dem erlangen der Wiederholung und in der Antwort fi au% 
Ihließlih auf die im Urfprungstelegramm ridytig übermittelten Wörter beziehen. 

IV. Die Gebühr für das Urfprungstelegramm, weldjes zu dem Antrage auf Berichtigung Anlaf 
gegeben hat, wird nicht zurüdgezahlt. 

V. Dem Antrage auf Berichtigung eines beförderten oder in ber Beförberung begriffenen 
Telegramms darf von den Telegraphenanftalten nur dann Folge gegeben werden, wenn ber Antrag: 
fteller fi als Aufgeber oder Empfänger des betreffenden Urſprungstelegramms oder als Beol 
mädhtigter eines derfelben ausgemwiejen hat. 





8. 24. | 
Zelegramm- I. Der Aufgeber und der Empfänger oder auch beren Bevollmädhtigte, falls fie ſich al 
ae ſolche gehörig ausweiſen, find berechtigt, fi) beglaubigte Abſchriften der von ihnen aufgegebenen 
und ber an fie gerichteten Telegramme ausfertigen zu laſſen, wenn fie Ort und Tag ber Aufgabe 
genau angeben können, und die Urjchriften noch vorhanden find. Dieſe Urfchriften werden in de 
Negel 6 Monate lang aufbewahrt. 

IL Für jede Abfchrift eines unter Angabe der Aufgabezeit und des Aufgabeortes genau be 
zeichneten Telegramm find bei Telegrammen bis zu 100 Wörtern 40 Pfemig, bei längeren Zele 
grammen 40 Pfennig mehr für jede Neihe von 100 Wörtern oder einen Theil berjelben zu enb⸗ 
richten. Bei ungenau bezeichneten Telegrammen find außer der Schreibgebühr die burd bie 
Aufjuhung des Telegramms entftehenden Koften zu zahlen. 


$. 25. 
Rebentelegranhen Die Bedingungen für Nebentelegraphen und befondere ZTelegraphenanlagen, fowie für die 
Zeegranden Fernſprecheinrichumgen werden vom Reichd-Poftamte feftgefebt. 
anlagen. 
eirigungen 8. 26. | 
Geltungbbereid,. L Die vorftehenden Beltimmungen gelten, ſoweit nicht Abweichungen ausdrücklich vorgeſchrieben 
find, auch für die Telegramme, welche unter Benupung von Eifenbahntelegraphen befördert werben. 
DO. In Bezug auf den telegraphiihen Verkehr mit dem Auslande kommen die Beſtimmungen 
des internationalen Zelegraphenvertrage8 und der etwaigen bejonderen Telegraphenverträge zu 
Anwendung. 
8. 27. 
irfüsrung: Gegenwärtige ZTelegraphenordnung tritt am 1. Suli 1897 in Kraft. 


Berlin, den 9. Juni 1897. 


Der Reihstanzler. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


Gebrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin W. 








Amtsblatt 


Yılaı “ 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 


Stück 37. 


Den 10. September 


1S97. 





GSefet: Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 36.) NY 9937. Landgemeindeordnung für bie 
Provinz Heffen-Naffau. Vom 4. Auguft 1897. 

(Stüd 37.) NE 9938. Gejeg, betreffend die Ab- 
änderung des Gejeges über die Hanbelsfammern 
vom 24. Februar 1870 (Geſetz⸗Samml. ©. 134.) 
Bom 19. Auguft 1897. 

N? 9939. Bekanntmachung, betreffend die Redaktion 
des Geſetzes über die Handelsfammern. 
22. Auguft 1897. 

(Stüd 38.) N? 9940. Gejeg, betreffend den Erwerb 
von Theilen des Aachen-Maftrichter Eijenbahn- 
unternehmend durch den Preußifchen Staat. Vom 
4, Auguft 1897. 


Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 


Befanntmahung 
wegen Ausführung des Reichs-Geſetzes, betreffend die Abänderung 
der Gewerbeorbnung vom 26. Zuli 1897. (Reichs⸗-Geſetzbl. S. 663.) 


25. Zur Ausführung des Reichs-Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 machen wir hiermit auf Grund des 6 155 der 
Gewerbeordnung Folgendes befannt. 

1. Unter der Bezeichnung „weiterer Bommunal- 
verband” find zu verftehen: die Provinzialverbände, 
die fommunalftändifchen Verbände der Regierungs⸗ 
bezirke Caſſel und Wiesbaden, die Kreisverbände, ber 
Landesfommunalverband und die Oberamtöbezirfe in 





Hohenzollern, die Randbürgermeiftereien der Rheinprovinz | 13 


und die Aemter in Weftfalen. , 

II. Unter ver Bezeichnung „höhere Ver⸗ 
waltungsbehörde‘‘ find zu verfiehen: 

1. die Bezirfsausfchüfle 
in den Fällen der Genehmigung ber Statuten 
($ 124 des Zuftändigfeitögefeges) und Neben 
ftaiuten der Innungen, 

b. in ten im $ 97 bezeichneten Fällen der Schließung 
einer Innung ($ 126 des Zuftändigfeitsgejeges) 
oder in den Fällen der Schließung eines 
Innungsausſchuſſes, WV 

c. in den Fällen der Entſcheidung von Streitigkeiten 
zwiichen Gemeinden und Innungen in Folge ber 
—— — a ang ($ 125 Abi. 1 Dee 

uſtändigkeitsgeſetzes). 

Im —— Berlin tritt in den unter 
a, bezeichneten Fällen der Polizei-Präſident an die 
Stelle des Bezirksausſchuſſes (vgl. 8 161 des Zus 
ſtaͤndigkeitsgeſetzes). 


a. 


— — 





2. die Negierungsprafidenten in allen 


übrigen Fällen, ſofern nicht für Handwerkskammern 
abweichende Beſtimmungen getroffen werben (88 103 ff., 
10060. Abſ. 4, 1034. Abi. 2, 131b. Abſ. 2 und 133). 

Im Stadtkreiſe Berlin tritt in den Fällen 
der SS 101 Art. 2, 104c. Abi. 1 und 2, 104d. 
Abi. 2, 104h. Abſ. 2, 104k., 1262. Abf. A, 129 
Abi. 2 und des Artifeld 6 Ziff. 1 der Polizei: 
Präfident und in den übrigen Fällen der Ober: 


Vom präſident an die Stelle des Negierungspräfidenten. 


III. Unter der Bezeihnung „untere Wer: 
waltungsbebörde‘ find zu verftehen: 

in Städten über 10000 Einwohnern — in der 

Provinz Hannover in Städten, auf welde die revidirte 
Hannoverſche Stäbteordnung vom 24. Juni 1858 An- 
wendung findet, mit Ausnahme der im $ 27 Abi. 2 
der Hannoverſchen Kreisordnung benannten Städte — 
die Gemeindebehörde, imliebrigender Landrath, 
in den Hohenzollernſchen Landen der Oberamtmann. 
IV. Unter der Bezeichnung „Gemeinde: 
behörde“ ift zu verfieben der Worftand der 
Gemeinde, in Gutöbezirfen der Gutsvorſteher. 
Berlin, den 15. Auguft 1897. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter 
für Handel und Gewerbe. 
Befanntmadhung. 
26. Auf Grund der und von unferen Kommiljaren 
vorgelegten Niederjchriften über die Verhandlungen vom 
‚ und 14. April und vom 18. Juni d. 5%. beflimmen 
wir über die Erhebung von Saiftiaprtäatgaben für das 
Befahren der oberen Oder von Eofel bis unterhalb 
Breslau im inverftändniffe mit den Herren Miniftern 
für Landwirthichaft, Domänen und Korften und für 
Handel und Gewerbe das Folgende: 
1) Für das jedesmalige Befahren einer der 16 Stau- 
finfen find zu zahlen: 

a. von beladenen Schiffsgefäßen für jede volle 
oter angefangene Tonne ded Gewichts der 
Ladung, wenn dieſe aus Gütern der erften 
Klaſſe befteht ren Pf., 

wenn ſie aus Gütern der zweiten Klaſſe 
beftebt . Pe ee 1'/% Pf., 

b. von leeren Schiffsgefäßen für jede vollen 
ober angefangenen 25 Tonnen der Tragfähig- 
Mr er rn PM, 

c. für die Flöſſe bewendet es bei den in dem 
Tarife vom 27. Dezember 1871 (G.⸗S. 1872, 
S. 60) und deifen Nachtrag vom ‚31. Dezem⸗ 


2 


— 


3) 


4) 


5 


— 


6 


— 


7) 


362 | 
8) Die Abgabenerhebung nimmt mit dem Beginn der 


ber 1874 (G.⸗S. 1875, ©. 89) feflgejegten 
Abgaben. 

d. Schleppdampfer haben, wenn fie ohne 
Anhang von Kähnen fahren, eine Abgabe ar 
für jede Stauftufe zu entrichten, was einer 
fingirten Tragfähigfeit von etwa 200 Tonnen 
entipricht. Schleppdampfer mit Anhang find 

‚ abgabenfrei, fofern der ganze Scleppzug 
mindeftend die vorermähnte Abgabe entrichtet; 
andernfall® wird bie bgabe für Schlepp- 
dampfer ohne Anhang erhoben. 

Der erften Güterflaffe gehören alle Güter an, die 

nicht in dem anliegenden Berzeichniß als unter die 

zweite Klaſſe fallend aufgeführt find. 

Das Gewicht der Ladung ergiebt fih auf Grund 

der Schiffsaihung, deren Einführung beabfichtigt 

ift, nad dem Tiefgange des Fahrzeuges aus dem 

Aichſcheine. Solange die Schiffsaihung noch nicht 

durchgeführt ift, werben von den beladenen 

Schiffen anftatt der unter 1a. aufgeführten Säge 

für jede vollen oder angefangenen 25 Tonnen ber 

ZTragfähigfeit in der erften Güterflafe . 50 Pf., 

in der zweiten Süterflafle -. -. - . . 25 Pf. 

für das jedesmalige Durcfahren einer Stauftufe 
erhoben, was ben für die thatfächliche Ladung feft- 
geftellten Sägen in der Borausfegung entipricht, 
daß die Tragfähigkeit der Schiffigefäße im Durch⸗ 

Ichnitt zu etwa zwei Drititheilen ausgenugt wird. 

Bei Mifchladungen wird die Abgabe nad 

den Sägen der erften Güterflaffe erhoben. Sind 

jedody Gütern der zweiten Klaſſe folche der erften 

Klaffe im Gewichte von nit über 20 Tonnen 

beigeladen, jo fommt für die ganze Ladung ber 

Sag ber zweiten Klaffe zur Anwendung. 

Dampfer und beladene Schleppfähne im Anhange 

von Dampfern haben, wenn fie das Vorſchleuſe⸗ 

recht in Anfpruch nehmen, den anderthalbfachen 

Detrag der nad Ziffer 1 bis A zu berechnenden 

Abgaben zu bezahlen. Eine gleihe Erhöhung der 

Abgabenfäge tritt ein, wenn auf ben befonderen 

Wunſch des Schiffers Schleufungen außerhalb der fefl- 

gejegten Betrieböftunden (Machtfchleufungen) 

vorgenommen werden. 

Bei Fifchtransporten, welche in Dröbeln bes 

wirft werden, wird das Gewicht der Ladung durch 

Schätzung des Erhebungsbeamten feftgeftellt und die 

Angabe nach dem Sage ber erften Güterflaffe erhoben. 

AUbgabenfrei find: 

a. Schiffögefäße und Flöße, welde dem Stönige, 
dem Staate oder- dem Reiche gehören oder 
ausſchließlich für Rechnung des Könige, des 
Staated oder des Neiches befördert werden, 

b. Fifcherfähne, Teere Fiſchdroͤbel, Gondeln, Hands 
fähne und ähnliche Fleine Fahrzeuge, die ihrer 
Bauart nah nicht zur Frachtbeförderung be- 
ftimmt find, wenn fie feine befondere Schleujung 
erfordern. 


Der Finanz: Minifter. 


fiedereien, Dünger 

Dungfabrifen, 

N m, 
Eiſen, Roh⸗ und Bruch⸗, 


Schifffahrtsperiode des Jahres 1898 ihren Anfang. 
Berlin, den 18. Juli 1897. 

Der Miniſter der öffentlichen 

R Arbeiten. 


Berzgeibniß 


der zu der zweiten Güterklafle des Zarifs für die Ab: 
gabenerhebung auf der oberen Oder gehörigen Güter. 


Ace, 
Brikets, 

Buhnenpfaͤhle, 

Cement, 

Dachſchieferplatten, 

Drainröhren, 

ſämmtliche Düngemittel, als: Abgang aus Jucker⸗ 
Miſt), Gyps, Kalk, Knochen für 


Mergel, Roh⸗ und Superphoöppar 


Eiſenſchlacken, 


Emballage, gebrauchte, leere, als: Faͤſſer, Kiſten, 


Körbe, Saͤcke und dergleichen, 


Erden, auch Porzellanerde, 
Erze, 
Faſchinen, 


Fourage, rauhe, insbeſondere Heu und Gtroh, 


auch gepreßt, 


Futtermittel, 
Glasbrocken, | 
Hol, und zwar: zu Grubenziveden beſtimmte 


Hölzer, Brennholz, Schaalbretter bis zur Länge von 
1 Meter, 


Kalk, gemahlen, 

Kartoffeln, 

Koaks, 

Kohlen, Braun⸗, Holz⸗, Stein⸗, 
Korbmacherruthen, 

Lehm, 


Lohe, 
Mehl aus Chamottſteinen oder Kapfelſcherben, 


Gyps und Ziegelmehl, 
Rohr 


oyr, 
Rüben, Rübenſchnitzel und Melaſſe, 
Salpeter, roher, 
Salze, auch Kali- und Abraumſalze, 
Sand, 
Schilf, 
Schwefelkies, 
Schwerſpath, 
Seegras, 
Soda, 
Steine, Bau⸗, Cement⸗, Granit⸗, Gypos⸗, Kalk, 


Müplen-, Pflaſter⸗, Ziegel, auch roh zugerichtele 
Wertftüde, 


Thon, 
Torf, 
Traß. 





Bekanntmachungen 
des Königlichen HRegierungspräfidenten. 
Beſtimmung en über die Wohlthaten des Potsdamſchen großen 


197. 


11. 


ml. 


IV. 


Militärs Maifenhaufes. 
I. Die Stiftung gewährt den Kindern verftor- 
bener Soldaten (ausnahmsweiſe aud den Kintern 
ehemaliger Soldaten, melde völlig erwerbsunfähig 
find) vom Feldwebel abwärts 
1) Aufnahme in die eenehungeanfatken Potsdam 

(Knaben), Pregih (Mädchen), Haus Nazareth 

zu Hörter (katholische Knaben und Mäddyen), 
2) foweit eine ſolche Aufnahme nicht ftattfinden 

fann, Pflegegeld von jährlih 90 Marf oder 

für Doppelwaifen von 108 Marf. 
Anſpruch auf dieſe Wohlthaten haben die Watjen 
im Hall der Bebürftigfeit, wenn der Water im 
Preußiichen Deere zur Zeit der Geburt des Kindes 
aktiv diente oder während biejes Militärdienftes 
oder an den Folgen einer Kriegsbeſchädigung ger 
ftorben if. 

Dem Dienft im Preußiſchen Heere ift zur Zeit 
derjenige in der Kaiferlichen Marine gleich geftellt. 
Aufnahme in die Erziehungsanfalten fann auch 
ſolchen Waiſen bewilligt werben, deren Bater einen 
—— oder nach Erfüllung der geſetz⸗ 

ienſtpflicht laͤngere Zeit weiter gedient hat 
— als invalide anerkannt iſt. 
Die Wohlthaten werden bis zum 15. Lebensjahre 
des Kindes gewährt, und zwar das Pflegegeld vom 
Monat der Anmeldung an. Die Aufnahme in die 
Anſtalten findet zwiſchen dem 6. bis 12. Lebens⸗ 
jahre des Kindes zu Oſtern und Michaelis, in die 
Anſtalt zu Pretzſch nur zu Oftern ſtatt. 


. Die Aufnahme in bie Anftalten bat vom 1. des 


der Aufnahme folgenden Monats ab bie zum Ab- 
lauf des Entlajjungemonats die Abführung des 
gejeglichen Waiſen⸗ und des aus dem Reichs⸗ In⸗ 


VI. 


VI 


|) 


198. 
der von ver Lungenſenche Deren Sperrgebiete in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, aus weldyen vie Ginfnhr von Rinbvieh 

Act. 5 des Biehfenchen:Uebereinfommens vom 


fonds bewilligten Erziehungsgelded zur Haupt⸗ 
Militär-Waifenhausfaffe zur Folge. 

Gewährung von Pf egegeib wird duch Waifen- 
und Erziehungsgeld (V.) ausgeſchloſſen. 

Neben dem auf (Srund des Reichsgeſetzes vom 
13. Zuni 1895, betreffend die Fürſorge für bie 
Wittwen und Wailen der Perfonen des Soldaten- 
ftandes des Reichöheeres und der Kaiferlihen Ma⸗ 
rine vom Feldwebel abwärts, zuftändigen Waiſen⸗ 
geld Fann jedoch ein Theil des Pflegegeldes bie 
zur Erreichung der Beträge von 90 und 108 Marf 
(I. 2) bewilligt werben. 


. Die Bewerbung um die Wohlthaten ift an dag 


Direktorium des Potsdamſchen großen Militär: 
Waiſenhauſes in Berlin (Wilhelmftraße 82/85) zu 
richten. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) die Militärzeugniffe des Vaters, 

2) die Sterbeurfumde des Vaters und bei Doppel: 
waifen auch ber Mutter ſowie die Geburtöurfunde 
des Kindes, 

3) eine amtliche Beicheinigung der Bebürftipfeit, 

4) ein amtlicher Ausweis uͤber das zufländige 
Waiſen⸗ — oder Erziehunge- — Gelb. 

Potsdam, den 1. September 1897. 

Der Regierungspräftdent. 


Berzeichnif 
auf Grund ves 


Dezember 1891 
fowie Ziffer 5 des Echlußprotofolls zu unterjanen ift. 


Ausgegeben im Raiferligen Öelunppeitdamt zu Berlin 


m 21. Auguft 1 


A. Defterreich: frei. 
WB. lingarn: die Komitate: Arva, Lipto (Liptau) 


und Pozſony (Preßburg). 


Potsdam, den 1. September 1897. 


validensFonde und dem Kaiferlichen Dispofitiong- 


199. 


Der Regierungspräft ident. 


bweitfu 


Na 
des Monatsdurchſchnitts ber gegahiten hoͤchſten Tagespreiſe einfchtiehfic % Y/o Aufichlag im Monat Auguft 1897 





Naniende Nummer 


1 
2 
3 


—— — —— — — 


— mo. — — — — 


Bram 





in den Hauptmarktorten des Regierungs⸗Bezirks Potsdam. 


—— — — ———— — — 
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| 
Potsdam, den 7. September 1897. 


ie gilt Berlin als Haupt: 
marktort. 


Der Regierungspräfibent. 


"sen 


206. 


Nachweifung der Markt⸗ und Laden: 


pn nenn mn m nn nm m men mn en nn men — m ms nme men namens nenn > ———— en nn m Cum mann 0 nn nenn nn ne nam mn une nn nn nn nn nnd 


. B Vebrige Markt; 


L A. Getreide. 


Raufende Nummer 












Hülfenfrääte. 
as: 
Namen ber Städte 8 : & R 8: 3 
8131313321458 
M. BLM. BER. WED 
4| Angermände 10183 1285 12)02 
2]| Beesfom 12110) — 
31 Brandenburg 15851120111 72113 3521 243250 4151 3234 376 84 
Al Dahme 164711264112 34114 - 0 135 4 3501 2 — 
51 Eberswalde 169511206113 50113 6721 — 
6] Havelberg 1642112,4511267114 177 —133|—133}75 
7| Süterbog 1518411 2155112150113177]24|—124 
8] Luckenwalde —-128312 02113 61135 35 
9| Perleberg 1676112 68111 25011320118 30 
101 Potsdam — -1 9512 80113 6223 5024 5027 50 
111 Prenzlau 164311210711 2144112150)24,— 


12] Priewalf 













13] Rathenow 1513711 2/39]12'7811352125150]27 — 132150 
1Al Neu-Ruppin 4126013 75113 57135 35 1451 — 
151 Schwedt 16261248113 

161 Spandau 17163113 12 25114 -450135 37 
17] Strausberg 151231 2) —112:03113|—12316 


18] Teltow 


19] Templin 1750113150114 13 5021 - 


1550111 73115 - [13108125 -40 30 477 
1650113 500 -33822150124 25 4831 4 


201 Treuenbrietzen 
211 Wittſtock 
221 Wriezen a. O. 


3 
8813 77ꝑ6 66181 285137501 519 









Durchſhmu 161341121441121881131 44-11 61T 3701 4128110114611 — 


Potsdam, den 7. September 1897. 


Zandespolizeiliche Anordnung. 
201. Zum Zwede der Verhütung der Verbreitung 
von Geflügelcholera ordne ich biermit auf Grund der 


ss 19 bis 28 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 
23. Zuni 1880 chsviehſeuchengeſetz 


Mai 18T (R.-G.⸗Bl. 1880 S. 153 und 1894 
S. 109) in Verbindung mit $ 56h. Abſ. 3 ter Ge- 
werbeordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 
6. Auguft 1896 (R.⸗G.Bl. ©. 685) zu Folge Er- 
mädtigung des Herrn Minifters für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forften für den hieſigen Negierungs- 
bezirf bis auf Weiteres Kolgendes an; 

$ 1. Brit auf einem Gehöft die Geflügelcholera 
aus, oder fommen auf einem Gehöft Todesfälle unter 
dem Geflügel vor, melde den Verdacht der Geflügel- 
"olera rechtfertigen, fo hat der Befiger oder fein Ber: 





treter fofort der Orispolizeibehörde hiervon Anzeige 
zu machen und ſchon vor amtlicher Feſtſtellung der 
Seuche dafür Sorge zu tragen, daß fein Geflügel von 
dem Betreten öffentlicher Wege und Wafferläufe, forte 
von der Berührung mit anderem Geflügel fern gehalten 
und daß verendetes oder getöbteted Geflügel durch Ber 
brennen oder nach Betreuung mit Aetzkalk durch Ver 
graben in minbeflers i/2 Meter tiefen Gruben unſchäd— 
lich bejeitigt wird. 

$ 2. Die Ortspolizeibebörte hat auf die Anzeige 
bin von den Kadavern ein oder zwei Exemplare dem be— 
amteten Tpierarzt zur Feſiſtellung der Todesurſache in— 
einem dichten Behältniffe unverzüglich einzujenden. 

In beſonderen Fällen ift die Ortspoligeibehördt 
berechtigt, den. beamteten Thierarzt zur örtligen gell 
ftellung der Seuche zuzuziehen. 








ur 








Preife im Monat Augufl 1897. 








maneon T 1 Aanemnrotio am = 


» 0. Sobaio DET veamurie LYIEFAFZE au] vrin vum 
s 2 angegebenen Wege den Ausbruch der Geflügel 
cholera fefgeftellt Hat, iſt Iegterer von der Ortspolizei⸗ 
behörde fofort auf ortsübliche Weile und durch Bes 
Lanntmadung in dem für amtliche Puhlifationen bes 
ſtimmten Blatte (Kreisblatt) zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen und zur Verhütung der Verbreitung der 
Seuche Folgendes anzuordnen: 

1) Das Seucdengehöft ift am Haupteingangsthore oder 
an einer fonftigen geeigneten Stelle in augenfälliger 
und haltbarer Weije mit einer Inſchrift „Ge— 
flügelcholera“ zu verjehen. 


2) 


4) 


5) 


ur 







ie IFANIEN SDyiert JIND DON DEN TI DOLIDIMEN 
geſund erſcheinenden Thieren abzuſondern und in 
beſonderen Räumen unterzubringen. 

Die franfen Thiere find unter Stallfperre, bie 
noch gefunden unter Gehöftsiperre zu flellen, ſowie 
von dem Betreten Öffentlicher Wege und Waſſerläufe, 
welche das Seuchengepöft berühren, fern zu halten. 
Die Ausführung der mährend der Seuchendauer 
geſchlachteten Geflügelftüde aus dem Seuchengehöft 
iſt zu verbisten. 

$ 4. If auf dem Seuchengehöft ſämmtliches Ge⸗ 


flügel gefallen oder getöbtet oder ift nach bem legten 


2) Die verendeien ober getöbteten Thiere find mit| Erfranfungsfall eine Friſt von 8 Tagen verftrichen, jo 
allen ihren Teilen zu verbrennen oder nad zu⸗ iſt die Seuche als erloſchen anzufehen und von der 
voriger Beſtreuung mit Aetzkalk in mindefteng | Ortöpofizeibehörde die Desinfektion des Seuchengehöfts 


Ya Meter tiefen Gruben zu vergraben. 


— — 


anzuordnen. 


Alle 
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Letztere erfiredt ſich auf alle zur Unterbringung 
von Geflügel benugten Räumlichkeiten und ift in folgen- 
der Weiſe auszuführen: 

1) Der Koth, die Futterrefte, der zuſammengekehrte 
Schmug find aus ben Räumen zu entfernen und 
durch Verbrennen oder nad Beftreuung mit Aeb- 
kalk durch Bergraben unſchädlich zu befeitigen. 

2) Der Boden, die Thüren und die Wände der Räume, 
ſowie die Sitzſtangen, Futter» und Tränfgefchirre 
find mit heißer Sodalauge (3 Kilogramm Fäufliche 
Waſchſoda auf 100 Liter ae) gründlich zu 
reinigen und mit Kalkmilch zu beftreicyen. 

3) Haben die Stallungen feinen feften Bodenbelag, 
jo iſt die oberfte Erdſchicht mindeſtens 10 Zentis 
meter tief auszuheben und nad Beflreuung mit 
Aetzkalk durch Bergraben unſchaͤdlich zu befeitigen. 

Nach erfolgter Desinfecrtion, deren ordnungs⸗ 
mäßige Ausführung durch die Ortpolizgei-Behörbe zu 
überwachen ift, bat Ießtere die angeorbnneten Sperr= und 
Scdupmaßregeln wieder aufzuheben und das Erlöfchen 
ber Seuche in gleicher Weiſe, wie den Ausbruch der⸗ 
jelben zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

$ 5. Den Geflügelhändlern ift verboten, Privats 
grundflüde ohne vorherige Genehmigung ber Beſitzer 
mit ihrer Waare zu betreten oder ihr Geflügel ohne 
ausdruͤckliche Erlaubniß auf Dorfteiche zu treiben. 

6. Kommen während des Transports Todes⸗ 
fälle unter dem Geflügel vor, fo ift den Händlern ver- 
boten, todte oder Franfe Thiere an Wegen, Gräben 
liegen zu lafjen over auf die Düngerhaufen zu werfen. 
Berendeted oder getöbteted Geflügel ift entweber am 
Beflimmungsorte ober unterwegs durch Berbrennen 
oder nad Beſtreuung mit Aetzkalk durch Vergraben in 
mindeſtens /2 Meter tiefen Gruben unſchaͤdlich zu 
bejeitigen. 

Laffen die auf dem Transport vorgefommenen 
Todesfälle den Ausbruch der Geflügelcholera befürchten, 
jo bat der Händler der Orispolizeibehörde am Des 
flimmungsorte hiervon unverzüglid Anzeige zu erftatten 
und bis zur thierärztlichen Feliftellung der Todesurfache 
ben Berfauf von Geflügel während des Transports zu 
unterlaffen, auch dafür Sorge zu tragen, daß eine Bes 
rührung ber verbächtigen Thiere mit anderem Geflügel 
wirkſam verhindert wird. 

57. Wird bei ſolchen Transporten die Geflügel: 
cholera feftgeftellt, jo hat die Ortspolizeibehörde bes 
Beſtimmungsortes den Weitertransport zu unterfagen, 
die verbächtigen Thiere nach Analogie der Vorſchriften 
in ben 66 2, 3, 4 zu behandeln, insbeiondere aud) da⸗ 
für Sorge zu tragen, daß die mit dem Geflügel in 
Denibrung, gefommenen Theile des Fuhrwerks und der 
jonftigen Behältniffe mit heißer Sodalauge (3 Kilos 
gramm Fäuflide Waſchſoda und 100 Liter Waifer) 
gründlich abgewajchen und darauf mit Kalfmilch bes 
ftrichen werben. 

Der Weitertransport ift erfi dann zu geftatten, 
wenn eine Friſt von 8 Tagen nad dem legten Er- 
"anfungsfalle verfirichen if. 


5 8. Die Amtsvorſteher haben den Händlern auf 
ihr Verlangen zur Verſcharrung ber Cadaver geeignete 
läge anzumeijen. 

$ 9. Die Ortspoligeibehörden, ihre Organe, ſowie 
die beamteten Thierärzte haben die Befolgumg der ges 
nannten Borfchriften zu überwachen, den betreffenden 
Beamten ift daher der Zutritt zu dem in frage 
fommenden Geflügel bezw. zu den bezüglichen Räumlid: 
feiten jederzeit zu geftatten. 

$ 10. Zumiderhandlungen gegen die vorftehenden 
Befimmungen unterliegen, injofern nicht nad den be⸗ 
ftehenden Gefegen, insbefondere nad) S 328 des Straf; 
geſetzbuchs eine höhere Strafe verwirft ift, der Straf: 
vorfchrift des 5 66 Ziffer A des Reichsviehſeuchen⸗ 

23. Juni 1880 
geieges vom I g.; 1894. 

5 11. Die Anordnung tritt am Tage ihrer de 
fanntmadung in Kraft. Gleichzeitig tritt die landes⸗ 
polizeiliche Anordnung vom 17. Auguft 1897 aut 
Wirkung. 

Potsdam, ven 7. September 1897. 

Der Regierungspräfident. . 


% 
* 

Belehrung über die Geflügelcholera. 

1. Art und Verbreitung der Krankheit. | 

Die Geflügelholera iſt eine anftedende Krankheit, 
welche ſämmtliches Hausgeflügel, namentlich Hühner, 
Gaͤnſe und Enten befällt und gewöhnlich mit dem Tode 
endigt. Die Anftedung geſunder Geflügelbeftände erfolg! 
am häufigften durch den Zufauf fremden Geflägele. 
Außerdem kann die Krankheit durch Radaver Frepirter und 
die Abgänge (Blut, Eingeweide, Federn) geſchlachteter 
franfer Hühner, Gänſe und Enten verbreitet werben. 
Endlich kann fi) gejundes Geflügel Dadurch anfleden, 
daß es auf Straßen und Weiden oder in Bäde umd 
Tümpel getrieben wird, welche zuvor Tranfe Geflügel 
berden palfirt haben. 

2. Kennzeichen der Geflügelcholera. 

Die Anftedung eines Geflügelbeftandes macht id 
zuerft durch plötzlich auftretende Todesfälle bemerkbar. 
Die Bänfe, Hühner und Enten fterben nicht jelten, ohne 
daß auffälligere Krankheitsericheinungen an ihnen wahr 
genommen wurden. Bei genauerer Unterjuchung if 
aber nah dem Auftreten der erflen Todesfaͤlle zu be 
merfen, daß einige Thiere matt und traurig find, ge 
firäubtes Gefieder hefigen und an flinfendem Durgial 
leiden. Der entleerte Koth iſt zuerſt breiig und von 
weißgelber Farbe, fpäter jchleimig und wäſſrig und von 
grüner Farbe. 

Die Krankheit greift in den angeſteckten Beftänden 
raſch um fid. 

3. Vorkehrungen nad) dem Ausbruche der Geflügel: 
olera. 

Eine Behandlung des erfranfıen Geflügeld mit 
Arzneimitteln ift in der Regel ohne Erfolg und deshalb 
nicht zu empfehlen. Zweckmäßiger iſt die unverzügliche 
Trennung der noch vollkommen geſund erſcheinenden 
Thiere von den kranken. Die geſunden Thiere müuͤſſen 








3 
in vollftändig abgefonderten Räumen untergebradyt 
und bejondere Futter⸗ und Tränfgefehitrr an 
Zerner empfiehlt fich die jofortige Tödtung umd unichäbs 
liche Befeitigung der erfranften Thiere, da eine Geneſung 
derſelben nur ausnahmsweiſe zu erwarten if. Das ge- 
töbtete franfe wirb ebenjo wie bad frepirte Geflügel 
am beſten durch Verbrennen unſchädlich gemacht. o 
dies nicht durchführbar iſt, iſt eine Verſcharrung der mit 
Aetzkalk überſtrenten Kadaver in mindeſtens "2 m tiefen 
Gruben vorzunehmen. Düngerflätten eignen ſich zur 
Befeitigung der Kabaver nicht, weil fi der Anſteckungs⸗ 
fioff der Geflügelcholera im Dünger lange Zeit erhält 
und durch leßteren verjchleppt werben fann. 

Nachdem ſämmtliche erkrankten Thiere Frepirt oder 
getödtet find, empfiehlt es ſich, die Dertlichfeiten, in 
welchen das franfe Geflügel untergebradht war, und 
alle Gegenftände, mit welchen daſſelbe in Berührung 
fam, gründlich von dem Anftedungsftoffe zu befreien. 
Diejes geihieht am beften auf folgende Weife: 

a. Berbrennen des Kothes, der Futterreſte und des 

zujammengefehrten Schmußes, 

b. Gründlihe Reinigung des Bodend, der Thüren, 
Wände, Sigftangen, Futter- und Tränfgeichirre mit 
heißer Sodalauge (3 kg käufliche Waſchſoda auf 
10 1 Wafler). 

Schwimmbaſſins müfjen abgelaſſen und ebenfalls 
gründlich gereinigt werden. 

Schadhafte und geringwerthige Holzgegenftände 
werden am zweckmäßigſten verbrannt. 

Erd- und Sanbböden follen, wenn möglich, 
mindeftens 10 em tief ausgehoben und mit den 
Kadavern und dem Kothe unſchädlich befeitigt werden. 

c. Lüftung und Trodnung der gereinigten Ställe und 

hierauf 

d. llebertünden der Böden, Wände, Thüren u. f. w. 

mit Kalkmilch (5 kg Aetzkalk auf 100 1 Wafler). 

4. Berhütung der Geflügelcholera. 

Aus der Art der Berfchleppung der Geflügelcholera 
(1) ergiebt fih, daß ein Selbfiihug gegen die Ein- 
ſchleppung der Seuche durch Beachtung folgender Vor⸗ 
ſicht smaßregeln erzielt werben fan: 

a. Vermeidung des Zufaufs von fremdem, namentlic) 

aus dem Auslande importirten Geflügel, 

b. Unſchädliche Befeitigung der Abgänge bei Ber: 

wendung von fremdem Schlachtgeflügel im Haushalt, 

c. FSernhaltung des‘ Geflügeld von jolden Straßen 

und Weiden u. |. w., welche von fremden Gänſe⸗ 

herden betreten oder befahren werben, 

d. Fernhaltung der Geflügelhändler von ben Gehöften. 

SR der Anfauf von fremdem Geflügel nicht zu 
umgeben, fo ift es rathſam, daſſelbe 3 Tage in einem 
befonderen Raume abzufperren und erft dann zu bem 
alten Beftande zu bringen, wenn fih während ber an⸗ 
gegebenen Zeit Krankheitserſcheinungen nicht gezeigt haben. 
Diefe Vorſichtsmaßregel ift_geboten, weil bereits an- 
geflefte Thiere noch 24—48 Stunden nad Aufnahme 
des Seuchen ſtoffs den Eindruck geſunder machen fünnen. 

» 


Geſpraͤch bis zur Dauer von 3 Minuten 
Pe, rfehr mit beiden Orten je 1 Mark. 
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a: an en —6 er 241. bis ein⸗ 
renzlau: bei ei Ye. N 
Wegener in Bandeion nam 8 ober d. J. ab mit 
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c. Bruſtſeuche. 
Pferden bed Aderbürgerg Ancis —X chen 
Kreis Ruppin: unter dem Ye Ta 
wirths Nölte im Herzberg, Torben J 
Sriofchen: “ir bie 
a. Milzbrand. Kreis Pren,, och⸗ 
des Bauernhofsbeſitzers Rleinkhmipe a Be. 
b. Maul und Klauenſen en em, dr 
fau: unter den Zugochſen dee Dominium ei Ir 
c. Bruſtſeuche. Kreis Prenplan. werden 
bes Hauptmanns drephe in —B * 
uppin: unter dem Pferdebeſtan , Re 
Deifom, — Rande de Rltergunn 
. Bläshenausichlag. Kreis 
in der Siabigemeinde Brüd Zauch-Veiig: 
e. Die Lungenſeuche iſt im Krei 
land vollſtändig bede ' Kreiſe Oſthavet— 
Potsdam, den 7. September 1897. 
Der Regierungspräfident. 
‚ „Belanntmachung. 
betreff. die Winterfchonzeit, das Verbot des 
Lachöfanges mit Zug: und Treib: Negen 
fowie das Verbot des Krebsfanges. 
204. Auf die folgenden Beftimmungen der Aller— 
höchſten Verordnung zur Ausführung des Fiicherei-@e- 
jeges vom 8. Auguft 1887 wird hierdurch hingewiesen. 
In den nachbenannten Gewäſſern: a. in der Nuthe 
von Saarmund an aufwärts, b. in der Nieplig von 
Buchholz bei Treuenbriegen an aufwärts, c. in ber 
Plane von Golzow an aufwärts, d. in dem Belziger, 
Baiger und Fredersporfer Bad) im Kreife Zauch-Belzig, 
e. in dem Boigenburger Strom, der Quillow und ber 
Beefe ‚in den Kreifen Templin und Prenzlau ift der 
Betrieb der Fifcherei während der Zeit vom 
15. Oftober Morgens 6 Uhr bis 14. Dezember Abends 
6 Uhr (Winterichongeit) nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Unterzeichneten geftattet. 
sm 
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Die Lachs⸗Fiſcherei wit Zug: und Treib: 
Neben ift in ver Elbe a. auf der Strede unterhalb 
der Eijenbahnbrüde bei Wittenberge in der Zeit vom 
18. September bie 18. Dezember einjchließlich, b. auf 
ber Strede oberhalb der Eijenbahnbrüde bei Witten- 


berge in der Zeit vom 1. Oftober bie 31. Dezember 


einichlieglid verboten. ($ 3 ME 4.) 


äbrend der Dauer der Winterfchonzeit 
müſſen in den benannten nicht geichloffenen Gewäſſern 


die durch das Filchereigejeg vom 30. Mai 1874 nicht 
befeitigten ftän gen Bifcherei : Vorrichtungen 
binweggeräumt oder abgeftellt fein. ($ 9.) 
In der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
einihlieplih if der Fang von Krebſen in allen 
nicht geistoffenen Gewäflern verboten. 
elangen Krebje während ber angeordneten Schon⸗ 
zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, fo find dieſelben 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorficht fofort 
wieder in dad Waſſer zu jegen. ($ 10.) 
Zuwiderhandlungen gegen die vorflehenden Bor: 
chriften werden, ſoweit biejelben nicht den Straf- 
beffimmungen bes Fiſchereigeſetzes oder des Strafgeſetz⸗ 
buches für das Deutiche Reich unterliegen, mit Gelb- 
firafe bis zu 150 Marf oder Haft beftraft. 
Potsdam, den 6. September 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 
205. Ende September 1. I. giebt die A. Stein'ſche 
Berlagsbuchhandlung bierjelbft, Jäger-Communication 9, 
ein unter Leitung des Negierungsfefretärs Mauer 
nad) amtlichen Quellen bearbeitetes 
„alphabetiſches Ortſchafts⸗Verzeichniß 
des NRegierungsbezirks Potsdam” 
heraus. Der Preis beträgt: wenn bie Beftellung bie 
zum 15. Oktober erfolgt, für 1 Er. gebunden 9 M., 
für 13 Er. gebunden 108 M., für 1 Er. ungebunden 
8,25 M., für 13 Er. ungebunden 100 M. Bei Ber 
fielungen, die nah dem 15. Oktober d. 3. erfolgen, 
tritt ein Zufchlag von 3 M. für das Eremplar ein. 
Potsdam, den 3. September 1897. 
Der Negierungspräfident. 
Gemeindebezirfsveränderung. 
206. Durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes hierjelbft 
vom 13. Juli d. 3. find die dem Königlichen Waffer- 
baufigfus gehörigen, unter Artifel 47 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle des Gemeindebezirks Lenzen eingetragenen 
Grunpftädsflächen: 

1) Kartenblatt 1 Parzelle 78, in Größe von 8,76,30 
ha mit einem Reinertrage von 8923/00 Thlr., 

2) Kartenblatt 1 Parzelle 79, in Größe von 2,29,80 
ha mit einem NReinertrage von 54 Thlr., 

3) Kartenblatt 1 Parzelle 86/77, Grundbud Band 
38 Blatt 16 „N? 1625 in Größe von 1,87,70 ha 
mit einem Reinertrage von AA'/ıoo Thlr., 

4) Rartenblatt 4 Parzelle 13, in Größe von 0,01,30 
ha mit einem Reinertrage von oo Thlr., 

5). Kartenblan 4 Parzelle 14, in Größe von 7,58,60 
ha mit einem Reinertrage von 7725/100 Thlr., 


6) Kartenblatt A Parzelle 15, in Größe von 0,26,80 
ha mit einem Reinertrage von 3"°%/ıoo Thlr., 
7) Kartenblatt 4 Parzelle 16, in Größe von 0,12,20 
ha mit etnem Reinertrage von 00 Thlr., 
8) Rartenblatt 4 Parzelle 17, in Größe von 0,92,70 
ha mit einem Reinertrage von "co Thlr., 
9) Kartenblatt 18 Parzelle 171, in Größe von 0,35,0 
ha mit einem NReinertrage von "oo Thlr., 
10) Kartenblatt 18 Parzelle 172, in Größe von 18,07,10 
ha mit einem Reinertrage von 184%/ı00 Thlr., 
ta fie bisher feinem Gemeinde» oder Gutsbezirke an 
gehörten, mit dem Stabtbezirfe Lenzen vereinigt werben. 

Potsdam, den 2. Septanber 1897, 

Der Regierungspräfident. 

Standesamtsbezirksveränderung. 
207. Das früher Starf’fche, jegt dem Rittergut 
befiger von Holtzendorff gehörige, bisher dem Ge 
meindeverbande Briegig angebörende, aber im rt 
Wilſickow belegene Speichergrundftüd nebft ungetremten 
Hofraum (Artifel 24 Kartenblatt 1 N? 89 der Grund⸗ 
fteuermutterrolle), weldyes vom Gemeindebezirke Yriekig 
abgezweigt und dem Gutsbezirke Wilfidom einverleiht 
worden ift und fomit zum Amtobezirke Wilſickow gehört, 
ift vom Standesamtöbezirfe Brietzig ( Me 11 des Kreiles 
Prenzlau) abgezweigt und dem Standesamtähgirk 
Wilfikom (N 10 deifelben Kreifes) zugelegt worden. 

Potsdam, den 28. Auguft 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Deffentliche Aufforderung. 
9. Behufs Führung des Nothauslaſſes VIII. der 
in Ausführung begriffenen ſtädtiſchen Kanaliſation zu 
Spandau und der Einrichtung von Loͤſch⸗, Lader und 
Stätteplägen für die Brenn- und Klärmaterialien der 
an der Götelſtraße zu errichtenden Kanaliſations⸗Klär⸗ 
anlage ift eine hochwaſſerfreie Aufhöhung größert 
Flächen in den Götelwiejen und am ber Unierhavel 
gegenüber von Tiefwerder erforderlich. Es find bie 
bie jegt noc dem Waſſerbaufiskus gehörigen, von der 
Stadtgemeinde Spandau zum Erwerb in Ausſicht ge 
nommenen und beantragten lächen Gemarkung Tiefwerder: 

An der Havel, Kartenblatt 1 Parzellennummer 
291/98, 292/98, 299/9, 290,9, 297,6, 298%, 
303/6, 302,6. 

Alte Havel, Kartenblatt 1 278/98, 277%, 
276/98, Gemarkung Spandau, in den Goͤtelwieſen 
Kartenblatt 20 Parzellennummer 89/10, ferner bie der 
Stadtgemeinde Charlottenburg gehörige Fläche, Gemarkung 
Spandau, in den Goͤtelwieſen, Kartenblatt 20 Parzellen‘ 
nummer 96/10 und ſchließlich die bisher zur Domane 
Dahlem gehörigen, jegt im Eigenthum der Stadt 
gemeinde Spandau ftebenden Flächen: 

Gemarkung Tiefwerder, Alte Havel, Kartenblatt 1 
Parzelennummer 301/98, 281/98, 280/98, 27Y8, 
Gemarfung Spandau. In den Götelwieſen, Karten: 
blatt 20 Pargellennummer 93/10, 91/10, 90/10, 99/10. 

Bevor wir gemäß 6 2 des Deidgejeged vom 




















Antöblatt. 
28. Zammar 1848. über die Ertheilung der Genehmigung 
dieſer ‚Anlagen beſchließen, fordern wir biermit die⸗ 
eigen —— * welche ſich etwa zur Erhebung * 

gegen die neten Anlagen für be⸗ 
* —* öffentlich auf, in ver Zeit Bis zum 





* —A— F 
‚|? 
berü * * dm, ein Eiewendungen werben nich 


der 
ſelbſt, zur Einſicht off 
PYotsdam, ben 31. Au juft 1897. 
Der Bezirksausichuß. 


des K Beinen 
* räſidenten zu Berlin 
ekanntmachung. 


58. uf des 8 15 des Enteignungsgefenes 
vom 11. i 1874 ift von Landespolizeimegen vor- 
fäufig — ** worden, dag von dem ber Imperial 
Continental Gas-Association gehörigen Grundftüde der 
englifchen Gasanßalt an ber Ede der Prinzen⸗ und 
Sufhinerfrape ri e Parzelle von 145 qm eine Grind⸗ 
Rüdsfläche d t, binfihtlih welder der Firma 
Siemens E Halske hierſelbſt zwecks Baues und 
Betriebes einer echtriihen Hochbahn in Berlin von 
ber Warſchauerſtraße bis zum Nollendorfplage mit Ab- 
jweigung nad dem Potöbamerbahnhof durch die Aller- 
—* Kabinetsordre vom 23. Auguſt 1895 das Ent- 

ungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Be⸗ 
(ränfung bes für bie Anlage in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums verlieben morben if. 

Der vorläufig fefgeßellte Plan wird nunmehr in 
Gemäßheit der 88 18 ff. a. a D. von Dienftag am 
14. September bis Dienfiag am 28. Sep: 
tember 8. J. einſchließlich in der Negiftratur der 
1. Abtheilung ded Königlichen Polizei⸗Präſidiums im 
Polizei⸗Dien gebäude am Aleranderplag, Eingang FV., 2 
Treppen, Zimmer 339 zu Jedermanns Einſicht auefiegen. 

Einwendungen gegen diefen Plan find bis zum 
Ablaufe der beftimmten Friſt bei der 1. Abtheilung des 
Koͤnigien a pragne 188 Zihlio einzureichen. 






den 1 
Der PolizeirPräfdent. von n Windpeim. 
Berichtigung. 
59. In der auf Grund der SS 28 Ziffer 6 und 
43 der „> aupoligelorbnung für den Stadikreis Berlin 
vom 15. Auguſt 1897 erlaflenen, im Potsdamer 
‚Ameblatt Stüf 34 veröffentlichten Bekannt⸗ 
machung vom 15. Auguf 1897 ift auf Seite 348 in 
Ziffer *. Zeile 3 flatt „„Holzbauten” au „ieien „kleinen 
Anlagen”. ‚Berlin, den 31. Auguſt 1 
Der Polizei-Präftvent. 


Bekauntm chungen der KRaiferlichen 
= *5 ektion zu Berlin. 
ekanntmachung. 
63. Iprechverfehr mit Neuftrelig und Seb⸗ 
nitz (Coon) iſt eröffnet worden. Die Gebühr für ein 


tember 1897 ihre Einwendungen vrung Defauntwa 


Mähren) ber Einſpruchsfriß liegen bie Pläne in |jelbkt, wird 
Prieſterſtraße Nr 2 hiere| 4) die am 1. Ottober d. J. faͤlli 
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gervähmlichee Geſpräch bis zur Toner vom 3 Minusn 


eträgt im Berfehr mit beiden Exten je 1 Morf. 
Berlin Ü., den 2. September 1897, 
Raiferliche Dber-Poftbireftion, 
In Vertreimg Buſchow. 


er Rentenben der * ee 


Die un 
Die Rentenbant-Kaffe, ded ſtrahe 76 1. hier⸗ 


Zinofcheine der 
Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 18. bie 


einſchließlich den 24. September d. J. Ei 

2) die ausgelooften, am 1. Dftober d. J. fälligen 
Mentenbriefe aller Provinzen vom un bi⸗ ein⸗ 
ſchließlich den 24. September d. J. 

einfdjen und demnächſt vom 1. Oktober d. J. ab mit 
der Einlöfung fortfahren. 

Berlin, den 31. Auguft 1897. 

Königliche Direktion 

der Nentenbanf für die Provinz —— 

Bekanntma an n der Sönig lichen 

Cifenbabm: reftion zu Bromberg. 

Bekanntmachung. 
6. Mit der Vertheilung der Üebesgaten für die 
Hagel⸗ und Sturmbeſchädigten bezw. für die vom Hoch⸗ 
waſſer Geſchädigten find 

1) in der Provinz Schleſien der Vaterlaändiſche Frauen⸗ 
verein in Breslau ſowie bie Zweigvereine deſſelben, 

2) im Königreih Württemberg die Zentralabtheilung 
des Wohlthätigfeitövereing in Stuttgart ſowie die 
Bezirtshülföfomitees und Oberämter in Debringen, 
Halbromn, Gerabronn, Neckarsulm, Bradenheim, 
Weinsberg unnd Künzelsau, 

3) im Königreid Sachſen der unter dem Borfig bes 
Sherbürgermeiftere Beutler in Dresden gebildete 
Ortsausſchuß betraut worden. 

Freiwillige Guben an Tebenemitteln, Kleidern, 
Deden, Betten und Daudgerätben u. ſ. w., welche bis 
zum 31. Öftober d. 3. von Brivatperfonen, Unter: 
Hügungefemitees oder flaatlihen und Kommunalbehoͤrden 
an die oben genannten Stellen bei unjeren Güterab- 
fertigungöftellen zur Aufgabe gelangen, werben frachtfrei 
befördert. 

Bromberg, den 28. Auguft 1897. 

. Königliche Eifenbahnpireftion. 
Belanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbabndireftion zu Stettin. 
Bekanntmachung. 

18. Wegen des am 18. und 19. September d. 38. 

Rattfindenden Rüdıransported der Truppen vom Ma⸗ 
növerfelde wird auf den Stationen Coerlin a./P. und 
Zehdenid in ber Zeit vom 18. September — 8 bis 
19. September Mittags der geſammte Eil⸗ und Fracht⸗ 
gutverkehr eingeſtellt und es werden dieſe Stationen an 
den genannten Tagen von allen nicht zur Truppen⸗ 
befoͤrderung oder für ſonſtige militäͤriſche Zwede erfor⸗ 
derlichen Fahrzeugen geräumt werden, ſo daß die Ent⸗ 
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und Beladung von Wagen an beiden Tagen ausge Ein- und Ausladung ven Eil⸗ und-Keedifädgäters 
ſchloſſen iſt. wird innerhalb der fahrplanmaͤßigen Aufenthaltizei der 

Auf den Stationen Belgarb, Löwenberg und | Züge geflattet werben, ſoweit in der Befdrberung ber 
Granfee unterliegt der Guüterverkehr an ben beiben| Truppen Dadurch keine Störungen eintreten. 
Tagen nur inſoweit Beidränfungen, als Wagen-| - Staiun, im September 1807. - 
ladungen ort weder eine woch ausgehen hürfen. ‚Die Königlihe Fiienkakebireftien, -ı- 

Bekanntmachungen des Lanbesdfreftors der Provinz Branbeibur 3 
7. Auszug aus dem —E der Verwaltung des Provinzial⸗Berbandes 
son Brandenbur 
für Das < abt_ som 1. April 1897/98: 


— — — ——— — — 
8 — 


J für Das a 


Kapitel | Titel | a Giunahme {. Apeil 187 — | 
M. . gj. 
| :aufende Einnahmen. un | 
1. Aus der Staatskaſſe Ik: 
1. Dotationsrente (K 2 des Gel. vom 8. Juli 1875 und aller). Verordnung u 
vom 12. September 1877) . . 1549077 | — 
2 BR bie Serwanms und Unterpaftung der "früheren Staatscauffen 1335047 
3. für die GebaumenLchranfatt zu Frankfurt a.D. 6 13 0.0. 9) 7548 | — 
4. , vr Kg nieberer landwirthſcaftlicher Lehranftalten sach 
Ä Summe ı, | 8707| — 
u. . Aus den Kapitalien und Beftänden der: Proving 
1.—2. | Zinſe nn 68609 | — 
11. ‚Aus den Mebenfonde | der rom. 
1.—11.} Zinten re. ed 211500 | — 
IV. 1 An Provinzial⸗Abgabe .. BE Er er ze 2170000 | — 
V. Aus der Chauſſer⸗Verwaltung. 


1.9. Beiträge von Kreifen zu ven Bejoldungen ber Drovinziafbaubenmten, 
Nenten, Miethen, Bächte, Erträge aus den Daumpflanzungen und 


fonftigen Einnafmen . | 61300 | - | 
VL And der Bermaltung des Landarmen⸗ und Corrigenden⸗Weſens. 
1.—3. | Erftattete Kur⸗, Pflege-. und Erziehungokoſten, ſowie ſonſtige Einnahmen | . „5810 * 
VII. Aus der Fürjorge für Geifteöfranfe, Idiote, Epiteptifche, " 


1a FR pie ——— im — zige G @ 
.-4. attete ge⸗ und Ausbildungskoſten, ſowie ſonſtige innabmen e⸗ 
| fe vom 11. Juli 1891). . ‚| dosrır0 | — 
VIII. Aus der —— verwahrlofer Kinder. 2 
(Gel. vom 13. März 1878 bezw. 27. März 1881 und 23. Juni 1884.) 
1.—2. | Erftattete Erziehungss und Umterhaltungsfoften, jowie fonftige Einnahmen 4810 | — 


IX. Aus der Verwaltung des Viehverſicherungsweſens ee vom | 

23. Juni 1880 und Gefeg vom 12. März 1881 beim. 22 Sprit 1892) 3500 | — 
X. FAr die Dertwaltung amberer ‚Sonde u und Hafen. . . 43650 — 
XL nögemein . en rn . 


Eumma A. 
WB. Außerordentliche Einnahmen. 
1. | Aus dem Verkauf von Exemplaren des Inventars ber Dau- and Kunf- 
Denfmälerr . . 0 . . 
2. | Rednungsüberichuß aus dem Jahre 1895/96 . 
3. Aus dem Dotationsfapital die demfelben angeführten Sofnding "für 
"Erweiterung der Chaufſeeunterhaltungelaſt 





Sumwma B. 
Dlerzu . » A. — 
Summa der Eimahme: — — a, 





. PER 

r das siahr 

Ausgabe. 1. April 1807-8, 
M. | Bf. 


ve Ausgaben. 
Koſten des hreamende un feiner Degem. 
Reiſekoſten und Ba ai jowie Büreaufofen . . en 33700 | — 
often anderer Berwaltungsorgane. 
rn Fe agtaelber de ber gewählten Dlitgliever des Prooingialratpe 600 
81 r — 
Koſten der Landes⸗ Direktion 


Gehälter der Provinzialfeamten nebſt Mierhsentſchadigungen ben. Wohnunge⸗ 
geſdzuſchüſſen . . ur | 275427 | — 
Andere perjönlidye ‚md‘ ſachliche Ansgaben ur \ | 
Beihälfe zur Dnrdidprung der Kreisordnung 6 5 2 1 008 9 Gelee 
vom 8. Juli 1875) 287915 | 92 


Für den Neubau hauffi rter Wege ($ AN La. 600000 | — 
Für die Berwaltung und Unterpattmg ber roomiat@hanifen ($ 18 f 


Gehaͤlter ver Baubeamten und chdaf edufſeher, fowie andere perfoͤnliche Ä 
und jählihe Ausgaben . . 203885 | 97 
Fr Unterhaltung einzelner Chauffeeftreden durch die betreffenden Gemeinden 11064 | 43 
Foften ber materjellen Unterhaltung der Provinzial-Chauffeen (etwa 1408 km)} 1013090 | — 
Summa VI. | 1227900 


UnweRipmggen für den Gemeindewegebau SA MM 1a. a. O.) .. 180000 
| a Dar zen ——— 6 ar 2 2 "one 4. 412100 
—— von Kleinbahnen (5 Al des es vom 
— Juli 1 92). . 0) » ho» . nr “oo. . ot 
Zur Verflärfung des Eifensapnfonde (die Nevenüen deB zone) . x 63000 
Für die Bermaltung des Landarmen⸗ und Corri igenbenweiene 2 PP, TR: 
bed Geſetzes vom 8. Juli 187 


Ä gutsnffe zur Untrhaltung ber Provinzialanftatsen  . 1 32be | — 
“Aufwendungen fin Landarme außerhalb der Provinzialanfalten. . 2.17 360000 F — 
Beihülfen. an Ortsarmenverbände . . nun te 15400 | -- 
Skin für die Arbeiterfolonie Friedrichswille en I Er 6000 | — 

. Beihütfe zur. Unterhaltung ‘ver Bepflegumasfntionen ‚8000 | — 
-7.| Zu Unterftügumgen an Anfasöbenmie. und ‚deren Öinterbigbene, Tomi 
ſonſtige Ausgaben . . . . . 2. — 
| ESumma X — 
Zur⸗ durſorge für Gei ſzedaute inte, Coiteptüide, zaubflunme und 
Blinde ($ 4 4.0. % D. und Ge. v. 11. Juli 1 . 
Zuſchuſſe zur. Unterhaltung der Hrosingialanfatıen PER >..f 1818690 | — 
Aufmwenbungen für Geiftesfxanfe und Idiote in Srivatanftaften.: ...f} 98500 — 
ee in jür Taubſtumme, Blinde und arme ”e Augentraufie, ſowie 
ſonſtige sgaben . er 57200 — 
"Summe XI. ' — 


u bie s Buangeenihug » verwahrloſter Kinder ($ 12 ves beß vom J 


——— Milde ‚Stiftüngen ($ KNE 5 bes Geſ. vom s. Juij⸗ 

‚Bir Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Vereine, fie "Tantbesbitioghefen und 
' Unterhaltung von Denkmälern (HAN ba. a. O. 

3. ‚Bar ba das Hebammenweſen 1 13 a. a. O., 84 bes ; Orfepes vom 28. Di 


Zus —S nieberer landwirihſchaftlicher Lehranſtalten ($ aa. 
:D.) in: Schoͤllniß, Oranienburg, Dahme, Wittſtock, Konlgeberg An, a — 
Prenzlau, Crofſen ad. DO. und Schwiebus . . 1313061 





3723 





Kapitel. | Titel. Ausgabe 


XVII. | 1.—8. | Früher vom Staate geleiftete bezw. von ber ron N übernommene e for 

dauernde Zahlungen . : 

XVII. | 1.—2. | Für die Verwaltung und Unterhaltung des Landeshauſes 
XIX. IJ 1.—6. | Zur beſtimmungsmäßigen Verwendung der Nebenfonde . . 
XX. Zur Dispoſition des — ——— dur Beftteitung nit vorge 

| jehener umvermeidlicher Ausgaben . . | 
XXI. Insgemein .. en 


ie 
% 





ESumma A. 

BB. Außerordentliche , Basgaben. 
1. | Einmalige Ensichäpi Pigung für die dauernde Uebernahme ber Unterhaltung 
von Provinzial-Chauffeen innerhalb der Gemeindegebiste kichtenberg⸗ 


Schöneberg, Friedenau und Steglizzzz .. 253977 | 4 

2. | Zür die Randirrenanflalt zu -Neu-Ruppin VI, Ben 626843 | 46 

3. | Zu Bauten an der Anftalt für Epileptifche zu Potsdam . 68000 | — 
4, Für den Bau eines Männerifolirhaufee a an ber Vanbirrenamals zu Soran 

1. Rate . . . . 35579 | 9 

Summen B. 84100 | — 


Da : ⸗ A. 8 DT << 

Summa der Ausgabe | 6835100 | — 

Die Einnghums beinägt 6835100 * 

Vorſtehender Etat i von dem VBrondendurgiſchen Provinzial⸗Landtage in ven Sitzungen or 27 fen 

Februar bezw. 2. März d. Is. feftgelellt worden und 'wird hierdurch in Den des * ber Ptovinphl; 

Ordnung vom 29. Juni 1875 Dur fentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 31. Auguft: 18 

Der Bande Dreier der Provinz Brandenburt Freiherr von Banteuffe 


anntmachungen des Königlichen Dioͤzeſe Dom Brandenburg, kommt durch d 
Eonfifioriums Der Yroninz Brandenburg. |tirung des Pfarrer Hephler am 1. Novem 
al. Urkunde, zur Erledigung. | 
betreffend Errichtung einer  evangelifihen Kirchengemeinde Johannis: Derfünel: Ch zonit. 
Kreis Teltow. Des Kaiſers und Königs  Majeftät Haben n 
Mit Genepmigum bed Herrn Miniſters ber geift- | Lofal-Domänen-Berwalter, Negierungs-Sefretdr 0. 
hen Unterrichts⸗ un Mevizimal-Angelegenpeiten. md Hermann — in Potsdam den Charalter 
ed Evangelifcen Ober⸗Kirchenraths, jowie nad An- Rechnungeram zu verleihen gerubf 
börung der Betheiligten, wird hierdurch Folgendes feſt⸗ An Stelle des verſtorbenen Majord von 
geſetzt: Kurowsky iſt dem Haupimann' von Liebe ‚re 











d. 3. 


$ 1. Die Evangeliſchen in Sohannisthal, Kreis Allerhoͤchſter Ordre vom 18. Auguf ıguft 197 ber Berliner 
Teltow, werben aus der Kirchengemeinde Rubow, Diözefe| Hffizierdiftrift II. übertr Seine Wohnung 
. Cölnztanb IL, ausgepfarrt und zu einer ſelbſtſtändigen, | befindet fh in Berlin, Porepanerfafe 6 
mit der Kirchengemeinde Rudow pfarramtlich verbimbenen Im Kreiſe Oftptignitz iſt der Hitterguröbefiper 
Kirchengemeinde vereinigt. von Karſtedt m Freͤdorf von Neuem zum Amie 
$ 2, Die für Rudow in Geltung befindlichen vorſteher des Amtsbezirle 8 — Fres dorf — ernaun 
Gebührentaren ‚bleiben bie auf Weiteres au für bie werben, 
Kirchengemeinde Johannisthal in Kraft. An Stelle des ver ſtorbenen Amtevor * 
$ 3. Dieſe Urfunde tritt mit dem 1. September Schrimpff in Lehnin iß der For er voR 
1897 in Berlin, Pots dam loan vom 19. Zuni 1897 ab —— oe 
erli 1 orgung der domaͤnenfiskaliſchen und a 
den 21. Auguft 1897. ben 26. Augufl 1807. Kirchenpaironats⸗ ıc. Beichäft Fa in: ‚don Füge 
Königliche Konfiftorium Koͤnigliche Regierung, Bochow, Crielow, Dapmabor 
ber Provinz Brandenburg, Abtheilung für Kirchene | wis, Freienthal, rt re tz/ ver in, seh 
Abtheilung Berlin. ‚und Schulmejen. Micpelsdorf, Namig, Nehow, Phöben Au 
M2. Die unter dem Patronate des Domlapitels zul Schmergow und Schmiena,- außerdem: Ne — u 
Brandenburg a. 9. ſtehende Pfarrſtelle zu Barnewig, kaliſchen Gewäſſer: Müpkenfer, : Gohli —2 
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Colpinſee, Ehampfee, Strenggraben bei Namitz, Neben: | Lieber aus Zrier in Charlottenburg, Naguſchewski 
und Moorjee, Riegerfee und Havel in den Grenzen des/ aus Halle — in Rixdorf, als Poſtaſſiſtenten 
Bezirks beauftragt worden. der Poſtaſſiſtent Fredrich, die Poſtanwärter Kah⸗ 
. Die Civilanwärter Henſchel und Lück find zu] nert, Reichert, als Telegraphenaſſiſtent der Tele⸗ 
Regierungsſupernumeraren ernannt worden. graphenanwaͤrter Scharlee; 

Die Schwärze in der Oberförftereilverfeßt: von Berlin ver Poſtſekretaͤr Groß nad 
Bieſenthal ift vom 1. Ohtober d. 3. ab dem Förfter| Charlottenburg, die Poftaififtenten Th. H. Thomien 
Herzbruch — in der Oberförftere] Menz — übertragen] nad Haberöleben, Trabandt nah Podelzig, nad) 
worben, u Berlin die Poftfefretäre- Behne von Nixdorf, Stöder 

Der in der Oberförfterei Bieſenthal beichäftigtel von Konflantinopel, der Poftverwalter Baade von 
Forſtaufſeher Hinz if zum Förfler ernannt worden] Podelzig (unter Ernennung zum Pofaffiftenten); 
unter gleichzeitiger Uebertragung der Körfterftelle Roofen|in den Hubeftaud getreten: die Pofefretäre 
in ber Oberförßerei Menz vom 1. Dftober d. % ab.| Ulbrich, Wilfe, die. Telegraphengehülfe Klinke 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Paul| (f. W. Gr. Lihterfelbe); 

Stamm ift ald Dberlehrer an ber Realſchule in|geftorben: Zelegraphendireftor a. D. Oettinger, 
Potsdam angeflellt worven. Rechnungsrath Mahlke, Ober-Poftfefretär Sorge, 

Die Lehrerin Eliſabeth Adam ift als Lehrerin an| Poſtſekretär Lauterbach, Pofjefretär a. D. Zipler, 
der St. Hebwigds Pfarrihule in Berlin angeftelt| Ober⸗Poſtaſſiſtent Scheel. 
worden. | DerjonalsBeränderungen im Bezirk der 
Perfsnalveränderungen im Bezirk der Kaiſer⸗Kaiſer (pen Ober-Poſtdirection in Potsdam. 

lichen Ober-Poſidirektion in Berlin. Ernannt find ber Poſtſecretair Heidenreich in 

Im Laufe ded Monate Auguf 1897 find: Potsdam und der Telegraphenfecretair Jasper in 
ernannt: zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär der Pon-| Potsdam zu Ober-Pofldirectiongjecretairen, der Poſt⸗ 

ſetretaͤr Dreßler, zu Ober-Poftaffiftenten bie Pop.) aififtem Destmann in Potsdam zum Bürgauoffiftenten 

a en Bachmaper, Karl Berndt, Berwig, und der Poſtaſſiſtent Lohff in Köpenig zum Ober⸗ 

Hermann Franke, Karl Haſſe, Hauk, Keodor| Poftalfikenen 

Lange, Päfch in Charlottenburg, Robert Pfeiffer, Verſetzt ift ber Ober⸗Poſtaſſiſtent Binkowsky von 

Pieiſch, Roͤhricht, Emil Witte; Brandenburg (Havel) nah Lindow (Marf) unter 
angeflells: ala Poßſekretaͤre die Poftpraftifanten| Ernennung zum Pofiverwalter. , oo. 


Ausweifung von Ausländern aus dem. Neichögebiete. 





& | Name und Stand | Alter und Heimath Grund .Bekhoͤrde, Dakım 
ö—— a — der | welche bie Ausweiſung yusmeifungss 
E bes. Ansgeriefenen. | Beſtrafung beichlofien hat. Deich alles. 
* 2 | 3 4 5. 6. 








. \ a. Auf Grund bee 5 39 des Strafgeſetzbuchs: a 
N Anton Karmann, geboren am 8. Oftoberfichwerer‘ Diebſtahl (drei Königlich bayerifched! 19. Juni 
Muftter und Birhbinder,) 1870 zu Hradzen, u 6 Monate JZucht⸗ Bezirksamt Donau⸗ 1897.| 
Bezirk Mies, Böhmen, haus laut Erkenntniß woͤrth, 

oͤſterreichiſcher Staats⸗ vom 22. Dezember 1893),,, 


angehoͤriger — 
Heinrich Winkler, —* n am 22. Juli Hehlerei und verſuchte Großherzoglich badi-, 10. Juli 
7 Schreiner, 71861 zu Oberſtraß, Gefangenenbefreiung fcher. Kandestommif-| "1897. 


Kanton Züri, orts- (3 Jahre” 6 Monate] für ju Freiburg, 
angehörig zu Ruſſikon, Gefängniß laut Etkenut-- 


ebendafelbft, niß gom 17. Januar 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1l Karl Divifchef, geboren am 28. AuguftiBetteln, Königlich ypreußifcheri 28. April 
Schneider, 1866 zu Pilſen, Boͤh⸗ gel zeis Präfident zu 1897. 
men, ortsangehörig *il 
ebendaſelbſt, u —— 
2 Sean Kleiner, |geboren am 9. Juli Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich badi⸗ 22. Juli 
Buchbinder, 1846 zu Hebingen,) ſcher Landeskommiſ⸗ 1897. 
Bezirk Affoltern, Kan⸗ r zu Mannheim, 


ton Zuͤrich, Schweiz, 
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Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewiejenen. 


- Lauf. Rr. 


2. | 3. 


ortsangehörig zur 2 r 


foltern, 
3| Wenzel Fous, 


Metzger und Brauer, 1860 zu Köni 


geboren am 3. Mai landſtreichen, 


Grund Behörde, Daten 
der welche vie: Iusweiiung a 
Beheafıng. if. dt sur 


4, J. 5 












Königfid bayeriſches 15. — 
Verirtgami Faufen, ., 1897 


Bezirk Neuhaus, 
men, —S 
ebendaſelbſt, 
41 Mbin Klinger, geboren am 1. Märzikanpftreicyen und Betten, |königfig kädfihe 28: Juni 
Tiichlergehilfe, 1846 zu Oberaltftabt, eishauptmanns 41897. 
| Bezirk Trantenan, ſchaft Baugen, 
u Böhmen, ortöangepörig 
ebendafelb 2 | 
5 Franz Senga, Kellner, gehoren am 1. Januar Beiteln, Königlich bayeriſches) 2. Yuli 
1863 zu OroßeRani- Dezirfeamt Gries⸗ ‚189. 
ſcha, Ungurn, vrisan va, 
Kamin zu Karlſtadt, 
mitat Agram, Kro- Fa I un: 
6 Karl Schöner, geboren am 11. Auguſi Landſtreichen, Siem 14. Juli 
Kommis, 1889 zu St. Veit, | Nürnberg, Dayıın,| 189. 
Bezirf Baden, Nieber- „ 
Defterreich, ortsange- | 
hoͤrig ebendaſelbſt, 
7 Heinrich Weßels, geboren am 10. Mai Beiteln, ndeigic greufifgir u. ya 
Schuhmacher, 1835 zu Vorden, Nie⸗ en ivent| 1897. 
j derlande, niebderlänbi- _ 
jcher Staatsangehörig., 
8 Adam Gapta, geboren am 12. DesFandftreihen, Betteln, Stadtmagiſtrat 27. Juli 
Schirmmacher, zember 1872 zu Pats⸗ Beruföbeleidigung und Neu⸗Ulm, Bayern, 1897. 
fa, Ungarn, öfterreis| grober Unfug, 
Hiihrungar. Staats: 
j angehöriger, ne 
9) Joſef Hugauf, getan am 18. ‚März ganbfreichen, Battekn und Kai jerlicher. 


878 zu Kifenftadt,), 
—* öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, 


afner, 


190 Wilhelm Mihatſch, 


Baͤckergeſell, 1842 zu Freudenthal L, 


Defterreich, oͤſterreichi⸗ | 


ſcher Staatsangehoͤr., 


eboren am 16. Februar Betteln, 


fan 29. Juli 
Gebrauch serien Ur- ee] "18%, 


funden, . 





Poligei-Behörke, 8. Zuli 
burg * —— 


| 
. 
+ 
. t 





Hierzu Sehe Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionegebühren Betragen für eine‘ einfbaltige Drüdzeife 2 Pi. 
Selageblauer werden der Bogen mit 10 9. beredinet,) 


— m m m nn nn . 
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‚Deffentlicher Anzeiger (1 6) 


um 37 fen Stück des Amtsblatts 
ber Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
nt. Den 10. September 1887... 





Poli⸗ * che Unpeirgenbeiten. | 
166. Segen ‚Den mnenm, beſchriebenen Hausdiener 


Tropen Engel, geboren 4. Jannar 1825 zu Bertht, 
welcher Fächtig in umd. ſech wer ı hält; iſt die Unter⸗ 
juhmgeänit, wegen öffentlicher —— und Sach⸗ 


ung. ——* &6 wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzu⸗ 
lieferr unter. Daachrichügung der. unterzrichneten Be⸗ 
hoͤrde zu den Alt J. IF. 390:87, . 
Bein, den 2, September 1897. . 
Lönigliche Eiontsamwaltigaft 1. 
Beihreibung. Alter: 18 Jahre, Größe: 1 M. 
15,9 Em., Statur: träftis, Daare: hellbraun, Stirn: 
ihmal, bob, Augenbrauen: hellbraun, Augen: blau, 
Role: , Bembi gewähnlig, Zähne: voll: 
fündig, Kinn: oval, Gefihtr- Tänglich oval, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, ‚Sprade: deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
Sanmerſproſſen im Geſicht, rothe Haͤnde. 
167. Gegen den 20 Bag gahn ten ieonzedfo Eon: 
ieri, geb, am ‚September :1874 zu Burgo in 
, me Pr verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheif. des Königlichen Schoͤffengerichts II. zu Berlin 
von 3 N :1897 erkanme Gelbftrafe von 06 Mk. 
em. 8 Tage Haft vollſtrecit werben. Es wird erſucht, 
bie Strafe im Deterumpgsfalle zu „elftorden mb und 
m XL E. 2410/97. Nachricht zu geben. 
Berlin, den 31. Auguſt 1897. 7 
.Königliches Amtsgericht II. Abtheilung XI. 
168, Gegen den umen beſchriebenen Schloffergefellen 
Otto Deiter, geboren am 24. Juli 1876 zu Schoene⸗ 
: bei Berlin, zuletzt m Wittenberge, welcher fich 
ver orgen Dal, ift die Unterfuchungshaft wegen einfachen 
Diebſahls in 2. Fällen, Sowie wegen ſchweren Diebftahle 
verhängt. Es wird erfinht, bemjelben- zu verhaften und 
in dad naͤchſte Gerichts Gefaͤngniß abzuliefern wab hier- 
ber zu III. J. 600/97 Nachricht zu geben. | 
RrurRanpin, den 2. September 1897. 
Koͤnigliche Staatsanwaltſchaft. 
Beſchrekbung. Aber: 21 Jahre, Größe: 1 M. 
6 Eu., Sichur: ichlank, Haare: band, Bart: Schnurr⸗ 
bart im Entſtehen, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
aafe: ipip, Zähne: GSchneibezähne fehlen, Kinn: fpig, 
Geſicht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: blaß. Beſondere Kenn- 
zeichen: aͤroviri an Armen, Bruſt und Beinen. 
Kleidung: graues Jaquet, graue Hoſen, blaue 
Blouſe, ſchwarz und weißes halbſeidenes Halstuch, 
warzer Schlapp 
169. Gegen ken Ruf fer Karl Adalbert Kropf aus 
Sonnenburg, geboren am 10. März 1868 zu Schar⸗ 
towBthal, Kreis Ofl-Gternberg, iR bie Unterfuchungs- 


baft wegen“. .Diebftahl vom n Röniglicgen —2 
hierſelbſt verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und an das Amtsgericht des Ergreifungsortes 
enpeheleen, au ‚Bierber Nachricht zu den Alten Pr. L. 
N 43 96 zu geben. 
Sonnenburg, den 6. September 1897. 
Der Amtsanwalt. 
130. Gegen den Arbeiter Bernhard Libera, ges 
boren am 5. Auguft 1874 zu Kuhnau, Kreis Kreugkurg 
O.⸗Sch., früher bier, ift die Unterjuchungsbaft wegen 
Körperoeriegung verhängt. Derjelbe iſt fefjuneptgen 
und in dad nächſte Gerichtsgefaͤngniß einzukiefern. 
Tangermänbe, ben 2. September 1897, 
. Der "Amtsanwalt. 
772. Der hinter dis Magd Sranziefa. auffel, pr 
legt in Rehfeld —— geweſen, am 4 1869 
zu sungen, Kreis Schwetz, geboren, fatdoldich, unter 
dem 5. Februar 1897 in den em D. 87 96. erlalfene 
Stedhrief wird bierburch erneuer 
RewRappin, den 4. September 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
172. Der hinter den Handeldmann "und Schlädhter 
Anguſt Menzel aus Leizen unterm 3. Mat 1897 er: 
Iofiene Stedbrief if erledigt. 
Wittſtock, den A, September 1897. 
Königlihes Amtsgericht. 
173. Durch beflätigtes kriegsgerichtliches Erkemitniß 
vom 21. Juli 1897 ſind die Füſiliere Mar Jucha und 
Morig Hermann Günther vom Großberzoglich Maı 
fenburgifchen Füfilier-Regiment NP 90 in contumasianı 
für fahnenflüchtig erklärt und zu je 200 M. Geldſtwafe 
verurtheilt worden. 
Schwerin i. M., den 4. September 1897. 
Drohberaon liches Kontingente-Gericht. 
Seftentl Ed dur Borladungen 
' ufgebote. 
174. Die Dehrpflicitigmn: 1) Karl Emil. — 
Katt, geboren am 25. Juli 1874 zu Angermünde, zu 
letzt aufhaltſam zu Brodomwin, —* 
2) Albert Karl Ferdinand Matzdorf, geboren am 
14. Juni 1874 zu Bertifow, zuletzt aufhaltſam zu 
Weſelitz, Kreis Prenzlau, 3) Rudolf Karl Albert 
Griſchow, geboren am 4. November 1874 zu Frauen⸗ 
bagen, zufeßt aufhaltſam zu Polgen, Kreis Angermünde, 
) Augur Hermann Karl Kurt, geboren am 9. Mai 
1874 zu Srauenhagen, zulegt aufbaltfam daſelbſt, Kreis 
Angermünde, 5) Dtto Gottlieb Friedrich Foy, geboren 
am 14. Dezember 1874 zu Golm, zulegt aufhaltſam 
zu Paſſow, Kreis Angermünde, 6) Kranz Emil Yaul 
Hinze, geboren am 6. November 1874 zu Greiffen- 
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berg, zulegt aufbeltige zu Friedrichsfelde, Kreis Anger- 
münde, 7) Friebrich Kärl Auguft Sourtienne, geboren 
am 25. September 1874 zu Lüglow, zuletzt aufhaltſam 
dafelbft, Kreis Angermünde, 8) Eduard Otto Niethe, 
geboren, au. Yehruar 1874 zu Lunew, zuleßt aufs 
haltſam dajelbft, Kreis Angermünde, 9) Hermann Karl 
Friedrich Schröder, geboren am 21. Juni 1874. zu 


n varetbft, Kreio Angernrände, 
18). Friedrich Karl Ernſt Mohnke, geboren am 2Iften 
September 1874 Welſow, zuletzt aufhaltſam zu 
Angermünde, 11) Johann Friedrich Wilheln Döring, 
geboren am 11. Dftober 1874 zu Alt⸗Glietzen, zulept 
aufhaltfam dajelbft, Kreis Königsberg N/M., 12) der 
Kaufmann Guſtao Adolj Schwaderer, geboren am 
4. Mai 1873 zu Kleinbottwar, Kreis Marbach, zulegt 
aufhaltfam. zu Neu⸗Lewin, Kreis Dber-Barnim, werben 
beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht, fich dem 
Eintritte in deu Dienft des fiehenden Heeres oder ber 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß dad Bundesgebiet 
verlafjen ober nach erreichtem militärpflichtigen Alter fich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 
Bergehen gegen 8 140 Abi. 1 NW 1 des St.-G.-2. 
Dieſelben erben auf den 13. Nopember 1897 
Vormittags DB Uhr vor die Straffammer bed 
Königlichen Landgerichts zu Prenzlau, Zimmer Nr. 18 
— eladen. Beil unentichuldigten 
Ausbleiben werden bieje auf Grund ber nad 6 472 
der Strafprogeßorbunng von den Königlihen Herren 
Landräthen als Civil⸗Vorſitzenden der Erjagfommilfion 
der Aushebungsbezirke: 1) Angermünde vom 29. April 
1897, 2) Körligeberg vom 28. Mai 1897, 3) Marbach 
b./N. vom 20. Januar 1897 über die der Anflage zu 
Grunde liegenden Thatjachen ausgeſtellten Erflärungen 
verurtheilt werben. 


Vrenzlau, den 11. Auguſt 1897. 
. Der Erfte Staatsanwalt. 
1275. Der ErjagRefervift, Knecht Guſtav Rudolf 


Heinrih Böttcher, geboren am 18. April 1869, evan- 
gelifch, noch nicht deſtraft, zulegt in Freyenſtein wohn- 
baft, wird beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erftattet zu 
baben, Uebertretung gegen $ 360 MR 3 des Reiche: 
Strafgeſetzbuchs. rſelbe wird auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 21. OP: 
teber 1897 Bormittags 9 Uhr vor das König- 
liche Schöffengeriht zu Meyenburg i. Prignig zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei unentichuldigtem Aus» 
bieiben wird derſelbe auf Grund ver nady $ 472 der 
Strafprogeporpnung von dem Königlichen Bezirks⸗ 
Gommando zu Perleberg ausgeftellten Erklärung ver- 
urfbeile werben.  Meyenburg, den 15. Juni 1897. 

Heide, Gerichteichreiber des Königlichen Amtsgerichte, 


Potsdam, Buchdruderei ver A. W. Hayn ſchen Erben nr 


Kkonkursverfahren. 
176. Das Konkursverfahren über den Nachlaß dei 
Schlächtermeiſters Heinrih Näde zu Rirdorf wird nad 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins biegdurd auß· 
22 u uf 


gehoben, 
Rixdorf, den 30. Auguf 1897. 
Königlicyed Amtsgericht. 


verſchiedanen Anhand. .'! 
@&inlabung: 
177. Die Herren Mitglieder der Landwirt 
Kammer beehre ich mi amf ven durch 63. Mitglieder 
unterſtützten Antrag des Rittergutsbeſihers Graven⸗ 
ſtein⸗Sydow gemäß 8 10 der Sagungen and $ 3 
ter Geſchaͤftsordnung zu einer am 
Dienötag, den 21. September 1807, 
Mittags 12 Uhr, U 
im großen Saal dei Landeſhauſes, Muthäi⸗ 
firdftraße 20/21 ſtatffadenden Bollverſammlung 
ſehr ergebenfl einzuladen. - 
Berlin NW., ven 3. September 1897. 
Wer ſtſtraße 9. 
Landwirthſchafte⸗tammer für die Provinz Branbenberg. 
„von Arhims-®üterberg. . | 





Die von Herrn Graͤvenfte in⸗Sydow um 


trage Tagesordnung lautet: twie folgt: 

1) Die Mitglieder genaw zu informiren, was di 
Kammer biöper in ver Börfenangelegenpeit geihan 
a - 

3) Den Mitgliedern genane Kenntmiß zu geben, wi 
die Verhandlungen unter der Leitung bed Herm 
Dberpräfidenten von Achenbach zwiſchen den 


Bertretern der Landwirthſchaftekammer und di 


Herren von der Berliner Boͤrſe verlanfen find. 
(Hierüber find nur unverbuͤrgte: Feitungsnachrichten, 
je nach der politiicden Richtung der qu. Zeitungen 
zur Kenumiß der Landwirthe gelangt.) 
Stellung zur bisherigen Ausführung des Boͤrſen⸗ 
geſetzes zu nehmen. 
Eine eingehende Berathung darüber zu halın, 
ob von den Landwirthen vie Wiederherſtellung der 
früheren Börfe anzufireben iR, ober ob es aw 
gezeigt if, in Berlin einen srößeren Geireide 
marft, ind Vet zu rufen, oder eine Werfauföftelt 
in größerem ange einzurichten. 
Verpachtung der Ablage in Flottſtelle 
178. Am Dienftag den IM. tember 
d. J. Vormittags 10 Uhr ok die Ablage ze 


3) 
4) 






Flotiſtelle auf weitere 6 Jahre öffentlid, meiſtbietend IM 
Liebnitz'ſchen Locale in Fiottſtelle verpachtet werden. 
September 


Kunersdorf b. Michendori, ven A, 1897. 


Der Oberförfer: 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsbam 
md der Stadt gerlin. 


Stuück 38. Den 18. September 1897. 


Neichs⸗Geſetzblatt. Bekanntmachungen der Königl. Miniſterien. 

(Stüd 38.) M⸗ 2413. Verordnung, betreffend den Verkehr 27. Kür die Ausführung des mit dem 1. Oktober d. J. 

mit Schilddrüſenpräparaten. Vom 19. Auguft 1897. |in Kraft tretenden Geſetzes, betreffend die Tagegelder 

NF 2414. Staatövertrag zwilchen dem Deutichen und Reifefoflen der Staatsbeamten vom 21. Juni d. J. 
Reihe und Belgien, betreffend die Aachen⸗Maſt⸗(G.⸗S. S. 193), wird Folgendes beftimmt; 

richter Eiſenbahn. Bom 15. April 1897. 1) Die Beftimmungen in den Artifeln I. und II. des 

N 2415. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt Geſetzes finden entiprechende Anwendung auf die 

Dänemarks zum internationalen Lebereinfommen emäß der 65 3 und A des Geſetzes vom 24. Fe⸗ 

über den Eifenbahnfradytverfehr und die Ergänzung Petar 1877 (G.⸗S. S. 15), betreffend die Umzuge- 

der augeh eitgen Liſte. Vom 20. Auguf 1897. foften der Staatöbeamten, bei Verjegung zu ge⸗ 
Allerböchiter Erlaf. währenden Tagegelder und Neijekoften. 

Auf den Beriht vom 17. Juli d. 38. will Ich der| 2) Für Dienfls und Verſetzungsreiſen, welde por 
Gemeinde Steglig im Kreiſe Teltow auf Grund dee dem 1. Dftober d. %. begonnen und an diejem 
Geſetzes vom 11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) hiermit Tage oder jpäter beendigt werden, find Die Tage- 
das Recht verleihen, zur Herftellung und Unterhaltung gelder und WReijefoften nad) ben bisherigen Be— 
ber geplanten Entwäfjerungsanlagen in der projeftirten fimmungen zu gewähren. 

Arndtſtraße das im Grundbude von Steglig Band 23| 3) In den Riquidationen, mit deren VBollziehung bie 
Blatt 734 verzeichnete Grundſtück mit einer dauernden Liquidanten die Verantwortlichkeit für die Nichtig- 
Beſchraͤnkung zu belaſten. Die eingereichten Pläne feit der thatlächlichen Angaben übernehmen, ift be- 











folgen zurüd. hufs Feſtſtellung der Tagegelder der Beginn und 

An Bord M. 9. „Hohenzollern“ bie Beendigung der Dienfl- oder Berjegungsreije 
Kiel, den A. Auguft 1897. nad) Tag und Stunde genau anzugeben. 

gez. Wilhelm R. 4) Bei Reiten, welde mit der Eijenbahn, der Poſt 

993. Thielen. oder mit dem Dampfichiff begonnen oder beendigt 

Zugleih für den Miniſter der geiftlihen ıc. Ans werben, ift vorbehaltlich der Beflimmung unter 

gelegenheiten. Frhr. von der Nede: Ziffer 5, Abjag 2, für die Hin⸗ und Nüdreije die 

An die Minifter der öftentlichen Arbeiten, der geiſt⸗ fahrplanmäßige Abgangs⸗ und Ankunftszeit an den 

lichen ꝛc. Angelegenheiten und des Innern. Eijenbahn- und Poftflationen oder Anlegepläßen 

| Hllerhöchtter Erlaß. maßgebend. Verſpätungen kommen nur inſoweit in 


Auf den Bericht vom 7. Auguſt d. Is. will Ich Betracht, als ſie beſonders nachgewieſen werden. 
genehmigen, daß der durch die Kabinetsordre vom) 5) Bei Reiſen, welche nicht mit der Eiſenbahn, ber 
31. Marz 1884 (G.⸗S. S. 338) von Az auf A Pro⸗ Poft oder dem Dampfichiff ausgeführt werden, gilt 
zent berabgejegte Zingfuß der Anleihe von 256000 M., als Zeitpunkt für den Beginn oder die Beendigung 
zu deren Aufnahme die Gemeinde Steglig im Regierungs⸗ die Sıunde bed Verlaſſens und des Wiederbetreteng 
bezirfe Potsdam durch das Privilegium vom 2. Fe⸗ dee Wohmmmg. 
bruar 1881 (G.⸗S. S. 136) ermächtigt worden ift, Daſſelbe gilt, wenn die Entfernung zwifchen der 
fernerweit auf drei und ein halb Prozent berabgejept Drtögrenze bed Wohnort und dem zugehörigen 
werde, mit der Maßgabe, daß die in dem Privilegium Bahnhof oder Anlegeplag mehr ald 2 km beträgt. 
feſtgeſetzte Tilgungsfrift innegehalten werde, ſowie daß| 6) Bezüglich des Antrittd der Neije, der Benutzung 
die noch nicht getilgten Anleiheſcheine den Inhabern ber verfchiebenen Transportmittel, der Reifeunter- 
rechtzeitig für den Fall zu fündigen find, daß fie der bredungen =. ift nad den Vorichriften des durch 
Teltower SKreis-Rommunalfaije zu Berlin, Biktoria⸗ CirkularsBerfügung vom 29. November 1895 (%. 
ſtraße 18, nicht bie zu einem von derjelben fefzufegenden M. I. 19265 0.) mitgetheilten Staatsminifterials 
Termine zur Abftempelung auf 3Yz Prozent eingereicht beichluffes vom 30. Oftober 1895 zu verfahren. 


— 


werden. Wilhelmshöhe, den 19. Auguſt 1897. Dabei wird bemerkt, daß die nad) NF 3 des Be- 
gez. Wilhelm R. Schluffes den Beamten obliegende Berpflichtung zur 
993. v. Miquel. Frhr. von der Rede. Benugung von Schnelle und Durchgangs-(D-) Zügen 


An die Minifter der Finanzen und des Innern. nad) Herabjegung ber jeitherigen Kilometergelder 
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fi auf diejenigen Beamten zu erfixeden hat, welde 
für das Kilometer fünftig 7 Pf. oder mehr zu be- 
anſpruchen haben. 

7) Darüber, unter welchen Umfländen von den Be⸗ 
amten bei ihren Dienflreien Meinbahnen zu be- 
nugen, und welche Reiſekoſtenvergütungen in ſolchen 
Fällen zu gewähren find (Artifel J. SA NE IM. 
des Geſetzes), ergeht bejondere Verfügung. 

8) Nach Artifel V. des Geſetzes ermäßigen ſich die 
Tagegelders und Reifefoftenfäge, welche in ben vor 


208, 


der im Regierungsbezirke Potsdam vor 


| 4, | 

















9. | 
















Erlaß deifelben für einzelne Dienftzweige oder Dienf- 
geſchäfte ergangenen bejonderen gejeglichen oder 
fonftigen Vorſchriften über Dienftreijen der Beamten 
fefigefegt find, ſoweit fie die im Artifel I. des Ge- 
jedes beftimmten Säge überjehreiten, auf den Be: 
trag diejer legteren. 
Im übrigen bleiben die betreffenden bisher er- 
gangenen Sonderbeftimmungen in Kraft, 
MWieshaden und Berlin, den 1. September 1897. 
Der Finanz Minifter. Der Minifter des Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Nachwei 
efommenen Landesverweiſun 


fun 
en im 15. Vierteljahr 1897. 


IB ıN 9. 1 I 









T. 




















1. | 2. 3. ] 
eſde ie Auqwei ung ift erfolgt Des Ausgewiefenen ag des Urtfeiie * Bea 
1; von der Polizeiver- ⸗ ⸗ Alter | der polizeilichen Aus- | Bemerkun 
Ne. | im Freiß | wattung In [um Suname [0 na Siand Isasre| weitungspertign ie 
| oligeiverwaltunglAbanı Piez  Derfobnye Arbeitd=. | 1 
Nauen = | (Rußland) burſche 
2. do. do. Joſef Ponpky bei Su- Arbeiter 24 | 4. Mai 1897. 
Urbaytis walki 
3. | Wefthavel- |Volizeiverwaltung| Franzisfa | Kamescnicy Dienft: | 18 | 30. Juni 1897. 
land Rathenow Cpſowska Galizien) mädchen o. 19 
4.| Teltow Polizeiverwaltungl milie alzedonia Arbeiter | 21 | 23. Zuti 1897. 
Mittenwalde | Drusco- | 
ot | | 
Potsdam, den 8. September 1897. Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
209. Den Behoͤrden der inneren Verwaltung ſowie 211. Der Vertrauensmann für den Bezirk I. ber 


den Magifträten werden, joweit ed noch nicht geicheben 
if, Exemplare der von den Derren Miniſtern des 
Innern ımd ber Finanzen unterm 12. Auguſt d. J. ges 
troffenen Anordnungen wegen: Bereinfadung des Ge⸗ 
Ihalıoganges und Verminderung des Schreibwerkes 
zugehen. 

Etwaiger Mehrbedarf dieſes Runderlaſſes iſt durch 
die Buchdruckerei von Julius Sittenfeld — Berlin W. 
Mauerſtraße 44 — innerhalb 14 Tagen zum Preiſe 
von 60 Pf. für 100 Exemplare (ausſchl. Porto und 
Berpadung) zu beziehen. | 

Potsdam, den 9. September 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Erhöhung der Borfpannvergütungsjäge. 

210. Die vom Bundegrath feftgefteten Bergütungs- 
jäge für geleifteten Borfpann werden auf Grund des 
$ A Artifel II. des Geſetzes vom 21. Juni 1887 — NR. 
G. DI. S. 245 — und bed 6 9 ber dazu erlaffenen 
Inſtruktion vom 30. Auguf 1887 — R ©. Bi. 
©. 433 — für die Monate Auguft und September d. J. 
für die Kreife Niederbarnim, Oberbarnim, Yüterbog- 
Luckenwalde und Ruppin 

von 7 M. auf 840 M. für den Einſpänner, 

von 10,50 M. auf 12,60M. für den Zweiſpänner und 

8 3,50 M. auf 4,20 M. für jedes weitere Pferd 

erhoht. 

Potsdam, den 11. September 1897. 

Der Negierungspräfident. 


Seftion I. der Berufsgenoffenihaft der chemifchen In: 
duftrie, umfaffend die Stadtfreije Berlin und Char: 
fottenburg, jowie die Kreiſe Niederbarnim und Teltow, 
Dirertor & Schmidt zu Berlin und der ftellvertretende 
Bertrauensmann für den Bezirk IL, umfafjend ven 
Regierungsbezirk Potsdam mit Ausſchluß vorgenannter 
Kreife, 8 Sponnagel zu Freienwalde a. / O. legen 
am 1. Oktober d. J. ihre Aemter nieder. 

Zum Nachfolger des Directors L. Schmidt ift- der 
bisherige fünfte Stellvertreter deifelben, Paul Bumke 
zu Berlin, Dresdenerſtr. 42, und an Stelle des Legreren 
A. Gerold.i. F. Treu und Nugliſch hier, Dreyie 
ſtraße 5, gewählt worden, während an Stelle des 3. 
Sponnagel Dr. Paul Biermann in Wriegen a/T. 
zum ftellvertretenden Vertrauensmann für den Bezuf Il. 
der Sektion I. genannter Derufsgenoffenigat er: 
nannt if. 

Potsdam, den 13. September 1897. 

Der Regierungspräftdent. 
icebfeudben. 
212. YUusgebrochen: 
a. Milzbrand: Kreis Teltom: bei einer Kub 
des Gutes Marienfelde b. Maul- und Klauen 
ſeuche: Kreis Ofiprignig: bei 64 Mindern des Ritter‘ 
gutspächters Viebig in Horft, A Rindern des Gafl- 
wirths Kaping in Liebenthal -und unter dem Rind: 
viehbeftande des Bauern Selle in Dabipanien. 
c. Pferdeftaupe: Kreis Teltow: unter dem Pferde⸗ 
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beftande des Aderbürgers Guſtav Lehmann in Teltow. 

d. Bänfjeholera: Kreis Wefbavelland: in 

Liegomw unter der Herde der Handelsleute Schulz umd 

Jahnke aus Kyritz; Kreis Oftbavelland: bei einer 

Sand ded Handelsmanns Wittenbecher in Nauen. 
Erlofchen: 

a. Milzbrand: Kreis Teltow: unier den Rindern 
des Guted Brig. b. Mauls und Klauenjeude: 
Kreid Dfiprignig: bei den Schmweinebefländen des 
Guisbeſitzers Becker und des Eigenthümers Böhmer in 
Blandikow, fowie den Rindviehbefländen bed Bauern 
Kaping und des Halbbauern Relig in Blumenthal. 

Potsdam, den 14. September 1897. 

Der Regierungspräfibent. 


Bekanntmachun en be des Königlichen 
Polizei⸗Präfidenten zu —8 


Berliner und Charlottenburger Brei für ven Monat Anguſt 1897. 





60. A. Engrogd- Marftpreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
i Dz ut) 
= do. (mittel) 
— do. Be) 
: = Roggen (gut) 
— bo. (mittel) Preiſe 
do. ae waren nicht 
“= Gele (gut) u ermitteln 
oo: do. (mitten) | 
= bo. (gering) 
- =  Grbjen (gut) 
⸗ * do. (mittel) 
⸗ do. (gering) Prei 
-⸗Hafer. (gut) 15 M. 63 9), Freie 
787 — 
⸗ (gering) 13 = 97 =) Vertehr. 
⸗ Sfr iM 2 9, 


s 


Monats- ‚Durafgnitt her " sößen Berliner 
Tagespreiſe ein er 5% Auffchlag 
r. 
Hafer ß Stroh Heu 
8,41 Mk., 2,79 Mk., 3,42 ME, 
B. Detail⸗Marktpreiſe im HNMonatosburchſchnim. 
1) In Berlin: 


1 Dz Erbſen (gelbe z. Kochen) 29 Dart — Pf., 
= = Speiſebohnen (weiße) 35 — ⸗ 
= = Rinjen 42 = 50 - 
: = SRartoffeln 6 = 47 »> 
1 Klgr. Rindfleiih (v. d. Keule) 1 = 35 ⸗ 
1⸗ do. Gauchfleiſchh 1 - 10 - 
1 - inefleiſch 1 = 36 = 
1 =  Kalbfleiich 1 = 34 = 
1 =  Hammelfeiich 1 = 30 = 
1 = Sped (geräuchert) 1 = 40 = 
1 = Efbutter 2 ss 20 s 
60, Stüd Eier 3» 1 


2) In Charlottenbur 
Dar 50 Sf, 


1 Dr Erbien (gelbe 3. Kochen) 32 
: = a ohne (weiße) 35 ⸗ 
= en 42 = 50 ⸗ 
* ⸗Kart 5 ⸗ 23 = 
1 Klgr. ame "(o. dv. Keule) 1 = 40 - 
1 > Bauchfleiſh 1 = 05 > 
1 = Scweineflei iſch 1 = 4 = 
1 s  Kalbfleiich 1 = 30 = 
I ... 
s erä t N) ⸗ 
1 * 1 E 90 s 
60 Stück Eier  s: WW = 
C. DurhichnitsssLTadenpreife an einem der 
legten Tage des Donate Auguft 1897: 
1) In Berlin: 
1 Klgr. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 33 Pf., 
1 = beögl. a. Roggen 27 ⸗ 
| 1 = Gerſtengraupe 35 ⸗ 
1 = _Gerfiengrüge 33 = 
1 = Buchmeizengrüge 38 ⸗ 
1 = Hafergrübe 38 ⸗ 
1 =  SHitfe 38 - 
1 = Reid (Java, mittler) 60 ⸗ 
1 : Java-Kaffer mittler, roh) 3 Marf 10 Pf., 
1 » gelb in 
geh. F Bopren 4 Marf a MM 
1 s a 
1 = Shmencjsusi (hieſiges) 1 Marf 15 ⸗ 
2) In Charlottenburg: 
1 kigr. Mehl z. Syr ſeereitung a. Weizen 37 Mi , 
1 a. Roggen 31 
1 » Gerflengramne 53 = 
1 = Gerſtengrütze 35 ⸗ 
1 =  Buchmweizengrüge 40 = 
1 = Bafergrüge A3 ⸗ 
1 e Birfe 35 = 
s Neid (Java, mittler) 53 


Java⸗ Kaffee (mitten, roh) 2 Marf 20 V. . 
in 


gebr. Bohnen 3 Mark — Pf., 
1 = Speijelalz 15 = 
1 = Sihweineihmal; (biefiges) 75 ⸗ 


Königliches Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Betanntmachungen der Staiferlichen" 
Ober Poſtdir zu Berlin. 
Bekanntmachung. 


64. Der Fernſprechverkehr mit Harzburg, Goslar 


und Braunlage iſt eröffnet worden. Die Gebühr für 


ein gewoͤhnliches Geipräd bis zur Dauer von 3 Mi- 
nuten beträgt 1 Marf. 
Berlin C., 10. September 1897. 
Kaiſerliche Ober-Pofbirection. In Bertretung Buſchow. 
anntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdir n zu Potsdam. 
Befanntmadung, 
65. um 1. Oktober wird das Poflamt III. in 
Basdorf (Bz. Potsdam) in eine Poftagentur umge- 
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wandelt und in Bezug auf den Betrieböverband und 
die Rechnungslegung dem Poſtamte in Franzöſiſch⸗ 
Buchholz zugetbeilt. ine Acnderung im Gange der 
Poſten tritt aus dieſem Anlaß nicht ein. 

Potsdam, den 9. September 1897. 

Der Kaiſerliche Ober:Poftdirefior Bürtler. 


Befanntmachungen des Königlichen 
EConfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Urkunde, 


betreffend vie Errichtung einer dritten Pfarrftelle in der evangelifchen 
ImmanuelsKircchengemeinde zu Berlin. 
42. 


Mit Genehmigung des Herrn Minifters der 
geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten 
und bee Eoangeliihen DbersKirchenrathe, jowie nad 
Anhörung der Betheiligten, wird von den unterzeich- 
neten Behörden hierdurch Folgendes feftgejegt. 

$ 1. In der evangeliichen Immanunel-Kirchen- 
gemeinde zu Berlin wird eine Dritte Pfarrftelle er: 
richtet. 

8 2. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. September 
1897 in Kraft. 


Berlin, Berlin, 
den 20, Auguft 1897. ben 28. Auguft 1897. 
Königliched Konfiftorium Der 


der Provinz Brandenburg, Königliche Polizei: Präftdent. 
Abtheilung Berlin. 


Urfunde, 


beireffend die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle in der evange- 
lichen Chriftus-Kirchengemeinde zu Berlin. 

43. Mit Genehmigung bes Herrn Minifters der 
geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nad) 
Anhörung der Betheiligten, wird von den unterzeich- 
neten Behörden hierdurch Folgendes feftgejegt: 

$ 1. In der evangelifchen Chriſtus-Kirchengemeinde 
zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle errichtet. 

$ 2. Dieje Urfunde tritt mit dem 1. September 
1897 in Kraft. 
Berlin, den 20. Auguft 1897. | Berlin, den 28. Auguft 1897. 
Königliches Konfiftorium | Der Königliche Polizei— 
ber Provinz Brandenburg, Präfident. 

Abtheilung Berlin. 

Urkunde, 
beirefiend die Errichtung einer dritten PBfarritelle in der evange- 
lifchen Heilands-Kirchengemeinde zu Berlin. 

AH, Mit Genehmigung des Herrn Miniflers der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, fowie nad 
Anhörung der Betheiligten, wird von den unterzeich- 
neten Behörden hierdurch Folgendes feftgejegt: 

$ 1. In der evangelifchen Heilands⸗Kirchen⸗ 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftele errichtet. 

$ 2. Dieje Urfunde tritt mit dem 1. September 
1897 in Kraft. 
Berlin, den 23. Auguft 1897. | Berlin, den 30. Auguft 1897. 
Königliched Konfiftortum | Der Königliche Polizei⸗ 
ber Provinz Brandenburg, Präfident. 

Abtheilung Berlin. 


— 3 To 





Urkunde, 
betreffend die Errichtung einer zweiten Pfarrſtelle in der evange: 
liichen Snmariter-Rithpengemeinbe zu Berlin. 
AS. Mit Genehmigung des Herrn Miniftere ber 
geiftlihen, Unterrichtds und Medizinal-Angelegenbeiten 
und des Evangeliichen Ober⸗-Kirchenraths, fowie nad 
Anhörung der Betheiligten, wirb von ben unterzeid 
neten Behörden hierdurch Folgendes feftgejeßt: 
$ 1. In der evangeliichen Samariter⸗Kirchen 
gemeinde zu Berlin wird eine zweite Pfarrftelle errichtet, 
$ 2. Dieje Urkunde tritt mit dem 1. September 
1897 in Kraft. 
Berlin, den 23. Auguft 1897. | Berkin, den 30. Auguf 1897, 
Königliches Konfiftorium | Der Königliche Polizei: 
der Provinz Brandenburg, Präfipent. 
Abtheilung Berlin. 
A6. Die unter Königlihem Patronate ſtehende 
Pfarrftelle zu Neu: Shadow, Diözeje Storkow, fnnm 
durd die Verſetzung des Pfarrers Schuppan m 
1. Oftober d. I. zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung 
fteht im vorliegenden Falle dem Kirchenregiment zu. 


AT. Die unter Königlicher Kollatur ſtehende Ober 


1Pfarrftelle an der St. Nicolai⸗Kirche zu Süterbog, 


Diözeje gleichen Namens, kommt durch die Verſetzung 
bes bisherigen Inhabers, des Oberpfarrers Bla, 
demnächft zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung erfolgt 
durch Gemeindewahl nah dem Pfarrwahlgejege vom 
15. März 1886 — K.G. u. BB. ©. 85. — Be⸗ 
werbungen find fchriftlich bei dem Kal. Konfiftorium 
einzureichen. 

Bekanntmachungen Der Röniglichen 

Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 

Srfanntmadung 
7. Die am 1. Dftober 1897 fälligen Zins: 
fcheine der Preußiſchen Staatsfchulden 
werden bei der Staatsichulden-Tilgungsfafie — W. 
Taubenftraße 29 hierſelbſt —, bei der Reidebanl: 
Hauptkaffe, den Negierungs-Dauptfafjen, den Kreis 
faffen und den übrigen mit der Einlöfung betrauten 
Kaſſen und Reichsbankanſtalten vom 21. 5. M. ab 
eingelöft. Auch werden die am 1. Oktober 1897 
fälligen Zinsfcheine der von ung verwalteten Eiſenbahn⸗ 
Anleihen, mit Ausnahme der nachſtehend bejonbers er⸗ 
wähnten Schuldgattungen, bei den vorbezeichneten, ſowie 
bei den auf dieſen Zinsfcheinen vermerkten Zahlſtellen 
vom 21. d. M. ab eingelöft. 

Die Zinsfcheine der nach unferer Bekanntmachung 
vom 16. März 1896 vom 1. Aprik 1896 ab in unſere 
Verwaltung gekommenen Anleihen der Saale und ber 
Werra-Eifenbapn:Gefellihaft werben auch in Zukunft 
nur bei den biöherigen Einlöfungsftellen eingelöft. 

Die Zinsſcheine find nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten georbnet den Ein 
[öfungsftelfen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth— 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet. iſt und bes Einliefernden 
Namen und Wohnung erfidtlic macht. 
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Wegen Zahlung der am 1. Dftober fälligen Zinfen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 
derderungen bemerfen wir, daß die Zufendun 
dieſer Zinſen mittels der Poſt, jowie ihre Gutjchrift 
auf den Reichsbank-Girokonten ber Empfange- 
berechtigten zwilchen dem 17. September und 
8. Dftober erfolgt, die Baarzablung aber bei 
der Staatöfchulden:Tilgungstaffe am 17 ten 
September, bei den Negierungs-Sauptkaflen 
am 24. September und bei den fonftigen außer: 
halb Berlins damit betrauten Kaſſen am 27ten 
September beginnt. 

‚ Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe ift für Die 
Zinszahlungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausihlug des vorlesten Werftages in jedem Monat, 
am legten Werftage des Monats aber von 11 bis 
1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußiſcher Konfols 
machen wir wiederholt auf die Durch uns 
veröffentlichten „Amtlichen Rachrichten 
über das Preußiſche Staatsfchuldbuch“ 
aufmerffamı, deren 6. Ausgabe durch jede 
Ruhbandlung für AO Bf. oder von dem 
Verleger SI. Guttentag in Berlin durch 
die Poſt frei für AS Pf. au bezieben ift. 

Berlin, den 6. September 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden, 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Befanntmadhung. 

7. Bis zum Ablauf diefes Jahres wird für dies 
jenigen Materialien in Wagenladungen von 5 und 10 rt, 
welche zur Wiederherflellung der durd) das diesjährige 
Hochwaſſer in der Provinz Schleſien befchädigten Ge⸗ 
bäude oder Anlagen beftimmt find, auf den preußifchen 
Staatsbahnen ein Frachtnachlaß von 50% der vegel- 
mäßigen Fracht gewährt. Die Frachtermäßigung tritt 
im Rüdvergütungswege ein, wenn jpäteftend bis zum 
I. Januar 1898 unter Vorlage des Driginal-Fradıt- 
briefes durch eine Beſcheinigung des Kreislandrathes 
oder des betreffenden Gemeinde-Borfteherd ber König: 
lichen Eiſenbahndirektion Breslau der Nachweis erbracht 
wird, daß die beförberten Sendungen zur Wiederberftellung 


der durch die Hochwaſſerfluthen zerftörten oder beſchädigten 
Gebäude unter Beachtung der Anweifungen der Kreis⸗ 
behörde Verwendung gefunden baben. 
Dromberg, den 5. September 1897. 
önigliche Eifenbahndireftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhndireftion zu Berlin. 


Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunſt⸗ 
duͤngzr⸗ Fabrikation. 
29. Die gemäß unſerer Befanntmahung vom 
24. Auguft d. %. mit Gültigfeit vom 1. September 
d. 3. ab bemwirfte Einbeziehung der Neuftadt-Gogoliner 
Eifenbahn in den Ausnahmetarif für Düngemittel und 
Nohmaterialien der Kunftbüngerfabrifation hat nur 
Geltung für den Binnenverfehr ber genannten Eifenbahn. 
Berlin, den 8. September 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
zugleich namens ber betheiligten Verwaltungen. 
Derfonal:Ehronit. 

Im Kreiſe Wefthavelland iſt der Rittergutspächter 
Bertram zu Buſchow zum Amtsvorfteher-Stellvertreter 
bes Amtsbezirks 12 — Buſchow — ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau if der NRittergutsbefiger, 
Rittmeifter a. D. von Wedell zu Kußerow von 
Neuem zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 10 — 
Taſchenberg — ernannt worden. 

Der Forftmeiftier Göcker ift vom 1. Oftober d. I. 
ab zum Korftamtsanwalt bei dem Königlichen Amtes 
gericht Storfow für den Forſtbezirk Friedersporf ernannt 
worden. u 

Der Königlihe Kreisbauinipeftor Voelcker in 
Wittſtock ift vom 1. Oftober d. I. ab mit der Verwaltung 
der Stelle eined technijchen Mitgliedes der Königlichen 
Minifterialbaufommilfion in Berlin betraut worden. 
Die Kreisbauinſpektion Wittftod wird inzwiſchen durch 
den Regierungsbaumeifter Malachowski verwaltet. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Zander iſt ale 
Oberlehrer am Gymnaſium in Deutich- Wilmersdorf 
angeftellt worden. 

Der Schulvorfteherin Frau Klara Heßling if 
die Erlaubniß zur Errichtung und Leitung eines mit 
ihrer höheren Privat⸗Mädchenſchule verbundenen Lehre⸗ 
rinnenjeminars in Berlin, Schönebergerftraße 3 ertheilt 
worden. 


Ausweitung von Husländern aus Dem Meichögebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewiefenen. 


*Lauf. Nr. 


2 | 3 





Auf Grund des 5 362 des Strafgefeubude: 


a Mofes Monderer, |geboren am 15. Oktober Landſtreichen und Betten, Königlich preußiſcher 


1844 zu Blinide, Be⸗ 
Ga⸗ 
lizien, ortsangehörig zu 
Radziszow, Bezirk Pod⸗ 
gorze, ebendaſelbſt, 


Handelsmann, 
zirk Wieliczka, 


Grund Behörde, Ä Datum 
der welche die Ausweilung . ’ 
Beftrafung. beichlofien hat. lan. 
4 3. 6. 
7. Zuli 
Regierungspräftidenti 1897. 
zu Oppeln, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, | Datun 
öTTIIEIECIEEC — der welche die Ausweiſung EN 
3 des Ausgewiefenen. Beitrafung. befchloffen bat. Hr 
1. 2. | 3. 4 5. b. 
2| Elias Neuger, geboren im Jahre 1837 Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcherſ 7. Juli 
Tageloͤhner, zu Horwitze, Bezirk Regierungspraͤſident 1897. 
Podgorze, Galizien, zu Oppeln, 
oMangehörig zu Rad⸗ 
ziszow, ebendafelbft, 
3Mathias Scheferer,geboren am 14. FebruarBettehn, Königlich bayeriſches/ 14. Juli 
Müller, 1842 zu Hanhart, Be: Bezirksamt Ober: 1897. 
zirk Braunau, Böh— dorf, 
men, ortsangehörig 
Jebendaſelbſt, 
41 Johann Schmitz, geboren im Jahre 1868 Landſtreichen, Benutzung Koͤniglich bayerifche) 10. Juß 
Müller und Bäder, | zu Patafalva, Komitat eines gefälſchten Arbeits- Polizei-Direktion 1897. 


as, Ungarn, ortsan⸗ buches und falle Na⸗ München, 
gehörig ebendaſelbſt, mensangabe, 
51 Johann Wimmer, Igeborm am 14. Maͤrz Landſtreichen, Betten und Koͤniglich preußiſcher 7. Juli 


Arbeiter, 1877 zu Waltersdorf, Gebrand) eines falſchen Negierungsprafident 1897. 
Defterreich, ortsange-| Nameng, zu Magdeburg, 
hörig ebendajelbft, 
65 Johann Johne, geboren am 8. Sep-|Betteln, Königlich  fähflihel 19. Juli 
Arbeiter, tember 1848 zu Warns⸗ Kreishauptmann⸗ 1897. 
dorf, Bezirk Rumburg, ſchaft Bautzen, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
7 Anton Mäſer, 4 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher 6. Augufl 
Tagelöhner, und ortsangehörig zu Regierungspraͤſident 1897. 
Dornbirn, Bezirk Feld: zu Gaffel, 
kirch, Vorarlberg, 
Oeſterreich, 
8 Richard Schallner, Igeboren am 23. Januar desgleichen, Königlich preußischer 7. Auguf 
Schuhmacher, 1841 zu Kotzendorf, Regierungspräſident 1897. 
Bezirk Römerſtadt, zu Breslau, 
Mähren, öfterreichiicher 
Staatsangehöriger, 
9| Eduard Brandler geboren am 15. Sep⸗vollendete und verfuchtelöniglih  fächfifchel 20, Zuli 
(genannt Born), | tember 1862 zu Nöthigung und Betteln, Kreishauptmann- 1897. 
Schuhmacergefelle, | Schludenau, Böhmen, Ichaft Bauen, 


ortsangehörig ebendaſ., 
10] Johann Klepja, |geboren am 23. Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich bayeriſches 3. Augufl 


Schreiner, 1840 zu Neudorf, Bez. Bezirksamt Weg: 1897. 
j Strafonig, Böhmen, ſcheid, 
| öfterreidhiicher Staate-. 
angehöriger, 
11 Moſes Machheftel, |32 Jahre alt, geboren tandftreichen, Koͤniglich preußischer; 14. Auguft 

Schuhmacher, zu Judwabni, Ruß⸗ Regierungopräſident 1897. 
land, ruſſiſcher Staats⸗ zu Breslau, 
angehoͤriger, 





Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Delagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Nevigirt ven der Kıniglihen Regierung an Potebam. 
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Potodam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben. 
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Deffentlicher Anzeiger (17 5) 


zum 38ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen HNegierung zu Potsdau und der Stadt Berlin. 
Den 17. September 1897, 








Nothwendige Berfäufe. 
Zwangsverfleigerung. 
192. Im Wege der Zwangsvollfiredung ſoll das im 
Grmdbuhe von Brit Band Ha N? 27 auf 
den Namen bed Koffäthen Gottfried Roſſow ein- 
getragene, zu Brieſt belegene Grundftid am 2, No: 
venber 1897 Vormittags S lihr vor dem unter- 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verjteigert werben. 

Das Grundftüd ift mit 690,45 Di. Neinertrag und 
emer Kläche von 22,6797 Hektar zur Grunpdfteuer, mit 
105 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steusrrolie, beglauligte Abjchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ablhägungen und andere Das 
Grundfüd betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere 
Kanſtedingungen können im der Gerichtsſchreiberei I. 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anfprüche, 
deren Borhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
yur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
niht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederfehrenden Hebungen oder Koften 
ſpaͤteſtens im Verfleigerungstermin vor der Aufforderung 
u Abgabe von Geboten anzumelden und, falld der be- 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub: 
baft zu machen, widrigenfalls biejelben bei Feſtſiellung 
des geringftien Gebots nicht berfidfichtigt werden und bei 
deripeilung des Kaufgelmes gegen die berildfichtigten 
Anſprüche im ange zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundflüds 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſiellung des Ber- 
hahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Änſpruch am 
die Stelle des Grundſtücks trüt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Novenber 1897 Vormittags 
12 Uhr an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Angermünde, den 30. Auguſt 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Zwangsverſteigerung. 
193. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
Grundbuche von Klobbicke Band I. M 20 Band IL 
N 64 und Band IL. N 67 auf den Namen der 
verehelichten Gaſtwirth Schiele, Marie geb. Timm, 
zu Klobbicke eingetragenen, dafelbft belegenen Grund- 
füde am 6. November 1897 VBornittags 
11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts- 

elle Zimmer A 2 verfteigert werben. 





— 


Die Grundſtücke find mit 19,77 Thlr. Nein: 
ertrag und einer Fläche von 26,19,20 SHeftar 
ur Grimdfteuer, mit 105 Mark Nutzungswerth zur 

ebändefteuer veranfagt. Auszüge aus ber GSteuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, et- 
waige Abſchätzungen imd andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen fünmen in der Gerichtseſchreiberei V. eingeſehen 
werden. " 

Alle Realberechtigten worden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher Gibergehenden Anſprüche, 
deren Borbandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Cintragnng des Verfleigerungsvermerfe 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Bordernngen 
von Kapital, Zinjen, wiederkehrenden Hebimgen oder 
Koften ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf- 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
alld der betreibende Bläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls biejelben 
bei Feſtſtellimg des geri Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Bertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Anfprüde im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welde dad Eigenthum der Grumdftüde 
brauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Berfahreng herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nad erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundflüds will. - | 

Das Urtheil über die Ertheiling des Zuſchlags 
wird am 6. November 1897 Nachmittags 
1 Uhr an Berichtöftelle verfündet werden. 

Eberswalde, den 11. September 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

| Bekanntmachung. 

194. Die Zwangsverfteigerung des Ludwig Wietz⸗ 
ſchen Grundftüds, Yiebigfraße 31, Grundbuch von 
Lichtenberg Band 37 Nr. 1167 und die Termine am 
20. Oktober d. 5. find aufgehoben. 

Berlin, den 4. September 1897, 

Königlihed Amtsgericht I. Abtheilung 85. 

Belanntmadhung. 
195. Das "Verfahren der Zmangsverfteigerung des 
im Srundbude von Klein-Ölienide Band IV. Blatt 
NE 142 auf den Namen ded Malermeiftere Paul Log 
zu Neu:Babelöberg eingetragenen, daſelbſt an ber 
Kaijerftrage belegenen Grundftüdd wird aufgehoben. 
Die auf den 23. und 24. September d. J. anberaumten 
Termine fallen weg. 

Potsdam, den 9. September 1897. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


—— 
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Befauntmachungen N? 695 eingetragen ift, die Parzellen Kartenblatt 1 
verfchiedenen Inhalts. N? 285/36, 286/35 und 287/35 in einer Geſammi⸗ 
196. Die Bahnhofswirthſchaft in Berlin, Schleſiſcher gie von 9 ar 45 qm enteignet werden. — Etwaige 
Bahnhof, joll vom 1. Dezember 1897 ab andermweit | Intereifenten werben zu dem an Ort und Stelle auf 
verpachtet werben. Bebingungsgemäße Angebote find| den 20. September d. %. Vormittags 
bis zu: 30. September 1897 Nachmittags 10 Uhr 40 Minuten u 
1 Uhr an die unterzeichnete Betriebsinipeftion einzu- | anberaumten Termine, in welchem über die Entſchaͤdi⸗ 
jenden. Bedingungen find daſelbſt einzujehen und für|Dung verhandelt werben foll, unter der Berwarmm 
50 Pfennig zu faufen. For dag beim Ausbleiben gleichwohl das Verfahren 


Berlin, den 7. September 1897. ortgejegt wird. 
Königliche znienbapn- Detriebeinfpeftion 1, 
NW. Invalidenftrage 51. 
Bekanntmachung. 
197. Wir machen hierdurch bekannt, daß die Ver⸗ 
„oofung der zum 1. Sanuar 1898 zu amortifirenden 
3/2 %% Berliner Stadtanleihefcheine vom Jahre 1876, 
1878, 1882 und 1892 
am 18. September d. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
event. noch am folgenden Werktage in der Stadt⸗Haupt⸗ 
kaſſe, Rathhaus, Eingang Jüdenſtraße, Zimmer 2a. 
ſtattfinden wird. 
Berlin, den 14. September 1897. 
Magiſtrat hieſiger Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
Kirſchner. 


198. Die diesjährige General-Verſammlung des 
Stiftungs⸗-Vereins des Civil⸗Waiſenhauſes finde 
Mittwoch den 27. Oktober d. J. Nach: 
mittags A Uhr im Anftaltshaufe, Neue Königftraße 
Nr. 122, hierſelbſt ftatt. Die verehrlichen Mitglieder 
bed Bereind werden zu berfelken mit dem Bemerken 
ergebenft eingeladen, daß die Rechnungen ber Civil⸗ 
Waiſenhauskaſſe für das Jahr 1896 im Anftaltsfaale 
in ben Tagen vom 10. bis 25. Dftober und am Tage 
der Sigung jelbft vor und während derfelben für die 
ftimmberechtigten Herren ausliegen Werben. 

Potsdam, den 15. September 1897. 

Das Civil-Waifen-Amt. 
Deffentlide Befanntmadhung. 

199. Behyufs Verbreiterung der Potsdamer Chanffee 
jollen von dem Grundftüde ber Kerften’ schen Erben, 
welches im Grundbuche von Spandau Br. 18 DI. 


Als Sachverſtändige werden zugegen fein: 
1) der Baumeifter Garleb zu Berlin, 
2) der Kreisboniteur Buchholtz daſelöſt. 
Potsdam, den 14. September 1897. 
Der Kommiffar des Regierungs-Präfidenten. 
Budde, Negierungs-Affefjor. 


200. Im Verlage 
von A. W. Hayn's Erben erjhienen: 


Sammlung 
der Polizei-VBerordnungen und 
polizeilichen Vorſchriften 


für den Regierungsbezirk Potsdam. 
Unter Benugung der amtlichen Quellen 
zujammengeftellt von A. Rößler, Kgl. NReg.-Selr. 
Gr. 8°, 894 Seiten, geh. 10,00, fartonnirt 12,00. 


Baupolizei-Ordnung 
für den Stadtkreis Berlin vom 15. Augnſt 1897. 
8°, 51 Seiten, fartomirt 75 Bf. 


Baupolizei-Ordnung 
für die Bororte von Berlin, 
nebſt dev Ergänzung zu derſelben v. 24. Aug. d. I. 
8°, 69 Seiten, fartomnirt 75 Pf. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 


ben Berlag von A. W. Hayn’e Erben, Berlin 
SW. 12, Zimmerftraße 29. 








Potsdam, Buchdruckerei der 4. M Hayn schen Erben 





Amtsblatt 


der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 39. 


Den 24, September 


1S97. 





Allerhöchſter Erlaß. 

Berleihung des Rechts zur Chauſſeegeld-Erhebung auf der Chauſſee 
Neuſtadt 1* bie wi — bes Rreiiee Bebrianie im I 
ichtung auf Neuendorf. 

Auf Ihren Bericht vom 1. Auguft genehmige Ich 
dag die dem Chauffergelbtarife vom 29. Februar 1840 
Geſetz⸗ Sammlung Seite 94 folgde.) angehängten Be⸗ 
immungen wegen ber Chauſ 
die vom Kreife Ruppin, Regierungsbezirks Potsdam, 
neu erbaute und von ihm zu unterhaltende Chauffee 
von Neuftadt a./D. bie zur Grenze des Kreiſes Oft 
prignig in der Richtung auf Neuendorf zur Anwendung 
fonmen. 
Die eingereichte Karte folgt anbei zurüd. 
Wilhelmshöhe, ben 19. en 1897. 
ge. Wi beim 


gegengez. T hielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober⸗Präfidenten. 


Apbringung von Blechtafeln mit aufgedruckter Anweiſung zur 
Wiederbelebung Ertrunkener. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Befanntmadhung. 
213. Im Berlage von Carl Heymann zu Berlin 
it von den Schriften der Gentralfiechle für Arbeiter- 
Wohlfahrtseinrichtungen das Heft 12, betreffend fommu- 
nale Woplfahrtseinrichtungen ſowie die planmäßige 


·Polizeie Vergehen auf Schwindſuchtsbekämpfung durd Errichtung von Heil 


ftätten für Lungenkranke, zur Ausgabe gelangt. 

Die Fandräthe, Polizei- und flädtifchen Gemeindes 
vermaltungen made ich hierauf aufmerffam. 

Porsdam, den 18. September 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Maffengebraud der Kommunal⸗ und Privats Korft: und Jagd⸗ 
Offleianten. 

214. Die Erwägungen, welche den Herrn Minifter 
für Landwirtbichaft, Domainen und Forſten nach ber 
Nundverfüging vom 14. Yuli d. Is. zu einer Abs 
änderung der zum Geſetze über den noaffengehraud der 
Forſt⸗ und Jagdbeamten vom 31. März 1837 (©... 
©. 65) erlaffenen Inftruftion für die Königlichen Forſt⸗ 
und Jagdbeamten vom 17. April 1837 veranlapt haben, 
befliimmen mid, Die jenem Geſetze ergangene In⸗ 
firuftion wegen des engebrauchd der Kommunal- 


14. Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung Er-|und Privat: Forfte und Zagb-Offizianten vom 21. No- 


trunfener geeigneten Maßrege 


SamariterrBereind eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweilung zufammenftelen und auf Blechtafeln über- 
druden laſſen, bie er ımentgeltlih an die Eigenthümer 
und Führer aller Preußifchen See-, Fluß⸗ und Binnen⸗ 
Schiffe abzugeben bereit if, welde in der Empfangs⸗ 


in möglihft weiten vember 1837 
Kreiſen zu verbreiten, bat der Vorſtand des Deutichen | folgt abzuändern: 


(v. Kampg Annalen XXI. ©. 349) wie 

1) der 8 3 wird aufgehoben, 

2) der $ 4 erhält nachſtehende Faſſung: 

„Beim Gebrauh der Waffen müfjen bie Forſt⸗ 
und Jagdbeamten ſich fletö vergegenwärtigen, daß folder 
nur ſoweit ftattfinden darf, als die Erfüllung des be- 


beſcheinigung fi zur Anheftung der Tafeln auf ihren ſtimmten Zweds, die Holze oder Wilddiebe, oder bie 


Schiffen verpflichten. 

Indem ich Vorſtehendes zur Kenntniß ber Be⸗ 
theiligten bringe, bemerke ich, daß die nachſtehenden Be⸗ 
hörden zur Vertheilung dieſer Tafeln auserſehen ſind: 

1) deNgnei Schifffahete-Bureau zu Berlin, Probſt⸗ 


aße Nr. 8, 
2) die Königliche Pokzei-Direction zu Charlottenburg, 
3) bie fämmtlichen Königfihen Landraths⸗Aemter der 


Probimg, | | 
4) die Königliche Polizei-Direktion in Potsdam, ° 
5) ſowie die Polizei » Verwaltungen zu Brandenburg, 
Syandau, Eroffen, Franffurt a. D., Eüftrin und 
Landsberg a. W. 
Potsdam, den 9. Eeptember 1897. 
Der Ober-Präfident ber Provinz Brandenburg. 


Forft- und Jagdkontravenienten bei thätlichem Wider- 
ftande oder gefährlichen Drohungen unſchaͤdlich zu machen, 
es unerläßfich erfordert. In der Negel find daher die 
Waffen nicht gegen fliehende Frevler zu gebrauchen. 
Legt indeſſen ein auf der Flucht befinplicher Frevler anf 
erfolgter Aufforderung die Schußwaffe nicht fofort ab, 
oder nimmt er dieſelbe wieder auf, und ift außerbem 
nach den bejonderen Umftänden des einzelnen Falle in 
dem Nichtablegen oder Wiederanfnehmen der Schußwalfe 
eine gegenwärtige, drohende Gefahr für Leib ober Leben 
des Forfl- oder Jagdbeamten zu erbliden, I ift Letzterer 
auch gegen den Fliehenden zum Gebraud feiner Waffen 
berechtigt. In jedem Falle find die Waffen nur fo zu 
gebrauchen, daß Tebendgefährliche VBerwunbungen foviel 
als möglich vermieden werden. Deshalb iſt beim Ge⸗ 





brauch der Schußwaffe der Schuß möglihft nach denlin der fich eine Landſtraße oder ein bewohntes Gebäude 
Beinen zu richten, und beim Gebrauch des Hirichfängers | befindet. Auch iſt der Gebrauch der Schußwaffe über: 
der Hieb nad den Armen ded Gegners zu führen. haupt in der Nähe von Gebäuden zur Berhütung von 
Uebrigens muß beim Gebraud der Schußwaffe die | Feuersgefahr möglihft zu vermeiden.“ 
größte Borflt angewendet werden, damit durch das Berlin, den 1. September 1897. 
Schießen nicht dritte Perjonen verlegt werben, welde Der Minifter des Innern. 
ohne Theilnahme an einer Kontravention ſich zufällig * x * 
in. der Schußlinie oder in deren Nähe befinden. Berdffentlicht. 
In diefer Hinficht ift befonders dann Aufmerfjam- Potsdam, den 13.. September 1897. 
feit nöthig, wenn nad einer Richtung geſchoſſen wird, Der Regierungspräfident. 


218. Nachweiſung der an den BPegeln der Spree und Havel im Monat Auguft 1897 beobadteten Waflerftäude. 


— 


Berlin Spandau Pots⸗ Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
Obere | Unter Ober- | Unter: dam Ober- | linter- Dber- | lnter- berg 
Q Waſſer Wafler Waſſer Waſſer 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. Dieter. 
.| 32,20 | 30,74 I 2,37 | 1,00 1,27 2,16 1,50 1,40 | 1,08 | 14 
2.1 32,20 | 30,70 | 2,37 1,02 1,29 2,16 1,54 142 ı 1,08 | 1,% 
3.| 32,18 | 30,70 | 2,36 1,00. | 1,29 2,16 1,56 1,10 | 1,10 | 18 
A.| 32,20 | 30,68 | 2,37 | 1,01 1,28 2,14 1,58 142 | 1,08 | 2,40 
5.1 32,18 | 30,60 | 2,37 | 0,96 1,27 2,14 1,58 1,42 1,08 | 2,86 
6.| 32,20 | 30,58 | 2,36 | 0,93 1,25 2,12 1,58 142 | 1,08 | 3% 
7.| 32,18 | 30,56 | 2,37 | 0,88 1,24 2,12 1,58 142 | 1,08 | 3 
8.] 32,20 | 30,60 | 2,38 | 0,86 1,22 2,18 1,54 1,42 | 1,10 | 4,18 
9.1 32,20 | 30,64 | 2,36 | 0,94 1,22 2,08 1,54 1,46 1,14 | 44 
10.| 32,18 | 30,58 | 2,38 | 0,88 1,21 2,08 1,54 144 | 1,14 | 4,% 
11.| 32,20 | 30,56 | 2,36 | 0,84 1,21 2,08 1,54 1,48 | 1,14 | 4,46 
12.| 32,20 | 30,56 | 2,34 | 0,86 1,18 2,08 1,54 148 | 1,14 | 4,0 
13.| 32,18 | 30,56 | 2,33 | 0,86 1,17 2,06 1,52 148 | 1,14 | 3,% 
14.| 32,20 | 30,56 | 2,35 | 0,80 1,15 2,08 1,52 1,48 | 1,14 | 3,8 
15.| 32,22 | 3048 | 2,36 | 0,74 1,14 2,12 1,50 1,58 | 1,14 | 3,70 
16.| 32,22 | 3048 | 2,37 | 0,72 1,13 2,06 1,50 146 | 1,14 | 3,52 
17.| 32,22 | 30,52 | 2,37 | 0,73 1,10 2,04 1,48 1,18 | 1,16 | 3,% 
18.| 32,24 | 30,56 | 2,33 | 0,7 1,10 2,04 1,46 1,18 | 1,14 | 3,2% 
19.| 32,24 | 30,54 | 2,36 | 0,72 1,08 2,04 1,46 1,18 | 1,14 | 3,6 
20.| 32,24 | 30,52 | 2,32 | 0,72 1,08 2,04 1,44 1,16 | 1,14 | 2,9 
21.| 32,26 | 30,54 | 2,30 | 0,72 1,06 2,00 1,42 144 | 112 | 2,82 
22.| 32,26 | 30,54 | 2,30 | 0,70 1,06 2,04 1,40 144 | 1,10 | 2,770 
23.| 32,26 | 30,54 | 2,30 | 0,68 1,04 2,08 1,36 1,10 | 1,08 | 2,60 
24.| 32,28 | 30,56 | 2,31 0,66 1,03 2,04 1,38 | 140 | 1,06 | 2,52 
25.| 32,28 | 30,58 | 2,32 | 0,64 1,02 2,04 1,36 1,40 1,06 | 2,46 
26.| 32,28 | 30,56 | 2,33 | 0,64 1,00 2,04 1,36 1,36 1,04 | 2,40 
27.1 32,28 | 30,54 | 2335 | 0,62 0,99 2,02 1,34 1,36 |- 1,02 | 2,38 
28.| 32,30 | 30,58 | 2,35 | 0,62 0,99 2,00 1,30 1,30 | 1,00 | 2,38 
29.| 32,28 | 30,58 } 2,36 | 0,66 1,00 2,10 1,20 1,358 | 0,88 | 2,8% 
30.| 32,30 | 30,60 | 2,35 | 0,72 1,01 2,06 1,26 1,34 | 0,9% | 2,3 
31.1 32,30 | 30,58 I 235 | 072 | 102 | 204 | 128 I 13% | 092 | 24 


Potsdam, den 21. September 1897. Der Regierungspraͤſident. 


Viehſeuchen. Rasmus in Gebersdorf und einem gefallenen Odin 

216. YHusgebrochen: bes Nittergutsbefigerd Schwiegfe in Wabhls dorf. Kreis 

a. Milzbrand: Kreis Teltow: an einer Kuh Angermünde: bei einer gefallenen Kuh des Fiſcherer 

bed Gemeindevorftehers Schud in Waßmanns dorf beſitzers Schulz in Schwedt. Kreis Oberbarnim: 

und einem Ochſen des Gutes Löwenbruch. Kreid|bei einer gefallenen Kuh des Amtsvorftchere Reuter in 
au ben Gehöft des Gemeindevorſtehers Buckow. b. Mauls und Klauenjeude: 

Seefeld in Knoblauch. eis Jüterbog-Luden-|Oftprignig: unter den Nindviehbeftänden bed Ge⸗ 

walde: bei einer gefallenen Kuh bes Nittergutspächters | meindevorſtehers Telſchow in Dahlhaujen und des 








Bauern Deter daſelbſt. c. Geflügelholera: * 


Dſhavelland: Am 7. d. Mis. ift bei einer verenderm! 
Sand des Maurerd Heinze in Rauen bie Geflügel, 
cholera fefigeftellt worden. 


Erloſchen: 
a Mauls und Klauenſeuche: Kreis Df- mb 


prignig: unter ben Rindviehbeſtänden ber Banern 
Trapp, Schul, Dito Plagemann, Wittlopf, Menger, 
Carl Plagemann, Buchholz, Krüger, Herm, Friefe und 
Maurer Thurmann in Blandilow, Eigenthümer 
Rebiß in Schönebeck und Bauern Schulz in Dahl- 
haufen. b. Bläsgenausfglag: Kreis Zauch⸗ 
Belzig: in ben Gemeinden Schlalad und Neu— 
Rottflod. 

Potsdam, den 21. September 1897. 

Der Regierungepräfibent. 
Befanntmachun: des Königlichen 


Poli; räfl u Berlin. 
en 


61. Imfolge Ablebens des Direktors der Hamburgs 
Amerifanifchen Paderfaprt » Altiengeſellſchaft John W. 
Meyer in Hamburg find die demſelben unter dem 
9. Juni 1886, 13. Dezember 1886, 8. Auguft 1893, 
4. Yımi 1896 und 19. Auguf 1896 ertheilten Con⸗ 
seifionen zum Betriebe des Gefchäfts der Auswanderer⸗ 
Beförderung innerhalb des Pieußiſchen Staates mit 
Ausnahme der Provinz Hannover erlojchen. 

In Gemäßheit des 5 9 des Gejeges vom 7. Mai 
1853 find aud bie Eonceffionen der bisherigen Agenten 
des John W. Meyer erlofchen. 

ALS Agenten des Genannten find im biefleitigen 
Bezirke zugelafjen geweſen 

4) der Kaufmann Auguft Langer, Plag vor dem 

Neuen Thor 1a. hierjelbft. 

2) a Ama Julius Pietſch, Imvalidenfr. 41 
ierſelbſt. 

Wegen Freigabe der von Letzteren zur Sicherung 
der ihnen aus den ertheilten Conceſſionen erwachſenden 
Berpfichtungen f. Zt. bei der Königlichen Polizei⸗Haupt⸗ 
taffe hierſelbſt hinterlegten Rautionen bringe ih Solches 
in @emäßpeit des 5 14 des Reglemente vom 6. Sep- 
tember 1853, betreffend die Gejhäftsführung ber zur 
Beförderung von Auswanberern concejftonirten Perfonen 
und die von ihnen zu beftellenden Kaution, hierdurch 
mit dem Bemerlen zur öffentlichen Keuntniß, daß et⸗ 
waige Aniprüde an dieſe Rautionen binnen einer 12- 
monatlichen Friſt vom heutigen Tage an bei dem Polizeis 
Präfidium hierſelbſt angemeldet werben müſſen. 

Berlin, den 17. September 1897. 

Der Poligeis Präfivent. 
Berichtigung. 
62. In dem Abdrude der Genehmigung für die 
eleftriiche Straßenbahn von ber Straße am Kupfergraben 
zu Berlin bis Weflend vom 27. März 1897 muß es 
in A028 Abfag 2 heißen: 


3 
1 4483 4669 A716 4946 5101 5103 5449 5496 
5649 5660 5705 5846 5854 5907 6014 6071 


⁊ 
'51 6215 6284 6389 6446 6461 6704 6926 
— — 6964 7035. 
Aufie,, tt. ©. zu 300 M. (100 Thir.) 


Stüd und zwar bie Nummern: 
2 405 538 698 706 809 908 1037 
125 1274 1445 1498 1650 1719 
6 


zugeführt wercun, . 

bierpon geben auch Zw 

nugung der Nachſchla 

Namensverwechfelungen 

behörbe ihrem Perſona 

—X kann. Biel 

olchen ungenügenden — 

Korreſpondenz erwachſenden Unzurägtigteun u, 

Linie den Abſender die Schuld, und die Yan? rl. 

fann nicht umpin, etwaige Befewerben Aber we ar, 

mäßiges ober unrichtiges Verfahren hei der Ermiı In 

der Empfänger mangelhaft adreſſirter VoRiendungen um 

diefem Gefihtöpunfte zu beurtheilen. Hiernad) Tinte 

im eigenen Interefje des Publifums, auf die richtig ums 

vollſtaͤndige Adreffirung feiner Korreſpondenz dauernd 

hinzuwirken. 

Berlin C., 15. September 1897. 
Kaiſerliche Dber-Poftdirection. 
In Vertretung Buſch ow. 
Befanntmadung. 

67. Vom 1. Dftober 1897 ab fommt wie früher 

die IV. wochentagliche, um 5 Uhr Nachmittags bes 

ginnende Geldbefellung in Berlin in Wegfall. Dafür 

wird der Beginn der III. Geldbeftellung von 2 Uhr 

auf 3"/ Uhr Nachmittags verlegt. 

Berlin C., 15. September 1897. 

Kaiſerliche Dber-Poftdirection. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriumd der Provinz Brandenburg, 
Urkunde, 
betreffend die Greihtung einer vierten Barztee in der evanges 
lichen St. JohannissKirchengemeinde zu Moabit in Berlin. 
a8. Mit Genehmigung des Herrn Miniftere der 
geiflichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenpeiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad, 
Anhörung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurd Folgendes fefgejegt: 





„Ronventionalfirafe von 30000 Mark”. 
Berlin, den 18. September 1897. 
Der Polizeipräfident. von Windheim. 


$ 1. Im der evangeliſchen St. Johannis-Kirchen- 
gemeinde zu Moabit in Berlin wird,eine vierte Pfarr⸗ 


ſielle errichtet. 


884 
$ 2. Dieſe Urkunde tritt mit dem 16. Sep⸗4. März 1885 (Geſ.S. S. 55) und der dieſſeitigen 


tember 1897 in Kraft. 

Berlin, 
den 4. September 1897. 
Königliched Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, | Königliche Polizeipräfident. 

Abtheilung Berlin. 

efanntmachungen der Königlichen 

Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Bekanntmachung. 
8. Dei der heute in Gegenwart eined Notars 
öffentlich bewirften 22. Berloofung von 3'/2 progentigen 
unterm 2. Mai 1842 audgefertigten Staatsſchuldſcheinen 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. Sie werben den Befigern zum 1. Januar 
1898 mit der Aufforderung gefündigt, die verfchriebenen 
Kapitalbeträge vom 3. Januar 1898 ab gegen Quittung 
und Rüdgabe der Staatsjchuldfcheine und ber ſpäter 
fällig werdenden Zinsfcheine Reihe XXILENE 7 und 8 
nebft Zinsicheinanweifungen bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 29 hierjelbfi zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und ber letzten brei Geichäftstage jeden Monate. 
Die Einlöſung gejchieht auch bei den Negierungs-Daupt- 
fallen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
biefem Zwede fünnen die Effekten einer biejer Kafjen 
ſchon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht werden, 
welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach Feſtſtellung die Auszahlung 
vom 3. Januar 1898 ab bewirft. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsicyeine wird 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

t dem 1. Januar 1898 hört die Ver: 
zinfung der verlonften Staatsichuldfcheine 
auf. 

Zugleid werden die bereits früher gefündigten, auf 
der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuldur⸗ 
funden, nämlich: 

Staats chuldfcheine vom Jahre 1842, 

Schuldverfchreibungen der Staatsan-: 

leiben von 1850, 1852, 1853, 1862, 

1868 A. und der Staatspräamienanleibe 

von 1855, Sur und Neumärkiſche 

Schulduerfchreibungen, ſowie einer 

Stammaftie der Münfter : Sammer: 

Eiſenbahn, 
wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß ihre 
Verzinſung aufgehört bat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann fid in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldurfunden 
über die Zahlungsleiftung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werben von jämmt- 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benugen wir dieſe Veröffentlichung, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld⸗ 
verſchreibungen der konſolidirten A'/s prozentigen 
Staatsanleihe, welche gemäß 8 2 des Geſetzes vom 


Berlin, 
den 10. September 1897. 
Der 


Bekanntmachung vom 1. September 1885 in Verſchrei⸗ 
bungen der konſolidirten 4 prozentigen Staatsanleihe 
umzutauſchen waren, bie in der Anlage unter VI. aufs 
geführten Stüde auch bie jeßt noch nicht eingereicht 
worden find. Die Inhaber derjelben werden beöhalb 
wiederholt aufgefordert, den beregten Umtaufc zur 
Vermeidung weiterer Zinsverlufte alsbald zu 
bewirfen, indem wir ausdrücklich bemerken, daß bie zu 
den neuen A prozentigen, inzwilchen auf 3/2 Prozent 
berabgejesten Verſchreibungen von 1885 gehörigen Zine 
ſcheine beftimmungsmäßig vier Jahre nach ihrer Fällig⸗ 
feit zu Gunften der Staatskaſſe verjähren. Ein Theil 
diefer Zinsſcheine iſt ſchon verjährt. 

Berlin, den 4. September 1897. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Betanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmadhung. 

51. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführung 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1819 
G.⸗S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung von 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemagı, 
daß der verehelichten Maurer Therefia Seiffert u 
Breslau, Delsnerftraße 4, die Schuldverjchreibung ber 
fonjolidirten 31/2 %/oigen Staatsanleihe von 1886 
Lit. E. Ns 64900 über 300 M. 
angeblich abhanden gefommen, vermuthlich verbrannt if. 
Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze diejer Urkunde 
befindet, hiermit aufgeforderi, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt 
Fiſcher in Breslau, Junkernſtraße 28/29, anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behuis 
Kraftlogerflärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 15. September 1897. 
Königlihe Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
52. Sn Gemäßheit des $ 20 des Ausführunge⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 187 
(8.5. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemadt, 
daß dem Amtsvorfteher W. Hey in Gatow a./Fanl 
die Schuldverfchreibung der konſolidirten Ad/ igen Staat: 
anleihe von 1880 | 
Lit. D. M 164973 über 500 M 
angeblicdy abhanden gefommen iſt. Es wird derjenige, 
weicher fid) im Befige diefer Urfunde befindet, hierm 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle Dt | 
Staatspapiere oder dem Herrn Hey anzujzeigen, 
wibrigenfall® das gerichtliche Aufgebotsverfahren bebule 


— 





Kraftloserklärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 17. September 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Nentenbank der Provinz Brandenburt. 
Oeffentliches Aufgebot. 
18. Nach Anzeige des Herrn Pfarrers Reiſqh 3 
Tauche bei Beeskow find demſelben die der Schule zu 
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4464 4483 4669 A716 4946 5101 5103 5449 5496 


Falkenberg gehörigen Nentenbriefe der Provinz Branden⸗ 


twrg Liter. C. 


15033 und 15034 je über 300 M. 


abhanden gekommen und vermuthlich geftohlen worten. 

Mit Bezug auf die Borichrift des $ 57 NE 3 des 
Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanfen vom 
2. März 1850 wird dies hierdurch öffentlich befannt 
gemacht und derjenige, welcher etwa gegenwärtig rechts 
mäßiger Inhaler der vorbezeichneten Rentenbriefe zu 
jein behauptet, hierdurch aufgefordert, ſich ohne Verzug 
und jpäteflens binnen Jahresfriſt bei der unterzeichneten 
Direktion zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der 
Friſt der Verluſt der in Rede ſtehenden Rentenbriefe 
von ung beicheinigt und auf Grund diejer Beſcheinigung 


auf fernerweiten 


ntrag das gerichtliche Aufgebot und 


die Amortifation der Rententriefe veranlaßt werden wird. 
Derlin, den 8. September 1897. 


Königliche Direction 


der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


18. 


1319 
2046 
3437 
4302 
9184 
6273 
1113 
7962 
9376 
10423 
11140 
11610 
12053 
12627 
13200 
13495 
13829 
14876 
15613 
16327 
16895 
18116 
10704 
18952 


19393. 


811 1025 1125 1355 1507 1678 1973 1983 1986 


Bekanntmachung. 


Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 21. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find fol⸗ 
gende Stüde gezogen worden: 


I. 4% 


e Mentenbriefe. 


Litt. A, zu 3000 M. (1000 Thle.) 
197 Stüd und zwar die Nummern: 
41 63 65 239 A58 794 803 890 966 1045 1287 
1344 1634 1711 1726 1778 1827 1830 1933 


2508 2570 2908 2971 3025 3026 3173 3191. 


3927 3694 3738 3819 3888 3998 4103 4301 
4304 4454 4732 4776 4913 4991 5099 5169 
9334 5430 5441 5551 5677 5739 5799 6165 
6283 6356 6470 6556 6632 6909 7015 7073 
7149 7437 7530 7601 7666 7673 7814 7854 
8056 8115 8314 8731 8885 8968 9234 9290 


9641 9690 9804 9838 9841 


10471 
11174 
11732 
12096 
12689 
13206 
13566 
13933 
14920 
15614 
16351 
17183 
18132 
18720 
19078 


10534 
11214 
11745 
12269 
12759 
13252 
13645 
13977 
15022 
15816 
16460 
17337 
18156 
18736 
19105 


10661 
11310 
11780 
12322 
12772 
13352 
13670 
14140 
15164 
15942 
16538 
17399 
18176 
18801 
19144 


10750 
11346 
11826 
12386 
12883 
13368 
13680 
14270 
15262 
15971 
16614 
17434 
18261 
18851 
19147 


10115 104 


10754 
11506 
11976 
12487 
13069 
13412 
13769 
14515 
15355 
16222 
16784 
17661 
18292 
18858 
19214 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Tpir.) 
70 Stud und zwar die Nummern: 
19 55 86 88 275 371 385 500 524 621 652 746 


21 
11075 
11511 
11977 
12521 
13120 
13422 
13802 
14724 
15444 
16245 
16863 
17774 
18660 
18951 
19347 


2032 2104 2140 2554 2710 3042 3048 3204 3595 


3651 3677 3801 4083 4103 4194 4225 A271 4390 


9609 5649 5660 5705 5846 5854 5907 6014 6071 
6129 6151 6215 6284 6389 6446 6461 6704 6926 


6943 6961 6964 7035. 


Litt. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 

273 Stüf und zwar die Nummern: 
24 207 256 392 405 538 698 706 809 908 1037 
1132 1143 1151 1175 1274 1445 1498 1650 1719 
1770 1976 2120 2261 2550 2922 2986 3193 3206 
3323 3365 3607 4268 4325 A374 4478 4919 4981 
9228 5313 5326 5477 5813 5912 6079 6084 6112 
6180 6223 6293 6692 6773 7013 7074 7088 7445 
7566 7583 7610 7977 8185 8406 8540 8552 8570 
8680 8697 8837 8916 9032 9044 9046 9091 9108 
015 9383 9389 9622 9676 10006 10042 10056 


98 10172 


10897 
11887 
12093 
12789 
13255 
13831 
14743 
15123 
15364 
15969 
16300 
16733 
17476 
18143 
18678 
19473 
20074 
20581 
21091 
21772 
22382 
22913 
23578 
24133 
24517 
25004 
25141 


1157 
2493 
4059 
9157 
7111 
7795 
8696 
9426 


11132 
11902 
12124 
12967 
13256 
13833 
14762 
15156 
15464 
15973 
16372 
16767 
17543 
18146 
18781 
19543 
20126 
20585 
21211 
21886 
22518 
22928 
23590 
24137 
24746 
25000 
25692 


10201 
11355 
11934 
12254 
13032 
13297 
14107 
14810 
15206 
15704 
16056 


10349 10382 


11434 
11955 
12366 
13034 
13405 
14146 
14852 
15244 
15762 
16060 
16443 
17159 
17888 
18304 
18846 
19677 
20281 
20864 
21292 
21965 
22549 
23270 
23915 
24238 
24859 
25079 


Litt. D. zu DM. 


11551 
12027 
12542 
13077 
13589 
14348 
14873 
15245 
15793 
16085 
16551 
17287 
17978 
18474 
19246 
19764 
20320 
20900 
21574 
22161 
22514 
23422 
24027 
24337 
24907 
25114 


10394 
11794 
12061 
12565 
13179 


21619 
22215 
22602 
23432 
24079 
24345 
24938 
25119 


(25 Thle.) 
227 Stüd und zwar die Nummern: 
109 205 460 514 701 800 936 986 995 1096 


10617 
11843 
12084 
12732 
13201 
13789 
14679 


1348 1627 1761 1899 1913 2012 2075 2462 
2934 3057 3086 3144 3218 3816 3446 3491 
4073 A098 4279 A387 4469 4596 4851 5156 
5231 5252 5305 5328 6004 6342 6384 6631 
7159 7329 7377 7397 7416 7439 7593 7752 
7898 8026 8103 8129 8252 8274 8524 8636 
8823 8887 8935 8958 8985 9212 9274 9401 
9523 9948 10114 10264 10412 10786 10798 


10865 10940 11122 11217 11355 11437 11875 
11884 11966 11968 11990 12033 12054 12055 
12068 12210 12520 12547 12695 12831 12843 
13046 13071 13334 13443 13489 13519 13533 


13561° 


13890 
14937 
15616 
16186 
16534 
17155 
17838 
18767 
19062 
19431 
20316 
20701 


20980 _ 


21385 
21424 
21466 


9685 9698 9760. 


Nummer 12 


13679 
13915 


21470 


13803 
14175 
15181 
15759 
16264 
16960 
17501 
18331 
18841 
19142 
19978 
20623 
20875 
21065 
21394 
21435 
21473 


21490 


13811 
14402 
15243 
15829 
16373 
17125 
17620 
18653 
18935 
19212 
20287 
20659 
20908 
21372 
21420 
21463 


21510. 


Litt. E. zu 30 ME. (10 Thlr.) 
3 Stüd und zwar die Nummern: 


HE. 3'/,.’nige Nentenbriefe. 
Litt. M. zu 1500 M. 


138201. Oftober 1893. Litt. A. 
14687 


15427 
15890 
16515 
17151 
17684 
18716 
19051 
19366 
20304 
20696 
20912 
21378 
21423 
21465 


1 Stüd und zwar die 


Lit O. zu 75 M. 2 Stüd und zwar bie 
Nummern 16 25. 
Litt P. zu 30 M. 1 Stüd und zwar bie 
Nummer 19. 
Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werden aufge: 
fordert, diefelben in eourstäh gem Zuftande mit den da⸗ 


zu gehörigen 
Se. I M 


Koupons Ser. 


1. NE 15 und 16 bezw. 
13—16 nebft Talons bei der hiefigen 


Rentenbanf- Kaffe, Kiofterfirage 76 L., vom 1. Oftober 
d. Is. ab an den Werktagen von 9—1 Uhr einzuliefern, 


um biergegen und gegen Quittung den Nennwerth der 


Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. Bom 1. Oftober 
db. Is. ab hört die Verzinfung der audgelooften Renten- 
briefe auf. 

Bon den früher verlooften Nentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find die nachſtehend genannten Stüde nod) 
nicht zur Einlöjung bei der Rentenbank-Kaſſe vorgelegt 
worden, obwohl feit deren Fälligfeit 2 Jahre und darüber 


verfloſſen find. 


1. April 1891. 


1. Oftober 1891. 


1. April 1892, 


1. Oftober 1892. 
1. Aprit 1893. 


NRüdftändig find: 


. .. 


nvwu au 


va 20 


A. A’hige Hentenbriefe 
Litt. A. 1462 


8001. 
. 14410 18221 20513. 
2712 


. 1217 3634 4852 24208, 
. 5652 7316 14237. 

1046 7816. 
. 2503 10215 11035 


11513 15634. 


. 8513 20212. 
. 763 3802 11480 13606. 


C. 1784 9961 17540 22762, 
D. 3639 4659 7199 9310 
9348 13451. 


11988. 

s B. 930. 

. 837 2250 11095 15095. 
. 5481 6191 9061 16739 


19227. 

. 1608 5721. 

. 2930 7153 7882 1019 
14688 18059 18482 
19156. 

. 11479 15126 17265. 

. 3281 9812. 

5802. 

. 2524 6523 7888 9870 
11577 13123 13591 
19902 20813. 

. 922 3426 3835 7142 
10167 13885 1518 
17021. 

. 5453. 

. 9314, 

C. 1606 2918 3171 13% 
17980 18598 18730 
21983 21984. 

s D. 1586 3190 4998 6381 
6494 6624 11298 1918. 
WB. 3. "nige Mentenbriefe. 

2. Januar 1895. Litt. K. 12. 

1. April 1895. : 0.1. 

Die Inhaber diejer Rentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth derfelben nad) Abzug bee 
Betrages der von den mitabzuliefernden Koupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen ber Verjährung der Nentenbriefe if 
die Beflimmung des Geſetzes über Errichtung dei 
Rentenbanfen vom 2. März 1850 ($ 44) zu beadten. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe am die 
Rentenbanf-Kaffe kann auch durch die Poft portofin 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag aul 
gleichem Wege übermittelt werbe, 

Die Zufendung des Geldes gefchieht dann al 
Gefahr und Koften des Empfängers, und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. Sofern 
ed fi um Summen über 400 M. handelt, ift einem 
ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 15. Mai 1897. 

Königliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung. 
20. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
10. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von 3/2 prozentigen Nentenbriefen der. Pro⸗ 
vinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen 
tworden: 
Litt. G. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar Di 


N 10, 
Litt. H. je 300 M. 2 Stüd und zwar bie 


' [4 


* 
* 


ko 


1. April 189. > 


5 


wi; 


1. Oftober 1894. 


aAr>O 


| \ u | u u \) 


je) 


1. Aprit 1895. 


wm» 


“ 
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Litt. J. N — M. 1 Stäck und zwar bie Sofern es fih um Summen über 400 M. handelt, 


, ift einem folchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
Litt. K. je 2 m. 2 Stück und zwar die | beizufügen. 


22, 31. Berlin, den 24. Auguft 1897. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufgefordert, Königliche Direktion 
biejelben in couröfähigem Zuflande mit den bazu ges der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
börigen Coupons Ser. L NE 13—16 nebft Talons Befanntmachungen 
bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße N? 76 des Provinzial:Steuer:Direftors. 
1 Tr., vom 2. Januar 1898 ab an den Werktagen Defanntmahung. 


von 9 bie 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 7. Es treten am 1. Oftober d. 8. in ber Ab⸗ 
Duittung den Nennwerth ber Nentenbriefe in Empfang |grenzung der Steueramtöbezirfe des Hauptfleueramts zu 
zu nehmen. Prenzlau nachſtehende Veränderungen ein: 

Bom 2. Januar 1898 ab hört die Verzinfung der Es werden überwiejen: 
ausgelooſten Rentenbriefe auf, dieſe felb verjähren mit| a. von dem Bezirf des Steueramts Il. zu Rheinsberg 
dem Schluffe des Jahres 1908 zum Bortheil ber an den Bezirk des Steueramts I. zu Granſee 
Rentenbanf. bie Ortichaft Zernikow, 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an die| b. von dem Bezirfe des Steueramtes 1. zu Templin 
Rentenbank⸗Kaſſe kann aud dur die Poſt portofrei an den Bezirf des Steueramtes I. zu Angermünde 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf die Ortichaften Geröwalde, Fergitz, Kaakſtedt, 
gleichem Wege übermittelt werde. Flieth, Groß = Fredenwalde, Stegelig, Heſſen⸗ 

Die Zujendung bed Geldes geichieht dann auf hagen, Sudow. 

Gefahr und Koften des Empfängerd und zwar bei Berlin, den 13. September 1897. 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. Der Provinzial-Steuer-Direftor. 





Befanıntmachungen der Kreis:Ausichüffe. 
31. Nachweiſung 
der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des $ 2 zu 4 der Landgemeindeordnung vom Iten Juli 1891 
genehmigten Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirks-⸗Grenzen für Juli und Auguft 1897. 
Bezeihnung des j 


— feitherigen | künftigen 
in Betradt fommenden Grundftüds. | Gemeinde refp. Gutöbezirte. 


Das feitend des Königlichen Domainen-Fisfus anl „Domainene |Näcft-Neuenborf.| Kreisausihußbeichluß 
ven Bauerngutsbefiger Auguſt Heuers in Nächſt⸗ Fiskus. vom 15. Juni 1897. 
Neuendorf veräußerte Dorfauengrundſtück Karten⸗ — A. 1. 2853. — 
blatt 1 M 572/200 in Größe von 60 qm. 







Bemerfungen. 








Die feitens des Königlichen Domainen-Fisfus an Rorpenider Forft Rudow. dto. 
den Oeconomierath Spaeth in Britz veräußerten utsbezirk. — A. I. 2366. — 
Parzellen N? 404/29 und 405/35 in Größe von 
A934 qm bes Kartenblatts 1. 

Die feitend des Oeconomieraths Spaeth an den Rudow. Koepenicker Forſt dto. 
Königlichen Domainen⸗Fiskus veräußerten Parzellen utsbezirk. 

NE 415/29 und 416/29 des Kartenblattes 1 in 
Größe von 2934 qm. 

Die feitend der Königlichen Hoffammer an Fräulein Amisgut Gemeinde Kreisausſchußbeſchluß 
Marie Schwendt in Königs⸗Wuſterhauſen ver⸗ Königes Könige- vom 3. Auguß 1897. 
äußerten Parzellen M 1067/309 und 1068/309| Wuſterhauſen. Wuſterhauſen. — A. I. 3756. — 
des Kartenblatte 1 der Gemarfung Koͤnigs⸗ | 
Wufterhaufen. 

Berlin, den 8. September 1897. Der Landrath des Kreiſes Teltow. 
oO Aenderung der Tarifbeftimmungen über Ueberfuhrgebühren u. |. w. 
—— eoekion a gnigkichen i in A ae hm Genppentarfen 


30. Die im Bezirk Berlin an der Berliner Ring- 81. Die befonderen Beftimmungen ber Staatsbahn- 
bahn gelegene Station Friedrichsberg“ erhält vom | ©ruppentarife unter IL. D. VI. A. erhalten vom 

1. Oftober d. 3. ab die Bezeichnung „‚Franffurter Allee‘. \1. Dftober ab die folgende Faſſung: 
Berlin, den 17. September 1897. A. Infoweit die Eifenbahn die Ueberführung von 
Königliche Eifenbahns Direktion. Wagen nad und von Privatanjchlußgleijen, Ladebuhnen, 
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Speichern u. f. w. übernimmt, richtet ſich Die Erhebung 
ber Veberführungsgebühr nad) den bejonderen Berträgen. 
Für den Fall der Zuftellung oder Abholung von Wagen 
nad und von Lagerplägen, aud wenn bieje an dÖffent- 
lichen Ladegleiſen liegen, wird erhoben für jeden Wagen 
50 Pfg., ſofern nicht ausnahmsweiſe in ben beftehenten 
Berträgen etwas anderes beflimmt ifl. 

Berkin, den 13. September 1897. 

Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion, zugleid) Namens ver 
übrigen Deutichen Eifenbahn-Berwaltungen. 
Befanntmachungen erer Behörden. 

Die Geihäftsränme der ErjagsKommilfionen 
für die Aushebungsbezirke Berlin I. bis VL, ver 
Prüfungs-Kommilfion für Sinjährigs freiwillige und der 
Milttärsfommilfion werden vom 15. db. Mits. vom 
Molfenmarft 3 und Stralauerftrage 32 nad) dem neuen 
Dienfigebäude am vormaligen Hamburger Bahnhof, Heibe- 
firaße 1 verlegt. Berlin, den 10. September 1897. 
Söniglihe Minifteriale Militär: und Bau-Kommilfion. 

Bekanntmachung. 

Die Amtsräume der vier Kataflerämter Berlin 1. 
Centrum, Berlin I. Norboft, Berlin I. Nordweſt und 
Berlin I. Süd, beren Geſchäftokreis ſämmtliche bebaute 
und unbebaute Grundflüde der Stadigemeinde Berlin 
angehören, find am heutigen Tage aus dem Dienft- 
gebäude Kleine Präfidentenftraße Nr. 7 in das Dienſt⸗ 
gebäude Oranienburgerftraße Nr. 76 verlegt worden. 

Berlin, ten 9. September 1897. 
Königlidye Direktion 
für die Verwaltung ber direkten Steuern in Berlin. 


Derfonals&hronit. 

In Stelle des früheren Beigeordnetien Opper: 
mann in Wriezen a. / Dder, welcher megen boben 
Alters und Wegzuges von Wriezen a./Titer bie Ent 
bindung von dem Amte des fiskaliſchen Vertreters 
daſelbſt nachgeſucht bat, ift der Bürgermeifter Dor: 
mann zu Wriezen a. / Oder vom 1. Oltober 1897 at 
nebenamtlih mit der Beforgung der Domänen⸗ un 
fiskaliſchen Kirchenpatronats- ꝛc. Geſchäfte in den Ir 
ſchaffen: Burgwau— Groß⸗Barnim, Neu⸗Barnim mi 
Herrenwieſe, Herrenhof, Königshof, Alt⸗ und Neusfiet 
bei Wriezen, Alt- und NeusKieg bei Freienwalde mit 
Dammhaus, Alte und Neu⸗-Lewin mit Herrenwieſe, 
Alte und Neu⸗Wedewitz, Alt⸗Tornow, Alt: und Near 
Trebbin, Freienwalde in firdhlicher Beziehung, ſowie 
bezüglich der alten Oder in den Feldmarken Alt: un 
Neu⸗Kietz bei Wriezen beauftragt worden. 


Der Baufchreiberanwärter Alfred Veith wi 
Breslau ift der Kreisbauinjpeftiion Wittſtock zugetheilt 
und vereidigt worden. 


Der bisherige Arhidiafonns in Luckau Andreas 
Friedrich Karl Habicht iR zum Diakonus bei ba 
evangeliichen Gemeinde der St, Pauls⸗Kirche in Berlin, 
Diözefe Berlin IL, beftellt worden. 

Der Sherlehrer an der Königlichen Eliſabethſchult 
in Berlin, Speyer, ift unter Ernennung zum Seminar: 
Oberlehrer dem mit der Auguftafchule verbundenen 
Königlichen Lehrerinnenfeminar zu Berlin überwieſen 
worden. 





YHusweitung von Ausländern aus dem NHeichtgebiete. 
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Grund 











& Name und Stand ; Allter und Heimath | Behörde, | Datum 
wi der welche die Ausweifung | R nae⸗ 
des Ausgewieſenen. Beftrafung. beichloffen hat le | 
1. 2 | 3. | 4. | 5. 6. 
Auf Grund Des 6 362 bed Strafgrirkbuw:: 
41 Eduard Pfau, geboren am 19. Juli Betteln, Polizei-Behörde zu 19. Auguf 
Schloſſergeſelle, 1867 zu Bruck a. 2 Hamburg, | 1897. 
Leitha, Nieder-Defter- 
reih,  Öfterreichiicher 
Staatdangehöriger, | 
2) Scmaier Tannen- 20 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlich preußiſcher 8. Augufl 
baum, Zimmermaler, | zu Uscie bei Glogo- Regierungspraͤſident 1897. 
wiec, Bezirk Lancut, zu Oppeln, 


Galizien, ortsangehoͤ⸗ 
rig zu Glogowiec, 














———s Siogowieee— 

Hierzu eine Beilage, enthaltend ein Verzeichniß gekündigter Staatsſchuldſcheine von 1842, Schuldverſchreibungen 

der Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868A und der Staate-Prämien-Anleibe von 1855, Kur 

und Neumärkiſcher Schuldverjchreibungen und einer Stammaftie der Münſter-Hammer Eifenbahn, ſowie bir noch 

nicht zum Umtauſch gegen 4prozentige Konſols eingereichten Schuldverſchreibungen der konſolidirten AYz prozentigen 
Staatsanleihe, ſowie ſechs Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Sutertionggebühren betragen für eine einivaltige Drudzeile O Pf. 
Delageblätter werden Der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Nedigirt von der Königaliben Regierung zu Potsdam. 
Petevamı, Vuchdruckerei der A. W. Havn iaen Erben. 


— — — — — — 





Berlin, den 4. September 1897. 


verzeichniß 
gefindigter Staatsſchuldſcheine von 1842, Schuldverſchreibungen der 
Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868 4 und der Staats⸗ 
Pränien-Unleihe von 1855, Kur- und Neumärkiſcher Schulöverfchrei- 
bungen und einer Stanmaltie der Miünfter- Hammer Eifenbahn, ſowie der 
noch nicht zum Umtaufch gegen Aprozentige Konſols eingereichten Schuldverfchreibungen 
der Tonfolidirten Alsprozentigen Staatsanleihe, 


Die fettgedrndte Zahl, welche die Tanfende bezeichnet, bezieht fi auch auf Diejenigen Zahlen, melde bis zu 
der folgenden fettgedrudten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer augeben. 


I. Verzeichniß 


in ber 32, Berloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Hauptverwaltung ber 
Staatsfhulden vom 4. September 1897 zum J. Januar 1898 zur baaren Einlöfung gefündigten 
3! progentigen, unterm 2. Mai 1842 außgefertigten Staatsfchuldfcheine. 
Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe XXI Rr. 7 und 8 nebft Anmeifungen zur Abhebung ber Reihe XXI. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


Ar 63538 bi8 570. 595 bi8 598. 616. 621 bis 636. 653 
bi8686._ 662015618203. 211. 213. 623. 629. 675 
bi8 692. 67002. 15. 16. 20. 179. 189. 191. 204. 
243. 246 bis 248. 267. 269. 275. 603. 606. 625 biß 
627. 637. 642. 645. 657. 670. 679. 691. 693. 705 
bis 707. 711. 716. 717. 734. 736 bis 740. 750. 755. 
758. 779 bis 781. 785. 788 bi8 794. 833. 884. 887. 
890. 905. 918. 920. 957. 959. 967. 973. 995. 


68011. 13. 35. 36. 55. 156. 157. 166. 170. 184. 
200. 203. 237. 242, 246. 247. 256. 260. 261. 263. 


269. 


Summe 200 Stüd über 200 000 Rthlr. 


— 600 000 Mark. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 


Ar 20817. 819. 826. 829. 834. 837. 843. 847. 852, 
869. 870. 874. 879. 888. 895. 903 bi8 906. 922. 
926. 942. 945. 946. 952. 954. 957. 960. 961. 966. 
968. 970. 973. 982. 998. 11000. 16. 18. 20. 29. 
30. 34. 38. 48. 52. 56. 63. 68. 69. 75. 78.81. 86. 
89. 97. 104. 115. 124. 125. 127. 129. 132. 134. 
141. 143. 146. 148. 149. 152. 157. 159, 161. 168. 
174. 175. 178. 179. 185. 188. 196.. 198. 203. 204. 
211. 212. 214. 218. 450. 454. 455. 459. 470. 473. 
474. 476. 478. 503. 509. 516.520. 19887. 893. 
896. 901. 905. 907. 916. 923. 20027. 33. 39. 


43 bis 45. 48. 56. 57. 59. 71. 73. 77. 84. 100. 109. 
115. 124. 125. 127. 130. 131. 135. 136. 138. 144. 
244. 246. 251. 256. 262. 270 bis 272. 283. 287. 
288. 293. 300. 426 bi8 434. 452 bis 460. 465. 467. 
468. 470. 472 bis 475. 480. 481. 488. 491. 494. 
604. 535. 536. 546. 562. 566. 572. 575. 581. 582. 
589. 591. 595. 697. 726. 728. 734. 747. 749. 752. 
762. 763. 


Summe 200 Stüd über 100 000 Rthlr. 
— 300 000 Mar, 


Lit. ©. zu 400 Rthlr. 


Ar: 828. 831. 835. 836. 839. 849. 851. 858. 865. 871. 


876. 883. 887. 888. 922. 924. 927. 928. 942, 943, 
945. 948. 949. 951. 966. 974. 975. 985. 1004. 
11. 3464. 465. 471. 472. 475. 477, 481. 490 
bis 492. 495. 657. 675 bi8 678. 682. 683. 693. 694. 
696. 697. 706. 707. 724. 726. 727.737. 739. 743. 


Summe 60 Stüd über 24.000 Rihlr. 
— 72000 Marl. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


Ar 4857. 858. 860. 863. 864. 869. 870. 873. 877. 880. 


889. 893 bis 896. 899. 901. 902. 904. 910. 917. 
918. 925. 929. 937. 938. 945. 946. 950. 956. 957.| | 
962. 5072. 79 bis 81. 85. 86. 88. 90. 91. 98. | 
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101. 124, 128. 144. 157. 165. 167. 174. 177. 183 
bis 190. 194. 195. 202. 207. 210.214. 6008 bis 
10. 17. 23. 24. 26. 28. 31. 41. 45. 46. 48 bi8 50. 
13053. 75. 79. 85. 92. 97 bis 99. 101. 104. 105. 
111. 115. 117. 118. 272. 281. 283. 296. 299 bie 
303. 306 bi8 309. 312. 326. 332. 333. 336. 344. 
348. 351. 352. 356. 383. 385. 392. 395. 409, 410. 
412. 413. 417. 537. 539. 540. 547. 553. 555. 558. 
579. 581. 582, 589. 593. 597. 598. 600. 601. 603. 
607. 618 bis 620. 622. 630. 631. 642. 644. 648. 
650. 652. 653. 659. 688. 692. 


Summe 160 Stüd über 48 000 Rthlr. 
— 144 000 Marl. 


Lit. E. zu 800 Rihlr. 


Mi 3790 bis 792. 794 bis 796. 800. 810 bis 812. 814. 


816. 817. 820. 821. 827. 829. 832. 833. 840. 842, 
845 bis 847. 867. 869. 876. 877. 884. 887 bis 889, 
892, 896. 897.901. 903. 908. 911. 916. 917. 924, 
939. 940. 945. 950. 952. 956 bis 959. 961. 980. 
981. 987. 988. 997 bi8 999. 4010. 16. 21. 32, 
37.40. 43.47 bis 49, 57 bis 59. 64. 68. 69. 71. 74. 
77.84.86. 88.98. 99. 111.112.118. 127. 131. 134. 
138. 139. 143. 147. 150. 151. 157. 158. 168. 169. 
175. 11376. 380 bi8 382. 336. 399. 403. 412, 
414.416 bis 424. 427. 433. 438. 444. 451. 456 bis 
458. 466. 467. 472. 474. 476. 478.481 bis 483, 
487. 492. 496. 499. 502. 507. 513. 516. 527. 528. 
539. 540. 543. 544. 549. 550. 553. 554. 556. 559. 
561 bis 563. 568 bis 571. 673. 577. 579, 582, 587, 
598. 603. 612. 622. 627. 629. 630. 636. 641. 643. 
651. 657. 658. 661. 666. 669. 671. 675. 677. 689. 
693. 695. 700. 710. 841. 843. 844. 848. 850. 851. 
853. 855.856. 17846. 18025. 28.29.39. 41. 
42.44.45. 47.49. 51. 54. 55. 58. 61. 62. 64. 66. 
69 bis 72. 74. 75.78.79. 82. 85. 86. 90. 93. 94. 96, 
102. 103. 117.123. 127.130. 131. 134. 135. 138, 
143 bis 145. 154. 156. 157. 161. 170. 173. 174, 
358. 360. 369 bis 371. 373. 380. 381. 385. 388. 
393. 403. 404. 407. 408. 410. 413. 414. 421. 423, 
426. 428, 431 bis 433. 437. 446. 448, 454 bis 457. 
461. 463. 464. 468. 470. 475 bi8 477, 479. 484, 
485. 489. 491. 496. 


Summe 300 Stüd über 60 000 Ntblr. 
— 180000 Marl. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


Mr 59622. 626 bis 628. 631. 632. 635. 639 bis 643, 


646 bis 648. 656. 657. 659. 662. 664. 666. 669. 


673. 675 bi8 686. 692 bis 697. 699. 702. 703. 705. 


706. 710 bis 712. 714. 715. 943. 944. 947. 948, 


950. 952. 958. 959. 962. 965. 969. 971. 975. 980, 
981. 984. 985. 987. 989 bis 991. 995. 997. 999. 


60000 bis 2. 7. 9. 10. 14. 16. 17. 2061822. 27 bis 32. 


35. 39, 50, 52. 55. 58. 61. 68. 72, 74. 77.78, 80. 


81. 84. 97. 103. 108 bis 110. 114. 116. 117, 19. 
123. 131. 133 bi8 135. 137. 140. 142. 145 big 150. 
152. 156. 163. 166. 171. 172. 174 bis 181. 184. 
186, 188. 190. 193. 195. 197. 198. 200 bis 203. 
205. 208 bis 210. 213. 220. 224. 226. 233 bis 236. 
238. 243 bis 245. 247. 250. 251. 254. 260 bis 262. 
264. 267. 269. 270. 272. 275. 277 bis 281. 288. 
293. 298. 305. 307. 310. 311. 317. 318. 321 bi 
323. 326. 328. 335. 336. 340. 341. 343 bis 347. 
350. 351. 354 bis 357. 359 His 361. 364 biß 366. 
369. 374. 376. 379. 381. 382. 385. 386. 388, 391. 
395. 397. 399 bis 401. 405. 406. 408 bis 410.413.) 
416, 419. 423. 659. 661. 663. 664. 668. 674. 675. 
687 bis 698. 704. 706. 707. 711 bis 715. 717. 718 
720. 722 bis 724. 726. 727.740 bis 743. 745. 75. 
764. 769. 772. 773. 775. 776. 778. 782. 783. 785. 
786. 791. 797. 798. 801. 804. 806. 809. 814 bii 
816. 818. 821. 822. 836. 838 bis 842. 844. 865. 
847 bi8 849. 853. 855. 858. 859. 862 bis 864. 866. 
868 bis 870. 877. 879. 889. 891. 894. 900. 92. 
904. 907. 912. 913. 915. 921. 930 bis 932. 937. 
940 bis 942. 944. 945. 950. 957. 960. 965 bis 97. 
969. 973. 975. 976. 981. 983. 984. 987. 989. 99 
bis 995. 61004. 7.9.10. 15. 18. 26. 27.2 
30. 33 bis 38. 41.43. 44. 47 bis 49. 51 bis 55. 5. 
59. 66. 70. 75. 78 bis 80. 90. 93. 94. 96. 100 bi 
102. 124. 131. 134. 135. 137 bis 139. 144. 14. 
147. 148. 153. 154. 156. 157. 159 bis 161. 168. 
166. 170. 171. 173 bis 176. 182. 189. 191. 19. 
199. 201. 203. 205. 526. 527. 530 bis 532. 539 bi 
541. 545 bis 547. 549 bis 552. 554. 561. 662. 566. 
567. 572. 573. 575. 579. 591. 593. 597. 600. 601. 
604. 606. 607. 611. 615. 619. 623. 625. 629. El. 
633. 634. 636. 637. 639. 641. 643. 647. 88559. 
570. 573. 576. 584 bis 587. 590. 592 bis 601. 60.| 
605. 607 bis 612. 620. 623. 624. 626. 627. &2.| 
634. 635. 638. 640 biß 642. 647 bis 649. 6556| 
659. 662. 663. 665 bis 667. 669 bis 671. 677.680.| 
683. 685. 687. 688. 693. 698. 700. 704. 711.718 
733 bis 735. 737. 739. 740. 742 bis 744. 746 bi 
753.755 bis 757. 759 bis 764. 766. 767. 770.71. 
774. 775. 783, 784. 791 bis 794. 796. 797. 801. 
803. 809. 810. 812 bis 814. 816. 819 his 821.824. 
831 bis 833. 840. 842 bis 844. 846 his 850. 83 
854. 858. 860. 861. 863. 865. 867. 869 bis 87I. 
873 bis 876. 878. 883 bis 885. 888 bis 890. 8. 
895. 897. 901. 907 bie 914. 917. 918. 921. 92. 
925. 929. 933. 935. 936. 946. 949. 950. 952.956 
957. 964. 967. 972. 974. 975. 977. 978. 980. 98. 
984. 985. 987. 988. 991. 993. 994. 996. 997.99. 
86006. 9. 12. 15. 16. 22. 23. 25 bis 37. 43. 45.8 
48. 54 bis 61. 64. 67. 69. 70. 74 bis 76. 82. 4. ®- 
91. 92. 94. 96. 97. 104 bis 106, 110. 112. 114. 11. 
117. 121. 123. 126 bis 128. 134. 135. 138. 19 
141. 143. 147. 155. 158. 160 bis 166. 170. 174 61 
176. 179. 181.184. 190 big 192.194 bis 208. 212.| 
214. 215. 218. 219. 221 big 224. 231. 232. 234 Di 


236. 238. 242 bis 247. 250. 252. 274. 278. 286 bis 
289. 294. 296. 298. 318. 319. 331. 335 bis 340, 
346. 351 bis 355. 369. 372 bis 376. 378 bis 382. 
3%. 397 bis 399. 403 bis 406. 408. 411. 413 bis 
417. 419. 420, 422 bis 428. 434. 435. 437. 440. 
441. 443. 445. 447 bis 449. 451. 454. 455. 457. 
460. 461. 463. 475 big 478. 481. 482. 488.491. 
498 bi8 500. 504. 511. 513 bis 521. 523 bis 525. 
527.529 bis 535. 638. 539. 541. 542, 544 bis 546. 
555. 583. 586 bis 588. 590. 591. 594 bis 599. 601. 
605. 606. 620. 621. 626. 628 bis 631. 641. 646 bis 
648. 650. 652. 654. 655. 663. 668. 671. 677 bis 
680. 632. 696. 697. 699. 703. 705. 707. 711. 717. 
724. 725. 728. 730. 731. 735. 742, 744. 745. 749, 
750. 753. 754.756. 10%073. 75.76.78. 82. 83. 
85.87. 98. 99. 103. 105. 106. 108. 110. 114 bis 
116. 120. 122. 124. 126. 127. 130. 132. 138 bis 
141. 143 bis 147. 149. 153. 154. 157 bis 160. 163. 
165 bis 168. 171. 174. 175. 177 bis 180. 183. 184. 
187. 188. 702 bis 704. 709. 710. 720. 723 bis 725. 
731. 732. 734. 737. 739. 743. 746 bis 748. 752, 
753. 758. 760. 761. 768. 770. 773. 775. 783. 784. 
792. 794. 795. 797. 800. 804. 805. 809. 815. 819 
bis 821.826. 827.832 bis 835. 840 bis 843. 845 
bis 847.850. 852 bis 855.857. 859 bis 861. 865 
bi8 867. 869. 878. 880. 882 bis 885. 887. 888. 890. 
892.895. 896. 901. 904 bi8 930. 932. 936. 938, 
940. 946. 947. 951. 953. 960. 961. 963 bi8 965. 968 
bis 973. 975 bie 977. 982 bis 984. 986. 987. 993 bis 
999. 108002 bis 7. 11.12. 15. 21. 22. 25. 28, 
29. 33. 48. 50. 52. 66. 57. 60. 62. 64. 67. 68. 70. 
76. 78 bis 80. 82. 84. 92. 93. 96 bis 99. 103. 108. 
114 bis 116. 118. 125 bis 127. 109325. 326. 
330 bis 332. 334. 335. 337. 338. 340. 343. 345. 
348. 364. 366. 368. 372. 373. 380. 381. 384 big 
388. 391 bis 393. 395. 398. 402 bis 404. 406. 409. 
416. 417. 419. 425. 429. 433. 442, 448. 450. 452, 
456. 457. 460. 463. 464. 468 bis 470. 475. 477 bie 
479. 488. 495 bis 501. 504. 505. 510. 511. 515. 
518 bis 520. 523. 628. 529. 533. 534. 540. 547. 
552. 556. 559. 563. 566. 573. 579 bis 582. 584. 
587. 590. 592. 596. 599. 601. 603 bis 605. 609. 
617. 618. 621. 625. 626. 628. 629. 631. 632. 634 
bie 638. 646. 648. 649. 651 bis 653. 943. 944. 950. 
953. 954. 963. 964. 966. 968. 971. 972. 974 bis 
977. 979 bis 981. 988 bis 990. 995 bis 997. 
120005. 7.9.14.15. 18. 20. 28. 30 bis 35. 39. 42, 
43. 48 bis 51. 53. 57. 63. 65. 67. 68. 70 bis 72. 74. 
76. 80. 84. 89. 92. 93. 95 bi8 98. 100. 107. 108. 
114 bis 118.121. 123.127 bis 129. 134. 142. 144. 
146. 149. 152. 153. 155. 157 bis 160. 163. 165. 
167. 169. 170. 172. 173. 178. 180. 185. 186. 188. 
191. 193 bis 195. 199 bis 204. 207. 211. 214. 218. 
220 bie 222. 228. 229. 238. 243. 244. 247. 248, 
250. 252. 254. 257 bis 259. 261. 263. 


134064. 
65. 70. 73 bis 75. 82. 84. 85. 87.89. 92. 94. 96. 99. 
101 bis 103. 105. 109. 111. 112. 114. 116. 117, 





120. 124. 126. 131. 132, 134 bis 137. 139. 140. 
151. 152. 154 bis 156. 158. 160. 164. 165. 173. 
175. 177. 181. 185. 191. 194. 196. 200 bis 204. 
206. 207. 211. 217. 244, 245. 257. 261. 263. 266. 
267. 272. 275. 278. 285. 287. 288. 292. 295. 299. 
302. 303. 307. 309. 312. 314. 316 bis 318. 324 bis 
329, 331. 338. 339. 341. 354. 358. 365. 368. 369. 
375. 376. 379. 330, 382. 383. 385. 336. 389. 393, 
396 bis 398. 400 bis 402. 404. 406.408 bis 412. 
416. 420 bi8 423. 425. 430. 436. 443, 449. 450. 
452. 454. 456. 467.462. 463. 465. 467. 468, 470. 
471.473. 475. 477. 485. 486. 490 bis 510. 517. 
523. 529. 532, 535. 536. 538. 539. 544 bis 549. 
553. 554. 565. 568. 569. 571. 573. 580. 581. 585 
bi8 590. 592. 597. 598. 600. 603 bis 605. 607. 608. 
611. 614. 615. 620. 623. 624. 627. 633. 635. 637. 
638. 644. 648. 649. 651. 653. 657. 661. 665. 668. 
669. 671. 673. 676. 684. 686. 690. 695. 697 bis 
699. 701. 703.711. 712, 718. 719. 724, 725. 729. 
733.740 bis 745. 759. 764. 766. 768. 773. 775. 
779 bis 788. 793. 794. 797. 798. 802. 804. 807. 
808. 810 bis 812.815 bis 817. 820 bis 822. 824. 
831.833. 837. 839. 840. 845. 855. 856. 859 bis 
861.863.865.872.874.876 bi8 878.884.886 bis 859. 
892. 898. 901.904. 912 bi8 914.916. 135183. 
184. 186. 190. 192. 201. 203. 206 bis 209. 211. 
216. 220. 222. 224, 226 bis 232. 239. 243 bis 245. 
247 bis 250. 256. 257. 262. 265. 269. 271 bis 273. 
275 bis 279. 281 bis 283. 285. 286. 290. 292, 293. 
295. 297. 301 bis 303. 306 bi8 309. 315. 317 bis 
319. 324. 327. 333. 337. 338. 340. 348. 361. 363 
bis 365. 368 bis 381. 384. 385. 389. 390. 394. 396. 
399. 402 bis 405. 413. 415. 417. 419. 420, 422, 
427.430 bi8 432. 435 bis 437. 440. 442. 444, 446. 
447.449 bi8 451.455. 456. 469. 470. 472. 483. 
484. 487. 495. 501 bis 503. 505. 511 bis 516. 518. 
519. 521.522. 524. 526. 529. 531 bis 534, 541. 
557. 561. 565. 566. 568. 580 bis 585. 589 bis 592. 
695. 597. 599. 600. 602. 605. 606. 609. 610. 
140355 bi8 360. 362. 367 bis 371.373 bis 376. 
378. 380. 382. 392 bis 394. 397 bis 399. 402. 404. 
407.408. 414. 418. 424. 427, 428. 434 bi8 437, 
439. 445 big 449. 453. 455. 458. 459. 462 bis 466. 
472. 473. 479. 484. 492. 493. 497. 498. 501. 505. 
508. 510. 512, 517. 518. 522, 524. 527. 530. 531. 
533 bis 535. 539 bis 541. 543. 544, 548. 552, 556 
bi8 559. 564. 567. 577. 580. 586. 587. 593 bis 618. 
622 bis 625. 630. 638. 644 bis 646. 653. 655. 658. 
660. 661. 667 bis 670. 673 bie 677. 679. 680. 683. 
695. 697. 699. 700. 702. 705. 709. 712, 715. 973 
bis 977. 983 bi8 987. 993. 994. 996. 998. 141000. 
2.3.6.7.13. 23. 26.38.40. 43 bi8 49. 59. 60. 62. 
64. 84. 85. 93. 94. 97.98. 100 bis 102. 105. 107. 
108. 110 bis 112.114 bis 117. 121. 126. 127. 130 
bis 132, 138. 139. 142, 143. 145. 147 bis 149. 151 


bis 154. 156. 181. 186 bis 191. 193. 195. 196.199. 


200.205.211.213.214.217.221.222.228.229.233 bis 





235.237.249.252.256.257.260.263.264.278.289. 
290.292 hi8294.302.303.308.309.312.316.323.324. 
330. 333. 338. 341 bis 343, 349. 353 bis 355. 358. 
362, 363. 366. 369. 373. 376. 379. 381 bis 383. 
390 bis 395. 398. 399. 401. 411 bis 417. 419. 424, 
427. 431 biß 433. 447. 448. 455. 456. 458. 459, 
461 biß 468. 472. 475. 476. 478. 479, 484. 487. 
489. 496. 498. 500 bis 502. 507. 508. 510. 513. 
516. 520. 523. 525. 628, 530. 534. 539. 540. 542 
bis 544. 552. 554. 557. 559. 561. 562. 565. 566, 
568 bis 570. 575. 576. 578. 579. 582, 585. 591. 
593. 594. 601. 602, 605. 608. 610. 615. 617. 622, 
623. 625. 626. 631. 633. 634. 642. 646. 647. 653 
bis 658. 660. 662. 666. 667. 670 bis 674. 676. 678, 
679. 683 bis 685. 689 bis 693. 701. 703. 704. 706. 
707. 709. 716. 718. 719. 721 bis 723. 727. 729. 
731. 732, 735. 736. 738. 740. 741. 743. 747. 750. 
753. 754, 758 bis 760. 765. 769. 777. 792. 795. 
199. 802. 805. 807 bis 809. 818. 820 bis 823. 828. 
831. 833. 835. 837. 841. 843 bis 846. 850. 852. 
853. 857. 861. 863 bis 867. 871. 875. 876. 879. 
832. 883. 886 bis 888. 890. 892. 895. 898. 899. 
901. 905. 916. 922. 924 bis 926. 929. 932. 934. 
935. 940. 943. 944. 950 bis 952. 955. 957. 958. 
960. 961. 963. 965. 969. 974 bis 977. 998. 999. 
142000. 1, 3. 8 bis 12. 15. 20 bis 39. 41. 43. 46 
bis 49. 52 bis 59. 64. 65. 68. 69. 71 bis 73. 75.78, 
80. 83. 84.88. 90. 94. 96. 97.99 bis 101. 107. 108. 
110 bis 113. 877. 880. 882. 834. 890. 895 bis 898. 
910. 914. 918. 920. 924. 930. 932. 940. 947. 963. 
965. 976. 978, 987. 989. 990. 992. 993. 996. 998. 
939. 143000. 1.3.4.6. 22, 24. 32. 34. 35. 
38. 45, 46.51 bis 53. 57 bis 61. 63. 67. 68. 72. 74. 
79. 80. 86. 88 bi8 90. 93 bis 95. 98. 99. 104 bis 111. 
118 bis 120.125. 128 bis 144.147, 152. 153. 159. 
165. 167. 170. 211. 215. 216. 218. 223. 230. 231. 
238. 240 bi8 245. 251. 252. 257. 261. 262. 266. 
268. 272, 276. 279. 280. 283. 287 bi8 289. 291. 
295. 299. 304. 305. 307. 308. 316 bis 318. 339 bis 
341. 345. 346. 354. 356. 358. 361. 363. 364. 367. 
370. 382. 383. 386. 390. 391. 393.394. 396 bis 398. 
400. 402, 404. 409 bis 411.415. 419. 420. 422 bis 
425. 427 bis 429, 434. 435, 437. 438. 446 bi8 451. 
454 bis 463. 468 bis 471. 479. 481. 482. 486. 487. 
489. 492 bis 497. 501 bis 535. 538. 539. 541. 555. 
565. 568 bis 575. 580 bis 583. 585. 587 bis 592, 
597. 600. 604. 609. 611. 612. 617. 619. 620. 622, 
626 bi8 639. 641. 643 bis 649. 651 bis 653. 655. 
656. 658. 659. 662. 664 bis 666. 669. 671. 672, 
685. 690. 697 bis 699. 702. 705. 706. 721. 727, 
728. 734. 735. 740 bis 745. 748 bis 752. 756. 757, 
759. 775. 777 bie 783. 785. 787. 788. 791. 792, 
794. 799. 801. 802. 804. 809. 813. 814. 818. 82] 
bis 824. 826. 828.831. 848. 853, 854. 856 bis 858. 
868. 869. 875. 877. 881. 882. 834. 886. 892 bis 
894. 896. 899. 902. 903. 172001. 2.11.18. 
20. 22. 25. 29. 32. 35 bis 38. 40. 42. 43. 46. 47. 50. 


— | 


51. 54. 56. 58. 60. 63 bis 67. 73 bis 76. 84 bis 86, 
89.90. 93 bis 95. 104. 106. 107. 110. 113 big 116. 
122. 124. 125. 135. 137. 138. 140. 143. 147.19) 
bis 151. 154. 157 bis 159. 163. 166. 171. 176. 178]. 
bis 180. 183. 185. 188 bis 190. 194. 195, 197. 199.\ 
205 bi8 208. 211 bis 215. 218. 219. 222. 227. 229 
233 bis 235. 237 bis 243. 247. 252. 253. 35 bil 
257. 259 bis 265. 276. 280. 283. 286. 287. 8. 

290. 292. 294. 296. 299. 300. 305. 307. 315. 317. 

322. 326 bis 329. 339. 341. 342. 348. 351. 32. 
361. 363. 364. 366 bis 369. 373 bis 375. 377, 
382. 384. 387 bis 389. 395. 398. 404. 405, 408 
411. 413 bi8 415. 418. 419. 424 bis 428. 49 
173001. 2. 11. 15. 17. 24. 31. 33. 34. 37.38.41 
42 bis 49.52. 53. 55. 58 bis 62. 65 bis 67. ol 
72. 74. 101. 108. 118. 120. 122. 123. 126, 127. 130 
bis 132. 134. 137 bis 141. 147 bis 149. 152 bis 157. 

162 bis 164. 170. 183. 188. 193. 195 bis 198. Al. 

204 bis 206. 210. 212. 217 bis 222. 224 bie 28. 

235 bis 247. 249 bis 252. 255. 261. 265. 267. 270. 

273. 274. 277. 278. 281. 283. 284. 286. 288. 289. 

303. 305. 307. 309. 313. 314. 317. 318. 321 bs 
324. 329. 341 bis 345. 348. 356 bis 358. 360.30. 

365 bis 373. 375. 377. 378. 380. 381. 389 bi 39. 

399. 400. 403. 412. 414. 415. 417. 418. 422.44. 

425. 428 bis 430. 432. 435. 438. 441. 442. 48) 
449. 453. 457 bis 459. 464. 466. 471. 476. 4. 

484. 487. 488. 494 bis 496. 498 bis 500. 502 Bi] 
508. 510. 512. 519. 520. 522. 524 bie 526. 5 

532 bis 534. 541. 543, 544. 549, 551. 553. 5%. 

557. 563 bis 566. 570 bis 574. 578. 580 bis 88: 
584 bis 586. 589. 592. 593. 596. 597. 624. 62. 
631. 639. 650. 176614. 615. 618 bis 623. 
632. 634. 637. 638. 640. 645. 653. 656. 659. 66°. 
673 bis 675. 677. 679. 681. 682. 684. 688 bis 69 
692 bis 694. 697. 712 bis 714. 719. 721. 722. 74. 
725. 727. 731 bis 734. 736 bis 738. 740 bis 748 
753. 762 bis 764. 767 bis 772. 778. 783. 786.78. 
790. 793. 794. 796. 803. 804. 806 big 808. 811 bi 
817.822. 825. 826. 828 bis 832. 835 bis 837.89. 
840. 843. 845. 848. 853. 856 bis 859. 861. 8% 
864. 866. 870. 872 bis 874. 877 bis 879. 899. N 
177157 bis 159. 163 bis 168. 175 bis 179. 18. 
186 bis 190. 192. 196 bi8 199. 201. 202. 204 hi 
206. 208. 210, 211. 213. 215. 217 bis 219. 2 
225. 229. 232 bis 235. 237. 239. 241 bis 245. 28. 
256. 261 bis 264. 266. 268. 272. 275. 276. 278. 
281 bis 283. 285. 286. 289. 291. 294 bis 298. 3W. 
307. 309 bis 311. 317. 320. 322. 324. 327. 39 
336. 338. 339. 341. 343. 346. 347. 372. 374. 308 
382.387. 391. 393. 396. 397. 405. 412. 418.419 
425. 428. 430. 433 big 435. 438. 440. 442. 4° 
446. 448. 450. 452. 454. 458. 459. 462. 465 N 
467. 471.474 bi8 476. 478. 494. 495. 497. 49 ni | 
501. 503 bis 512. 514. 515. 518. 521. 530. 5 
533. 535. 536. 541. 543. 560. 561. 563. 565 6] 
568. 574. 578 bis 587. 589. 593. 596 big 600. 60. 














21291. 


608. 615 bis 617. 620. 621. 623 bis 626. 628. 634 
bis 637. 640. 641. 643 bis 647. 650. 651. 657. 659 
his 662. 666 bis 668. 670. 671. 673. 675 bis 677. 
679 bis 681. 685. 689. 691. 692. 694 bis 696. 700 
bi 703. 707. 708. 711 bis 714. 717 bis 721. 723. 
724. 726. 731. 732, 736 bi8 738. 741. 749, 751. 
753 bi8 755. 759. 761. 765. 766. 770. 773 bis 776. 
719 bi8 783. 786. 787. 793. 794. 796. 799. 804. 
805. 809. 812. 813. 816. 821. 822. 825. 828, 831. 
178125. 126. 142 bi8 144. 146. 148. 152 bis 154. 
156. 162. 164. 165. 167. 168. 171. 174.178, 179. 
182 bis 184. 186 bis 188. 194. 195. 197. 199. 201. 
204 bi8 206.208. 210. 213. 215 bis 217. 219. 221. 
225. 226. 228. 235 bi8 237, 242, 254. 255. 259, 
260. 264. 268 bis 271. 275. 277. 278. 281. 285. 
288 bi8 290. 292 bis 298. 302. 303. 307 biß 310. 
312 bis 314. 223560 bis 562. 567. 571. 
572. 574 bis 577. 580 bis 585. 605. 606. 608. 610 
bis 612. 614. 616. 618. 620 bis 622. 625. 628 bis 
632. 635. 636. 638. 639. 657. 658. 661 bis 664. 
691 His 698. 700. 707. 712. 713. 715. 718 bis 722. 


Summe 4000 Stüd über 400 000 Rthlr. 
— 1200000 Mark. 


Lit. &. zu 30 Rtihlr. 

13062 bis 67. 70 bis 74. 76. 78 bis 
80. 82 bis 85. 87 bis 95. 97 bis 101. 103 bis 107. 
109,112. 113. 115 bis 117. 119 bis 128. 131. 207 
bis 209. 211. 213 bis 218. 220 bis 224. 226. 227. 
229 bis 235. 237 bis 241. 243 bis 249. 262 bis 256. 
259. 261 bis 263. 267. 268. 271 bis 273. 275 bis 
277. 350 bis 354. 356 bi8 361. 363 bis 366. 369, 
371 bis 379. 381. 383. 385. 388 bis 395. 397. 399. 
400. 402 bis 404. 406. 407. 409. All bis 415. 417 
bis 419. 422. 423. 426. 428 bis 430. 432 his 435. 
439 bis 443. 446. 448 biß 459. 461. 462. 464 bis 
468. 470. 471. 473. 474. 476. 478. 479. 481 bis 
484, 489 bis 497. 500. 501. 505. 507. 509. 512 bis 
514, 516. 517. 519 bis 525. 527 bis 532. 534. 536 
bie 538, 540. 542. 543. 547 bis 552. 554 bis 561. 
563 bis 567. 569. 571. 574 bis 584. 587. 591. 593. 
595. 598. 600 bis 602. 604 bis 607. 611 bis 618. 
620. 622 His 626. 628 bis 630. 633. 635. 637 bis 
639. 642 His 655. 659 bis 669. 671 bis 680. 683 bis 
694. 696. 700. 702. 706 bie 710. 712 bis 714. 718 
bis 720. 722 bis 724. 727. 728. 730 bis 732. 734. 
136. 738. 739. 741 bis 743. 745 bis 747. 749. 750. 
752 bie 755. 757. 758. 760 bis 762. 765 bis 772. 
774. 775. 777. 780. 781. 784 biß 786. 788. 864 bis 
867. 869. 870. 872 bis 878. 880 bis 884. 886 bis 
892. 897. 898. 902. 904. 906. 908. 910 bis 928, 
930 bis 933, 935 His 938. 14006 bis 8. 10 bis 
12, 14 bis 20. 22. 25. 26. 29 bis 34. 17637. 
639, 641. 642. 644 bis 652. 657 bis 668. 670 bis 
674. 676. 678 bis 682. 684 bi8 688. 690. 691. 693 
bis 696, 699. 700. 704. 706 bis 708. 711 bis 713. 





715. 717. 719. 721 bis 725. 727 bis 734. 736. 738 
bie 750. 752 bi8 770. 772 bi8 780. 783 bis 787. 789 
bis 796. 799 bi8 805. 808 bi8 811. 813. 816. 821 bis 
823. 825. 826. 829. 832 bis 834. 837 bis 840. 842 
bis 846. 849. 851 bis 853. 856. 857. 859. 861. 862. 
864. 865. 867 bie 870. 872 bis 877. 879. 881. 883 
bis 888. 891 bis 893. 896 bis 902. 18042 bis 
48. 50. 52 bis 58. 60. 61. 63. 66. 67.69 bis 73. 76. 
79. 81 bis 91. 93 bis 97. 99. 102. 103. 105. 106. 
109 bis 119. 122, 124. 126 bis 129. 131 bie 133. 
135 bis 140. 142. 144. 148 bis 157. 159. 160. 164 
bis 169. 171. 174 bis 180. 182 bis 186. 188 bis 192, 
197 bis 201. 203. 205 bi8 215. 218. 219. 221. 222. 
225 bi8 227. 229. 231 bis 233. 235 bis 240. 242 bis 
246. 248. 250. 251. 256 bi8 270. 272. 273. 275 bi8 
280. 283. 285 bis 293. 295 bis 297. 299 bis 302. 
304 bi8 306. 308 bis 311. 315 bis 321. 324. 326. 
327.329, 330. 332 bis 334. 336. 337. 339. 341 bis 
350. 352, 353. 356. 357. 359. 360. 362 bis 371. 
373 bi8 375. 377 bis 379. 381. 384, 388 bis 399. 
402 bi8 410. 412 biß 417. 419. 421. 422, 424. 426 
bis 428. 498. 499. 501 bis 506. 508. 510 bis 513. 
516 bis 518. 23100 bis 102. 106 bis 110. 
112. 113. 115 bis 122. 124 bis 130. 132, 134. 136 
bis 139. 141 bis 146. 148 bis 164. 166 bi8 168. 170. 
171. 175. 176. 178. 180. 182. 183. 185. 187 bis 
189. 191. 193 bis 196. 198 bis 204. 206 bis 208. 
210. 211. 213. 215 bis 217. 219. 220. 222. 224 bis 
227.230 bis 234. 236 bis 238. 240. 243, 245, 246. 
248. 250 bi8 252, 254 bis 256. 326. 327. 330. 331. 
334. 336 bis 340. 342. 345 bi8 347. 349 bis 352. 
356. 358. 359. 361 bi8 366. 368. 369. 371 bis 373. 
375. 376. 378. 380. 381. 384. 386. 389 bis 393. 
397.398. 400 bi8 402. 406. 407.410. 412. 417 bis 
419. 421 bis 424. 426 bi8 428. 430. 431. 433 bis 
440. 442 bis 446. 448 bi8 451. 454 bi8 457. 460 bis 
467.469. 471.474. 476 bi8 478. 480 bi8 491. 495 
bi8 497. 499 bis 505. 507 bi8 511, 515 bi8 517. 519. 
521. 523 bi8 528. 530 bis 532. 535. 536. 538 bie 
540. 542 bis 545. 547 bi8 551. 555 bis 566. 568 bis 
572, 574. 576 bis 582. 584 bis 588. 590 bis 609. 
611. 612. 614 bis 616. 619 bis 632. 634. 636 bis 
640. 642. 643. 645. 646. 649 bis 653. 655. bis 658. 
661. 663. 665. 666. 668 bis 670. 672. 673. 675. 
677 bis 682. 684. 686 bis 693. 695. 697 bis 701. 
704. 706. 707. 709. 712. 714 bis 722. 724. 729 bi8 
740. 742 bi8 747.749. 750. 752. 754 bis 760. 902. 
903. 905. 908 bis 915. 917.920. 921. 923 bis 926. 
928. 929. 931. 934 bis 940. 942 bis 946. 948. 949. 
951. 952. 954 bis 957. 960. 961. 963. 964. 967. 
968. 24109. 111. 113 bi8 116. 118. 121. 123. 
194 bis 197. 199 bis 205, 46157 bis 162. 
164. 165. 167. 170 bis 174. 176. 178. 180 bis 182, 
184. 185. 187 bis 194. 196. 201. 202, 204 bis 209. 
211 bis 221. 224 his 227. 229 his 231. 234. 236. 
237. 239. 242 bis 246. 248 bis 250. 252 bis 255. 
257. 258. 260 bis 262. 264. 266 bi8 270. 273. 275. 











278. 280. 281. 283. 287 bis 291. 293. 295. 297. 
298. 300. 302 bis 309. 312 bis 329. 331. 332. 334 
bis 337. 339 bis 348. 350. 352 bis 355. 357. 359 
bi8 361. 363. 365 bis 375. 377 bis 383. 385 bis 387. 
389 bi8 392. 394. 396. 397. 401. 402. 404. 406. 
407. 409 bie 414. 416 bi8 420. 422 bis 438. 440. 
442. 444 bi8 452. 454. 455. 458 bi8 464. 466 bis 
469. 472 bis 474. 476. 478. 480 bis 485. 487. 488. 
490. 492. 498 bis 504. 506 bi8 509. 512. 513.515 
bis 519. 521 bis 536. 538. 540 bis 542, 544. 546 
bis 554. 557. 559 bis 563. 565. 566. 568 bis 582. 
584 bi8 592. 594 bis 603. 605. 606. 608. 612. 615. 
617. 618. 620. 623. 625 bis 634. 637. 640 bis 647. 
650. 651. 653 bis 655. 657 bis 661. 663 his 668. 
670. 671. 673. 676 bis 679, 681. 682. 686 bis 702. 
704 bi8 707. 709. 784. 785. 787 bis 790. 793 bis 
795. 797. 800 bis 808. 810. 812 bis 814. 816. 817. 
819 bis 831. 833 bis 836. 841. 843. 845 bis 847. 
849. 851. 853. 856 bi8 858. 860. 863 bis 866. 868. 
869. 871. 873. 875 bis 877. 879, 882. 883. 885 bis 
883. 890 bi8 892. 894 bis 896. 898 bis 902. 905. 


Sunme 2000 Stüd tiber 100 000 Nthlr. 
— 300000 Mark. 


Lit. Hi. zu 35 Rthlr. 


Ar 3367 bi8 370. 372 bi8 374. 377. 381 bis 384. 386 


bis 389. 391. 527 bis 531. 533 bi8 543. 545. 546. 
548. 549. 551. 554. 555. 557 bis 566. 569 bis 572. 
575. 577 bi8 530. 582 bis 586. 589. 592 bi8 612. 
615 bi8 621. 631. 632. 634. 635. 638. 639. 641 bis 
660. 795 68819. 822 Hi8825. 827. 832 bis 840. 842, 
844 bis 546. 848 bis 854. 857. 859. 862 bis 864. 866 
bis 871. 873 bis 879. 881 bis 883. 885. 887 bis 891. 
893 bis 895. 898. 8621 bi8 627. 630 bis 640. 
642, 643, 645. 648. 650 bis 652. 655 bis 657. 659 
bis 665. 667. 668. 670. 671. 674. 677. 679 bi8 682. 
686. 688 6i8 693. 695 bis 699. 701 bis 704. 706. 708. 
710. 712 bis 714. 717618721. 724. 726 bis 734. 736, 
737. 739. 741 bi8 747. 749 bis 754. 756. 757. 760 
bis 768. 770. 771. 773 bi8 778. 781 bis 787. 791 bis 
793. 795 bi8800. 804 618810. 812. 814. 957 bis 963. 
965. 967. 969 bis 974. 978. 979. 981. 985. 987 bis 
989. 991. 992. 994. 996. 997. 9000. 2, 3. 5 bis 
7.9.10. 13 bis 21. 23. 24. 27. 28. 30. 33 bi8 36. 39 
bis 43. 10576. 577. 579. 581. 583. 584. 586. 
688 bi8 593. 595. 597 bis 699. 602. 603. 605 bi8 608. 
610 bis 616. 618. 620. 622. 624 bis 628. 630 bis 644. 
646 bi8 652. 654. 656. 657. 660 bis 662. 664 bis 67 1. 
673. 674. 676. 678. 679. 681. 682, 684. 686. 689 
bis 698. 700. 701. 703 bis 706. 708. 710 bie 714. 
716 bis 718. 720 bi8 725, 727 bis 733. 735 bis 744. 
746. 748. 750 bi8 759. 763 bis 771. 773 bis 775. 
777.779 bi8784. 787618789. 792. 793. 795 bi8 797. 
.800. 802. 806. 807. 810. 811. 813. 814. 816 bi8 
820. 823 bis 826. 828. 830 bis 841. 13081. 82. 
84 bi8 90. 92 bis 96. 98. 101 bis 115. 117. 118. 120 


6 


bis 124. 126. 128. 129. 132. 135 bis 137. 139, 141] 





bi8 145. 148. 153. 156 bis 168. 170. 172 bis 179| 
181. 183 bis 186. 1885i8 194. 196. 198. 200 6i82%. 


211 bis 214. 216. 218, 219. 221. 224 big 230. 232, 
234. 236. 237. 239. 241. 242, 244, 246 bie 251. 
253. 254. 256. 257. 259 bis 264. 268 bis 270, 273, 
275 bis 277. 279 bis 238. 290 his 292, 294, 296, 


297. 299 bi8 301. 303 bi8 307. 310. 312 bis 314.) 


316. 317. 319. 321 bis 335. 337, 338. 340 bis 42. 
344. 345. 347 bis 349. 25453 bi 458. 40). 
463 bi8467. 471 bi8474. 477 bis 481. 483. 485. 488 
bie 502. 504. 507. 510. 513 bi8 516. 518 bi8 52. 
622 bie 524. 526 bis 531. 534. 536. 537. 541.58. 
544. 546. 547. 549 bis 552. 554 bis 570. 573. 516, 
578 bis 581. 583. 585. 686. 589. 591 bis 595. 59 
bi8 599. 601 bis 603. 605 bis 607. 609. 611 bis 61h. 
617 bis 621. 623. 625 bis 630. 769 bis 77I. Ti. 
776. 778. 779. 781 bis 783. 785 bis 789. 792.79. 
795. 797 bis 804. 807 bis 811. 813 bis 818. 820 bi? 
823. 825. 826. 828. 831. 832. 834. 836 6i8 842. 845 
bi8 853. 857 bi8 864. 866. 33347 big 39. 33 
bis 354. 356 bis 366. 368 bis 370. 373, 374. 377. 


380. 383. 3835 bis 387. 389 bis 392. 395 bis 401.| 


404 bis 415. 417 bi8 422. 424. 426. 427. 429. Bl. 
432. 434. 436, 440 bis 442, 444. 445. 447 bis 4, 
451 bis 454. 457 bi8 459. 461. 462. 464. 466 ht 
470. 472 bis 474. 476. 477. 481 bis 498. 4%. 4% 


bis 494. 496. 497. 499 bis 506. 508. 511. 512.514] 
516 bis 524. 526. 527. 529 bis 531. 533 bis 536.| 


638. 540 bis 553. 555. 557. 560. 561. 563 bi 508. 
570 bis 572. 574. 576. 579 bis 586. 589. 591 di 


600. 602 bis 607. 609 bis 614. 616. 996 bis | 


34000. 1.3 bis 9. 11 bis 22. 24. 25. 27. 28.3068] 


35. 37 bi8 39. 41. 44. 45. 47 bis 49. 53 bis 56. 58. 
69. 61. 63. 65. 67 bis 73. 75 bis 81. 83 bis 87.8 
91 bi8 98. 100 bis 112. 114 biß 116. 119. 121. 13 
bis 127. 129. 130. 134 his 139. 141. 143. 144. 14 
bis 148. 150. 152.155. 161 bis 163. 839769 bi 
779. 782 bi8 786. 788, 789. 791. 793. 795 bis 1. 
800. 801. 803 bis 808. 810 bis 815. 817 bis 3. 





825 bis 831. 833. 837. 839 bis 841. 844 bis 52] 


855. 858 bis 864. 866 bis 869. 872. 875 68878. 
880 bis 885.887 bis 890. 892 bis 897. 901.9. 


906 bis 914. 916. 920 bis 925. 928 bis 935.99] 


bis 942. 944 bis 947. 950 bis 953. 955 bis I. 
963 bis 971. 973 biß 977. 979. 980. 983. 984.99 
bis 988.990 bis 995. 998.999. 40000 bis 
4 bis 7. 10 bis 14. 16 bis 22. 24. 25. 27.28. 9 
bis 32.34 bis 38, 46. 47. 


81 bis 91. 93. 97 Big 101.103 bis 107. 110 8 
113.115 bi8 121.123. 263 bis 268. 272. 275 D# 
282.284 biß 288. 290. 292 bis 298. 300. 301.30 
bis 305.307 bis 310.312 bis 318. 320. 322.34 
bis 327.329. 331. 332.337 bis 341.345 bis 39. 


358. 361. 365. 366. 368. 372, 373. 378 bis 3%-| 
394 bis 398. 400. 401. 403. 404. 406. 409. 823 Ni 


41030. 33 big 8 
41 biß 48. 50 bis 56. 68. 60 bis 71. 74. 76.71.| 








827. 831 bis 837. 839 bis 849. 852 bis 854. 
46132 bis 135. 137.139 bi8 142, 144. 146. 147. 
149. 151 bis 154. 158. 160 bis 162.165 bis 167. 
169 bis 179. 181 bis 183. 185. 187. 189 bis 191. 
195 bis 201. 203. 205. 207. 209. 211 bis 222, 224 
bis 230. 232 bi8 239. 241. 243 bis 246. 248 bis 
252, 254. 256. 258 bis 264. 266 bis 275.277 bis 
279. 281. 283 bi8 286. 288. 290 bis 293. 295 bis 
299. 302. 303. 305 bis 311. 313. 314. 316 bis 320. 
322. 324. 325. 327. 329, 331 bie 334. 336 bis 339. 
341 bis 344. 347. 350. 351. 354. 356. 359. 360. 
362. 363. 365. 367. 370 bis 375. 378 bis 383. 385 
bis 391. 393 bis 395. 397. 398. 400. 401. 403. 405, 
48865 bi8 871.873 bis 877. 879. 880. 883. 895 
bis 887.889 bis 894.903 bis 918. 921. 922. 925 
bis 931.933 bis 936. 938 bis 941. 943 bis 950, 
955.956. 958 bis 962. 964. 967. 969. 971. 972. 
974 bis 981. 984 bis 994.996. 49001 bis 3. 
5.7.8.12.14 bis 25.27 bis 34. 36. 37.39.41 bis 
48. 50 bis 55. 57 bis 62. 65. 71 bis 74.78.80. 
81. 84.85.87 bis 90.92.93. 95. 97. 98. 102, 104. 
108.109. 111.113. 116 bis 122. 124 bis 138. 141 
bis 143. 145. 146. 149. 551. 552. 555 bis 557. 559 
bis 561. 565 bis 570. 573. 578 bis 585. 587. 589, 
591 bis 599. 601. 603 bis 605. 607 bis 614. 616. 
617.619 bis 622. 624.626 bis 631. 634 bis 636, 
638.641 bis 648. 650 bi8 659. 661 bis 665. 669. 
671 bis 675. 677. 678.680 bie 685. 688. 52259. 
262. 264 bi8 270.272 bis 274. 276. 278 bis 287. 
290. 291.293 bis 296. 298 bi8 301.303 bis 306. 
309 bi8 313.319. 321 bi8 323. 325 bis 329. 332 
bis 335. 338. 340 bis 342, 344. 346 bis 360. 363. 


7 


—— — 


364. 366. 368 bis 378. 380. 382 bis 388. 390. 391. 
393 bi8 396. 398. 400. 403.405 bis 411.413 bis 
421.425. 449 bis 454. 457. 459. 462. 463. 466 bis 
469. 471 bi8 474. 476. 477.479 bis 481. 483. 486. 
487.490. 491. 494. 496 bi8 498. 500 bis 505. 509 
bis 513. 515 bis 517. 519. 520. 522, 523. 525 bis 
529. 532 bis 538. 540 biß 547.549 bis 551. 553 
bis 556, 59412 bis 415.417 bis 422. 425, 
61462 bis 477.479. 480. 482, 484. 485. 487. 491. 
492. 494. 495. 497. 499. 500. 502. 503. 505 bis 
611.514 bis 519. 521. 523 bis 528. 530 bis 538. 
540 bis 542. 544, 545. 547. 548. 551 bis 558. 709 
bis 712. 714. 716. 717.723 bi8 725. 728 bis 744. 
147 bie 755. 759. 761 bis 763. 765. 766. 768. 770. 
771.773 bie 783. 785 6i8 790. 793. 794. 796 bis 
804.808 bis 815. 818.820 bis 823.825 bis 827, 
829 bis 833. 835. 836. 838. 840. 841. 844 bis 848. 
851 biß 858. 860. 863 bis 868. 870 bis 872.874 
bi8 876. 65739. 741 bis 744. 746 bis 753. 
755 bis 758. 760. 762. 763. 766 bis 768. 770 bis 


774.776 bis 780. 782 bi8 786. 788. 790. 791. 7931 


bis 796. 798. 801 bis 804.807 bi8 821.823 bis 
836. 838. 839. 841.843 bis 848. 850 bis 856. 858 
bis 861. 863. 864. 866. 869. 871 bis 878.880 bis 
882. 884 bis 887.891 bis 897.899. 902. 905 bis 
907.910 bis 919. 921. 923. 924. 927 bis 931. 936 
bis 946. 948 bis 950. 954. 955.957 bis 967. 969, 
971 bis 973.975. 976.979 bis 997. 


Summe 2836 Stüd über 70900 Rthlr. 
— 212700 Marl. 


Wiederholung. 


Lit. A. 
» BB. 200 >» » 500 
» C. 60 » >» 400 
» DB. 160 >» >» 300 
» E 300 » +» 200 
» F. 4000 » >» 100 
» & 2000 » >» 50 
» M.28356 » >» R5 





CSumme 9756 Stück 


.0.2. 00 0 0 0 8 8 8 vr 0 


200 Stück zn 1000 Rihtr. über 200 000 Rthlr. 


» 100000 >» 
» 24 000 
» 48 000 
» 60 000 
» 400 000 
‚ 100000 
» 70 900 


über 10023 900 Rthlr. = 3005700 Marl, 


sy uy Ss us u 8% 





I. Berzeihnuif 


13561° 


13890 
14937 
15616 
16186 
16534 
17155 
17838 
18767 
19062 
19431 
20316 
20701 
20980 
21385 
21424 
21466 


3 Stüd 
9685 9698 9760. 


13679 
13915 
14953 
15659 
16208 
16745 
17318 
18053 
18831 
19085 
19678 
20384 
20766 


‚20991 


21386 
21425 
21470 


13803 
14175 
15181 
15759 
16264 
16960 
17501 
18331 
18841 
19142 
19978 
20623 
20875 
21065 
21394 
21435 
21473 


13809 
14375 
15222 
15802 
16288 
17053 
17602 
18577 
18876 
19174 
20128 
20642 
20887 
21077 
21406 
21449 
21490 


13811 
14402 
15243 
15829 
16373 
17125 
17620 
18653 
18935 
19212 
20287 
20655 
20908 
21372 
21420 
21463 


21510. 


Litt. E. zu 30 ME. (10 The.) 
und zwar die Nummern: 


IE. 3'.’nige Mentenbriefe. 
Litt, M. zu 1500 M. 
Nummer 12. 
Litt ©. 
Nummern 16 25. 
Litt P. zu 30 M. 1 Stüd und zwar bie 
Nummer 19. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufges 
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13820 ,1. Oftober 1893. Litt. A. 11988, 
14687 ⸗ 


15427 
15890 
16515 
17151 
17684 
18716 
19051 
19366 
20304 
20696 
20912 
21378 
21423 
21465 


1 Stück und zwar die 
zu 75 M. 2 Stück und zwar die 


fordert, dieſelben in coursfähigem Zuſtande mit den da⸗ 
zu gehoͤrigen Koupons Ser. VI. N? 15 und 16 bezw. 
Ser. 1. NE 13—16 nebft Talond bei der hiefigen 
Rentenbanf- Kafje, Kloſterſtraße 76 I., vom 1. Oftober 
d. 38. ab an den Werktagen von 9—1 Uhr einzuliefern, 
um biergegen und gegen Quittung ben Nennwerth der 
Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. Bom 1. Oftober 
db. Is. ab hört die Berzinfung der ausgelooften Renten: 
briefe auf. 

Bon den früher verlooften Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find die nachſtehend genannten Stüde nod) 
nicht zur Einlöfung bei der Rentenbank⸗-Kaſſe vorgelegt 
worden, obwohl feit deren Fälligfeit 2 Jahre und Darüber 


verfloffen find. 
Rüdftändig find: 
A. A’nige Mentenbriefe 
1. Aprit 1891. Litt. A. 14628, 


3 


8001. 
. 14410 18221 20513. 
2712. 


. 1217 3634 4852 24208, 
. 5652 7316 14237. 
1046 7816. 
. 2503 10215 11035 
11513 15634. 
8513 20212. 
. 763 3802 11480 13606. 
. 1784 9961 17540 22762. 
. 3639 4659 7199 9310 
9348 13451. 


N u 


1. Oftober 1891. 


uuıu ar 


1. April 1892, 


1. Oftober 1892. 
1. Aprit 1893, 


uyuvwu a 


casa SBaBazda 


930. 
837 2250 11095 15095. 
5481 6191 9061 or 


227. 

1608 5721. 

2930 7153 7882 10195 

14688 18059 18482 

19156. 

. 11479 15126 17265. 

. 3281 9812. 

5802. 

. 2524 6523 7888 9870 
11577 13123 13591 
19902 20813. 

. 922 3426 3835 7142 
10167 13885 15183 
17021. 

. 5453. 


5314. 

C. 1606 2918 3171 13580 
17980 18598 18730 
21983 21984. 

s D. 1586 3190 4998 6387 
6494 6624 11298 19183. 
WB. 3 /ige Nentenbriefe. 

2, Januar 1895. Litt. K. 12. 

1. April 1895. : ‚0.1. 

Die Inhaber diejer Nentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach Abzug des 
Betrages der von den mitabzuliefernden Koupond etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berjährung der Rentenbriefe ift 
die Beflimmung des Geſetzes über Errichtung ber 
Nentenbanfen vom 2. März 1850 ($ 44) zu beachten. 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an die 
Nentenbanf-Kafje Tann aud durch die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung ded Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängere, und zwar bei 
Summen bie zu 400 M. dur Poftanweifung. Sofern 
es fih um Summen über 400 M. handelt, ift einem 
jolhen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 15. Mai 1897. 

Königliche Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmahung. 

20. Bei der in Folge unferer Befanntmadhung vom 

10. v. Mts. heute gejchehenen öffentlichen Verlooſung 

von 83/ prozentigen Nentenbriefen der. Pro: 

bin; Brandenburg find folgende Apoints gezogen 
worden: 

Litt. G. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar bie 


Litt. H. IR 300 M. 2 Stüd und zwar die 


(4 ’ 


:s ©. 
s D. 


1. April 184. - B. 


1. Oftober 1894. 


1\3 13 W “ 
2**5 


ee) 


1. April 1895. 


z> 


u u 
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Litt. J. zu 75 M 1 Stil und zwar bie 
A729 


Litt. K. zu 30, M. 2 Stüd und zwar bie | beizufügen. 


‚3. 

Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werden aufgefordert, 
biefelben in cowsfähigem Zuſtande mit den dazu ges 
börigen Coupons Ser. I. NE 13—16 nebft Talons 
bei der hiefigen Rentenbank-Kaſſe, Klofterfirape N? 76 
1 Tr., vom 2. Januar 1898 ab an den Werktagen 
von 9 bie 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang 
ju nehmen. 

Vom 2. Januar 1898 ab hört die Verzinfung ber 
ausgelooſten Nentenbriefe auf, dieſe jelbft verjähren mit 
den Schluffe bes Jahres 1908 zum Vortheil ber 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die PoR portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes gejchieht dann auf 
Gefahr und Koften ded Empfängers und zwar bei 
Summen big zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 


Sofern ed fihb um Summen über 400 M. handelt, 
ift einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 


Berlin, den 24. Auguft 1897. 
Königliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Bekanntmachung. 
7. Es treten am 1. Oktober d. Is. in der Ab⸗ 
grenzung der Steueramtsbezirke des Hauptſteueramts zu 
Prenzlau nachſtehende Veränderungen ein: 
Es werden überwieſen: 
a. von dem Bezirk des Steueramts Il. zu Rheinsberg 
an den Bezirf des Steueramts I. zu Granſee 
die Ortſchaft Zernifom, 
b. von dem Bezirke des Steueramtes I. zu Templin 
an den Bezirk des Steueramted I. zu Angermünde 
bie Ortichaften Gerswalde, Fergitz, Kaakſtedt, 
Flieth, Groß⸗Fredenwalde, Stegelitz, Heſſen⸗ 
hagen, Suckow. 
Berlin, den 13. September 1897. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗-Ausſchüfſe. 


31. 


Nachweiſung 
der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des $ 2 zu 4 der Landgemeindeordnung vom 3ten Juli 1891 


genehmigten Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirks⸗Grenzen für Juli und Auguft 1897. 





Bezeihnung des 





in Betradt fommenden Grundſtücks. | er zeih. Gutäbentes, Bemertungen. 

Das ſeitens des Königlichen Domainen-Fisfus ani „Domainene Naächſt⸗Neuendorf. Kreisausſchußbeſchluß 
den Bauerngutöbefiger Auguft Heuers in Nächſt⸗ Fiskus. vom 15. Juni 1897. 
Neuendorf veräußerte Dorfauengrundſtück Karten⸗ — A. I. 2853. — 
blatt 1 M 572/200 in Größe von 60 qm. 

Die feitend des Königlichen Domainen-Fielus an Re Forſt Rudow. dto. 
den Decomemieratd Spaeth in Brig veräußerten utsbezirk. — A, I. 2366. — 
Parzellen N? 404/29 und 405/35 in ®röße von 
4934 qm des Kartenblatte 1. 

Die jeitend des Deconomieratb8 Spaeth an den Rudow. Koepenicker Forft dto. 
Koͤniglichen Domainen⸗Fiskus veräußerten Parzellen Gutsbezirk. 
N? 415/29 und A16/29 des Kartenblattes 1 in 
Größe von 2934 qm. 

Die jeitend der Königlihen Hoffammer an Fräulein Amtsgut Gemeinde Kreisausſchußbeſchluß 
Marie Schwendt in Königs⸗Wuſterhauſen ver- Koͤnigs⸗ Könige- vom 3. Auguft 1897. 
äußerten Parzellen A? 1067/309 und 1068/309| Wufterhaufen. | Wufterhaufen. | — A. I. 3756. — 


bed Kartenblattö 1 
Wufterhaufen. 
Berlin, den 8. September 1897. 


ber Gemarkung Röniger 


Der Landrath des Kreiſes Teltow. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
30. Die im Bezirf Berlin an der Berliner Ring- 
bahn gelegene Station „Friedrichsberg“ erhält vom 
1. Dftober d. 3. ab die Bezeichnung „Frankfurter Allee‘. 
Berlin, den 17. September 1897. 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 


Grup 
1. oO 


Aenderung der Tarifbeftinınungen über Ueberfuhrgebühren u. ſ. w. 


in den Staatsbahn-Gruppentarifen. 

Die befonderen Beftimmungen ber Staatsbahn- 
entarife unter 1 VI A. erhalten vom 
tober ab die folgende Faſſung: 

A. Infoweit die Eifenbahn die Ueberführung von 


31. 


Wagen nah und von Privatanichlußgleiien, Ladebuhnen, 


AR 182. 238. 


Lit. HI. zu 85 Rihir. 
61855. 63101. 248. 


17. Berlonfung: gefündigt zum 1. Juli 1895. 
Mbzuliefern mit Zinsfcheinen Meihe XXII Nr. 2 bis 8 
und Anweifungen zur Abhebung der Reihe XXIIL 


Lit. A. zu 1000 Rthlir. 


AR 56943. 944. 


Lit. B. u 500 Rthlr. 


AR 1603. 645.875. 83267. IM. 


Lit. ©. zu 400 Rthlr. 
Lit. D. zu 300 Rthlr. 


AR 3463. 


AR 224. 272. 296. 7%. 859. 


Lit. E. u 800 Rihlr. 


AR 13098. 99. 133.134. 569. 670. 695. 19183. 


Lit. F. zu 100 Rihlr. 


AR 4436. ao. 477. 494. 507. Aue 727. 758.759. 794. 795. 


857. 926 5008. 25. 157. 195. 509. 636. 
18070. 84. 122. 190. 203. Sa, 658.770.781. 19076. 
411. 122. 198. 223. 269. 466. 479. 505. 506. 526. 570. 
68049. 51. 77. 200. 211. 487. 579. 699, 719. 768. 769. 
919. 958. 991. 69033. 46. 163. 275. 465. 
102800. 858. 103034. 224. 270. 823. 902. 921. 
104023. 624. 656. 660. 123213. 218. 219. 308. 
341. 365. 479. 501. 613. 680. 769. 818. 889. 960. 
124245. 283. 541. 147362. 578. 586. 594. 612. 


630. 655. 738. 148093. 140. 223. 303. 307. 865. 
902. 938. 153064. 269. 309. 340. 341. 574. 682. 
870. 953. 154026, 


Lit. G. zu 50 Rthle. 


AR 14048. 76. 176. 196. 198. 199. 372. 376. 447. 452. 460. 


602. 507. 516. 573. 580. 613. 615. 670. 679. 752. 
753. 796. 888. 916. 919. 963. 983. 994. 15009. 
26839. 852. 854. 891. 911. 915. 919. 922. 944. 954. 
962. 27117. 233. 234. 314. 321. 483. 508. 546. 
556. 570. 853. 35995. 36025. 90. 118. 193. 
246. 291. 298. 306. 327. 335. 39. 422. 524. 577. 589. 
697. 644. 656. 38853. 871. 884. 957. 89032. 
34.71. 159. 201. 359. 503. 504. 518. 560. 567. 


Lit. HI. zu 835 Rthlr. 


AR 4702. 809. 825. 5052. 53.59. 93. 7248. 253. 
280. 325. 330. 358. 365. 395. 11112. 164. 165. 
180. 281. 306. 316. 331. 372. 392. 14474.480. 


517. 556. 558. 565. 581. 592. 596. 639. 844. 852. 861. 
18941. 19027. 37. 39. 108. 134. 32779. 
789. 800. 814. 850. 854. 856. 879. 885. 908. 910. 916. 
33050. 38105. 182. 515. 563. 635. 41909. 
938.949. 950.968. 992. 50765. 792.948. 51030. 
63. 84. 217. 220. 232. 241. 523602. 926. 937. 940. 
53172. 343. 371. 58604. 633. 726. 798. 829. 
69873. 60214. 68675. 685. 688. 720. 724. 
729. 740. 


19262. 352. 83771. 49381. 


A 18942. 29357. 


AR 2338. 859. 


18. Berloofung: gelündigt zum 1. Januar 1896. 


Abzuliefern mit Sinsfheinen Reihe XXII Nr. 3 bis 8 
unb Unweifungen zur Abhebung der Reihe XXIII. 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
30557. 558. 


Lit. B. u 500 Rült. 


A 14672. 722. 


Lit. ©. zu 400 Rihlr. 


M 1829. 832. 2581. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
3129. 146. 244. 272. 


Lit. E. zu 300 Rihlr. 


M 3223. 275. 285. 322. 486. 4636. 6186. 195. 


266. 287. 304. 
Lit. E. zu 100 Rthlr. 


AR 103. 115. 125. 139. 181. 202. 245. 263. 341. 343.30. 


395. 406. 465. 800.882. 910. 923.984. 1046. 9. 131. 
137. 156. 172. 216. 546. 637. 646.737. 738. 103061. 
362. 378.387. 390. 418.434.540.544. 11245. 312. 
334. 359. 361. 366. 536. 579. 642. 702. 761. 783.785. 
793.807. 19625. 654.719. 740. 786. 797. 800.838. 
881. 20056. 57. 108. 115. 201. 224. 235. 287. 313. 
340. 341. 379. 436. 454. 475. 481. 528. 581. 583. 614. 
615. 646. 762. 823.840. 22463. 507. 528. 529. 559. 
578. 629. 672. 706. 716. 739. 792. 816. 874. 883. 893, 
906. 9499. 23562. 571. 605. 652. 842. 922. 927, 953. 
956. 24029. 354.450. 73093. 106. 113. 183 bis 
186. 726. 732. 766. 815. 843. 864. 939 bis 942. 944. 
74051. 201. 352. 378. 398. 436. 457. 516. 583. 586. 
587. 709%. 75055. 94. 97. 170495. 517. 564. 
620. 625. 171009. 32. 221. 303. 492. 495. 496. 536. 
537. 552. 571. 626. 632. 694. 729. 730. 753. 760. 819. 
853.901. 960. 173888. 894. 902. 956. 17400. 
375. 391. 426. 435. 657. 669. 705. 760. 912. 929. 968. 
175007. 72.84. 191144. 314. 376. 387. 509. 513. 
529. 557. 817. 818. 888. 949, 960. 984. 993. 9. 
192030. 50. 60. 108. 


Lit. G. p 50 Rühlr. 


AR 7276. 385. 400.413.418. 588. 590. 606. 616. 617. 6. 


637. 698. 783. 789. 790. 827. 850. 884. 885. 891. 905. 
916. 8205. 210. 213. 218. 242. 257. 432. 440. 441. 
463. 466. 641. 675. 676. 696. 707. 736.760. 16473 
515. 522. 615. 750, 785. 800. 817. 957. 958. 99. 
17000. 30. 84. 100. 131. 140. 330. 346. 359. 454. 4%. 
623. 526. 633. 633. 56000. 42. 118. 137. 267. 40. 
406. 414. 430. 433. 476. 493. 497. 611. 512. 539. 5%. 
693. 595. 599. 626. 883. 907. 


Lit. HM. zu 85 Rthlr. 


AR 13901. 916. 957. 967. 986. 991. 994.996. 14078. 87. 


136. 137. 144.173.178. %1719. 729. 758. 759. 79. 
802. 828. 847. 854. 888. 899, 990. 982. 945. 97. 
22565. 629. 653. 658. 676. 696. 699. 721. 769. 
35133. 160. 174. 188. 215. 221. 236. 245. 258. 552. 
659. 580. 586. 608. 615. 619. 683. 36696. 697. 710. 


736. 754. 87038. 39. 75. 227. 229, 240. 271. 288 


289. 331. 341. 342. 346. 361. 367. 376. 43655. Fr 


664. 672. 684. 687. 712. 717. 728. 739. 744. 746. 757. 
799, 811. 851. 852. 861. 864.878. 63560. 561. 577. 
5 Sr 6594. 626. 630. 801. 859. 862 bis 864. 887. 


19. Berloofung: gekündigt zum 1. Juli 1896. 
Abzuliefern mit Ginsfcheinen Reife XXII Rr. 4 bis 8 
und Unweifungen zur Ubbebung ber Reihe XXIII. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


AR 6291. 7374. 16541. 922. 17326. 875. 881. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 

Ar 5691. 871. 6537. 548. 
Lit. ©. zu 400 Rthlr. 

AR 4833. 


* 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
A: 4096. 110. 153.192. 270. 
Lit. E. zu 300 Rihlr. 


AR 20436. 511. 530. 531. 629. 680. 783. 798. 874. 915. 
946. 962. 21028. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


AR 25979. 26025. 31. 41. 90. 106. 149. 165. 241. 324. 


332. 376. 393. 452. 474. 479, 490. 564. 864. 869. 878. 


27068. 402. 416. 481. 488 
28023. 717%. 845. 894. 


886. 923. 924. 955. 979. 
bis 490. 655. 991. 

944. 951. 972. 978. 
401. 415. 482. 503. 540 bis 544. 567. 585. 751. 827. 860. 
879. 982. 86801. 849. 851. 852. 855 bis 859. 861. 
867 bis 869. 908. 947. 987. 87096. 129. 157. 216. 
293. 323. 449. 450. 486. 619. 887. S83074.90. 94. 
401. 150569. 601. 938.955. 151039. 153. 468. 
498. 581. 627. 632. 634. 685. 726. 878. 918618921. 943. 
152054. 75. 101. 125. 197. 749. 750. 788. 792 bis 795. 
801. 817. 163138. 141. 174. 201. 274. 312. 328. 
343. 401 618403. 440. 442. 470. 512. 514. 587. 651. 794. 
164070. 85. 92. 95. 156. 230. 286 bis 288. 298. 319. 


328. 365. 409. 487. 550. 593. 597. 628. 663. 667. 700. 


727. 200965. 974. 990. 992. 996. 201440. 
459. 499. 521. 592. 653. 737. 752 bis 755. 760 bie 762. 
829. 868. 882. 928. 202025. 115. 122. 123. 151. 
203043. 73. 101. 205340. 359. 366. 484. 540. 
206040. 50. 83. 85. 120. 197. 286. 298. 300. 320. 
322. 411. 415. 421. 434.493. 524. 525. 557. 601. 665. 
669. 805. 831. 847. 946. 213011. 38. 82. 136. 
307. 319. 351. 387. 432. 433. 447. 484. 495. 516. 530. 
683. 663. 753. 780. 803. 817. 856. 883. 886. 969. 
214004. 6. 91. 467. 4W. 526. 565. 610. 649. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 

AR 3794. 806. 970. 981. 986. 4004. 20. 63. 72. 86. 
452. 157. 163. 169. 185. 1%. 208. 219. 225. 227. 232. 
233. 260. 362. 541. 544. 553. 574.583. 599. 616. 622. 
627. 640 bis 642. 664. 666. 782. 817. 819. 843. 996. 
5025. 27. 35. 44. 45. 63.73. 15027. 30. 51. 52. 79. 


72008. 14. 185. 200. 256. 334. 
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81. 84. 175. 205. 219. 229. 243. 335. 342. 350. 361. 
364. 415. 417. 431. 436. 454. 472. 477. 601. 516. 535. 
547. 560. 563. 576. 678. 692. 703. 705. 707. 711. 712. 
801. 825. 838. 845.899. 929. 16015. 26. 32. 34. 51. 
21698. 700.749. 41726. 741. 742. 753. 842. 851. 
853. 867. 868. 880. 884. 887. 42004.7. 16. 37. 38. 
193. 200. 211. 213. 230. 244.248. 252. 493. 500. 522 
bis 525. 531. 545. 618. 708. 764. 770. 771. 789. 798. 
815. 837. 853. 856. 863. 907. 935. 937. 941. 953. 


Lit. II. zu 85 Rihlr. 


AR 1805. 827. 842.850. 851. 878.889. 899. 904. 913. 927. 
931. 934. 943. 944. 958. 959. 2113. 138. 147. 156. 
178. 201. 203. 6580. 585. 587. 596. 615. 633. 
648. 649. 695. 714. 734. 768. 798. 810. 814. 816. 
11687. 688.699. 777. 12059. 66. 80. 100. 115. 119. 
138. 165. 193. 763. 779. 780. 790. 18160. 161. 
163. 179. 191. 234. 257. 274. 276. 282. 308. 309. 313. 
321. 23971.99. 24015. 29. 42. 60. 66. 72. 
74.76. 96. 101. 122. 123. 166. 178.193. 195. 201. 217. 
26750. 27332. 494. 500. 501. 516. 522. 526. 537. 
550 bis 552. 579. 581. 586. 610. 283026. 30. 32. 
44.51. 94. 97. 37687. 703. 707. 761. 769. 775. 
780. 834. 836. 860. 868. 871. 877. 879. 892. 918. 920. 
38084. 50383. 407. 421. 425. 430. 431. 435. 450. 
451. 461. 492. 523. 669. 691. 700. 717. 719. 740. 
750. 756. 51874. 52054. 55. 73, 76. 83. 87, 
93. 96. 99. 106. 110. 112. 115. 121. 164. 184. 212. 
216. 224. 244. 66851. 871. 881. 894. 895. 907. 
90%. 925. 953. 961. 973. 975. 995. 997. 67001. 
* Sm. 75. 79. 97. 98. 110. 150. 170. 180. 193. 
194. 367. 


20. Berloofung: gekündigt zum 1. Januar 1897. 
Adzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXII Nr. 5 bis 8 
und Unweifungen zur Abhebung ber Reihe XXI. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
AR 35716. 887. 36298. 911. 37030. 169. 171. 
195. 


46224. 49624. 671. 913. 50227. 
Lit. B. zu 500 Rihlr. 
AR 16195. 243. 346. 348. 587. 816. 17034. 
Lit. D. zu 300 Rihlr. 
Ar 3549. 559. 564. 8134. 173. 182. 
Lit. E. zu 300 Rtülr. 
AR 1423. 451. 495. 513. 515. 562. 571. 2473. 506. 
510. 516. 542. 543. 591. 604. 607. 614. 16257. 


269. 328. 849. 897. 911. 


Lit. FE. zu 100 Rthlr. 


Ar 13974.982 bis 985. 999. 14012 bis 14. 53.60. 78. 
80. 240. 275. 292. 333. 355. 379. 463. 557. 562. 589. 
603. 633. 650. 652. 693. 717. 745. 763. 778.799. 814. 
912. 922. 927. 9411. 15024. 40. 67. 78.98. 110. 115. 
672. 679. 795. 833. 844. 81018. 370. 373. 392. 
402. 508. 515. 82374. 382. 433. 494. 578. 608. 
630. 678. 698. 749. 788. 799. 826. 854. 882. 903. 907, 
83002. 43. 66.75. 91. 223. 255. 120742. 743, 
772. 808. 818. 872. 888. 902. 966. 968. 121038. 


—— 


47. 130. 163. 169. 


848. 872. 894. 912. 954. 957. 154077. 209. 267. 
294. 301. 363. 371. 372. 384. 417. 424. 457. 491. 496. 
498. 500. 541. 546. 559. 570. 571. 585. 610. 909. 937. 


155026. 30. 587. 597. 661. 675. 69%. 717. 768. 
165066. 85. 104. 180. 


164760 bis 762. 767. 812. 
235. 349. 386. 387. 399. 489. 500. 647. 686. 798. 811. 
900. 934. 938. 166022. 83. 118. 195. 259. 260. 
268. 305. 178315. 324. 369. 865 bis 867. 869. 879. 
891. 895. 897. 902 bis 905. 988. 995. 179277. 
282. 287. 361. 371. 389. 403. 430. 513. 535. 570. 603. 
615. 661 biß 682. 712. 738 bis 754. 781. 789. 821 biß 
823. 865. 880. 881. 975. 180079. 186594. 
595. 631. 678. 681. 686. 705. 766. 774.782. 797. 810. 
815. 828. 859. 872. 909. 931. 946. 187025. 26. 
36. 47. 58. 69. 211. 246. 286. 290. 304. 336. 349. 350. 
368. 370. 470. 551. 586 bis 591. 632. 633. 654. 673. 
685. 687. 698. 712. 715. 785. 199178. 207. 233. 
284. 296. 297. 301. 333.409. 412. 416. 444. 461. 493. 
547. 557. 567. 635. 667. 6%. 697. 200307. 313. 
320. 374.388. 404. 421. 430. 457. 460. 480. 487. 546. 


578. 583. 715. 733.777. 810. 825. 827. 832. 845. 803. 
898. 


Lit. &. zu 30 Rthlr. 


MM: 30. 49. 54. 66. 68. 79. 84. 85. 94. 97. 109. 122. 219. 
277. 230. 236. 239. 249. 261. 264. 265. 269. 283. 301. 
314. 334. 338. 340. 344. 349. 358. 521. 527. 557. 561. 
683. 687. 695. 731. 757. 771. 785. 985. 1247. 251. 
252. 260. 267. 272. 276. 278. 286. 295. 297. 300. 
19448. 463. 479. 572. 573. 578. 589. 688. 689. 706. 
713.717. 721. 755. 776. 808. 809. 818. 826. 828. 829. 
834. 835. 842. 850. 876. 878. 886. 976. 986. 998. 
20003. 6. 7. 10. 12. 15. 17. 119. 126. 176. 198. 211. 
216. 217. 230. 233. 247. 255. 289. 333. 334. 342. 343. 
350. 630. 650. 682. 687. 689. 40700. 712. 714. 
753. 754.762. 769. 794. 795. 797. 806. 819. 855. 878. 
892. 963. 996. 41021. 24. 51. 55. 61. 76. 77. 86. 
93. 105. 134. 155. 1%. 207. 211. 213. 214. 217. 473. 
476. 504. 519. 533. 537. 557. 558. 563. 564. 598. 609. 
618. 629. 630. 641. 645. 55198. 210. 237. 249. 
254.259. 273. 367. 454. 455. 457. 458. 463. 465. 467. 
470.476.479. 482. 492. 499. 501. 521. 523. 540. 564. 
566. 568. 575. 580. 596. 610. 626. 634. 666. 697. 702. 
741. 745. 762. 772. 801. 862. 883. 885. 888. 904. 924. 
925. 933. 941. 


Lit. H. zu 95 Rtihlr. 


A 22260. 272. 328. 333. 355. 382. 387. 398. 400. 411. 
412. 414.417. 418. 459. 463. 466. 473. 488. 504. 518. 
814. 817. 819. 829. 847. 850. 851. 866. 871. 873, 883. 
884. 902. 916. 935. 951. 23103. 109. 114. 119. 
123. 137. 227. 234. 237. 238. 235379. 881. 896. 
26210. 215. 259. 263. 278. 286. 307. 328. 338. 340. 
346. 355. 356. 360. 386. 392. 403. 414. 428. 433. 
37412. 427. 440. 456 bis 453.480. 482. 500. 501. 523. 
525. 534. 540. 552. 560. 574. 581. 603. 622. 637. 644. 
648. 651. 665. - 42418. 423, 425. 451. 486. 490. 
496, 498. 508. 509. 521. 532. 533. 544. 547. 573. 592. 
642. 658, 49406. 418. 419. 424. 430. 441. 491. 
496. 505. 507. 509. 520. 522. 532. 538. 543. 836. 864. 
875. 889. 890. 907. 923. 935. 936. 947. 957. 960. 962. 


122339. 386. 402. 504. 513. 
530. 536. 555. 564. 612. 017. 618. 660. 738. 785. 810. 


12 


971. 989. 996. 50010. 16. 32. 61. 78. %. 9. 
68279. 281. 284. 288. 295. 297. 303. 314. 329. 331. 
348. 349. 366. 529. 537. 546. 551. 564. 583. 586. 603. 
604. 625. 638. 640. 642. 645. 646. 651. 660. 776.7%. 
798. 803. 808. 809. 818. 824. 831. 832. 839. 860. 863. 
888. 889. 904. 913 bis 916. 923. 924. 948. 951. 958. 
971. 982. 983. 69010. 18. 24. 26. 


21. Verlooſung: gelündigt zum 1. Juli 1897. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XXI Nr. 6 bis 8 
und Unweifungen zur Abhebung ber Reihe XXI, 
Lit. A. zu 1000 Rihlr. 


AR 9244. 641. 755. 10660. 876. 


11721. 415. 
13911. 14386. 390. 428. 507. 619. 888.970 bis 
15315. 


Lit. B. zu 500 Rihlr. 

AR 19278. 304. 333. 412. 648. 649. 688. 
793. 800. 818. 849. 865. 
196. 319. 369. 


Lit. ©. zu 400 Rihlr. 
AR 5021. 105. 9222. 265. 269. 272. 304. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


Mr: 7434. 506. 515. 546. 551. 580. 583. 612. 640. 648. 650. 
678.697. 


20787. 
21123. 156. 169. 182. 


Lit. E. zu 800 Nthflr. 


AR 5423. 430. 640. 662. 665. 694. 724. 774.794. 799. 817. 
837. 857. 863. 874. 914. 916. 924. 926. 928. 934. 
16959. 17013. 14. 22. 68. 119. 137. 147. 152. 180. 
181. 202. 225. 


Lit. F. zu 100 Rihlr. 


A 38100. 115. 186. 188. 194. 197. 242. 318. 328. 370. 
375. 399. 414. 416. 417. 445. 485. 510. 525. 582. 5%. 
620. 641. 656. 676. 685. 689. 723. 839279. 288. 323, 
326. 327. 358. 391. 400. 487. 506. 789. 804. 811. 828. 
852618857. 859, 866. 869. 874. 882. 909. 913. 937. 944. 
947. 951 bis 953. 973. 40009. 22. 28. 34. 58. 66. 
72. 104. 141. 181. 183. 184. 190. 192. 208. 214. 233. 
41809. 814. 820, 835. 42445. 460. 462. 464. 474. 
479, 487. 490. 495. 518. 551. 567. 568. 595. 602. 683. 
644. 660. 971. 983. 43063. 64. 99. 341: 367. 415. 
420. 430. 448. 763. 766. 778. 780. 788. 828. 865. 869. 
873. 891. 950.999. 44017. 21. 30. 53. 91. 136. 146. 
149. 153. 161. 167. 174. 190. 209. 219. 223. 614. 682. 
712.717.721. 98659. 685. 815. 826. 847. 873. 875. 
898. 904. 917. 923. 956. 979. 992. 996. 99011. 14. 
28.73. 76. 150.160. 163. 167. 179. 236. 248. 261. 265. 
276. 292. 301. 315. 330. 354. 370. 396. 400.415. 431. 
438. 459. 476. 477. 508. 545. 573. 577. 588. 631. 657. 
692. 100597. 607. 652. 660. 688. 761. 784. 79. 
800. 813. 814. 840. 846. 847. 853. 867. 871. 901. 94. 
909. 143914. 918. 968. 984. 995. 144029. 80 
85. 97. 156. 164. 479 bis 482. 484.498. 553. 596. 59. 
607. 608. 634. 635. 638. 639. 664. 674 bis 676. 679. 69. 
710. 711. 724. 145745. 748 bis 750. 763. 787. 798. 
859. 860. 902. 907. 931. 940. 968. 987. 146243. 
262. 270. 309. 367. 375. 459. 465. 521. 533. 542. 557. 


577. 614. 635. 670. 676. 6%. 155834. 872. 901. 
928. 950. 954.955. 957. 959. 978.979. 985. 156006. 
22. 36. 76. 80. 94. 105. 135. 146. 152. 156. 161. 181. 
189. 191. 195. 205. 207. 315. 383. 387 618389. 397. 412. 
4.55. 477. 486. 487. 491618493, 520. 554. 561. 567. 569. 
675. 576. 578. 592. 593. 605 bis 614. 661 bis 664. 672. 
681. 686. 709. 740. 741. 761. 776. 778.779. 793. 803. 
831 bis 834. 851. 854. 882. 887. 898. 899. 902. 
166322. 364. 369. 418. 427. 724 bi8727. 733. 735. 761. 
816. 827. 830. 866. 874. 883. 894. 921. 928. 934. 943. 
965. 970. 984. 995. 167003. 60. 73. 90. 106. 107. 
110. 112. 120. 125. 127. 152. 157. 162. 575. 576. 579. 
580. 596. 623. 710. 733. 787. 800. 844. 855. 892. 
900. 906. 937. 955. 963. 967. 981. 997. 168045. 
56. 100. 390. 401. 403.474. 15194. 200. 227. 235. 
253. 277. 304.330. 343.379. 423. 446 6i8448. 454.457 
bis 459. 480. 481. 506. 523. 537. 539. 635 bis 637. 684. 
740. 746. 747. 751 6i8753. 798. 808. 847. 857. 864. 891. 
907. 913. 939. 941. 956. 960. 982. 988. 176029. 
42. 62. 67. 80. 94. 101. 109. 130. 135. 138. 161. 174. 
188. 193. 200. 484. 487. 491. 506. 509. 547. 554. 696 
bis 598. 600. 216749. 752 bis 754.792. 817. 831. 
833. 841. 864. 865. 218114. 127. 175. 180. 199, 
210. 238. 246. 256. 272. 304. 308. 331. 335. 349. 351. 
387. 413. 414. 419. 454. 487. 516. 526. 533. 680. 711. 
712. 762. 763. 767. 834. 874. 916. 927. 955. 962. 979. 
219004. 11. 19. 22. 43. 46. 49. 91. 97. 721. 738.755. 
769. 774. 777. 791. 808. 821. 822. 825. 839. 843. 847. 
851. 861. 862. 868. 869. 886. 896. 897. 220772. 
775. 797. 798. 800. 806. 919. 928.947. 954.957. 984. 
985. 221018. 41. 43. 61. 62. 64. 86. 103. 108. 114. 
134. 158. 175. 212. 223. 225. 227. 305. 306. 320. 321. 
327. 337. 351. 364. 730 618737. 743. 761. 779. 780.795. 
802. 844. 859. 893 bis 895. 902. 920, 222093. 
3 3 221. 257. 266. 291. 304. 317. 352. 362. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 


AR 5076 bis 78. 80. 87. 93. 99. 186. 191. 198. 204. 207. 


213. 218. 221. 226. 239. 244. 255. 266. 276. 281. 282. 
2%. 297. 300. 302. 303. 308. 311. 314. 316. 318. 328. 
409. 435. 436. 442. 454. 687. 702. 703. 712. 722. 734. 
736. 741. 743. 759. 770, 779. 812. 819. 6008. 10. 
19. 20. 22. 59. 74. 85. 87. 96. 100.106. 135. 138. 140. 
147. 151. 154. 176. 177. 268. 273. 275. 277. 292. 297. 
306. 312. 324. 327. 331. 34105. 119. 147. 153. 160. 
164 618166. 180. 187. 271. 273. 274.277. 278. 281. 285. 
303. 308. 328. 330. 334. 335. 364. 368. 373. 378. 382. 
391. 402. 405. 411. 421. 435. 448. 462. 466. 471. 486. 
612. 515. 545. 546. 551. 569 bis 571. 575. 584. 592. 
617. 619. 624. 626. 707. 728. 731. 734.736. 738. 743. 
744. 749. 762. 772. 796. 799. 808. 818. 821. 833. 842. 
846. 847. 850. 852. 853. 864. 872. 880. 895 bis 897. 
907. 43841. 843. 844.850. 853. 8506. 869. 971. 976, 
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994. 44042. 43. 58. 59. 64. 66. 435. 443. 452. 453. 
456. 469. 483. 486 bis 488. 491. 502. 508. 510. 514. 
518. 528. 674. 685. 689 bis 691. 698. 707. 709 bis 711. 
716. 721. 726. 728. 729. 812. 819. 827. 832. 834. 836. 
847. 855. 885. 894. 912. 925. 927. 932. 940. 946. 954. 
958. 959. 45035. 37. 45. 51. 63. 69. 72. 82. 85. 96. 
97. 100. 103. 130. 144. 147. 152. 162. 178. 215. 220, 
54284. 285. 287. 288. 299, 311. 314. 331. 334. 350. 
352. 360. 366. 367. 370. 376. 385. 390. 403. 434. 438. 
461 bis 463. 477. 554. 560. 575. 576. 581. 583. 598. 
600 bis 602. 607. 612. 634. 635. 637. 638. 640. 645. 
649. 650. 654. 656. 740. 741. 743. 748. 751. 760. 767. 
773.777. 778.782. 789. 808. 813. 825. 837. 850. 856. 
866. 55021. 24. 25. 30. 40. 47. 49. 53. 58. 60. 69. 
85. 90. 92. 95. 98. 106. 108. 110. 111. 113. 121. 147. 
148. 1506i8154. 160. 166. 168. 169. 175. 188.189. 194. 


Lit. IE. zu 85 Rihlr. 


MM: 12798. 803. 805. 810. 817. 827. 833. 842. 846. 863. 


865. 874. 891. 903. 910. 913. 938. 940. 945. 950. 956. 
956. 958. 975. 13017. 21. 29. 32. 43. 46. 61. 
16696. 711. 713. 719. 722. 733. 734.737 bis 739. 742. 
17177. 193. 196. 204. 211. 217. 253. 257. 259. 263. 
265. 269. 271. 272. 275. 281. 299. 328. 333. 336. 340. 
349. 350. 364. 31826. 831. 32397. 403. 
407. 422. 428. 434. 450. 465. 479. 612. 615. 616. 626. 
627. 632. 642. 648. 654. 657. 661. 667. 676. 692. 697. 
704. 705. 712. 720. 723. 725. 730. 732. 737. 741. 742. 
751.753. 757. 45735. 738. 754.757 bis 759. 773. 
781. 783. 795. 797. 808. 823. 824. 827 bis 829. 832. 
838. 840. 843. 993 bis 995. 997. 46004. 7. 8. 13. 
20. 22. 25. 29. 32. 40. 45. 63. 67. 71. 81. 82. 87. 92. 
106. 113. 54071. 83. 89. 91. 104. 111. 116. 118. 
119. 124. 137. 142. 144. 154. 155. 158. 159. 170. 180. 
187. 189. 203. 204. 206. 209. 226. 239. 241. 255. 257. 
282. 300. 304. 314. 316. 327. 332. 55529. 534. 535. 
541. 545. 555. 557. 562. 566. 509. 577. 578. 583. 587. 
594. 597 bis 599. 603. 606. 608. 764. 767. 771. 778. 
783. 784. 787. 792. 795. 798. 799. 801 bis 804. 829. 
838. 850. 852. 860. 867. 868. 870. 872. 875. 887. 
56167. 168. 171. 176. 177. 184. 193. 194. 200. 207. 
213. 216. 247. 252. 277. 285. 443. 460. 472. 477. 478. 
486. 487. 489. 494. 498. 501. 502. 515. 518. 520. 521. 
524. 525. 533. 536. 538. 552. 562. 575. 576. 585. 587. 
591. 598. 57013. 14.30. 33. 35. 49. 53. 54.59. 62. 
75. 76. 87. 94 bis 96. 103. 113. 115. 117. 276. 283. 285. 
288. 290. 294 bis 296. 303. 311. 329. 340. 374. 375. 
379. 382. 383. 387. 391. 398. 401. 407. 566. 576. 578. 
585. 588. 597. 600.601. 58297. 300. 335. 363. 364. 
367. 368. 370. 392. 393. 398 bis 401. 405. 406. 415. 
420. 426. 429. 430. 433. 442. 446. 454. 468. 492. 500. 
509. 512. 520. 522. 536. 545. 546. 550.562. 59113. 
420 bis 122. 138. 139. 141. 142. 144. 157. 164. 168. 
175. 192. 196. 209. 213. 217. 222. 383. 404. 407. 


ID. VBerzeihnih 
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II. Verzeichniß 
der aus Verlooſungen und Neftkündigungen noch rudjtändigen 
Schuldverfchreibungen der Staatdanleiben von 1850, 1852, 1853, 1863, 
IS6SA und der Staats-Brümien-Anleibe von 1855. 


a. Staatdanleihe vom Jahre 1850. 
14. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1881. 
Lit. D. zu 100 Rtöle. AR 3220. 


17. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1883. 
Lit. C. zu 200 Rthir. AR 5511. 


20, Berloofung: gefündigt zum 1. Oftober 1884. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 5 bis 8 
und Auweiſung zur Abhebung der Reihe X. 
Lit. C. zu 200 Rthle. AR 12440. 


22. Verlooſung: gefündigt zum 1. Oktober 1885. 


Lit. C. zu 200 Rtöle. AR 16966. 


23. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1886. 


Lit. D. zu 100 Rthle. M 16262. 


26. Verlooſung: gelündigt zum 1. Oktober 1887. 


Lit. C. zu 200 Rthle. Ar 14444. 


b. Staat3anleihe vom Jahre 1852. 


20. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1885. 
Lit. D. zu 100 Rthle. An 4497. 


21. Verlooſung: gekündigt zum 1. Oftober 1885. 


Lit. C. zu 200 Rthlr. MR 4339. 
Lit. D. zu 100 Rtölt. AR 13756, 


23. Verlooſung: gefündigt zum 1. Oktober 1886. 


Abzuliefern mit Anweifungen zur Abhebung ber Zinsfcheinreihe X, 
Lit. C. zu 200 Rthlt. M 2571. 572. 


24. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1837. 
Lit. D. zu 100 Rthit. M 5769. 


27. Verlooſung: gefündigt zum 1. Oktober 1888, 


Lit. B. zu 500 Rihle. Ar 1200. 
Lit. D. zu 100 Rtöle. Ar: 10044. 13588. 
Davon abzuliefern Ar 13558 mit Sinsfcheinen Reihe X 
‚9087. 


c. Staat3anleihe vom Jahre 1853. 


16. Verlooſung: gefündigt zum 1. April 1888. 
Lit. D. zu 100 Rtöle. AR 2659. 


17. Verlooſung: gelündigt zum 1. Oktober 1888. 
Lit. D. zu 100 Rihle. M 3995. 


Reſtkündigung zum 1. Oftober 1889. 
Abzuliefern mit Anweiſung jur Abhebung ber Zindſcheinreihe X. 
Lit. D. zu 100 Rthlt. M 133. 


d. Staatdanleihe vom Sabre 1862, 


Nefttiindigung zum 1. Oftober 1889. 
Lit. D. zu 100 Rthle. AR 1117. 65091. 


e. Staatdanleihe vom Sabre 1868A. 


8. Verlooſung: gefündigt zum 1. Juli 1885. 
Lit. E. zu 50 Rthle. AR 40. 


Reſtkündigung zum 1. Januar 1895. 
Lit. E. zu 50 Rtöle. AR 641. 


f. Staats: Prämien: Anleihe vom 
Jahre 1855. 


17. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1872. 
Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe IH Nr. 1 bis 8 und Anweifung 
von Serie 1433. 


18. Berloofung: gekündigt zum 1. April 1873. 
Abzuliefern mit Sindfcheinen Reihe III Rr. 2 His 8 und Anweifung 
von Serie 320. 


19, Verloofung: gefündigt zum 1. April 1874. 
Abzuliefern mit Sinsfheinen Reihe III Rr. 3 His 8 und Unweifung 
von Serie 232. 


22. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1877. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe III Nr. 6 bis 8 unb Unweifungen 
von Serie 34.615. 
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24. Verlosfung: gekündigt zum 1. April 1879. 36. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1891. 
Abzuliefern mit Zinsfchein Reihe III Nr. 8 und Anweifung Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 4 bis 7 
von Eerie 1443, von Serie 407. 635.691.893. 1466. 
28. Verlooſung: gelündigt zum 1. April 1883. 


Mögafiefern mit Sinäfeheinen Reipe IV Rt. 4 6iß 8 und Unweifungen 37. Verloofung: gefündigt zum 1. Upril 1892. 
von Eerie 333.876. Abzuliefern mit Zindfcheinen Reihe V Nr. 5 bis 7 
u von Serie 90. 854. 1162. 

30. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1885. 

Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reife IV Nr. 6 bis 8 und Unweifungen 38. Berloofung: gefündigt zum 1. April 1893. 
von Serie 682. 1034. 340. Abzuliefern mit Zinsfceinen Reihe V Nr. 6 und 7 

31 Verloofung: gelündigt zum 1. April 1886. von Serie 317. 649, 852. 1011. 48.78. 342. 368. 
Ubzuliefern mit Sindfcheinen Reihe IV Nr. 7 und 8 nebft Unweifungen , 
von Serie 6. 1477. tue 39. Verloofung: gekündigt zum 1. April 1894. 

. Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 7 
53. Berloofung: gefünbigt zum 1. April 1888. hon Serie 73.127.140.185.486.64. 1012.137. 202. 
Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe V Nr. 1 bis 7 


von Serie 758. 1123. 40. Verlooſung (Neftlündigung): gekündigt 


34. Berloofnng: gekündigt zum 1. April 1889. zum 1. April 1895. 
Abzuliefern mit Zinsfheinen Reife V Nr. 2 bis 7 von Serie 13. A. 97. 278. 307. 504. 564. 576. 582. 721. 763. 
von Serie 235. 456. 616. 651. 906. 792. 1007. 51. 101. 143. 234. 330. 338. 430. 437. 500. 


IV Verzeichniß 


der aus früheren Verlooſungen und Reſtkuͤndigungen noch ruͤckſtaͤndigen Kurs und 
Neumärlifchen Schuldverfchreibungen. 


a. Kurmaͤrkiſche Schuldverfchreibungen. Neftfündigung zum 1. November 1895. 


Lit. B. zu 500 Rthlt. Mi 88. 
11. Berloofung: gefündigt zum 1. November 1890. Lit. €. jr 50 —* AR 1294. 633. 
Abzuliefern mit Zindfcheinen Reihe XIII Nr. 7 und 8 nebft Anweiſung 
zur Abhebung ber Reihe XIV. 


Lit. F. zu 100 Rthlix. 143. b. Neumärlifche Schuldverfchreibungen. 
13. Verlooſung: gefündigt zum 1. November 1891. 7. Berloofung: gefündigt zum 1. Juli 1891. 
Abzuliefern mit Anweifungen zur Abhebung ber Zinsſcheinreihe XIV. la 

Lit A, zu 1000 Atölı. AR 3752. 754. Abzuliefern mit Anweifung zur Abhebung ber Zindfcheinreihe XIV. 


Lit. E. zu 200 Rtble. AR 184. 
20. Berloofung: gekündigt zum 1. Mai 1896. 


Abzuliefern mit Zinsſchein Reihe XIV Rr. 8. Neftfündigung zum 1. Juli 1892. 
Lit. G. zu 50 Rthle. AR 2051. Lit. F. zu 100 Rthle. AR 350. 


V. NRüdftändige Stammaltie der Münfter- Sammer Eifenbahn. 


11. Berloofung: gefündigt zum 1. Januar 1881. Ubzuliefern mit Sinsfceinen Reihe VII Nr. 5 bis 8 und Anweiſung. 
Ar 3906 über 100 Rthlr. 


VL Berzeihuik 


VI. Verzeichniß 
derjenigen Schuldverfchreibungen der Eonfolidirten Alsprozentigen Staat?» 
anleihe, welche noch nicht zum Umtaufch gegen DVerfchreibungen der Eonjolidirten 
Aprozentigen Staatsanleihe eingereicht worden find. 


(Befeh vom 4. März 1885 — ©. ©. 8.55 — und diesfeitige Bekanntmachung vom 1. Septenber 1885.) 


a. Abzuliefern mit Sindfcheinen Reihe IV Nr. 8 und Anweiſungen. it. D. zu 200 Rihle. AR 4446. 53380. 56355. 
62114. 


Lit. D. zu 200 Rthle. AR 26721. 
Lit. E. zu 100 Rihle. Ar 85756. 93179. it. E. zu 100 Rthl. M 15093. 28834. 34300. 


Lit. F. zu 50 Rthle. Ar 7988. 24378. 84568. 813. 38752. 55773. 62283. 573. 

Lit. IN. zu 1000 art. Ar 8869,  J0l6i.160. 108776. 106400. 107066 

Lit. K. zu 500 Mark. A 5638. 15101. 26005. 11009. y j 

B. Abzuliefern ohne Zinsfcheine und ohne Anweifungen. it. F. zu 50 Rthle. M 15273. 16223. 22528. 

. 529, 25351. 26372. 31088. 233. 
Lit. B. zu 1000 Rthlr. A 3894. 895. 8109. 110. 41942. 


9554. 18746.747. 23378 bi8 383. 826470. 
66506. it. L. zu 300 Mark. M 391. 0228. 229. 12243. 





Hauptverwaltung der Staatsschulden. 
Merleker. 


— —— —— — 
Berlin, gebrndt in ter Reichebrudeer, 
3218. 9/98. 














Amtsblatt | 


der Abnialinen ID dr Seht Ger zu votsdam 


Süd, 


Mlerböchhter Erlaß. 

Auf den Bericht vom: SD, Anguſt v. J will Ich 
der Stadtgemeinde Spaudau auß Grund des Geſetzes 
vom 11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) hiermit das Recht 
verleihen, Das zu der geplanten Verbreiterung ::bev 





dortigen. Goͤtelſtraße noch erforderliche. —— in Deutfchland:. i 


im Wege der Enteigumg zu erwerben. Der eingerendie 
Han folge zurück. 
Homburg v. d. H., den 6. September 1807. 
Ä (88. ): Wilhelm R. 
Kür ben Minifer des Innern und - . 
ben Miniſter der gen Arbeiten. 


ga.) Boſſe. 
In die Minißer nn öffenttichen Arteiten und bee flaaten wohnenden Veteranen, weiche nicht bie, 


Bet 


* en der Königl. Minifterien. 


Seme Mapflat.der Kaiſer und König haben die 


Den 188ftober ” 






Dr 1897. 


b. Unterbeamte und Mikitärperfonen vom Feldwebel 
abwärts in Landkreiſen bei dem Lanbvath ihres 
Fer m in Stabdilreiſen bei der Orispolizei⸗ 


h 

2) fofern fe außerhalb —— aber 

ren Wohnfitz 

a. Offiziere, Sanitätsoffiziede, obere und eine Be 
amte bei demjenigen Deaiefsfommando, zu welchem 
ihr Teßter Wohnfig ‘in Preußen gehört 

b. Unterbeamte und Militärperſbnen vom Feldwebel 
abwärts bei der zu 1b. aufgeführten Behörde ihres 
legten Wohnfiges. au Preußen. 

Diafuchtlich — in den deutſchen Bundes⸗ 
en⸗ 
ßiſche Stantsangebörigkeit heiten und der: 
jeni gen Veteranen, . welche im Meichsaus⸗ 
lande —— — haben, bleiben befondere 


Gnade gehabt, die zum Anbenfen an den Hochſeligen | Beftimmungeu vorbehalten. 


Laiſer md König Wilhelm J., den Greßen, 
Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der preußiſchen 
Kriegsdenkmünze für 1864 des preußischen Erinmertinge- 
lreuſes für 1866 oder der Rrirgsbenfünge non 1870,71 
ohne Rüdficht auf ihr Kombattanten⸗ oder Nichtkom⸗ 
battanten-Berhältnig zu verleihen. Ausgeſchloſſen von 
der Verleihung follen nad Aller hoͤchſter Beſtimmung 
‚siejenigen, weiche 
a. — im Belkbefik vo hürgeligen ahronreca 
en 
b. wegen einer mit Ehrenfrafen bedrohten Reafberen 
Handlung mit Freiheneſtrafe aber wegen Ber 
brechen beziehungsweiſe Bergeben mit mehr als: 6 
Wochen Gefängni beftraft find, 
c. mit Sreiheitsftrafe befwaſt worden ſind, inſofern 
ß duch die der .Beftsafumg zu Grunde „iegende 
—— eine unehrenhafte Gefinmung b 


haben 
Behufs Ausführung bieſer Allerhoͤhſten Order 
ordern wir alle in feinem aktiven militäriſchen Ver⸗ 
hältnig mehr ftehenden Beteranen, welche Die pres 
kifche Staatsaugebörigfeit beflgen und An- 
ſpruch auf bie Medaille zu haben glauben, auf, ſich 
— Verlegung be ao Nachweis ihres Anrechts er⸗ 
orderlichen Berseiöftäce zu ‚melden 
ig ie — in. Preußen ihren Wehe: 
aben: 
4. Offiziere, Sanitätöoffigiere, obere und mittlere Ber 
amte bei demjenigen Bezirfefommando, zu welchem 
ihr jegiger Wohnort gehört, 


Da die Anfertigung. der ‚forderlihen Medaillen 
einen längeren Zeitraum in Anſpruch nimmt, wird Die 
Aushändigung je nach Fertigſtellung bewirkt werben. 

Vor Empfang des Beſitzzeugniſſes, welches gleich⸗ 
zeitig mit der Medaille verabfolgt werden wird, iſt 
Niemand befugt, — die etwa anderweit beichaffte Die: 
daille anzulegen. 

- Berlin, den 19. September 1897, 
Der a SE: Der Minifter des Innern. 
en 
des KHömiglichen. — Afidenten. 
III. Armee:Korps. General⸗Rommando. 

‚Berlin, den 24. September 1897. 

An den Königlichen Ober: Prüßderuen der Provinz 
Brandenbarg und Staatsminifer, Ritier höchſter 
Orden, Gern Dr. von Achenbach, Excellenz. 

oam. 






18. 


Pot 

Euere Ereelleng. beehre ich mich im Namen des 
Armeelorps ganz beſonders zu danlen tür bie durchweg 
entgegenlvmmende und freundliche Aufnahme, welche bie 
mir‘ unterſiellten Truppen. während. : ber biesjäprigen 
Herbflübungen in den Kreiſen Templin, Ruppin, Nieder- 
und Ober Barnim gefunden 

Indem ich Ener Excellenz bitte, in geeignet ers 
Iheinender Weije die in Betracht kommenden Behörden 
und Einwohner hiervon m Kenntniß fegen zu wollen, 
verbleibe ih Euer Er ſehr ergebener 

(ge3.) 9. Lignig, 
General? ber Sufanterie, 


| R % 
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Es gereicht mir zur großen. Fraude, fo 


Schreiben des Königlihen Genkralt Konmamnß 08‘ des 


III. Armee-Korps zur öffentlicher Kenntniß bringen zu 


AH, BAR shindter = " ' 


Der Oberpräftdent der Provinz Bypppgnburg.t., :der 
1 Erlaubniß 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräſidenten. 
ngen der Bezirksſchornſteinfegermeiſter. j 
217. Oft 1892 


Das Regulativ vom 10 
(Amsöblatt .von :1892 Seite 449%. wird vom 4, April 
1898 ab in folgenden ‚Punkten. abgeändert: 

$.3c. Abjap 1 fällt weg. ir 

$ A. Die Prüfungsgebühr wird von 24 M. auf 
20 M, herabgeſeht. J 2 — FE a | 

5% Mm :Ewſchädigung erhält des Borfigenne 
12. M., jeder : der beiden, Beifiper 6 M. für den 
Prüfungstag. : 0 tn 

Potsdam, den 24. September 1887. - | 

| Der Regierungspräafident.  . 

Ä —Wäaehſeuſchen. 
218. Ausgebrochen;? | 

a. Maunle und Klauenſeuche. Kreis Oſt⸗ 
prignig: unter den Rindviehbefländen der Bauern Köhn 
und: Guthlke in Dahlhaujen. : en 

h. Geflügelcholtra. Kreis Angermünde: bei 
der Gänſeheerde des Baneruhofsbeſitzers Miers'in Herz⸗ 
felde. 

| ‚&rlofchen: 

a. Maul⸗ und Klauenfende Rreis Oſt⸗ 
prignig:siunter den Rindern des OGutsbeſitzers Eggeri 
in Liebenthal, des Büdners Weſtphal in Blandi— 
kow und des Eigenthümers W. Fleiſcher in Blumen⸗ 
thal. a BE Ä 

b. Milgbrand. Kreis Teltow: unter ben Kühen 
des Gutes Marienfelde und des Gemeindevorſtehers 
Schu in Waßmannsdorf. Kreis JüterbogLucken⸗ 
walde: auf den Gehbften- eu Ritergutspächterd Nas⸗ 
mus in Gebersdorf uhd: des: Wiergutsbefikerg 
Schwiegfe m Wahlsdorf. BEE En ' 

c. Bläſschenausſchlag. Kreis Oſtprignitz: bei 
einem Bullen des Bauern Schultz in: Drewen. 

Potsdam, "den 28. Septeanber 1807. 

Der Reglermgspräfident. 
Befauntmwachungen der Bezirksausfchüffe. 

| Befanntmadung. Ä 
10, Durch Verfügung des: Königlichen: Regierungs⸗ 
Präfidenten hierſelbſt vom 9. Anguft 1897 -- 1. 3529/7 
— iſt dem Eiſenbahn⸗Comité zu Behnin de Erlaubniß 
zur Vornahme allgemeiner Vorarbeitn für die Her⸗ 
ftellung einer volljpurigen Kleinbahn mit Lokomotiv⸗ 
betrieb von Lehnin nad) Groß⸗Kreutz ertbeilt: worden. 

Auf Grund des 6 5 des Enteignungs⸗Geſetzes vom 
11. Juni 1874 wird deshalb hiermit angeorbnet, daß 
jeder Befiger auffeinem Ormpflüde Handlungen, welche 
zur Vorbereitung des. gedachten Unternehmens erforder: 
lich, geſchehen zu laſſen hat. 

Handlungen, welde das Zerfiören von Baulich- 











feiten Ei das Rihen von Bäumen zum Gegenflande 


haben, ſind indefſen ohne vorherige Erlaubniß der unter- 
ichneten Wehörberunftatthaft. 
ie von eingefrie⸗ 
—E2 


Was Betreten, v ebäuden 
digien Hof And er iM 
Ber fi, deren Ermangelung nur nad ertheilter 
d rtöpolizeibehörde zuläffig. 
Potsdam, den 21. September- 1807. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß.. 
Befanntwachungen. Des. Mniglic 
efaun des. glichen 
DolizeisPräfidenten zu Berlin. 
: + Belanntmahung. ı 1. ". 
63. . Die. um mir auf Grund bes :6 100f. der 
Gewerbeordnung für den den Gemeindebezirk Berlin 
umfafjenden Bezirk; ber Gaſtwirthe⸗Inmung zu. Berlin 
erlafjene Beflimmung vom 19. April 1893 — vor 
öffentlicht im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Potsdam und ber Stadt Berlin, Städ 17. vom 2öften 
Aprıl 1893, und mA 96 des Berliner Intelligenz 
Blattes vom 25, April 1893. — nad welcher Gaſt⸗ 
und Schanfkwirthe, welche, obwohl fie ein in der 
Innung vertreiened Gewerbe betreiben, derſelben nicht 
angehören, und deren: Gehülfen (Kellner) pu den Koften 
der von der Innung für den Nachweis für Gehälfen⸗ 
arbeit getroffenen beziehumgsweiſe; unieinommenen Ein 
richtungen {6 97 Ziffer 2 der Gewerbeordnung) in der 
ſelben Weiſe und nach demſelben Mafftabe beizutragen 
verpflichtet find, wie die Innungsmitglieder und deren 
Gehuͤlſen (Kellner), wird mit Ablauf tiefes dJabres 
jurüdgenemmen, ' a 
Borlen, den 18. Septenber 1897. 1 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Ä Belanntmadhung. 
64. Für bie im Jahre 1898 in Berlin: abzu⸗ 
haltende Turnlehrerprüfung iſt Teemin auf: Donner?‘ 
tag den 24. Februar 18BB und die folgenden 
Tage anberaumt worden. Meldungen der in: einem 
Lehramte ſtehenden Bewerber find bei der vorgeſetzten 
Dienſtbehoͤrde ſpaͤteſtens bis zum 1. Janunar 1888, 
Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen König‘ 
lichen Regierung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 1. Januar £. Is. anzubringen. 
Nur die in Berlin wohnenben Bewerber, welde in 
feinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei-Präfidium bierfelbft bis zum 
3. Januar k. Is. einzureihen: Die Meldungen 
fönnen war dann Verückſichtigung finden, wenn ihnen 
bie nach & A der Prüfnngsordrung vom 15. Mai 18% 
vorgeſchriebenen Schriftftücke erbinungamäßig beigehögt 
ſind. Die über Gefundheit, Führung umd Leprihätig‘ 
feit beizubringenben. Seugni fe müffen in newerer Jet 
— ſein. Die agen jedes Geſaches 
find zu einem Sefte vereinigt. vorzulegen 


Berlin, den 11. September 1897. 1 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mepizinal- 
Angelegenheiten, J 
2 








Borſtehende Bekaummtwachung beinge ich bierdurd) 
mis dem erlen zur öffenslicen Kenntniß, daß von 
ben Mwerbern eine genaue Kenmniß der erſten notb- 
wendigen Hülfeleiftungenbei etwa vorkonmenden Unglũcks⸗ 
fällen (Bergl. S 7 unter NT 3 ter Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894) unbedingt verlangt wird. Auf 
die Beobachtung des vorgekhriebenen Termine wird 
noch beſonders aufmerfiam gemacht. 

Berlin, den 24. September 1897. 

Der Polizei-Prüfibent. ' 

Befaunimahung 
65. Auf Ihren Bericht vem 25. Auguſt d. Is. 
will Ich das Enteignungsrecht, weldes durch Meinen 
Erlaß vom 23. Auguſt 1895 ber Firma Siemens. 
& Halske zu Berlin zur Entziebumg und zur bauernden 
Beichränfung des für den Bau ber elektriichen Hoch: 
bahn in Berlin. von der Warfchauerftraße his zum: 
Rollendorfplatze mit Abzweigung nach dem Potsdamer 


Dahnpofe in Anipruc zu nebmenden, Grundeigenthume | .. ' 
verliehen iſt, auf die Aftiengejellicheit „Griellichaft für], - 
eleftriijhe Doc» und Untergeimbbahnen zu: Berlin‘ | 


übertragen, jowie ber letzteren das gleiche Recht zur 
Ensziehung und: zur. dauernden Beichränfung.. des für 
eine Fortſetzung der eleltriſhen Hochbahn bis zum. 
Siadibahnhofe Zoologiſcher Garten ferner in Anſpruch 
zu nemenden Grundeigenihums verleihen. 
Neues Palais, den 28. Auguſt 1897. 
gez. Wülhelm R.,. on 
0... gegengea Thielen. 
An den. Miniſter der öffentlichen Arteiten. 


Fe 

Borfebender Allerhöcfter Erlaß wird in Gemäß⸗ 

beit des 8 2 des Enteignungsgeiegeg vom 11. Juni 
1874 bierdurd) .zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 23. September 1897, : -: 

Der Poligei-Präfivent von Windheim. | 

Bekanntmachung, | 

66. Das Königlich Großbritanniſche Minifteriun 

für Landwirthſchaft hat, Frafı..und in Ausöbung der 

Bollmachten, die ihm nad den Viehſeuchen-Geſetzen 

von 1894 und 1806. äbertungen find, und fraft jeder 

anderen Bollmacht, Die es hierzu esmächtigt, felgende 

Berordnung erlaffen. | R 
Verbot der Einfuhr von Hunden. 

1. Hunde, die nach Groß⸗Britannien von irgend⸗ 


einem anderen Lande (ausgenemmen Irland oder 
bie Isle of Man) gebracht werden, ſollen in Groß⸗ 


Vritannien nicht anders als nach Maßgabe ver 
Beſtimmungen dieſes Erlaſſes gelandet werden. 
Erlaubnißſſcheine zur Einfuhr iv. beſonderen Fällen. 


2. Das Miniſterium fann in einem beſonderen Fall]. 
einen Erlaubnißfchein ausftellen, ‚ver. dag Landen] .. 


eined Hundes geflgitet,. und ſolch Hund barf dar⸗ 


auf gemäß und in Liebereinftimmung mit den Be⸗ 
dingungen eines ſolchen Erlaubnißfcheines gelandet] .: 


werden, - ’ 
Geſuche um Srlaubnipfcheine. | 


i 1 
‘ j j ’ 


‚gabe des vorauftgehenden Birtifels muß ſchriftlich 
bei dem Seeretär, Miniſterium für Landwirthſchaft, 
London SW, Whitchall.Place A, geftelft werben, 
und muß bemjelben ein von dem Eigenthümer bes 
Hundes, auf eden ˖ſich das Geſuch bezieht, oder von 
ſeinem hierzu eigens ſchriftlich— bevollmächtigten 
Agenten unterzeichneter Answeis beigefügt werben, 
welcher folgende Angabe zu enthalten hat, nämlich 
- I. die Beſchreibung des Hundes, die jo weit 
‚wie möglich zum Zweck ‚der Identification 
anzugeben ift, die.Bejonderheiten feiner Ab⸗ 
ſtammung, feines Geſchlechts, ſeines Alters 

und feiner Farbe; 

IL, das Land, woher er gebracht werden ſoll; 
III. den Hafen, wo er gelandet werden joll; und 
IV. ven Ort, wohin er nad) ‚der: Landung zum 

Zweck der. etwaigen Einſperrumg und Ab: 

ſpnderung, wie fie durch das Minifterium 

verlange werden -fann,.geishafft werben joll, 

und, auch den Weg, wie: er mar dem ei⸗ 

J twaigen. Einfperrungs-Dut“ geſchafft werben 
oll. J J 


‚Beringuugen,ides Erlnubnißſcheines. 
47 — (1) Das Miniſterium kann in jeden Erlaub⸗ 
nißſchein, ver nach: Maßgabedieſes Erlaſſes aus⸗ 
geſtellt wire, um das Landen eines Handes zu ge⸗ 
„Katten, ſeolche Bedingungen eintücken, die es für 
folgende Zmede als nothmenbig oder, wünſchens⸗ 
werth erachtet — * "7... 
(a.) für Anordnung und Regelung:der Einfperrung 
und Ablonderung ded. Hundes durch feinen 
Eigenthümer und auf. Kohlen teifelben für 
- eine Zeit bis Höchfteng: 6. Monate an einem 
Ort, der für Dielen Zweck von dem Eigen⸗ 
thümer zu beſchaffen und in dem Erlanbniß⸗ 
ſchein anzugeben iſtz oder 

(b.) für Regelung der Fortſchaffung das Hundes 

2 ar ſolchen Einiperzungsr Play und für Rege⸗ 
‚lung feiner Bewegung  mährend der durch 
ben Erlaubnifehein vorgeſchriebenen Ein⸗ 
ſperrungs⸗Zeit. 

(2.). Ein Hund, der nach Maßgabe der Er⸗ 
mächtigung eines nach dieſem, Erlaß ausgeſtellten 
Exlaubnißſchaines gelandet wird, foll gemäß der 
Bedingungen ſolches Erlaubnißſcheines eingeſperrt 
und abgeſondert werben und ſoll macht im Zuwider⸗ 
handlung mit irgend einer ſelchen Bedinguug fort⸗ 
geſchafft werden. un u re Br * 

Borausſetzung für die Ertheilung 

von, Exrlaubnißſcheinen, re 

3. Ein Bewerber ma ninen nach Maßgabe: tieled Er⸗ 

Infies für die Landung eines Hundes zu ertheilenden 
Erlaubnißſchein muß das Miniſterium ‚unbedingt 

„ darüber: ſicherſtellen fönnen, daß gerignete und 

vaſſende Vorkehrungen für eme ſolche Einiperrung 

‚und. Abjenkerung bed Hundes - getroffen werben 


i 


wũnſchens werther cheint. 2 


foönnen, wie ſie dem Miniſterium nothwendig ober 
3. Fedes Geſuch mn einen Erlaubnißſchein wach. Maß⸗ 7 
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Berfaheen nad den: —— Boden (Customs Acts) 


bei ungefeglicher Landung. 


6. — (1) Denn; irgend Jemand In Zumiberhand- 


lung "gegen diefen Erlaß einen Hund landet oder 
es verjucht, ihm zu Tanben, ſo ſetzt er fih nad) 
und gemäß den Einfuhr=®efegen denjenigen Strafen 
and, Die für Solche feflgejegt find, die Waaren: 
einführen oder einzuführen verfuchen, deren Ein- 
fuhr von und: gemäß den Einfuhr-Gejeger verboten. 
it — vorbehaltlich weiterer Maßnahmen aus dem: 
Geſetz von: 1894 wegen eines Vergehens gegen 
dieſes Geſetz. 

(2.) Der Hund, deſſentwegen das Vergeben be- 
gangen wird, joll nah und gemäß. ben’ Einfuhr: 
Geſeten gieichwie eine Waare, deren Einſuhr durch 
die Einfuhr⸗Geſetze verboten if, verfallen fein. 

Yusdehmung beſtimmter Abſchnitte 
des Bieh uchen⸗ Geſetes 1894. 


7. „Hund“ iſt gleich „Thier“, und „Tollwuth“ gleich 


„Seuche“ —3 die Zwecke dieſes Erlaſſes und ber. 
folgendon Abjchruitte des Geſetzes 
(nämlich): 

Abi 43:: 


Yotizeh); 

Abjchnint A4 (Befugniffe der Auffihfebeamfen); 
Abſchnitt 56 (Uingefeglähes Landen); 

und auch für die Zröpde ‚aller anderen Abſchnitte 


en der 


— 5 Geſetzes, ſoweit fie Beſtimmungen ent⸗ 


alten, die ſich auf die Beſtimmungen obiger Ab⸗ 

ſchnitte und dieſes Erlaſſes beziehen oder die daraus 
folgen, einſchließlich ſolcher Abſchnitte, die ſich auf 
Vergehungen and Strafpverfahren beziehen. 


Onrhfübeeng des: Grlaffes durch bie Boral - Behörde, 


‘ dort, wo es 


9; 


- 


übergiebt; der 


8. Die Beſtimmungen dieſes Erlaſſes ſollen, außer 
rs beſtimmt wird, durch die Lokal⸗ 
Vehorde auogeſahri —— werden. 

cheu 
— (1.) SWenn ein m m Znwiderhandlung 


gegen. diefen Erlaß over im Zuwiberhandlung gegen 


die Bedingungen eines hiernach ausgeſtellten Er- 
laubnißjcheines‘ fortgeſchaffi witd, jo ſollen ber 
Eigenthümer des Hundes; derjenige, welchem ber 


fattet; derjenige, welcher den Hund fſoriſchafft oder 


daß ber Hund: nah WBorfiebendem unerlaubter 


von 1894] ° 


10. 


für dieſe Zeit anvertvamtifk; derjenige, welcher bie 
Landung veranlaßt, leitet ober geflattet; berfenige, 
welcher den Hund landet; der Empfänger ober 
jeder Andere, ber den Hund aufnimmt ober kei 
h ch behält, fofern berfelte weiß, daß ber Hımb in 
Zuwiderhandlung gegen Vorſtehendes gelandet 
worden ift, — ſchuldig erachtet werden eines Der 
gehens gegen dad Gefeg von 1894, und zwar 
Jeder gemäß und Pine feiner eigerien Hand⸗ 
un und Berjehlunge 
) Wenn. em —* pt. abgeſondert gehalten 
wi: wie es durch dieſen Erlaß ober durch die 
Bedingungen eines hiernach ausgeſtellten Erlaub 
nißſcheines verlangt wird, ſo ſollen ber Eigen⸗ 
thümer des Hundes; derjenige, welchem der Hund 
für dieſe Zeit anvertraut iſt; der Beſtiher des 
Platzes, mo ſolch ein Himd eingeſperrt iſt; der— 
Njenige, welcher ed unterläßt ober verabfäumt, den 
Hund abzujondern, — fchuldig erachtet werten 
eined Vergeheus gegen das Geſetz von 1894, und 
zwar Jeder "gemäß. und Binflchtlich feiner eigenen 
Handiımgen und Berfehlungen. - 

(4) Wenn Jemand in der Abſicht, die Wirkung 
dieſes Erlaſſes oder der Bebingungen eines hier: 
nad) : anggeftellten Erlaubnißſcheines zu —5 
oder zu vereiteln, einen Hund kocgfairten laͤßt, ſo 
ſoll er eines Bergehens gegen das Eeſetz von 
1894 für ſchitdin werden. 


Falls es der Zifommenpans nicht anders verlangt, 
bezeichnet in dieſem Erlaß — 
„Das Miniftertum‘ das Miniſterlum für 
: Yandwirtbfehaft: J 
„Das Gefeg von 1894“ bag Viehſeuchen⸗ 
Geſetz von 1804: 
Der „Fuͤhrer“ eine perſon, ver die Obhut 
oder der Befehl ‚über ein Fabrzeug über: 
tragen if. 
Andere Al odracke haben denſelben Sinn wie im 
Geſetz von 1894: : " 
Zuſtändigkeit. 


Hund waͤhrend dieſer Zeit awertvaut iſt; derjenige 11. Außer de, wo es anders ausgedrückt iſt, iſt dieſer 
welcher ‘bie Fortſchaffimg veranlaßt, Teitet oder ge⸗ 


Erlaß für Groß— Britannien aurändig. 
an 


ng. 
Empfänger 'oder jeder Andere, ber 12 Diefer Erlaß (oft am 15. Tage des Septenfter 
ihn aufwimant oder bet ſich behält, fofern er weiß,| - 


1807 in Kruft treten, 
Kurzer ‚Ditel. J 


Weiſe fortgeſchafft worden iſt; und ver Eigenthümer, 13. Dieſer Erlaß⸗ kann are ber nonde Eibſen—Erh 


bed Ortes, von wo dei Hund forigeſchafft wurde 

— ſchuldigernchtet werden dines Vergehens gegen 
das Geſetz von 1894, und zwar Jeder gemäß und | 
hinſichtlich feiner eigenen Handiumgen und Ver⸗ 


fehlungen. 


42.) Wem ein Ho in tZmbibethanblumg gegen 
biefen Erlaß gelandet wird, fo follen der Eigen« 
thümer, der Rheder und "der Fahrer des Fahr- 
zeuges, von. dem er gelandet wirb; der Eigen⸗ 
thümer des Hundes; derſenige, weichem der Hund 
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Berlin, den A. Sep: 
tember 1897; 


von 1897. eitixrt werden. 
- Das Mintfterium für dandwirihſchaft hnt hier⸗ 


unter urkundlich fen offisiehtes Siegel am T. Mai 


1897 gefegt. 
gez. F. H. Eir liott, 
Seeretair. a 
J. tr 
—* — ben 38: Sep⸗ 
tenber 168N 
| Der dtegierungspraſident. 


I ! 





Det Molfgeipräfibent. 
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Belanntmachungen Des Neichſs-Poſtamts. 


Poftanwerfungeverlehr nach Poringal. 
10. ° Bow 1. Oktober ab find Poſtanweiſungen nad) 
Portugal von den Abjendern nicht mehr in Wortue 
giefficher, ſondern in Druticher Währung andzuftellen. 
Die Umwandlung der Beträge in Portugiefiihe Wäh⸗ 
rung erfolgt durch das Poſtamt in Liſſabon unter Zus 
grundelegung. des Durchſchnittskurſes der Dem Eingang 
der Poſtanweiſungen vorangegangenen Woche. 
Berlin W., 19. September 1897. 
Reihe: Pokamt. I. Abtheilung. 
Befanntmachungen der Kaiſerlichen 


©. vom Sanbbezirk der Poſtagentur 
in Großbeften: 
Neubrück. 


Potsdam, ben 21. September 1897. 
Der Kaiferlihe Dber-Poftbireftor Sürtler. - 


Bekanntmachungen der Königlichen. 
Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
Nordoſtdeutſch-Berlin⸗Bayeriſcher Verband. 
32. Am 1. Oftober d. J. gelangt zum Gütertarif, 
Theit'IE., ein Rachtrag 1 zur Einführung, welcher neben 
|den im Wege von Befanntinadhungen bereitd eingeführten 
J Tarifänderungen die Aufnahme der Station ’ Proftfen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. ber Oftpreußiihen Sübbahn, nene Brachtfäge zwiſchen 
Befanntmadung. Salzburg und Stettin ſowie Swinemünde, die Ein⸗ 
68. Der Fernſprechverkehr mit Oſterode (Harz) führum eines Ausnahmetarifs für — und eines 
M eröffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Ansnahmetarifs für Malz zur Ansfuhr über See ſowie 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Marf. verſchiedene Berichtigungen enthält. Soweit Erhöhungen 
Berlin C., 23. September 1897. ber jetzt güftigen Frachtſätze eintreten, gelten dieſelben 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. erſt vom 15. Moveinber d.' J. ab, Ausknnft ertheilen 
Sriesbach, Geheimer Ober⸗Poſtrath. die Abfertigungsſtellen und Auskunftsbüreaus der be⸗ 
Bekanntmachung.. Itheiligten Eiſenbahn-Verwaltungen. Druckabzüge des 
69. Am 1. Oktober wird in Schöneberg bei|Nahtrags, können unentgeltlich von dem hieſigen Aus— 
Berlin in dem Haufe Hauptſtraße 5,6 unter der Be—kunftsbüreau auf dem Stadtbahnhof Alexanderplas be— 
yihrung „Schöneberg bei Berlin 2’ eine neue Poftanftalı | zogen werden. ' Berlin, ben 17. September 1897. 
Aingerichtet, bei welcher der Berfauf von Werthzeichen n Königliche Eiſenbahndixektion 
u.f. m. und die Annahme von Poſtſendungen jederſ Ramens der betheiligten Vetwaltungen. 
Art — mit Ausnahme der Packete mit und ohne Werth: Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
angabe — ſowie von Telegrammen ſtattfinden werden. Bekanntmachung. 
Die Entgegennahme von Zeitungobeſtellungen und die 32. Durch, Beſchluß des: Kreis-Ausſchuſſes bes 
Ausgabe ter Zeitungen erfolgen daſelbſt nicht. Für den Kreifes Nieber-Barnim vom, I, Auguß 1895 ift unter 
Verkehr mit dem Publifum iſt das neue Poftamt iwerf- Abtrenmung von dem domaqinenfiskaliſchen utsbezirke 
taͤglich von 8 Uhr Be tig 7 Uhr Nachmittags Anı Mühlenhof die -bemielten bisher angehörig ge- 
geöffnet, an Sonn⸗ umd Feiertagen, jowie am Ge— wejene, in der Grundſteuer⸗Mutterrolle des Gemeinde⸗ 
bezirfts Heinerodorf unter Rartenblatt „N 2 Parzellen- 
numaner 219/95 verzeichnete Dorkaumparzelle in Größe 
von 26 qm dem Gemeindebezirke Heinersdorf einverleibt 
worden. Berlin, den 20. September 1897. 
Der Yandrash des Kreiſes Niederbarnim. 
 Berionatl;: Chronik. 

Im Kreiſe Teltow iſt der Rittergutöbefiger 
Richter zu Mahlow von Neurm zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks 46 — Mahlow ernennt worden. 

Der, Pfarrer und Superinſendent Ernſt Wilhelm 
German Spieß .in Brandenburg a. / H. if‘ zum 
Euperintgbdenten der Diigefe Scrasburg UM. er- 
nannt worden. ’ 

Der bidderige Hülfevrediger˖ Georg KAM Ludwig 
Schade iſt gum dritten Pfarrer ‘an der Anferfichungs- 
firche in Berlin, Diözeſe Berlin J., beitellt worden. 

. Die lehrer: Ziffel, »Gollnow, Engel, 
Mertelsmann, Goldbeck, Mädel, Schröter, 
Günther, Janke, Krüger, Schlegel, Schmidt, 
Schröder, Springer, Höfer, Boeifen und 
Schmig find ald Gemeindeſchullehrer in Berlin an- 
‚geftellt worden. 

Die bisher an der höheren Mädchenſchule in 
Potsdam als Hilfslehrerin beichäftigte Lehrerin Anna 















burtstag Sr. Majeftät des Kaiſers dagegen geſchloſſen. 
Von gleichem Zeitpunkte ab führt das bisherige Poſtamt 
in der Herbertſtraße die Bezeichnung Schöneberg bei 
Berlin 1. 

Berlin C., 23. September 1897. 

Kaijerliche Ober-Poſtdirektien. 
Griesbach, Geheimer Ober-Poſtrath. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dbrer:Poitdireftion zu. Potsdam. 

Befanntmadhung. Ä | 
70. Auf tem Bahnhoje Groß⸗Köris wird am Kflen 
Oltober 1897 eie Poſtagentur, zunaͤchſt ohne Telegraphen⸗ 
betrieb, in Wirkjamkeis treten . 

Die neue Berfehrsanftalt erhält ihre Poſtverbindung 
durch die Bahnpoſten im den Jügen 124, 123, 124, 
125, 127 und 128 der Eiſenbahnlinie Berlin-Görtig. 
Dem vaudbeſtollbezirk der neum Poſtagentur werben 
folgende Wohnflätten zugetheitt: Te | 
a vom Bezirke des Poſtamtes in Salbe: 

Dorf Groß-Köris, Klein⸗Koͤris, Wilyelminenhof, 
Groß⸗Karbuſchſee, Bahnbeamtenhaus, Abbauten Groß: 
Köris, Rankenheim, Krügers Krahn, 

h. vom Bezirke des Poſtamts in Teupitz: 

Schwerin, Mielitzſee, Silberfer, 


Appel if. Dortiefuft vom 1.: Aptil 1897 ab. befinitiv 
angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Aterander 
Gleichen if als Oberlehrer an dem Kaiſer Wilhelms: 
Real⸗Gymnaſium in Brelin angeſtellt worden. 

Perjonal:Beränderungen im Bezirke des 

Kammergerichts im Monat Juli 1897. 

I. NRichterliche Beanite. 

Ernannt find zu Amtsrichtern die Gerichssaſſeſſoren 
Simon bei dem Amtsgericht in Teelig, Wilke bei 
dem Amtegericht im Schwedt, Kobland bei dem Amts⸗ 


gericht - in Landsberg a. / W., Schönftadt hei dem 
Amtsgericht in Neidenburg. Verſetzt iſt der Landrichter 


Döhring in Barfenftein an das Landgericht 1. in 
Berlin, Penfionirt find der Senatspräfident beim 


Kaumergeriht Dr. Merrem und der Amisgerichtsrath: 


Wiener vom Amtögeridt.1. in Berlin. Verſtorben if 
der Amtsgerichtsrath Chirong vom Amtsgericht J. in 
Berlin. Dem Amtorichter Dr. Möhring vom Amts- 
gericht I. in Berlin if die Emtlafjung aus dem Juſtiz⸗ 
bienfte ertheilt. | 
HU. Gerichtsaflefforen.: . 
Zu Gerichtsaffefioxen find ernannt die Referendare 


Alfred Kaijer, von Guérard, Dr. Donrid,, 


Dr. Böhmer:,. Martin Jacobi, Dr. Salomon- 
john, Uhlbach, Dr. Heim, Dr. Teubner. Ueber: 
nommen ift Blome aus dem Brzirf des Oberlandes⸗ 


gerichts in Pojen. Entlaſſen find Dr. Grohe in Folge: 
feiner Zulaffung zur Rechtsanwaltſchaft, Dr. Kapler- 
in Folge feiner Uebernahme in die kirchliche Berwaltng.- 


HIN. Staatdanwaltfchaft. 
Ernannt find zu Forſtamtsanwälten ver Forftimelfter 
Rahm bei dem Amtsgericht: in Poͤtsbam, der Ofer-: 
förfler von Bertrab bei dem Amtsgericht in Rheins⸗ 
berg, ber Forſmmeiſter Erf bei dem Amtsgericht in 
Sorau, der Oberförſter Lücke Bei dem Amtsgericht in 
Perg; zu Amtsanwaͤlten ver Bürgermeiſter Mag Beim 
Antsgericht in Neuwedell, der Bürgermeifter Mohns. 
bei dem Amtsgericht in Wendiſch-⸗Buchhohz, der: Bürger: 
meifter Klein bei dem Amtsgericht in Cüſtrin; zu: 
Amtdanwaltd«Stelloertretern Ber Kämmerer Daafe bei 
dem Amtsgericht in Wriezen, der Beigeordnete Foerſte⸗ 
mann bri dem Amtsgericht in Ludenwalbe, der 
Kämmerer Gutheins bei dem Amtögericht in Beelig, 
der. Apothefenbefiger. Schaeder bei dem Amtogericht im 
Berlinchen, der Saadtſekreiär Wollenberg: bei ‘dem 
Amtsgericht in Arnswalde. U 
: 31V. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Vifle ber Rechtsanwälte der 
Rechtsonwalt Behrendi beim Landgericht I. in. Berlin, 





| Spandau. 





die LDiſten der’ Rechtsaecwälte der Rechtsanwali 
Behrendt vom Landgericht J. und der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Richard Schmidt Kim Landgericht IT. in Berlin, 
ver Rechtsanwalt Wiener vom Landgericht 1. m 
Berlin beim Kammergericht. Berftorken ift der Rechts⸗ 
anwalt end Notar Juſtizrath led in Berlin. 

V. Neferenbare. 

Zu NReferendaren find ernamt die bisherigen 
NRedirsfanditaten Gitron, Gierfe, Rehfeld, 
Hanraths, Thielbörger, Ruhm, Bayer, 
Zielifh, von Moeller, Langkau, Hans Meyer, 
Cohnitz, Hillmann, Benede, Abrahamſohn, 
Lasfer, Fabian, Unglaube, Wittefind, Areiberr 
von Maſſenbach, Kriener, Baridhall, Frit 
Cohn, Mar Hennig. Liebernommen if Lasfer aus 
dem. Bezirf des Oberlandeögerichts in Breslau. Ent 
laſſen find Cäſar Graf von Wartensleben und 
Ernſt Bail behufs Weberirittd in den Höheren Ber- 
waltungsdienft, Graf ven Hacke in Folge feiner Leber: 
nahme in das Auswärtige Amt, Paul Schmidt zwecks 


uUebertritts in die Militärverwaltung. 


VE. Subalternbeante. . 

Ernannt find zu Gerichtsſchreibern der Aktuar 
Schubert bei dem Amisgericht in Rheinsberg, der 
Neferendar a, D. Wilder beim Landgeridt J. in 
Berlin, zum Gefretär bei ber Staatsanmwaliichaft 1. in 
Derlin der Neferndar a. D. Wolff, zu Kanzfiften 
bie Ranzleidiätare Scholz beim Kammergeriht, Klee 
beim Landgericht in Potsdam; zum Gerichtsvollzieher 
der Militäranwärter Cierski bei dem Amtsgericht in 
Die Gefängnißinfpeftoren Breithaupt 
beim Strafgefängniß zu Plöpenfee und Bohne beim 
Stabivoigteigefängniß in Berlin find zu DOberinfpeftoren 
ernannt, DBerfegt find die Gerichtöichreiber Hackrath 
in Woldenberg an das Amtsgericht in Nen-Nuppin, 
Feder in Rheinsberg "an das Amtsgericht in Kremmen; 
der Kanzlit Krüger in Neu-Ruppin an das Land- 
gericht 1. in Berlin; der Gerichtsvollzieher Kubig in 
Kirchhain NR. an. das Amisgericht I. in Berlin. 
Denfionirt find die Geridtsjchreiber Krohn bei dem 
Amtsgericht I. in Berlin, Ranzleirath Serloff bei dem 
Amtögeridht in Prenglan; der Kanziift Wachtler beim 
Landgeriht 11. im Betlm; die Getichtsvollzieher 
Shwuhow, Wittig, OGutjahr, Schüler teim 
Amtsgericht 1. in Berlin, Baer in Eberswalde. Ber: 
ftorben find die Gerichtsſchreiber Kanzleirath' Pfauth 
und Münfter beim Amtsgericht Ein Bern, "Zahn 
bei dem Amtögrricht in Dahme; die Kanzliften Herbft 
bei: der Staatsanwaltſchaft J. in Berlin, Weiland bei 
vem: Amtsgericht: I. in Berlin; die Gerichtsvollzieher 


der Rechtsanwalt Meyerhoff beim Kanmergericht, Rafſeck bei. dem Amesgericht 1. in; Berlin nnd 
die Rechtsanwaͤlte Wiener nnd Paul Jul: Meyer| Michaëls in Königsterg M.M.Entlaſſen MR der 


beim Landgericht I. in Berlin. Ei 








ngetragen ſind in Gerichtsvollzieher Herrinann in Reuftnppin. 

Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. a 

(Die Inſertionagebuͤhren betragen für eine’ einfvalffge Druckzeile 20 Rf. 
Delagsbhätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Nedigirt voh det Königlichen! Regierung zn: Potoͤvain — 


— — —— — 
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"Votsvam, Buchbruderei der A. W. Hayn ſchen Giben. 
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Deffentlicher Anzeiger (17 6) 
“ zum 40ſten Stüd des Amteblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 1. Dftober 1897. 





Nothwendige Verkäufe. 
Zwangsverſteigerung. 

324. Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Nirborf Band 25 Blatt NET 836, 
Band 74 Blatt N? 2227, Band 74 Blatt Ar 2229 
auf den Namen des Rentierd Friedrich Schibdel zu 
BDerlin und des Kabrifanten Mar Pagel zu Berlin 
eingetragenen, zu Rirdorf an Straße 5 und 25 belegenen 
Grumdfüde am 1. er 1897 Voemittags 
20 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
fielle Exrffir..29 2 Tr. Zimmer 14- verfleigert werben. 





in: einem neuen Termine am 1: November 1897 
Bormittagd 10: Uhr vor den unterzeichneten 
Gericht an. Gerichtöftelle Neue Friedrichſtr. 13 Flügel C. 
Erdgefhoß Saal 36 verfleigert werden. 

Das Brundfläd ift bei einer Fläche von 9,91 ar 
mit 20040 M. Nutzungswerth zur Gebändefleuer weran- 
fogt. Auszug aus der Steuerrolle, beglanbigte Ab- 


ſchrift des Greundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betveffende Machweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbebingungen koͤnnen in ber Gerichts⸗ 
ſchreiberei ebenda Flügel D. Zimmer Al eingeſehen 


Die Grumbflüde find mit 0,56 Thlr. bezw. 0,69 | werben. 


Thlr. bezw. anit 1,12 Thlr. Reinertrag und einer Flüche 
von 5 ar 6 qm bezw. Tar I qm bezw. 11 ar 39 qm 
zur Gruudſteuer, dagegen nicht zur Gebäubefeuer ver: 
anlagt. Auszüge aus ber Steuerrolle, biglaubigte Ab- 
ſchriſt der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, for 
wie bejondere Kaufbedingungen fönnen in der Gerichte- 
ſchreiberei Zimmer 21 eingejehben werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergebenden Anfprüde, deren 
Borbandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Berfleigerungsvermerls nicht 
bervorging, insbejondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiberfehrenden Hebungen oder Koflen, 
jpäteflend im Verfleigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falle der be- 
treibende Gläubiger wiberipricht, dem Gerichte glaub- 
baft zu machen, wibrigenfalfd dieſelben bei Feſiſtellung 
des geringfien Gebots nicht berüsfichtigt werben und bei 
Vertheilung des Kaufgelbes gegen bie berüdfichtigten 
Anſprüche im Nange zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundflüde 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fleigerungsterinind die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizufähren, widrigenfalls nad erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle bes 


Grundflüds tritt. 
Das Urtpeil über die Ergeitug des —— 
wird am Dezember 1807 Bormittags 


31 Uhr an Berichte verfündet werden. 
Nixdorf, ven 13. September 1897. 
Königlihes Amtsgericht. 
Zwangsöverfleigerung. 
225. Im Wege der Zwangsvolifiredung ſoll das im 
Grundbuche von den Invalidenhaud-Parzellen Band 11 
Dlatt N? 380 auf den Namen der Ehefrau des Agenten 
Schneider Anna geb. Dolfuß bier eingetragene, in 
ber Elſaſſerſtraße (. M 33) hierſelbſt helegene Grundſtück 





Alle Realberechtigten werden aufgefordert, bie nicht 
von ſelbſt auf ven Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Serfhigerungsvermerfö 
nicht hervorging, insbeſondere Derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederlehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forberung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge: 
richte glaubhaft zu machen, wibrigenfalls diejelben bei 
Feſtſtellung des g Gebots nicht kerüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldiö gegen die 
beruͤckſichtigten Anſprüche im Range zurüdteeten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des 
Berfleigerungetermind bie Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nad erfolgten Zuſchlag 
das Kaufgeld in —* auf den Auſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlage wird 
am 1. November 1897 Nachmittags 12", 
Uhr an Gerichtöftelle wie oben angegeben verkündet 
werden. 

Berlin, den 21. September‘ 1897.  - 

Königliche Amtsgericht I. Abtheilung 85. 

Zwangsverfleigerung. ’ 
226. Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grundbuche von den Nieder-Schönhaufener Parzellen 
Band 4 Blatt M 159 auf den Namen des Reſtau⸗ 
rateurd Martin Heß hier eingelragene, in ber Schön 
hauſer Alle (Nr, 71) hierſelbſ belegene Grundſtück am 
26. Novenuber 1897 Vormittags 10'/. Uhr 
nor dem unterzeichneten Gericht an Berichtöftelle Neue 
Friedrichfraße 13 Flügel C. Erdseſchoß Saal 36 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 6,97 ar 
mit 8400 M. Nutzungswerth zur Bebäubefteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


ichrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grumbflüd betreffende Nachweiſungen, ſowie 
bejondere Kaufbebingungen fönnen in ber Gerichtäfchrei- 
berei ebenda Flügel D. Zimmer A1 eingejehen werben. 

Ale Realberethtigten werben aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſpruͤche, 
deren Borbandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Berfleigerungsvermerfö 
nicht hervorging, insbeſondere Derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederfehrenden Hebungen ober Koften 
ſpaͤteſtens im Berfleigerungstermin vor ber Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falle der be 
treibende Gläubiger widerſpricht, Dem Tr laubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten 

Diejenigen, welche Tas Eigenthum. bed Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufaefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfall6 nad erfolgtem Zufchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle bes 
Grundfuͤcks ist 


Das Urtpeil über die Erthei des JZuſchlags 
wird am 26. Nosember 1897 Nachmittags 
12%), Uhr an Gerichtsſtelle wie oben angegeben ver- 
fündet werden, 

Berlin, den 18. September 1897. 

Könighiches Amtögericht J. Abtheilung 85. 
Zwangsverfleigerung. . 

227. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Groß—⸗Lichterfelde Band 31 Blatt 
N? 932 auf den Namen des Kanfmanıus Robert 
Reinhardt zu Berlin eingetragene, zu Öroßstihterfelde, 
an der Lorenzſtraße belegene Örundflüd am 28. Mo: 
venber 1897 WBormittags 10’. Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Berichiöflelle Halleſches Ufer 
Nr. 26 I. Zimmer 14 verfteigert werben. 

Das Grundflüd iſt mit 0,3 M. Neinertrag umd 
einee Slähe von 8 ar 83 qm zur Grundſteuer, 
mit 3208 M. Nutzungswerth zur Gebäudeftener 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abichägungen 
und andere das Grundſtück betrefferide Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kanfbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei a. a. O. Zimmer 15 eingeſehen werben. 


gu machen, widrigenfalle dieſelben bei Feſtſtellung bes 
geringfien Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des SKaufgeldes gegen die berüdfihtigten 
Anfprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, weldye das Eigenthum des Grumdfifide 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
fleigerungsserming die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nad) erfolgtem Zuſchlag dad 
Kaufgeld in Bezug auf dem Anfpruc an die Stelle des 
Grundftüds tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 27. Nosember 1897 Mittags 12 Uhr an 
Gerichtöftelle a. a. DO. Zimmer 14 werliindet werben. 

Berlin, den 18. September 1897. 

Köwiglihes Amtsgericht IL Abtheilung 17. 

DIV ange nee Be Tunß- 
228. m Wege der Zwangsvollſtredung joll das im 
Grundbuche .von Schömeberg Band 45 Blatt N 1628 
auf den Namen bed rischen Karl Dito Mertens 
zu Charlottenburg eingetragene, zu Schöneberg, angeb⸗ 
lid Gothenftraße 36 belegene Grunbfinf am 30. No: 
vewber 1897 Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Berichtöftelle Halleſches Ufer 


Nr, 26 I. Zimmer 14 werfleigert werden. 


Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 7,54 ar 
mit 10200 M. Nusungswerh zur Gebäudeſtener ver⸗ 
anlag. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, otwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei a. a. D. Zimmer 15 eingeſehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein ober Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerfs nicht hervorging, inöbejondere derarige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinjen, wieberfehrenden Hebunger 
oder Koften ſpäteſtens im Berfleigerungstermm vor ber 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger wideripricht, dem 
Gerichte gtaubpaft zu machen, widrigenfalls biefelben 
bei Feſtſtellung des gerinaflen Gebots nicht berüdfichtigt 
werben und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berückſichtigten Anfprücde im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthbum bes Grundflüfs 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


Alle Realberechtigten werben anfgeforbert, die nicht ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 


von ſelbſt anf ben Erſteher übergebenden Anſprüche, 
deren Borhanbenfein ober Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Berfleigerungsvermerfs 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wieberfehrenden Hebimgen ober Koften 
ſpaͤteſtens im VBerfleigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falle der bes 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zuführen, widrigenfalld nad erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des 
Grundflüds tritt. - 

Das Urtheil Aber die Ertheil des Zuſchlags 
wird am A. Dezember 1897 Mittags 12 Uhr 
an Gerichtöftelle a. a. D. Zimmer 14 verfündet werben. 

Berlin, den 23. September 1897. 

Königliches Amtegeriht II. Abtheilung 17. 


Potodam, Buchbsuderei der U. W. Hann ſchen Erben ' 
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Amtoblatt 


der orisito Aegierung au Potsdam 
und der Stabi Berlin. 


Ne ichs: Geſesblatt. 

(Stat 39.) AR 2416. Verordnung, beirefſfend Be⸗ 
ſchraͤnkungen der Einfuhr aus Afien. Bom Gen 
September 1897. 

(Städ 40.) AF 2417. Vetannmmachung, betreffend 
die dem internationalen Uebereinkommen über den 
hunde beigefügte Life. Vom 


N 
(Städ 4.) M 418. Velenntmadung, betreffend 
bie —— | far die Geflügekcholera. Vom 
18. September 180 
Sammlung — die Königlichen 


Staaten. 

(Ent 39.) 9941. Get über den Erlaß polizei⸗ 
fiher Steafverfügungen wegen Uebertretung ſtrom⸗ 
und ſchifffahrtspolizeilicher Borfchriften uf ber 
Elbe und .auf dem Rheine. Vom 26. Juli 1897. 
9942. Geſetz, betreffend die Zwangevollſtreckun 
aus Forderungen landſchaftlicher (ritterſchaftlich 
Kreditanſtalten. Vom 3. Auguſt 1897. 

M 9943. Geſetz, betreff. nd Abanderung des Geſetzes 
über die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 
Pr (Befeß-Saınm!. &. 120). Bom 13. Auguft 


(Stüd 40.) M 9944. Geſetz, betreffend die Ber- 
pflichtung der Gemeinden in den Provinzen Heſſen⸗ 
Raftau und Schlefien zur Bullenhaltung. Vom 
19. Auguſt 1897. 

AR 9945; Alerhöchfter Erlaß vom 19. Auguſt 1897, 
betreffend Uebertragung der Verwaltung ber Strede 
Richterich — Preußifch-Niederländifche Grenze vom 
Tage ihres Uebergangs auf den Staat. an bie 
Königliche Eiſenbahndirektion in Edln. 

3946. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
Hie Anlegung bed Grundbuchs für einen Theil bed 
Bezirks des Amtögerichte Gladenbach. Vom 


16. Auguſt 1897 
Bekanntmachungen 

des Königlichen Ober: räfidenten. 

Belammtwadung,. ‚betreffend die am 1. Dezember 1897 ftattfindende 
en im Staptbezirfe Berlin. 
16. Uni Beſchluß des Bundesrathe vom 7. Juli 
1892 findet am 1. Degember d. 38. im Deutichen Reiche 
eine allgemeine Viehzaählung beichränfteren ‚Umfonges 
Rast, bei deren Ausführung im preußiichen Staate 
folgende Befimmungen in Anmenpung fommen: 
1) Die Biebzählung ift nach dem Stande oom 1ten 
Dezember d. Jo. vprzunehmen und hat fih auf 








DE, Dftober 





1897 . 


Pferde, Nind-, Schafe, Schweine: und Ziegenvieh 
fowie auf Bänfe, Enten und Hühner zu erfireden. 
Außerdem ift durch bie Zählung die Zapl der vich- 
befigenden Haushaltungen (Hauswirthſchaften) in 
jevem Haufe, Gehöfte u. |. w. feftzuftellen. 

Dur die Zählung ſoll im Weſentlichen der wirk« 
liche Viehſtand jedes Hauſes nebſt augehörgen 


2 


— 


Nebengebäuden (Gehöftee, Anweſens) ermittelt 
werden, feborh mit der Maßgabe, daB am Tage 
der Zählung, nur vorübergehend abweſendes Vieh 
bei dem Haufe (Gehöfte), zu welchem es gehört, 
naadegähtt wird und dgee gen da, wo es nur vor⸗ 
ũbergehend anweſend iſt, z. DB. in Wirthshaͤuſern, 
doſrarnaen ‚außer —E bleibt. 
Zählung wird unter der Leitung der Orts⸗ 
behörden durch freiwillige Zähler vorgenommen. 
Die Aufnahme, erfolgt von Haus zu Haus (Ges 
böft zu GeHöft) mittels Aufzeichnung des durch 
wizhtihe Zählung ermittelten Viehſtandes und ber 
im Hauſe (Gehöfte) vorhandenen viehbefigenden 
Haushaltungen in Zählfarten. Es iR dafür Sorge 
zu tragen, daß bei der Zählung auch bejonbere 
Biehbeftände, wie Vieh in Schlachthäuſern u. |. w., 
nicht übergangen werben. 
Die Zählfarten find durch die Haus⸗ bezw. Hof- 
- befiger oder die Verwalter bezw. deren Vertreter 
auszufüllen und durch Namensunterjchrift zu be- 
beieheinigen. Wo dieſes Verfahren nicht anwend⸗ 
bar erjcheint, if die Ausfüllung und Beicheinigung 
dur den Zähler, und zwar auf Grund der an 
Drt und Stelle perjönlich einzugiehenden Erfundi- 
ungen, zu bewirken. 
dem ich dieſe Beftimmungen für die bevor⸗ 
ſtehende Biehzählung zur Kenntniß der Einwohner des 
Stabtbezirfs Berlin bringe, weiſe ich auf die Wichtig. 
feit hin, welche derartigen Zählungen für bie Staate- 
und Gemeindeverwaltung und für bie Förberung wiſſen⸗ 
\Haftlicer und gemeinnügiger Zwede erfahrungsmäßig 
imohnt 


3) Die 
A 


—— 


S 


& glaube deshalb auch die Hoffnung ausſprechen 
zu bürfen, daß dem Magiftrate, welchem in Verbindung 
mit dem Königlichen Polizeipräftbium die Ausführung 
der aeplung ng obliegt, bie bereitwilligfte Unterflügung 
von Allen 'betheiligten Einwohnern ber Stadt, nament- 
lich auch durch Uebernahme des Ehrenamtes eined Zählers, 
34 „Theil werben: wird. 

Potsdam, den-1. Oftober 1897. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 









—— 


Im 52 von Car Bann 


RI — 9, PA ha Ferät 


Arbeire» Nachiyeie und Seine —538 en Geſtellung 
im In⸗ und Auslande zur Ausgabe gelangt. 


Bet 
— Bönialihen Mer Regi 


Die Lendräthe, Polizeis und Räbtifipen Gemeindes| 


serwaltungen made ich hierauf aufmerkjam. 
Potsdam, den 29. September 1897. 
Der Regierungspräftdent. 

Bekanntm 


220. Die zwölfjährige 


—53 — Frieda Malchow 





en des Röniglichen 
li —*— enten zu Berlin. 
Berlin 67 uf den Bericht vom 25. Juni d. 3. will I 


Ye? naar. 






io hierdurch genehmigen, daß das 
gene a an du Bein 
oder 

unterm 5 Sjoner 1a Frtbeiltg Behitesi as 
gabe von auf den Inhader Jautenden Hypothefen-Pfanb- 
briefen und Kommungal⸗Obligatidiwn auch unter den 
Aenderungen des Geſellſchafteſtatuts fortbeſtehen bleibt, 
wie ſolche nach dem notariellen Protokolle vom 2. Mar; 


aus Berlin hat am 6. Au ee d. J. das Kindermädchen d. 38. beſchloſſen worden find. 


Martha Biefel vom Tode” bes Ertrinfeng im Mrggelfee 


bei Friedrichshagen errettet.  Diefe ven Muth ım 


Entſchloſſenheit zeugende That bringe ich hierdurch he 


lobigend zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 29. September 1897. 
Der Regierungspräffbent. 
Btiebfeucden. 
221. YHusgebrochen: 
bes Moffereibefigerd Sauerland in Südende. 

b. Maul⸗ und Klanenfeade. Kreis Oſt⸗ 
prignig: unter ben Schweinen des Bauern Johann 
Buchholz in Blandikow und unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande des Schmiedemeiſters Glaſer in Dahlhauſen. 

c. Bläghenausihlag Kreis Beeskow⸗ 
Storkow: bei einer Kuh des Bauern Wuſchig, einer 
Ferſe des Gemeindevorſtehers Lindorf und dem Ge⸗ 
meindebullen in Leibſch. Kreis Zauch-Belzig: in 
der Stadt Brück. 

d. Geflügelcholera. Kreis Teltow: unter ben 
Geflügelbeſtänden des Büdners Bliſſe in Di. Wilmere- 
dorf und des Ingenieurs Niewerth in Steglig. Kreis 
Dftbavelland: bei 13 am 17. und 18. d. M. vers 
endeten Hühnern des Fortifikationsgärtners Baumann 
in Tiefmerder umd unter der Heerbe ded Händlers 
Zogmann aus Linum. Im letzten Falle wurde bie 
Seude in einem sorübergehenb benusten öffentlichen 
Gaftftalle in Börnide feftgeftellt. 

Erloſchen: 

a. Milzbrand. Kreis Teltow: unter den Rin⸗ 
dern bed Gutes Lömwenbrud. 

b. Maul: und Klauenfende Kreis Oft- 
prignig: unter. dem Rindviehbeſtande des Paſtors 
Sachs in Dahlhauſen. 

c. Tol lwuth. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: in 
Langenlipsdorf und Umgegend; die Sperre iſt auf⸗ 
gehoben. Potsdam, den 5. Oktober 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Schluß der Jagd anf Rebhähner. 
11. Für ven Regierung Sbezirf Potsdam wird die 
Jagd auf Rebhühner mit Ablauf des 17. November 
1897 geſchloſſen. Potsdam, ven 22. September 1897. 
Der Berirkeausichuß.. 


a. Milzbrand. Kreis Teltow: bei einer Kuh 


Gothenburg, un Bord M. 9. o enzollern“, 
"u ı on „Ooh 


den 7 
3. Wilhelm R. 
ggez. von Miguel, von Hammerfein, 
Schönſtedt, von ber Recke. 
An die Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forften, der „Sinanzen, ber Sulz und des Innern. 


* 
Nachtr 44 
zu dem am. 18. Suni 1895 —XXX genehmigten 
Statut der Pommerſchen Hypotheken⸗Aetien⸗ 
Bank zu Berlin. 
Einziger Paragraph. 

In Folge des Beſchluſſes der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 2. März 1897 erhalten die 88 6, 19 und 
26 und das zum Scluffe des Staunts abgebrudte 
Em. der Ppotpeleu-Pfanbbriefe folgende neue 

affung: or 


..$6. oo 
Der Betrag einer jeden Actie it auf Eintauſend 
Broeipunbert Mark feſtgeſetzt. 

e Actien lauten auf den Inhaber. und werben 
mit dem Facſimile der Unterſchrift des. Präfiveuten des 
Curatvriums, ſowie zweier Mitglieder. der Dixection 
audgefertigt und mit Dividendeniceinen auf zehn Jaher, 
jomwie mit einem Talon verichen. 


si 

Die Bank if zur Ausgabe von verzindlichen, auf 
den Inhaber Iautenden und von Seiten ber betr. In⸗ 
haber unfündbaren, Hypothefen-Pfandbriefen und DNis 
gationen berechtigt. Die Hypothefen-Pfanpbriefe werben 
nach dem beiliegenden Schema ausgefertigt. 

Die Gefammtfumme diejer auszugebenden ‚Papiere 
darf, ſolange dad eingezahlte Grundcapital weniger 
als 10 Millionen Mark beträgt, nicht pas Funfzehn⸗ 
fache, bei einem höheren Betrage nicht das Zwanjzig⸗ 
fache deſſelben überfteigen. 

Die Hypotbefen-Pfandbriefe, ſowie Die Obligation 
lauten anf Inhaber. Beide Arten mil Aue 
unterſcheidbar fein. Sie find mit dem Facſimile der 
Unterjchrift des Präfibenten bes‘ Caratsriums td 
zweier Mitgkieber ber Direction auszuff Auge etigen. 

Den Hyporbefen-Pfanpbriefen und figetionem 
Können Ueberſetzungen in freiiiden Sprachen 'Imigefügt 

















werben. Bei etwaigen Differenzen if der deutſche Tert 
und die inländiihe Währung enticheidend. 

Die Beſtimmungen ber 88 9—11 in Betreff be⸗ 
ſchaͤdigter oder verlorener Actien, Interimsſcheine, 
Dividendenſcheine und Talons finden auch auf be 
ſchädigte umd. verlorene Dypothefen-Pfanbbriefe, Obli⸗ 
gationen, Iineooupond und Talons entiprechende An⸗ 
wendung. “ 

Der Gefamintbetrag ber ausgegebenen Dypothefen- 
Pfandbriefe mug in Höhe des Rennwerthed jederzeit 
durch Hypotheken oder Grundſchulden von minbeftend 
gleicher Höhe und gleichem Zindertrage gededt fein. 

$ 26. 


Die Modalitäten für die an Kreife, Kommunen, 
Corporationen und öffentlihen Genoſſenſchaften auch 
ohne hypothekariſche oder Grundſchuld⸗Sicherheit zu ge⸗ 
währenden Darlehne und für die feſtzuſetzende Amorti⸗ 
ſation d oder für die Rückzahlung ohne Amor⸗ 
tijation unterliegen ber jedesmaligen bejonderen Ber- 
einbarung. 

Die in Höhe dieſer Darlehne und dieſen ent- 
ar von der Bank amortifirbar oder in beftimmter 
i 
mit dem Facſimile der Unterſchrift des Präfidenten des 
Curatoriums und zweier Mitglieder der Direction ver- 


Für die Sicherheit der ausgegebenen Obligationen, 
der Zinfen und Amortifationen haften außer ben er- 
worbenen nod das Grundcapital, ſowie 
bad ganze Bermögen der Geſellſchaft. 

Im Uebrigen gelten in analogen Fällen die für 
bypothefariiche veſp. Grundihuld-Darlehne und Hypo⸗ 
thefen-Pianbbriefe gegebenen Beftimmungen aud für 
dieſe Darlehne und Obligationen. 


* 
Schema. 
| Hypothefen-Pfandbrief 
ber Pommerſchen Hypotheken-Actien-Bank. 
Serie M 


* 
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über.......... Mark. 

Die Pommerſche Hypotheken⸗Aectien⸗Bank verſchuldet 
dem Inhaber dieſes Dppotgefen-Pfanbbriefee 
verzindlih zu .. ; Prosent in palbjäprigen Raten am 
1............ und 1. ........... jeden Jahres. 

Die Sicerhet er Hypotheken⸗Pfandbriefe und 
beren Zinfen wird nad 6 25 des Statuts gebilbet: 

a. durch die von der Pommerichen Hypothefen-Actien- 
Banf erworbenen Hypotheken⸗ und Grundſchuld⸗ 
Forderungen von mindeſtens dem gleichen Betrage, 

b. durch das Grundcapital der Geſellſchaft, 

c. überhaupt durch das geſammte Vermögen ber 
Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank, welches für 
die Verzinſung und Einlöſung der Hypotheken⸗ 
Dianbbriefe unbedingt verhaftet ift. 

r Betrag, um melden fid) das Kapital der als 
Garantie bienenden Hypotheken⸗ und Grundſchuld⸗ 
forderungen durch Amortifation, Rüdzahlung oder in 


Ibar auszugebenden Obligationen werben |. 


anderer Weile vermindert, muß entweber zur Zurück⸗ 
ziebung und Vernichtung von Hypothefen-Pfandbriefen 
verwendet oder durch andere Hypothefen- und Grund 
\huldforberungen erjegt werben. 
ie Gefammtjumme der audgegebenen Hypothefen- 

Diondbriefe darf nad $ 19 des Statuts, folange das 
eingezahlte Örundcapital weniger als 10 Millionen Marf 
beträgt, nit dad Fünfzehnfache, bei einem höheren Be⸗ 
trage nicht das Zwanzigfache deſſelben überfteigen. 

Diejer Hyporbefens Pfanpbrief ift von Seiten des 
Inhabers unfündbar, von Seiten ber Pommerſchen 
Hppotbefen-ActiensBanf drei Monate nad erfolgter 
Ausloofung oder Kündigung und’ öffentlicher Bekannt 
madung einlöslih. Bon dem Rechte der Ausloofung 
oder Kündigung dieſes Hypothefen-Pfandbriefes darf jedoch 

vor dein 1. Januar 1 

fein Gebrauch gemacht werden. 

Berlin, den............ 

Pommerſche HypotbhefensActien-Banf. 

Das Quratorium. Die Direction. 
(Faeſimile der Unterfchriften 
zweier Directionsmitglieder.) 
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(Facſimile der Unterjchrift 
bed Präfidenten. 
Präfident. 

Eingetr. im Regifter sub Fol.. 
Der EControlbeamte 
Unterſchrift. 
Berlin, den 2. März 1897. 
Direction der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 
(Unterſchriften.) 


* 
Bekanntmachung. 

Vorſtehenden Allerhöchften Erlaß vom 7. Juli d. Is. 
nebſt den darin erwähnten, in einem beſonderen Nach⸗ 
trage zufammengefaßten Aenderungen des Statutd der 
Pommerſchen Hppothefen-Aftien-Banf zu Berlin bringe 
ic) hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Renntnip, 
daß die Eintragung der betreffenden Beichlüffe in das 
Handelgregifter erfolgt if. 

Das bisherige Statut der Gejellfchaft nebft Nach⸗ 
‚trag ift in ber Ertra-Beilage zum 6. Stüd dieſes 
Amtöblatted vom 9. Februar 1894 bezw. in Stüd 46 
selelsen Amtsblatted vom 15. November 1895 ver: 

Öffentlicht worden. 
Berlin, den 26. September 1897. 
Der Polizei Präft dent. von Windheim. 
Befanntmahung. 

68. Unter Bezugnahme auf 8 % der Polizei-Ber- 
ordnung vom 14. März 1896 wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß nah Beſtimmung des 
Seaitlsandichuffes zu Berlin zu den Wocenmarfte- 
artifeln bierjelbft außer den im $ 66 ber Reichs⸗Ge⸗ 
werbe-Drdnung unter 1—3 aufgeführten Gegenfländen 
nah Ortögewohnheit und Bebürfnig auch „mit Wachs⸗ 
und Papierblumen geſchmückte Kränze“ gehören. 

Berlin, den 30. September 1897. 

Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen der Raiferlichen 
—ã— S——— Berlin. 

Bekanntmachung. 

71. 
worden. 
bid zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Marf. 

Berlin C., 30. September 1897. 

Kaiſerliche Dber-Poftdirektion. 
Gries bach, Beheimer Ober Poftrath. 
Bekanntmachung. 
72. Zur bequemen Einlieferung von Padeten iſt 
in Berlin, abgeſehen von den zahlreihen Stabtpoft- 
anftalten, auch durch die Padet-Bekell-Einrichtungen 
und Padetwagen der Poft Gelegenheit geboten. 

Sämmtlide im Dienft befindlichen Padetbeftellern 
find zur Entgegennahme gewoͤhnlicher Padete behufs 
MWeiterbeforgung zur Poft verpflichtet. Sie nehmen bie 
Packete innerhalb der Häufer, die fie zum Zmede der 
Beftellung oder Abholung betreten und an den Poſt⸗ 
wagen entgegen. 

Auf ſchriftliche Beſtellung — mittelſt Beftell- 
ichreibend oder Beftellfarte an das Kaiferliche Packet⸗ 
Poſtamt in Berlin N. (Dranienburgerftr. 70) — findet 
die Abholung von Padeten auch aus den in den 
Berlangichreiben bezeichneten Wohnungen ftatt. 

Die Beftellichreiben und Beflellfarten werben un- 
entgeltlich befördert; für die von den Padetbeflellern 
auf ihren Beftellfahrten eingefammelten Padete kommt 
außer dem Porto allgemein eine Gebühr von 10 Pf. 
zur Erhebung. 

Berlin C., den 2. Oftober 1897. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt tion zu Potsdam. 
Befanntmahung. 

73. Die zum 1. Dftober in Ausficht genommene 
Einrichtung einer Poftagentur auf dem neuen Bahnhof 

Groß⸗Köris bleibt einſtweilen ausgejeßt. 

Potsdam, 27. September 1897. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 

In Bertretung: Blindow. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

53. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführunge- 
gejeges zur ivilprozeßorbnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. ©. 281) und ded $ 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß den Herren Friedländer & Gumpert zu Berlin, 
Aleranderfiraße 2, die Schuldverfchreibung der Fonjoli- 

dirten 4% igen Staatsanlcihe von 1876/79 


Lit. E. Wr. 49086 über 300 M. 
angeblid abhanden gekommen if. 
Ed wird derjenige, welcher fi im Befige dieſer 


Der Fernſprechverkehr mit Mörs ift eröffnet | Urkunde kefindet, hiermit aufgeforbert, ſolches der unters 
Die Gebühr für ein gemöhnliched Geipräd | zeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober ten Herren 


Friedländer E Gumpert anjzuzeigen, wibrigenfale 
dad gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraſtloder⸗ 
klärung der Urkunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 29. September 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 

Belanntmadhung. 

5A. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunge 
gejeges zur Civifprogeßordnung vom 24. März 1879 
(G.⸗“S. S. 281) und bed 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befanzt gemakt, 
daß dem Bauergutsbefiger Herrn Mödebed zu Granzow 
bei Demerthin (Oftprignig) wohnhaft die Schuldver⸗ 
jchreibung der konſolidirten 4%oigen Staatsanleie 
von 1880 

Lit. E. M 295025 über 300 M. 
angeblich abhanden gefommen ifl. Es wird berienige, 
welcher fi im Befige diefer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneter Kontrolle ber 
Staatöpapiere oder Herrn A. Reppeuthin m Kyiß 
(Prignitz) amzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche 
Anfgebotöverfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunde 
heantragt werben wird. 

Berlin, den 29. September 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 

Ser anntmacungen der Königlichen 

Eiſenbahn⸗D u zu Bromberg. 

8. Soeben erſchien das Öſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Oktober 1897, enthaltend die Winters 
Fahrpläne der Eijenbahnftreden öſtlich der Linie Stral⸗ 
jund— Berlin— Dresden, fowie Auszüge der Fahrpläne 
der anfchließenden Bahnen von Mittel « Deusipland, 
Tefterreid) = Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, 
Pol: und Dampficiffsverbindungen, Beftimmungen 
über Runpdreifefarten u. |. w. Das Kursbuch if aul 
allen Stationen tes vorbezeichneten Bezirks von den 
Sahrfarten-Ausgabefellen, von den Bahnhofsbuchhaͤndlern 
ſowie im Buchhandel zum reife von 50 Pfennig zu 
beziehen. 

Bromberg, den 26. September 1897. 

Königliche Eifenbahn«Direktion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Die Bekanntmachung vom 6. September 1897, 
betreffend die Kreisbauinſpectorſtelle in Wirtftod, wird 
dahin abgeändert, daß nicht der Regierungsbaumeiiet 
Malahowsfi fondern der Megi umeiſter 


Hierzu eine Extrabeilage, enthaltend die von dem Herrn Finanzminiſter auf Grund der 889 und 64 des 
Berwaltungsftrafgefeges vom 26. Juli 1897 für die Zuftellungen in Verwaltungsſtrafſachen erlafjenen 
ftimmungen, fowie Fünf Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben. 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Bekanntmachnung. 


Auf Grund ber 88.9 und 64 bes Verwaltungsſtrafgeſetzes vom 26. Juli 1897 (Gejeg-Samml. 
©. 237) erlafje ih für die Zuftellungen in Berwaltungs-Straffachen folgende Beltimmungen: 


a) Die erforderlichen Yuftellungen können durch Beamte der Verwaltung ber indirelten Steuern, 
durch @erichtsvollzieher oder durch Die Poſt erfolgen. Die Iegtere ift insbefonbere bei allen Zuftellungen, 
die nit am Orte des Amtsfibes der anorbnenden Behörbe erfolgen follen, um bie Ausführung zu ers 
ſuchen, wenn nicht befondere Gründe entgegenftehen. Gerichtsvollzieher follen nur ausna mötweite mil 
ber Zuftelung beauftragt werben, wenn beſondere Gründe dafür ſprechen, bie Yuftellung nicht durch 
Steuerbeamte ober bie Poſt geihehen zu laſſen. 


b) Die Zuftellung befteht, wenn ein Straf: oder ein Beichwerbebefheid an Beſchuldigte oder 
Vertretimgspflichtige zugeftellt werden fol, in der Uebergabe einer Ausfertigung, in den übrigen Fällen 
in ber Webergabe einer einfachen Abſchrift des zuzuftellenden Schriftftüdes. 

c) Auftellungen, welche für Beichuldigte, Zeugen oder Sachverſtäͤndige beftimmt find, find ftets 
an bie Berfonen felbft zu richten, au wenn biefe im Sinne ber $$. 50-53 ber Civilprozeßordnung 
nicht prozeßfähig find. | 

Inwieweit bei Beichuldigten außerdem deren gejegliche Vertreter zugezogen werben müflen, be» 
ftimmt der 8. 37 Ubi. 2 bes Geſetzes. 

d) Zuftellimgen, welche für Einziehungsbetheiligte ober Bertretungspflichtige beftimmt find, 
werben für die nicht prozebfähigen Perfonen an die geſetzlichen Vertreter berjelben gerichtet. 

Bei Behörden, Gemeinden und Sorporationen, ſowie bei Perjonenvereinen, welche als ſolche 
Hagen und verklagt werben Tönnen, genügt die Zuftellung an bie Borfteher. 

Bei mehreren geſetzlichen Vertretern fowie bei mehreren Vorftehern genügt bie Zuftellung an 
einen berfelben. 

R Zuftellungen für Einziehungsbetheiligte und Bertretungspflichtige können an ben @eneral« 
bevollmädhtigten oder den in ber Etraface befonbers Bevollmächtigten und, wenn biefelben durch ben 
Betrieb eines Hanbelsgewerbes veranlaßt find, an den Prokuriften mit gleicher Wirkung erfolgen, wie 
an bie Einziehungsbetheiligten und die Vertretungspflihtigen jelbft. 

f) Tür die Ausführung der Zuftellungen gelten bie in ben 88. 165—170 ber Eivilprogeßorbnung 
gegebenen Vorfchriften, mit Ausnahme des Abi. 2 des 8. 169, welder für Buftellungen in Verwaltungs: 
Strafſachen außer Anwendung gefeßt wird, ohne Aenderung. 

8) An Somtagen und allgemeinen Feiertagen darf eine Buftellung, fofern. fie nicht durch Auf- 
gabe zur Poſt bewirkt wird, nur mit Erlaubniß derjenigen Behörde, welche bie Buftellung angeorbnei 
bat, erfolgen. Die Perfugung, durch welche die Erlaubniß ertheilt wird, iſt bei der Suflelung abſchriſt⸗ 
lich mitzutheilen. Eine Zuſtellung, bei welcher dieſe Beſtimmungen nicht beobachtet find, iſt gültig, wenn 
die Annahme nicht verweigert iſt. 
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h) Ueber die Zuſtellung iſt eine Urkunde aufzunehmen, welche zu den Alten zu bringen iſt. 

Die Zuſtellungsurkunde muß enthalten: 

. Drt und Seit der Zuſtellung; 

. die Bezeichnung bes zuzuftellenden Schriftftüdes; 

. bie Bezeichnung ber Perſon, an weldye zugeftellt werden fol; 

. die Bezeichnung ber Perſon, welcher zugeitellt ift; in den Fällen ber SS. 166, 168, 169 
ber Civilprozegorbnung die Angabe des Grundes, durch welchen die Zuſtellung an bie 
bezeichnete Perſon gerechtfertigt wird; wenn nad 8. 167 a.a.D. verfahren ift, die Be 
mertung, wie bie darin enthaltenen Vorfchriften befolgt find; 

5. im alle der Verweigerung ber Annahme die Erwähnung, daß die Anmahme verweigert 

und das zu übergebende Scriftftüd am Orte der diſn zurückgelaſſen iſt; 

6. die Bemerkung, daß eine Ausfertigung oder Abſchrift bes zuzuſtellenden Schriftitäds über» 


geben ift; 
7. die Unterjchrift des die Yuftellung vollziehenden Beamten. 
Bei ber Zuftellung eines Strafbeicheibes ift in der Zuſtellungsurkunde aud die den Buftellungs- 
beamten unmittelbar beauftragende Behörde zu bezeichnen ſowie eine Abjchrift der Zuſtellungsurkunde 
zu übergeben. Daß dies geichehen, ift in der leßteren zu bemerken. 


i) Wird durch die Poſt zugeftellt, jo Hat die Behörde, weldhe bie Zuftellung anorbnet, einen 
durch ihr Dienftfiegel verſchloſſenen, mit der Adreffe ber Perfon, an welche zugeftellt werben fol, ver- 
jehenen und mit einer Geſchäftsnummer bezeichneten Briefumfchlag, in weldhem die zu übergebenbe Aus⸗ 
fertigung oder Abſchrift des zuzuſtellenden Schriftſtücks enthalten iſt, der Poſt mit dem Erſuchen zu über⸗ 
liefern, die Zuſtellung einem Poſtboten des Beſtimmungsortes aufzutragen. Die gedachte Behörde hat 
auf ber Urſchrift oder auf einem zu den Akten zu bringenden Bogen zu beicheinigen, daß bas 
zuftellende Schriftftüd dem namhaft zu machenden Amtsdiener oder fonft beauftragten Beamten in 
bezeichneten Weiſe behufs der Veförderung zur Poft ausgehändigt worden if. Bei den Hauptämtern 
genügt hierbei die Unterfchrift des mit der Unterfuchung beauftragten Beamten, welcher zu diefem Behufe 
das Hauptamt im Auftrage zu zeichnen bat. Bei Unterämtern, welche mit mehreren Mitgliedern beſetzt 
find, genügt die Unterfchrift eines derſelben. 

X) Sm Uebrigen find die Vorſchriften über die poftamtlicde Behandlung der Sendungen mit Bw 
ſtellungsurkunden zu beachten. 

Soll ein Strafbeſcheid zugeftellt werben, fo ift die Auffchrift des Briefes mit den Worten: 

„Hierbei ein Formular zur Poftzuftelungsurktunde nebft Abfchrift.“ 
zu verfehen und ber Entwurf zu einer ſolchen ſowie eine Abfchrift deffelben Außerlich beizufügen: auch ift 
eine Abjchrift der unter i erwähnten Poſtübergabebeſcheinigung in bem Briefumſchlag mitzuüberjenden. 

Bei anderen Buftellungen fällt ber auf die Abſchrift bezfigliche Vermerk in der Auffchrift und 
dem BPojtzuftellungsurfunden-Entwurf, fowie die Mitüberfendung der Abfchriften —X 

Es iſt ſorgfältig darauf zu achten, daß bie in den Formularen zu Poſtzuſtellungsurkunden ent 
haltenen Worte und Zeichen, welde für Zuftellungen auf Erſuchen von Berwaltungsbehörben nicht paflen, 
entweder von ben Poftbeamten vor dem Verkaufe ober nadıträglid vor dem Gebrauche geftrichen oder 


abgeändert werden, und daß ber Kopf ber Formulare demnächſt richtig ausgefüllt, insbefonbere bie 
Sehäftsnummer in demfelben angegeben wirb. 


Die Zuftellung durch den Poftboten erfolgt gemäßt 8. 178 ber ———— 
ie Uebergabe einer Abſchrift der Polauflelim Zurfunde ſowie die Beicheinigung dieſer Ueber 
gabe erfolgt, wenn der Entwurf einer ſolchen Abſchrift beigefügt ift. 
Die Boftzuftellungsurfunde ift von dem Poftboten der Poftanftalt und von biefer ber Behörde, 
welche die Zuſtellung angeordnet hat, zu überliefern. 


m) Buftellungen in einem anderen Bundesſtaate erfolgen durch Erfuchen der zuftändigen Behörde 
befielben ober durch die Poft. ſtaͤndigen Beh 


n) LYZuftellungen außerhalb des Deutichen Neiches können, wenn bie Anmwenb ber regel» 
mäßigen Formen nad) Maßgabe ber SS. 182—184 ber Cwilprozeßordnung und der geſchloſſenen Staats 
verträge, über welde in der Allgemeinen Verfügung des Suftizminifiers vom 20. Mai 1887 (J. M. Bl. 


> 9 VD > 


— 3 — 


S. 139) das Nähere zu erſehen ift, von dem zuſtändigen Hauptamte nicht als angezeigt erachtet wird, 
in ber Art bewirkt werben, daß der mit der Yuftellung beauftragte Beamte das zuzuftellende Schriftitüd 
unter der Adrefle derjenigen Perſon, an welde bie Önfieung erfolgen fol, nad ihrem Wohnorte zur 
har giebt. Die Zuftellung wird zwei Wochen nad) der Aufga 

icht die Sendung als unbeftellbar zurüdtommt. 

Die von dem Suftellungöbenmten aufzunehmende „gelellumgsurfimbe muß ben Beftimmungen 
unter Nr. 2, 3, 7. ber Borfchrift h, für den Fall der Yuftellung eines Strafbeſcheides auch benen bes 
Schlußabſatzes dajelbft entſprechen und außerbem ergeben, zu welcher Zeit, unter welcher Adreſſe und bei 
weldher Boftanftalt die Aufgabe gejchehen ift. 

0) Iſt der Aufenthaltsort eines Beſchuldigten oder fonftigen Betheiligten unbelannt oder kommt 
bei einer Yuftellung außerhalb des Deutſchen Reiches durch Aufgabe zur Poſt (n) die Sendung als uns 
beftellbar zurüd oder erſcheint bie Befolgung ber für Yuftellungen außerhalb des Deutichen Reiches ge⸗ 
gebenen Vorfchriften von vornherein ausficht8los, jo kann die Yuftellung auf Anordnung des zuftändigen 

tamtes durch Anheftung des zuaujtellenden Schriftitüdes an der zu Aushängen des letzteren bes 
mten Stelle erfolgen. Die Yuftellung gilt als bewirkt, wenn feit der Anbeftung, weldhe mit Angabe 
Tages bes Beginnes auf dem auszuhängenden Schriftftüdle zu vermerken ift, zwei Wochen verftrichen 
find. Auf die Gültigkeit der Zuſtellung hat es Teinen Einfluß, wenn das Schriftftüd von dem Orte ber 
Anbeftung zu früh entfernt wird. 

Strafbeicheide, ausgenommen folche, welche nur eine Einziehung ausfprechen, oder nur noch dem 
Einziehungsbetheiligten bekannt gemadt werben jollen, find auf die beichriebene Weife nicht zuzuſtellen. 
Bon ſolchen Strafe und von Beſchwerdebeſcheiden wird nur ber entſcheidende Theil angeheftet. 


zur Poft als bewirkt angefehen, wenn 


Berlin, den 15. September 1897. 


Der Zinanz- Minifter. 
v. Miquel. 


GSedruckt bei Zultus Gittenfelb In Berlin W. 





Amtöblatt 


der Röniglibden Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stück 42, 


Den 15. Oktober 


1897. 





IeFaunfmachungen 

des Königlichen Hegierungspräfidenten. 
Viehſenchen. 

222. YHusgebrochen: 

a. Milzbrand: Kreis Niederbarnim: bei 
einem Pferde des Gutspächters Uhden in Rehfelde. 
Kreis Teltom: bei einer verendeten Kuh des Nitter- 
gutsbeſitzers Israel in Schulgendorf b. /Waltersdorf. 
Kreis Weftprignig: bei einer gefallenen Kup des 

Landwirths Minte in Wittenberge und einem ge⸗ 
fallenen doblen des Gutes Wolfshagen. Kreis 
je einer Kuh auf den Dominien 


Srenzlau: bei 
Ä Mentin und Holzendorf. 
| Maul⸗ Lab Klauenfeude: Kreis Anger: 
ninte unter dem Rindviehbeftande des Nitterguted 
| eegig. 

c. Bruſtſeuche: Kreis Oſthavelland: auf dem 
Remonte⸗Vorwerk Bärenflau Kreis Ruppin: bei 
zwei Remontehengſten des Branpenburgiihen Land⸗r 
geſtüts bei Neuſtadt a/D. 

d. Seilügeipotere: Kreid Niederbarnim: 
Am 7. d. M. find auf dem Bahnhof in Rummels— 
burg ji die Rommiffionäre Henfe und Blobelt aus 
Sriebrineberg in einem Wagen der Ofipreußijchen 
Sürbahn etwa 650 Gänſe aus Rußland angekommen. 
Bei Feftftellung der Geflügelcholera waren 199 Stüd 


verendet ımd 122 Stil erkrankt. Die gefunden Thiere 
find auf einem Grundſtück an der Göpenider Chauſſee 
abgeiperrt. Kreis Prenzlau: unter dem Geflügel des 
Subrmanne Köpfe ee Tau. 


I 
a. Milgbrand: Kreis Ofbavelland: auf dem 
Gepöft Bathe in Falkenhagen. 

b. Maul⸗ und Klauenſeuche: Kreis Weſt⸗ 
havelland: unter dem Rindviehbeſtande des Bauern⸗ 
gutsbeſitzers Albert Müller in Haage. 

c. Räude: Kreis Werpavelland: unter den 
Pferden des Stellmachermeiſters Zernidow in Rathenow. 
d. Rog: Kreis Teltow: unter den Pferden des 
Grunpftüdls In Rirborf, Shintetſtraße 10/11; die 
Schuem⸗regen ſind aufgehoben 
e. Ge —— — Kreis Angermünde: auf 
dem Gehöft des Bamernhofebefigere Miers in Herz- 
\prung. Kreis Oftprignig: Die am 15. September 
biejes Jahres unter ber Treiberbeerbe von etwa 150 
— Zanen des — Michaelis aus 
ummelsburg — Seuche, durch welche 
mehrere Gehoͤfte in Kyritz, das Geytft des Barern 
Ellfeld in Ausbau Roſenwinkel, des Gaſtwirths 
Otto in Wutike, der Bauern Krüger und Hilgert 
daſelbſt inficirt worden ſind, iſt erloſchen. 
Potsdam, den 12. Oftober 1897. 
Der Regierungspräfident. 
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2233, 
des Monats durchſchnitts der gezahlten hoͤchſten Tagespreiſe — 2 —* "/e Aufſchlag im Monat September 
1897 in den Dauptmarttorten des Regierungs⸗ Bezirke Potsdam. 
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WU 


gt Berfin als Haupt: 
marltott. 
Der Wegierungspräfbent 

















400 


224. 


Nachweiſung der Markt und Laden: 





. I. A. &etreiße. | 
Sülfenfrüdte 
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1] Angermünde 
2) Deedfow 85 | 11201 1 
3] Brandenburg _ 38 8AI—I 1 
4| Dahme 51 951—1 1 
51 Eberöwalbe 4160| 96|— 1 
61 Havelberg 48511051—1 1 
8 Luckenwalde 41501116) 4 1 
9| Perleberg 41361120) ——| 1 
101 Potsdam 4371102111} 1 
11] Prenzlau 4501 951—] 1 
12) Priswalt 3194| — 1 
13] Rathenow 31764103133] 1 
14] Neu-Ruppin — 4106-1] 1 
15] Schwedt — 52011101] 1 
16] Spandau 3751 8125| 429113 —I 1 
17) Strausberg 5 90/—| 1 
BI Teltow 4501110 1 
19] Templin 100i—1 1 
201 Treuenbriegen — [el 1 
21) Wittftod 4—| 95—1 1 
22] Wriegen a. D. 30725. 4—| 3 4/25[100|—] 1 
Durchſchnit 1682513133 H————I——1 113811021521 — 
Porsdam, den 11. Oktober 1897. 





Betrifft Viehzählung am 1. Dezember 1877. | 
225. Auf Beichluß des Bundesrathes vom 7. Zali 
1892 findet am 1. Dezember d. I. im Deutlgen Reiche 
eine allgemeine Viehzählung beſchränkteren Umfanges 
ſtatt, bei deren Ausführung im preußiſchen Staate fol⸗ 
gende Beſtimmungen in Anwendung kommen: 
1) Die Viehzählung ift nad) dem Stande vom 1. Des 
zember d. 5. vorzunehmen und hat fi auf Pferde, 
Rinde, Schafe, Schweine: und Ziegenvieh, ſowie 
auf Gänfe, Enten und Hühner zu erftreden. Außer- 


dem {ft durch diejelbe Die Zahl der viehbefigenven |: 


Hauspaltungen (Hauswirthichaften) in jedem Ges 
böfte u. ſ. w. (Haufe) feftzuftellen. 

Durd die Zählung ſoll im Wejentlichen der wirf- 
lie Biehftand jedes Gehöftes oder Anweſens 
(Daufes nebft zugehörigen Nebengebäuden) ermittelt 


2 


— 


3) 


4) 


— 


werben, jedoch mit ber Maßgabe, dag am Tage 
ber Zählung nur vorübergehend abweſendes Bieh 
bei dem Gehöfte (Haufe), zu welchem es gepött, 
mitgezählt wird und dagegen ba, wo ed nur vor 
übergebend anmwefend ift, 3. B. in Wirchöhäufern, 
Ausipannungen, auber Berüdfichtigung bleibt. 

Die Zählung iſt unter der Leuung der Orte 


behoͤrden durch freiwillige Zähler vorzunehmen. 


Sie geirhieht nad Gemeinden und Gutsbezirfen; 
die innerhalb ein Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirles 
amtlich voder volksthümlich einen beſonderen geo⸗ 
graphiſchen Namen tragenden Wehnplaͤtze ſind ge 
trennt erſichtlich zu machen. 

Die Aufnahme el von. Gehoͤſt zu Gehöft (Haus 
zu Haug) mittelft Aufzeichnung des durch wirkliche 
Zählung ermittelten Viehſtandes und der im Or 
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Preiſe in Monat September 1897. 
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1150 
1130 
1130 
1140 
1/4 140 
1/2 1160 
1130 1140 
1130 1140 
120 1180 
1132 1140 
1115 1140 
111 1/80 
1130 1160 
1/20 1160 
1120 1160 
115 1130 
1120 1160 
1130 1115 
1120 1160 
1120 1160 
114 1145 
1120 —|43 1/20 
— 11-14-1144 11 1111-111 — 
Der Regierungspräfident. 
böfte (Haufe) vorhandenen viehbefigenden Haus-|  forberlihe Ergänzungen und Berichtigungen find 


haltungen in Zählfarten. Es ift dafür Sorge zu fofort zu veranlaflen und müſſen am 7. Dezember 
tragen, daß bei der Zählung auch bejondere Vieh: d. %. beendet fein. Etwa nöthig werdende Nach⸗ 
beflände, wie Vieh in Schladhthäufern, Pferde in zählungen müſſen auf den Stand vom 1. Dezember 


Bergmwerfen nicht übergangen werben. d. 3. bezogen werden. 

5) Die Zählfarten find durd die Hof- bezw. Haus- 7) Dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau ift die Bor- 
befiger oder die Verwalter bezw. deren Vertreter bereitung der Erhebung jowie die Prüfung und 
auszufüllen und dur Namensunterſchrift zu be: Zujammenftellung der Zählungsergebniſſe übertragen. 
ſcheinigen. Wo dieſes Verfahren nicht anwendbar Bei der hoben Bedeutung der Zählung für die 


erſcheint, iſt die Ausfüllung und Beiceinigung | Staats⸗ und Gemeinbeverwaltung und für die Foͤrde⸗ 

durch den Zähler, und zwar auf Grund der an|rung willenichaftlicher und gemeinnügiger Zwede erjuche 

Ort und Stelle perſönlich einzuziehenden Erkundi⸗ ich alle Ortseinwohner, das Zählgeihäft möglichft zu 

gungen, zu bewirken. unterftügen, damit die Zählung rajch gefördert wird 
6) Die ausgefüllten Zählfarten find feitend der mit|und zuverläffige Ergebniſſe liefern kann. 

der Leitung ber Zählung betrauten Lofalbehörden Potsdam, den 8. Oftober 1897. 

einer genayen Prüfung zu unterziehen. Etwa ers Der Regierungspräfident. 


40% 


226. Verzeichniß 
der von ver Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete in Defterreich: 
Ungarn, aus welchen die Binfahr von Rindvieh auf Grund des 
Art. 5 des Viehſeuchen-Uebereinkommens vom 6. Dezember 1891 
fowie Ziffer 5 des Schlußprotofolls zu unterlagen if. 
Ausgegeben im Kaiferlihen Gejundheitdamt zu Berlin 
am 22. September 1897. 
A. Defterreich: frei. 
WB. lingern: die Komitate: Arva und Pozfony 
(Preßburg). 
Potsdam, ben 6. Oftober 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Italieniſches Beneraltonfulat. 
227. Dem zum Stalienifhen Generalfonjul in 
Berlin hbeförderten bisherigen Italieniſchen Konful 
Heinrihd Keibel ift Namens des Reichs das Erequatur 
ertheilt worden. 
Potsdam, den 8, Oftober 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Schilddrüſenpraͤparate. 
228. Nachdem durch Allerhöchſte Verordnung vom 
19. Auguſt d. J. — R.G.“Bl. ©. 707 — Thyreoi- 
deae praeparata (Schilddrüſenpräparate) in das Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Drogen und chemiſchen Präparate 
aufgenommen worden find, welche nad 8 2 ber Ver⸗ 
ordnung, betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln vom 
27. Januar 1890 (R.⸗G.⸗Bl. S. 9) Anlage B. nur 
in Apotheken feilgehalten oder verfauft werben bürfen, 
bat der Herr Minifter ter geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten beichloffen, die Scilpprüfen- 
präparate auch in das Verzeichniß der vom Handver⸗ 
fauf in den Apothefen ausgeſchloſſenen Arzneimittel 
(Befanntmadhung vom 22. Juni 1896 Minifterialblatt 
S. 123) nachträglich aufzunehmen. Dabei iſt von ber 
Feftfegung einer Marimaldofis für Schildprüjenpräpa- 
rate Abfland genommen, da, abgejeben von technijchen 
Schwierigfeiten, die Gefahr einer Geſundheitsſchaͤdigung 
durch die Präparate nicht in der einmaligen Weber: 
fchreitung einer Einzels oder Tagesdoſis beruht. 
Diefe Anordnung tritt fofort in Kraft. 
Potsdam und Berlin, den 9. Oftober 1897. 
Der Negirungspräfident. Der Polizeipräftvent. 


Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 


Deffentlihe Aufforderung. 

12. Die Firma Siemend & Halsfe in Char- 
foitenburg tFeabfihtigt auf ihrem in der Gemarkung 
Spantau in den Charlottenburg Spandauer Spreewiefen 
befegenen Grundſtück Grundbuh Band 40 Blatt 1448 
den Theil der fjogenannten faulen Spree zuzufcütten, 
an Stelle des zugefchütteten Theiles einen Stichkanal 
burch den fisfalifchen Treidelbamm anzulegen und den 
Stichkanal durch ein Bohlwerk zu befeftigen; gleichzeitig 
fol das umliegende Terrain 1 m über ben höchſten 
Waſſerſtand aufghöht werben. 

Bevor wir gemäß 8 2 dee Deihgeiehee vom 
28. Januar 1848 über bie Ertheilung der Genehmigung 


nigen Perfonen, welche fi etwa zur Erhebung von 
Einwendungen gegen die bezeichneten Anlagen für be 
rechtigt halten, Sffentlih auf, in der Zeit bie zum 
30. Oftober 1897 ihre Einwendungen fchriftlich bei ums 
einzureichen. 

Später eingereichte Einwendungen werden nicht be 
rüdfichtigt werden. 

Während der Einſpruchsfriſt liegen die Pläne in 
der diesſeitigen Negiftratur Priefterfirage N? 12 hier 
ſelbſt zur Einficht offen. 

Potsdam, den 11. Dftober 1897. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Ruffmann. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Dolizei:Brafi en zu Berlin. 
69. Landespolizeiliche Anordnun 
über Schupvorfchriften gegen Ginichleppung der Geflügelcholera. 
Zum Zwede der Verhütung der Verbreitung von 
Oefügelpotera ordbne ih hiermit auf Grund ber 
Ss 


9 bis 28 des Reichsviehſeuchen es vom 
SS chsviehſenchengeſetz 


T 1894 (R. ⸗G.⸗Bl. 1880 S. 153 und 1894 
S. 109) in Verbindung mit S 566. Abſ. 3 der Ge—⸗ 
werbeordnung in der Safftıng des Geſetzes vom 6. Augufl 
1896 (R.⸗G.⸗Bl. S. 685) zu Folge Ermächtigung dee 
Herrn Miniftere für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forften für die Poligeibezirfe Berlin und Charlotten- 
burg bie auf Weiteres Folgendes an: 

5 1. Bricht auf einem Gehöft die Geflügel 
cholera aus oder fommen auf einem Gehöfte unter 
dem Geflügel Todesfälle vor, die den Verdacht dee 
Ausbruchs der Geflügelcholera erregen, fo hat der Be: 
figer oder fein Vertreter hiervon fofort dem zuſtändigen 
PolizeisNevier Anzeige zu machen und ſchon vor der 
amtlicher Feftftellung der Seuche dafür Sorge zu tragen, 
daß fein Geflügel von dem Betreten öffentlicher Wege 
und Wafjerläufe, jowie von der Berührung mit anderem 
Geflügel fern gehalten und daß verendetes oder frank 
heitshalber getöbtetes Geflügel im Polizeibezirk Berlin 
mit allen feinen Theilen durch Vermittelung des 1 
fländigen Polizei-Reviers der Abdederei zur Vernichtung 
überwieſen wird. 

Im Poligeibezirt Charlottenburg ift verendetes ober 
franfpeitöhalber getöbtetes Geflügel durch Verbrennen 
oder nad Beflreuumg mit Aetzkalk durch Vergraben ın 
mindeflendg 2 Meter tiefen Gruben unfhäplih zu 
bejeitigen. . 

Zur fofortigen Anzeige find auch bie Thierärzte 
und diejenigen Perfonen verpflichtet, die ſich geweibe⸗ 
mäßig mit der Ausübung der Thierheiltunde beiepäftigen, 
wenn fie vor dem polizeilichen Ginfchreiten Kennmiß 
von dem Ausbruch der Geflügelcholera oder von Er. 
ſcheinungen in einem @eflügelbeftande erhalten, die den 
Verdacht des Ausbruchs der Weflügelcholera erregen. 

5 2. Die Polizei⸗Reviere haben auf die Anzeige 
von dem Auftreten verbächtiger Krankheits⸗ oder Tode 


diefer Anlagen befchliegen, fordern wir hiermit dieje- | fälle untergeinem Geflügelbeftande fofort dem Departe⸗ 
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mentetbierargt und bem für den betreffenden Bezirf zu- 
ſtändigen Kreisthierarzt durch Depeſche Mittheilung zu 
machen, damit die Krankheits⸗ beziehungsweije Todes⸗ 
urfache Ichleunigft feftgeftellt werden kann. 

$ 3. IR durch den beamteten Thierarzt der Aus⸗ 
bruch der Geflügelcholera feflgeftellt worden, fo find zur 
Berhütung der Verbreitung der Seuche folgende An⸗ 
ordnungen zur Durchführung zu bringen: 

1) Bekannmachung des Seuchenausbruchs in den für 

amtliche Beröffentlihungen beſtimmten Blättern. 

2) Anbringung der Auficrift ‚‚Geflügelcholera” in 
augenfälliger haltbarer Weife am Haupteingange 
oder einer fonft geeigneten Stelle des Gehöftes. 
Abjonderung der Franken Thiere von dem nod 
vollfommen geſund evfcheinenden Geflügel und 
Unterbringung in bejonderen Räumen. 
Stalliperre für die franfen, Gehöftsiperre für bie 
anfcheinend noch gefunden Thiere. Das gefammte 
Geflügel einer Sencengehöftes ift von dem Be⸗ 
treten öffentlicher Wege und Wallerläufe, die das 
Seuchengehöft berühren, fern zu halten. 
Polizeiliche Ueberweifung ber verendeten oder krank⸗ 
heitöhalber getöbteten Thiere mit allen ihren Theilen 
(auch mit den Federn) an die Abdeckerei zur Ver⸗ 
nichtung bezw. im Polizeibezirf Charlottenburg uns 
ſchädliche Befeitigung nach Maßgabe der im $ 1 
gegebenen Beftimmungen. 
Während der Seuchendauer dürfen auf einem 
Seuchengehöft zum Zwede der Ausführung aud 
dem Gehöft Geflügelftüde nur gefchlachtet werden, 
deren Geſundheitszuſtand unmittelbar vor der 
Schlachtung thierärztlich feftgeftellt worden iſt. 
Die Schlachtung und die Ausführung ſolcher Ge⸗ 
flügelſtücke aus dem Gehoͤft iſt polizeilich zu über⸗ 
wachen. 

$ A. Iſt auf dem Seuchengehoͤft ſämmtliches Ges 
flügel gefallen ober getödtet oder ift nach dem letzten 
Erfranfungsfalle eine Krift von 8 Tagen verftrichen, fo 
iſt die Desinfection aller zur Unterbringung von Ge⸗ 
flügel benugten Räumlichkeiten des Seuchengehöfts an⸗ 
zuordnen und unter polizeilier Ueberwachung in 
folgender Weife auszuführen: 

1) Die $utterrefte, der Koth und der zufammengefehrte 

Schmutz find aus den Räumen zu entfernen und 
zu verbrennen oder mit Aetzkalk zu befireuen und 
nah Bermengung zu vergraben. 
Die Thüren, der Fußboden und die Wände, etwa 
über dem Fußboden angebrachte Gitterböben, die 
Sitzſtangen, Futter⸗ und Tränfgeichirre find mit 
#4 


3) 


4) 


5) 


6) 


2) 


Erſt nach beendeter Desinfeetion gilt die Seuche 
als erlofhen; die angeordneten Sperr- und Schutzmaß⸗ 
regeln find dann aufzuheben, dad Erlöjchen der Seude 
it in gleicher Weile, wie der Seuchenausbruch zur 
Öffentlichen Kenninig zu bringen. 

$ 5. Das Traiben von Handelögeflügel ift ver- 
boten. Die Geflügelhändler dürfen Privatgrundftüde 
ohne vorherige Genehmigung der Befiger mit ihrer 
Waare nicht betreten. 

$ 6. Kommen während bed Transported Er- 
franfungen oder Todesfälle unter dem Geflügel vor, jo 
bürfen die Händler die franfen oder todten Thiere nicht 
an Wegen, Gräben u. |. mw. liegen laſſen. Verendetes 
oder franfheitshalber getödteted Geflügel iſt der Ab⸗ 
dederei zur Bernichtung zu übergeben. 

Im Polizeibezirk Charlottenburg ift derartiges Ge⸗ 
flügel durch Verbrennen oder nad) Deftreuung mit Aetz⸗ 
falE durch Vergraben in mindeſtens "/2 Meter tiefen 
Gruben unfchädlich- zu bejeitigen. 

Laſſen Die während des Transportes vorgefommenen 
Erfranfungen oder Todesfälle den Ausbrub ber Ge- 
flügelcholera befürchten, jo ift dem Polizei-Revier, in 
deſſen Bezirk fi der Transport befindet, jofort Anzeige 
zu erflatten, bis zur thierärztlichen Seltellung der Kranf- 
beit beziehungsweiſe ber Todesurſache ber Berfauf von 
Geflügel einzuftellen und dafür zu forgen, daß die De- 
rührung der verbächtigen Thiere mit anderem Geflügel 
wirffam verhindert wird. 

$ 7. Wird bei ſolchen Befänden die Geflügel: 
cholera feftgeftellt, jo hat das betreffende PolizeisRevier 
den Weitertransport zu unterjagen, die verbächtigen 
Thiere gemäß den Vorſchriften in den 88 2 bis A dieſer 
Berordnung zu behandeln und beſonders aud dafür zu 
forgen, -daß die mit dem Geflügel in Berührung ge- 
fommenen Theile bes Fuhrwerks und ber Ka Be⸗ 
hältniſſe mit heißer Sodalauge (3 kg käufliche Waſch⸗ 
ſoda und 100 1 Waſſer) gründlich abgewaſchen und 
darauf mit Kalfmilch beftrichen werden. 

Der Weitertransport ſolcher Beſtände ift erfi dann 
zu geflatten, wenn 8 Tage nach dem legten Erkrankungs⸗ 
falle pergoſſen ſind. 

$ 8. Die Beamten der PoligeisNeviere und bie 
beamteten Thierärzte haben die Befolgung der getroffenen 
Anordnungen zu überwachen, ed iſt ihnen daher ber 
Zutritt zu dem in Frage Fommenden Geflügel be- 
ziehungsweije zu den bezüglihen Räumlichkeiten jederzeit 
zu geflatten. 

$ 9. Zumiderhandlungen gegen die vorftehenden 
Beftimmungen unterliegen, injofern nit nad) ben be= 


Sodalauge (3 kg fäuflide Waſchſoda auf|flehenden Gefegen, insbefondere nad 5 328 des Straf: 
1 Waller) gründlih zu reinigen und nad geſetzbuchs eine höhere Strafe verwirkt if, der Straf⸗ 


Tüftung und Trodnung der gereinigten Ställe mit |vorfchrift des S 66 Ziffer A des Neiche-Viehjeuchen- . 


Kalkmilch zu beftreichen. 

Haben die Stallungen feinen feften Bodenbelag, 
jo ift die oberfte Erdſchicht mindeſtens 10 Centi⸗ 
meter tief auszuheben, die ausgehobene Erde mit 
Aetzkalk zu beftrenen, zu durchmiſchen und zu 
vergraben. . 


3) 


23. Juni 1880 


geieged vom 1 n.; 1894. 


S 10. Die Anordnung tritt fofort in Kraft. 
Berlin, den 25. September 1897. 
Der Polizeipräfident. 
> 


AOM 


Belehrung über die Geflügelcholera. 
1. Art und Verbreitung der Krankheit. 

Die Geflügelcholera ift eine anftedende Krankheit, 
welche ſämmtliches Hausgeflügel, namentlih Hühner, 
Gänſe und Enten befällt und gewöhnlich mit bem Tode 
endigt. Die Anſteckung gejunder Geflügelbeflände erfolgt 
am häufigften durch den Zufauf fremden Geflügels. 
Außerdem kann die Krankheit durch Kadaver frepirter 
und die Abgänge (Blut, Eingemweide, Federn) gefchlachteter 
franfer Hübner, Gänſe und Enten verbreitet werden. 
Endlich kann ſich geſundes Geflügel dadurch anſtecken, 
daß es auf Straßen und Weiden oder in Bäche und 
Zümpel getrieben wird, welche zuvor kranke Geflügel- 
berden paffirt haben. 

2. Kennzeichen der Geflügelcholera. 

Die Anftelung eines Geflügelbeftandes macht füch 
zuerft durch plötzlich auftretende Todesfälle bemerkbar. 
Die Gänje, Hühner und Enten fterben nicht jelten, 
ohne dag auffälligere Kranfheitsericheinungen an ihnen 
wahrgenommen wurben. Bei genauerer Unterfuchung 
ift aber nad) dem Auftreten der erfien Todesfälle zu 
bemerfen, daß einige Thiere matt und traurig find, ges 
ſträubtes Gefieder befigen und an flinfendem Durchfall 
leiden. Der entleerte Koth ift zuerſt breiig und - von 
weißgelber Sarbe, ſpäter fchleimig und mwälfrig und von 
grüner Karbe. 


Die Krankheit greift in den angeftedten Beftänden | 


raſch um ſich. 
3. Vorkehrungen nach dem Ausbruche 
der Geflügelcholera. | 

Eine Behandlung des erfranften Geflügele mit 
Arzneimitteln ift in ber Regel ohne Erfolg und 
beshalb nicht zu empfehlen. Zweckmäßiger ift die 
unverzügliche Trennung der noch vollfommen gefund 
erfcheinenden Thiere von den kranken. Die gefunden 
Thiere müfjen in vollftändig abgejonderten Räumen unter: 
gebracht werden und bejondere Futter- und Tränkge⸗ 
ſchirre erhalten. Ferner empfiehlt fih die fofortige 
Tödtung und unjchädliche Befeitigung der erfranften 
Thiere, da eine Genejung derjelben nur ausnahmsweiſe 
zu erwarten if. Das getöbtete, Franfe und das ge⸗ 
fallene Geflügel ift mit allen Theilen (au mit den 
Federn) entweder tief zu vergraben, ſodaß die mit Aetz⸗ 
falf zu beflreuenden Kadaver mindeſtens Yz m hoch 
mit Erde bevedt find, oder der Abdeckerei zur Ber: 
nichtung zu übergeben, Dängergeuben oder Dünger 
flätten eignen fi nicht zur Befeitigung der Kadaver, 
weil fih der Anftedungsfloff der Geflügeljeuhe im 
Dünger längere Zeit erhält und durch diefen verfchleppt 
werben fann. 

Nachdem ſämmtliche erfrankten Thiere Frepirt oder 
getoͤdtet find, find die Dertlichfeiten, in melden das 
franfe Geflügel untergebracht war, und alle Gegenftände, 
mit welchen bafjelbe in Berührung fam, gründlich von 
dem Anftedungsftoffe zu befreien. Dieſes geichieht am 
beften auf folgende Weife: 

a. Verbrennen des Kothes, der Autterrefle und bed 
zulammengefehrten Schmuges, 


b. Gründliche Reinigung bes Bodens, der Thüren, 
Wände, Sipftangen, Futter⸗ und Tränfgefchirre mit 
heißer Sodalauge (3 kg Ffäuflihe Waſchſoda auf 
100 1 Waſſer). 

Schwimmbaſſins müſſen abgelaſſen und ebenfalls 
gründlich gereinigt werden. 

Schadhafte und geringwerthige Holzgegenſtände 
werden am zweckmaͤßigſten verbrannt. 

Erd: und Sandboͤden follen, wenn möglih, 
mindeſtens 10 em tief ausgehoben und mit den 
Kadavern und dem Kothe unfchädlich: [ bejeitigt 
werden. 

c. Pal: und Trodnung der gereinigten Ställe und 
ierau 

d. Uebertünchen der Böden, Wände, Thüren u. |. w. 
mit Kalfmild (5 kg Aetzkalk auf 100 1 Wajler). 

4. Berhütung der Geflügelcholere. 

Aus der Art der Verſchleppung der Geflügeldolera 
(1) ergiebt fih, dag ein Selbfiichug gegen bie Ein 
ſchleppung der Seuche durch Beachtung folgenver Bor: 
fihtömaßregeln erzielt werden fann: 

a. Vermeidung bes Zukaufs von frembem, namentlich 
aus dem Auslande importirten Geflügel, 

b. Unſchädliche Bejeitigung der Abgänge kei Br 
wendung von fremdem Schlachtgeflügel im Haushalt, 

c. Sernhaltung des Geflügels von ſolchen Straßen und 
Weiden u. |. w., welde von fremden Gänſeherden 
betreten oder befahren werden, 

d. Fernhaltung der Geflügelhändler von den Gehöften. . 
Sf der Ankauf von freindem Geflügel nicht zu 

umgeben, jo ift es rathſam, daſſelbe 3 Tage in einem 
befonderen Raume abzujperren und erft dann zu dem 
alten Beftande zu bringen, wenn fi während der an- 
gegebenen Zeit Krankheitserſcheinungen nicht gezeigt 
baben. Dieſe Vorſichtsmaßregel ift geboten, weil be: 
reitd angeſteckte Thiere noch 24-48 Stunden nad Auf- 
nahme des Seuchenſtoffs den Eindrud gejunder maden 


fönnen. 

70. Berlin, den 19. September 1897. 
Seine Majeftät der Kaijer und König haben die 

Gnade gehabt, die zum Andenken an den hochſeligen 
Kaifer und König Wilhelm I., den Großen, geftiftete 
Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der preußifchen 
Kriegsdenkmünze für 1864, des preußijchen Erinnerungs- 
freuges für 1866 oder der Kriegsbenfmünze von 1870/71 
ohne NRüdfiht auf ihr Kombattanten- oder Nichtkom⸗ 
battanten = VBerhälmiß zu verleihen. Ausgeſchloſſen von 
der Berleibung follen nad Allerhöchſter Beſtimmung 
bleiben Diejenigen, welche 

a. fih nicht im Vollbefig der bürgerlichen Ehrenrechte 
befinden, 

b. wegen einer mit Ehrenfirafen bedrohten ſtrafbaren 
Handlung mit Freiheitöftrafe oder wegen Verbrechen 
beziehmgsweiſe Vergehen mit mehr ale 6 Wochen 
Gefängniß beftraft find, 

c. mit Freiheitsſtrafe beftraft worden find, inſofern 

3. fie durch die der Beftrafung zu Grunde liegende 


Befanntmadhung. 













Sanbhung eine wnehrenhafte Gefiammg 


hal 

Behufs Ausführung dieſer Allerhöcken 
fordern wir alle in feinem aftiven militäriid.. 
hältmiß ſtehenden Beteranen, welche die preu 
Staatsangebörigkeit befigen und Anipı 
die Medaille zu haben glauben, auf, ſich unter Vor 
der zum Nachweis ihres Anrechts erforderlichen 7 
flüde zu melden 

1. fofern fie in Preußen ihren Wo! 
baben: 

a. Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und mittlerı 
amte bei demjenigen Bezivfsfommando, zu we 
ihr jegiger Wohnort gehört, 

b. LUnterbeamte und Militärperjonen vom Yeltt 
abwärts in Landfreifen bei dem Landraty ı 
omortes, in Stabtkreijen bei der Ortspoliz 

de. 


2. fofern fie außerhalb Preußens aber 
Deutjchland ihren Wohnfig haben: 

a. Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und mitilere \ 
amte bei demjenigen Bezirföfommando, zu meld 
ihr Tegter Wohnfig in Preußen gehört, 

b. Unterbeamte und Militärperfonen vom Feldwebel 
abwärts bei der zu 1b. aufgeführten Behörde ihres 
legten Wohnfiges in Preußen. 

Hinſichtlich derjenigen in den beutfchen Bundes⸗ 
flaaten wohnenden Deteranen, melde nidt bie 
— e Staatsangehöri keit befiken 
umd derjenigen Veteranen, welche im Neichs⸗ 
Iande ihren Wohnfig haben, bleiben be— 
fondere Beſtimmungen vorbehalten. 

Da die Anfertigung ber erforderlichen Medaillen 
einen längeren Zeitraum in Anſpruch nimmt, wird die 
Aushändigung je nach Bertigfellung bewirkt werden. 

Bor Empfang des Befigzeugnifies, welches gleich⸗ 
zeitig mit der Medaille verabfolgt werben wird, iſt 
Niemand befugt, die — etwa anberweit beſchaffte — 
Medaille anzulegen. ' 

Der Kriegeminifter. Der Minifter des Imern. 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch mit dem Be- 
merfen zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß dies 
jenigen hier wohnhaften Veteranen, welche Aniprud 
auf die Medaille zu haben glauben, unter Borlegung 
der zum Nachweis ihres Anrechts erforderlichen Beweis⸗ 
flüde bei demjenigen Polizeirevier, in beffen Bezirk fie 
ihre Wohnung haben, fid) melden fönmen. 

Berlin, den 5. Oftober 1897. 

Der Polizeipräfibent. 
Befanntmahung. 
71. 


Dem Kaufmann Julius Pietſch hierjelbft | hof. 


feitgerigee | aufünftiger 


Ountebezirk. 


Vietmannsdorf. Forſt Reiersborf. 


Hambu 
oder Bri 
bis 1168.. 3. 20Pf.3 
Über Br 3 331 AT ar, 
3 #5-..5 2 609 Se W. 





Außerdem wird in Hondinad vom Em; 
Die Erfüllung der Zotförmtichfeiten und Die Auanndlr fe 
der Padete eine Gebühr erhoben, nämlid, für Me] 
565 g 5 Centavos, für jede weiteren 113 9 1 Centay 

Ueber bie fonfigen Verjendungsbedingungen er. 
teilen die Poftanftalten nähere Auskunft. 

Berlin W., 5. Oftober 1897. 

Der Staatsjefretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Bekanntma der Raiferlichen 
Oberäjofbirehtion zu Potsdam, 
Bekänntmachung. 

74. Indem Dorfe Gumtow (Kreis Oſtprignitz) wird 
am 15. Oftober eine Poftagentur mit Telegraphenbetrieb 
in Wirffamfeit treten. Die neue Berfchröanftalt erhält 
ihre Poftverbindungen durch die Züge der Kleinbahn 
Kyrig— Perleberg. Dem Landbeſielldezirke der Poſt⸗ 
agentur werben folgende Wohnflätten zugetheilt: a. vom 
Landbeſtellbezirk der bisherige Poflagentur in Döllen 
(Prignig): Döllen, Schönhagen und Ziegelei, Zarenthin, 
Baͤrenſprung, Klein-Scönhagen, b. vom Landbeftelfbezirf 
der Poftagentur in Demerthin: Ziegelei Göricke, Förflere- 
Die Poftagentur in Döllen (Prignig) tritt mit 


Invalidenftrage 41, als durch Vollmacht vom 3Often|dem 14. Dftober außer Wirffamfeit. Gleichzeitig wird 
Auguft dieſes Jahres beftellien Hauptagenten des Aus-|dafelbft eine Poftpülfftelle mit Telegraphenbetrieb ein- 


Wanderer» Beförderungs-Unternehmere Adolph Storm] gerichtet. 


zu Hamburg, Profuriften der Hambarg-Amerifanifchen 
Paderfapri-Aftien-Gefellihaft daſelbſt, ift unter dem 
beutigen Tage für bie Zeit bis zum 31. März 1898 


Potsdam, den 8. Oftober 1897. 
Der Raiferlige Ober-Pofdirector. 
In Vertretung Blindow. 


106 


Bekanntmachungen der der Brei Musfhüfie, 
hr Dr. 4 der Sanbgemeinbeorhnung genehmigten Communalbezirföveränderungen. 


83. 
ver — — auf Orumb bee $ 2 rund des $ 2 Mr. 4 der Land ee 





Re 1 Mame I. . Samt | MRummer | pn " _ Nummer theri ufünfti 

& Re ‘ Grundbuch et Flaͤcheninhalt ſeitheriger | aufünftiger 

8& utter: IQ hr Butsbezirt. 
SlEigenthümers. Bp. | Mr. rolle. * Bee ha | ar | qm u ezir 








1Königlich Preußis] IIL.| 61 15 1| 53 ! 19 | Bietmannsporf. | Forſt Reiersdorſ. 
21 fer Staat |I.I6L| 15 2 269 11 80 | 51 | 
3| (Korfverwat: [| st | 15 | 2 | mı 5| 68 | 86 
A| tung.) m sl 512 | eu | aleı or | 
5 ml 1512 273 46| 50 | 70 | 
6 mal ıs|a 274 18 32 
7 mies sa | 2 or | 
_ | 
: mal ıs a 337729 | —1363 
9 lu. 611 s|a 338/37 | * 1 0 
‘ | 
al 73 | 85 
10 m.|sıl 1512 339/268 lan | 
11 mu 6tl 15 | 2 | sa0y270 | 1l aa | 86 Ä 
12 u. 6u) ss | 2 341/268)) 217 | 
13 ım.\6ıl 15 | 2 | 327277 | 13| 84 | 04 | 
14 m.'6etl 15 1 2 | 3aarz 8 77 * | 
15 mol 513 58 11l 83 | 68 | 
16 . 611 ss I a3 59 — 10 | 21 | 
17 cl 1513 60 — 19 |15 ' 
18  Imlsl ı|a 61 | oo 15 * | 
19 in. 611 ıs I 3 62 | 30 | 38 | 
20 m64l 513 63 7| 62 | 90 | 
7 1. 6101 15 | 3 64 | re 5 3 | 
22 u. 611 1313 65 15| 03 | 34 | 
23 m'el 15 I 9 66 30 82 Mi ' 
f | | 
24 u./6il 15 | 3 67 10| 50. 95 Ä 
25 in. 611 15 I 3 69 19) 60 | 11 | 
26 nL'6| 15 | 3 70 19 84 | 37 ! 
277 ni. 641 1513 108 10 31 | 50 | 
8 6 l 15 | 109 1 26 | 38 Ä 
29 n.'ol 15 | 3 111 2 7119 
30 u. 61— ıs | 3 141/57 | 2 02 2 
31 m.!sıl-ıs | 3 | 15 | 504 | 98 
92 m. 6! 15 1 3 \ 150107 I 17 2a | Ar | 
33 Inmn'et| 15 1 2 | 3447284 | —| 99 | 44 | 
234 m.iotl 13 1 2 | sas285 I —| 84 | st | 
35 ml 132 3462356 ın 55 ! 
36 ml 15 | 2 |3arerı | 1133 | 98 | 
37Peffentliche Wege. IT. | 61 | 15 | 3 112 1143 | 24 | 
38 m|6il 15 13 113 a| 63 | 67 | 
39 m.'6tl 1513 114 _1|%3 | 


Vebertrag 656| AG | 35 
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Uebertrag: 656 | 
40NDeffentfiche Wege] TIE. | 61 15 | 3 115 2 58 | 15 ] Vietmannsdorf. Forſt Reiersdorf. 
4 II. | 61 15 3 116 | — 50 | 30 
42] II. | 61 15 3 118 — 11 | 233 
43Koͤniglich Pr 11. | 61 15 8 167/68 2 3 02 

ſcher Staat 7 
ul Kr Sat [unjer| 15 | 3 | 16010l| 3 33 33 
45| tung). | ohne 18 3 166/68 — 02 
a6] Li. | 61 | 15 | 3 | 1gio}| ZI 
Zufammen 786] 50 | 94 | " on 
Templin, ben 25. September 1897. Der Kreisausfchuß des Kreifed Tempfin. 
Betannıtmachungen der — tichen alien, jo hat er eine — mit der Packetadreſſe zuge⸗ 
D Direktion zu Berlin. ſtellte _ gedrudte Erflärung zu vollziehen und beide _ 


zu 
78. Die Briefpoftifendungen nach Dem | Gegenftände dann bem Brieiträger wieder zurüdzugeben 
Großh gthum Luxemburg werden von den oder — ſoweit es ſich um Zollpadete ohne Werthangabe 
deutſchen A ern häufig unrichtig nur nach der handelt — unter Briefumſchlag mit der Bezeichnung 
deutſchen vpᷣeneiare, ſtatt nach den Weltpofkjägen, fran⸗ ‚‚bierin Zolladreſſen“ an bie betreffende Poſtverwaltungs⸗ 
kirt und unterliegen dann in Luxemburg einem erhöhten, | ſtelle zu ſenden, wofür fein Porto berechnet wird. 
vom Adreſſaten zu zahlenden Nachſchußporto. Es felgen Berlin C., 5. Oktober 1897. 


daraus für die Berheiligten nocd weitere Uebelſtände, Raiferl. Deutiche Ober Pofl-Direftion. 

ale Beſchwerden, Armahmeverweigerungen u. bergl. Es Ä Delanntmadung. 

wird empfohlen auf die richtige Frankirung der nu TI. Der Fernipreihverkehr mit Luckenwalde ift er- 
fendungen nad) Luremburg zu achten, welche zu bewirken | öffnet worden. Die Gebühr für ein gemöhnlides Ge⸗ 


ift für Briefe mit 20 Pr Fir 15 8, für — mit ſpraͤch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt für den 
10 Pf., für Drudiachen, Waarenproben und Geſchäfts⸗ Verkehr zwiſchen Luckenwalde einerſeits und Friedrichs⸗ 
papiere m 9 Pf. für N 50 g, jedod mit dem Mindefl- | berg, Pankow, Reinidendorf und Weißenjee andrerfeite 
fage vom 10 Pf. für Waarenproben und 20 Pf. für]1 Mark, für den Verkehr zwiſchen Luckenwalde umd 
—ãe — Berlin, sowie den Orten Adlershof, Charlottenburg, 
Berlin C., 2. Oktober 1897. Friedenau, Niederſchöneweide, Nixdorf, Rummelsburg, 
Raierl. —— —— Schöneberg, Frelan, Tempelhof, Weſtend und Wil⸗ 
Zur Erleichterung für das Publikummersdorf 25 9 
bei Verzollung der mit der Poſt vom Asslande Berlin 9 8. Dftober 1897. 
eingehenden zollp ichtigen Packete beſteht im Einvet⸗ Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 
ſtaͤndniß mit der Steuerverwaltung fuͤr Berlin die Ein⸗ Griesbach, Geyeimer Ober⸗Poſtrath. 
richtung, daß auf Berlangen des Empfängers die ‚zoll Befaniitmachungen des Röniglichen 
amsliche Schlußabfertigung ber gewöhnlichen Packete ımd | Eonfiftoriums der rosin; Brandenburg. 
ber Werthiend 4m Ginzel 7 bie 1000 Marf| 49. Die unter privatem Patronate ſtehende Pfarr⸗ 
Durch ermit telung Der Pofſibeamten erfolgen | ftelle Gollwig, Didzefe Dom Brandenburg, kommt! durch 
kann. Diefe Sendungen werben nach der Berzollung | die Berfegimg des Pfarrers Buchholtz in nächfler wei 
wieder forgfältig verpadt, amtlich verjchloffen. und den |zue Erledigung. Unter. den Bewerbern ift: nad M 
Empfängern mit der nächſten Poſtbeſtellfahrt zugeführt. |theilung bes Patronats die engere Answahl bereite — 
Für die Beſtellung umb die Erfüllung der Zollförms: troffen worden. 
lichkeiten ſeitens er Poſt wird für jedes Packet bie zmn |SO. Die unter ber Patronatsverwaltung der Rönig- 
Gewichte von 5 ka eine Gebühr von 20 Pf. erhoben; lichen Hoffammer ber Königlichen Familiengüter flehende, 
bei jehwereren Padeten tritt dieſer Gebühr das tarif- bisher mit dem Ephoralamte der Diözeſe Potsbam IE. 
mäßige Befielgeld hinzu. Für die Wiebernerpadung | verbundene Piarrfelle zu Bornim, Diözeje Potsdam IL, 
der Sendungen fommt wine Gebuͤhr nur in dem Falle | kommt durch die Gmeritirung :dved Superintenbeanten und 
in Anjag, wenn dadurch baare Auslagen entßanden find. | Pfarrerd Reifenrath am 1. April 1898 zum Erledigung. 
Bon dem Gingange einer zollpflichtigen Poſtſenduug Belanutmachungen anderer Behörden. 
wird der Empfänger bei der Beitellung ber zugehörigen Der 69. Kommunal⸗Landtag der Kurmarkhat 
Begleitadreſſe in Kenntniß gejegt. Wuͤnſcht er die zoll⸗ durch den vom Herrn Oberpräfidentn der Provinz 
amtliche Schlußabfertigung durch Die Poft bewirken zu | Brandenburg vifirten Beſchluß ‘som 19. Januar d. 3. 








A®8 


— an Stelle des in den Ruheſtand treienden Betriebe- 
direktors Rakobrandt — den kisherigen General- 
kaſſen⸗Kontroleur Bogel ‚zum Nendanten der General- 


kaſſe, mit dem Dienfiharafter ald Betriebsdireftor | Muntomwsfi, Witt, 


Funf, Kleefeldt, Auguſt Thiele; angeftellt: 
ale Poftaffiftenten die Poſtanwärter Böniſch, Fla- 
tauer, Herbſt, Lembke, Lohriſch, Martens, 
als Telegraphenaſſiſtenten bie 


und deſſen reglementsmäßigen Befugnifien”, mit Der | Telegraphenanmärter Weidehoff, Weidner; ver 


ng vom 1. Öftober d. 


. ab gewählt. |feßt: von Berlin der Poſtkafſirer Borchardt nah 


Died wirb unter Bezugnahme auf bie Borfchrift Caſſel, der Poſtſekretär Wittich nah Danzig, nah 


im 8 8 Abſatz 2 des Societätd-Neglementse vom 
17. April 1895 befannt gemadıt. 
Berlin, den 30. September 1897. 
Ständische General-Direftion 
der Lands Feuer-Socierät der Kurmark und der Niederlaufig. 
In Vertretung Stubenraud. 
Perſonal⸗CEhronik. 

Im Kreiſe BeesfowsStorfom iſt an Stelle des 
verftorbenen Rittergutöbefigersd Oſterroht zu Hartend- 
dorf ber Butöbefiger Prafje zu Herzberg zum Amts⸗ 
vorfieber des Amtsbezirks 18 — Glienide — er- 
nannt worden. 


Berlin der Poſtrath Belling von Polen, der Ober: 
Dofbireftionsfefretär Lux von Da » den Nube 
ftand getveten: ber DOber- — * 
Thamm; geſtorben: die Ober-Poftajliftenten Küm: 
merling in Berlin, Taujch in Sriebenau, der Pof- 
affiftent 9. Friedrich A. Müller in Charlottenburg. 
Perfonalveränderungen im Bezirk der Kailer- 
lien DOber-Pofdireftion in Potsbam. 
Etatsmäßig angeftellt find die Poſtprakti⸗ 
fanten Dünhölter in Eberöwalde, Gengel in Eberd- 
walde und Saalmann in Orofsichterfelde I (Ans 
halter Bahn) als Poſtſekretaire, ferner ns er 


Der Spezialkommiſſions⸗ZJivilanwärter Wohlg e-|Rempin in Schwedt als Poltaffifient. 


muth iſt von Stettin nach Eberswalde verſetzt. 

Der Spezialfommiffiongszivilanwärter Haaſe iſt 
von Eberswalde nad Kolberg verſetzt. 

Bei ber Königlichen Direktion für bie Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin find folgende Perjonal- 
veränderungen eingetreten: 1) die Negierungs-Sefretäre 
Schiller und Knispel, fowie der Katafter-Zeichner 
Schirmer find verflorben. 2) Der Milttär-Suyer- 
numerar Kriefel ift ausgefchieden. 3) Die Militär- 
Anwärter Weber und Henfe find ald Militär-Super- 
numerare übernommen. 4) Der Kanzliſt Jacobs iſt 
penſionirt. 

Der bisherige Archidiakonus an der St. Jakobi⸗ 
Kirche zu Berlin, Johann Karl Heinrih Dfundheller, 
it zum Pfarrer an derſelben Kirche, Diözeſe Eoͤln 
Stadt, beſtellt worden. 


tragen bem Poſtafſiſtenten Sellien aus. Spandau 
eine Kanzliftienfielle bei ber Kaiſerlichen OberPo: 
bireftion in Potedam. Verſetzt find der Boßfefretair 
Stauche von Rathenow nad Potsdam, ber Pohuer 
water Schmidt von Rhinow nmach Fehrbellin, ber 
Kanzift Richter von Potsdam nach Greiffenberg 
(Udermarf), letzterer unter Ernemung zum Poſtver⸗ 
walter, — Bor Poſtaſſi ‚Renten. ae von 
Schweidnig na Sbam un raßgänger von 
Templin nach Spandau. In den Naheftand. tritt 
der. Boftverwalter Schulze in Taupip.. tanftiger Wohn⸗ 
ort Zehlendorf, Kreis Teltow). 
Perſonalveränderungen beim. Röniglüpen Ober: 
bergamte zu Halle a./S. im 3. Vierteljahr 1897. 
Beim Oberbergamte trat der Geheime Bergrath 


- (von Rohr ‘in den Rubefland. uud an. feiner Stelle 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Aug. Wild. wurde der ſeithtrige Bergrevierbeamte für das Revier 


Reind. Hanff ift zum Pfarrer der Parodie Wildau, 
Bidet Dahme, beftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Otto Draeger zu Batz⸗ 
low, Diözeſe Wriegen a/D., ift ber Titel „Kantor“ 
verliehen worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Herzfeldt iſt als Ge⸗ 
meindeſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 


Die Lehrer Kurz III. Cuhrt, Lorenz, Par⸗ 


tenheimer, Zaulig, Dr. Schlink, Samnleit und 
Ginolas find ale Gemeinde ſchuliehrer in Berlin an⸗ 
geſtellt worden. 

Die Lehrerimen Doepke, Lehmanns6, Baetke, 
Krüger V., Weidle, Schellewald IL, Scholz I. 
und Bonnell find ale Gemeindeiepuliepreeinnen an 
Berlin angeftellt worben. | 
Perfonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer— 

lichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats September 1897 ſind 
ernannt: zum Poſtkaſſirer der Ober⸗Poſtdirektionsſekre⸗ 
tär Machens, zum Kanzliften der Poftalfiftent Derpa, 
zu Ober Pofaffiftenten bie Pofaffiftenten Eplert, 


—— Dberbergratb Karftnen: zum iechniſchen 
Mitgliede ernannt. Der Oberbergamtsmarkſcheider 
— wurde auf feinen Antrag auf 2 Jahre 
behufs Uebertritts in ben Dienſt ter Republik Trank 
vaal beurlaubt und der Grubenmarkſcheider Gehrke 
aus dem DObexbergamishenfe, Clausthal um Oberberg⸗ 
amtsmarkſcheider Befürbert ı - --: 

Der Keltor Löſer wurde. pon der. Königligen 
Berginipeition zu Nübersdorf als Kaffenvendant an 
vie Königliche Berginſpektion zu Staßfurt an Stelle 
des in. den Muhefland. —* MRNechnungoraths 
Gerwing, ferner der Schichtweiſter Pic ins von Staß⸗ 
at: nad Rüdersdorf verſetzt. 

.. Perfonalveränderungen km, Brick deö 

 ‚Kammergeridte, im Monat Auguf:1897. 
liche Beamte. 

Emamu find sam Senatepräfidenten beim Kammer 
‚gericht ‘ter Kammergerihtäratbp Hadlüch, zum fell 
vertretenden Handelsrichier der Fabrikbeßtzer Adolf 
Pitſch in Berlin. bei dein Landgericht J. Zedſi * 
Amtẽrichtet der Gerithtsaſſeffor Borchard bei 








J 


Amtögericht in Schildberg. Der Amisrichter Hüls-|PoligeisSefretär Deden bei tem Amtsgeritht in 

mann beim Amtsgericht IL. in Berlin iſt im Folge|Rathenow, ter Brauereibefiger Buchterkirch bei dem 

Ernennung zum Kaiferlihen Regierungsrarh aus dem Amisgericht in erg zum Stellvertreter des 
faf 


Preußiſchen Juſtizdienſte geſchieden. Penſionirt ift der | Forftamtsanwalts der For 
Amtsgerichtsrath Krumbholz in Potsdam. VBerftorben | bei dem Amtsgericht in Peitz. 
EV. Hr anwälte 


ift der Anus Gibſon in Brandenburg a./9. 


HE. Gerichtsaſſeſſoren. 


jenrendant Heindrichs 


0 


Eingetragen iſt in die Liſte der Rechtsanwälte der 


Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare Gerichtsaſſeſſor Dr. Ur y bei dem Landgericht I. in Berlin. 


Dr. Poſſart und Hientzſch. Der Gerichtsaſſeſſor 

Dr. Rocholl iR in Folge Ernennung zum Regierungs⸗ 

aſſeſſor aus dem’ Preußiſchen Supigbienfe eichieden. 
HEN. Staatsanıwa tichaft. 


Der Staatsanwalt Ahlemeyer beim Landgericht I. | Frerichs, Krauſe-Laurens. 


V. Referendare. 
Zu Neferendaren find ernannt bie bisherigen 


Rechtskandidaten Siegfried Chodziesner, Kühnaft, 


Weinholg, Schraber, Mittag, Maas, Dr. von 
Entlaffen find Dr. 


in Berlin if in Folge Ernennung zum Kaiſerlichen Brenske behufs Uebertritts in bie allgemeine Ver⸗ 


Regierungsram aus dem Juſtizdienſte geſchieden. Er- 
nannt find zu Korftamtsanwälten der Oberförfter Wilfe 
für den Bezirk Zechliner Hütte bei dem Amiögerigt 
in Rheinsberg, der Forſtmeiſter Zeiſſig für den 

Cladow⸗Oſt und der Oberförfter Jimmer für den Be⸗ 


waltung mb Wittig. 
. WE Subalternbeamte. 
Verſetzt ift der Gerichtöichreiber Richard Müller 


ezirflin Prigwalf an das Amtsgeriht 1. in Berlin. Ver⸗ 


ftorben find die Werichtöfchreiber Nippe in Branden⸗ 





zirf Cladow⸗Weſt bei den Amtsgerishten Landsberg a/W. | burg a./d., Fanner bei dem Amtsgericht I. in Berlin, 
und Berlinden; zu Amtsanmalte-Stellvertretern der | Wipperhaufen bei dem Landgericht 1. in Berlin. 


Ausweifung von Yusländern aus dem Heichögebiete. — 

























& Name und Stand | Alter und Heimath Behörde, Datum 
des 

. der welche die Ausweiſung Ausweilunge 

3 des Ausgewiefenen. befchfoffen bat. a ee 

1. | 3 4 5. 6. 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbudes: 
1Adolf Salme, Hand-igeboren am 22. Februar Diebſtahl im Ruückfall Königlich preußiicher| 26. Auguf 
uhmacher (au als (nad anderer Angabel (1 Jahr 6 Monare| Negierungspräfident 897. 
Keliner Nikolaus‘ Se⸗ am 24. März) 1862 Zuchthaus, Taut Erkennt⸗ ju Lüneburg, | 
menom bezeichnet), | zu Serajewo, Bosnien,| nig vom 13. November 


), | 
h. Auf Grund bes 5 362 des Strafgejegbudg: 


1] Konrad Hartl, geboren am 6. JanuarlUrfundenfälihung und Stadtmagiſtrat 17. Auguft 
Korbmacher, 1876 zu Frauenjatt:| Landftreichen, Trannftein, Bayern) 1897. 
Ting, Bezirf Vilsbi⸗ 
burg, Bayern, öfter . 
reichiſcher Staatdane| 
angeböriger, 
Anton Hyzaf geboren am 26. AprillBetrug, Landſtreichen Koͤniglich fächfiihe, 11. Mai 
(Hejizak), Scneirer, | 1856 zu Hodkov, Bes) und Betieln, Kreis hauptmann⸗ 1897. 
zirk Ledec, Böhmen, ſchaft Zwickau, 
ortsangehörig ebendaſ., 
Johamn Kretſchmer, geboren am’ 15: InkiſBetteln, pieſeſy 10. Juni 
1872 zu Milbes, Be - 1897. 


Schneldergehülfe, 
er ... pa Sternberg, "DIäb- 

| ren, vortsangehörig | 

i ebendaſelbft, ES 

4) Leopold Lırda,-Ars geboren am 126. Aprilldeögleichen, | — 


Königlich — 28. Auguſt 
beiter, früher Kommis, 1851 zu Hernals, ſi 


Regierungspraͤſident 1897 


Bezirk Wien, ortsan⸗ zu Hildesheim, 
gehörig ebendaſetkbſft; a 
51 Emanuel Markus, geboren am 26. Aprilldesgleichen, Königih fächfiiher 26. Juli 
Gymnaſtiker, 1852, angeblich zu Kreishauptmann⸗ 1897. 
Warasdin, Ungarn, ſchaft Leipzig, 


orts angehoͤrig ebendaſ., 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörte, Datum 
a Inn der welche bie Ausweifung 
3 des Beratung befchfoffen Hat. uf. 
1. 2. 5. 6. 
5 Katharina Meron⸗ geboren morgen und Betteln, Koͤniglich preußiſcher 26. Bug 
fowa, ledigeArbeiterin,) zu Czosſchlowa, Ruß⸗ Negierungspräfident 1897, 
land, ortsangehoͤrig zu Stettin, 
ebendafelöft, 
7) Joſef Nemeced, geboren am 16. Maͤrz Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirfe-| 19. ug 
Schuſtergeſelle, 1866 zu KA Oeſter⸗ Präftbent zu Straße] 1897. 
reih, öſterreichiſcher burg, 
Staatdangehöriger, 
8 Adolf Stöhr, geboren am 7. Sanuar Betteln, Königlih Sächfifchel 23. Juli 
Handarbeiter, 1865 zu Boͤhmiſch⸗ Kreishauptmann« 1897. 
dorf, Bezirk Freiwal⸗ ihaft Dresben, 


dau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, oͤſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehoͤr., 
9| Franz Zimburg, geboren am 31. ftober Landſtreichen, Führung Königlich bayeriſches 6. Augufl 
Schneider, 1848 zu Hünfhaus| eines falſchen Legitima⸗ Bezirksamt Laufen) 1897. 
(Bezirk Sechshaus) bei] tionspapiered und Ans 
Wien, foangehoͤrig gabe eines falſchen Na- 


ebendaſelbſt, 
101 Joſef Brenner, |73 Jahre alt, geboren Candftreichen und Betteln, Königlich ypreußifcheri1. September 
Schneider, zu Czechoibwo Hei Regierungspräfidenti 1897. 
Mlava, Gouvernement zu Koͤslin, 


Plozk, Rußland, ruſſi⸗ 
ſcher Staatsangehör. F 
11 Johann Emil Hae= geboren am 20. (22.) Betteln, Polizeikommiſſion des; 21. Auguſt 
ring, Schneibergefelfe,| Juli 1861 (1862) zu Senats zu Bremen, 1897. 
Lieſtal, Karton Bajel- 
Land, Schweiz, orts⸗ 
8 ehörig ebendaſelbſt, 


12 Israel Kant, ahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich 1. September 
Schreiber, gr Mlava, Bouverne- ——— 1897. 
ment Plozk, Rußland, zu Koͤslin, 
ruſſiſcher Staatsangeh., 
13) Johann Köhler, geboren am 24. AuguftiBetteln, Polizei-Behörde zul 18. Augufl 
Zimmergejelle, 1861 zu Goldenölg, Hamburg, 1897. 


8 irk Trautenau, 
Böhmen, öfterreichiich. 
Staatdangehöriger, 





jahre zu den Kommunalabgaben einſchätzbare Neinertrag 
Bermiſchte Rachrichten. aus dem Betrieböjahre eg bei der Dahme 


Befanntmadung. Uckro'er Eiſenbahn auf 17500 M. feſtgeſetzt worden if. 
emäß 8 A6 des Kommunalabgabengeſetzes Halle a. Saale, den 7. Oktober 1897 

vom 14, KH 1893 (Geſ.⸗S. ©. 166) wird zur öffent Der Königliche Gienbahnfommifter, 

lichen Kenntniß gebracht, daß ber im laufenden Steuers Praſident der Königlichen Eiſenbahndirektion. 





Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltine le 20 Bf. 
DBelagsblätter werden ver Bogen mit 10 Bf. berechnet. 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu —8 
Potsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn'ſchen Erben. 





“ ) 


12 


Amis 


r 
! Pr 27 4 


blatt 


der Königlichen Kegierung zu —RX 
und der Stadt Gerlin. 


TER 


Den 22. Oktober 


1897, 





Bekanntmachungen 

des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Weilcchues der Kaiſer Wilhelm⸗Grinnerungsmedaillen 
an die Veteranen. 

229. Der Vorſtand des Deutſchen Krie erbundes 
hat uf: Anregung des Herrn Miniſters des Innern die 
Borflände "der ihm angehörigen Berbänte und Bezirke 
im Intereſſe ber Vereinfachung des Verfahrens ange: 
wieſen, die Anmeldungen der in Betracht kommenden 
Bereind- x. Mitglieder zu ſammeln und unter Be- 
nugung namentlider Berzeichniffe und Beifügung ber 
um Nachweiſe des Anrechtö erforberlihen Beweisftüde 
(Def itzzeugniß ober Militärpaß) an die zufländigen Pe: 
zirföfommandog, Landrathsämter und die Drtpolizei- 
bepörden in den Stabifreijen einzureichen. 

Ich bringe dies mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 25, September d. 3. — Amtsblatt Stüd 40 
Seite 389 — zur Kenntniß. 

Potsdam, den 13. Oftober 1897. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachung. 


230. Der Standes amtsbezirk Charlottenburg wird vom 
1. Januar f. Is. ab dergeſtalt in zwei Standesamte- 
bezirfe getheilt, daß dem 1. Standesamisbezirk die 
Stabdtbezirfe Mr 15 bis einichließli N 22 und dem 
2. Standesamtobt zirk dic Stadibezirfe Ar 1 bie „Ne 14 
zugetheilt werden. 
Potsdam, den 14. Dftober 1897. 
Der Regierungdpräfident. 
Henderung 
ver landespoli 343er) Anortnung vom 7. September 1897 (Amte: 
blatt Seite 34 367) betreffend die Schubvorfchriften gegen bie 
— und Verbreitung der Geflügelcholera. 

231. Zum Zwecke der Verhütung und Verbreiterung 
der Geflugelcholera ordne ich auf Orund, der 6$ 19 


bis 28 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom T nz a 


(R. ©. BI, 1880 ©. 153 und 1894 S. 109) in Ber: 

bindung wit S 56b. Abi. 3 der Gewerbeordnung in 

der Faſſung des Geſetzes vom 6. Auguft 1896 (R.⸗G. 

DI. ©. 685) zu Folge Ermächtigung des Herrn 

Minifterd für Kandivirthichaft, Domainen ımd Forften 

für den Negierungebegirt bis auf Weiteres Folgendes an' 
Ziffer 5 des 8 3 erhält folgende Faſſung: 

5) Während der Seucdendauer dürfen anf einem 

Seuchengehöft zum Zwede der Ausführung aus 

dem Geböft Geflügelſtücke nur geſchlachtet 


. 


werden, wenn beren Gefundheitszuftand un⸗ 
mittelbar. vor der Schlachtung sbierärztlich feft- 
geftelle worden ıfl. Die Schlachtung und bie 
Ausführung folder Geflügeltüde aus dem 
Seuchengeböft if polizeilich zu überwachen. 
Potsdam, den 18. Oftober 1897. 
Der Begierungspräftbent. 


Tarif, 

nad dem das Meberfahetge bei ver Fähre bei Neu⸗Hartmanns⸗ 

zu erheben ift. 

232. Es wird entrilhtet für dad Ueberjegen: 

. Bon Verfonen einichließlid der Traglaſt, Ir jede 
Perſon . . . 5 ME. 

Jede zahlende Perſon darf ein Kind bis * ſechs 
Jahren frei mitführen. 

1. Bon Thieren: . 

a. ſür ein Pferd oder ein Maufthier 0,15 ME. 
b, für ein Stud Rindvieh oder einen Eſel 
0,10 ME. 

c. für ein Sohlen, Kalb, Schaf, Schwein, einen 

Sud, eine Ziege oder ein anderes Stüd feines 
Vieh . 0,05 Mt 
Wenn fängendes Muttervieh zugleich mit 

ſeinen Jungen übergeſetzt wird, bleiben dieſe 
von dem Fährgelde befreit. 

d. für Federvieh, das getrieben wird, und zwar 
für je 10 Stüd (eine geringere Anzahl if 
frei) . 0,05 ME. 

Wenn Vieh auf einem Fuhrwerke oder in 

einem Tragkorbe übergeſetzt wird, ſo wird 
davon keine beſondere Abgabe erhoben. 

Reiter und Führer zu 1a. find frei, Führer 
und Treiber zu IIh., c., d. zahlen das tarif- 
mäßige Fährgeld für ſich noch befonders. 

. Bon Buhrwerfen: 

a. für einen beipannten Wagen nad) eh! der 
Zugthiere, für jedes . . .. I ME. 
h. für einen Handwagen, Handfarren Ir * 
ſchlitten . .0,05 ME. 

Der Führer eine Fuhrwerks, fuͤr das nad) 
Illa. eine Abgabe entrichtet wird, iſt von der 
Entrichtung der Abgabe befreit. 

. Bon unverladenen, durch Perjonen, Thiere oder 
Fuhrwerk zur Fährftelle gebradht n Gegenftänden 
wird die Abgabe erhoben, die die Perjonen, Thiere 
oder das Fuhrwerk treffen würbe. 

Allgemeine Beſtimmungen. 

Die vorfte Saͤtze ud bei jedem Wafferflande, 
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fowie bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen 
Zuftand; von dem Sährunternehmer e ſyrgen iſt, au 
entrichten. 


I: enu ähre bei. N tzeit iR. d 
c —ãE ik ſeñ. p 
—— —8 umfaßt in der 2“ yonı 7. 


a, 1. April bie 30. September die‘ anien von] 


10 Uhr Abends bis A. Uhr Morgens, 


.b. 1. Sftober bis 31. März die Stunden von 9 tipr] 


Abende bie 5'/ Uhr Morgens. 
Befreiungen. . 

Bon ber Entrihtung des Fährgeldes find befreit: 
Fuhrwerke und Thiere, die zu den Hofhaltungen 
des Königlichen Haufes oder des Fürftlichen Ge⸗ 
ſammthauſes Hohenzollern oder zu den König- 
lichen Geftüten gehören; ° 
2) fommandirte Militairs, einberufene Nefruten, Re⸗ 
jerviften oder Landwehrmaͤnner, Fuhrwerke und 
Thiere, die der Arniee oder den Truppen auf dem 
Marſche angehören, Kriegsvorſpann oder Kriegs— 
lieferungsfubhren, Pferde, die auf Grund des Kriegs⸗ 
leiftungögejeges vom 13. Juns 1873: zn oder von 
den Bormufterungd-, Muſterungs- oder Aushebungs⸗ 
pläpen gebradyt werden, ſowie deren Führer; 
öffentlihe Beamte, deren. Fuhrwerke und Thiere 
bei Dienſtreiſen, wenn fie ſich gehoͤrig ausweiſen, 
Steuer⸗ und Polizeibeamte in Uniform auch ohne 
befonderen Nachweis und die im Dienft befindlichen 
Beamten der ftaatlihen Waſſerbauverwaltung; 
Transporte, bie für die unmittelbare Rechnung des 
Staated oder des Reiche geſchehen; 
die ordentlichen Poften nelft deren Beiwagen, Die 
auf Koften ded Staats beidrberten Gouriere und 
Eftafetten, die von Poftbeförderungen ledig zurüd- 
fommenden Poftfuhrwerfe und Poftpferde, die Brief: 
träger und Poftboten, ingleichen Perjonenfuhrwerfe, 
die durch Privatunternehmer eingerichtet und ale 
Erfag für ordentlihe Poften ausichließlih zur 
Beförderung von Reiſenden und deren Effeften und 
von Poftfendungen benugt werden; 
6) Hülfsfuhren bei Feuerbrünften und” ähnlichen Noth- 

ftänden. 

Potsdam, den 19. Oktober 1897. 

Der Negierungspräfident. 

Betrifft die ſchußfreien Tage te dem Sdhießplabe bei Cummersdorf 


238. Unter Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſchuß⸗ 
freien Tage auf dem Schießplatze bei Cummersporf 
für das Jahr 1897, wir feigt, tefgejeßt worben find: 
Oktober: 24., 25, 31. 

Rovember: {.. 3,, zn 0, 11,, 14., 15., 17., 21., 


22, 2, 
5., 8, 9., 12., 13., 15., 19., 22, 


Dezember: 1., 
25., 26., 
Potsdam, | den 19. Dftober 1897. 
Der Regierunge-Präfident. 


1) 


3) 


4) 
5) 







Biebfeucden. 
SBA, Ausgebrochen: 
*4. Miltbran —* Ruppin: bei einer Kuh 


des erg. Gutſihmidt zu o reis We 
23*. bei En: EMS EN Fr —3 — 


aus, Pl igen Vorwerks Charlottenhof md 
ei em r Bauerngutsbeſiterin Wittwe Krauſe 
in Öarliß. 


b. Maul- und Rlaueniende: Eee 
barmim: ımter dem Rindviehbeſtande des Eigentümers 
Altmann zu Alt-Lewin, des Eigenthümers Guſtav 
Schulz zu Neu-Dliesdoxf, "bes Eigenthüwers 
Lichtenberg zu Heinrichsdorf und des Vlehhandiers 
Siedow zu Eichwerder. Kreis Oftprignig: bei 
einer Kuh des Büdners Teeſch in — und 
unter dem Rindviehbeſtande des Bauern Kaping in 
Blandikow; in beiden Fällen iſt tie Seuche In 
zwiſchen wieder erloſchen. 

c. Bruſtſeuche: Kreis Angermünde: ein Herd 
der 2. Eofadron 1. Brandenb. Dragoner-Negimentsd 
Nr. 2 ift an Bruſtſeuche verender. 

d. Öeflügelgolera: Kreid Angermünde: 
unter dem Geflügel des " Aderbürgers Reichert in 
Angermünde und unter den Gaͤnſen mehrerer bäuer: 
licher Befiger in Groß-Ziethen. 

Erloſchen: 

a. Milzbrand: Kreis Niederbarnim: Der im 
letzten Stück des Amtsblatts angezeigte Milzbrandfall 
bei einem Pferde des Gutäpächterd Uhden in Rehfelde 
bat fi nad) dem Ergebniß der wifrosfopifchen Unter 
ſuchung nicht beftätigt. 

b. Maul: und Klauenjeude: Kreis DOf- 
prignig: unter dem Rindviehbeſtande des Gaſtwirths 
Kaping in Liebenthal. 

Potsdam, den 19. Oktober 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen 
Ber Königlichen Megierung. 
Bekanntmachung. 
24. Im Intereſſe der Empfänger hat der Herr 
Finanzminifter im Einverſtändniß mit der Königlichen 
Oberrechnungskammer beichloffen, verjuchsweije und 
unter Vorbehalt des Widerrufes die Zahlung der Civil 
benfi onen und Wartegelvder innerhalb bes deutſchen 
eiches bis zum Monatsbetrage von 400 M. im Wege 
des Poftanweifungsverfehre ohne onatequitsungen 
für die Fälle zuzulaffen, in denen Empfangs⸗ und De 
zugsberechtigte identisch find, alſo nicht an Stelle des 
Penfionäre oder Wartegeldempfängers ein Dritter 
Vormund, Pfleger, Bevollmächtigter) die monatlichen 
Bezüge zu erheben hat. 

Die Zufendung geſchieht nur auf ſchriftlichen 
Antrag der Berechtigten, worin enthalten fein muß: 
1) die Erklärung, daß die Zuſendung und Aus—⸗ 

händigung des Geldes auf Gefahr und Koſten des 

Empfängers erfolgt, 

2) der Verzicht auf eine befondere Benachrichtigung 
von der Abjendung des Geldes, 
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3) die Verpflichtung, der zahlenden Kafle von jedem 
Wechſel des Wonnfiged (bei Vermeidung der Auf: 
hebung der Zufendang mittelſt Poftamerijung) 
rechtzeitig Anzeige zu machen, 
die Verpflichtung, 
Lebensatteſt und interfeprifte-Befgpeinigung jowie 
mit der Erflärung über ein etwaiges neues Dieuſt⸗ 
einfommen verſehene Jahresquiumg an die 
zahlende Kaſſe einzureichen, anderenfalls die Ab- 
jendung der nächften Monatsratevorläufigunterbleibt. 
Gedrudte Formulare zu folgen Anträgen find bei 
den betreffenden Kaſſen unentgeltlich zu baten. 

Potsdam, den 13. Oktober 1897. 

Königliche Negierung. - > 
Bekauntmachung. 

28. An Sielle des am 24. Juli d. J. verſtorbenen 
Forſtuntererhebers Vogel: Haben wir bie Verwaltung 
der Unterforſtkaſſe des Forſtreviers Tegel dem Kauf: 
mann Mar Gaudig in Tegel üburtragen, 

Porödam, den 15. Ohtober 1897. 

Königlihe Regierung. 
Belanntmachımgen der Bezirksausſchüſſe. 
Deftehtfiche Aufforderung. 

13. Di Firma Siemens E& Halsfe in Char: 
lottenburg beabſichtigt auf ihrem im. der &emarfung | 
Spandan in den Charlottenburg Spandauer Spreewicjen 


4) 


belegenen Grundſtuͤck Grundbuch Band 40 Blast 1448: 


ten Thetl der Sogenannten faulen Spree zuzuſchuͤtten, 


an Stille des zugefchütteten Theiles emen Stichfanal 


durch ben fiskaliſchen Treideldamm anzulegen und den 
Stichkanal durch ein Bohlwerk zu befeſtigen; gleichzeitig 
ſoll das umliegende Terrain 1 m über den hoͤchſten 
Waſſerſtand aufgehöht werden. 


Bevor wir gemäß $ 2 des Deiqgeſetes vom’ 


28. Januar 1848 über die Ertheilung der Genehmigung 


biejer Anlagen beſchließen, fordern wir hiermit diefer 


nigen Perfonen, welche fih etwa zur Erhebung von 
Einwenbimgen gegen die bezeichneten Anlagen für Be- 
rechtigt Halten, Öffentlich auf, m der Zeu bie zum 


30. Oftober 1897 ihre Einwendungen ſchriſtlich bei uns 


einzureichen. 
Spaͤter eingereichte Einwendungen werden nicht ber 
rüdfichtigt werben. 


Während ber Einſpruche frift liegen die Plaͤne in. 


der diesſeitigen Regiratur Prie ſterſtraße RR 12 Hier 
ſelbſt zur Einficht off 
Potsdam, den 1. " Oftober 1897. 
Der Bezirfs-Ausfchuß. 

NRuffmann. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Bolizei:Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 

72. Auf Grund des 8 15 dee Gmteignungsgefehes 
vom 11. Juni 1874 iſt von Yandespolizeimegen vbr- 
läufig feftgeellt worden, daß Parzellen von den folgen: 
den Grundſtücken: 

Köthenerftrage 11, Band 30 NE 1946 Umgeb. 
— Eigenthümer: Kaufmann Julius Lagorıig. 


im Monat März die mit]: 





Köthenerftraße 12, Band 29 N 1888 Umgeb. 
— Eigenthümer: Buchhändler Friedrich Krüger. 

Köthenerfirage 13, Band 29 NP 1853 Umgeb. 
— Eigenthümer: Pentier Chriſtian Ludwig Krebs. 
Köthenerftraße 14, Band 29 Nr 1854. Umgeb. 
— Eigenthümer: Kaufmann Iſidor Herrmann. 
Koͤthenerſtraße 15, Band 29 “Ag 1855 Umgeb. 
Eigenthümer: ‚Schläctermeißer Johann Joſeph 
Heltmann. 

ttvthenerſtraße 16, Band 29 NM 1856 Umgeb. 
— Eigenthüumerin: Bram Agathe Bäcilie Hennings 
geborene Baner. 
eenfraß 17, Band 29 AR 1857 Umgeb. 
—Eigenthümer: Fabrikam Adolf Burzilowski. 
.  Köchenerfirage 18, Band 29 N? 1858: Umgeb. 
— Eigenthümer: Randwirtb Wilheln Wegener. 

Kötbenerfiraße 19, Band 29 N 1859 Umgeh. 
— Eigenthümer: Kaufmann Eduard Wilhelm Müller. 

Köthenerſftraße 20, Band 29 Nr 1860 Umgeb. 
— Eigenthümer Weber & Mann'ſche Erben. 

Köthenerfirage 21, Dand 29 M 1861 Umgeb. 
— @igenthümer: Dr. med. und Profeſſor Joſeph 
Meyer. 

Köthenerftraße 22, Band 29 M 1862 Umgeb. 
— Figenthümer: Bild dhauer Albert Kretſchmar. 

Koͤthenerſtraße 23 und 24, Band 29 N? 1863 

Umgeb. Eigenthumerin: Fraͤulein Eleonore 
Matßgarethe e Mat gtraff. 

— 25, Band 29 M 1865 Umgeb. 
— Eigenthümer: Padmeifter a. D. Anguft Otto. 

Köthenerftraße 26, Band 29 N 1868 Umgeb. 
ee Merhanifer Friedrich Wilhelm: Auguft 
Schädel... 

Ludenwalderfir. 3, Tempelhof Band 3 Ne 147 
— Eigenthümer: Kaufmann Zimmermann. 

Ludenwalderftr. 2, Tempelhof Band 2 M 104P. 
— Eigenthüner: Rauıfmanz Zimmermann. 

Luckenwalderſtr. 1 ‚ Tempelhof Band 2 M 10AL. 
— Eigenthümer: Kaufınann Emil Gürfe. 
Tempelbofer Ufer BO,. Tempelhof Band 6 N 278 
Eigenthimerin: Frau Emma Geyfried geb. 
Sohnheim. 

Trebbinerfir. 1, Tempelhof Band 2 M 104M. 
— Eigenthümer: Generalarzt a. D. Dr. 3. Kraut» 


wurft. 
Trebbinerfir. 2, Tempelhof Band 6 NT 289 
Geheimer Sanitätsrath Dr. A. May⸗ 


— (Eigenthümer: 
lander. 
3, Tempelhof Band 7 NE 32 — 
Kaufmann Johann Emil Julius Guſtav 


— 


Trebbinerſir. 
Eigenthümer: 
Wichmann. 

Trebbinerſtr. 4, Tempelhof Band 2 NE 104d. 
— Eigenthümer: Kaufmann Max Naumann, 
und eine 145 qm große Parzelle von dem der Jmperial 


Continental Gas-Association gehörigen Grundſtücke 


der efigliichen Gasanſtalt an ver Ede der Prinzen: und 


Guſchinerſtraße Grundſtücksflächen darftellen, hinſichtlich 
deren der Geſellſchaft für elektriſche Hochs und Unter⸗ 
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grundbahnen zu Berlin zwecks Baues und BetriebesB. Detail⸗Marktpreiſ⸗ im Monateburdignitt. 
einer elektriihen Hochbahn in Berlin von der War: In Berlin: 

ſchauerſtraße bis zum Stabtbahnhofe Zoologiiher| 1 Dz Erbien (gelbe 3. Kochen) 29 Mart 33 Pf., 
Garten mit Abzweigung nach dem Potsdamer Bahn-| = = En ebohnen (weiße) jr ⸗ ⸗ 


hofe durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 2W8ſten/⸗⸗⸗ ⸗ 50 s 
Auguft 1897 das Enteignungsrecht zur Entziehung und| + - Kartoffeln 5 =» 8 >» 
dauernden Beichränfung des für die Anlage in Anfpruh| 1 Kigr. Rindfleiſch (v. d. Keule) 1 = 36 = 
zu nehmenden Grundeigenthums verliehen worden ifl.| 1 = do. (Bandfeiid) 1 = 10 = 
Die vorläufig feftgeftellten Pläne werben nunmehr] 1 =» Schweinefleiich i »:» 38 = 
in Gemäßpeit ber 65 18 ff. a. a. DO. von. Dienfiag 1 =  KRalbleif 1 = 3 » 
am 26. Oftober d. Is. bie Dienftag «a 1 = Hammelfleiih 1 >» 90 
9. November d. Is. einſchließlich in der —2c i : (geräuchert) ti = # ⸗ 
der I. Abtheilung des Königlichen PolizeisPrafiviums]| 1 = Cbutter 2 = 30 = 
60 Stück Eier = 20 s 


m Yoltzei:Dienfigebäube am Aleranderplag Eingang IV. 


3 
Treppen Zimmer 339 zu Jedermanns Einſicht aus⸗ 2) In Charlottenburg: 





liegen. 1 Da Erbſen (gelbe z. Kochen) ” Mark WO Pf. 
Einwendungen gegen dieſen Plan ſind bis zum] = r Speijebopnen (weiße) = 0 » 
Ablanfe der beflimmten Friſt bei dev I. Abtheilung des| =. = Linſen + *. 50 ⸗ 
Königlichen Polizei⸗Präſidiums ſchriftlich einzureichen] = = Kartoffel 9 .= 080° « 
Berlin, ven 13. Dftober 1897. I Klgr. Sing. (v. d. geule) 1 = 4 x 
Der Polizei⸗Präſident. i = Bauchfleiſch 1 = 15 > 
von Windheim. ii =» ir DW > 
Bekanntmachung. | t , ——— 30 , 
73. Die vom Herrn OberzPräfidenten der Provinz|, „ Spei f (geräuden) 1.95. 
En 18, rer Lei bem en ee 2 Ä Dr. |; | 2:40. 
A. Thoens conceffionivte. Aporhefe am ſchleſiſchen , . 

— Staliperftcabe 72, ift am 7. Dftober. d. 3. er⸗ wo Sic Ei 3 20 


6. Durihnitts -Ladenpreife an zimem der 


öffnet worden legten Tage des Mowats September 1897: 


Berlin, ben 9. Oktober 1897. 


In Berlin: 
Der Polizei Präfivent. 1 aigr. Mehl y. ae rereitang a. Weisen 38 Ph., 
Berliner nad Ehertottenburger Breife im Monat Sepiember 1897.| 4 a. Roggen 28 + 
7A. A. Engros= Marftpreife. 1 = —* 35 ⸗ 
im Monatsdurchſchnitt. |t = Gerßengrüge . 3 = 
In Berlin: 1 » Bucdweigengrüge 38 > 
1 Dz Weigzen (gut) | 1 = Hafergrüge 38 » 
oe do. (mitte) 1 =»  Birfe 38 » 
= s Roggen (gut) 1 ⸗ Java⸗Laffee (mi, roh) 3 Mark 10 Pf., 
BE 6 — — Preiſe gebr. Bohnen)“ 4 Dart 27 9, 
=», Gerfte (gu) waren nicht 1 Speiſeſel 20. 
Fed (mitte) | 3 ermitteln. 1 = Süweineigmals (Hiefiges) 1 Maut 45 > 
⸗ 2 do. ering u ! 2) Charlottenburg: 
=»  Erbien (gu) 1 Kor. Mehl y. ——* a. Weizen 40 2 
⸗ do. (mie) , ‚a Roggen 33 « 
3 3 bo. 1 ⸗ —— * ⸗ 
⸗ ⸗ VPreiſe ⸗ ⸗ 
— Dr ei, e Br A int freiem | 1 = Bucweigengrüpe 3 + 
⸗ bo. (gering) 14 = 26 Verfehr. , —— 10 j 
j j Pe 4 m. 8 Pr Y «Reis Qasa, mitler) mar 85. 
⸗ Java⸗ m r 
Monats⸗Durchſchnitt * hoͤchſten Berliner A: , ir ib In roh) 
Tagespreiſe en 5% WUufichlag gebr. Bohnen) 2 Mark 80 Pi., 
wis 1 = Speifejalz 20 ⸗ 
1. Schweineſchmalz (biefiges) 18 ⸗ 


Hau 
Bis dit, 454 Sat, 3,63 Mt. Königlichen Poligei-Präfiium. Erſte Abtheilung 
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"Belaustmachungen der Röniglichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmahung, 

55 In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunge- 
gejeged zur Civilprozeßordnung vom 24. Mar; 1879 
(G.S. S. 281) und des 6 6 ber Berorknung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Eigenthümer Johann Nikolaus Duſſoul in 
Lubécourt (Lothringen) die Sculdverjchreibunge.i der 
fonjolidirten 32 vormald A°/igen Staatsanleihe 
von 1885 

Lit. E. M 1085776 und 1088230 

| über je 300 M. 
angeblich verbrannt find. 

Es werden diejenigen, welche ſich im Beftge biejer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober bem 
Credit⸗Verein für Porbringen zu Meg, Eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beichiänfter Haftpflicht in Mes, 
Römerfrage 61, anzuzeigen, wibrigenfalls das gericht- 
liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserffärumg ber 
Urkunden beantragt werben wirb. 

Berlin, den 6. Oftober 1897. 

Königlide Komrolle des Staatspapiere, 
Befanntmahung. 
56. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſezes zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1879 
(G.S. S. 281) und | vedı 6: 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S, S. 157) wird befannt gemadıt, 


daß der Katholifcen Kirchenfabrif zu Thedingen, Kreis |\ 


Forbach (Lothringen), die Schuldverfchreibungen der 
fonjolidirten 31/2 vormhle A /oigen Staatsanleihe 

von 1880 Lit. F. NE 99569 über 300 M., 
F. « 181233 s 2300 = 
angeblich abhanden gefpmmen find. 

Es werden diejenigen, welche fich im Befige dieſer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, folched ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere ober dem 
Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Ernft hier W., 
Taubenſtraße 32, anzuzeigen, wibrigenfalld das gericht: 
liche Aufgetotsverfahren behufs SKraftlogerflärung der 
Urfunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 8. Oftober 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmahung. 

87. In Gemäßhelt des 5 20 des Ausführungs- 
geletes zur Civilprozefordnung vom 24. Mär; 1879 
(G.S S. 281) und bed $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.-S, S. 157) wird befannt gemacht, 
dag Herrn Friedrih Deide in Warsleben die Schuld- 
verjchreibungen der fomfolidirten 3/2 vormald 40/0 igen 
Staatsänleihe von 1884 Littr. D. NE 538086 664072 
bie 664074: und 664077 über je 500 M. angeblich 
verloren gegangen find, 

Es werden diejenigen, welche fi im Beſitze biefer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolfe der Staatspapiere oder Herrn 
Deide anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche Auf⸗ 


: 1881 - 


33. 


gebotöverfahren behufs Kraftlogerflärung der Urkunden 
beantragt werden wird. Ä 

Berlin, den 13. Oktober 1897. 

Königluhe Kontrolle der Staatspapiere. 

Defanntmahung. 
58. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geiebed zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.6. S. 281) und des 8 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag die dem inzwilchen zu Lengenfeld u./St. vers 
ftorbenen Wollkämmer Joſeph Koethe gehörige Schuld» 
verſchreibung der Fonjolidirten 31/2 vormals 40/0igen 
Staatsanleihe von 1885 
Lit. F. M 348140 über 200 M. 

angeblid im März 1895 in Lengenfeld u./St. von 
Kindern zerriffen worden ifl. | 

Es wird derjenige, welcher ſich im Befige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, - ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
Handeldmann Chriſtoph Fiſcher II. zu Lengenfeld u. / St. 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunde bes 
antragt werden wird. 

lin, den 14. Oktober 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 

Bekanntmachung. J 

59. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführunge- 
gefeged zur Tivilprozeforbuung vom 24. März 1879 
G.⸗S. ©. 231) ımd des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird .befaunt.gemadht, 
dag Herrn Louis Hille, Dantgeicäft in Breslau, 
Schuhbrüäde 77, die Schuldverjchreibung der fonfolibirten 
3Y2 vormals Aprozentigen Staatsanleipe von 1884 
Lit. ©. NE 485705 über 1000 M. angedlid abhanden 
gefommen ift. 

Es wird derjenige, welder ſich im Beſitze dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſoölches der unter⸗ 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder Herrn Louis 
Hille anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Auf: 
gebotöyerfahren behufs Kraftiogerflärung der Urkunde 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 16. Dftober 1897, ° 

. Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Belanntisachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Berlin: 


Erweiterung der abiertigumgebefugnifie und Namensänderung ber 
Station Hankels Ablage-Zeuthen. 


Am 1. November 1897 wird die an der Strecke 
Berlin, Görliter Bahnhof — Könige - Wufterhaufen 
zwifchen den Stationen Gränau und Könige - Wufter- 
haufen gelegene, dem Eil⸗ und Frachtſtücguwerkehr be⸗ 
veitd dienende Station Hankels Ablage: Zeuthen auch 
für den Wagenladımgsgüterverfehr eröffnet. Ben dem 
gleichen Tage gb wird ber Stationsname „Hankels 
Ablage-Zeuthen” m „Zeuthen“ geändert. 

Berlin, den 8. Oktober 1897. 

Königliche Eifenbahndirektion. 
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Ausnahme-⸗Tarif für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunſt⸗ unter A. des Waarenverzeichniffes die Aclikel „Filz 
duͤngerfabrikation. abſchnitzel (zur Verwendung für Flizwaaren nicht 


34. Für den Bereich der preußiſch-heſſiſchen und geeignete Filzabfälle) und Lederabfchnigel (zur 
oldenburgifchen Staatsceifenbahnen, ſowie deren Verfehr | Verwendung für Lederwaaren nicht geeignete Leber 
mit der Station Kempen ber Breslau Warjchauer | abfälle)‘’ einbezogen. 

Eiſenbahn werden mit Giftigfeit vom 20, Oktober 1897 Berlin, den 12. Oktober 1897. 

ab in den Ausnahmetarif für Düngemittel und Roh— Königliche Eifenbahn-Direftion 
materialien ber Kunftdüngerfabrifation vom 1. Mai d. J. namens der betheiligten Verwaltungen. 





Befanntmachungen der Sireis:Uusfchüfle. 


34. | NRabweifung E 
der Eritens des Kreisausichufles des Kreifes Teltow auf Grund des $ 2 zu 4 ber Landgemeinbeorbuung vom Iten Juli 1891 
genehmigten Neränderungen von Gemeinde: und GutsbezirfssÖrenzen für den Monat September 1897. 


- 7 





— —— — — 
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| feitherigen | Hinftigen Bemerkungen. 
in Betradt ftommenden Grundftüds. | Gemeinde veip. Gutsbezirts. 
Die von der Königlichen Regierung in Potsdam an Domainen- | Gemeinde Kreisansichußteichluß 


den Büdner Gottfried Grünad und an diel  fisfaliicher Kummersborf. | vom 29. Juni 1897. 
Maurer Karl Göres und Eduard Zienide in Gutsbeztrk — AI. 3048 
Kummersporf peräuferien Parzellen 853/304,| Kummerodorf. 

852/304 umd 854/304 des Kartenblatte 1 ber 
Gemarfung Kummersporf. 
Die an den Forſtfiscus abgetretenen Grundftüde desi Gemeinde Gutsverband ber f Kreisaus ſchußbeſchluß 


N 


Gemeindebezirks Reuendorf: Neuendorf Dberförfterei |vom 24. Auguſt 1897. 
1) Neuendorfer Nuthe-Wieſen Kartenblatt 1,)) b/Trebbin. Wolter6dorf- — Al. 46%. — 
Abicpnitt NP 46,47, 18 1., ABIT, 49, 119, 4 Scharfenbraäder | 
124, 140, 50, 54, 113, 127, 147, 51,111) Kork, Teltower 
426, 142, 52, 117, 132, 135, 53, 115, Aniheil. 


131, 144, 55, 116, 123, 146, 56, 121, 
128, 143, 57, 58, 114, 134, 145, 109, 
125, 137, 110, 122, 139, 112, 129, 136, Ä 
118, 133, 141, 120, 130, 138; 
2) Öemarfung Scharfenbrücker⸗Forſt Karten: 
blatt 1, Abſchnitt Ne 158/7; 
3) Gemarkung Neuendorfer Nuthe-Wiejen, Karten- 
blatt 1, Abſchnitt N 61, 79, 80, 81, 82 
83, 84,85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92 
93, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 
73, 74, 75, 76, 77, 78, 94, 95, 96, 97, 
98, 99, 100, i01, 102, 103, 104, 105, 
106, 10, 108, 156/60, 62, 169/43, 170/45, 
71/45; 
4) Gemarkung Neuendorf b./Trebbin Karten: 
bfatt 4, Ahfchnitt 88, 89, 167,83, 133/85, 
132,86, 87, 169,85, 170/95, 171,96, 91, 
921., 94 J., 97, in Gejammtgröße von 
64,2081 ha; 
3) Gemarkung Neuendorf, Kartenblatt 1, Abs 
ichmitt A 60 I. in Größe 5,2670 ha (von 
dem Schlaächtermeiſter 9. Kretihmer in 
Luckenwalde erworben). | 
Die durch Kreisausſchußbeſchluß vom 7. Dezember Gutsbezirk Gemeindebezirk | Kreisausſchußbeſchluß 
1896 dem Gutsbezirk Kgs. Wufterhaniener Korfti Kgs. Wuſter⸗ Paetz. vom 24. Auguft 1897. 
zugelegten Parzellen 100/123, 1091/1 110997124, haufener Forfl. — AL 4666: — 
1093/125 und 1094/1265 Kartenbfaft 1. | 
Berlin, den 8. Oktober 1897. 
Der Kreisausſchuß des Kreifed Teltow. 


' 
’ 





417 


"Berfonal: &hpronit. 

Der DBürgermeifer lau in Beeskow if zum 
Amtsauwalt bei tem Königl. Amtegericht daſelbſt er: 
nanni worden. 

Der Stadtälteſte Auguft Schwarz in Witten- 
walde ift zum Stellvertreter Des Amtsanmwalts bei dem 
Königligen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Obeiförfter Meyer in Grumfin ift zum Forft- 
amtsanmwalt bei dem Königlichen Amtsgericht in Anger- 
münte für den Forßbezirk Glambeck ernannt worden. 

Der Regierungsſupernumerar Kauft ift zum Kreig- 
jefretär bei dem Landrathsamte des Kreiles Teltow in 
Berlin ernannt worden. 

Die Gemeindejhullehrer Gufav Mittag und 
Hermann, Thomas find als Gemeindeſchul⸗Rektoren 
in Berlin angeftellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Rorbeer in Berlin if 
als Vorſchullehrer am Prinz Heinrichs-Gymnaſium in 


Schöneberg angeftellt worden. 








— —— — — 


Name und Stand Ä Alter und Heimath 









des Ausgewiefenen. 


— Ranf. Mr. 


3. 





Hustweifung von YUusländern aus dem Veichögebiete, 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeiegbud®: 


Die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Buſch, Kühn 
und Dr. Pralle ſind als Oberlehrer am Gymnaſium 
in Steglitz angeſtellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Stroh— 
meyer iſt als Oberlehrer an der Realſchnle in Steglig 
angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Für die das hieſige Handels-, Genoſſenſchafts— 
und Börjenregifter betreffenden Bekanntmachungen wird 
an Stelle der „Charlottenburger Zeitung‘, welche zu 
erfcheinen aufgehört bat, für den Neft des Jahres die 
„Charlottenburger Zeitung Neue Zeit” beftimnit. 

Charlottenburg, den 4. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 14. 
Befauntmadung.. 

Der Gerichtstag in Kegin am 2. Nor 
vember d. J. fällt aue. 

Potstam, den 13. Oftober 1897. 
Königliches Amtsgericht... 






















Gruud Behoͤrde, Datum 
ber welche die Ausweitung |. Auswenungae⸗ 
Beftrafung. beichloflen Hat. — 
4 5. 6. 








1] Adolf Ullmann, |geboren am 17. Märziichwerer Diebſtahl (vier Königlich bayeriſches 30. Auguſt 
Viehhändler, 1833 zu Dobrowitz, Jahre Zuchthaus laut Bezirksamt Donau⸗ 1897. 
Bezirk Jungbunzlau, Erkenntniß vom 29. No⸗ wörtp, 
Böhmen, öſterreichiſch, vember 1893), 
Staatsangehoriger, 
| b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 
1) Jakob Laß, Tagner, geboren am 31. Maillanpftreienund Betten, Kaiſerlicher Bezirfs-| 30. Auguft 
1860 zu Sarnail, präftbent zu Straf| 1897. 
Oeſterreich, oͤſterreich. urg, 
Staatsangehoͤriger, | | | 
2| Anna Lichtmann- geboren im Jahre 1864 gewerböimäßige Unzucht, Koͤnigliqh bayeriſcheſ 19. Auguſt 
egger, ledige Dienſt- zu Going, Bezirk Kitz⸗ Polizei⸗Direktion 1897, 
magd, büpel, Tirol, ortsan- München, 
⸗ gehörig ebendaſelbſt, 
3 Buſtav Lorenz, geboren am 15. Auguſt Betteln, Polizeibehörde zul. 18. Auguſt 
Malergehülfe, 1854 zu Eulenberg, Hamburg, 1897. 
Defterreich, öſterreich. 
Staatsangehöriger, . 
4 Wenzel Springl, |geboren am 6. Mai 1872 desgleichen, Königlich ſächſiſchel 11. Auguft 
(Spryngl), Hands | zu Stradonig, Bezirf Kreishanptmann- 1897. 
arbeiter, Klagenfurt, Kärnten, haft Dresden, 
5| Joſef Beltrami Igeboren am 21. Sep-⸗Landſtreichen, Kaijerlicher Bezirks- 14. Sept. 
(Beltrani), Arbeiter, tember 1863 zu Ves—⸗ präfibent zu Meg, 1897. 
covato, Provinz Cre⸗ 
mona, Italien, italie- 
niſcher Staatsangehör., 
6| Joſef Haderer, geboren am 11. Februar desgleichen, Königlich preußiſcher 13. Sept. 
Mopelltifchler, 1879 zu Wien, orts⸗ Negierungspräfidenti 1897. 


angebörig zu Baden 
bei Wien, 


zu Düffelborf, 
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& Name und Stand Alter und Heimath | Sun , . Behörde, Dein 
öEIDVGẽſMSMCCDCCSSXDCCCC. der welche die Susmeifung 
3 des Ansgewiejenen. Beftrafung. befchloffen hat. | ae 
1. 3. 4. 5. 6, 
7 Vinzenz Marfl, igeboven am 14. März|detteln, Stadtmagiftrat ı 17. Auge 
Maurer, 1865 zu Neumühl, Traunfltein, Bayern, 1807. 
Bezirk Auspig, Mäh⸗ | 
ren, oͤſterreichiſcher 04 
Staatsangehöriger, Diebſtahl u. Landſtreichen, Königlich srenfihcer & Sem. 
8 Alter Rofenblum, langeblid) 38 Jahre alt, Regierungspräſident 1897. 
Handelömann, aus Gombin, Kreis | zu Caſſel, |. 
Goftynin, Gouverne- | | 
ment Warſchan, 
91 Wenzel Safarif, geboren am 17. De=|Betteln, Königlich Bayerisches; 44. Auguſt 
Schneider, zeniber 1854 zu Knev⸗ Bezirksamt Paſſau, 1897. 
. fow, Bezirf Blattna, | 
Böhmen, öfterreichiich. 
Staatsangehöriger, | 
101 ° Emil Bagrron, |geboren am 5. Novem⸗ Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 22. Sept. 
Dienftfnecht, ber 1865 zu Toul, Praͤſident zu Colmar, 1897. 
Frankreich, franzoͤſiſcher j 
Staatdangehöriger, | 
11) Wildelm Müller, |geboren am 28. Maildetteln, Königlich preußifcherı 21. Sept. 
Schloſſergeſelle, 1867 zu Groß⸗Ullers⸗ Regierungspräfident 1897. 
dorf, Bezirk Olmütz, zu Breslau, 
Mähren, ichiſcher 
Staatsangehöriger, 
12 Franz Peter, geboren am 22. No-⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich bayeriihes! 13. Sept. 
Fabrifarbeiter, vember 1852 zu Tulln Bezirksamt Roding, 1897. 
bei Wien, öfterreid. 
Staatdangehöriger, 
13] Franz Hermann |geboren am 28. Augufti®etteln, ' Koöoniglich ſachſiſche 28. Auguft 
Radas, Tiſchler, | 1846 zu Krafau, Ga: Kreishauptmann⸗ 1897. 
lizien, ortsangehörig ſchaft Leipzig, 
ebendaſelbſt, 
14 Johann Reindl, geboren am 19. Juli Laudſtreichen, Betteln und Königlich bayerifhel 4. Sept. 
Dienſtknecht, 1879 zu Untergreith, falſche Namensangabe, Polizei⸗Direktion 1897. 
ortsangehörig m Birk⸗ Münden, 
fd, Bezirk Weiz, 
Steiermarf, 
15| Alerander Rofe, |geboren am 18. ApriliBetteln, Königlich preußlſcher 16. Sept. 
Keſſelſchmied, 1864 zu Emmen, Regierungopraͤſident 1897. 
Niederlande, zu Hannover, 
16 Alois Sturm, geboren am 7. Februar desgleichen, Königlich preußiſcher 21. Auguſt 
Färbergeſelle, 1851 zu Milkendorf, Regierungspraͤſident 1897. 
Bezirk Freudenthal, zu Oppeln, 
Oeſterreich.⸗Schleſien, 
ortsangehörig ebendaſ., 
17 Andreas Svenningsigeboren am 12. Maidesgfeichen, Koͤniglich preufiicher 20. Sept. 
fen, Schmied (Arbeiter),| 1842 zu Kopenhagen, Regierungspräfident 1897. 
ortsangehörig ebendaſ., zu Hildesheim, 
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der Königlich 
Stück AA. 


Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 43.) NE 2421, Bekanntmachung, betreffend 
die Anzeigepflicht für die Geflügelcholera. Vom 
2. Oltober 1897. 

(Stück 44.) N? 2422. Bekanntmachung, betreffend 
die dem internationalen Uebereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkeyr beigefügte Liſte. Vom 
4. Oktober 1897. 

(Stüd 45.) NE 2423. Zuſatzalte vom 4. Mai 1896, 
durch welde die Arsifel 2, 3, 5, 7, 12 und 20 
der Uebereinkunft vom 9. Septemter 1886 und die 
Nummern 1 und 4 des zugehörigen Schlußproto- 

kolls abgeändert werben. 

N 2424. Deflaration, durd welche gewiſſe Be 
fimmungen der Berner Uebereinfunft vom 9. Sep⸗ 
tember 1886 und der am 4. Mai 1896 zu Parid 
unterzeichneten Zuſatzakte erläutert werben. 

(Stüd 46.) WE 2425. Bekannmachung, betreffend 


Amtsblatt 
en Begierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 29. Dftober 


1897, 


Landeskirche auf den Evangeliichen Ober-Rirchen- 
rath und die Konfiftorien der acht älteren Pro- 
vinzen der Monardie, vom 5. September 1877. 
Bom 25. September 1897. 

Ns 9952. Berorbnung über die Ausübung der echte 
des Staat gegenüber ber evangeliichen Randesfirche 
in den DHohenzollernichen Landen. Bom 25. Sep- 
tember 1897. 

N 9953. Verordnung, betreffend den Uebergang der 
Berwaltung der Angelegenheiten der evangeliichen 
Landesfirhe in den Hohengollernichen Landen auf 
den Evangelischen Ober⸗Kirchenrath und das Kon⸗ 
N der Rheinprovinz. Vom 25. Geptem- 
ber . 


(Stüt 44.) M 9954. Allerböchfter Erlaß vom 
28. September 1897, betreffend die Errichtung von 
Stellen, für verfiherungstechniiche Beamte im Reſſort 
des Miniſteriums bes. Innern. 


- die Anzeigepflicht für die. Geflügelcholera. Bom | Bekanntmachungen der Königl, Minifterien. 


15. Oktober 1897. 

M 2426. Bekannmachung, betreffend Ausnahmen von 
dem Verbote der Eonntagsarbeit im Gewerbebe: 
triebe. Vom 16. Oftober 1897. 

Gefeg-Sammlung für die Königlichen 
Staaten. 

(Stüd 41.) N 9947, Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtögerichte Homburg vor 
der Höhe und Franffurt am Main. Bom IlAten 
September 1897. | 

N? 9948. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Rheinbach, 
Adenau, Caſtellaun, Sinzig, Saarlouis, Lebach, 
Bitburg, Prüm, Hillesheim, Warweiler, Daun 
und Saarburg. Bom 17. September 1897. 

(Stück 42.) 


Bekanntmachung. 
20. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird 
auch im Jahre. 1898 ein etwa drei Monate währender 
Kurjus in der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt 
in Berlin abgehalten werden, Termin zur Eröffnung 
deffelben if auf. Freitag, den 1. April £. J. 
anberaumt worden. Meldungen der in einem Lehramte 
ſtehenden Bewerberiunen find bei ber vorgefegten 
Dienſtbehoͤrde fpäteftens bis zum 18. Sanuar 2. J., 
Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen König⸗ 
lichen Regierung, in: deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls Bis zum 15. Januar F. J. anzubringen. 
Die in Berlin wohnenden in feinem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem Könige 
lichen Polizei⸗Praͤſidium in Berlin ebenfalls bis zum 
15. Januar F. 3. anzubringen. Den Meldungen 
find die im $.2 der. Aufnahmebeſtimmungen vom 1dten 


N 9949. Verordnung, betreffend die| Mai 1894 bezeichneten Schriftſtücke gebeftet bei- 


Zuſtändigkeit der -Verwaltungögerichte und den | zufügen; Die, Meldung jelhk if Aber mit dieſen Schrift- 


Inftanzenzug für Streitigkei 
geſetzlicher Vorſchrift im Berwaltungsftreitverfahren 
zu entſcheiden find. Vom 10. Auguſt 1897. 

N? 9950. Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. September 
1897, betreffend bie Uebertragung von Straf- 
niederichlagungs- und Strafmilberunge-Befugnifjen 
in Zolle und Steuerſachen. 

(Städt 43.) NE .9951. Bexordnung wegen Ergänzung 
der Berprbnung, betrefiend.. den Uebergang der 


Berwaltung der Angelegenheiten ber. evangeliihenia, -D. . wegen. des ſtaufindend 


‚ melde nach reichs⸗ Rülden Rich 


t zuſemmerzuheften 5. . ..ı 
‚Berlin, den 12, Oktober 1097, 


" FE _ u. Dar, Miniſter . . ' 
ber geiſtlichen, Umerrichts⸗ und Mebizinal-Angelegenheiten. 
.., Betfanatmachungen 
des Röniglichen NHegierungspräfidenten. 
oo . . Belanntmadhung.. 
235. In der Zeit vom 1. November d. 6. bie 


1. April: n. 38. darf die Strengbrüde bei Werder 
en, Neubaues von den 


Schiffögefägen nur mit niedergelegtem Maft 
durchfahren werden. 

Potsdam, den 21. Oftober 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Bekunntmachung. 

236. Die Eiſenbahndrehbrücke über die Havelbucht 
bei Potsdam wird während der Wintermonate bie 
Ende März 1898 zu nachſtehend aufgeführten Zeiten 
für die Schifffahrt geöffnet fein: 

1. Bon 12,01 bie 12,27 Uhr Nm. 

2, = 2,55 =» 8325 = = 

3. = 642 - 705 = = 

(folange neh Tageshelle herrſcht). 

u 1—3. An Sonn= und Feſttagen darf bie 
Drüde beim Berfehren der Bedarfszüge und an Tagen 
beim Berfehren der Bedarfözüge 905M. und 3516 
während ver zu 1—3 feftgeiegten Zeiten nicht geöfinet 
werden. 

Durch Verfpätungen fahrplanmäßiger Züge, Ab- 
laſſung von Bedarfd- oder Sonderzügen, Maſchinen⸗ 
fahrten, ſowie alle ſonſtige Berriebszufälle werden die 
vorftehend feſtgeſetzten Deffnungszeiten ſelbſtverſtändlich 
beichränft. 

Potsdam, den 21. Oftober 1897. 

Der Regierungspräfident. 
237. Polijeiverordnmg, 
betreffend den Verkehr auf der Kleinbahn KAyrit- Perleberg. 

Auf Grund des $ 137 des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
S. 195 ff.) und in @emäßheit der 66 6, 12 und 15 
des Geſetzes über bie Polizei-Bermaltung vom 11. März 
1850 (G.⸗S. 5. 265) wird im Einverfländniß mit ber 
Eiſenbahnbehoͤrde und unter Zuſtimmung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes für den Verkehr auf der Kleinbahn Kyrig- 
Perleberg mit Abzweigung nad) Breddin folgende Por 
lizei⸗Verordnung erlaffen: 

Allgemeine Beftimmungen. 

$ 1. Die Eifenbahnrerenden und das fonftige 
Publifum müfjen den allgemeinen Anordnungen nad 
fommen, melde von der Bahnverwaltung behufs Auf: 
rechterhaltung der Ordmung innerhalb des Bahngebiets 
und bei der Beförderung von Perionen und Saden 
getroffen werden, und haben den dienftlihen Anordnungen 
der in Uniform befindliden oder mit einem Dienft- 
abzeihen oder einem fonftigen Ausweis über ihre amt: 
lihe Eigenſchaft verjebenen Bahnpolizeibeamten Folge 


zu leiſten. 

Betreten der Bahbnanlagen und der 
Stationen, Bahnbefchädiqnungen und Be 
triebsftörungen, fowie Berbalten der 
Neifenden beim Ein: und Ausfteigen. und 

während der Fahrt, 

1) Das Betreten der Bahn, ſoweit fie nicht zu: 
gleich ald Weg dient, ſowie das Betreten der 
zur Bahn gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden und fonftigen Anlagen ift ohne Erlaubniß- 
arte nur den Auffichtsbehörden und deren Ver⸗ 


$ 2. 


2 


Na 


3) 
4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


Iihen Beamten der Stattsanwaltichaften, den 
Forſtichitz⸗ und PolizeisBeamten, den zur Wahr: 
nehmutig des Zoll⸗, Steuer- oder Telegraphen- 
dienſtes innerhalb des Bahngebiets herufenen Bes 
amten, ſowie den zu Beſichtigungen dienſtlich ent⸗ 
ſerdeten deutſchen Offizieren geſtattet. Die be 
zeichneten Perſonen haben, ſofern fie nicht durh 
ihre Uniform kenntlich find, fi durch eine Be 
ſcheinigung ihrer vorgelegten Dienſtbehörde auf Er- 
fordern auszuweiſen. 

Das Publikum darf die Bahn nur an den zu 
Uebergängen beftimmten Stellen betreten und zwar 
nur fo Tange, als fich fein Zug nähert. 

In allen Fällen iſt er unnöthige Aufenthalt von 
Perjonen auf den Bahnanlagen zu vermeiden. 
Für das Betreten der Bahn und der dazu ger 
hörigen Anlagen, foweit diefelten nicht zugleich als 
Weg dienen, durd Bieh, bleibt derjenige verants 
wortlich, welchem die Aufficht über daffelbe obliegt. 
Sobald fid ein Zug nähert, müſſen Fuhrwerke, 
Neiter, Fußgänger, Treiber von Vieh und Taf: 
thieren in angemeflener Entfernung von der Bahn, 
und zwar, jofern Warnungstafeln vorhanden find, 
an dieſen halten, beziehungsmweife die Bahn ſchnell 
räumen. 

Jede Beſchädigung der Bahn und der dazu ge 
börigen Anlagen mit Einfluß der Telegraphen, 
jowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen 
dad Auflegen von Steinen, Holz und fonftigen 
Sachen auf das Planum, das Anbringen fonftiger 
Fahrthinderniſſe, fowie das eigenmächtige Deffnen 
und Weberjchreiten der Schranfen oder fonftigen 
Einfriedigungen ift verboten, ebenjo die Erregumg 
falihen Mlarme, die Nachahmung von Signalen, 
die Verftellung von Ausweichevorrichtungen und 
überhaupt die Vornahme aller den Betrieb ftörenden 
Handlungen. 

Solange ein Zug ſich in Bewegung befindet, iſt 
das Ein- und Auöfleigen und der Berjuch dazu, 
ſowie das eigenmädhtige Deffnen der an den Lang: 
jeiten der Wagen befindlichen Thüren verboten. 
Es ift unterfagt, Gegenſtände, durch welche Perjonen 
oder Sachen beſchädigt werben fönnen, während 
der Fahrt aus dem Wagen zu werfen. 
Feuergefährliche, ſowie andere Gegenftände, bie 
auf irgend eine Weile Schaden verurjachen Fönnen, 
indbefondere geladene Gewehre, Schiekpulver, leicht 
entzündliche Stoffe. umd dergleichen, find von ber 
Mimahme ausgeſchloſſen. 

Die Eiſenbahnbedienſteten find berechtigt, ſich von 
der Beſchaffenheit der mitgenommenen Gegenftände 
zu überzeugen. 

Jägern und im öffentlichen Dienſte ſtehenden 
Perſonen iſt die Mitführung von Handmunition 
geſtattet. 

Beſtrafung von Uebertretungen. 

6 3. Uebertretungen dieſer Polizei⸗Verordnung 


tretern, den in der Ausübung ihres Dienſtes befind⸗ | werben, ſoweit nicht ſonſtige weitergehende Straf⸗ 
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beſtimmungen Plag greifen, mit einer Geldſtrafe bis zu Prenzlau: umter dem Pferbebeftande des Dominiums 
60 Mark oder im Uinvermögensfalle mit entſprechender Schmarſow. 


Haft geahndet. " 

8 4. Diefe Polizei-VBerorbnung tritt mit ihrer 
Berfündigung in Kraft. 

Potsdam, den 25. Oktober 1897. 

Der Regierungspräfident. 
Dranereis und MälzereisBerufsgenefienichaft. 
238. Der Jngenier Albert Behr zu Berlin NW,, 
Lübederfirage Nr. 28, iſt ale Beanftragter für bie 
Sektion VI. Berlin der Brauereis und MälzereisBe- 
rufsgenofſenſchaft angeftellt worden. 

Yorddam, den 25. Dftober 1897. 

Der NRegierungspräfivent. 
Biebieucdben 

*D Ausgebrochen: 

a. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: bei einer 
Ruh des Koſſäthen Lutter in Shönow. Kreis Weſt⸗ 
havelland: bei je einer Kuh des Rittergntsébeſitzers 
v. Knoblauch in Buſchow und des Koffäthen Schö- 
nide in Lietz ow. 

b. Rauſchbrand. Kreis Weſtprignitz: bei einer 
Kuh des Arbeiter Rohſt in Seedorf; das Thier ift 
verendet. 

c. Maul- und Klauenfeude. Kreis Ober- 
barnim: unter den Viehbeſtänden des Gutsbefigers 
Mahlig in Alt-Wriezen umd der Frau Eigenthäümer 
Keeg in Wubrigöberg. Kreis Oſtprignitz: unter 
dem Rindviehbeflande bed Schmicbemeifters Köppe in 
Blumenthal. 

d. Bruftfeude. Kreid Angermünde: unter den 
Pferden der 2. Eskadron des Dragoner⸗Regiments 
N 2in Schwedt a. DO. Kreis Teltow: unter ben 
Pierden des Aderbürgerse Wilhelm Wolff in Teltow. 
Kreis Oſthavelland: auf der Domaine Lobeofjund. 

e. Beflügeldholera. Kreis Teltow: unter den 
Hühmern des Biehhändlerse Kaupel in Nowawes; ift 
inzwiſchen wieder erloſchen. Kreis Oftbavellanb: 
unter den Hühnern des Rittergutsbefigerd Brandhorſt⸗ 
Satzkorn auf Sapforn. Kreis Wefhavellanp: 
unter der Entenheerde des Schiffseigners Schlode in 
Prigerbe. Kreis Jüterbogsludenwalde: bei 
4 Gänſen, welche von einem unbelannten Händler in 
DB eelig gekauft und in Bar denitz eingeführt worden find. 

Erloſchen: 

a. Milzbrand. Kreis Teltom: unter den Kühen 
des Nittergutsbefigerd Israel in Schalzendorf und 
des Molfereibeftgerd Sauerland in Südende. Kreis 
Brenzlau: bei cinem Kalbe des Dominiums Neuen- 
fund. 

b. Maul- und Klauenjeude Kreis Oſt—⸗ 
prignig: unter dem Rindviehbeftande des Rittergute- 
pächters Viebig in Horft. 

c. Bruftfeude: Unter den Pferden ber 3. Batterie 
2. Garde: Feldartillerie-Regimente und der 3. und 9. 
Eskadron des Regiments der Gardes; du⸗Corps. Kreis 
Teltow: unter den Pferden des Aderbürgers Wilhelm 
Berger und Guftan Lehmann in Teltow. freie 


d. Geflügeldholera. Kreid Niederbarnim: 
die Seuche if in Rummelsburg erlojchen. 
Potsdam, den 26. Oftober 1897. 

Der Negierungspräfident. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

78. Nachſtehend bringe ich die Erfaubnig zum Ge- 
ſchäftsbetriebe in Preußen für die in Wien anfälfige 
Altiengefellichaft „Poldihütte Tiegelgußftahlfabrif‘‘, jowie 
einen Auszug aus den Statuten dieſer Geſellſchaft mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kennmiß, daß ber In⸗ 
genieur Julius Fiſcher hierſelbſt, Schügenftraße 67, 
zum Generalbevollmädhtigten der Gejellichaft für Preußen 

ernannt worden tft. 
Berlin, ven 22. Oftober 1897. 
. Der Polizeipräfident 
von Windheim. 


* 
» 

Der in Wien anfülfigen Aftiengejellfchaft 
„Poldihütte Tiegelgußſtahlfabrik““ wird die Erlaubniß 
zum Geihäfssbetriebe in Preußen auf Grund des 6 18 
der Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 in ber 
Faflung des Geſetzes vom 22. Juni 1861 ($ 12 der 
GewerbesOrbnung vom 21. Zımi 1869 in der Faffung 
des Neichsgefeges vom 1. Juli 1883 Reichsgeſetzblatt 
Seite 177.) hiermit unter folgenden Bedingungen 
ertheilt: 

1) die Erlaubnig und ein von dem Königlichen Polis 
zei-Präfidenten in Berlin feftzuftellender Auszug des 
Statutd und etwaige Aenderimgen der in dieſem 
Auszuge enthaltenen Beftimmungen find auf Koften 
ber Gefellichaft in dem Amtsblatte ber Königlichen 
Negierung zu Potsdam in deuticher Ueberjegung zu 
Öffentlicher Kennmiß zu bringen, 
von jeder Aenderung oder Ergänzung des Statuts 
ift dem Königlich Preußiſchen Mimifter. für Handel 
und Gewerbe ſofort Anzeige zu erftatten, 
in allen Profpeften und Befanntmadungen ber 
Geſellſchaft iſt als Geſellſchafts⸗ Vermögen und 
Grundkapital nur das wirklich gezeichnete Aktien⸗ 
kapital anfzufähren,. 
die Geſellſchaft iſt verpflichtet, in Berlin eine 
Zweigniederlaſſung mit einem Gejchäftslofale und 
eınem dort anfäffitgen General⸗Bevollmächtigten zu 
begründen und von dieſem Orte aus regelmäßig 
ihre Verträge mit Preußiichen Unterthanen abzu- 
fchließen, ſowie auch wegen aller aus ihren Ge⸗ 
ſchäften mit ſolchen entſtehenden Berbindlichkeiten 
bei den Gerichten jenes Orts als Beklagte Recht 
zu nehmen, 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidenten in Berlin ik 
in den erften vier Monaten jedes Geſchäftsjahrs 
a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Gefell- 


ſchaft, 
b. I bejonderer Rechnungsabſchluß der Preußi⸗ 


2) 


3) 


4) 


5) 
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aus Mr 


5 


ichen Gejchäftsnieberlaffung, in welcher das in 

Preußen befindlihe Vermögen abgejondert von 

dem übrigen Bermögen nachzuweiſen ift, einzu- 
- reichen. 

Dem genannten Königlichen Polizei Präft- 
denten bleibt vorbehalten, nähere Grundſätze 
für die Aufftelung des bejonveren Rechnungs⸗ 
abfchluffes feftzufegen und nähere Erläuterungen 
über die darin aufzunehmenden Eintragungen 
zu verlangen, 

6) der Generalbevollmädhtigte hat ſich auf. Erfordern 
des Königlichen PolizeisPräfidenten in Berlin zum 
Vortheile jämmtliher Preußiichen Gläubiger ber 
Geſellſchaft perfönlich und erforderlichen Balls unter 
Stellung zulaͤnglicher Sicherheit zu verpflichten, für 
die NRichtigfeit des eingereichten bejonberen Rech⸗ 
nungsabſchluſſes einzuſtehen, 

7) die Erlaubniß kann zu jeder Zeit und ohne daß 

es der Angabe von Gründen bedarf, nach dem Er⸗ 

meſſen der Koͤniglich Preußiſchen Staatsregierung 
zurückgenommen und für erloſchen erklärt werden, 
die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum 
in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erlaubniß, 
ſondern erſt durch beſondere, in jedem einzelnen 

Galle nachzuſuchende landes herrliche Genehmigung 

erlangt. 

Berlin, den 14. Iuni 1897. 


Der Königlich Prenia Miniſter für Handel 
und Gewerbe. 
Im Auftrage 
gez. Lüders. 
Erlaubnig 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen für d 
in Wien anjälfige Aktien - —2 — 
„Poldihuͤtte —— | 


— 


eglaubigter Ausz ‚ug 
tatuten der Poldihütte, 
Ziegelgußftabl-Fabrik. 

u. Abschnitt. 
Allgemeine Byſtimmungen. 


Unter der Firma mihaue, Tiegelgußftahl⸗ 
abrik“ beſteht eine Actien⸗Geſellſchaft, die ihren Sitz 


in Wien bat, in ihrer Dauer uneingeſchränkt iſt, und 


8 


n» und Auslande unter Beobachtung ber einfchlägigen 


gezeichnet. Im Falle der Regiftrirung einer Filiale der 
Gefellicaft im Auslande bat bie Firma für dieſelbe 
einen die Filiale und den Ort bezeichnenden Zufag zu 
enthalten, und ift die Firma für bie Filiale mit diejem 
Beifage zu zeichnen. — Für ven Fall der Errichtum 
von Zweigniederlaffumgen in Berlin oder in Modi 
bat die Firma Poldihütte, Tiegelgußftapl-Fabrif, ſomit 
den Beiſatz „Filiale Berlin‘, rückfichtlich „Filiale 
Moskau“ zu erhalten, und if die Firma für dieſe 
Filialen mit biejem ara gi zeichnen. 


Gegenftand bes Unternrhnnend ift Die Errichtung 
einer Gußftahlhütte ſammt Zubehör auf einem nic 
Klapno in Böhmen anzufaufenden Grundſtücke und 
ſodann in diefer Kabrif Die ——— —A— 
und gewalztem Tiegelgußſtahl für Werlzeuge, Gewehr⸗ 
läufe, Maſchinentheile, Feilen, Drahtſeile, Senſen und 
Meſſer, ſowie der Handel mit Stahl und der Betrieb 
anderer damit zuſammenhangender Geſchäftszweige. 


Die von der Geſellſchaft ausgehenden Bekannt: 
macungen werden rechtswirffam burch einmalige Ein 
\haltung in bie amtliche „Wiener Zeitung‘ und im 
Falle der Errichtung von Filialen im Auslande in den 
betreffenden Amteb des Ortes ber Zweignieder⸗ 
laffung, im Falle der Begründung einer Filiale in 
Berlin aber im ‚‚Deutichen Reiches und koͤniglich preus 
ßiſchen — veröffentlicht. 

nitt. 


Aetien. 


$ 

Das Actiencapital der Geſellſchaft, weiches ur 
ſprünglich mit achthunderttauſend Gulden, zertheilt in 
viertaufend Stück auf den Inhaber Tautende, voll ein 
genapite Actien a zweihundert. Gulden öſterreichiſcher 
ährung feftgefegt war, wurde infolge des Beſchluſſes 
ber Generalverjammlung vom 15. Mai 1891 durd 
Ausgabe von breitaufendfünfhundert Stück neuer Actien 
a zmweihundert Gulden öſterreichiſcher Wä und 
infolge Generalverſammlungsbeſchluſſes vom SD. Januar 
1895 durch Ausgabe weiterer fiebentaufenbfünfhundert 
Stüd neuer Actien a zweihundert Gulden öſterreichiſcher 
Währung erhöht, und beträgt demnach gegenwärtig 
brei Millionen‘ Gulden öfterreuhiiher Währung, zer 
theilt in fünfzehntaufend Stück auf Inhaber Tautende, 
volleingezahlte, mit Coupons und Talons verjehene 
Actien a zweihundert Gulden öflerreichiicher Währung. 
Die Artien werden aus einem Jurtenbuche ausge 


Grundcapital, 


r Errihtung von Filialen (Zweigniederlaſſungen) im|fchnitten und flatutenmäßig unterzeichnet. 


Diefelben werden mit fortlaufenden Nummern ver 


einheimijchen, beziehungsweiſe im Auslanbe befleyenden|jehen, fie find untheilbar und anerfennt bie Geſellſchaft 
Vorſchriften berechtigt iſt. 


Die Geſellſchaftsfirma iſt in dem Handelsregiſter 


des F. f. Handelsregiſters Wien eingetragen und wird 
von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes ober 
einem Mitgliede bed Verwaltungsrathes und einem 
mit ber Procura ber Gefellichaft verjebenen Beamten, 
und zwar von biefem mit dem Beilage ‚per procura“ 


für jede Actie nur einen thämer. 
HEN. Abſchnitt. 
Derwaltungsurgane. 


$ 
Die Gefellichaft beforgt ihre Angelegenheiten durch: 
bie Generalverjammlung; 
den Berwaltungsrath; 


2) 





2433 


3) den Director; 
4) den Revifionsausichnf. 
A. Die Generalverfanmlung. 


50. 

Die Generalverfammlung vertritt die Geſammtheit 
ber Actionäre. 

An derjelben fönnen nur jene Actionäre theilnehmen, 
welde den Beſitz von wenigſtens zehn Actien nachge- 
wieien haben. Der Befig von zehn Actien gibt das 
Recht auf eine Stimme. 

Die Actionäre können bierbei perjünlich erſcheinen 
oder fi durch einen Bevollmächtigten vertreten laſſen. 
Diefer muß aber ſelbſt ein Rimmfähiges Mitglied der 
Gmeralverfammlung fein. 

Kein Actionär fann im eigenen und im Vollmachts⸗ 
namen mehr als zufammen 100 Stimmen in fich ver- 
einigen. 

7x. 


88. 

Alljährlich findet in den erſten drei Monaten bes 
Geſchäſtsiahres die von dem Verwaltungsrathe ein⸗ 
zuberufende ordentliche Generalverſammlung der Actio⸗ 
naͤre am Siztze der Geſellſchaft ſtatt. 

Außerordentliche Generalverſammlungen könmen jo 
oft ſattſinden, als der Verwaltungsrath fie für erfor- 
berlich erachtet und felbe find auch dann einzuberufen, 
wenn ein oder mehrere flimmberechtigte Actionäre, deren 
Actien mindeſtens den fünften Theil des Actiencapitals 
tepräfentinen: und von ihnen im Sinne des 6 10 te- 
ponirt werben, ımter Angabe des zur Berhandlung vor- 
geſchlagenen Gegenftandes in einer von ihrer unters 
zeichneten Eingabe beim Verwaltungsrathe darauf ans 
tragen. 

Der Berwaltungsrath hat längſtens 14 Tage nad 
Empfang dieſes Antrages die außerorbentliche General- 
verſammlung auszuſchreiben. 


Die Einberufung der Generalverſammlung geſchieht 
mittelſt Kundmachung durch die im 6 3 bezeichneten 
Zeitungen und hat mindeflens 14 Tage vor dem zur 
Abhaltung der Verſammlung anberaumten Tage zu ge- 
heben und bie Gegenflände ber Verhandlung befannt 
ju geben. 0 

$ 10. 


Die Actionäre müffen, um der Generalverſammlung 
beiwohnen zu koͤnnen, wenigftend acht Tage vor dem 
Zufammentritte berfelben ihre Actien nebft den nid 
fälligen Coupons, auf deren Grund fie ihr Stimmredt 
ausüben wollen, am Site der Geſellſchaft oder bei den 
vom Berwaltungsrathe befannt gegebenen Erlagftellen 
hinterlegen und erhalten eine Legitimationsfarte, welche 
anf den Namen lautet, die Zahl der hinterlegten Actien 
und die auf den Inhaber derjelben entfallende Stimmen: 
zahl ausweiſt und nur für bie bezeichnete Perſon oder 
für deren gehörig Bevollmächtigten gilt. 

$ 11—15 x. 


$16. . 
Der Verhandlung und Beichlußfaffung der Ge- 


neralverfammiung find folgende Gegenflände vor: 
behalten: 
a. die Genehmigung ber Jahresrechnungen ; 
b. der Beſchluß über die Vertheilung des Geſchäfts⸗ 
erträgnifies; 
c. die Beftimmungen der Zahl und die Wahl des 
Verwaltungsrathes; 
d. die Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren und des Erſatz⸗ 
mannes; 
e. die Verpachtung oder Veräußerung der Fabriken 
und die Aufnahme von Hypothekar⸗Anlehen; 
. die Abänderung von Statuten; 
g. die Auflöfung der Gejellichaft. 
Zur Giltigfeit der Beichlüffe betreffs Abänderung 
der Statuten ift die Genehmigung der hohen Staats⸗ 
verwaltung erforderlich. 


$ x. 
B. Der Berwaltungdrath. 
$ 


Der Berwaltungsrath bildet den Vorſtand der 
Geſellſchaft im Sinne der ainfel 227 —241 des H. G. B. 
8 


ur) 


Der Bermwaltungsrath, welcher aus mindeſtens 
fünf und höchſtens zehn Mitgliedern zu beſtehen bat, 
wird von der Generalverſammlung für die Dauer von 
drei Jahren gewählt. 

Die gewählten Mitglieder des Berwaltungsrathes 
werben durch die „Wiener Zeitung’’ befannt gemacht 
und alsbald nach ihrer Beſtellung zur Eintragung in 
die Handelsregiſter angemeldet. 

6 a . 


$ 23. 

Der Verwaltungsrath wählt and feiner Mitte 
jährlich einen Vorfigenden und einen Stellvertreter 
deſſelben. | 

jeder von diefen ift immer wieber wählbar. Bei 
gleichzeitiger Abweſenheit des Borfigenden und des Stell- 
vertreterg betraut der Verwaltungsrath jeweilig eines 
jeiner Mitglieder mit dem Amte eined Borfigenden. 

82x. 
$ 25. 

Der Berwaltungsrath befchließt jeine eigene Ge⸗ 
Ihäftsorbnung, ernennt ben Director und im Einver- 
nehmen mit demjelben defjen Stellvertreter. 

Er ift berechtigt, Angeftellten der Gejellichaft die 
Procura zu ertheilen. Ä 

$& 26 und 27 x. 
C. Der Director. 


6 28. j 
Der Director iſt das vollgiehende Organ bes Vers 
waltungsrathed. Er beforgt die Geſchäfte der Geſell⸗ 
Ichaft, unbeſchadet der Beflimmungen der Art. 231 und 
234 de8 9. ©. B., in jenem Umfange, in weldem ihm 
der Betrieb von Gejchäften der Geſellſchaft, jowie bie 
Vertretung derjelben in Bezug auf dieſe Geſchäfts⸗ 
führung vom Verwaltungsrathe zugemwiejen wird. 
Der Director kann auch Mitglied des Verwaltungs⸗ 
rathes fein. 


1an 


D. Nechuungs:Reviforen. 
8 29. 


Die Generalverfammlung wählt alljährlid zwei 
Nevijoren und einen Erjagmann aus den der Ber: 
waltung nicht angebörenden ſtimmberechtigten Actionären 
zur Drüfung der Gejellichaftsrechnungen. 

Nur im Falle der Berhinderung eines Reviſors 
tritt der Erfagmann in Funktion. 

Die Reviforen find berechtigt, von den Büchern 
Einſicht zu nehmen und von den Recnungslegern die 
ihnen nöthig fcheinenden Aufflärungen zu verlangen. 

Diefelben haben die Jahresrechnungen, die Bi- 
langen und die Vorſchläge des Berwaltungdratbhes 
betreffö der Geminnvertheilung zu prüfen und bicrüber 
der ordentlichen Generalverfammlung ihren Befund 


vorzulegen. 
EV. Abfchnitt. 
Bilanz, Gewinnvertheilung, Neſervefond. 
$ 30. 


Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft beginnt am 

1. Jänner nnd endet mit 31. December jeden Jahres. 
5 31. 
$ 32. 

Aus dem Reingewinn, welcher fih nah Abichlag 
aller Erhaltungs⸗, Betriebe» und Verwaltungsauslagen 
und der Abfchreibungen ergibt, werden vor Allem fünf 
Procent auf das eingezahlie Aftiencapital an die 
Actionäre vertbeilt. 

Bon dem nach Abzug obigen Betrages verbleikenden 
Gewinn werden wenigflens fünf Procent und höchſtens 
zehn Procent dem Nejervefond zugetheilt. Der dann 
noch erübrigende Gewinn wirb vertbeilt wie folgt: 

Zehn Procent erhalten die Mitglieder des Ver: 
waltungsrathed ald Tantieme. Die VBertheilung diejes 
Betrages unter die einzelnen Mitglicder wird durch 
Beſchluß des Verwaltungsrathes feſtgeſetzt. 

Der verbleibende Ueberſchuß wird, falls die 
Generalverſammlung nicht eine andere Verwendung be⸗ 
ſchließt, als Superdividende an die Aktionäre vertheilt. 

Die Auszahlung der Dividende, beziehungsweiſe 
Superdividende erfolgt längſtens am 1. Mai jeden 
Jahres. 

Der Verwaltungsrath hat das Recht, falls bie 
Bilanz des erfien Halbjahres und der jeweilige Stand 
des Geſchaͤftes es erlauben, auf Abſchlag der Dividende 
des laufenden Gejchäftsiahres ſchon am 1. November eine 
Theilzahlung zu leiften. 

Dividenden, melde nicht binnen drei Jahren nad) 
dem Tage, an meldem fie zahlbar waren, behoben 
werden, verfallen zu Gunften des Reſervefonds ber Ge⸗ 
ſellſchaft. 

$ 33. 


Der Refervefond wird durch die in 6 32 be- 
ftimmten Zuflüffe big zur Höhe von 20 Procent bes 
Nominalbetrages der emittirten Aftien gebildet. 

Sobald der Rejervefond dieje Höhe erreicht hat und 


jo lange er nicht unter biejelbe herabfinft, haben die |jumme auferlegt werben. 
* 


erwähnten Zuflüſſe aus dem Reingewinne aufzuhören, 


ſind aber wieder aufzunehmen, ſobald der Reſervefond 
unter 20 Procent des nominirten Actiencapitales 
herabgeſunken iſt. 

Der Reſervefond bleibt Eigenthum der Geſellſchaft 
und wird in den ſtatutenmäßigen Geſchäften verwendet. 

Wenn in irgend einem Fahre die NReinerträgnifk 
der Geſellſchaft nicht hinreichen jollten, um fünf Procent 
auf das Actiencapital daraus zu vertheifen, jo kann bie 
Dividende über Beſchluß der Generalverſammlung bis 
zu diefer Höhe aus dem Nefervefond ergänzt werden. 

Arch ift der Generalverjammlung vorbehalten, auf 
Antrag des Verwaltungsrathes außergewöhnliche Ber- 
Infte aus dem Rejervefond zu deden. 

. Abfchnitt. 
Auflöfung ber Gefellichaft. 

Die Gejelihaft wird außer den im Artifel 242, 
Punkt 3 und 4 des H. G. B. beftimmten Fällen durch 
einen ſtatutenmäßigen, gerichtlich oder notariell beur⸗ 
kundeten Beſchluß der Generalverſammlung aufgeloͤſt. 

Wird die Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen, ſo 
hat die Generalverſammlung auch über die Art der 
Liquidation zu beſchließen und die Liquidatoren zu beſtellen. 

Zu Liquidatoren können Mitglieder des Ver— 
waltungsrathes, Actionäre oder auch andere Perſonen 
gewählt werden. 

Nach erfolgter Wahl der Liquidatoren hört die Wirk⸗ 
ſamkeit des Verwaltungsrathes auf. 

Die Beftimmungen über die Beneralverfammlung 
und die Reviforen bleiben während der Dauer der Li⸗ 
quidarion und bid zur. Beendigung derjelben mit ber 
Modification in Kraft, daß die Einberufung ber General⸗ 
verfammlung durch die Liquidatoren erfolgt. Inſoweit 
die eneralverfammlung feine beſonderen Beſchlüſſe 
gefaßt hat, erfolgt die Liquidation nach ben Beftimmungen 
des H. ©. B., doch wird feflgefegt, daß die Ver 
äußerung unbewegliher Sachen ohne öffentliche Ber: 
fteigerung von Seite der Yiquibatoren dann geſchehen 
fann, wenn der Minimalpreis für Die zu veräußernden 
Objecte von der —— en iR vorausbrftinmt 
oder nachträglich genehmigt worden ıft. 

VI. —S— — — 
Staatliche Hberaufſicht. 
$ 


Die Staatöverwaltung Abt das ihr zuflehende Auf 
ſichtsrecht nach Maßgabe der beſtehenden Geſetze aus. 

Der landesfürſtliche Commiſſär, wenn ein ſolcher 
beſtellt werden ſollte, iſt berechtigt, in die Geſchäfts⸗ 
gebahrung der Geſellſchaft jederzeit Einſicht zu nehmen, 
den Generalverſammlungen, ſowie den Sitzungen der 
geiellichaftlichen Organe beizumohnen und alle Be 
ſchlüſſe oder Verfügungen, durdy weiche er bie Statuten 
oder Gejege verlegt erachtet, zu fiftiren. j 

Mit Ruͤckſicht auf die hiermit verbundene Geſchaͤfts⸗ 
laſt fann der Gefellichaft die Zahlung einer jährlicen, 
von der Staatsverwaltung zu Leftimmenden Pauſchal⸗ 
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22 416. 

Borftehende Statuten, welde an die Stelle ber 
unterm 29, Juli 1895, Z. 22 148 beflätigten Statuten 
treten, werden genehmigt. 

Wien, am 20. Juli 1897. 

gez. Badeni, m. p. 


Befanntmachungen 
des Staatsfecretairs des Neichs-⸗Poſtamts. 
Bekanntmachung. 
12. Vom 1. November ab ſollen „Kartenbriefe“ 
mit eingedrucktem Werthzeichen zu 10 Pf. eingeführt 
und bei den —— des Reichspoſtgebiets 
zum Nennwerth verkauft werden. 
Auf die Kartenbriefe finden die Vorſchriften für 
Briefe Anwendung. 
Im Privatwege hergeſtellte Kartenbriefe ſind zuläſſig. 
Die Reichsdruckerei übernimmi für Privatperjonen Die 
Abftempelung folder Kartenbriefe mit dem Freimarfens 
ſtempel ımter den für die Abflempelung von Poſt⸗ 
farten geltenden Bedingungen. Die abzuftempelnden 
Kartenbriefe müfjen der Reichsdrüuckerei ungefalzt über: 
wieſen werden. 
Berlin W., 19. Oftober 1897. 
Der Staatsferretair bed Reichs-Poſtamts. 


Belanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Berlin. 
78. Bei der Ober-Pofldirestion in Berlin lagern 
folgende bei hiefigen Poftanftalten am den bezeichneten 
Tagen aufgelieferte unambringliche Poftfendungen. 
I. Briefe mit ertbangabe. 
1) An Expedition des Lofalanzeiger bier mit 1 M. 
30 Pf. vom 3. Mai 1897, 
2) an Frau Martha Werner in Charlottenburg mit 
15 M. vom 17 Mai 1897, 
3) an Benefiztat Tolsdorf in Ortelsburg mit I M. 
vom 24. Mai 1897, 
4) an Lofal-Anzeiger bier, Zimmerftraße 41/42, mit 
1 M. 40 Pf. vom 2. Juni 1897 
5) an Konditor Müller bier, Spandauerbrüde, mit 
0 9. vom 9. Juni 1897, 
6) an Adoi Kratz mit 60 Pf. vom 10. Juli 1897, 
7) Frl. 8% Hochberg in Potsdam mit 1 M. vom 
12. Juli 1897, 
8), FE Lofal-Anzeiger mit 1 M. vom 13. Juli 


9) an Aleranber Loſinsky in Kiew mit 10 Rbl. vom 
li 1897, 
10) an Augufle Solinsfy, Lützowſtr. 70, mit 10 M. 
vom 17. Juli 1897, 
11) an — Müller m Kattenau mit 3 M. vom 
li 7, 
12) an Ama. Rlngent hier, Roſtockerſtraße 12, mit 
5 M., vom 10. Auguft 1817, 
13) an Schrandt bier, A Bitpeimftraße 17, mt iM. 
vom 13. Auguft 1897, 
14) an Eaſpar na door. n Paſchitte mit 10 Gulden 
vom 13. Auguft 18 


15) an E. Brandt in Neu⸗Ruppin mit 70 Pf. vom 
25. Auguſt 1897, 
16) an R. Lages in Draunfeproeig mit IM. 25 Pf. 
vom 24. September 1897, 
II. pᷣoſtanweiſungen. 
1) 18:6, Florenz über 20 M: 30 Pf. vom 3. Juni 


2) 1886, Tripolis über 3 M. 86 Bf. vom 8. Juni 

3) 1886, Brüffet über 1 M. 20 Pf. vom 24. Juni 
1 

4) 18:6, Marm⸗Szigeth über 20 M. vom 30. Juni 


5) nach %a Baletta (Matte) über 3 Fre. = 2 M. 
44 Pf. vom 3. Juli 189 

6) nad) Coͤslin über 3 * 5 Pf. vom 28. No⸗ 
vember 1896, 

7) nad) Hannover über 7 M. 35 Pf. vom 19. Des 
zember 1896, 

8) nad Zolkräde über 6 M. 55.9. vom 15. Februar 


9) 2 9 Brake i i. W. über 60 M. 7 Pf. vom 1dten 
10) Mr —*8 (Poſen) über 3 M. vom 29. März 


11) an mis 
April 1897 
12) nad Nero vort über IM. 97 Pf. vom 14. April 


13) nad Wiesbaden über 10 M. vom 17. April 1897, 

14) n T. W. DB. Wilby in Bln., Friedrichftraße 44, 
über 2 M. 20 Pf. vom 18. April 1897, 

15) nach Richtenbergerftraße 7 über 7 M. 20 Pf. vom 
29. Aprit 1897, 

16) an Lewin in Schwerin M. über 1 M. 80 Pf. 
vom 5. Mai 1897, 

17) nad Friedridsfelde über 2 M. 55 Pf. vom 7ten 
Mai 1897, 

18) 

19) 

20) 

21) 


ee II. Berlin über 5 M. vom ten 


an Hermeyer in Hannover über 8 M. 5 Bf. 

vom 22, Mai 1897, 

an Jenny Rebenfein bien, Lindenftraße 68, über 

10 M. vom 3. Juni 1897, 

er aretafte 1. bi * 2 M. vom 3. Juni 

an Marie Kühnlein I Moabit 12a,, über 
6 M. vom A. Juni 1 

22) an Otto Preuß Hamburg über 10 M. vom Aten 
Juni 1897, 

23) an Karl Baumann in Weißholz über 1 M. 50 Pf. 
vom 4. Juni 1897. 

2A) 2 a nanie Moabit über 5M. vom 

uni 1 

25) an Frau Tiedt hier, Marienburgerfirage 31, über 
1 M. vom 11. Juni 1897, 

26) an Weihe in Wiesbaden, Bierftädterfiraße 26, 
über 55 Pf. vom 23. Juni 1897 

27) nad Werder (Havel) über 3 M. 10 Pf. vom 
2%. Juni 1897, 
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28) an aumtsgerüät in Cottbus über 5 M. vom 26 ften 
Juni 1897, 

29) an Steuerannahmeftelle, Apoftelfirche 7a., über 
9 mM. 40 Pf. vom 30. Juni 1897, 

30) an J. Krauß, Lehrter Bhf, über 5 M. 50 Bf. 
vom 1. Juli 1897, | 

31) an mio Erojjentüber 1 M. 50 Pf. vom 

2 Juli 1897, 


32) nad) Neuzittau über 10 M. vom 5. Juli 1897, 

33) an Dtto Preuß in Hamburg über 10 M. vom 
5. Juli 1897, 

34) an Frau Baraczynska in Charlottenburg über 
3 M. vom 13. Juli 1897, 

35) an Schleſ. Boden⸗Credit⸗Act.Bank Berlin über 

7 M. 25 Pf. vom 15. Juli 1897, 


36) ot Alyl-VBerein über 2 M. vom 16. Juli 


’ 
an Bertba Chryſtall bier, Liebigſtraße 16, über 
2 mM. 42 Pf. vom 16. Juli 1897, 
an Frau Gräwer bier, Memelerftraße 78, 
über 5 M. 5 Pf. vom 21. Juli 1897, 
an Frau Luiſe Peſahnke bier P. 9. 20 yofi- 
lagernd über 10 M. vom 24. Juli 1897, 
an Ida Hoppe, Alte Jacobſtraße 67, über 4 M. 
55 Pf. vom 28. Juli 1897, 
an Moritz Wolff bier, Aleranderfir. 30 J., über 
10 M. vom 31. Juli 1897, 
on A. Müller in Magdeburg über 4 M. 10 Pf. 
vom 3. Auguft 1897, 
43) an Ww. Hedwig Miesgner hier, Reuenburger- 
ftraße 37, über 3M.5 Pf. vom 5. Auguft 1897, 
44) an Frau Eliſabeth Doering bier, nvaliden- 
frage 95, über 50 M. vom 9. Auguft 1897, 
45) an Frau Haut in Infterburg über 1 M. vom 
46) 


37) 
38) 
39) 
40) 
41) 
42) 


9. Auguft 1897, 

an Frau Ela Schwarzmann bier, Culmſtraße 3, 
über 150 M. vom 16. Auguft 1897. 

Die unbefannten Abjender der Briefe und Poftan- 


weilungen werben erjucht, innerhalb vier Wochen bei der. 


Ober-Poftdirection jchriftlich fich zu melden. Andernfalls 
werben bie bezeichneten Beträge der Poſtunterſtützungskaſſe 
überwiejen werden. Berlin C., 16. Oftober 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung Hüttenheim. 
Unbeſtellbare Einſchreibbriefe. 
79. Bei der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin lagern 
folgende an den nachbezeichneten Tagen zur Poſt ge⸗ 
gebene Einſchreibbriefe. 
A. Aufgeliefert in Berlin mit dem 

Beſtimmungsorte Berlin: 
an Theodor Kampfmeyer u. Bernhard Croner, 
Rungeſtr. 29, vom 10. Mai 1897, an Neumann, 
Adalberifir. 14, vom 25. Mai 1897, an Eugen Bru⸗ 
ſchütz, Wollinerftr. 33, vom 25. Mai 1897, an Bertha 
Fricke, Alſenſtr, vom 31. Mai 1897, an Frig Ge⸗ 


duld & Co., Müllerfir. 180,6, vom 10. Juni 1897, 


an Th. Gieſe, Belleallianceftr. 90 III., vom 11. Juni 
1897, an Frau Tiedke, Bauhoffir. 3/4, vom 11, Juni 


1897, an F. Pfiſter, Schleiermacherſtr. 11, vom 
14. Juni 1897, an van Foerder, Planufer 122, 
vom 18. Juni 1897, an C. Bartlikowski, Könige 
graben 14, vom 17. Juni 1897, an Stto Schenk, 
Staligerfir. 22, vom 21. Juni 1897, an Krüger, 
Eliajjerfr. 77, vom 23. Juni 1897, an Alna 
Kogihmar, Gr. Hamburgerfir. 25, vom 24. Juni 
1897, an Frau Helene Mattern, Alerandrinenft., 
vom 25. Juni 1897, an Frau Bergemann, Dres 
denerfir. 3, vom 26. Juni 1897, an Höhne, 
Schwebterfir. 9, vom 26. Juni 1897, an Galle, 
Brunnenfte. 82, vom 27. Juni 1897, an C. Hart: 
mann, Dennewieftr. 20, vom 27. Juni 1897, an 
Haagen, Beufjelfr. 18, vom 27. Juni 1897, an 
Ede, Holzmarkiſtr. 37, vom 27. Juni 1897, an 
Zimmermann, Rüdersdorferſtr. 24, vom 27. Juni 
1897, an J. Mufid, Kreuzigerfir. 8, vom 27. Juni 
1897, an J. Mujid, Kreuzigerfir. 8, vom 27. Juni 
1897, an Radeloff, Weidenweg 99, vom 28. Jımi 
1897, an Trofchfe, Planufer 4, vom 28. Juni 1897, 
an Ede, Holzmarfifir. 37, vom 28. Juni 1897, an 
Schulze, SKrautftr. 22, vom 29. Suni 1897, an 
Zujchfe, Reichenbergerſtr. 159, vom 28. Juni 1897, 
an Lenz, Yorkfir. 62, vom 28. Juni 1897, an New 
gebauer, Neue Grünftr. 39, vom 28. Juni 1897, an 
G. Altſtädt, Lorgingfir. 21, vom 28. Zuni 1897, an 





Walther, Louiſenſtr. 59, vom 2. Juli 1897, an 


Moritz Gottſchalk, Kurftr. 15, vom 2. Juli 1897, 
an Franz Hinrichs, Neue Königfir. 57, vom 7. Juli 
1897, an Emilie Knuppel, Rofenthalerftr. 27/29, vom 
8. Juli 1897, an Mar Beader, Badſtr. 10b., vom 
13. Juli 1897, an Criminal⸗Commiſſar Cohn, Aler 
ander-Plag, vom 13. Juli 1897, an Franz Glas, 
Schmidtſtr. 7a., vom 14. Juli 1807, an L. Epſtein, 
Tauenzienftr. 11, vom 14. Juli 1897, an C. Goetid, 
Graunfir. 13, vom 15. Juli 1897, an Guſtav Herk⸗ 
ner, Prenzlauerſtr. 9, vom 16. Juli 1897, an Otto 
Saalfeld, .Invahdenfr. 55a., vom 26. Juli 1897, 
an Robert Ziegert, Eulmftr. 22, vom 27. Zuli 1897, 
an Anna Siebert, Elijaberhfir. 12b., vom 2. Auguſt 
1897, an O. B. 220, Breiteftr., Voſſiſche Zeitung, 
vom 2. Auguft 1897, an E. Kitt & Eo., Camp 
baujenftr. 31, vom 3. Auguft 1897, an Otto Thiele, 
Schwedterfir. 23, vom 3. Auguft 1897, an Oppen— 
heim, Serujalemegfir. 22, vom 3. Auguft 1897, an 
Hönigf, Noftoderfir. 11, vom 6. Auguft .1897, on 


L. Berthold, U. d. Linden 64, vom 10. Auguſt 1897, 


an Fledenftein, Birfenftr. 66, vom 11. Auguſt 1897, 
an Dtto Steined, Karlfir. 26, vom 14, Auguf 1897, 
an Frl. S. Paul, Birkenfr. 24, vom 17. Auguft 


1897, an Cohn, & Manaſſe, Potsdamerſtr. 60, vom 


25. Auguft 1897, an Lachmann GE Sied Comp, 
Spenerftr. 25, vom 3: September 1897. 

B. Aufgeliefert in Berlin nad anderen Orten: 
an Eberhard Otten, Cordoba, vom 20. November 
1896, an M. Stuart, Chicago (Ill.), vom 16. de 
bruar 1897, an Marie Scheel, Johannisburg (Arie), 
vom 18. Februar 1897, an Saſcha Goud Maurs, 
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Paris, vom 3. März 1897, an Erwien Wilfing, 
Hongkong, vom 3. März 1897, an Salvon Keper, 
New:Yorf, vom 22. März 1897, an Frau Wiebold, 
New-Yorf, vom 22. Mär; 1897, an Frau Wiebolp, 
NewsYorf, vom 24. März 1897, an Frau Nez Zofe- 
pin, Kis Talya, vom 27. März 1897, an Fr. Jaeon⸗ 
boff, Petersburg, vom 31. März 1897, an Stavanc 
Minister Charge of the Jares, London, vom 8, April 
1897, an Anton Marziohtef, St, Peteröburg, vom 
15. April 1897, an J. Galitzenſtein, Cairo, vom 
27. April ‚1897, ‚op H. Borkeimann, London, vom 
28. April 1897, an Caroline Yieberfuhn, Dorn- 
burg, vom 29. April 1897, an Mollendorf, Wieg- 
baden, vom 17. Mai 1897, an Püchler, Wegedorf bei 
Altstandeberg, vom 17. Mai 1897, an Frl. Knackfuß, 
Dresden⸗Blaſewitz, vom 18. Mai 1897, zwei an Avelino 
Mender & Eo., Rio de Janeirp, vom 22. Mai 1897, 
an A. Mpfner, Bennedenfein.i. H., vom 25. Mai 
1897, an Frau Große, Gr. Lttersleben, vom 26. Mai 
1897, an Julius U Petruſch, Hamburg, vom 
26. Mai 1897, an Tuchtenhagen, leipzig, vom 
27. Mai 1897, an Warhtmeifter der Sitten= Polizei, 
Braunſchweig, vom 28. Mai 1897, an Ad. Rabiſch, 
Magdeburg, vom 31. Mai 1897, an Amalie Ricza— 
les, Meran, vom 3. Juni 1897, an von Windler, 
Cöln (Rhein), vom 8. Juni 1897, an Poppe, Erim- 
mitihau, vom 10. Juni 1897, an Pierre Egroront- 
ſcher, Petersburg, vom 10. Juni 1897, an Nadeſchda, 
Perersburg, vom 11. Juni 1897, an A. Wenzel, 
Riga, vom 12. Juni 1897, an Joſeph Mendelſohn, 
Pakoſch, vom 14. Juni 1897, an Martha Sampohl, 
Seebad Heringsborf, vom 23. Juni 1897, an Kluge, 
Friedrichsberg, vom 27. Juni 1897, an Paſch' ſche 
Eheleute, Friedrichsberg, Gürtelftr. 20, vom 28. Juni 
1897, an Krüger, Leipzig-Plagwig, vom 1. Juli 1897, 
an von Kaltenborn, Tihwahofen bei Güſtrow, vom 
1. Zuli 1897, an Lieutenant Neumann, Laußig (Pr. 
Sadjen), vom 2. Juli 1897, an Frau Meinarpt, 
Kürftenwalde Ser), vom 2. Juli 1897, an Scheer, 
London, vom 2. Juli 1897, an Domfe, Stettin, vom 
6. Juli 1897, an Röhl, Ziegenhals, vom 14. Juli 
1897, an Dito Gajewsky, Frievenau, vom 16. Juli 
1897, an Nitfchfe, Wanfen, vom 19. Juli 1897, an 
H. Berg, Hamburg-Altona, vom 20. Juli 1897, an 
Emf Stark, Paris, vom 21. Juli 1897, an Dr. 
Paul Waldftein, Wien, vom 28. Juli 1897, an Dr. 
Sturm, Utah, vom 30. Juli 1897, an Wwe. Tau: 
terbach, Wahlhershauſen, vom 1. Auguft 1897, ası 
—J ruckenhaus, Barmen, vom 2. Auguſt 1897, 
an H. Gronwald, Groningen (Holland) vom 2. Auguft 
1897, an Frau Selma Koefter, Elizabeth (New 
Yerfey), vom 4. Auguft 1897, an Dr. Hr. Hirſch, 
Olmütz, vom A. Auguf 1897, an Rajcſak Iftvan, 
Cſees (Ungarn), vom 5. Auguft 1897, an 8. Kirſch— 
baum, Mitau, vom 7. Auguft 1897, an Lt. Nie- 
mann (Inf.-Rgt. 47), Pofen, vom 9. Auguft 1897, 
an Friedrich Schlimmedat, Wildenbruh (Weftpr.), 
vom 11. Auguft 1897, an Hrch. Ohlhus, Elmshorn, 


Hin Nadfl,, Altona, vom 25. Auguft 
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vom 18, Auguft 1897, an Carl Wirth, Dresden (Eifen- 
ſtückſtr. 20), vom 18. Auguft 1897, an Julie Rulffes, 
Hannover, vom 20, Auguf 1897, an Arthur Kopp- 
fow, Bucareſt, vom 21. Auguft 1897, an Georg 
Schulze, Eberswalde, von 23. Auguft 1897, an 
1897, an 
Lieutenant Lochner, Charlottenburg, Kantfir. ‚160, 
vom 2%, Auguft 1897, an Dr, 8. Rau, Schöneberg, 
Hauptftr. 38, vom 30, Auguſt 1897, an Anna Grandi⸗ 
netta, Neapel, vom 6. Ofteber 1897, an 9. Henfe, 


Falkenhagen b. Syanbau, vom ?. 


C. Auswärts aufgeliefert mit anderen und 
leihen Beflimmungsorten: 
aufgeliefert Charlottenburg an Wilhelm Peters, 
Berlin, Treskowſtr. 12, vom 14. Juni 1897, auf- 
geliefert Charlottenburg an Koſſe E Kerting, 
Meigenjee, Elſaßſtr. Al, vom 15. Juli 1897, aufs 


‚geliefert Sharlottenburg an Frau Olga Schufter, 


Sebaftianftr. 15, vom 28. Juli 1897. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werben erfucht, zur Empfangnahme berjelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen bei der biefigen Ober: 
Poſtdirektion ſchriftlich I zu melden. 

Berlin C., 16. Oftober 1897. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 

In Vertretung: Hüttenheim. 
Bekanntmachungen der erig Direction 
der NMentenbanf der Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung. 
21. In Gemäßheit der Beſtimmunger des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenbanken und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, be⸗ 
treffend die Beförderung der ——— von Renten⸗ 
gütern, wird am 16. November d. Is. Bor: 
mittags 10 Uhr in unjerem Geſchäftslokale Klofter- 
ftraße 76 I. hierſelbſt, Die Ausloofung von A°/oigen 
Rentenbriefen (Litt. A—E) und von 32 Yoigen Ren⸗ 
tenbriefen (Litt. L—P), jowie die Vernichtung früher 
ausgelofter und eingelieferter Renteubriefe nebſt Zing- 
Icheinen unter Zuziehung der von der Provinzials Ber- 
tretung gewählten Abgeordneten und eines Notare flatt- 


finden. 
Berlin, den 22. Dftober 1897. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
Schifffahrtsfignale auf der Elbe. 

Aus einigen an der Elbe befegenen größeren 

Oriſchaften find wiederholt Klagen darüber eingelaufen, 
daß durch den ausgedehnten Gebrauch der Dampfpfeife 
oder Dampfheuler auf den in ber Nähe der Ortichaften 
über Nacht liegenden Dampfihiffen die nächtliche Ruhe 
der Einwohnerſchaft geftört werde. 
.. Die mißbräudlihe Anwendung der Dampfpfeife 
erfolge haupttächlich in den frühen Morgenſtunden zu 
dem Zwede, die zur Uebernachtung an Land gegangene 
a tiemannicheft für den Sciffsdienft wieder herbei⸗ 
jurufen. 
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Die Dampfichiffsführer werben auf die, Beflim- 
mungen der 66 2 und 41 der Polizeiordnung für die 
Schifffahrt und Flößerei auf der Elbe vom 18. Februar 
1894 aufmerfam gemacht, wonach ein Tanger Pfiff mit 
der Dampfpfeife hoͤchſtens 10 Sekunden dauern und fein 
Signal in anderen, ald den in der Poligeiorbnung vor⸗ 
geſehenen Fällen zur Anwendung gebracht werden darf. 


Der ordentlihe Lehrer Bernhard Gloeden an 
der Sophienfchule in Berlin ift ale Oberle hrer an dieſer 
Schule angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer Kandidat des 
höheren Lehramts Lingner if ale Öberlehrer an ber 
12. Realichule in Berlin angeſtellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am "Königlichen 


Die Signalgebung zum Zwecke der Herbeirufung der Joachimsthalſchen Gymnafium Siegfried Maire if 
Schiffemannihaft if in der Polizeiorbnung überhaupt | als Cherlehrer an der Realſchule Jin Schöneberg ange 


nicht vorgejehen und daher unftatthaft. 

Die Stromauffichtsbeamten find angewiefen, Die 
gegen bie beſtehenden Beſtimmungen verſtoßenden Dampf: 
Ichiffsführer zur Anzeige zu bringen. 

Magpeburg, ven 14. Dftober 1897. 

Der Ober«-Präfident der Provinz Sachſen 
ale Chef der ElbfromsBauverwaltung. 
MWerfonals Chronik. 


ftellt worden. 
Vermifchte Nachrichten. 
Befanntmadhung. 

Nachdem der Amtögerichtsfefretärt Fanner md 
der Kanzleirath Pfauth verfiorben find, werben a. bie: 
jenigen Geſchäfte, welche ſich auf die Kührung dee 
Handelsregifters für Aftiengefellfchaften, Kommanbit- 
geſellſchaften auf Aktien, Gefellfehaften mit beſchraͤnkter 


Es find zur Hülfeleiflung in den Ianbräthlien | Haftung, jowie auf die Führung des Börfenregifters 


Geſchäften zugerheilt worden: Reg.⸗Aſſ. v. Miquel dem 
Landrathe des Kreiſes Wefthavelland, Reg.⸗Aſſ. Freih. 
v. Maltzahn dem Landrathe des Kreiſes Oſtprignitz, 
Reg.⸗Aſſ. Dr. v. Brakenhauſen dem Landrathe des 
Kreiſes Teltow, Reg.⸗Aſſ. v. Donop dem Landrathe 
des Kreiſes Ruppin. 

Im Kreiſe Weſtprignitz ſind der Rittergutspächter 

Stubbendorff zu Zapel und der Rittergutsbeſitzer 
Lucaſſen zu Proͤttlin von Neuem zum Amtsvorfteher 
bezw. Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks 6 
Pinnow — ernannt worden. 
Im Kreife Teltom if der NRittergutöbefiger 
Spiefermann in Rangeborf von Neuem zum Amte- 
vorfieher des Amtsbezirks 31 — Blanfenfelde — er- 
nannt worden. 

Im Kreiſe Templin if der Amisanwalt Stavenow 
zu Amtöfreiheit-Samp von Neuem zum Amtevorfteher- 
Stellvertreter des Amtsbezirks 16 — Amt Zehdenid — 
ernannt worden. 

Im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde ift der Gemeinde⸗ 
vorſteher Siebede zu Ahrensdorf von Neuem zum 
Amtsvorfleher-Stellvertreter des Amtsbezirks 19 — 
Blanfenfee — ernannt worben. 

Der Baufcreiberanwärter Paul Zeſch ift vereibigt 
und der Streisbauinipektion Freienwalde a./D. zugetheilt 
worden. 

Der Kriminalmachtmeifer Dierbab ift vom 
1. November d. %. ab ale Polizeikommiſſar bei der 
Königlihen Polizeidirektion hierſelbſt feſt angeftellt 
worden. 

Der in bie zweite Pfarrftelle an der St. Johannis: 
Kirche zu Brandenburg a./H. berüfene Pfarrer Johannes 
Wilhelm van Randenborgh, bisher in Trier, ift 
zum Superintendenten der Diözefe Neuftadt-Branden- 
burg ernannt worden. 


beziehen, unter Mitwirkung des Amtsgerichtsſekretaͤrs 
Engel, b. diejenigen Gejchäfte, welche fich auf bie 
Führung ded Handelgregifterd für Einzel-Firmen, offene 
Hanbelögefellfchaften und Kommandit⸗Geſellſchaften bes 
ziehen, unter Mitwirfungen des Amtsgerichtsſekretärs 
Nothnagel, c. diejenigen Geichäfte, welche fih auf 
die Führung des Zeichen« und MuftersRegiftere begiehen, 
unter Mitwirfung des Amtögerichtsjefretäre Bollens⸗ 
dorff bearbeitet. 
Berlin, den 16. Oftober 1897. 
Königliche Amtsgericht I., Abtheilung 89 und 90. 
Befanntmahung. 

Für das Jahr 1898 werden als Gerichtötage 
für Lehnin feftgejegt: der 20. und 21. Januar, der 
24. und 25. Februar, der 17. und 18. März, ber 
21. und 22. April, der 26. und 27. Mai, der 16. md 
17. Juni, der 21. und 22, Juli, der 18. und 19. Augufl 
der 21. und 22. Juli, der 18. und 19. Auguſt, ber 
22. und 23. September, der 20. und 21. Oftober, der 
17. und 18. November, der‘ 15. und 16. Dezember. 
An jedem zweiten Gerichtstage (Freitag) werden Er- 
Härungen und Anträge in Grundbuchſachen und Hands 
lungen der freiwilligen Gerichtöbarfeit entgegen genommen. 

Brandenburg, den 8. Oftober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. 
77. Während des Gejichäftsjahres 1898 werben bie 
Gerichtstage zu Warnow am 3. Januar, am 7. Februar, 
am 7. März, am 9. Mai, am 4. Juli, am 3. Oftober, 
am 7. November, am 5. Dezember im Carl Müller: 
ſchen Gafthofe dort abgehalten werden. Auf dem Ges 
richtstage Fönnen auch Anträge auf Eintragung in bie 
Landgüter⸗Rolle geftellt werben. 
Perleberg, den 12. Oftober 1897. 
Königliche Amtsgericht. 


| Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Ri. 
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1) für die Zeit vom 1. nr bis 
2 — RE BIN 


94 15. für Die sit vo 1898: ı die iii 


3. März 1888: ı die ent zu er 
lottenburg, 





iR, 





4) für die Zeit vom 15. Dezember 1897 5 m Rieder Achonweide m Gemeinvehanſe an 
bis 1. ärz 1898: die Hohenſaathen⸗ u ertem re ‚run AiRonat ‚von 12 1 
Spandauer Wajjerftraße be Mintgo,. . *. piz 


a. von der Lieper⸗ bis zur Stecher⸗Schleuſe und 
b. an ver Brafendrie et⸗ bie ‚au Vinnower⸗ 


5) für die N vom 1. Januar bis 1Sten]| 
ebruar 1898: die Rathenomer Schleufe, 

6) für die Zeit vom 1. Januar bis 15ten 

März; 1898: ver Friedrich Wilhelm skanal von 

er Schleuſe. 


6) in Eberswalde ini" Rükhhanfe, Si 
des Magiftrats;, am Dienſtag "dh eig dm ” 
Sonntag in’ jevem Mon To 


Teen sr ir ne, J 


nebuen | 
N) in ie Bee im &anbrathsanlie” FREIE 
bes —R— am m Rittwog nad b bem me 


y! 


der Weißenipring’er bis zux Briesfom’ ._ -Senntig in_ieden_‘M in 
Potsdam, den 27. Oftober 1897... _ Pr von 6 Upr für Arbeitgeber u 
Der Regierungspräfi dent =8E =: s Arbeitmehtier; 


8) in Samwett a. / O. ih Rathhauſe, Ziumer bes 
tandes amtes, am Dperles nach dem 
— int jedem Mon LI 
von: Uhr für Arbeitgeber, -. 7 
j j * 6 * 4* Arbeim⸗ Kae UL 
9) in Reis: Huppin im ı Meagifttat ein 
des Siadthauſes (Zimmer Ye und ) 8 ne 
' Freitag jeden Monate 
j vom 112 ah fün At ber, __ 
‚a merg- -" 


—5 — e im | ats ſitz 
4 St ah X ei Dita rer 


bon’! „12 ubr, für) ne . 


Bekanntmachung. 
243. Ständige Sprechflumden der Gewerbe: 
infpeftoren an ihren Amtsfitzen finden außer| _ 
in den täglichen Dienftftunden Di folgenden Zeiten flat: 

Gewerbeinſpeltion Pots daͤm, Marienſtraße 40, 
Kreiſe Oſt⸗ und Weſthavelland, Zauch Belzig, Stabtr 
kreiſe Potsdam, Brandenburg und Spambau) am jeder 
Montag von 6—7 Uhr Abends und am jedem erften 
und dritten Sonntag im Monat von 10-12 Uhr 
VBormittagd: ' 

Gewerbeinipeftion Berlin I. (Botsdem) in 14 
Berlin We. Eigholzfiraße 20, (Kreiſe Berdfonr 
Storkow, Jüterbog⸗Luckenwalde nd: Teltow) an jeden 
Dienfug Nadımittagg von 3—B Uhr "und an. jeden 


sen und d britten Sonntag im Monat, von 12-2 Uff ge, fe 2 Achenb he > R 
en 
n Berlin . pelhofer fer eiſt 

Angermände, Nieberbarnim, Überbaraim, Premia, ZaM, Naq einer Mitpeilung. des —** de 
und Templin) an jedem Montag ‚von 6:-8 Uhr-Abend ‚‚Brößeren Republik von C weine ne oA. 


Tayor 'de Üentro Ame 
"| Kommifffondratp F. C. Glaher an —* zum. Ki 


konſul des genannten. Brei ante hierfelbh en 
worben, & f nn ir 


und an jedem erſten und dritten Sonntag im Don 
von 12—1 Uhr Mitta 

Grwerheinfpehtion Pritwait, Dagenſtraßz⸗ 1, 
(Kreiſe Oft und Weltprignig und Ruppin) at jeder nn E I: 
Montag von 7—9 Uhr AÄbends : und am jedem erſt Be 1. ‚gu er ART u. 


und Dritten Sonntag im. Monat ven 122 “up p u 
ee — hanp: ver ja. 
sfprechfiunden werben abgehalten: aux Her Hans Naytigak aut Berikn. Ku 
16. Auguft 8.38. einen unbelankten Mann Sont 


1) in Brandenburg Im Rathhauſe, Sttzungs 
zimmer dee. Magiſtrats, an ‚Jedem 'erften Mind des Ertrinlens in der Basel drreititt. Diele: 
im Monat unb Entſchlofſenheit zeuhende That, deren 
von 11-12 Uhr für ‚beitgeber, 1, — zwar darch bei ſpateren Selbſtmord be u 
⸗124⸗4 Arlbeitnehmer . ‘ kaunnfkten pereitelt wurde, bringe ich hierdurch belob 
2) in Ketzin im Rathhauſe, während der Ziegeleir zur öffentlichen Kenntniß. ' 
fampagne (in den Mematen, April bis Oftober) Potsdam, den 2. Nooember tB9%- m... : 
an jedem zweiten Mittwoch im Monat Der Regierungspräfident. 






nn. ie 
246. le 
a. Milgerond: 
Färſe des. Doimintums Dedelom, 
b. Moul- und Klauenſeuche; Kreis Teltom: 
ühtet dem’ Rindviehbeſtaybe des Ritterguteß Groß- 
iethen. . Kreis Angsımände; unter dem Rindvieh⸗ 
eRände des Nitfergute Brugpa en. 
eflügeldolerä: Kreis 


Sctüg el' des Schlächters und Arheiters Schwedt in 
au und. in ri Gaͤnſen des Saiklermeiſters 
A in — Kreis Niederbarnim: 


fe in ummelsb 25. v. 
— —— 


der. Handelsleuie 
Hentke zu —— — am, 26 v, Mis. bei zwei 
anderen Heerben ver ande leute S olling zu 
—* und Jueten und — die Geffüͤgelcholera 

g (It wor en. 
if in ber Stadt — au etreten. 


‚Erlofehen: | “ 
Ta Brutßzſeuche —** iubpine unter den 
vherden bes, Gaſtwirths Noͤlte in Herzberg. 

Blä henausſchläg; Br BIN, in den 
—2* Iref/ und Klein-D erſch 
—8 Pi ei Kreis 
er, Gemein Nr; ein⸗Ziethen. 

Potsbam, zen ne“ A 
Der. Regierung pr 
Pekanntu — 
—* an 
80. ' Der Ssnlr@neite m mit Arnswaſde Re 
öffugt worden. Die ‚Bebh für ein. gewöfalice Ge— 
jprach die zur Dauer vo ‚ Dönuten beträgt | Marf. 
Berlin C., 77. Oktober 1 
. Rasjerliche Die Hart jveftion. 
Grjesbag, Geheimer O r⸗Poſtrath. 
— der Koniglichen 
Kontrofle der Staatspapiere. 
Befanutmadhung. 


eines. Transportd von Gänfen 
Satan zu Zetin Blobelt uud 


—— in 


"In ‚Gemäßpeit..des 5 20 des Ausfüprunge- | 


— au Cisitprogeßorbnung, vom 24. März 1879 
(BrS 281) und unb rk $ 6. der Verordnung vom 
6. rd 1819 (8.8. 5. 157). wird bekannt gemacht, 
daß ber Wittwe Friebern⸗ Braune geb. Schmidt in 
Auſtedt die, Schuldverſchreibung. ber Fonjolidirten 3'/. 
vormals A "/oigen Staatsankih: von 1894 

Lit. 558866 üher 1000 M. 
angeblich abhanden gefommen if. " 

Es wirb derjenige, welder fih im Belige diefer 
Urfunbe befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter» 
—5 Kontrolle der Staalepapiere ober ber. Wittwe 

anzupeigen, ‚ widrigenialls das gerichtliche Auf- 
—— hufe RraftlpserHlärung ber Urfunde 
antragt werden wird. 

Berlin, den 22. Oktober 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Kreis Prenzlau kei einer 


eitow: unter dem 


Kreit —R ie Sea En 


62... 
geſeßes zur 
(Br ©... 284) md deß 6 6 ber Verordnung nom 


daß ımmgedlich:, D meiſten 
SYyatig.;in det, Ktengraben 42 bie Schuldver⸗ 


Bekanntmachung. 
‚In Gemaͤßheit des 6 20 bes Ausführungs- 
Ho —R vom 24. März 1879 
Se uud Re $ 6 der Verordnung vom 
[6 Sim 1Std io, :&, ©. 157) wird befannt gemadt, 
daß angeblich tem zu Stubbendorf, Kreis Stormarn, 


verſtorbenen, nenfignirten Amtsdienet Töͤdt die Schuld- 


verjhreibung ber konſolidirten ‚3, vormals A %/oigen 
Stanteanleibe en 187679 

E. X 13389 über 300 M: 
bei feinen eye, in Stubbendorf abhanden gekom⸗ 
men iſt. ru. 

Es wird derjenige, welcher fid im Befige bier 
Urkundet- 'bepaver;“ Yirınld » * arqobches d 
— Homroike Hin @ohandspapiere - oder dem 

Gaſtwirth DH, Tradı im Reinfeld (Holſtein) anzuzeigen, 
wibrigenfalls deso gerichtliche. —— bepute fs 
Krafkleserllärungı: der: Urkunde b comtragl. werden. wir 


tr, "Römiglähe Komnrolle der: Staatäpapiet: 
j Beanntmachung. 
Sn sBrmäßeit des 5 20. nes. Ausluhrunge⸗ 
rügeporbuung vom 24. März 1879 


16:: Zum 1919: —— 5; 157) wird bekannt gemacht, 
Schneider Iphann, Heinr. 
va ber —8 It,“ normale Anieigen Staate- 

anlei 
von 1882 Lit, Te 17, .Z 356599. über 1000 3 M. 


82 3 


von 184 Li. D. :» 645698 - 500 = 
F; 3880 his 338075 

. 1: , Bber je. 200 M. 

F der —— F eigen Staatsanleipe: 

won A D. «8 24998 bis 25000 

J— über je 500 M 

won 100 © ‚= 230594 über 1000 > 

9* D. 1886622 239811 und 

von 1: 1880. -:D. : s- 460158 über 500 M. 


von feiner Ehrfrau —5 — verbrannt worden find. 
u „Es werben. bieienigen, welde füh im Veſitze dieſer 
Urfunden befinden, hiermit . aufgefurders, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Schneidermeiſter Schmig amguzeigen, midrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Straftloserflärung 
der Urfunben beantragt werben wird. 
Berlin, ven 25. Oftober 1897. 


Koͤnigliche Kontrolle der Stantöpapiere. 
efanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
s. De | Bumdenraih bat in Si 
ath - bat in .Le ung vom 
21. d. — daß raum 
1) die für ausgeführten und zur Eifigbereitung vers 


wendeten Branntwein zugeſtandene Brennfteuer- 


Urs 


vergütung von 0,06 M. 
Aftopols bis auf weiteres unverändert bleibt; 
für denfenigen Branntwein,. der mit dem aflge- 
meinen Denaturirungsmittel denaturirt wird, vom 
1. November d. I. ab flatt ber bisherigen Drenn- 
fteuervergütung von 0,015 M. eine ſolche von 

0,025 N für jedes Siter reinen Allohols gewaͤhtt 
werde 
Vorfichender Beſchluß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 25. Oktober 1897. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Bekanntmachungen. her Keniglichen 

Eifenbabndirektion erlin. 
35. Am 1. Februar 1898 * Aa gelammte Per⸗ 
fonenverfehr — Borori- und Fernverkeyt - von Ders 
In (Nordbahnhof) und Geſundbrunnen (Nordbohn) 
nad dem Stettiner Bahnhof and dem Vahrhof Geſund⸗ 
brunnen verlegt. ‚Vom gedachten Tage ab treien in den 
Fahrpreiſen für gewoͤhnliche und Monatskarten in Folge 
der vom Stettiner: Bahnhof in Betracht kommenden 
größeren Entfernumgen zum Theil geringe Erhöhungen 
ein. Bis zum 1. Februar k. 3. werben die im Boraus 
gelöften, ungültig werdenden Fahrkarten dn den Schal⸗ 


2 


De 


Anhaltiſchen Bahnhor. ra 
Berlin, ben 24. Ohober 1807. I 
Rönighiäre on 
30. Gruypentarif 111. Gertinl Steitin 


zur Ausgabe. Derſelbe enthalt neben fonfigien Aende⸗ 
ungen und Ergänzungen des Haupttarife neue Ent⸗ 
fermmgen - für die Stationen Cawelwiſch, Gotzlow, 
Grabow a. D., Gmen⸗Germendorf, %af 
Neu:Rüdnig, Poͤlig, Pommerensdorf, Stettin Weftend, 
Stören, Torney, Bullan-Bredom, Zabelsdorf und Zülls‘ 
how. Die Entfernungen ‘and Frauchtſätze für Die 
Stationen Gawelwiſch, 
Jafenig, Kratzwiek, Poͤlis, 9 
Weſtend, Torney, Vulkan⸗Bredow, Zabelsdorf und Aüll- 
dom treten jedoch erſt am Tage der Berriebseröffnung 
biejer Stationen, der bejonders befannt gemacht werben 
wird, in Kraft. 

Exemplare des Nachtrages koͤnnen durch die Güter⸗ 
Abfertigungsſtellen, ſowie dad Auskunftsbüreau, hier 
Bahnhof Nleranberplag, ei bezogen werben. 

Berlin, den 16. Öftober 1 

Königliche —— —— 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Kreis Ausſchüſſe 
Statuten des Chauſſeeverbandes Wendiſch-Warnow⸗-Nellen. 
38. 81. Dem —I Bendiic-Warnpiv- 
Melten gehören an die inden Warnow, Pinnow, 


|icheidet die Stimme des Vorſteh 


Ä send ($ 9. Wiederwahl if 
AR] auch Bei Rehefeiten 


Mit Gültigkeit vom 1. November 1897 gelangt 
zum Gruppentarif III. (Berlin-Stettin) ein Nachtrag 5] ' 


enitz, Kratzwiek, 


GSotzlow, Orabow a D.,| - 
ommerenduorf, Stettin⸗ 





für jedes Liter reinen] Pröttlin und Melten, te bie Butsbezirte Pinua, 


Pröttlin, Zapel und Mellen. 
2.3 ——— Bau Ad die 
Unterhaltung ‚Siner normalmägfgen hauf vom u 
bof Wendiſch⸗-Warnow über —* Besutin, 3 a 
Melien an, die Lenzen- Karftäbter Shei 
Abzweigung Prõttlin⸗Maienbachbrucke (Milöwer Br 
5 3. Der Berdand führf er. een: Eyat s 
verband Wendiſ —— S Ber 
walnung, iſt vr zoom 9 des —— 
4. eher der im $ 1 du efüh tien 


18 —88 nd Surötegitte il bie ung 
[des Verbandes; fle wählen ang ihrer Mitte ‚ine an 


ſteher, ber die Verſainmlungen einbetuft 
Weber bie Verhandlungen iſt ein — 


welches von den Pr 
if. Für den Verband i — eh 
ete 
Stimmenmehrheit " gefaßt‘, nn Siam Ayla a. 
R 
verfammfung ift. Keigtupfähig bei. ae von min 


Beicylüffe erden von 
deftend drei ‚Mitgliedern, Die def tüfe 
werben von dem *8 anbenorfejet, ‘ten’ Pi Hm 
der Ocmeinzen und Gutske —* ſchriftlich Ku 
Der Berbanpeborf Ey Au, auf Ki 
nee 


Er vertritt dem, Verband Hr an 


a and Die Üriterhals 

s ee > baue fon Pi — — 

a. Some bie oͤffemichen wWegt für Bau 

Chauſſee no ausreicheit, Hat Fur Gerheinde | 
HOutsbezirk nerhab feiner Grenzen. das erför 
liche Terrain unentgetitih herzugebin dezw. * 
ſeine Koſten zu erwerben. 

. Die Serfellung des Planums, das Schlagen der 
Steine und der gefanımte Bau der Cyauſſee ein 
ſchließlich der Bepflanzung wird —* iv den 
vom Kreiſe ad 3 job nz uin) fer gegeb Mitteln 
beſtritten. rden ‚vom den Ber; 

bandẽemitgli v — dep Orundpenet 

reitiertrage® A 

c. Die geſammte Shaufferfirede. wird nach. 8 alſmiß 
des Grundftenerreinetirages der einzelnen. Ge 

. meinden und Güter in en prechende Abſchnite ge⸗ 

theilt, derart, daß die Gemeinde Warnow beim 

Bahnhof en, e beginnt um AN non 

Tage ber Serfäaften ‚ortgefe ahren wirt. 

jo gewonnenen Streeden Haben Die —*5* 

Gemeinden und Güter die nöthiget ‘Steine und 

Kies unentgeltlich anguliefern, auch Ha Boftenbing 
dres Baues die Amfficht zu A fahım = 

d, Die Unterhaftung der Chaufſee Ubernimut ber 

Verband anf gemeinichaftlihe Rechnting, bie Koſten 

werben von ben Verbandsmitgliedern ad Ber 
häftniß des Grun inertrages aufgehracht. 

e. Der Aau ver Eyhaufſee erfofgt nach Arrfiplag und 


—— 











ass 


"unter Wüffihr des pom Kteisausfhuß damit ber 
auftragten Baubeamien. Die Chauffee wird nad 

rtigfellung vom Kreisausſchuß abgenommen. 

f. Tie Unterhaltung det Chauſſee wird durch den 
Kreisausſchuß bezw. "einen keauftragten Beamten 
deffeften überreacht. Der Verband verpflichtet fi, 
den auf die Unterhaltung der Chauſſee kezüiglicen 
Anortmingen 'des Kreisausihlffes unweigerlich 
nachzukommen. 

4. Sole der Kreis ſpäter gewillt ſein, die Chauſſer 
in eigene Verwaltung zu nehmen, ſo fann dies 
"nad Bereinkatung mit dem Verbanbe, esentud 

gegen eine jährliche Entſchädigung beiieften an 

den Kreis geigehen. . . 
Warnow, den 3. Juli 1897. . 

Lucht, Gemeindevguheher.. Prof, Ormeindevertreter. 

. ı . Schulz, Gemeindevertreter. 

._Pingem, den 3. Juli 1897. 

Wille, Geweindeporſteher. Wernide, Schöfte. 

20. Auiel, Schöffe. . 

Pröstkin, ven 3. Juli 1897. ı 
Kisejäulz, Gemeindenorfeier. Quitzow, Schöffe, 
er Müller, Shöfe. 

‚Wellen, Yen 4. Juli PO9T. ° " 
Desting Gerhendeberfieher. C. Freier. 

D. Bern! ber 6. gehrfeldt. ©. Bartels. 

Pirnon, den 13. Juli 1897, ° ; ° 

TE Kae, Rittergatöbefiger. 
Präsitin, pen 10. Auguß 1897. . 
Arie hueätten, Rittergutäbefiger. 
...gamdin, ben. 2,. Zuli 1897. 
non Vradow⸗Laundin, Veſſter bes Riticyzgues Zapel. 
..: Mellen, ven. 7. Jul 1897. Bu 

.n Der Guteverfeher Bartels. 
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Veröffentlicht. 
ven 21. Orober 1897. 

Der Rreidansihnß. - 
vPerſongi⸗Chronik. 
Der Regieruugs hauptlafſenbuchhalter Brent iſi 

Operbuchyalter. und der Regierungs ſupernumerar 
X zum Regierungshauptkaſſenbuchhalter er⸗ 
nennt worden. . 

Der. Banbefliffiene Friedrich Schmidt ift zum 
Regierungsbaufkyrer ernannt und als folder vereidigt 
werten. B 

Der Kotaflerzeidmer. Ullbrich in Charlottenburg 
iſt für dao Katafleramı Verlin I. C. ımd der Katafter- 
zeichmer Zfnfe aus Heinrichswalde für das Katafler- 
amt in Charlottenburg Eerufen tborben. 

Des Kaiſers ınld Königs Mafeftät haben dem Voll- 
KieytmgeScamten bei der Königlihen Niederbarnimer 

—*8 in Berfin vriedrich Witpelm Sulz bei 
feinem Ansfelden aus dem Staatsdienſte das Allge- 
meine Ehrenzeichen zu verleihen gerupt. 


yerttteng, 











Bei der Königlichen Minifterial-Mifitär- und Bau- 
Kommiffion find: ernannt: ter Landbauinipektor 
Dieftel zum Regierungs- und Baurath, der Negier 
rungss-Baumeifter Bohl zum Yandbauinipeftor, ans 
geftellt: der Büreaubiätar Dehlſchläger ale expe⸗ 
dirender Sekretär und Ralfulator, übertwiefen: ber 
Kreisbauinipeftor Voelder, biöher bei der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, zur Dienftligen Verwendung, 
audgefchieden: ver Eivil-Eupernümerar Wahner 
auf feinen Antrag behufs Uebertritt in dem Büreau— 
dienſt des Röniglipen Polizei-Präfiviums pier. 

Im Bereiche der Königliden Minifteriafbaufom- 
mifften find im Yaufe des IM. Kalendervierteljahres 
1897 die Regierung —X Ludwig Wilhelm Frie⸗ 
drich Mahile, Wilhelm Adolph Georg Seeling, 
Hans Hermann Jeßen, Erwin — Seitig, Lud⸗ 
wih Keimar Wilpelm Emil Bogeler, Milpelm Ernft 
Abert Deeg, Otto Friedrich Winkler, Walther 
Eugen Kühn vereidigt worden. u 

Der in die Prarrftelle zu Bochow, Diözefe Juterbog, 
berufene Superintendent Neyländer, bisher in Sams 
ter, if zum Superintendenten der Diözefe Jüterbog er- 
nannt worden “ J 

Der 
helm vaı 
deutſch⸗ref 
Diözefe I 

" Det 
Wilhelm 
der Yarcı 


worben. B 

Der ordentliche Lehrer an der Königlichen Eliſabeth⸗ 
ſchule in Berlin Keit if als Oberlehrer an dieſer Anz 
Ralt angenellt worden. " . 

Der Lehrer Weinkrenner if als ordentlicher 
Lehrer an dem Schullehrerſeminar zu Oranienburg an- 
geftellt worden. 

Der Taubſtummenlehrer Gutzmann if als Dir 
veftor der fläbtifchen Taubſtimmenſchule in Berlin an⸗ 
gefellt worden. J 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer, Kandidat des 
höheren Lehramtes Dr, Kemſies ift ala Oberfehrer an 
der Friedrichs Werderſchen Oberrealſchule in Berlin ans 
gefellt worden. j 

Die wiſſenſchaftliche Hilfelchrerin Suſanne Stort 
an der Luiſenſchuie in Berlin ift als ordentliche Lehrerin 
an der Dorotheenſchule ebendaſelbſt angeſtellt worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirfe ter Kaiſer— 

lien Ober» Poftdirektion in Berlin. 

. Im Laufe des Monats Oftober 1897 find: 
ernannt: zum Poftfaffiver: der Ober-Poftdireftionds 
fefretär Ger iſcher, zum Büreauaffiftenten: der Tele 
graphenaffiftent Glajom, zum Kanzlifen: der Tele 
graphenajfiftent Wilhelm Hinge, zum ObersPoft- 
affiftenten: die Pofaififtenten Gnippel, Haden- 
dahl, Kebben, Pirow, Pohlen, Völke, zu 
Dter-Telegrappenaffiftenten: die Telegrappenaffiftenten 
Benfing, Fauchey, Fiſchwaſſer, Fuhlrott, 


Aaa 


George, Georg Hänſch, Harſte, Heller, Hell: 
muth, Jentſch, Landaraf, Karl Lehmann, 
Marimilian A. Müller, Neels, Roſtek, Rotter, 
Schönbrunn, Emil Schulz, Steinader, Timm, 
Tſchöpel, Ziegenbein; ' | 
angeftellt: ale Poftfefretäre: 
artin Blohmer, Hing, Mar Neumann, 
Nugel aus Poſen in Charlettenturg, Panfag aus 
Gafjel, Karl 
affiftenten Czecotka, Emil Reimer, Hugo & 
der, Tagel, die Poftamrärter Ladwig, Stahn, 


* 


als Tefegraphenaffhtenten: die Telegraphenanwärter 


Mierjen, Wilhelm A. L. Nof, Spennemann. 
Perſonalveränderungen im Bezirfe des 
Kammergerihts im Monat September 1897. 
7%. Richterliche Beamte. | 


Ernannt find, der Präfiveht des Amtsgerichts 1.| 


in Berlm Dr. ajeter zum Präftdenten des Ober⸗ 
landesgerichts in Kiel, der Landgerichisrath Dr. Geppert 
in Sranffurt a. D. zum Kammergerichtsrath; zu Handels: 
richtern find ernannt der Kaufmann Siegmund Bor- 
chardt, der Kabrifbefiger Salomon Moſſe und ver 
Kaufmann Wilhelm Schutert, wieder ernannt, der 
Kaufmann Louis Böger, der Kaufmann Emil. Geh- 
ride, der Bankier Jean Rudolf George, der Fabrif- 
tefiger Julius Kaufmann, der Kahfmann Hermann 


Landsberger, der Kaufmann. Emil Tag, der Kauf⸗ 


mann Hermann Tehmann, der Kabrifbefiger Julius 
Reichenheim, der Fabrikbeſitzer rd. Georg Spon⸗ 
nagel, ber Kaufmahn Hermann Brrinbeig, ber 
Fabrifbefiger und Stadtrath Paul Zaber, der Geheime 
Kommerzienratb Ludwig Goldberger, der Kaufmann 


Herm. Eduard Lampſon und der Kaufmann Heinrid. 


Maas ſämmtlich in Berlin bei dem Yandgericht I. da- 
IenR; zu ftellvertretenden Handelsrichtern find ernannt 
er Bankier Oskar Nelke, der Juwelier Heinrich 
Strauß und der Babriftefiger Otto Queben, wieder 
ernannt ber Kabrifbefiger Georg Beermann, der ar 
Brifbefiger Hugo Bendir, per Direfior des Jnvaliden- 
danfs Wilhelm Brenten, der Kaufmann Julius Grün- 
wald, der Kommerzienrathy Hugo Liſſauer, ber Di: 
reftor der Mitteldeutfchen Kreditbanf Anton Guftav 
Wittefind, ſäͤmmtlich in Beylin bei dem Landgericht 1. 
daſelbſt. Verſetzt find der Landgerichtsdirektor Diljch- 
mann in Lyck an das Landgericht in Franffurt a. O., 
die Amtsgerichtsräthe Hundsdörfer in Sensburg und 
Böhme in Kolmar i. P., die Antsrichter Biefel in 
Arnswalde, Bad in Mittenwalde, Grunow in Jacobs: 
bagen an dag Amtsgericht I. in Berlin, der Amtsrichter 
Hartwig in Templin und dir Landrichter Schrod 
in Graudenz ald Amtsrichter an das Amtsgericht IL 
in Berlin. Penfionirt find die Amtögerichtsräthe Ernſt 
Riedel und Bopp vom Amtsgericht I. in Berlin. 
II. (Serichtsatfefloren. 

Zu Gerichtsaffefforen find ernannt die Referendare 

Wundermader und Dr. Lüdecke. 
III. Staatsanwaltfchaft. 
Verſetzt find die Staatsanwälte Cuny in Gleiwig 


‚die Poftpraftifänten 


alther, als Poftaffiftenten: die —8 
r 


an dag Landgericht IT. in Berlin, Hehhiag in Beuthen 
O.⸗Schl. Haar in yufeehir A Landgericht 
J. in Berlin. Ernannt, find der Foörſtmejſter Göͤcker 
zum Forſtamtsanwalt für den Begirk Friebersdorf beim 
Amtsgericht in Storkow, ber ee RO zum 
Amtöanwaltöftelvertreter, bei dem Anitögeri@t in Ne 
wedell. .. 74 
IV. Jechtsanwälte und Notate. 
Gelöſcht find in der Liſte der Rechtganwäſte der 


Rechtsanwalt Kayun bei tem Landgericht und dem 


* 
Le 2 


Amtsgericht in Cottbus, ber Nechtganwalt Dr. Böder 


beim Landgeriht I. in. Berlin, Fingeträgen find in 
bie Lifte der Rechtsanwälte der Rechtdannialt Pulver: 
macder aus Kempen i./P. bei dem Amzggericht in 
Charlottenburg, ber Gerichtsafjeffor, Lüders beim 
Landgericht I. in Berlinn. u 
Ze 2 Referendare. rm 
Zu Referendaren - find "ermmint die bieherigen 
Rechtskandidaten Schwarg, Reinhols Miptet, Dr. 
Kanlburh, : Höpfer, - Seidenidmur, :':Grof, 
Lehnertt, Wartenberger, Rech. Lebergetreten if 
Rehn in den Bezirk des Oberlandesgeriches zu. Hamın. 
Entlaſſen. id: von Ukfauskr bebußs Uebertrius in 
den Berwaltungsdisuß,. Otto Goldſchmidt, Dr. von 
Kondom, en Anke Aenfiggrien„„band inter 
feldt ‚auf, ihren, Antrag, ee Dorn: 
Ä N VI. Subalternbeamte,, .. - 
Ernannt find zum @erichtöfaflenrendanten, bei dem 
Amtögericht in Landsberg a./W, I erichtsſchreiber 
Kniſpel in Guben; zu Gerich hl reibern die Aftuare 
Paul Wegener tei dem Amtoͤgericht in Strasburgz 
U..M., Diener ben dem "Amtdgerilst in Wolbenbeg, 
Bachhuber bei dem Amisgericht“ in: Prigwalh, 
Lesmert ud Weidemann bei’dem Amasgericht I. in 
Berlin, Mahlow bei ‚denn Amtsgericht in. Summer: 
feld; zu Gerichtsvollziehern ie’: Militäranwaͤrter 
Lawrenz bei dem Amtsgericht in Oderberg, Langer 
bei dem Amtsgericht in Spandqu; zu Kanzliſten die 
Kanzleidiätare Roſenheinrich beim, Kammergericht, 
Wilhelm Fiſcher Ihe; bes Staatsanwaltſchaft 1. in 
Berlin, Augu ‚Meier .keim Landgerichg I. in Berlin, 
Scobel, Deftt Henning and Wende beim Amis 
gericht J.“ in "Berlin," Thimm "Leim Landgericht in 
Neu Ruppin: Verſetzt find: - Die ſchreiber 
Wiewieromsrt: in Spandau an das Amisgericht 1. 
in Berlin, Golcher in Strasburg U. M. an das 
Amtsgericht in Prenzlau, ber Gerichtsſchreibergehülfe 
Bettin in Sommerfeld an bus A icht in 
die Gerichtsvollzieher Manteufel in Oderberg und 
Jonuſcheit in Lenzen an das Amtsgericht L in Verlin. 
Penſionirt find die Gerichtsſchreiber Flei ſchhauer und 
Henkhaus beim Aumgericht I. in Berlin, der Kanzlı 
von Schend beim: Kammergericht, der Gerichtsvo 
zieher Kerfom heim Amisgerigt.L in Berlin. Ent 
fafjen find auf Antrag der Gerichtsſchreiber Fled bei 
dem ‚ Anntögericht I. in Berlin, der Gerichtspollzieher 


Reinecker in Neyenburg. Verſtorben iſt der Gerichts⸗ 


kaſſenrendant Milow in Potsdam. 





= Bermifchte Rachrichten. 
Befanntmachung. 
Im Jahre 1898 ‚werden folgende Gerichtstage 
abgehalten werden: in Boitzenburg: 29. Januar, 
26: ars, - 7: Mai, 4. Jmi, 2. uf, 


O8 , u mrarz, Rat, 
13. —37 © mber, 2%. Oftober, 19. November, 


17. Dezember, in Gerswaälde: 15. Januar, 12. März, 
23. April, 18. Juni, 30. Juli, 10. September, 5ten 
November, 10. Dezember. 

‚Templin, den 20. Oftober 1897. 

J ‚Koͤnigliches Amtsgericht. 

Geſchenke ‚am, Kirchen ꝛe. 

Bei dem Konfiftorium det Provinz iR Anzeige 
gemacht Aber folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Didzefen nachbenannten Kirchen x. des Regie⸗ 
rungobezirks Potsdam gefpendet wurden: 

Derlinstand IL: der Kirhe zu Niederichönhaufen 
yon! Fear Heffter: 300 Dt. zur Grabpflege, von 
Privatiere Schröder: VOM. desgl.; 

Altſtadt Brandenburg: der St. Gotthard⸗Kirche zu 
Brandenburg vom Kanzleiratb Kaehne und Frau: 
200 M, zur Erneuerung der Kirche; 

Haselberg⸗Wiksnack: ber Kirche zu Söllenthin vom 
Patromat: 2 Kronkeuchter, Kruzifir, Abendmahlskanne; 

Jüterbog: der Kirche zu Gräfendorf von den Brun- 
bard’ichen Erben: Altar und Kanzelbefleidung; 

Kyrig: der Kirhe zu Berlitt vom Patronat: Abend- 


- Pi 







Alter und Heimath | 


| 


 , Rame und Stand 





> Lauf. Nr. 


2, 2 


. Eiſenbahnarbeiter, 


h&3 


— — — — — 


Spandau: ber Kirche 





A. Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbude: Ä 
1lDamiano Anderloni,Igebsren am 27. Sep-|Münzverbredyen 
tember 1860 zu Colog⸗ ſchwerer Diebſtahl (zwei Bezirksamt 
nold ai Colli, Provinz Jahre 6 Monate Zucht⸗ berg IL, 


mahlslanne, Kelch, 2 Altar⸗ und Kanzelbekleidungen, 

von der Pfarrfamilie: Taufſtein, Taufbecken, Velum; 
Nauen: der St. Jacobi⸗Kirche zu Nauen vom Rentier 

Weber: 2 Kirchenfenfter nebſt Drahtſchutzgitter; 

irche zu Belten von ber. Gemeinde: 

Reparatur der Thurmuhr und 612,75 M. zur Armen- 

und Krankenpflege, vom Frauen-Berein: 8380 M. zur 

Beihaffung von Kleidung für Bebürftige; 
Templin: ‘der Kirche: zu. Lychen vom Gutäbefiger 

Vagt: Erbbegräbnig und 1500 M.; 


TRönige:Wuferhaufen: der Kirche zu Krausnick von 


Jurtgfrauen der Gemeinde: Altar» und Tauffleindede, 
Tanrbibel, von zwei Freundinnen der Kirche: Altar- 
teppich, von ver Königlichen Hoflammer: 75 M. zum 
Anfanf von Abendmahlsgeräth, von der Kirchgemeinde: 
35 M. desgt. und Kofosläufer, der Kirche zu Sel- 
dom von der Gemeinde: 2 Altarteppiche und 1 Bahr- 
tuch, vom Wittergutöbefiger Neuhaus: Altar- und 
Kanzelbefleidung, ‘vom Schmiedemeifter Bopling: 
Tanffteinbeffeidimg, von Frau Pfarrer Handtmann: 
Velum; 

Zehd enid: ber Kirche zu Zehdenid von Frau Rektor 
Schultze: 300 M. zur alljährl. Vertheilung von 
2 Bibeln an arme Konfirmanden, der Kirche zu 
Bergedorf von der Pfarrersfamilie: Altar: und 
Kanzelbefleidung, von Gebr. Schreyer: 100 M. zur 
Anibaffung einer Orgel, von Frau Rentier Dege- 
brod: 150 M. desgl. 


JAttvbweiſung von Ausländern aus den Neichsgebiete. 







Datum 


Gum - Behörde, be 
der weldye die Ausweifung Aneweiſungs⸗ 
Beſtrafung. beſchloſſen Hat. Beſchluſſes. 
4 5. 6 





und Koͤniglich bayeriſches 


17. Auguſt 
Bam: 18. 





Verona, Stalien, orts⸗ haus, laut Erkenntniß 
angehörig ebendaſelbſt, vom 4. März 1895), 


b. Auf Grund des $ 362 des Straigeſetzbuchs: 


1Lonis Emilie Baudesigeboren am 11. Mai Landſtreichen und Beuel, Br oBberaog Ti babi- 


nicille, Mechaniker, | 1851 zu Orandvilliers, 
"| Departement Dife, 


Franfreich, franzöfticher 
Staatsangehöriger, 


2Joſef Glatz, Spängler,geboren im Jahre 1872 Landſtreichen, 


zu Imſt, Tirol, orts⸗ 
angehoͤrig zu Mie⸗ 
ming, Bezirk Imſt, 
3 Wenzel Knorre, 
Zimmermann, ber 1833 zu Kolmen, 
Gemeinde Altſtadt, 
Bezirk Tetſchen, Boh⸗ 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 


geboren am 22. Dezem⸗Betteln, 


3. Oktober 
cher Landeskommiſ⸗ 1897. 


jär zu Freiburg, 


RKdniglich bayeriſches 24. Sept. 


Bezirksamt Toelz, 1897. 
Stadtmagiftrat 4. Sept. 
Roſenheim, Bayern, 1897. 





ken) 































& | Rame nud Staud | Alter und Heimat ' Sem ' Eee i -} 4 Daten 
rel der : wehhe bie 'Mlusweifeng £ 
= . 
F des Ausgewiejenen. — | fung. \ nt. } Se 
EI EEE EEE GER * — 5 
4, Karl Anguf Helios geboren am De * Landſtreichen, aiſerliche egirie 8 E 
Lefrauc, ohne Stand, ber 1853 zu Songeong, 
' Departement Siie, 
| ‚ Sranfreid), — 
Staats ang | 
5 Emanuel PR, im ap re 1812 Beueln, 7— — pr euhiſcher 2 em 
| Arbeiter, zu Madau, Böhmen, j 


ae präfben,. 





Letitſchew, Gouvernes 
ment Podolien, Rußs 
land, 

eboren am 20. A il Betteln, 


| ortsangehörig ebendaſ., wen, - Ä 
6 Anton Piufas, geboren am 23. Sep Ganbfreigen und Benin | ». Bert. 
u — tember 1860 zu Gieß—⸗ 1898. 
.\ hübel, ‚Kreis Neuſtadt |. , 
on öhmen, öſterreichiſch. I. I a 
Staatsangehöriger, | 
7 | 8ogarne Hohmann, 48 Jahre alt, geboren desgleichen, —* — ee 
Hauſirer, und ortsangehoͤrig zu ! 


8 Wendelin Rotter, 








bey, 1835 zu br eg 
zirk Krainsftabt, Mäb- 
ven, öfterreichijcher 
| Staatdangehöriger, 
Rihard Sander, 1. uſt Landſtreichen und Betteln, 





am 
Kaufmann u. Schreiber,, 1855 zu Tokay, Un- 
DE ortdangehöri 


garı, 
ebendajelbft, 











10Friedrich Schadard,igeboren am 27. Seps| Landfreicen, Großherzoglich heifi-! 4. Oktober 
Sthriftjeger, Fa * zu Longop, er Darm: 1897. 
Franfrei 
11 Imlel Scpmittenick 27 Jahre alt, geboren Landftreichen und Betteln, Kaiſerlicer Berirko⸗ desaleichen. 
(Sämitelnif), und ortsangehoͤrig zu weäfident zu Straß: 
12/Ynna Stwerat gei.gehorm am Dr desgleich 33 prevbiſher 27. Sry 
Ana twerak geb,.igeborn am ai en . , 
Tapel (Tael), 1.1853 gm Mufos bei | Regierungspräfiventi 1897. 
Arbeiterin, Geyersberg, Nieder- | zu Breslau, 
öfterreih, oͤſterreichiſch. 
3 Fran V a Better ein: lich ſaͤchſi 
1 ranz Vopp, geboren am ebruar /Betteln J ni ä I. 
Schneidergehülfe, 1876 zu Kieinherme- Keen ———— * — 
dorf bei Troppau, ſchafi Zwickau, 
—7—— ⸗Schleſien, 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehäriger, J 54 His 
Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. * 


(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudeile 20 Fi. | 
Belagsblätter werden der Bogen mir 10 Pf berechnet.) 


Medigirt von der Königlichen Regierun Potédam. 
‚Potsdam, Buchdruckerei der X. MW. Hahn Then Grben. 











Amtsblatt 


der Sönigliden Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 46, 


Den 12. November 





1897. 





Allerböchtter Erlaß. 
Ausdehnung der Beflimmungen wegen der Opauffeepoligefuergeßen 
anf mebrere Chanfleen im Kreife Te 
Auf Ihren Bericht vom 22. — d. J. will 
3 enehmigen, daß bie dem Chaufieegeldtarife vom 
—— 1840 (G.⸗S. ©. 94 ff.) angehängten Be⸗ 
Rinmungen wegen der Chauffeepoligeivergehen auf nach⸗ 
folgende vom Kreife Teltow im Regierungsbezirf Potsdam 
in dauernde Unterpartung. übernommene Chauffeen und 
jwar: 1) von der Trebbin— Dremwig’er Chauſſee über 
Philippsthal in der Nihtung auf Saarmınd, von 
Nudow auf Saarmund bis zum Stöderfließ und von 
Fahlhorſt nah der Nudbm— Saarmund’er Chauſſee, 
2) von der Trebbin— Tirewig’er Chauffee bei der Groß- 


Beuthen'er Schäferei über Bröben bis Fahlhorſt mit 
Abzweigungen einerfeits nach Siethen, andererjeitd nad) 
Kietz bei Gröben, 3) von Teupig über Schwerin und 
Klein⸗Koͤriß bis zur Rönige-Wußerhaufen- Wenbifch» 
Buchholz'er Chan er, 4) von Nunsporf über Wendiſch⸗ 
Wilmersdorf nad Thyrow, 5) von Gallun bis zur 
Zoffen — Motzen'er Chauffee bei KRallingen, 6) von 
Klein-Beiten bis zur Gallun — Groß-Beften’er Chauffee 
bei der Eifenbahnpalteftelle Groß⸗Beſten zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Rominten, den 4. Oftober 1897. 
gez. Wilhelm R. 
Für den Minifer der Öffentlichen Arbeiten 
gegengez. Brefeld. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen des Neichskanzlers. 
Ausnahmen von dem Berbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe. 
Auf Grund des 6 105d. der Gewerbeordnung hat der Bundesrath beichloffen 
1) In Ber Tatelle, weldhe der Bekanntmachung vom 5. Februar 1895 (Neihs-Gefeght. ©. 12), betreffend 
Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Öewerbebetriebe, beigefügt ift, find in dem Abſchnitte G. 





— 


Gattung der Betriebe. 


1. 
7) a. Moltereien 
mit Ausnahme der Bes 






2. 









(Nahrungs und Genußmittel) hinter den Beftimmungen zu Ziffer 6 
A...... TE UHT: 205 7. —— 
der nach $ 105. zugelaffenen Arbeiten. 


Bei täglich einmaliger Mildlieferung 
der Betrieb während ſechs Stunden bis 


fol enne en en einzufügen: 
im | ungen, 





unter weichen die — ei. geflattet werden. 





Den Arbeitern iſt —ä an jedem dritten 
Sonntage die zum Beſuche des Gottesdienſtes 


triebe, welche ausſchließ⸗ 12 Uhr Mittags, bei täglich zweimaliger | erforderliche Zeit freigugeben. 


lich oder vorwiegend | Milchlieferung der Betrieb 


während 


fette oder halbfette Hart- jeds Stunden bie 12 Uhr Mittags und 


fäje berftellen. 

b. Molfereien, 
welche ausschließlich oder ı Die vorflebend unter a. 
vorwiegend fette oder | Stunden. 


ellen 





während zweier Nachmittagsſtunden. 
Der Betrieb ohne DBeichränfung auf 
bezeichneten 
Dieje Ausnahme findet in 
halbfette Hartfäje her⸗ der Zeit, wo die Herſtellung fetter oder 
. balbfetter Hartfäje fih auf Die foge- 
nannten Kellerarbeiten beichränft, Feine 
Anwendung; für dieſe Zeit gelten viel» 
| mehr die Beſtimmungen unter a. 


Die Arbeiter dürfen innerhalb der Zeit vom 
Sonnabend Abend 6 Uhr bie zum Montage 
fruͤh 6 Uhr im Ganzen nicht länger als 
18 Stunden beichäftigt werden. 


2) Die vorftehenden Beflimmungen treten mit dem Tage der Berfündung in Kraft. 
Der Reichskanzler. 


Berlin, den 16. Oftober 1897. 


Befanntmacungen der Bezirfsausfchüfle. 


Defanntmadung. 


Naben der Herr Minifter der Ffentlichen Arbeiten 
liche Eiſenbahn⸗Direktion Berlin beauftragt 
invernehmen mit den Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen zu Halle a. / S. und Magdeburg allgemeine 


die Koͤni 
hat, im 








Vorarbeiten für eine zur Umleitung des durchgehenden 
Verkeyrs um Berlin beſtimmte Hauptbahn von Treuens 
briegen über Beelig, Wildparf und Wuftermarf nad 
Nauen mit Anfchlüffen an die berührten Hauptbahnen 
anzufertigen, wird biermit auf Grund des $ 5 des 
Enteignungegefeßes vom 11. Juni 1874 angeorbnet, 


"ung 


daß jedere Befiger auf feinem Grundflüde Handlungen, en Erlag vom 12. Dftober d. 3. zu genehmigen 


welche zur WBorbereitung des gedgchten Linternehmeng | gem en vie " ondgemeinde Kieg im Kreije Teltow 

erforderlich find, geicheben zu Taljen ha —* ve Ayılı 1898 puit der Stadt Coepenid vereinigt 
Hanbhungen welche das en von Banlich= | werde. Potsdam, den 1. November 1897. 

Feigen ae dep Fühlen von Mi m Genewitadg - Der ern * ZZ 

haben, find indeſſen ohne 7 erige rlaubniß der 2AS. erzeichn 


unterzeichneten Behoͤrde unſtatthaft. Das Betreten von| ver von ber Lungapfgude betroffenen Sperrgebiete in Oeſterreich 


iedig - Ungarn, aus welchen die Ginfuhr yon — auf Grund Art, 5 
Gebäuden, ſowie von ei ngeft ten Dofe und Garten- nn Biehfeuchen-Uebereinfommens vom 6. mber 1891, ſowie 


räumen iſt npr mit Einwilligung ber Beſitzer, in deren Biffer 5 des Cchlußprotofolle zu muberjanen iR. 
Ermangelung nur nah ertheilter Erlaubnif der Orte- Ausgegeben im- Kaiferlichen itöamt zu Berli 
polizeibehörde zuläſſig. Potsdam, den 20. Dftober 1897, am 22. Ofiober 18 7. 
Der Bezirfd-Ausichuß. A. Defteureich: fr 
Bekanntmachungen un) die Komitate: Nitra (Neutra) 
des Königlichen Negierungspräfidenten. und Yoriong Op burg 
. Kommunalbezizföveränderung Potsdam, zen 6. Wwember 1897. 
247. ‚Dee Königs Majefät haben durch Aller⸗ Der Regierungspraͤſident. 
250. 2 | | Nachweifung der Markt: und Laden 





— 


* u L B. Uebrige Markt— 

















L. A. Betreibe. 
u Hülfenfrüdte Stroh. | Sleifd. 

e _ De — 
j 8 8 Pleht- 

5 Ä = 83 3_ * 58 
Namen der Staͤdte $ 58 J. 8 85 :? F g & 5 . 53 bom vom 
= s|& s15*I8 |äl5]|2]& | 2|5” Iau]dt 
* & 
Es koſten je 100° Kilogramm | 8 

A XX BIN BEIN. BEIM. Bi. MR. BIHR. BERN. ©. 

4| Angermünde raalıalslaaazltalslesi era a 455] 3)25| alasltıs|—] 1lac Ih 
2) Beeskow 1120| 1— 
3} Brandenburg 11401 1%0 
51 Eberswalde 11401 1)%0 
61 Havelberg 1125| 110 
7 Süterbog 1140) 1/80 
BI Luckenwalde 11307 11 
9) Perleberg . 1140] 1110 
1%. Potsdam 1145| 1/90 
11) Prenzlau 11304195 
12] Prigmalf 1401 120 
13] Rathenow 1132] 1/20 
14] Neu-Ruppin 1135] 1/15 
15] Schwedt 1401 1/20 
16) Spandau 11607 1/20 
17) Strausberg 4150) 1110 
BI Teltow 1155] 1110 
19 Tempfin 4 1120 — 

20) Treuenbrietzn 41408 1 
21] Wittftod firlao 12/81113/50/13|18[26  — 40 — 50, 1108-9 
22 Wriezen a. ©. 116125]12)51[14/02[12182]22150]24— 25 — -[ 11301 1120 
ren 1169611282113 17113: — —1—1—1——1 3199] 3163I—1—] 4145110259111 — 


Porsdam, den 9. November 1897. 
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Biebfeuden. 
249. Ausgebrochen: 

a. Mauls und Alauenjeude: Kreis Nieder- 
barnim: unter dem Rinbviehbeftande des Nitterguts 
Schönfließ. Kreis Ofiprignig: unter den Rindern 
des Bauern Heuer in Daplhaujen. 

b. Bruſtſeuche: unter den Remonten der dritten 
Batterie 2. Garde⸗ Feldartilierie-Regiments umd bei 
einem Anfaufspferde, welches dem 3. Garde-Ulanen⸗ 
Regiment ald Erfap für an das Detahement Garde 
Yiger zu Pferde abgegebenen Pferde überwiefen wurde. 

c. ©eflügeldolera: Kreis Niederbarnim: 
in Rummelsburg „bei einem Gänfetransport ber 
Handelsleute Blobelt und Henke zu Friedrichsberg. 
Kreis Oft havell and: unter den Gaͤnſen des Pferber 
händler Foef in Nauen und des Händlers Tepnow in 


Wilmersdorf; im letzten alle wurde bie Seuche auf 
dem Transport der Heerde in Tiefenwerder feftgeftellt. 
Erlofchen: 

a. Maul- und Klauenfeude: Kreis Oſt⸗ 
prignig: unter ben Rindern bes Schmiedemeifters 
Köppe in Blumenthal. 

b. Blaͤschenausſchlag: Kreis Beeskow⸗ 
Storkow: bei einer Kuh des Bauern Wuſchig, einer 
Ferſe des Gemeindevorſtehers Lindorf und dem Ge— 
meindebullen in Leibſch. 

c. Geflügelcholera: Kreis Teltow: under dem 

jeflügel des Sngenieure Niewerth in Steglig, des 
— Bliſſe in Deutſch⸗ Wilmersborf und des 
Sartlermeiftere Raſchvichler in a 

Porsdam, den 9. November 1897. 

Der Regierungsvräfident. 





Preife im Monat ‚Dttober 1 1897. 
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Votsdam, den 9. November 1897. 





Der Regierungspräfdent. 





252. Gemaͤß 5 45 des Rommunalabgabengefepes 
vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152) wird das für bie 
Kommunalbefteuerung im Steuerfahre 1897/98 in Ber 
tracht fommende Reineinfommen der gefammten Preu⸗ 
Bilden Staate- und für Redmung des Staates vers 
malteten Eifenbahnen auf den Betrag von 
254263643 Marf - 
hierdurch feftgefelt. Bon dieſem Gefammteinfommen 
unterliegen nad dem Verhaͤltniß der erwachſenen Aus⸗ 
gaben an Gehältern und Löhnen der Befteuerung: 
. durch die betheifigten Preußiſchen 
B Gemeinden nn .n = 224407797 M. 
. durch die betheiligten Preußiichen 
Rreife. . ig 25* ie 231308197 M. 
Berlin, den 25. Oftober 1897. 
Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 


* 
Veröffentlicht. 
Potsdam, ben 3. November 1897. 
Der Regierungspräfident, 
Befanntmagung. 
253. .Gemäß 6 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152) wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag der im laufenden 
Stenerfapre zu den Kommunalabgaben einſchaͤtzbare 
Reinertrag aus dem Betriebsjahre 1896/97 
1) bei der Paulinenaue-Neu-Ruppiner Eiata a 


a bei der Prigniger Eiſenbahn auf , 
3) bei der Wittenberge-Perleberger Eijen- 
feſtgeſtelit worben if. 


bahn auf 
Altona, den 30. Dftober 1897. 
Der Koͤnigliche Eiſenbahn ⸗Kommiſſar. 


Beröffensfict: 
Potsdam, den 5. November 1897. 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
PolizeisYräfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

76. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird 
auch im Jahre 1898 ein etwa drei Monate währender 
Kurjus in der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanfalt 

in Berlin abgehalten, werden. ahellen IR Freit 
in zur Eröffnung deſſelben iſt auf ag 

den 1. April 2. J. anberaumt worden. Meldungen 
der in einem Lehramte flehenden Bewerberinnen find 
bei der vorgefegten Dienfbehörhe ſpäteſtens BARS zum 
15. Januar k. %., Meldungen anderer Bewerber 
rinnen bei derjenigen Königlichen Re; rung, in beren 
Bezirk die Perreffende wohnt, ebenfalls bis zum 
15. Januar k. J. anzubringen. 

ie in Berlin mohnenden in feinem Lehramte 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem 
Königlichen PolizeisPräfivium in Berlin ebenfalls bis 
zum 15. Januar k. J. anzubringen. 

Den Meldungen find die im $ 3 ber Aufnahme 
beftimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten Schrift 
Rüde geheftet beizufügen, die Meldung felbft ift aber 
mit diefen Scriftftüden nicht zufammen zu heften. 

Berlin, den 12. Oftober 1897. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Medizinale 
Angelegenheiten. 


Borftehende Belanntmadhung bringe ich mit dem 


102600 M., | Bemerfen zur öffentfi—hen Kenntnip, daß es im Interefle 


der Bewerberinnen Tiegt, ihre Meldungen zur Prüfung 


57990 M. |fo zeitig anzubringen, daß etwaige Müdfragen bie zu 


dem angefegten Schlußtermin erledigt fein Tönnen. 
Berlin, ven 29. Dftober 1897. 
Der PolizeirPräfident. 
27 3 ung je ig wie 
. intereffe der Betheiligten weiſe ich wieder 
holt darauf hin, daß feit 1. Mai 1888 die Beftim- 
mungen des Gejeges vom 5. Juli 1887, betreffend bie 


Ami 
Verwendung gefunpheiteichäblicher Farben bei der Hers| zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechts⸗ 


ftellung von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Ge; 
brauchögegenftänden in Kraft find. 

Dieſes Geſetz iſt in 17 des Amtsblattes der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin vom 27, April 1888, ſowie in M96 des 
Berliner Intelligenz⸗Blattes vom 24. deſſelben Monats 
abgedruckt. 

Die auf Grund der Vorſchriften in 81 Abſatz 3 
und 6 7 Abjag 2 des gedachten Geſetzes unterm 
10. April 1888 von dem Herrn Reichskanzler er- 
laſſenen näheren Beftimmungen über die Unterjuchung 
von Farben, Gefpinnften und Geweben auf Arfen und 
Zinn find im Gentralblatt für das Deutiche Neid) 
N? 15 vom 13. April 1888 veröffentlicht. 

Berlin, den 3. November 1897. 

Der Polizeis-Präfident. 
78. Polizei⸗Verordnung 
betreffend die Cinfuͤhrung der BansPolizeioronun 
freis Berlin vom 15. Auguft 1897 in einem Theile der Hafenheide. 

Auf Grund der 65 5 und 6 des Gejehes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) 
und des 6 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes: 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195 fg.) 
wird unter Zuftimmung ded Gutsvorflandes des fiska⸗ 
liſchen Gutsbezirks Hafenhaide Folgendes verordnet: 

Die BausPolizeiordnung für den Stadtkreis 
Berlin vom 15. Anguſt 1897 nebft den zur Aus» 
führung derfelten ergangenen Beflimmungen wird 
hierdurch in demjenigen Theil der Hajenhaide eins 
geführt, welcher in polizeilicher Beziehung zum 
engeren Polizeibezirt von Berlin gehört. 
Berlin, den 2. November 1897. 
Der PolizeisPräftdent. 


Bekanntmachungen der KRaiferlichen 
Dber-PBofidirektion zu Berlin. 
Befanntmadung. 

Sl. Der Fernipredverfehr mit Osnabrück iſt er- 
öffnet worden. Die Gebühr für ein gemößmliches Ge- 
ſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Marf. 

Berlin C., 1 November 1897. 

Kaiſerliche ObersPoftdireftion. 
Griesbach, Geheimer DbersPoftrarh. 
Betanntmachungen Der Königlichen 
Kontrolle der Staat$papiere. 
Bekanntmachung. 

63. In Gemäßbeit des 5 20 des Ausführunge- 
(0:5 zur Givilprogeßorbnung vom 24. März 1879 


für den Stadt: 


G.⸗S. ©. 281) und bed 6 6 ber Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag die Prinzejfin A. Kropotfine hierſelbſt, Friedrich: 
Wilhelmſtraße Ga. angeblid die Schuldverjchreibung ber 
fonfolidirten 3/2 Yoigen Staatsanleihe von 1889 
Lit. D. M 282464 über 500 M. 
vermißt, wahrjcheinlic) verbrannt bat. 


anwalt und Notar Weſener hierſelbſt, ©. Gertraudten« 
firaße Nr. 20 II. anzuzeigen, widrigenfalld das gericht⸗ 
liche Aufgebotsverfahren behufs Seraftloserflärung der 
Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 30. Oftober 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Dber-Berg Amts zu Salle a, ©. 
Bekanntmachung. 

.Nachſtehende Beſcheinigung: 

Auf Grund des 5 94 Abſatz 3 des Statuts für 
den nranbenburger Senappichaftsverein in Guben vom 
30. November 1891 wird hierdurch beicheinigt, daß der 
Borftand dieſes Knappfchaftsvereind gegenwärtig aud 
folgenden Mitgliedern befteht: 

na. Gewählt fetens der Werfvertreter: 

1) ©rubenrepräjentant Schwarzer in Hilmsdorf mit 
einer Amisdauer bis Ende Dezember 1898, zugleich 
Borfigender, 

2) Generalbireftor Werminghoff in Berlin bis 
Ende Dezember 1900, 

3) Grubenrepräjentant Thielenberg in Kürftenberg 
a./D. bis Ende Dezember 1902. 

bh. Gewählt feitens der Mitglieder des 

Husfchuffes der Knappſchafts⸗Ael⸗ 
teften: 

1) Infpeftor Lichtenberger auf Grube Renate bei 
Grube Ilſe bis Ende Dezember 1898, 

2) Berawerksdirektor Frohberg in Senftenberg N./R. 
bis Ende Dezember 1900, zugleich ftellvertretender 
Borfigender, 

3) rezeiger Gölitz in Zielenzig bis Ende Dezember 

2, 


u 


Ald Stellvertreter der Borftandsmitglieder in Be⸗ 
hinderungsfällen find ferner gewählt: 
ur feitens der Werfövertreter: 
1) fehlt, 
2) Bergwerksdirektor Märfer in Senftenberg bie 

Ende Dezember 1900, 

3) der Bergmerföbefiger Cuno Jeſchke in Pförten 

mit einer Amtsdauer big Ende Dezember 1902. 

bh. feitensder Mitglieder des Ausſchuſſes 
er Knappfchafts:Aelteften: 
1) fehlt, 
2) Berginfpeftor Mielede in Kreienwalde bie Ende 

Dezember 1900, 

3) Berginipeftor Haad in Mündeberg i. Mark bie 

Ende Dezember 1902. 

Borftandsmitglied ohne Stimmredt iſt der Knapp⸗ 
ſchaftsdirektor Herzer in Guben. 

Der Vorſtand vertritt den Knappichaftsverein ges 
richtlich und außergerichtlich und ift befugt, Immobilien 
für denfjelben zu erwerben, zu veräußern und zu vers 
pfänden, ſowie rechtögiltige Erklärungen aller Art abs 


Es wird derjenige, welcher ſich im Befige biefer | zugeben. 


Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, folches der unter⸗ 


Bei allen dieſen Geſchaͤften wird er von bem Vor⸗ 
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fitzenden oder deſſen Stellvertreter oder dem Knappſchafts⸗ 
direftor vertreten. 
Halle, den A. Novenber 897. 


Königlihes Oberbergamt. 
wird hierdurch zur Kennmiß der Betheiligten gebracht. 

Halle, den 4. November 1897. 

Königlided Oberbergamt. 
Perſonal⸗CEhronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt der Gemeindevorſteher 
Fiſcher in Ganzer von Neuem zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtöbezirfe 7 — Ganzer — er— 
nannt worden. 

In Stelle des früheren Domänenpädters, Amts— 
raths Redlich in Gramzow ift der Domänenabmini- 
firator Leberenz dajelbfi vom 24, Juni 1897 ab mit 
ber Beſorgung der bomänene und ber fiscalijchen 
Ktirhenpatronate- x. Geſchäſte in den SDrticaften 
Gramzow mit Domäne Gramzow und den Vorwerken 
Zehnebeck und Koboltenhof, Lüglow, Meihow, Melzow 
und Warnig beauftragt worden. 

Dem Superintendenten van Randenborgh in 
Brandenburg a./D. ift die Auſſicht über die Schulen 
ber Kreisichulinipeftion ‚Brandenburg J.“ übertragen 
worden. 

Der bisherige Baubefliffene Eugen Fabricius 
ift zum Negierungsbauführer tes Hochbaufachs ernannt 
und als joldyer vereidig“ worden. 

Der Civilanwärter Bald bei der Beranlagungs- 
fommiffion für den Kreis Teltom in Berlin iſt zum 
Steuerjupernumerar ernannt worden. 

Der bisherige Hilfspretiger Johannes Friedrich 
Erdmann Hentſchel ift zum Pfarrer der Parochie 
Klein⸗Mutz, Diözefe Zehdenick, beftellt worden. 

Der willenidaftlihe Hilfslehrer Emil Stumpfi 
ift als DOberlegrer an der Realſchule in Schöneberg an- 
geftellt worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirfe der Kaijer- 
lihen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin, 
Im Laufe des Monars Oktober 1897 find 
ernannt: zum DtersPoftaififtenten: der Poftafjiftent 
Ambrofius; 

verfeßt: von Berlin: der Poftfaffirer von Lipokin 
nad) Königsberg (Pr), der Poſtſekretär Rauhut 
nad Schöneberg bei Berlin, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten 


Hierzu Bier Deffentliche Angeiger. 


Breigmann nah Demmin, ©. L. Müller nad 
Preslau, Guſtav Pfeiffer nah Rudolſtadt, bie 
Poſtaſſiſtenen Boigs nah ulm, Gasde nad 
Breslau, die Telegrapbinaffiftenten Hatſcher von 
Rirdorf nad Königsberg (Pr.), Joh. Weidner 
nah Rixdorf; nah Berlin: der Thef-Peofdirchuond 
jefretär Seebold von Koblenz, die Ober-Poſtaſſiſtenten 
Bäsler von Breslau, Rubat von Königsberg (Pr.) 
(unter Ernemiung zum Sher-Zelegrappenaffiftenten), 
Nolfe von Breslau, Zernide von Hildburghauſen, 
bie Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Metzner von Main, 
Tiesler von Bielefeld; 

in den Ruheſtand getreten: die Poſtſekretäre 
Kohl if. W. Potsdam) und Radeſey; 

geftorben: Itber-Telegraphenjefretär a. D. Hader: 
thal, Poſtſekretär Schade, Pofverwalterr a. D. 
Rubow in Rirdorf. 

Perfonalveränderungen im Vezirf der Kaifer: 
fihen Ober: Pofldireftion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeſtellt iſt der Poſtaſſiſtent 

Etzrodt in Prigwalf als Poſtaſſiſtent. Ernaunut iſt 

der Telegraphenamtskaſſirer Schmoll in Potsdam zum 

Telegraphendirector. Verſetzt find der Ober⸗Tele⸗ 

graphenaſſiſtent Tilger von Magdeburg nach Potsdam 


und der Poſtaſſiſſen Beyer von Potsdam nad 


Rhinow; legterer unter Ernennung zum Poſtverwalter. 
Vermifchte Nachrichten. 
Befanntmadhung. 

An folgenden Tagen werden im Jahre 1898 
Gerichtstage in Niemegf im Rathhauſe abgehalten 
werden und zwar für den Stadtbezirk Niemegf, ſowie 
für die Amtsbezirke Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 


I) am 29. Januar, 2) am 26. Februar, 3) am 26fen | 


März, 4) am 30, April, 5) am 28. Mai, 6) am 
25. Juni, 7) am 30. Juli, 8) am 24. September, 
9) am 29. Oftober, 10) am 26. Novemter, und 
11) am 31. Dezember. Kerner wird noch beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß den Kigenthümern 
eintragungsfähiger Grundftäde geftattet iſt, Anträge auf 
Eintragung in tie Randgüterrolle auf Grund bed Ge 
jeges vom 10. Juli 1883 (Geſetzſammlung Seite 111) 
auch auf den außerhalb des Gerichtöfiges flattfindenden 
Gerichtötagen zu ftellen. | 
Belzig, den 1. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


— 


(Die Inſertionsgebübren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Rf. 
Belagéblätter werden cur Bogen mit LO IH. berechnet.) 
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Nedigirt von der Koniglichen Regierung zu Potsdam, 
Ve ; — 
Potsdam, Bucdrcerir ver A. W. Hayn ſchen Erben. 


Deffentl. Anzeiger. 
Zwangsverfleigerung, 
207. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 


Grundbuche von Eggersdorf Band IV. Blatt NE TI, 
72, 73 auf den Namen des Kaufmanns Georg Mufic 
eingetragenen, zu Eggersdorf belegenen Grundflüde am 
21, Dezember 1897 Bormittags 10 Ahr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle ver- 
Reigert werden. 

Das Grundßück Band IV. M 71 if mit 
0,15 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 0,12,61 
Heltar zur Grundſteuer, dad Grundſtück Band IV. 
MR 72 mit 0,16 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,13,52 Heftar zur Grundfleuer, das Grundſtück 
Band IV. N? 73 mit 0,05 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,15,69 SKeftar zur Grundfteuer, mit 

.Nutzungswerth zur Gebäudefteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolfe, beglaubigte Abfchriften der 
Grundbuchblätter, etwaige Abfchägungen und andere bie 
Orunbflüde betreffende Nachweifungen, fowie befondere 
Kaufbedingungen fönnen in ber Gerichtsfchreiberei 
in den Dienftftunden eingefehen werden. 

Ale Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergebenden Anfprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
wur Zeit ber Eintragung bes Berfleigerungsvermerfs 
niht hervorging, insbeſondere derartige ‘Forderungen 
von Kapital, Zinjen, wieberfehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpaͤteſtens im Berfleigerungstermin vor der Auf- 
orderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wibrigenfalls biejelben bei Feft- 
Reflung des geringften Gebots nicht berüfichtigt werben 
und bei Vertheilung des Kaufgelbes gegen bie berüd- 
fichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, weldye das Eigenthum ber Grundſtücke 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß bes 
Verſteigerungstermins die Ginftellung des Verfahrens 
berbeizuführen, wibrigenfals nad erfolgtem Zufchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anfpruh an bie 
Stelle jedes Grundflüde tritt. 

Das Urtheil über die Ertheitung des Zuſchlags wird 
am 22. Dezember 1897 Nachnittags 1 lihr 
an Gerichtöftelle verkündet werden. 

‚Kalfberge Rüdersdorf, den 1. Novenber 1897. 

— an 

wangsverfleigerung. 

208. Im Wege der Zwangsvolifiredung foll das im 
Grundbuche von duckenwalde Band VIF. Blatt N? 901 
auf den Namen des Tuchmachers Hermann Wein- 
meifter zu Ludenwalde, jegt zu Berlin, Hornſtr. 11 
wohnhaft eingetragene, zu Luckenwalde, Augufiftraße 9 
befegene- Grundflüd am 29. Dezember 1897 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle Zimmer 6 verſteigert werben. 

Das Grundftüd iR mit einer Fläche von A ar 
73 qm zur Grundfteuer, mit 413 M. Nugungswertp 
sur Gebäudefleuer veranlagt. sang aus der Steuerz 
volle, beglaubigte Abichrift des Grunbbugphlatie, etwaige 
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Abſchätzungen und andere das Grundflüd betreffende 
Nachweiſungen, fowie befondere Raufbebingumgen fönnen 
ın dev Gerichtsjchreiberei Zimmer NE 2 eingefehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von felbit auf den Erficher übergehenden Anſprüche, 
deren Borhandenfein oder Betrag aus dem Grunbbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinfen, miederfehrenden Hebungen ober 
often ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Auf- 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falle 
ber betreibende Gläubiger wiberfpridt, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls diejelben bei Feft- 
ſtellung des geringften Gebots nicht berüdfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen Die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Nange zurüdtreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum dee Grundflüde 
beanipruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
fteigerungstermins bie Einftellung des Verfahrens herbei- 
zuführen, widrigenfalld nad erfolgtem Zuſchiag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Aniprud an die Stelle bes 
Grundſtücks trik. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlags wird 
am 29. Dezember 1897 Mittags 12. Uhr 
an Gerichtöftelle verfündet werben. 

Ludenwalde, den 7. November 1897. 

Königlihes Amtsgericht. 

Zwangsverfleigerung. 
209. Im wg der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Alt-Cöln Band 7 Blatt NM 521 auf 
ven Namen des Neftaurateurg Allert Theodor Behrend 
zu Berlin eingetragene, in der Grünftraße Nr. 13 und 
Ecke Friedrihsgradt belegene Grundſtück am 29. De- 
jember 1897 Vormittags 10'/. Uhr vor dem. 
unterzeucheten Gericht an Gerichtsſtelle Neue Friedrid- 
trage 13 Hof Flügel C. parterre Saal 40 verfteigert 
werben. 

Tas Grundſtück ift mit 4050 M. Nugungswerth 
zur Gebäudefleuer veranlagt. Auszug aud Der Steuer: 
rolfe, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatte, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, jowie bejondere Raufbedingungen fönnen 
in \er Gerichiöfchreiberei ebenda Zimmer Al eingefehen 
werben. 

Alle Neafbereihtigten werben aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenfein, ferner alle Aniprüce, deren Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung bes Berfteige- 
rungsvermerfö nicht hervorging, insbefondere derartige 
Korderungen von Kapital, Zinjen, wieberfehrenden He: 
tungen oder Koften ſpäteſtens im Berfteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu: 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wiber- 
ipricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
biejelben bei Seftflellung des geringften Gebots nicht 
berüdfichtigt werben und bei Bertheilung des Kaufgeldes 
gegen bie berüdfichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß bes Ver: 
fleigerungstermind die Einftellung des Verfahtens ber: 
beizguführen, widrigenfalld nad erfolgtem Zufchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Aniprud an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 29. Dezember 1897 Nachmittags 12". 
Uhr an Gerichtöftelle wie oben verfündet werben. 

Berlin, den 27. Oftober 1897. 

Königliched Amtsgericht I. Abtheilung 86. 

Zwangsverfteigerung. 

210. Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das im 
Grundbuche von den Umgebungen Band 190 M 7911 
auf den Namen des Reitaurateurd Karl Steinbach zu 
Berlin eingerragene, zu Berlin, in der Gleimftraße Nr. 
(nah dem Katafter Nr. 9) belegene Grundſtück am 
29. Dezember 1897 Vormittags 10V. Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtöftelle Neue 
Friedrichſtraße 13 Hof Flügel C. Erdgeihoß Saal 40 
verfleigert werben. 

Das Grundſtück ift mit 6,90 M. Reinertrag und 
einer Fläche von 9 ar 77 qm zur Grunpfteuer, 
dagegen zur Gebäubefleuer noch nicht veranlagt. Aus» 
zug aus ber GSteuerrolle, beglaubigte Abſchrift bes 
Grundbuchblatts, etwaige Abichägungen und andere 
das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 
fondere Kaufbebingungen fönnen in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei ebenda Zimmer A1 eingejehen werben. 

Alle KHealberedptigeen werden aufgetordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Borbandenjein oder Berrag aus dem Grundbuch: 
zur Zeit der Eintragung bes Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbejondere derartige Forderungen 


von Kapital, Zinfen, wieberfehrenden Hebungen ober 
Koſten fpäteflene im Berfleigerungstermin vor der Auf 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerfpricht, dem Ger 
richte glaubhaft zu machen, mwidrigenfalld dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringen Gebots nicht berüdfigtigt 
werden und bei Bertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berüdfichtigten Aniprücde im Range zurüdtreten. 

Diejenigen, weldye dad Eigenthum des Grundftüds 
beanfpruden, werben aufgefordert, vor Schluß des 
Verfleigerungstermind die Einftelung des Berfahrend 
herbeizuführen, widrigenfald nad erfolgtem Zujchlag 
dad Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
bes Grundftüde tritt. . 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 29. Dezember 1897 Nachmittags 12". 
Uhr an Gerichtsſtelle wie oben verfündet werden. 

Berlin, den 30. Oktober 1897. 

Königliched Amtsgericht I. Abtheilung 86. 
Auktionen und Lizitationen. 
211. In der Öberförfterei Alt-Ruppin werden im 
Wirthichaftsiahre 1898 vorausfihtlihd zum Verkauf 
fommen: Eichen: ca. 80 an Lang⸗ und Schichmußtzholz, 
295 Sm. Derbbrennholz, Buchen: ca. 415 FIm. Lang⸗ 
und Schichtnutzholz, 1495 Fm. Derbbrennholz, Birken: 
ca. 10 Fm. Lang⸗ und Schichtnutzholz, 205 FIm. Derb⸗ 
brennholz, Kiefern: ca. 8450 Fm. Lang⸗ und Schicht⸗ 
nutzyolz, 9550 Fm. Derbbrennholz. Der Verkauf des 
Langnutzholzes wird in der Hauptfache am 7. De: 
jember 1897, A. Januar und 8. Februar 
1898 in Neu:Ruppin flattfinden und werben darüber 

\. 3. beionvere Befanntmacdungen ergeben. 
Forfthaus Alt-Ruppin, den 6. November 1897. 
Königlihe Oberförfterei. 


Deffentlihe Befanntmadhung. 
212. Zur Berbreiterung der Götelftrafe in Spandau ift die Enteignung der nachſtehend näher bezeichneten 
Grundflüde der Gemarfungen Tieiwerder und Spandau erforderlich. 


nd Katafterbezeichnung 
Kartenbl. | Parzelle 


bg Bðrund 1 | 










Name des Gigenthbümers, 
Gemeindebezi 







Tiefwerder: | 


1 1 16 | 1B. | 384. Gebrüder Bied, Tiefwerder — 1 09 
2 50 1735 1B. 39 b. Wilhelm Schüler, Tiefwerder — 1687 
3 1 69 IB. 40 Benecke'ſche Erben, Tiefwerder — — 78 
4 14 521 1B. 41 13. Rennefarth, Tiefwerder — — 982 
5 1 8 1B. 42 Bödewig, Spandau — — | 
6 2 4 | 1B. | 43  |Kiefebujh, Tiefwerder — — |71 
7 1 69 1B. 44 Benecke'ſche Erben, Tiefwerder —)5|,% 
Gemeindebezirt_Spandan: 
8 19 740 19 | 177/23 Weber, Spandau — — | 17 


Nachdem durch Verfügung des Herren Negierungspräfidenten dad Entihäbigungsfeftftellumgsverfahren ein- 
geleitet ift, habe ich zur Abjpägung ber Grundftüde fowie zur Verhandlung mir den Betheiligten Termin anf den 
16. 


ovember 1897 Vormittags 10°, 


Uyr 


an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem alle Betheiligten unter der geſetzlichen Verwarnung eingeladen 
werden, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Abſchätzung vorgenommen und das Verfahren fort⸗ 


gejegt wird. Potsdam, den 9. November 1837. 


Der Kommiſſar des Regierungspräfidenten: Budde, Regierungs-Afjeffor. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayu ſchen Erben 











Amtsblatt 


der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 47, 


Den 19 November 


1897, 





Allerhüchſter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 24. Auguſt d. J. ertheile 
Ich dem anbei zurückerfolgenden revidirten Statute der 
Rother⸗Stiftung zur Unterſtũtung umverheiratheier Töchter 
von Beamten und Offizieren vom 19. Juni 1897 hier⸗ 
durch Meine Iandesherrliche Genehmigung. 
Homburg v. d. H., den 6. September 1897. 
gez. Wilhelm R. 
Zugleich für den Dtimifler der geiſtlichen x. Ans 
gelegenheiten und des Innern 
ggez. vd. Miquel. zgez. Schönſtedt. 
An die Miniſter der Finanzen, der geiſtlichen ꝛc. An⸗ 
gelegenheiten, der Juſtiz und des Innern. 


Hevidirtes Statut 
der Mother: Stiftung zur Unterftügun ng unverheiratheter 
chter von Beamten und Offizieren. . 

Fr * bisher nach dem Statut vom 19. Mai 
1840 (Geſetzſammlung Seite 188 ff.) verwaltete Rother⸗ 
Stiftung wird nachſtehendes Statut ald neues Grund⸗ 
geſetz cen 
Unter dem Namen: „Stiftung zur Unter⸗ 
—* ——————— Töchter von Beamten und 
Offiieren‘ beſteht die Rother-Stifsung mit dem Sige 
in Berlin, welcher ber jährliche reine Ueberſchuß aus 
dem Geichäftöbetriebe des en Reihamts zu Berlin 
Geſetzſammlung 1834 Nr. 1910, Seite 23) als forts 
dauernde Einnahmequelle übertoiefen if. 

5 2. Die Vertretung der Stiftung ift einer Be- 
hörde übertragen, melde unter dem Titel: ‚Kuratorium 
der Rotbherfiftung‘ in Berlin ihren Sig hat und ſämmt⸗ 
liche Angelegenheiten derjelben nah den Vorſchriften 
dieſes Statuts leitet. Dieſes Kuratorium befteht aus: 

1) dem jebesmaligen Präfibenten ber Seehandlung ale 

Borfigenden, ber in Kranfpeitö= oder Behinderungs⸗ 

füllen von dem erfin und wenn aud) dieſer be- 

hindert ift, von dem zweiten Mitgliede vertreten 
wird, 

2) dem jebeömaligen GBeneral«Superintendenten für 
die Stadt Berlin, 

3) dem jebesmaligen Oberbürgermeifter ter Stadt 

Berlin, 

4) dem jedesmaligen Direktor des Königlichen Leib: 
amtis für Berlin. 

Die Beſchlüſſe ded Kuratoriums erfolgen nad 
Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit giebt Die 
Stimme des VBorfigenden den Ausichlag. Urkunden, 
welche die Stiftung vermoͤgensrechtlich verpflichten, find 


von dem Borfigenden oder deſſen Stelfvertreter: und 
einem anderen Mitgliede des Kuratoriums zu vollziehen. 
$ 3. Der Zwed der Stiftung if die Unterflügung 
armer, unverheiratbet geblichener, minteftend 40 Jahre 
alter und unbejcholtener ehelicher Töchter ſolcher bereits 
verfiorbener Bäter, welche entweder 
a. als bejoldete Höhere ober mittlere Beamte im. Koͤnig⸗ 
lichen oder im Dienſte der Berliner Kommune oder 
b. als Offizier in der Preußifchen Armee pflichttzeu 
gedient haben. 
} 4. Die Art der Unterflügung iſt eine: zweifache; 
der eine Theil ber Benefieiatinnen wird in das Stifts⸗ 
haus aufgenommen, ber andere Theil burd jaͤhrliche 


Geldbewilligungen unferſtützt. 


55. Das Stifishaus iſt zur Aufnahme von fünf- 
undvierzig Perjonen beſtimmt, von weldyen jene. mindeſtens 
ein bejonderes Zimmer mit dem nothwendigen Zubehör, 
irdody mit Ausnahme des Meublements erhalten foll. 

Außerdem iR der Aufenthalt in dem zum Stifte 
gehörigen Garten den Deneficintinnen während der ganzen 
Dauer dee Tages geftattet. 

5 6. Die jährlichen Einkünfte der Stiftsftellen 
betragen vorbehaltlich der Beſtimmung im 5 14-300 M. 
bie 480 M. und werden in monatlichen Raten post- 
numerando gezahlt. 

8 7. Jede Beneficiatin erbätt außerdem das von 
dem Kuratorium zu beſtimmende zur Heizung ber Zimmer 
und zum Kochen erforderliche Feuerungsmatsrial, ſoweit 
nicht für erfteres ‚etwa eine Centralheizung des Stifts⸗ 
hauſes eingerichtet wird und flattfindet. 

8. Benefieiatimnen wird in Krankheits⸗ 
fällen freie ärztliche Behandlung und Mebiein gewaͤhrt. 
Inſofern Stiftshausbeneficigtinnen mit Rücſicht auf die 
Art und die Dauer ihrer ————— einem Kranken⸗ 
hauſe oder mit Rückfſicht auf ihr dauerndes Siechthum 
einem Siechenhauſe zu überweiſen ſind, kann das Kura⸗ 
torium zu den Koſten der Unterbringung ſowohl ein⸗ 
malige als fortlaufende Zuſchüſſe aus Stiftungsmitteln 
bewilligen, ſoweit dieſe Koſten aus den Einkünften der 
betreffenden Beneficiatinnen einſchließlich des ſtiftungs⸗ 
mäßigen Jahrgeldes nicht völlig gedeckt werden können. 

$ 9. Die in das Stiftshaus aufgenommenen Bene⸗ 
firtatinnen werden nah ihrem Tode beim Mangel 
eigenen VBermögend auf Koften der Stifung anfländig 
beerdigt. 

$ 10. Das Kuratorium ftellt das zur Verwaltung 
des Stiftshaus-Etabliſſements erforderliche Perſonal an 
und ſetzt deſſen Gehälter und Emolumente feſt. 


Z 81 


Das Kuratorium Fann in dringenden Bedarfefällen 
dem angeftellten Perjonal einmalige Unterflügungen 
gewähren, aud denjenigen Bebien FH FR Sti r 
verwaltung, melde gh Taugiähriger Dienftzeit dienſt⸗ 
anf Werden miter Borbefalt des Wirerrufd eins 
malige oder fortlaufende Unterſtützungen bewilfigen. 
Ebenſo fönnen den hinterbliebenen Wittwen folder Be⸗ 
dienſteien bei nacdhgewiejener Bedürftigfeit außerordent- 
liche Unterftügungen gewährt werben. 

— 9511. Die Benefleiatinnen der zweiten Katenorie 
($ 4) werden nur dur ein Jahrgeld unterfügt und 
koͤnnen ihren Wohnfitz an jedem beliebigen Orte inner: 
halb des Deutichen Reiches nehmen. 

612 Die Zahl der Jahrgelder richtet ſich nad) 
ber Groͤße der: vorhandenen Mittel. Ihre Höhe wird 
in jedem einzelnen Falle nad dem Lebensalter der 
Beneficiatin bemeffen und fteigt mit tem legteren. Sie 
betragen vorbehaltlich der Beflimmmg im $ 14 150 
dis. 240 M. ' 

$ 13. Diejed Jahrgeld wird in wierteljährlichen 
Amen postnumerando gegen eine mit dem Atteſte über 
dad Leben und Wohlverhalten der Beneficiatin ver: 
jehene Quittung gezahlt. j Ä 

Die auswärtigen Beneflciatinnen erhalten nad) 
Einjendung der vorfchriftsmäßigen Duittung und bes 
Moralitätsattefted den Betrag bes Jahrgeldes Porto: 
frei zugefandt. 

5 124. Dos. Kuratorium kann ausnahmeweife 
den Benefieiatinnen neben den Stiftsbausrenten 
und. ben Jahrgeldern außerordentliche Unterftügungen 
bewilligen, nad Maßgate ber der Stiftung zur Ber 
fügung ſtehenden Mittel das Stiftshaus vergrößern, 
die Einkinfte (6 6 und 12) erhöhen und die Zahl der 
Jahrgelder ($ 12) vermehren oder vermindern, auch die 
Säge der Jahrgelder erhöhen. 

$ 15. Zur Begründung der Gejuhe um Bers 
feihung der Beneficien iſt erforderlich: | 

1) die Beibringung einer Geburtsurkunde bebufd 

des Nachweiſes, Daß die Bewerberin 
a. ehelich geboren, 

b. mindeſtens AO Jahre alt jet; 
2) der Nachweis, daß ihr Vater verfiorben umd 
während eines längeren Zeitraumes entweder: 

a. bejoldeter höherer . oder mittlerer Beamter 
im Königlichen oder im Dienfte der Berliner 

Kommune oder 

b. Preußiſcher Difizier im ftebenden Heere ge⸗ 
weien fei und pflichttreu bis zu feinem Tode 
oder feiner Entlaffung gedient habe; 

3. die Beicheinigung der Ortspoligeis oder Kommunal- 
behörde, daf die Bewerberin | 

a. niemals verbeirathet gewejen, 

b: in gutem Rufe ftehe, 

c. fein zu ihrem Unterhalte hinreichendes Ber- 
mögen befige und auch feine zu ihrer Ber: 
pflegung gefeglich verpflichtete und vermögende 

Berwandte babe; 

4) die gewißfengafte Angabe der Bewerberin über ihre 


bisherigen Subfiftenzmittel und die ihr etwa 

ferner noch zufließenden jährlichen Einnahmen. 

Das Kuratorium kann außerdem bie Einreichung 
eines Bermögensinventariums, deſſen a Des 
werberin an Eibdesſtatt; zu verfichern bat, riordern. 
Diejenigen Bewerberinnen, deren ahreseinfünfte den 
Betrag von 600 M. überfteigen, haben feinen Aniprud 
auf die Beneflcien der Stiftung und follen in der Regel 
weder in das Stiftshaus aufgenommen noch mit einem 
Jahrygelde bedacht werden. 

Bor der wirklichen Verleihung des Beneficiumd 
hat jede Bewerberin anzugeloben, daß fie für den Fall, 
daß ihr durch Erbichaft oder ambere Errigniſſe Ber- 
mögen zufallen follte, dies getreulich dem Kuratorium 
anzeigen werde. 

5 16. Die Verleihung einer Stuftöftelle if 
außerdem von ber Beibringung eined amssärztlicen 
Ateftes darüber abhängig, daß die Bewerberin nicht an 
chroniſchen, anftedenden oder Ekel erregenden Krank⸗ 
beiten nod an epileptiichen Krämpfen leidet. 

$ 17. Durch die Aufnahme in das Stiftshaus 
übernimmt jede Beneficiatin die Pflicht, ihren Mit: 
Schweftern im Stiftehauje in Krankheitsfällen freundliche 
Unterftügung angedeihen zu laſſen. 

$ 18. Die VBewerbimgen am Stiftöftellen ober 
Jahrge'der find an das oben bezeichnete Kuratorium 
zu richten und mit den im 6 15 und 16 verlangten 
Nachweiſungen zu verfjehen. 

$ 19: Grpectanzen werben nicht ertheilt, wohl 
aber Anmeldungen für den Fall Fünfsig erſt entſtehender 
Bafanzen angenommen. 

520. Die Ordnung im Stiftshauſe wird durch 
eine vom Kuratorium aus der Zahl der : Deneficte 
timmen zu: erwählende Vorſteherin aufrecht erhalten. 

Die von dem Kuratorium beſonders erlaſſene 
Hausordnung enthält die Beſtimmungen, nach melden 
fi bie Beneficiatinnen firenge zu richten haben, 
und joll jeder Bewohnerin des Haus zur Nach⸗ 
achtung mitgetheilt werben. Bejchwerben über bie 
Vorfteherin oder über fonftige Verhältnifſe in dem 
Stifte find bei dem Kuratorium anzubringen. 

$ 21. Die Borfteherin wird wiberruflich auf 
unbeſtimmte Zeit wählt. Sie erhält während ihıer 
Amtsführung eine aus zwei Zimmern beflehende be: 
ſondere Wohnung uud eine jährliche, von dem Kurato- 
rium feflzufegende Funftionszulage. 

$ 22. Die Stiftsmoplthaten hären auf, fobald 
eine Beneficiatin heirathet oder in ihren materiellen 
Verhältniſſen fi jo weſentlich werbeifert, daß fie der 
Stiftewohlthaten nicht mehr bedarf. 

Schlechter Lebenswandel einer Beneficintin hat 
ohne Weitered die Entziehung der Stiftsmohlthaten 
zur Folge. Bei unfriedl zaͤnkiſchen Verhalten ber 
Wohnung genießenden Beneficiatinnen fann das Kuras 
torium den Verluſt der freien Wohnung und ber-bamıl 
verbundenen Vergünftigungen endgültig befihliegen, mM 
biefem Falle wirb der Beneftciatin fortan nur eM 
Jahrgeld nach Maßgabe der im 5 12enthaltenen De 











ſtimmungen gereährt. Bei eintretendem gaänzlichen Ver⸗ 
luſt der: Stiftswohlthaten iſt die Stiftung auf Grund 
des & 23 berechtigt, die Erſtattung der an die 
Beneficiatin geleifteten baaren Zahlungen, jedoch ohne 
ae nah deren Tode aus ihrem Nachlaſſe zu 


Das etwa von der Betreffenden — nad dem 
alten Statut — noch gezahlte Antrittsgeld verbleibt 
in jebem ale der Stiftung und wird nicht zurück⸗ 
erſtattet. 

8 23. Der Stiftung ſoll auf den Nachlaß der 
Beneftciatinnen beider Kategorien fein Erbrecht, fondern 
nur inſoweit die Befugniß zuſtehen, aus dieſem Nach⸗ 
laſſe die Erſtattung der an die Erblaiferin geleiteten 
baaren Zahlungen, jedoch ohne Zinſen, zu fordern, als 
nicht Ascendenten, Geſchwiſter oder Geichwifterfinder 
auf Grund Isgswilliger Verfügung oder fraft des Ge- 


Bon demjenigen Beirage bed Reſervefonds, welcher 
hiernach andermweit zinsbar anzulegen ift, erhält bie 
Stiftung nur denjenigen Zinsbetrag, den das Leihamt 
durch die zindbare Belegung erzielt. 

525. Die Beamten des Leihamts find verpflichtet, 
die bei der Verwaltung der Stiftung vo den 
Kaſſen⸗ und Kanzleigeſchaͤfte ohne beſonderen Entgelt zu 
übernehmen. Inſoweit Leihamtsbeamten andere Geſchäfte 
für die Stiftung aufgetragen werden, kann das Kurato⸗ 
rium für. ihre Dienſtleiſtungen Fuhrkoſtenentſchädigungen 
und angemeſſenene Remunerationen gewähren. 

$ 26. Zuwendungen von Privatperſonen können 
ſowohl im Wege der Vertragsſchließung mit dem Ku⸗ 
ratorium als auch durch Schenkungen unter. Vehenden 
oder letztwillig unter den in den Geſetzen vorgeſchriebenen 
Maßgaben angenommen werden. 

Auf den Antrag des Zuwendenden kann mit Zu⸗ 


ſetzes Anſpruch auf den Nachlaß zu erheben berechtigt,ſtimmung des Kuratoriums nachträglich eine Aent erung 


ſind. Das von der Erblaſſerin 


Forderung zwar anzurechnen, ein etwaiger Ueberſchuß 
bes erſteren wird aber niemals den Erben herausgezahlt. 
Konfurrirt die Stiftung bei der Geltendmachung ihrer 
Forberung mit den gejeglichen Erbesanfprücen anderer 
bedürftiger Berwandten der Erblafferin, jo bleibt es 
von der Entſchließung des Stiftsfuratoriums abhängig, 
inwiefern ed ganz oder theilweile auf vieles Recht 
Berzicht leiten will. 

Die Regulirung der Anſprüche der Stiftung fann 
in allen Fällen im Wege des Vergleichs mit den Erben 
geihehen, aud bleibt ed dem Kuratorium überlafjen, 
in allen Fällen, in denen der Nachlaß im Xi efentlichen 
nur aus Mobiliar⸗ und Wirthichafteftüüiden befteht, von 
der Geltendmachung der Stiftungsforderung überhaupt 
abaufehen. 

$ 24. Die Mittel der Etiftung werben, foweit 
Privatperjonen für ihre Zuwendungen an biejelbe nicht 
abweidyende Beftimmungen treffen, bei den Leihamte 
für Berlin untergebracht, welches bie auf Weiteres 
vier Procent Zinjen zahlt. Die Herabſetzung dieſer 
Berzinfung auf denjenigen höchſten Zinsſatz, welchen 
Prenpen für die von ihm begebenen Anleihen entrichtet, 
ift mit Genehmigung der Herren Minifter des Innern 
und der Finanzen zuläjfig. 

Inſoweit das Leihamt außer Stande ift, die Mittel 
der Stiftung in jemem Gefchäfisbetriebe nugbar zu ver: 
wenden, worüber die Königliche Generaldireftion ber 
Seehandlungs⸗Societät enticheidet, bleibt dem Kuratorium 
überlaffen, die Stiftungsmittel in Schulpverichreibungen 
des Deutichen Reiches oder Preußens oder in pupillarifch 
ficheren Hypotheken zinsbar anzulegen. 

Bon dem Reſervefonds des Leihamts, deſſen Zinfen 
ber Rother-Stiftung bis auf Weiteres überwiejen find, 
find der Stiftung Zinfen zu denjelben Säßen, welde 


- dem Statut vom|der .an die Zumwendimgen gefnüpften Bebingungen er- 
19. Mai 1840 etwa noch erlegte Antritisgeld iſt auf dieje | folgen. 


$ 27. Die Raatlidhe Cheraufficht über die Stiftung 
wird von dem Minifter des Innern geführt. 

$ 28. Aenderungen des Statuts erfolgen auf ben 
Vorſchlag des Kuratoriums und beblirfen, ſoweit fie den 
Sig, den Zwed, die äußere Bertretung ober‘. das 
Finanzweien der Stiftung betreffen, ſowie Beſchlüſſe, 
wride die Auflöfung der Stiftung zum Gegenfland 
haben, der landesherrlichen Genehmigung. 

Sonftige Statutenänderungen find von ber Zu⸗ 
flimmung des Minifterd des Innern abhängig. 

Berlin, ven 19. Juni 1897. 


(Sgl.) Kuratorium der Nother-Stiftung. 
gez. von Burchhard. D. Kaber. Zelle Girard. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungsprafidenten. 
Befanntmahung. Ä 
2854. Auf der Neubauftrede Britz⸗Joachimsthal wird 
am 1. Dezember d. J. der Arbeitszugbetrieb eröffnet 


werben. oo 

Die Wegeübergänge werden nicht bewacht. 

Das Beireten der Bahnanlagen und des Gleiſes 
der Neubauftrede it verboten. Die Bahn darf nur 
an den zu Uebergängen beftimmten Stellen betreten und 
überjchritten werben. 

An den MWegeübergängen muß gehalten werben, jo» 
bald fid) fie Annäherung eines Arbeitszuges durch das 
Glockenzeichen oder die Dampfpfeife der Lokomotive oder 
anderweitig bemerflicd macht. 

Potsdam, den 12. November 1897. 

Der Negierungspräfident. 
Landespolizeiliche Anordnung. 
255. Auf Grund allgemeiner Crmädtigung bes 
Herrn Minifters für Landwirthichaft, Domänen und 
Forften beftimme id) gemäß 88 18 ff. des Reichsgeſetzes, 


nach der obigen Beflimmung von ten Lei dem Leihamte | betreffend die Abwehr und Unterdrüdung von Viehſeuchen 
belegten Stiſtungsfonds gezahlt werten, nur inſoweit vom 23. Juni, 1880 (neue Faſſung R.⸗G.⸗Bl. für 1894 


zu zahlen, als der Reſervefonds ale Berriebokapital des 
Leihamts Verwendung finden fann. 


S. 410) in Ergänzung meiner Anorbnung vom 2. Juni 
1894 ale weitere Maßregeln für die im hiefigen Be⸗ 





zirle 


ANG 


aufgetretenen Schweineſeuchen (Schweinepeft, 


Schweinefeudhe und Nothlauf) Folgendes: 


1) 


2 


Sa 


3) 


Wer fih mit dem Anfauf oder DBertrieb von 
Schweinen gewerbemäßig beichäftigt, ift verpflichtet, 
bie angefauften und zum Bertrieb beflimmiten 
Schweine durch einen beamteten Thierarzt oder 
beifen beſonders hierzu ermädtigten Stellvertreter 
(Ziffer 7) unterfuchen zu laſſen. “ 

Die Interfupung muß erfolgen, bevor bie 
Schweine in ben Verkehr gebracht werben, bei den 
auf Märkten angefauften Schweinen, bevor dieſe 
den Marktort verlaifen. 

Auf fette, zur unmittelbaren Abjchlachtung be= 
flimmte Schweine erftredt ſich die Unterfuchung nicht. 

Der Thierarzt hat den Unterſuchungsbefund 
in das Kontrolbud (Ziffer 3) einzutragen. 

Ueber ‘den Geiunpheitszuftand der unterjuchten 
Schweine ift von dem Tchierarzte eine Beſcheini⸗ 
ng andzuftellen, welche die Transportführer 
Händler, Treiber, Wagenführer ıc.) ftets bei ſich 
zu führen haben. Die Gejunbheitsbeicheinigungen 
gelten für 5 Tage. Werden Transportführer ohne 
ein gültiges Geſundheitszeugniß betroffen, fo hat 
die Ortöpolizeibehörde die Abjperrung der bes 
treffenden Schweine bie zur thierärztlichen Unter- 
ſuchung anzuordnen. 
Die Transportführer ıc. (Ziffer 2) haben ein 
Kontrolbuch in nachſtehend vorgefchriebener Form 
zu führen, in welches die Anzahl fänmtlicher ges 
kaufter, verkaufter oder getaufchter Schweine, fo: 


wie ber Name und Wohnort des Worbefigerg, 


4) 


Anhang. 


Datum 






Befigerd und Händlers einzutragen if. Die Zahlen 


find in Buchftaben anzugeben. 


Die Eintragungen find foglei nad dem 
Beſitzwechſel vorzunehmen. 
Nach jedem Eintreffen eined Transports in einem 
Orte, in welchem Schweine verfauft oder getaufcht 
werden follen, ift das Kontrolbuch fofort der Ortes 
polizeibehörde vorzulegen. Letztere prüft die Richtige 


Name und 

















Name 
und Mohnort 
des Händlers oder 
Tonftigen Vorbeſitzers, 
von dem bie 
Echweine eingekauft 
worden. 


Ort | Anzahl 





der 
eingefanften 
Schweine 


(Bom 





zufüllen.) 








Datum, 
an welchem die 
Schweine vom be: 
amteten Thierarzt 
unterſucht find. 


8) 


— — 


Kreisthierarzt ıc. 
eigenhändig aus⸗ 


keit der Angaben über die Anzahl der Schweine 
und vermerft die Prüfung in dem Buche. 

Das Kontrolbud if jedem Polizeibeamten, 
Gendarmen und beamteten Thierarzte auf Ver: 
langen vorzulegen. 

Berendet ein Schwein während ber Befoͤrderung, 
fo ift behufs Feſtſtellung der Todesurfache der bes 
amtete Thierarzt oder deſſen Vertreter (Ziffer 7) 
unverzüglich zuzuziehen. Bevor viele Feſtſtellung 
fattgefunden bat, darf fein Schwein aus den 
Transport entfernt oder in Berührung mit anderen 
Schweinen gebracht werben. 

Die Koften der thierärztlichen Unterfuchungen, aus⸗ 
ſchließlich der in Ziffer 5 erwähnten vom Staate 
etragenen, find nad ber Gebührenorbnumg vom 
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— vom Führer der Schweine zu erheben. 

Im Falle des Bedürfniſſes können Die Landräthe 
einen ober mehrere Privatıhierärzte mit der Stell: 
vertretung des beamteten Thierarzted in den durch 
Ziffer 1 dieſer Anordnung bedingten Geſchaͤften 
wiberruflich betrauen. Ebenjo koͤnnen bie Land⸗ 
räthe beftimmen, ob und in welchem Umfange die 
nah Ziffer 2 erforderlichen Geſundheitsbeſcheini⸗ 
gungen durch Gutachten von beamteten oder Privat: 
thierärzten anderer Regierungöbezirfe erjegt werben 
fönnen. 
Zuwibderhandlungen werden gemäß 5 66 des Reichs⸗ 
viebfenchengejeged mit Gelbfirafe bis zu 150 M- 
oder mit Haft beflraft, fofern nicht nad 8 328 
bes Neihöftrafgejegbuches eine Höhere Strafe eintritt. 
Diefe Anordnung tritt mit dem 1. Dezember b. J. 
an Stelle der Anordnungen vom 4. November 1896 
(Amtsbl. 1896 Stück Ab Seite 516/517 und vom 
10. Dezember 1896 (Amtebl. 1896 Stüd 51 
Seite 568) in Kraft. 

Potsdam, den 13. November 1897. 

Der Regierungspräfident, 


Mufter des KHotrolbucdes. 
bes Eigenthümers der Schweine. 
Wohnort | des Transportführers. 








| weidhen ba 

= an welchem da 
Name Stand Wohnort Rontzolbuch burch den 
Zahl beamteten Thieranl, 
der den Fer aa 
den Bolizeifergeanien 
verkauften des nahgefehen (rebibirt) 

& i 

Schweine. Kaͤufers. (Bon den betreffenden 


Beamten eigenhändig 
auszufüllen.) 





MAT 


Gebührenordnung 

für die Unterfuhung von Händlerſchweinen. 

Die Gebühren, welche die beamteten bezw. Privat- 
Thierärzte für die auf Brund ber Tandespolizeilichen 
Anordnung vom 4. November 1896 (Amtsblatt 1896 
Seite 516/517) vorzunehmenden Unterfuchungen von 
Händlerſchweinen erheben fönnen, find nah Maßs 
Bo ber nachflehenden Gebührenordnung zu be⸗ 
rechnen: 


I. 

Für die am Wohnorte des Thierarztes oder in 
einer Entfernung von weniger ald 2 km von dem 
Wohnorte flattfindenden Unterſuchungen find einichließs 
li der Ausftellung des Gejunpheitsicheines an Gebühren 
zu entrichten: 

für 1-2 Schweine 1,50 ME. 


» 26—5 ⸗ 2,— ⸗ 

s 51—75 s 3,— ⸗ 

: 76100 ⸗ 4,— =: 

mehr ald 100 ⸗, 5,— ⸗ 
It, 


Für die Unterfuhung der Schweine in einer Ent- 
fernung von 2 km oder mehr von dem MWohnorte bes 
Thierarztes einjchließlich der Ausftellung des Geſundheits⸗ 
ſcheines find an Gebühren zu entrichten: 

für 1-50 Schweine 6 ME. 
- 5i—100 + 8 > 
mehr al 100 = 10 ⸗ 

Außerdem find die nach der Königlichen Verordnung 
vom 17. September 1876 (G.⸗S. S. 411) zu berech⸗ 
nenden Reiſekoſten zu entrichten. 

Gehören die zu unterfuchenden Schweine mehreren 
Perfonen ober werden an demſelben Tage und Orte 
Unterfuchungen von Schweinen für mehrere Beſitzer vor⸗ 
genommen, jo find die zu entrichtenden Gebühren und 

eifefoften nach Verhaͤltniß der Zahl der unierſuchten 
Schweine zu vertheilen. 


1. 

Für die Unterfuhungen von Schweinen, die ge: 
legentlich der Beauffichtigung von Schweinemärften ſtatt⸗ 
finden, find au Gebühren zu entrichten: 

für 1—25 Schweine 1,— Mk., 
= 26—50 5 


- 51-10 =» I » 
» 101 u. mehr - 3,— ⸗ 


Neben diejen Gebühren dürfen Neifefoflen und 
Tagegelder nicht berechnet werden. 

Diefe Anordnung tritt fofort in Rraft. 

Potsdam, den 23, April 1897. 

‚ Der Regierungpräfident. 
Das Diphtherieheilferum betreffend. 

256. Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 
5. Juli d. 3. im Amtsblatt Stück 28 Seite 260 und 
folg. wird befannt gemadt, daß nach Erlaf des Herrn 
Miniftere der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebdizinals 
Angelegenheiten vom 5. d. M. M. 12696 U. I. die 
Sarbwerfe vorm. Meifter, Lucius E Brüning zu 
Hoͤchſt a. M., die chemiſche Fabrik auf Aktien (vorm. 


E. Schering) zu Berlin und die Fabrik chemifcher 
Präparate von Sthamer, Noack &Eo. zu Hamburg 
fih bereit erflärt haben, Die vereinbarte Preisermäßigung 
für diejenigen Fläfchehen des Diphtherieſerums, welche 
aus Staats⸗ oder Gemeindemitteln, jowie von Kranken 
faffen im Sinne bed Krankenkaſſengeſetzes oder von 
Bereinigungen bezahlt werben, die der Öffentlichen Armen 
pflege dienen, nit nur den amtlichen Vermittelungs⸗ 
ftellen, jonbern auch ihren bireften Abnehmern zu ger 
währen, wenn bieje bie amtlich beglaubigten Beläge 
einfenden. | 

Potsdam und Berlin, den 12. November 1897. 

Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
Bicbfeuden. 
287. YHusgebrochen: 

a. Milzbrand. Kreis Prenzlau: bei einer Kuh 
der Bauerhofsbefiger Völker in Roſſow und Müller 
in Grünow (Ausbau) Kreis Ruppin: bei einer 
Kuh des Büdners Gutſchmidt in Zehom. Kreis 
Jüterbog-Luckenwalde: bei einer gefallenen Kuh des 
Gemeindevorfteherd Carl Schulze in Budom. 

b. Maul: und Klauenſeuche: Kreis Teltow: 
unter dem Biehbeftande der Wittwe Thiele in Groß- 
Ziethen. Kreis Oberbarnim: unter den Rindvieh⸗ 
beftänden der Güter Kerſtenbruch und Herrenhof. 
Kreis Ruppin: bei 26 Ochſen des Händlers Kleſſen 
aus Progen und 4 Stieren und 15 Schlachtfühen des 
Schlächters Bernhardt in Langen. Stadtkreis Pots⸗ 
dam: unter dem Rindvieh des flädtiichen Schlachthofs. 

c. Bruffeuhe Kreis Dfibavelland: unter 
den Pferden der 8. Batterie 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Negimente und auf dem Remonte-Vorwerk Seege⸗ 
brud zu Baerenflau. 

d. Geflügelcholera. Kreid Teltow: unter den 
Gänfen des Büdners Deder in Wünsdorf und bes 
Eigenthümers Kittler in Schulgendorf bei Walterg- 
dorf; unter den letzteren iſt die Seuche inzwiſchen 


wieder erlofchen. 
Erloſchen: 

a. Milzbrand. Kreis Prenzlau: bei einem 
Bullen des Bauernhofsbefigere Wegener in Bandes 
low (Ausbau). Kreis Oſthavelland: auf dem Ge- 
böft des Gemeindevorſtehers Seefeld in Knoblaud. 

b. Manl- und Klauenfeude Kreis Of: 
prignig: unter den Rindviehbeſtaͤnden dee Gemeinde⸗ 
vorſtehers Telſchow, der Banern Friedrich Selle, Deter, 
Köhn, Guthke und bes Schmiedemeifterd Glaſer, ſämmt⸗ 
lid in Dahlhauſen. 

c. Bläshenausshlag. Kreis Zauch-Belzig: 
in der Stadt Brüd. 

d. Geflügelholera. Kreis Jüterbogstudens 
walde: in der Gemeinde Bardeniß. 

Potsdam, den 16. November 1897. 

Der Regierungspräftdent. 
Belanntmachungen der Königl. Negierung. 
Befanntmadhung. 

26. An die Stelle des Regulativs vom 1. Oftober 
1893, betreffend die Ausbildung, Prüfung und Ans 


ANS Ä 


ſtellung für die unteren Stellen bed Forſtdienſſes in| Februar 18B8.. an abgehalten werben. . Zu biefer 
Verbindung mit dem Milttärbienft im Jägercorps, tritt| Prüfung werben auch nicht im Seminare gebildete 


ein neues Regulativ vom 1. Oftober d. J. 


Schulamts⸗Kandidaten, welche das zwanzigſte Lebens: 


Die Einfſicht deſſelben ift in den Geichäftszimmern | jahr zurüdgelegt haben, zugelaifen. Die Anmelbimgen 
der Herren Landräthe und Forſtrevierverwalter geftattet. | find bis zum 29. Sansar 1808 Pünktlich am 


Potsdam, den 12. November 1897. 
Königliche Begierung, 
Befanntmachungen des Königlichen 
Volizei-PBrafidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
79. Des Kaiſers und Könige Majeſtät 
All ergnädigſt 
12. v. M. dem im Gemeindebezirfe Charlottenburg 
belegenen, aus den Straßen 1 und 1a. ber Abs 
theilung V., Sektion 1/3, des Bebauungspland der 
Umgebungen Berlins zufammengejegten Straßenzuge 
ben Namen „Mommſen⸗Straße“ beizulegen. 
Berlin, den 11. November 1897. 

Der PolizeisPräfipent. 
DBelanntmachungen der Haiferlichen 
DberPoftdirektion zu Berlin. 

, Befanntmadhung. 
82, Der 


worden. Die Gebühr für ein gemöhnliches Getpräd | find bie zum 28. 


bis zue Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Marf. 

Berlin C., ven 11. November 1897. 

Der Kaijerlihe Ober⸗Poſtdirector, 
Geheime Ober⸗Poſtrath Griesbad. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Po n zu Potsdam. 
efanntmadung. 

83, Auf dem neuen Bahnhof Groß-Köris tritt am 
15. November eine Poftagentur, zunächſt ohne Teles 
graphenbetrieb, in Wirkfamfeit. 

Porödam, 9. November 1897. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor Gürtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Preooingial:Schul:Gollegiums. 

efanntmadung. 
17. Die Aufnahme - Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Prenzlau wird am 26 ſten 
Marz 1898 abgehalten. werben. Die Anmeldungen 
find bis zum 5. März 1898 an den Herm 
Seminar⸗Direktor Schulrath Eckolt einzureihen und 
denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur Fuͤhrung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
a et 5) die Erklärung des Baters oder. an 
deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum linterhalte des Alpiranten während der Dauer dee 
Seminarfurjus gewähren werde, mit der Befcheinigung 
der Ortöbehörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 9. November 1897. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

18 Bekanntmachung. 


Schullehrer⸗Seminar zu Prenzlau wird vom 26 ſten atteſt, 5) ein von einem zur Fuhrung eines 


haben | Tateinifchen Lettern u. 6) eine Pro 
gerubt, mittelft Allerhoͤchſten Erlafies vom|der Verſicherung, daß fie der Einſender ſelbſtändig ans 


ung W. 9 Linffir. 42 einzureihen und benjelben bei⸗ 
zufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtöfchein, 3) das 
Zeugniß eines zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten 
Arztes über normalen Geſundheitszuſtand, 4) ein amtliches 
Führungsatteft, 5) eine Probejchrift mit deutſchen umd 
bezeichnung ;. beide mit 


efertigt hat. Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender 

ſcheid, fo haben fich die betreffenden Schulamts⸗Abpi⸗ 

ranten am Tage vor Beginn ber Prüfung dem Herm 

Seminarbireftor um 5 Uhr Nachmittags verzuftellen. 
Berlin, den 9. November 1897. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Defanntmahung. 

19. Die zweite Lehrerprüfung im Könsglihen Schul: 

fehrer-Seminar zu Prenzlau wird vom 20. Juni 1898 

an abgehaltenwerben. Die Anmeldungen nur jolcher Lehrer, 


Fernſprechverkehr mit Suhl ift eröffnet| die im Regierungsbezirk Potsdam im. Tehramte ftehen, 


ai 1898 durd, bie bezüglichen 
Kreieihulinipeftoren an uns einzureichen und benjelben 
beizufügen: 1) das Original-Prüfungszeugniß über bie 
beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchul⸗ 
inſpektors, 3) eine von dem Sraminanben jelbftändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema mit Angabe der dazu befiusten Quellen, 4) eine 
Probezeichnung und 5) eine Probeſchrift. Der Eraminand 
bat die Verfiherung abzugeben, Daß er die brei Ar: 
beiten ſelbſtändig angefertigt umd zu dem pabagogifchen 
Auffag feine anderen ale die angegebenen Quellen benugt 
habe. Erfolgt auf die Meldung Fein ablehnenver Be 
ſcheid, jo haben fich die betreffenden Lehrer am Tage 
vor Beginn der jchriftlihen Prüfung dem Derm Se 
minarbireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin W, 9, inffir. 42, den 9. November 1897. 
Koͤnigliches Provinzial-Schulskollegium. 
Befanntmakhung. 
20. Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtal⸗ 
ten beginnt hier am 27. September 1898. Zu 
biefer Prüfung werben zugelaſſen Geiſtliche, Kandidaten 
der Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche Volls⸗⸗ 
ſchullehrer, welche die zweite Prüfung beſtanden und fid 
mindeftend zwei Jahre mit Taubflummenrlnterricht bes 
\häftigt haben. Die Anmeldungen find an und bie zum 
28. Juni 1898 einzureichen und. benjelben beizu⸗ 
fügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, dad 
Alter, die Konfeifion und das augenblidlihe Amtsver⸗ 
hältniß des Bewerberd anzugeben ift,. 2) die Zeugniſſe 
über die empfangene Schul oder Univerfitätsbildung, 
jowie über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
Zeugniß über die bisherige Thätigfeit des Bewerbers 


Die Entlafjungs = Prüfung im Königlihen im Taubſtummen⸗Unterricht, 4) ein amtliches Fuhrungo⸗ 


Dienffiegeld 








berechtigten Arzte 
Geſundheitszuſtand. 
Berlin W.9, Linkſtr. 42, den 9. November 1897. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndireftion zu Berlin. 
NRorvoftreutih— Berlin — Bayerischer Berband. 
37. Mit Gültigfeit vom 1. Dezember d. 8. 
werden in den Ausnahmetarif.2 (Rohſtofftarif) „Erze, 
auch aufbereitese, u. ſ. w., wie im Spezial: 
tarif IL genannt unter der neuen Ziffer 3 aufge- 
nommen. Für diefe Artifel wird der Frachtberechnung 
nad den Sägen ded Ausnahmetarifs 2 mindeftend 
das Ladegewicht der geftellten Wagen zu Grunde 
gelegt, bierbei jebod für Wagen mit anderem Ladege⸗ 
wicht ale 10, 12,5 und 15 t 
a. das Ladegewicht von mehr als 10, aber weniger 

ala 12,5 t nur für 10 t, 

b. das Ladegewicht von mehr als 12,5 t, aber weniger 
als 15 t nur für 12,5 t gerechnet. 

Stellt ſich indeß das danach feſtgeſetzte Ladegewicht 
der Wagen niedriger als das wirklich verladene 
Gewicht, jo wird die Fracht des Ausnahmetarifs für 
das letzttere berechnet. 

Ergiebt die Berechnung für das wirkliche Gewicht 
der Sendung nad ben Beſtimmungen und zu ben 
Sägen des Spezialtarifs III. eine niedrigere Fracht, 
jo wird nur diefe erhoben, 

Berlin, den 8. November 1897. ’ 
Kömiglihe Eifenbahn-Direftion Namens ber 
beteiligten Bermaltungen. 

Ausnahmetarif I. (Holztarif). 

38. Im Staatsbahn-Gruppen- und Wechjelverfehr, 
jerner im Wechjelverfehr mit Stationen der Olden⸗ 
burgifchen Staatseifenbahnen und der Station Kempen 
ber Breslau⸗Warſchauer Eifenbahn erhält mit Gültig: 
feit vom 1. Januar 1898 ab die Ziffer 4 des Waaren- 
verzeichnilles bes Ausnahmetarifs 1. (Holztarif) folgende 
Safjung: „A Holzwaaren, grobe (ausgenommen folche, 
bie aus Hoͤlzern der im Specialtarif I. bes deutſchen 
Eifenbahn-Gütertarifs, Theil J., bezeichneten Sorten 
— dgl. oben Ziffer 1 — hergeftellt find), folgende: 
Roh vorgearbeitetes Schirr- oder Werkholz, ſoweit 
daſſelbe nicht unter Ziffer 1 der Poſition „Holz“ des 
Specialtarifs III. fällt, Rundholz, gelocht (Haspelpoh), 
Satzkiſten, Schachtelränder, Siebläufe, Schiffsnägel, 
Holzſpunde, Schuhpflöcke (Holzſtifte), Draht zur Her— 
ſtellung von Zuͤndhoͤlzern, Holzflöge (Holzftödel) zum 
Pflaftern, roh vorgearbeitete Gewehrſchäfte, Cigarren- 

fiftenbretter, Dachſchindeln.“ 
‚Berlin, den 9. November 1897. 
Königliche Eifenbahndireftion, zugleih Namens der 
betheiligten Verwaltungen. | 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Eifenbabndireftion zu Steitin . 
Gruppentarif 11—I., Wechjelverfehre ver Gruppe Il. mit den 


Gruppen IV., V., VI, DO denburg-Oftdeutfch-Berlin-Etettiner 
1a Güterverkehr und Militär-Staatsbahnverfehr. 


Die Abfertigung von Bier und friichen Heringen 


ausgeftellted Zeugniß über normalen 


mit weißem Frachtbrief wird wegen bes beichränften 
Raumes in der KFilgutabfertigung auf dem Perjonen- 
bahnhofe in Stettin endgültig nach dem Gentralgüter- 
bahnhofe verlegt. Der Frachtberechnung "für dieſe 
Sendungen werden für die Folge Die Entfernungen des 
Sentralgüterbahnhofes zu Grunde gelegt. Someit durch 
diefe Maßnahme Frachterhöhungen herbeigeführt werden, 
treten diejelben erft vom 15. Januar 1898 ab in Kraft. 

Stettin, den 11. November 1897. 

Königliche Eiſenbahndirektion 
zugleidh Namens der beteiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. . 

In Gemäßheit des Artifeld 14 M 2 des &e- 
jeges vom 6. Anguft 1896 (R.⸗G.⸗Bl. M 27 ©. 689) 
und auf Grund der Anweifung des Herrn Minifters 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forften vom 11 ten 
Dezember 1896 treffe ich folgende Anorbnung: Der 
Haufirhandel mit Rindvieh, Schafen und Schweinen in 
den Kreiſen Arnswalde, Friedeberg, Landsberg, Soldin, 
Of-Sternberg, Zullichau⸗Schwiebus und im Stabdtfreife 
Landsberg a. W. wird hiermit bis zum 1. Februar 
1898 verboten. Zuwiderhandlungen gegen die vor⸗ 
ftehende Beftimmung unterliegen, injofern nicht nach den 
beftebenden Geſetzen, insbejondere nach $ 328 des Straf: 
geſetzbuches eine höhere Strafe. verwirft ifl, der Straf- 
vorichrift des S 66 Zimmer A des Reichsviehſeuchen⸗ 
23. Juni 1880. 
geieges vom 7 mar 1894. | 
Franffurt a. D., den 4. November 1897. 
Der Regierungspräſtdent. 
Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſe⸗ 
rungen in ben SKanalhaltungen ımb an ben Baus 
werfen des Bromberger Kanals, der unteren Brahe 
und der fanalifirten oberen Netze werben dieſe Waſſer⸗ 
ſtraßen mit Eintritt des Froſtwetters bezw. des Eis⸗ 
ſtandes, fpäteftend jedoh am 5. Dezember d. J. bie 
Ende März 1897 für die Schifffahrt und Flößerei 
geiperrt werden. Bromberg, ven 6. November 1897. 
Der Negiernngepräftdent. 

| PDerfoual: Chronik. 

Im Kreife Oberbarnim ift der Adminiftrator 
Günther zu Proegel von Neuem zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks 16 Proegel ernannt worden. 

Im Kreije Templin ift der Apminiftrator Schüne- 
mann zu Kröchlenborf von Neuem zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks 3 Kröchlendorf ernamt 
worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Eduard Lenk 
if als Dberlehrer an. der Oberrealichule in Eharlotten- 
burg angefiellt worden. y 

Der Schulamtsfandidat Dr. Müller ift als ordent⸗ 
licher Lehrer an der Königlichen Eliſabethſchule zu 
Berlin angeftellt worden. 

Vermiſchte Machrichten. 
Bekanntmachung. 

Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk Bieſen⸗ 
thal ſind für das Jahr 1898 auf nachbezeichnete Tage 
fefgejegt: 7. Jammar, 21. Januar, 4. Februar, 18. Fe⸗ 





ASO 


bruar, 4. März, 18. März, 15. April, 29. April, achimsthal find im Jahre 1898 auf die nacdhbenannten 
13. Mai, 27. Mai, 3. Juni, 17. Juni, 8. Juli, | Tage feftgejegt: 6. Januar, 20. Januar, 3. Februar, 
12. Auguf, 16. September, 30. September, 14. Ofs| 17. Februar, 3. März, 17. März, 9. April, 21. April, 
tober, 28. Oftober, 11. November, 25. November, |5. Mai, 20. Mai, 2. Juni, 16. Juni, 7. Juli, 18ten 
9. Dezember, 23. Degember. Das Gerichtstagslofal bes | Auguf, 1. September, 15. September, 6. Oktober, 





findet fih im Rathhauſe zu Biefenthal. 20. Oktober, 3. November, 17. November, 1. De 
berswalde, den 11. November 1897. zember, 15. Dezember. Das Gerichtetagslofal befindet 
Königliched Amtsgericht. fi im. Rathhaufe zu Joachimsöthal. 
Bekanntmachung. Eberswalde, den 13. November 1897. 
Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk Jo⸗ Königliches Amtsgericht. 
Bekanntwgchungen der Kreis⸗Ausſchäſſe. 
36. Nachweiſung 
_ der von dem KreissAusfchufie des Kreiſes Zauch-Belzig genehmig en Beränderungen von Gutes und Gemeindebezirksgrenzen. 
N Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke. ——— v. Gemein idhiger 


1. Das in der Gemarkung Großbrieſen belegene Grundftüd Kartenblatt 2] Gemeindebezirf Gutsbezirfk 
Abſchnitt 118, 119, 150/120, 151/120, 153/121, 177/121 in Größel Großbrieſen. Koͤnigl. Forſtrevier 
von 8,2060 ha, früher dem Kaufmann Carl Schmidt zu Berlin, Dippmannstorf. 
jegt dem Königlichen Forfifiscus gehörig. Ion 

Folgende im Grundbuche von Schmergow Band I. Blatt „N7 162 
verzeichnete, im Grundſteuerbuche von der Gemarfung Schmergom 
anf Kartenblatt 7 eingetragene Parzellen der fiscaliichen Dorfane: 


2. PDas Trennfüd 158/120 in Größe von 0,0002 ha, dem Kofjäthenifiscaliicher Guts-⸗ &emeindebejirt 
Carl Wernig zu Schmergom gehörig, bezirk. Schmergow. 
3. das Trennſtück 169/120 in Größe von 0,0004 ha, dem Koſſäthen do. : bo. 
Gottlieb Friedrich Wilhelm Waeger zu Schmergomw gehörig, 
4. ſdie Trennftüde 163/120 u, 164/120 in Größe von zujammen 0,0006 ha, bo. do. 
dem Landwirt Willy Walter Waeger zu Schmergow gehörig, 
5. dad Trennftüd 160/120 in Größe von 0,0015 ha, dem Gutsbeſitzer do. bo. 
Richard Schmidt zu Schmergow gehörig, 
6. das Tennftüd 161/120 in Gröge von 0,0008 ha, dem Fleifhermeiftir| do. do. 
Carl Wallbaum zu Schmergom gehörig, | nt 
7. das Treunftüd 162/120 in Größe von 0,0004 ha, dem Handel] ©” do. bo. 
mann Friedrich Merten zu Schmergow gehörig, 
8. ſdas Trennftüd 165/120 in Größe von 0,0006 ha, den Landwirth do. bo. 
Adolf Friedrich Bohom zu Schmergow gehbei, ' 
9. ſdas Trennftüd 166/120 in Größe von 0,0005 ha, dem Landwirtfl' . vo. do. 
Johann: Friedrich Merten zu Schmergow gehörig, Bun 
10. |pag Trennſtück 167/120 in Größe von 0,0005 ha, dem DOefonomen . bo. do. 
Ludwig Otto Jonas zu Schmergom Beh, 
11. das Trennftüd 168/40 in Größe von 0,0024 ha, dem Landwirth do. bo. 
‚Hermann Schulge zu Schmergomw gehörig, 
12.1da8 Trennſtück 170/120 in Größe von 0,0004 ha, dem Kofjäthen bo. bo. 
Carl Frievrih Bollensdorf zu Shmergon gehörig, 
13. dad Trennftüd 171/120 in Größe von 0,0004 ha, tem Koffäthen do. bo. 
Albert Friedrich Wiggert zu Schmergow gehörig, 
14. dad Trennflüd 172/120 in Größe von 0,0006 ha, dem Landwirth bo. bo. 
Carl Friedrich Schmidtsdorf zu Schmergow gehörig, 
15. 1das Trennſtück 173/120 in Größe von 0,0006 ha, dem SKofläthen do. bo. 
Wilhelm Merten jr. zu Schmergomw gehörig, 
16. dad Trennflüd 174/120 in Größe von 0,0005 ha, dem Landbwirth do. bo. 
Wilhelm Friedrih Carl Meier zu Schmergow gehörig, 
17. Pas Treunftüd 175/120 in Größe von 0,0006 ha, der Bauernguts⸗ do. dp. 
befigerin Wittwe Caroline Wennemede zu Schmergomw gehörig, 
18. ſdas Zrennftüd 176/120 in Größe von 0,0002 ha, dem Büdner bo. do. 


Wilhelm Geride zu Schmergom gehörig. 
Belzig, den 6. November 1897. . Der Kreid-Ausfchuß des Kreiſes Zauch⸗VBelzig. 
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76/40 des Kartenblatto vom Gntobezirke Gutsbezirk Ora⸗ 
— anlenburg Konigl. Forſt in Größe * 1450 59 ar nienburg Kal. Forft Borgsdorf. 
2 Harzelle "IR 682,8 bed Rartenblatted AP 1 vom Outsbejirke BGButsbezirk Gemeindebezirk 
Hermsdorf in Groͤße von 14,12 ar Hermsdorf. Hermsdorf 
3 Paxzelle. M 53/20 des Zartenblatted N 1 vom Gemeinde« | emeindebezirf Gutebezirf Ora⸗ 
fr beirf man agen in Größe von 43,70 ar Schmachtenhagen. | nienburg Kal. Fort 
4 Parzelle ed Kartenblattes NM 1 vom Gutsbezirke Gutsbezirk Ora⸗Gutsbezirk Frie⸗ 
Friedrichsthaler Glashütte in Größe von 4,43 ar nienburg Kgl. Forft | drichsthaler Glas⸗ 
| pütte 
5 tr Parzelle N? 1 des Kartenblatted NP 26 der Gemarkung Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Groß⸗Schoͤnebeck Forſt in Größe von 6,05,90 ha Groß-Schönebed a 
n orft 
Berlin, den 10. November 1897. Der Landrath. 
— Ynsweifung vun Wmsländern aus dem Weichönebiete. | 
& Rame und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, Dakım 
WC SSH P SEHE ver welche die Ausweifung 
5 | bes Ausgewieſenen. Beſtrefung. befchloffen Hat. a 
1 2. | 3. Ä 4. 5. 
a. Auf Brund des 6 39 des Straigejegbuds: 
1 gelel Faffl, geboren am 13. Märzlvorfägliche Brandſti tung, Königlich ſaͤchſiſche 12. A 
Böttchergejeke, 1865 zu Sebaſtians⸗ (A Jahre Zuchthaus, Kreishauptmann⸗ 





—— Bezirk Komotau, laut Erkenniniß vom ſchaft Zwickau, 
Böhmen, ortsange⸗ 6. November 1893), 
börig ebendaſelbſt, 
2) Elemens Schulfa |geboren im Jahre 1852 ſchwerer Diebſtahl in ——— preußiſcher 11. Oktober 
(Sulfa, Sieg, Syck), zu Zawoja, Galizien, 2 Fällen, Diebſtahl im; Regierungspraͤſident 1897. 


Arbeiter, oͤſterreichiſcher Staats⸗ Rückfall und intellek⸗ zu Breslau, 
angehoͤriger, tuelle Urkundenfaͤlſchung 
(4 Jahre 3 Monate Zucht⸗ 


haus, laut Erfennnip 
vom 2. Auguft 1892 
1. Zebruar 1894’ 
b. Auf Grund des 5 362 des Straigejegbude: 









1 Ludwig Joſef Duſeig⸗ſgeboren am 20. Mai Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗11. Oktober 
neur, Erdarbeiter, 8 J Beſançon, Präfident zu Mes, 1897. 
ranfrei 
2 Rudolf Mohr, geboren am 17. März Betten, Koͤniglich ypreußifcher) 9. Oftober 
Former, 1857 zu Prag, Böhmen, Negierungepräfidenti 1897. 
zu Sigmaringen, 
3 Emil Montagne, |geboren am 18. Dezem⸗Landſtreichen, Kaiferlicer Bezirks⸗ 11. Oftober 
Heizer, ber 1871 zu Commen- präfibent zu Met, 1897, 
try, DepartementAllier, 
Frankreich, 
4 Friedrich Roſſi, geboren am 24. (25.) desgleichen, derſelbe, 4. Oktober 
Schiffsknecht, Oktober 1862 zu Lau⸗ 1897. 
ſanne, Kanton Waadt, 
Schweiz, ortdange hotig 
zu Vevey, ebendaſelbſt, 


51 Lonis Stimbach, geboren am 24. Februa 
Schmied, 1878 zu Brüfjel, bel⸗ 
giſcher Stantsangehör., 


iebſtahl u. Landſtreichen, Großherzoglich badi⸗ 7. Oktober 
ſcher Landeskommiſ⸗ 1897. 
ſär zu Freiburg, 
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— ———————— Fan BREI — — — 
& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Bebörke, . Datum 
— — ⸗— — der weiche die Ausweiſung be 
5 ee Ausgewieſen Beitrafung. befchloffen Hat. Beichinfie. 

— | 3, 4, 5. — 6*6. 

Ser LITE Arbeiter, Igeboren am 14. No-PLandſtreichen, Raiferlicher Im „Oktober 
vember 1875 zu Val⸗ Feilen —2 m = ABI. 
paraifo, Chile, Süpd- . 1 
amerifa, BE 
7 Heinrich Karl Bouron,geboren am 12. Auguſt Lanbſtreichen, Aeifertider Hape 16. Öftober 
Mechaniker, 1871 zu Nantes, praͤfident zu erceh: ‚1897, 
Tranfreih, or sange⸗ | burg, I. 


börig ebenbajelbft, 

Joſef Flack, Comtoriſt, geboren am 1. Juni 1836 Landſtreichen und Betteln, Königlich bayeriſche 12. Olktober 
zu Unterdeutſchau, Be- PolizelsDitektion 187. 
zirk Gottſchee, Krain, Mangen, 

ſhrsehoris ebenda⸗ on 

ft 

Abraham Moſes geboren am 15. Sep-igemeinfcaftlider Dieb⸗Kaͤniglich preußiſcher 9. Oktober 

Geſchwind, Handeld-| tember 1851 zu Nzes-| ſtahl und Landflreichen,] Regierungsprä "1897. 


mann, zoͤw, Galizien, orts⸗ zu Caſſel, 
angehörig ebendaſelbſt, | 
10 Ernft Iſeli, geboren am 3. Maͤrz Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke-| 16. Oftober 
Melfer, 1879 zu NRuedtligen, Präftdent zu Straß: 1897. 
KantonBern, Schweiz, — *1 -- un 


ortsangehörig ebenda- 


ſelbſt, 
11 Marie Lampl, ledigeſgeboren am 2. Februar gewerbsmaͤßige Unzucht Königlich bayeriſche 23 sach 
Dienfimagd, ' 1874 zu Oberhaid, Be⸗ und falſche Namensan- Ba 
zirk Kaplitz, Böhmen, gabe, 


ortsangehoͤrig ebenda⸗ 


ſelbſt, 
12 heinric Loos, Weber, gehoren am 1. Mai Landftreichen und Betteln, Re p le F Sept. 
1846 zu Herve, Pro⸗ Regierungs 1897. 
vinz Lüttich, Belgien, zu Düſſeldorf, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
131 Martin Huldreich geboren am 18. Januar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗16. Oltober 
Scheu, Schloſſer, 1876 zu Mammern Fraident zu Straß⸗1897. 
bei Steckborn, Kanton urg, 
Thurgau, Schweiz, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
14) Jakob Schreiner, geboren am 13. Maiſſtrafbarer Eigennutz, Be⸗ Stadmmagiſtrat 8. Oftober 
Schuhmacher, 1877 zu Frauenau,| dropung, Diebftahl,| Amberg, Bayern, 1897. 


Bezirf Regen, Bayern, Lanpftreihen, Betteln 
öfterreichiicher Staats⸗ nnd verbotenes Waffen- 
angehöriger, orte ange⸗ tragen, 

börig zu Boͤhmiſch⸗ 

Eiſenſtein, Bezirk 

Schüttenhofen, Boͤh⸗ 


oe i " an Br 
men, \ . 3 


Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. . 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckztile MO Pi. 5 
. Belagsblätter werden ber Bogen nit i0 Pf. Beueshnet) su el 
Redigirt von der Königlichen — zu Potodam. rd 
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Potsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hahn ſchen Erben. 
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Oeffentlicher Anzeiger (Mm 5): 
Ä zum AT ſten hät des Aintoblaus 
ver Königlichen Aegierung zu Potsdam und ber Siadt Berlin. 





Bekl⸗idung: Belbmüge, Kalsbinbe, Litewka. Tuch⸗ 
@: pofe; Hembe,- Unteahofe,; eigene Stiefeb : - 

Pohl, ‚geboren am 28; Mei 1816 zu Mlogau, welcher AMB. - Der Rekrui, Schloſſer Ludwig Jankowsbi, 
für das Infanterie-Regiment Nt. 50 ausgehoben iſt, geboren am 31. Jamar 1875 ‚zu Kowalewsken, Kreis 
bat ſich «her: mitttärifchen Rontrole entzogen. Dertelbe Lötzen, ausgehoben für —————— 45, entzieht 
iqd ſeit Junied. J. mehrfach hei Karsuſſei⸗ und Shhenlel⸗ſich der wilitäriſchen Kontrole imd der Einfiellung in 
befigern beſchaͤftigt geweſer, amd iſt anzunehmen, daß das ſtehende Hear. Jankowski treibt fih wahr⸗ 
er. wohl auch jetzt noch mit einem ſolchen veift: Zuletzt ſcheinlich bettelnd in Berlin. und Umgegend herum. 
hat ex ſich ir Wunzlen beim. Schaufelbeſizer Hampel, Derſelbe iſt auch ſchon wieberholt wegen Bettelns ‚und 
sufgehglten, :non welſchem st-am. 12. v. M. entlafien | Mchessafchen: beſtraft worden. Die, dieffeits. angeflellten 
. worden. if. ꝛc. — Fat ieinen Urlaubepag in Hawen, Ermittelungen haben ergeben, daß derfelbe:'bis gum 


. Melizeiliche Angelegenheiten. : 
IP... Me -Biehnnt, Angeles chard 


ann Ri 










‚batı aber ben iften: ‚bayäglid,, der An⸗ ımd Ab⸗ 2. Auguft d. J. im Arbeisehaufe zu Rummeldburg 
weldung nicht geleitet. Es wird erſucht, denuntergebracht geweſen nad ‚an geitunutem Tage nad) 
Genanmem im Beireiungsialle iefzunapnen 4 van. der | Berlin — ohne nähere Wohnungsengabe — entlafjen 


worden iſt. Alte, Polizeibehoͤrden und. Gendarmen 
J warden ergebenſt erſucht, nach dem Genanuten: zu recher⸗ 
Riniglides Bezitksſewmando. :: - |diren und ihn im- Ermittelungsfalle der nächſten Konirol« 
186, : Der Gefreie der Landwehr Fleiſchergeſelle ſielle zuzuführen 
Nalhias Schwabe, gegen welchen eine militärgericht Loͤtzen, im November 1897. .. 
liche Umterſuchung ‚schwebt, ‚entzieht füch der miltäriihen]| - . - KRöniglices- Berirfe-Rommande. F 
Kontt olle. Alle Polizribehörden und Gendarmen werben I20. Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Wil⸗ 
erſucht, auf den Gananmen zu fahnden, in im Greſheim Mau, am 1. Dezember -1867 in Panknin, Kreis 
‚mittelungesfalle feſtzuuehmen und der nächſten Milstär- Schlame, geboven, eyangeliſch, welcher flüchtig if, Toll 
behörde zuzuführen, ſowie vom Gaſchehenen umgehend eine Durch. —— Urtheil des —— Land⸗ 
hierher Mittheilung machen zu wollen. Schwabe iſt am| gerichts I, Straflammer 3 zu-Berlin vom 46. Dezember _ 
1. November 1865 zu Rubaitichen — Kreis Staflupönen 1896 in den Aften J. HIE. 1107 96 .eufannte Ge⸗ 
— geboren, ift von wmittelgroßer fräftiger Statur und | fängnißftrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden. Es 
hat —E Haar. Seine Militaͤrpapiere hat. er | wird erſucht, denſelben zu verhaften und in n das naͤchſte 
bier zurũcgelaſſen. Geri ängniß abzuliefern. 
Bartenſtein, den 12. November: 1897. Berlin, ben .10.:Rosember 1897. 
Königliched Bezirks⸗Kommando. \ Koͤnigliche —Se I. 
197. Der Musfesier Joſeph Krawczyk der 9. aem⸗ Beſchreibung. Alter: 29 Jahre, Größe: 1 M. 
pagnie —— — von Stülpnagel (5. Bran⸗ 72 Em., Statur: unterſetzt, Haare: ſchwarz, Stirn: 
denburgiſches) M am 26. Februar 1875 zu Budy, | gewöhnlich, Bart: kleiner ſchwarzer Schnurrbart, Augen⸗ 
Kreis Krotoſchin, Regierungäbezirt Pojen, geboren, am|brauen: ſchwarz, Nafe: gewöhnlich, Zähne: vollſtaͤndig, 
15. Oktober 1897 in den Militärdienft getreien, bat Kinn: gewöhnlich, Geſicht: Tänglich, Gefichtsfarbe: blaß, 
fih am 12. November d. J. aus der Garnijen Cüftrin | Sprade: deutſch. Beſondere Kennzeichen: Vorſtehende 
von ſeinem, Truppentheil entfernt. Die reſp. Behörden Backenknochen, ſcheues Weſen, Unterarm fätowirt. 
werben ˖ hierdurch dienſtergebenſt erſucht, auf den gen. Kleidung: ſchwarzer Jaquetanzug, weicher runder 
Kramwezpf zu vigiliren und ihn im Beiretungsfalle an Hut, Schnürftiefel, dunkelbrauner Winterüberzieher. 
das unterzeichnete Kommando abliefern zu laſſen. 200. Gegen die unten beſchriebene Plaͤtterin unver⸗ 
Cuſtrin, den: 13. Nogember -1897, , .. ebelichte Emilie Scheel, geboren am 7. April 1866 
Königliches Kommando es 111. Bataillons Infanterie: |zu € ggeſin, Kreis Uedermünde, welche ſich verborgen 
Regimenss yon Stülpna a‘ e)}.NE 48. be “ bie yuierfußungehaß wegen. Unterſchlagung in 
Signalement  Beligion: katholiſch, Größe: 1 M. Aften J. IVB. 969/97 verhängt. : & wird erfucht, 
63 &m., 1Hgare:- bland, Stirn: frei, Augenbrauen: ——2 au verhaften und in: das michſte Gerictegefängnib 
on, Angen blau, Najer gebogen undipig, Wend: —* ſowie hiezher Nachricht zu geben 
oͤhnlich, Zaͤhnq: vol, -Bartı. nicht, : Ringe oval, Bes Berlin, den 11. November 1897. 
Ä Bildung: ı rımb,. Geſichtsfarbe; friſch, Geſan: mit, Die Koͤnigliche Staatsanwaltihaft I. 
Sprache: polniſch, ſehr ichlecht deuſch .... . Beſchreidung. : Alters 34 Jahre, Größe: 


nägppen Militaär⸗Bohörde abzulieſer. di :.. 
Slogan, den:.8. November 1897.  ...: 


1,61 M., Statur: kräftig, Haare: braun, Stirn: ge] 207. Der in den Mlten 124/131 D. 1366 91 unter 
wölht, Augenbraum: braun, Augen: blau, Nafe And dem 12. April 1892 Hinter dem Reifenden Karl Julius 
Mund: gewöhnlid, Zähne: defekt, Kien: rund, Geſichtz Hermann Bründel, genannt Hildebrandt, —* 
angin, Geſichtsfarbe: geſund, Sommerjproffen, Sprage: Mr * Jovenber 1872 du Berlin, erlalfene Sfpet 


Son Gegen den Degen 18 Bruno Friedri o* "ar, ve den 10. November 1897. 





























—8 — am 15. Dezember 1875 au Berlin geboren, ] Smigtiges t I., Abtheilung 131. 
eoangeiiie, , welcher u: — ge be nr Sie —— wegen 
iſt die Unterfudangs Urfundenfälkhimg: und | Diebſtahls der ': dein “Br —— erlafftne und 


—5 in den Alten J. yÄv. B. 31897 : verhängt. |-artter dem 2. Septeinber' 1897 ernehette Shit: er Wird 
Es wird erſucht/ denfelben zu verbaften und in das Thlker- Iuodligenaimen, nEa.:3. 18/97. 
fuhunge-Gefängniß zu Berlin, Moabit 12a. abzu- erfin, den 19. "Nevember 1697. : 
liefen. Berlin, den 11. Rovember 1897, Stactsanmakiepuft bei dem Koͤniglichen —* II, 
j Koniglich⸗ Staatsanwaltſchaft I. 208. in der Strafſache gegen Hoffmann u. Ben. 
202. Gegen den Commis Erwin Hübner, geboren{IIId. M. 26/95 find 1) bet Arbeiter Johann Gottilieb 
am 18. Auguf 1865 zu Lubz, ift die Unterfugungepaft Karl Hoffmann, geboren am 22. Auguft 1872 zu 
gen Unterſchlagung verhängt. Derjelbe ift zu ver-| Gharlottenburg, 2) der Schlächter Being Bo ffe,-ge 
haften und in das mie —* Gefaͤngniß abzulieſern | boven am ri gali 4872 zu Charlottenburg, 8) ker 
3a J. IIE. 1122 Materiehräing Willi Amguft' Fris: Kühne, ‚geberm’än 
Berkin, den 4 November 18973.. 23. Juli 1872: zu —— zu 1-3 fümmih 
Könighiche Staate anwaln caft 1. im Deutihen Rei, zulegt zu Gheriotenburg ft 
Befhreibung Statue: ſchlank, Haare: Hell,igewtien, vurd das gewordene: U Ki 
Bart: kleiner blonder Schnurrbart, Naje: etwas ges|der II. Straffanmer des König —* Landgerichts 11. 
ogen, Zaͤhne: vollſtaͤndig, Kinn: Geſicht: laͤnglich, bier vom 12. Juli 1895 wegen ee gegen 
—S blaß, Sprache: deu $ 140 Abfag 1 NE 1 des Strafggeſegbuchs zu einer 
203. Gegen den Schmiedegefellen Zulins Hermann —* vorn 160 Mark, tm Sieptbeiteeibumgblale 
Goldmann, geboren am 7. April 1872 zu Kirchberg, | 16 Tagen Gefängniß, ſorwie gu ‚Teagung dev Koſten 
welcher flüchtig iſt und fih verborgen hält, ſoll einelverurtheilt worden. Es wirb erſucht, wath dem Auf⸗ 
durch ——* bed Koͤniglichen Schoͤffengerichts I. zujenthalt ber vorſtehend Genannten zu forſchen, tm Des 
Berlin vom 7. Juli 1897 erkannte Gefaäͤngnißſtrafe von |tretungsfalle. von ihnen die erkannte Geſdſtrafe bei⸗ 
zwei Monaten vollfitedt werden. Es wird erſucht, 
benfelben zu verhaften und im das nädhfte Gerichts Ge⸗ 
faͤngniß abzuliefern und uns von dem Geſchehenen zu 
den Alten 131 D. 490 97 Nachricht zu geben. 

Berlin, ven 10. November 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht IL, Abtheilu 131. 
204. Gegen den Ziegeleiarbeiter und Zimmermann 
Guſtav Preuß, geboren am 27. Dejember ne) Könipliche Staatsanwatichaft‘ IL. 

1857 zu Reddenau, Kreis Pr. Eylau, welcher :|210. Im der Straffadhe gegen Gotſche — Ia. N. 
borgen hält, ift die Unterſu uöungepaft en eh Rabis 226/97 — wird um Ermittelung bes Wohns tep. 
und Unterfchlagung in den 7 verhängt. |Anfenthaftsortes des Arbeiters Julius Dein I M 
Es wird erſucht, denſelben zu verbaften und in’das|nand Gotſche, geboren am 1. Novernber 
hiefige Aıntsgerichtö-Gefängniß abzuliefern. Wegendorf, Kreis Oberbarmim, zu —— ch 
Zehdenid, den 6. November 1897. wohntan ie geefen, zu den ooigen Alten erſucht. 
Koͤnigliches Amts eggicht 4. November 1897. 
205. Der dieffeits unterm September 1896 niatide, Staatdanwaltfgaft IE 
gegen. bie unberebelichte Wilfelmine Koppe, geboren 211. In der Strafſache gegen Shönert — Ta. 

31. Oftober 1876 zu „admib, erlatjene ‚Stedbrief M. 18/95 — wird das - dieffeitige Een vom 
Wir bierdurch erneuert. B. 31. Auguft 1896, beireffend die Ermi 

Potsdam, den 12. —*8 1897. reip- Aufenthaltsortes des Autſchers Auguft 868 nert, 

Koͤnigliches Amtsgericht, ahpeitun 5 geboren am 24. Mat-1863 zu Rutiiimeln, zu eigen 
206. Der gegen ven Klempner Ebuard uchmann, berg Benin, don 2: geweſen, — — *2 
geboren am 24. Juli 1842 F Helminſtedt/ wegen Ber⸗ Novenber 
— —eſ I RL 


ebene gegen‘ $ 242 Ey ⸗Gefchzb in ben 
Atten J. s vD D. 84,97 —* N —e—— 3 .Es wird um Ermittelung ——8 
“ ne Wohn⸗ rip; Aufenthaltsortes des Kicſchers DEN Eraft 
Mauſch, geboren am 24. Dryeitber' 1875: ya!eatiop, 
Kreis Neutomiſchel, evangeliſch,  zutent Ju 





an das naͤch gefaͤngniß weihes um Boliiredung 
der event. een Sefängmibftrafe "von 16 ——* er⸗ 
ſucht wird, abzuliefern und hierher zu den Alten g 
| Boffmann u. ®en. IIId. M. 26/95 —* zu 
ge 

Berlin, den 27. Oftober 1897. 


—ã erlebt 
Berlin, bet 1 November 1897. 
. Rönigfihe Staats anwaliſchaft L 





zutreiben, im —— ſie zu verhaften und 





IT 


Deibeh 68 ‚wohnpaft. geweien,. zu den Allen 
— D. 270 97 = * | 


Risdorf, den 2. November re 
1897 hinter den] . 


213. Das unterm 26. Semi 
. Paul —— — geboren am 3. September 
Hocroverda 69 liſch, er⸗ 

ae a — wird hierit zurück⸗ 


—— ben 12, Rovenber 1807. 


—— 
34. Unſer Etrefoeli 
* gegen den am MAur 1873 zu Reiten ge-| ' 
benenen Kuecht Exakt: Carl Tinpmann- wied surüde 
gezegen Bremen, den Perg 1897, 
. . , ala t , 













a Mai 1879 u y auge, 
—** altönadbinage 
In * .201/96. 


Bart v8, den 5. November 1807. | “ on 





iches Wuntägericht.. 
319. m.am #8. Man 1827 in Schreplau, :Mansr 
felder eckreis, geherene Pianier Quo Arthur⸗ 3 
von Dee ds Remmaguie des Eiſenbahn⸗Regimenté „AR 
iR durch riegegerichtliches Sidermimiß. vum ;d, —823 
1897 inc ontunsgeiam. für fahnenfiüchtig erklärt und 
in eine Geidſtrafe von 160 M. genommen: worden. 

Noventter 189 


—* Beier uns Gardel 
orps. 
—— —— 
ebo 
217. Der Dacchsler eins Holfelder, zulet 
N wwehnhait geweien, gebrren am: 15. Se 
su ‚Düttenbach, Kreis Hersbeud 





















—8 des König! Amt ierſelbſt anf 

—— — jet — 

vor das Komigliche Schoͤffengericht zu Branpeuburg 

2./D. yar Hamptoerhandlung geladen. Bei unentſchul⸗ 

—— — 
vo i 

Bezirkskommando 1. au 10 Berlin ansgefelen Eeffärungen 


erustpejls werben. 
α. ben. & 5. Noorabe 1897. 
Bade, 
ale Gerichts ſchreiber —* —5 autioeriau 
Beſchal wmiß 


218. Auf den: Anna bed Fondemafler6 Otto 
Roshbunn ‚ga Berlin, —E 3, als Pfleger vet 
oiabtigen Karl. Heinrich, 
Derlin,;--vertresen. dacch be ——8 Dr. 
— —— werden ‚ofgrube Aypareian« 
infrumente (pı: —ã 

a —— anf dem And —* SönkuIR.|. 


‚ı- 
“ 





g° 


aus der —— vom 4, Oftober 186 
- auf Bemd der Verhandlung vom 18. Juli 1867 


IR März 
8.30 1 


 1R08, 3 November 1874 any 10. under 1881, 
9 


19, 
hir -Butterbändlere Philipp Roſenkranz zu. Chars 
lottenburg if —— eines von dem Gemeinſchuldner 

—* Vorſch en Zmangöoergleide Ver⸗ 


j 
—S — Tharloitenburg I — 
beraumt. le 





Bi. M it, Abtheiſuug II. M 5, für den 


Raihsherrn, Badermeiſter Karl Sriehric, Wilheln 
Hed zu Templin auf Grund des. Zuſchlags⸗ 
beſcheides vom 12. Oftober und bez —— 





belegungsverhandlung vom 14. November 1 


eingetragene, A 50/0 verzinsliche Kaufgeldfordexung 
von Mark, beſtehend aus Ausfertigung, bes 
u —ãù bey Kaufgelderbejegungsver⸗ 


handlung und des. Hypothekenbuchs⸗Auszuges vom 
12. Jannar 1869 und dem Eiutragungsnermerfe 
von demfelben Tage; 


if !b. über die auf. dem Grundftüg Templin, Hufen 


Vond IB. Blatt „NE 109, Abcheilung ili, 3, 
für den Bäckermeißer Wiihelm Hoeck zu — 
un 


eingetragene, zu 5% verzinsliche Dar 
forderung non 6000 Mark, beſtehend aus 
Ice ung . der nptariellen Verhandlung vom 

ftober 1861, ber -geri tlichen Berhandlung 
—8 18, * 1 1069, die —* 39 othefenbuche- Aus⸗ 
eaamber: 


—— HL. 
Bean: Mari vi Wilpelm 
lin auf Grund bed Vertrages vom 
— ber Verhandlung vom 
18 Suli 1867 ei tragenen, mit 9% verzins⸗ 
lichen Antheil von Mark Reſtkaufgeld, be 
ſtehend aus dem naar gebilbesen Zweigbofument 
vom A. 1, enthaltend beglaubigte Ab- 
ichriften Deb- —— Kaufvertrages vom 
1. Yyril 67 ver —— — * m 
13 er gen vom 
* 867, bes Hypothekenhuchs⸗Auszuges 
vom 13. September. 4867 und m — 
„om. 18, September 1 31. Marz 


M 4 fün. ven 
Dad u Temal 
März '1 


wede ver Bildung ;meuer Ausfertigungen auf- 


Die, Impaber des Urkunden werden aufgeforbert, 
nd im Aufgebotstermine am 22. ebrnar 
Vormittags 10 Uhr ihre R 


888 
helden und Diefelben ooraulegen, wibrigenfalls ie fir 
aftlos erflärt werben werben. 


Templin, den 27. Dftober 1897. 
Koͤrigliches Amtögerict. 
In dem Konlursverfahren über das Bermögen 


chſtermin auf ber 1897 Vor⸗ 


Herbert. Hende zu mittags 10 Uhr vor bem ——* Gerichte 


richtsgebãnde Auusgerichtoͤplatz nahe dem 
en Zimmer 44 an⸗ 

November 1897. 
iches Amtsgericht, —* 14. 


1838 ' 


Konfarsverfahten ' 
220. In dem Konfursverfahren über. das Betmögen 
des Hutmachermeiſters Oslar Klippel zu Friedrichs⸗ 
felde, Berlinerſtraße 25, iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Berwalters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dumgen gegen das Shlußvergeihniß der bei: ber Ver⸗ 
theilung zů "berüdfichtigenben Borverungen der Schluß. 
termin auf den 2. Dejemb ber 1807 Mittags 


12 Ihr vor dem Sömigfigen Amtögerichte II. hier | . 


ſelbſt Hallejhes Ufer 26: E Zimmer 2 befimmt. 
Berlin, den 8. November 1892. : 
Benn, Gerihtöfäröiber 
des Rinigligen Armtögeri Mi 1., Abtheilang 22. 
Konkursver fahren. 5 

221. In der Kontursſache Dr: ‘Peter Chrifiaien 
es Geſchaͤfts lotal in-Berlin,; Alte 
achdem bereits eine Abſchlags⸗Ber⸗ 
folgt ift, nunmehr die SHlußBer- 
Zu derſelben find 1625,16 M. ver⸗ 
ach dem auf der "Geriäptöfäpreißerei 
8 Rönigligen Amtögerichts: EL. 
fer 26nieder⸗ eigen Beige 
bebürreägtigte - 
ne Ausfuvrung ver One en 

nf. 3. Rachricht 

„Verwalter der Maſſe. T. 

Wotbwendige: —— 

Zwangsverſteigerung. 

222. Im Wege der Zwmangsvolifr fon: vas im 

Grundbkuße: von "Wriebrihehagen Band. VE. Blatt 

N? 258 auf den Namen ded Zimmerneiflere Georg 

ee ——— zu ER ſurze · 


gel am 8 Jauuarg 

Whe het —* To — vor dem’ unberzeiche 

neten Gericht an inienae A Freiheit oh. 
2. Getöäftäflele 

Das anne rar ar I qm groh mo mit 

2700 M. —Ee zur Gebaudeſtener vrran⸗ ii 


lagt. ' Arszug aus der Stenerrolle,; beglaubigte Abſchrift |, 


des Grundhuchblatts, etwaige Abihägungen und andere}. 


bad Grundſtück betreffende Nadiweifungen, ſowie ber 
fondere' Kaufbedingungen 
berei Abtheilung 5 hier Freiheit 80b. ehe werben, 


Affe Realberechligten werden aufgeforbert, "die nicht 


von felbft auf ben er ah 
deren Borhandenfein oder aus dem BrambBuce 
zur Zeit der Eintragung bed‘ Berfeigerungsvermerfs 
nicht hervorging, insbeſonderr berärfige: Sorberungeh 
Pr Khpital,: Zinfen, wiederlehrenden Hebungen "oder 
Koften fpätefteng im Berfleigerungstermin vur Wer Aufa 
forberung zur Abgäbe von Geboten: anzumelden umb, 
falls per betrefhente Glaͤnbigor wiberfpricht, dem Gerichte 
laubhaft zu machen, ibrigenfaie 
— des geringſten Gebots nicht beruckſichtigt werden 
und bei —ES— ves Kaufgeides gegen bie Irak 
fihtigten Anfprüce im Nange gurüdtteten. 
Dieferligen, deiche daB Tigem hum des Grum ſna⸗ 


en Anſprage, 





288, : 


tönnen in der Gerichtsſchrei⸗flei 


elben bei: Gef] Grundbuche von Jaterbog 


beanſpruchen, Werben‘ obere, wor Schluß ded Ver⸗ 
ſteigerungstermins die —*— "des! aa 
Kae In Bang au vn änfppren dr ad Ya 
aufgeld in Bezug auf ven“ an di 
Orundſtatks teitt. 9 d 

Das — über die Erheiling des 3 Zuſchi 
wird am 3. Januar 1808 ——— u 
an’.Gevichtöftelle verkündet werten: 

Coeveng 15. November 1897. — 
Be —— Abıp. 6. 
Iwangever ſeige rang 

ag fott Rd 


Im Wege der. 
im Granbbuche von Gehö 
N 122 auf den Nam —— — 
Linſener · zu Fat bel Ren Zinau eingetragene, 
—— an der Eveprmiden' Orenze Ausbau 
ee gelegene Bnmeikt‘ am A. Sanıwat: 
rinittagd 10 Utze vor dem unter 
zeichneten Gericht an —— Bier. Brei 80B. 
Zimmer 7 zweite: Gefi 
a * ai) "jr On 11 ar groß ai. ai MER, 
ugungswerth zur Grbandeſteuer veranfdgt; 'Wırbzug 
Steuern: bie: Beh bes — — 


ur Zeit ber: —— m 
12 erxdrging, en! u *5 
— oe — 


—— —— em, Range * 
i 
x ee u Schuß des Ber- 
Verfapeens: perbii- 
Kein Be en dm Borna mei Ba 
in Beyug: am ‚amıble 
j er N über die Ertpeilung Zuktiage teen 
eil er die 
dm A. Yandar: 1898: R BT 
an Gerichtöftelle verfünder werden. 
dert: 15.5 Nosenber 1897; 
Königliges Amtegeriht: Mtpeilung 6. 


Bwang evor ſtxigerung. m 
Im Wege der Isar —— folen.die im 
18:73, . Akt. 1304 und! Städt og 1 BandriX: 
Blärd NR 750 :anf den. Namen deb Ba 





2au, 


md Maurerd Guflav :Scyedio na: :Büterbog fee E 
* a uſta A 
Sudehi 1: In: Jünerbog: be 


waſde wohndaft/ 


2 


Iggaen Grundftäde am 8. Janmar 1898 Nor: Vetter 






wittage. 8 Uhr vor bem unterzeichneien Gericht “ " 
an 28 e ver werben. — vn. f 
Die Grundflüde find mit 7,77 M. Reinertrag und — 
einer Fläche von 1,05,46 Heltar zur Grundfleuer ver⸗ wernen u 9° . x 9 o t 8 BD am 
anfagt. . Andzug: ans ber Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ — E F 
ſchrifi der · Gnindbachblätter und andere die Grundſtücke —** In 
betreffeune Nadrveiimmgen, ſowie hefondere Kaufbedin⸗ beanipragen * “. — — — 
gungen koͤnnen in der Gerichesſchreiberei L eingefehen | fie Weir 1897 
werben. beiguführen, wir." Sm | + 
Ale Realberechtigten werben aufgeforbert, die nicht| Raufgeld ga ger — 
um. u — af den Erſteher übergehenden Anſprüche, Brunbfüds —X m ven roich, Neus 
Verhardenlein aber Detrag mus dem —* Das — — „Trier, Daun 
— zur Zeit ber Lintragımg des Berſteigerungever⸗ am 13. Jannar de en. . 
merfß . nit hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ an Gerichiöftelle w ses — 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederlehrenden Hebungen Spandau, ven * nten. 
oder Koften jpäteflens im erungstermin vor ber Königligen wett 15 
Aufforberung zu zur. 03 von Geboten anzınmelden und, —B—— Kurmart 
falls der betreibende Gläubiger wiberipriät, dem Ge-| 226. Im Wege ver zusheitres, werben. 
richte — au magen, wibrigenfalls biefelben dei | Grunbbuche von Spandau itute, 
Feſtſtellung des geri Gebots nicht berüdfichtigt auf den Namen des Maurers Gr —* gen⸗ 
werben: und *. Bertheilung des Kaufgeldes gegen bie eingelzngene, zu Spandau, Runen Pins * zu 
Eigenthum der Grundſtude 1898 Bo 86 10 Uhr un 15 
—*—** —— aufge * vor Schluß des Ver⸗Gexicht an —* Potsdam en en — 
——8 die Einfielung-bed Berfahrens her- |.NF 28 verſteiger werden Omen Zr 
era TOh en, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Das Grundftüd fe mit — M. Reiner 
Kaufgeld in a auf den Anſpruch an bie Stellejeiner Flääche von 0,0423 Heltar zur Gru Bet un 
des dagegen mit 872 M. Nugungs iu m 
: Dot Ehe über Me Ertheilung des Zufclags | feuer veranlagt. Auszug aus der Steuese (ie She, 
wird am: 8, Jannar 1898. Mittags 12 Ihr | higte Abkprift des Grundbuchblatts, etw 2 Span 
an Gerichtöftelle verfünbet werden. - en und andere dad Grundſtück beizeffein, N 
Flle ben 10. Rosember 1897. ungen, ſowie befondere Kaufbebingungen a, 
u .NKRoͤnigliches Amtsgericht. Serichtöfcpreiberei Zimmer M eingejehen w 
vv. Bfpamgsverfleigerung. | Ale Realberechtigten werben aufgefordert, * ni: 
235 35. NE ver Zw ufzedimg holl das im / von ſelbſt auf ven Erſteher übergebenden sprüche, 
vm-Spandau Band: 46 Blat NE 1627 deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem G 


auf. den Ramm bed Salonkammerdieners ulius 
Kruypie: zu, Berlin eingetragene, zu Spandau, Moltfes 
ſtraße 1 und Feldſtraße 48 belegene Grunditüd am 
12%. Januar 1808 Bormittags 10 Mbr vor 
dem wutergeifbeeten Der an Berichtöftelle Pots damer⸗ 
ftrabe 34 diyunar..? 28 verſteigert werben. 

Dad Grundſtuͤck if mit — M. Reinertrag und 
einer. düch⸗ von 0,1195 Hektar zur Grundſteuer nicht, 
—— ‚mis 14092 M. Nutzungswerth zur Gehäudefteuer 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abs 
—* De Mrummbuchhlasts, etwaige Abichägungen und 
andere, bad. Grundküd betreffende Nachweiſungen, ſo⸗ 

——— Zauſted en koͤnnen in der Gerichts⸗ 

eingeſehen werden. 

Alle a a werben aufgefordert, die nicht 
von Ay auf dem Erficher übergebenben Anſprüche, 
deren Borhandenfein ober Beirag and dem Grundbuche 
5 Zeit ber Eintragung des Verſteigerungévermerls 

hervorgi insbeſondere derartige Forderungen 
Kapital, — wiederkehrenden —2*— oder 
Koſten ſpaͤteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 


nur Zeit der Eintragung des Verfleigerungsvermertg 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Jinſen, wiederfehrenden Hebungen oder 
Roften ſpäteſtens im DBerfleigerungstermin vor der Auf- 
forberung zur Abgabe von Grboten anzumelden und, , 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem. 
Gerichte ‚glaubhaft zu machen, wibrig.nfalld dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringften Gebots nicht berüdfichtigt 
werben und bei Bertheilung bes Kaufge Ehre gegen bie 
berücfichtigten Anſpruͤche im Nange zurüdtreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthbum des Grunpftüdg . 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor So des Ver⸗ 
Reigerungsterming bie Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, wibrigenfalls nad erfolgtim Zuſchlag das 
Kaufgeld in Derug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks trit 
Das Urtbei über die Ertheilung des Zuſchlag 
wird am 14. Januar 1898 Vormi 
10. Uhr an Gerichtöftelle verkündet werben, 
Spandau, ben A. November 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


1860! 


Huftionen und Lizitationen. 
Defanntmadhung. 

227. Die Gaftwirthichaft in Hundekehle in der Ober⸗ 
förflerei Grunewald foll auf 18 Jahre vom 1. März 
f. 3. ab im Wege des öffentlihen Meiftgebots verpachtet 
werden. Termin bierzu it am Sonnabend, den 
11. Dezember d. J. Bormittags 11 Uhr 
im Sigungsfaale des Geſchaͤftsgebäudes der Königlichen 
Regierung in Potsdam, Waifenfiraße 46 I. anberaumt. 
Es werden nur folde Bieter zugelafjen, melde ſich bie 
um Tage vorber bei unferm SKommilfar, Reg.⸗ und 
—** Stahl, darüber ausweiſen können, daß ſie 
im Beſitz eines verfügungsfreien Vermögens von min⸗ 
beftens 30000 M. find und die Befähigung zur Lei⸗ 
tung eines größeren Gaſtwirthſchafisbetriebes beſitzen. 
Die Verpachtungsbedingungen und Steigerungsregeln 
find in unferer Forſtregiſtratur hier, Waiſenſtraße 46 I. 
einzujehen, und werden erfiere auf Wunſch eventuell 
gegen Erflattung der Schreibgehühren zugejandt. 

Potsdam, den 12. November 1897. 

Königlidde Regierung, 

Abtheilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten B. 

ea une on 

verfchiedenen Anbalts. 

238. Die Firma Landshoff u. Meyer zu Grimau 
beabfichtigt in ihrer in Grünau, Koͤpenickerſtraße 31 bet 
legenen, im Grundbuche von Köpenid mmter Band II. 
N 36 verzeichneten chemiſchen Fabrik nah Mafgabe 
der eingereichten Zeichnungen und Beſchreibungen Kar 
liumſupermanganat berzuftellen. 

Diefes Vorhaben bringe ich hierdurch mit der Auf⸗ 
forderung zur Öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwen- 
dungen gegen bafjelbe Binnen 14 Tagen bei mir jchrift: 
lich in 2 Augfertigungen oder zu Protokoll anzubringen. 
Nah Ablauf diefer Frift können Einwendungen in dem 
Verfahren nicht mehr angebracht werden. 

je Zeichnungen und Beſchreibungen liegen 
während der Dienftfiunden in meinem Dienfigebäubde 
hierſelbſt Virtoriaftraße 18 zur Einficht aus. 

Zur mündliden Erörterung der gegen das oben- 
bezeichnete Vorhaben eima rechtzeitig erhobenen Ein⸗ 
wendungen wird hierdurch Termin auf Freitag, den 
18. Dezember 1897 Bormittags 11 Uhr 


in meinem Dienftgebände Victoriaſtraße 18 hierſelbſt Uhr im Sitzungoſaal des Polizei Diet 
mit der Eröffnung anberaumt, daß im Kalle des Auge | Aleranderpfag Eingang IV. 1 Treppe 
bfeibeng des Unternehmers oder der Widerjprechenden hierſelbſt anberammt, zu welchem diejen 


gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen wird 
vorgegangen werden. 3 
erlin, den 12. November 1897. 
Der Königliche Landrath des Kreiſes Teltow. 
IJ Stubenrauch. 

Bekanntmachung. 

229. Der Fabrikbeſitze Wilhelm Krüger, in 

Firma Gebr. Krüger & Comp., beabſichtigt auf feinem 

bie an der Mahlsdorferſtraße gelegenen Fabrikgrund⸗ 

ſtüch, verzeichnet im Grundbuche von StabtZCorpenid 

Band IX. Bl. 379 eine Verzinnerei anzulegen. 





Dies Borhaben.' bringen wid hierdurch mit ber 
Aufforderung zur öffentlichen Kennmiß, etwaige Ein 
wendungen biergegen binnen 14 Tagen bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzubringen. 

Nach Ablauf dieſer Friſt könn” Einwendungen 
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. 

Die Zeichmmgen und Beſchreibrgenlirgen 
während der Dienfiflumben im —* hierſelbſt 
Zimmer 3 zur Einficht offen. 

Zur mündlichen Erörterung der gegen obenbe⸗ 
zeichnete Anlage etwa rechtzeitig erhobenen Einwendun⸗ 
gen! wird hiermit ein Termin auf Montag den 

. Dezember 1897 Bormittags 11 Uhr im 
Rathhauſe Zimmer 3 hierſelbſt mit-der Eröffuung anbe⸗ 
raumt, Daß im Falle ded Ausbleibens des Unter 
nehmers oder der Widerſprechenden gleichwohl mit der 
Erörterung wird vorgegangen werben. 

Coepentd, den 15. November 1897. 

Die Pollgeioerwaltung. 

Dorgmann. " 

Bekanntmachung. 

280. Durch den im Amtsblatte der Königlichen: Ke⸗ 
gierun zu Poisdam ud ber Stabt' Berlin: vr 3ORen 
yril 1897 Seite 171 veroͤffentlichten Allerhoͤchſten Er⸗ 
laß vom 24. März-1897 IR Ver Stawvigemeinde Betfin 
das Recht verlieben, die zu Kteikfung des Burger⸗ 
feigee in ber Voßſtraße erlüche, vor der Bauflucht⸗ 
linie gelegene Flaͤche von 38 qm bes: im Grunbbuche 
von der Friedrichſtadt Band 18 NE: 1267 verſeichneten, 
dem Sabrifbefiger Osfar Hulbſchinoky Hier, Marhäi- 
kirchftraße Nr. 3a. gehörigen Geinidſtaͤckes Voßſtraße 


Nr. 20 zu enteignen. - u 

Auf Antrag der fid "Bat < Deysstarton: Ab⸗ 
theilung II. ale Bertreterin des Magiſtrats ge iger 
Königlichen Haupt und. Nefidemftadt‘ vom 30. Dftober. 
iſt in Gemaͤßhtit des 9824’ fg. bes Enteigtumgegeſeßes 
vom '11. uni 1874: das Enteigmumgeverfahren : 
Fefiſtellung ver Entſchadigung des Sigenthämers "für bie 
Abtretung des Cigenyums am ber: gebachten Grand» 
ſtuͤckbflaͤche eingeleitet worden.“ [ 

Zur fommiffarifhen Verbandfing uberen ip nk 
ſchädigung habe ich einen Termin anf ch, 
am 24. Rovember d. J. NRabmittagd 19% 

ubes- am 
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Verheiligten 
X 





melde nicht bereits: perſönliche Votl 
haben, in Gemaͤßheit des 6 25 bed En 
hierdurch unter der Vervarmng vorgeladen werden, 
baß Im Kalle ihres Ausbleibens ohne ihr Zuthnn die 
Entfeäbigung feſtgeſtellt und wegen · ihrer Auszehlung 
oder Hinterlegung verfügt werben wird. 
Derlin, ven 13. Moember 1897. 
Der Ronmiffar 
des Rönigfihen Polizei » Präftpenterk 
i In Vertretuug 
v. Glaſenapp, Regietungs-RNauth. u 
7 1 tn 








41a Der erlichen 
Br Fa Je zu Potsdam. 
der TelegraphensAnlagen. 
fegraphen- und Fernſprechlinien 
“er fahrläffigen Beſchädigungen, 
erung der Iſolatoren durch 
Ser Zerreißen von Leitungs⸗ 
"im Baumfällen u. |. w. 
nutzung ber Telegraphen- 
rd, jo wird hiermit 
" Das Deutiche Reid) 
aten Strafen auf 





Amtoblau— 


der Königlichen Negierun, . 
md der Siadi Gert de, 
Stüd AS. 


Den 26. November 


Reichs⸗Geſetzblatt. — 


Rheinboch, Ga 






(Stüd 42.) NE 2419. Auslieferungsvertrag zwifchen magen, Hermesteit a’. S- 
dem Deutihen Reihe und den Niederlanden. und Ye a, gun, 4 nigen, welcher 
x —— 31. Dezember 1896. d a R Klik, wäbigungen 
. Bertrag zwilchen dem Deutihen Rei des > zur Ans 
und den Niederlanden über die Auslieferung ber Su Blihhen Ober 'afe ge⸗ 
Berbrecher zwiſchen den Deutichen Schuggebieten, | 17. Der nächſte Korte Fan, Pi e von 
ſowie den ſonſt von Deutichland abhängigen Ge⸗ wird am 15. Januar 1898 in yet <. onds 
bieten und dem Gebiete der Niederlande, jowie| Die verwaltenden Behörden der N JETORERG nen 
den Niederländischen Kolonien und auswärtigen | jowie der Kreije und Gemeinden Nänıng, " 


Beftgungen. Bom 21. September 1897. 

(Stüd 47.) M 2427. Belanntmadung über bie 
mechjeljeitige Befreiung der Angehörigen bes 
Deutichen Reichs und Rußlands von der ihnen 
ald Ausländer in Rectöftreitigfeiten obliegenden- 
Berpflidtung zur Sicderheitsleiftung, Vorſchuß⸗ 
zahlung und Gebührenentrichtung. Vom 30. Seps 
tember 1897. 

2 2428. DBelanntmadhung über den Beitritt Ru⸗ 
mäniend zu der am 15. April 1893 zu Dresden 
abgeichlofjenen internationalen Webereinfunft, be⸗ 
treffend Mafregeln gegen die Cholera Vom 
18. Oftober 1897. 

(Städ 48.) M 2429. Berorbnung, betreffend bie 

a erufung bed Reichstags. Vom 10. November 


Gefet:Sammlung für die Königlichen 
Vrenfifchen Staaten. 

(Stück 45.) NF 9955. Geſetz, betreffend die Forſt⸗ 
Ihugbeamten ber Gemeinden und öffentlichen Ans 
ftalten im Negierungsbezirfe Wiesbaden mit Aus- 
ihlug des vormals Landgräflid Heſſen⸗Hom⸗ 
burgifchen Gebietes und bes Stabifreijes Franf- 
furt a. M. Bom 12. Oftober 1897. 

NE 9956. Verordnung, betreffend die Tagegelder und 
Reifefoflen der Staatseifenbahnbeamten. Vom 
12. Oftober 1897. 

NE 9957. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirls des Amtsgerichts Battenberg. Vom 
18. Oktober 1897. 

(Stück 46.) N 9958. Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Braunſchweig wegen BDerftellung 
einer Eiſenbahn von Vorwohle über Bodenwerder 
nah Emmerthal. Vom 9. Juni 1897. 

N? 9959. Berfügung des Juftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirfe der Amtsgerichte Aldenhoven, Heinsberg, 


x 


a 
fände, welche fie auf dielem ft ea“ - 
bringen beabfihtigen, —S a Ve 
heimen Negierungsrath von BWinterfep men Ri 
bei Bruſſow anzumelven, Die Königlichen ya Gang 
ſich wegen ſolcher Gegenftände an mid zu börden our, 
D —Ee— 20. November 1897 Wenden, 
er Oberpräfident, Staatöminifter von 
des Köni Bekanntmachungen Achenbag. 
es Königlichen Megierungsprä 
Befanntmahume. ſidenten. 
258. Die nach meiner Bekanntmachung vom Vife 
Dftober d. Je. — Gtüd 45 NE 430 des Amtepiien 
— für den 15. Dezember d. 3. angeordnete Sperre 
der Schleujen zu Charlottenburg beginnt erſt am 1ften 
Januar n. 38. Potsdam, den 20. November 1897, 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmndung. 
259. Die an der Strede BerlineStendal zwiſchen 
den Stationen Wuftermarf und Groß-Behnig gelegene 
Ueberladeſtelle ‚Reugarten wird am 1. Januar 1898 
zur Halteftelle erhoben und wird von dieſem Tage an 
daſelbſt direkte Abfertigung von Eil- und Fracht⸗ 
ütern (Stüdgüter und Wagenladungen), ſowie von 
eichen, lebenden Thieren und Fahrzeugen von und 
nacb Stationen der BDiftbavelländifchen 
KHreisbahnen eingerichtet werden. Die Annahme 
und Auslieferung von Gütern ıc. von beziehungsweise 
an Privatperjonen in Neugarten (Ortsverkehr) ift 
ausgefchlofien. 
Potsdam, den 23. November 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Belanntmadhung. 
260. Die Strommeifterftelle in Breslau if am 
1. Oktober d. Is. nad) Schwedt a. / O. verlegt und 
von dieſem Zeitpunfte ab dem Königlichen Strommeifter 
Leja dajelbft verliehen worden. 
Potsdam, den 22. November 1897. 
Der Negierungspräftvent, 


MS 


261. 

Berlin Spandau Pots⸗ 
Ober⸗Unter⸗ Ober⸗Unter⸗ dam 
Waſſer Waſſer 

Meter. | Meter. Mieter. Meter. Meter. 
1.1 32,26 30,68 2,44 | 0,95 1,23 
2.| 32,26 | 30,68 ı 2,45 |, 0,92 | 1,23 
3.1 32,28 30,68 2,46 0,94 1,22 
a.| 32,28 | 3070 | 248 | 0,92 | 1,22 
5.1 32,28 | 30,68 | 248 | 0,92 | 1,1 
6.| 32,26 | 3068 | 246 | 0,93 | 1,20 
7.| 32,26 | 30,68 | 242 | 091 1,19 
8.| 32,22 | 30,68 | 242 | 0,90 | 1,18 
9,| 32,24 | 30,66 | 242 | 0,90 | 1,18 
10.| 32,26 | 30,68 | 2,42 | 0,86 | 1,17 
11.| 32,26 | 3070 | 242 | 086 | 1,17 
12.| 3224 | 3070 | 240 | 092 | 1,17 
13.| 32,24 | 30,68 | 2412 | 0,92 | 1,18 
14.| 32,24 | 30,68 | 242 | 0,93 | 1,18 
15.] 32,26 | 30,66 | 2,40 | 0,90 | 1,17 
16.| 32,26 | 30,68 | 240 | 0,88 | 14,16 
17.1 32,24 30,66 2,40 0,86 1,16 
18.| 32,26 | 30,68 | 242 | 0,86 | 1,16 
19.| 32,26 | 3064 | 242 | 0,86 | 1,15 
20.| 32,24 | 30,66 | 243 | 0,8 1,17 
21.| 32,26 | 30,64 | 243 | 0,84 | 1,16 
22.| 32,28 | 30,64 | 243 | 0,86 | 1,15 
23.| 32,28 | 30,62 | 242 | 0,84 | 1,14 
24.| 32,28 | 30,62 | 242 | 0,84 | 1,13 
25.| 32,28 | 30,62 | 244 | 084 | 1,13 
26.| 32,28 | 30,64 | 24 | 0,8 | 1,13 
27.| 32,30 | 30,66 | 245 | 08 | 1,12 
28.| 32,30 | 30,66 | 2,44 | 0,86 1,12 
29.| 32,30 | 30,66 | 24 | 086 | 1,12 
30.| 32,28 | 30,66 | 2,45 | 0,86 1,11 
31.1 32,28 ı 30,66 2,46 0,82 1,11 


Potsdam, den 20. November 1897. 


Viehfeuchen. 
269. Ausgebrochen: | 

a. Milzbrand. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: 
bei einer gefallenen Kuh des Bauerngutöbefigerd Karl 
Schulze in Radeland. Kreid Niederbarnim: bei 
einer Kuh des Aderbürgere Krug in Liebenwalde. 

b. Maul» und Klauenfeudhe: Kreis Nieder: 
barnim: bei 2 Kühen des Büdnerd Guſtav Kurz in 
Schönmwalde und unter dem Rindviehbeftande des Vieh⸗ 
händlers Wolf in Schönerlinde Kreis Ober- 
barnim: unter dem NRindviehleftande des Gutsbeſitzers 
Schwabe in Wriezen. 

c. Geflügelcholera. Kreid Niederbarnim: 
bei je einer Gänfeheerbe des Handeldmannes Leſicki und 
und Frankowski in Rummelsburg. Kreid Ober: 
barnim: bei der im Gafthaufe des Gaſtwirths Schwarz 
in Alt-Lewin eingeftellten Gänfeheerde bes Viehhändlers 
Herrlein aus NeusBarnim. Kreis Weftprignig: 
unter dem Geflügel des Gutes Carve. Kreis Oft- 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Oktober 1897 beobachteten Wafferftände. 


Brandenburg Rathenow Havel⸗ 
Ober⸗VUnter⸗ Ober⸗Unter⸗ b 
Waſſer Waſſer erg 
Meter. | Meter. - Meter. | DMeter. Meter. 
2,16 | 1,64 1,54 | 1,20 2,76 
212 | 1,62 1,554 , 1,20 | 2,68 
‚18 1,60 1,54 | 1,20 | 2,60 
2,18 1,64 1,54 1,22 2,54 
2,18 | 1,66 1,56 | 1,22 | 2,46 
2,16 1,66 1,56 | 1,24 | 2,40 
2,14 1,66 1,56 | 1,24 | 2,36 
2,12 | 1,64 1,56 | 1,24 | 234 
212 | 1,62 1,58 | 1,24 | 2,30 
2,18 | 1,56 1,58 | 1,24 | 2,30 
2,16 1,58 1,58 | 1,24 | 2,% 
2,10 | 1,62 1,58 | 1,24 | 24 
2,12 1,62 1,58 1,24 2,22 
2,12 1,62 1,56 1,24 2,20 
212 | 1,62 1,54 | 1,22 | 2,20 
2,12 1,62 1,56 | 1,24 | 2,18 
2,18 1,56 1,56 | 1,24 | 2,18 
2,14 1,60 1,56 | 1,24 | 2,18 
212 | 1,62 1,56 | 1,24 | 2,16 
2,10 1,64 1,56 | 1,24 | 2,16 
2,10 1,64 1,56 | 1,24 | 2,16 
212 | 1,64 1,58 | 1,24 | 2,16 
2,12 1,64 1,58 | 1,26 | 2,16 
2,16 | 1,60 1,58 | 1,24 | 2,14 
2,12 1,62 1,56 | 1,24 | 2,14 
2,12 1,62 1,56 | 1,22 | 2,14 
212 | 1,62 1,53 | 1,24 | 2,14 
2,12 1,62 1,58 1,24 2,14 
2,10 1,62 1,56 | 1,22 | 2,14. 
2,10 | 1,62 1,56 | 1,24 | 2,14 
2,14 1,56 1,58 | 1,24 | 23,14 


Der Regierungspräftdent. 


bavelland: bei 12 gefallenen Hühnern des Gemeinde 
vorfleherd Geue in Sapforn. 
@rlofchen: 

a. Lungenſeuche. Kreis Teltow: unter den 
Rindern ded Gutes Marienfelpde. 

. Milgbrand. Kreis Züterbogs-Luden- 
walde: auf dem Gehöft des Gemeindevorflehers Karl 
Schulze in Budom. 

c. Maul- und Klauenjeude Kreis Ober; 
barnim: unter dem Rindviehbeflande des Eigenthumers 
Altmann in Alt-Lewin. Kreis Angermünde: 
unter dem NRindviehbeftande bed Gutsbezirks Peeztig. 

d. Geflügelholera. Kreis Niederbarnim: 


durch Vernichtung einer Gänſeheerde des Händlers 


Frankowski in Rummelsburg. Kreis Angermünde: 
auf dem Gehöfte des Aderbürgerd Reichert in Anger: 
münde. 
Potsdam, den 23. November 1897. 
Der Regierungspräftdent. 
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Belanntmahung. 
263. Im Anflug an meine Belanntmachung vom, 
6. Februar d. J. (Amtsblatt NF 7) theile ich mir, 
dag mach einer Anzeige des Herausgeberd mm. 
aud bie II. Abtheilung Deutſches Reich außer Preußen) 
des Werkes „Die Wohnpläpe des Deutſchen Reiches’ 
von Döfar Brundom, Lieutenant a. D., erjchienen ift. 
Potsdam, den 18, November 1897. 
Der Regierungspräfibent. 
Belanntmachungen des Königlich 
PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Belanntmahung. 
30. Auf Ihren Bericht vom 14. Dftober d. I. 
will Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Ermwerbung 
der zur Freilegung des Bürgerfleiges in der Winter: 
feldtfiraße erforderlichen, auf den anbei zurüderfolgenben 
Plänen roth angelegten Fläche vor der Bauflugtlinie 
an dem Grundfläde Winterfeidtſtraße Nr. 4 das Ent: 
eignungsrecht verleihen. 
Wiesbaden, den 20. Oftober 1897. 
ge. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. . 


* 
Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wird in Gemäß- 
heit des 8 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht. 
Berlin, den 16. Rovember 1897. 
Der Poligei-Präfident. 
In Bertretung Friedheim. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ol eftion zu Berlin. 
Unanbringlige Poſtſendungen. 


en 


sa. Bei der ObersPoftdireftion 
in Berlin lagern: 
A. In Berlin zur Poſt gegebene Padete: 


An Wolff in Cöln (Rhein), 
⸗Albs = Berlin, 

- Till = Dresden, 

s Weidel- Hamburg. 

B. Gegenflände, welde in Padeten ohne Auf 
ſchrift enthalten geweſen, Poſtſendungen ent- 
fallen oder bei hieſigen Poſtanſtalten 
aufgefunden worden find: 

Bücher, fünftlide Blumen, Handſchuhe, Häfelarbeiten, 
Knoͤpfe, alte Kleidvungsftüde, Korjettftangen, Kragen- 
halter, Kragen, Sampentheile, Meſſer, Metalltheile, 
Schuhe, Scheeren, Strümpfe, Tabakbeutel, Werk- 
zeugtheile, Wolle. 
ie unbefannten Eigenthümer ber vworbezeichneten 
VPadete und Gegenftände werben aufgefordert, — 
fpäteftens innerhalb A Wochen — bei ber Ober-Pofl- 
Direktion ſchriftlich fich zu melden. 
Andernfalls werben die Gegenftände zum Beften 
der Pof-Unterflügungsfafie verfteigert werden. 
Berlin O., den 20. November 1897. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor, 
Geheime Ober⸗Poſtrath Griesbad. 


mehr | 8. 
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4, 
Fa Hüugg, 
—* 
Steinwũrje 
draͤhten buxd 
auögefegt. 1 
anlagen gehi 
auf die burı 
auf bergleid 
merkſam ger 

Gleichz 
bie Thäter ' 
von Teleyre 
seine bringt, 
zogen werden wann, rivynungen bi 57 
fünfzehn Mark in jedem einjeinen all“ Ari m 
der Neiche-Poft- und Telegraphen-Bermate” Ara, 
grachlı erden, im VG wen 

iefe Belohnungen werden aud danı 

wenn die Schuldigen wegen fugenbliden tin, 
wegen fonftiger perfönlicher Gründe geſetzlich nit Yaben 
beftraft oder zum Erjage herangezogen werben Können, 
ober wenn bie Beihädigung noch nicht wirklich aus. 
geführt, fondern durch rechtzeitiges Einfchreiten der zu 
belohnenben Perſonen verhindert worden ift, ‚der gegen 
die Telegraphenanlage veräbte Unfug aber ſoweit feflieht, 
daß die Beftrafung der Schuldigen erfolgen fann. 

Die Befimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das 
Deutſche Reich lauten: 

$ 317. Wer vorfäglih und rechtswidrig den Ber 
trieb einer zu Öffentlichen Zweden dienenden Telegraphen- 
anlage dadurch verhindert oder gefährdet, daß er Theile 
oder Zubehörungen derjelben beſchädigt oder Verände- 
rungen daran vornimmt, wird mit Gefängniß von einem 
Monat bis zu drei Jahren beftraft. 

S 318. Wer fahrläffiger Weife durch eine der 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffent 
lichen Zweden dienenden Telegraphenanlage verhindert 
oder gefährdet, wird mit Gefängnig bie zu einem 
Da oder mit Gelbfirafe bis zu neunhundert Marf 
eftraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zubes 
hörungen angeftellten Perfonen, wenn fie durch Vernach⸗ 
läffigung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb 
verhindern oder gefährden. 

$ 318a. Die Vorſchriften in den 88 317 umd 
318 finden gleihmäßig Anwendung auf die Verhinderung 
oder Gefährdung des Betriebes der zu öffentlichen 
Zweden dienenden Rohrpoftanftalten. 

Unter Telegraphenanlagen im Sinne ber 88 317 
und 318 find Fernſprechanlagen mitbegriffen. 

Potsdam, 10. November 1897. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftbireftor 
Gürtler. 
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Befauntmachungen bed Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
Bekanntmachung. 
21. Die zweite Lehrerpruung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Cöpenid wird vom Hten 
Mai 1898 an abgehalten werden. Die Anmel: 
dungen nur folcher Lehrer, die im Regierungsbezirf Potsdam 
im Lehramt fieben, find bis zum 11. April 1898 
dur die hezüglichen Kreis-Sculinipeftoren an ung 
einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das Ori⸗ 
‚ginal = Prüfungszeugnig über tie beftandene erfte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lofal-Schulinfpeftorg, 
3) eine von dem raminanden jelbitändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbft gewähltes Thema 
mit Angabe der dazu benugten Quellen, A) cine 
Probezeichnung und 5) eine Probeichrift. Der Eraminand 
bat die VBerficherung abzugeben, daß er die drei Arbeiten 
ſelbſtändig angefertigt und zu dem pädagogiſchen Auf- 
fat feine anderen als die angegebenen Quellen benugt 
babe. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Bes 
ſcheid, jo haben fich die betreffenden Lehrer am Tage vor 
Beginn der ſchriftlichen Prüfung dem Herrn Seminars 
birefter um 9 Uhr Nachmittags vworzuftellen. 
Berlin, den 16. November 1897. 
Königliched Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmadhung. 
22. Die Enttaffunge- Prüfung im Königlichen Schul- 
lehrer: Seminar zu Cöpenid wirb vom 24. Fe: 
brur 1898 an abgehalten werden. Zu diefer Prüfung 
werben auch nicht im Seminare gebildete Schulamte- 
Kandidaten, welche das zwanzigfte Lebensjahr zurüd- 
gelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find bie 
zum 26, Januar 1898 pünftlich an uns eins 
zureichen und denjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur Fuͤh⸗ 
rung eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über nor« 
malen Gejundheitözuftand, A) ein amtliches Führungs⸗ 
atteft, 5) eine Probeichrift mit deutſchen und lateinischen 
Leitern und 6) eine Probezeihnung; beide mit der Ver- 
fiyerung, daß ſie der Einfender "ebfändig angefertigt 
hat. Erfolgt auf die Dieldung fein ablehnender Be- 
jcheid, jo baten fich die betreffenden Sculamtsaspi- 
ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 16. November 1897. 
Königliches Provinzial-SchulsKoflegium. 
Befanntmadung. 
23. Die Aufnahme- Prüfung am Königlihen Schul⸗ 
Iehrer = Seminar zu Cöpenick wird am 2. und 
3. März 1898 abgehalten werden. Die An- 
meldungen find bis zum 9. Februar 1898 an 
den Herrn Seminar-Direftor Dr. Reniſch eirizureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impffchein, der Revaccinationg- 
Ihein und ein Geſundheitsatteſt, audgeftellt von einem 
zur Führung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsatteh, 5) die Erflärung des 
Baterd oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, 


daß er die Mittel zum Unterhalte des Aipiranten 

während der Dauer des Seminarkurſus gewähren werde, 

mit der Beſcheinigung der Oriöbehörde, daß er über 

die dazu nöthigen Mittel verfäge. 
Berlin, den 16. November 1897. 
Königliche Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Defanntmacdhung. 

im Königlichen 


2A. Die zweite Lehrerpräfung 


Stadt-Schullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 


23. Mai 1898 an abgehalten werben. Die An 
meldungen nur biefiger Lehrer find bis zum 18ten 
Mai 1898 dur die bezüglichen Kreisichulinfpeftoren 
an und einzureichen und denjelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungszeugniß über bie beflandbene 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Eraminanden felbftändig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ihm felbft gewähltes Thema mit Angate 
der dazu benugten Quellen, 4) eine Probezeichnung und 
5) eine Probefchrift. Der Eraminand hat die Ber 
fiherung abzugeben, daß er bie brei Arbeiten ſelbſtändig 
angefertigt und zu dem päbagogiichen Aufſatz feine 
anderen ald die angegebenen en benugt habe. 
Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Beſcheid, 
jo haben ſich die betreffenden Lehrer am Tage vor 
Beginn der fchriftlichen Prüfung dem Herrn Seminar: 
bireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen, 
Berlin, den 15. Nosember 1897. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

25. Die Entlafjungs- Prüfung Im Königlichen Stadt- 
ScullehrersSeminar zu Berlin wird vom 3. März 
1898 an abgehalten werden. Zu biefer Prüfung 
werden auch nicht im Seminare gebildete Schulamts- 
Kandidaten, welche daB zwanzigſte Lebensjahr zurüd: 
gelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find bie 
zum 8. Februar 1898 pünftlich an uns einzu: 
reihen und benjelten beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugnig eines zur Führung 
eines Dienftfiegeld beredhtigten Arztes über norınalen 
Gefundheitözuftand, A) ein amtlihes Führungsattefl, 
5) eine Probeſchrift mit deutfchen und Tateinijchen 
Lettern und 6) eine Probegeichnung; beide mit der Ber: 
fiherung, daß fie der Einfender ſelbſtändig engefertg 
bat. Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender Beſcheid, 
ſo baten fih die betreffenden Schulamts-Aspiranten am 
Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminars 
direftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin, den 15. November 1897. | 
Königliche Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

26. Die Aufnahme⸗Prüfung am Koͤniglichen Stadi⸗ 
Schullehrer⸗Seminar zu Berlin wird am 9. und 
10. März 1898 abgehalten werden. Die Anmel 
bungen find bis zum 16, Kebruar 1898 an den 
Herrn Sewinar-Direltor Schulrath Paaſche rinzurei 

und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Ge⸗ 
burtsichein, 3) der Impfſchein, der Revacrinationsſchein 
und ein Gejundheitsatteft, ausgefbellt von einem zur Füh⸗ 
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rung eines Dienflfiegeld berechtigten Arzte, A) ein amte|baldigft an die nächfte N ierungs⸗Haupt⸗ 
liches Fuͤhrungsatieſt, 5) die Erflärung des Vaters oder an|fafle, die Staatsſchulden⸗Eilgungskaſſe in 


beiien Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel] Berlin W.. 


Taubenftraße 29, oder an die 


zum Unterhalte des Aspiranten mährend der Dauer |Fönigliche Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 


bed Seminarfurfus gewähren werde, mit der Befcheini« 


zur Ginlöfung einzuliefern. Der Betrag 


gung der Ortsbehörbe, daß er über die dazu nöthigen| fehlender Zinsfcheine wirb vom Kapital in 


Mittel verfüge. 
Berlin, den 15. November 1897. 
Königlihes Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Befanntmadung. 
9 In Gemäßheit der betreffenden flatutarifchen 
Beſtimmungen werden hierdurch die rückftändigen 
efündigten Aktien und Obligationen der 
berfchlefifcben Eifenbabn: Gefell: 
ſchaft aufgerufen: 
1. privritäts-Obligationen Lit. E. 
aus der 31. Verlooſung, gefündigt zum 1. Oftober 1894 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V. NP 3 bis 
0 nebft ungen) 
zu 100 Thlr. 4359, 4367, 7249; 
aus der 32. Verloofung, gefündigt zum 1. Oftober 1895 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V. NP 5 bie 
nebft Anmweifungen) 
zu 500 Thlr. M 2198, 2199, 
2. Rieberfchlefifhe Zweigbabn-Priorität 
. Nieder e Zweigbabn-Prioritäts: 
Obligationen 
aus der 11. Verlooſung, gekündigt zum 1. Januar 1894 
(Abzuliefern mit Zinsſcheinen arpe V. @ 3 bie 
10 nebſt Anmeifung 
zu 100 Thlr. 3513. 
Alle übrigen, nod im Umlauf befind: 
lichen Obligationen der be een Art 
ſowie tämmtliche, noch umlaufende Prio⸗ 
ritäts-Aftien It. BB. der ‚Oberfchlefifchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find durch unfere 
Befanntmachung vom 15. Auguft 1805 


gefündigt worden, und zwar: 
Die Ürioritäte Aktien Lit. BB. zum 
.1. Dezember 1898 (akzuliefern mit Zing- 


jheinen Reihe IX. AP 9 und 10 nebſt Anwei⸗ 
jungen, wogegen Städzinfen für die Monate Juli 
bis einfchließlih November 1895 vergütet werden), 
die Pripritäts - Obligationen Lit. E. 
zum 1. Dezember 1898 (abzuliefern mit 
Zinsſcheinen Neife V. NE 5 bie 20 nebſt An- 
weijungen, wogegen Stüdzinfen für die Monate 
Dftober und Novemter 1895 vergütet werben), 
die Niederfchlefifchen Zweigbahn-Prio—⸗ 
ritats-Obligationen zum 1. Mär, 1896 
(abzufiefern mit Zinsſcheinen Reihe V. NE 7 bis 
10 nebft Anweifungen, wogegen Stüdzinjen für 
die Monate Januar und Februar 1896 vergütet 
werden). 
Die QAnbaber der rückftändigen Stücke 
werden aufgefordert, Diefelben mit Zubehör 


Abzug gebracht. 

Diejenigen Obligationen Lit. Es. melde, 
der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter unges 
achtet, nicht binnen 4 Jahren nad dem Zahlungstermin 
zur Einloͤſung eingeliefert find, werden im Wege des 
erichtlichen Verfahrens mortifizirt. — Aus Zweig: 
babn-Obligationen, welche, ver Bekanntmachung 
durch die Öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht rechtzeitig 
zur NRealifirung eingehen, erlifcht jeder Anſpruch, wenn 
fie- 10 Jahre Tang alljährlich einmal öffentlich aufges 
rufen und trogdem nicht ſpäteſtens binnen Jahresfrift 
nach dem Teßten öffentlichen Aufrufe zur Einlöjung vor- 
gelegt werden. 

Berlin, den 7. November 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Rontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

64. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.⸗S. ©. 281) und des 9 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Pfarrer I. Planz in Hilbringm a. Saar 
die Schuldverſchreibung der konſolidirten 3/2: vormals 

Aprozentigen Staatsanleihe von 1880 
Lit. D. M 105561 über 500 M. 

angeblich abhanden gefommen, vermuthlich verbrannt iſt. 
Es wird derjenige, welcher fih im Beſitze diefer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere ober dem Herrn Pfarrer 
Planz anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Auf- 
gebotsverfahren behufs Kraftfoserflärung der Urkunde 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 15. November 1897. 

Königliche Kontrofle der Staatspapiere. 


Befanntmadung. 
65. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungg- 
(6: jur Sioifprogeporbnung vom 24. März 1879 


2 


G.⸗S. ©. 281) und bed 6 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 137) wird befannt gemadht, 
daß angeblib die dem Fräulein Anna Zieg in 
Gruiten (Rheinland) gehörigen Schuldverſchreibungen 
der fonfolidirten 3Y/2= vormals 40/0 igen Staatsanleihe 
von 1885 _ 

Litr. E. Nr. 954800 bie 954814 über je 300 M. 
Herren Carl Sauer, wohnhaft ebenbafeltft, in Düifel- 
dorf abhanden gefommen find. 

Es werden biejenigen, welche fi im Beſitze 
biefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober 
bem Fräulein Anna Zieg anzuzeigen, wibrigenfalls 
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2796 2872 3091 3280 3420 3437 3565 3753 3802 
3915 3988 3996 4015 4018 4070 4077 4327 4441 
4633 4680 5033 5121 5315 5482 5488 5493 5514 
5570 6039 6241 6307 6516 6525 6568 6576 6597 
6604 6731 6807 6859 6988 7041. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 235 Stüd und 
zwar die Nummern: 

377 446 505 600 863 1055 1116 1156 1413 


dag gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 18. November 1897. 
Königliche Kontrolle. der Staat6papiere. 
Bekanntmachung. 
66. In Gemäßheit des S 20 des Ausführungs⸗ 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.6. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Witiwe Nanette Schilling geborenen Stude- 
mund in Halberſtadt die Schulbverichreibung der kon⸗ 
jolidirten 3/2 "sigen Staatsanleihe von 1886 Lit. B. 
N? 44585 über 2000 M. angeblüh im Berluft ges 
rathen if. Es wird derjenige, welcher fi im Befige 
biejer Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Rechtsanwalt und Nosar Ruhnke in Halberflabt an« 
zugeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsver- 
fahren behufs Kraftloserflärung ter Urfunde beantragt 


“werden wird. 


Berlin, ben 15. Noyember 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanıtma ngen Der König . Direction 
der Mentenbant ber Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung. 

22. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 22. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen der Provinz Branden: 

burg find folgende Stüde gezogen worben: 

1. A’nige Mentenbriefe. 

Litt. A, zu 3 Mm. (1000 Thir.) 170 
und zwar die Nummern: 

22 395 516 611 1197 1430 1495 1520 
1937 2312 2380 2503 2549 2555 2822 3055 
3142 3253 3267 3571 3661 3714 3816 3906 
3945 3960 4020 4038 4142 4554 5035 5130 
9250 5263 5521 5784 5803 5883 5914 5932 
6394 6819 6910 6926 7139 7199 7282 
1624 7688 7700 7903 7960 8067 8206 8729 
8979 9037 9156 9267 9337 9416 9653 9673 
9867 9870 9957 10014 10047 10346 10560 


Stüd 


1790 
3118 
3930 
5232 
6197 
7415 
8762 
9799 
10618 


1817 1819 1878 2063 2111 2155 2233 
2931 3005 3216 3439 3735 4107 4279 
19 5057 5239 5342 5557 5720 
6232 6439 6551 6569 6631 6750 6838 
7036 7275 7311 7344 7436 7536 7749 
71958 8012 8084 8216 8316 8361 8383 
8731 8746 8785 8889 8995 9050 9426 
9662 9766 9500 9917 10074 10228 


4531 


10640 
11511 
11862 
12315 
12814 
13704 
14319 
15236 
15851 
16805 
17705 
18247 
18847 
19378 
19980 
20723 
21094 
21917 
22889 
23645 
24525 
24993 
25707 


10703 
11521 
11867 
12439 
12861 
13749 
14546 
15329 
16101 
16886 
17725 
18322 
18877 
19588 


20185 


20815 
21219 
21994 
22957 
23713 
24692 
25088 


10704 
11618 
12012 
12494 
12862 
13892 
14643 
15431 
16231 
16995 
17758 
18348 
18977 
19615 
20250 


zwar die Nummern: 


10728 
11800 
12101 


20929 
21548 
22358 
22977 
23831 
24700 
25250 


10853 
11820 
12210 


20973 
21635 
22538 
22992 
23959 
24856 
25251 


10234 
11400 
11828 
12252 
12640 
13614 
14036 
15088 
15664 
16689 
17575 
18071 
18438 
19243 
19788 
20636 
21026 
21644 
22777 
23302 
24376 
24882 
25615 


2467 2628 
4418 4487 
5862 6214 
6845 7035 
7829 7920 
8467 8544 
9427 9509 


10470 
11401 
11859 
12290 
12643 
13681 
14143 
15105 
15789 
16761 
17603 
18177 
18705 
19287 
19826 
20654 
21036 
21792 
22832 
23481 
24447 


-24985 


25622 


Litt. D. zu 75 M. (25 Thir.) 198 Stüd und 


10654 10685 


19188 


1772 2134 2267 2365 2520 2605 2645 2771 2777 


11457 
12088 
12481 
13195 
13919 
14282 
15198 
15922 
16720 
18077 
18788 


10777 
11523 
12169 
12497 
13340 
13978 
14546 
15260 
15951 
16930 
18228 
18930 


10832 
11711 
12214 
12569 
13359 
13984 
14619 
15485 
16103 
17269 
18255 
18949 


10852 
11763 
12248 
12910 
13478 
14012 
14777 
15514 
16124 
17393 
18573 
18985 


11053 
11843 
12252 
12970 
13641 
14014 
14837 
15544 
16456 
17470 
18637 
19027 


11213 
11894 
12459 
13052 
13683 
14029 
14970 
15564 
16472 
17554 
18661 
19143 


19241 19292 19325 19402 19563 19574. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 61 Stüd und 

zwar die Nummern: 
154 222 261 730 742 799 899 943 1224 1460 


62 174 213 294 457 751 880 1093 1098 
1491 2073 2077 2174 2537 2616 2857 2862 2961 
3127 3152 3173 3317 3323 3400 3961 4063 4080 
4289 4353 4634 4765 4953 5283 5520 5831 6110 
6146 6279 6295 6356 6742 6758 6799 6807 6824 
6835 6919 7330 7346 7657 7702 7724 7739 7824 
1857 8046 8052 8057 8062 8133 8192 8660 8705 
3879 9130 9197 9343 9353 9409 9493 9616 9754 


9803 9825 9846 9853 9856 9884 


10570 
11159 
11795 
12453 
13038 
13863 
14806 
15203 


10596 
11274 
12007 
12562 
13068 
13867 
14852 
15236 


10774 
11316 
12108 
12631 
13161 
14011 
14909 
15310 


10886 
11370 
12111 
12680 
13229 
14261 
14961 
15383 


10946 
11423 
12275 
12702 
13383 
14265 
14970 
19435 


10062 
11054 
11545 
12312 
12915 
13723 
14267 
15030 
19588 


10320 
11088 
11616 
12367 
12954 
13741 
146% 
15131 
15717 





15726 
16675 
17737 
18095 
18540 
19503 
20026 


15811 
16787 
17750 
18160 
18661 
19539 
20114 


19824 
16936 
17812 
18195 


16218 
17079 
17909 
18215 
19049 
19649 
20512 


2 21185 


16357 
17111 
18012 
18292 
19208 
19711 
20550 
21239 


16443 
17379 
18080 
18387 
19251 
19895 
20636 
21534 


A359 - 


16641 
17591 
18083 
18408 
19360 
19961 
20812 
21535 


20825 20874 
21546 21555 21558 21560 21624 21626. 
Litt. E. zu 30 M. (10 Thlr.) 4 Stüd und zwar 


die Nummern: 
9654 9772 9800 9863 
II. 3/2 %/0 ige Rentenbriefe. 

Litt. L. zu 3000 M. 1 Städ und zwar bie 
Nummer 61.: 

Litt. N. zu 300 M. 2 Städ und ziwar- die 
Nummern: 41 63. 

Litt. O. zu 75 M. 3 Stück und zwar bie 
Nummern: 46 50 51. 

Die Inhaber dieſer Mentendriefe werden auf: 
gefordert, dieſelben in convefäig m Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. VI. M 16 beziehunge- 
weile Ser. J. NP 14—16 nebft Talons bei der hiefigen 
Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76 1, vom 
1. Aprit f. J. ab an den Werftagen von 9 bie 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung den 
Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April F. 3. ab hört die Verzinſung der aus⸗ 
gelooften Rentenbriefe auf; dieſe jeltfi verfähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1908 zum Bortheif der 
Rentenbank. 


88. 


Die Einlieferumg ausgelooſtor Wenimbrieie au ı 
Rentenbank⸗Kafſe kann au durch Die York yarılırı 
und mit dem Antrage erfolgen, Daß Ber Helakenuy 
auf gleihem Wege übermittelt werde, Die Sulenkung 
bed Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Stofen Irs 
Empfänger und zwar bei Summen bis zu 400 Wi, 
durch Poſtanweiſung. Sofern ed fib um Summen 
über 400 M. handelt, ift einem jolden Antrage eine 
orbnungsmäßige Quittung vehjuflgen. 

Berlin, den 16. November 1897. 

Königliche Direftion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der. Königlichen 
@ifeubahndireftion zu Berlin. 
Ansnahmetarif für Dimgemitiel und Rehmaterialien Der Kunſt⸗ 
üngerfabrifation. 

39. Die gemäß unferer Bekanntmachung vom 12ten 
Dftober d. 3. erfolgte Einbeziehung ber Artifel Filz⸗ 
abfehnigel (zur Verwendung für Filzwaaren nidıt ges 
eignete Filzabfälle) und Lederabſchnitzel (zur Verwendung 
für Lederwaaren micht geeignete Leterabfälle) in bie 
Abtheilimg A. des Waarenverzeichmiffe& dos Ausnahıne- 
tarifs für Düngemittel und Rohmaterialien der Kumſt⸗ 
büngerfabrifatton vom 1. Mai 1897 bat vom 25. Nos 
vember d. J. ab Geltung fär den Verfehr mit jämmt- 
fihen Eiſenbahnen, welde ben Ausnahmeiarif ange⸗ 

nommen baben. 
Berlin, ven 18. November 1897, 
Königliche Eijenbahndireftion namens ber 
betheiligten Verwaltungen. 


Bekanntmachungen Die Kreis⸗Ausſchüſſe. 
achweiſun 


g 
der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des $ 2 zu 4 der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 


igten 


ezeihnun 
der in Betracht fommenven 












Örunbftüce. 









Neränderungen von Gemeinde: und Gutsbe 






onat Oktober 1897. 
| Kreisausichußbeichlug vom 
— J.⸗Nr. — 


irfsgrenzen für den 
Bisheriger Künftiger 
Gemeinde⸗- bezw. Outsbezirk. 





















Die von dem Buͤdner Wilhelm Schmidt in Schmargen| Domainene ' Gemeindebezirf | 7. September 1897. 
borf erworbene domainenfisfaliihe Dorfauen-| fiskaliſcher : Schmargendorf. | — A. I. 5283. — 
parzelle NE 561/37 des Kartenblatts 1 in Orößel Gutöbezirf | 
von 186 qm. Schmargendorf. | 

Das von dem Koffäthen Guftav Götzke in Schünows Domainen- Semeindebezirf | 21. September 1897. 
erworbene Dorfauengrundflüd M 285/83 des| fiskaliſcher Schunow. — A. I. 5423. — 
Kartenblatts 3 der Gemarkung Schünow in Groͤßeſ Gutsbezirk 
von 7 a und Schünow. 






das von dem Bauer Friedrid Heinrich in Schünow 
erworbene Dorfauengrundflüd M 286/83 des 
Kartenblatts 3 der Gemarfung Schünow in Größe 

von 61 qm. 
Berlin, den 12. November 1897. 


Der Kreisausſchuß des Kreiled Teltow. 


Perſonal⸗Ehronik. 


|Neuem zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 10 


Der NRegierungsafjefior Semper ift dem Land» |— Geberödorf — ernannt worden. 


rathe des Kreiſes Niederbarnim in Berlin zur Hülfe- 


Im Kreiſe Teltow if der Gemeindevorfteher, 


leiftung in den Iandräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. | Gerichtsaffeffor a. D. Habermann zu Deutid- 
Im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde ift ver Rittergutss | Wilmersdorf zum Amtövorfleher ded Amtsbezirks 2 — 
befiger, Ober 3. D. von Kleift zu Gebersporf von | Deutich- Wilmersdorf — ernannt worden. 


- A606 


Im Kreiſe Teltow if der Gutsbeſitzer Rohrbed 
zu Buckow zum Amtsvorfieher-Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirfd 34 — Buckow — ernannt worben. 

"Der bisherige Pfarrer zu Hela in WWeftpreußen 
Wilhelm Robert Waldow ift zum Hausgeiftlichen bei 
dem Strafgefängnig am Plögenjee bei Berlin befellt 
worden. 

Der bisherige Vereinsgeiſtliche Johannes Heinrich 
Guſtav Wittenberg iſt zum 3. Pfarrer an ber Geth⸗ 
femane = Kirche in Berlin, Diözefe Berlin IL, beftellt 
worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Alwin Emil Johannes 
Kopp ift zum Pfarrer der Parochie Kuhsdorf, Diözeje 
Pritzwalk, beftellt worden. 

Der Lehrer Reim iR ale ordentlicher Seminar- 
lehrer an dem Scullehrer-Seminar zu Oranienburg 
angeftellt worden, 

Der Lehrer Gerlach if als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Bodmann, Funde, Haaſe ll, 
Hörich II., Ehrentreih, Fröbrich, Roth, Mohr, 
Schotte, Heere, Grell IIL, Bennezet, Witten» 
berg Il, Timpe, Loewentraut und Schleh find 
als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 
Bermifchte Nachrichten. 

Belanntmahung. 
77. In dem Geſchäftsjahre 1898 werben zu Velten 
und zwar im Seeler’jchen Gafthofe die folgenden Ger 
richtötage abgehalten werben: 1) Dienflag d. 11. Januar, 
2) Montag db. 14. Februar, 3) Montag d. 21. März, 


Ri Montag d. 18. April, 5) Montag d. 16. Mai, 
6) Montag d. 13. Juni, 7) Montag d. 11. Juli, 
8) Montag d. 19. September, 9) Montag d. 17. Oftober, 
10) Montag d. 14. November, 11) Montag d. 19ten 
Dezember. Spandau, den 9. November 1897. 
Königliche Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Während des Geſchäftsiahres 1898 werben 
die Gerichtstage in Putlig am 3. und 17. Jannar, 
7. und 21. Februar, 7. und 21. März, 4. und 18. 
April, 9. und 23. Mai, 6. und 20. Juni, 4. und 11. 
Juli, 19. und 26. September, 10. und 24. Oftober, 
7. und 21. November, 5. und 19. Dezember in dem 
im Rathhauſe zu Putlig befindlichen Gerichtögimmer 
abgehalten. Auf dem Gerichtötage können auch Anträge 
auf Eintragungen in bie Yanbgüterrolfe geftellt werben. 

Pritzwalk, den 18. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. ' 
Die Bearbeitung der auf die Handels⸗, Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗, Zeichen und Muſter⸗Regiſter ſich bezie⸗ 
henden Geſchaͤfte in dem dieſſeitigen Bezirk während des 
Geſchaftsijahres 1808 wird durch den Gerichtsaſſeſſor 
Körting als Richter und den Gerichtsſchreiber Muger 
als Regifterführer erfolgen. Als Blätter für Die öffent- 
lichen Bekanntmachungen find ausſchließlich auch für das 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter der „Deutſche Reichsanzeiger“ 
und die „Fürſtenwalder Zeitung“ beſtimint. 
Fürſtenwalde, den 16. November 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


Ausweiſung von Auslandern aus dem Heichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


| 
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Maurer, 1866 zu Prato Gar: 
nieo, Italien, 
2) 2 Anton, Woyta, 
Schuhmacher, 1:54 zu Rudolfowitz, 
Bezirk Semil, Böh- 
| men, ortsangehörig 
ebendafelft, 


Auf Grund des $ 362 des Straigefegbuchs: 
1| Giacomo Trojan, geboren am 10. März Landftreichen und Betteln, 


eboren am 9. Auguſt Betteln, 


— — r — 






Grund Behoͤrde, Dakunı 
der welche die Ausweiſung . 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
4 5. 6. 





Ko ſaͤchſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 

Koͤniglich preußiſcher 17. Oktober 


niglich 16, „Sept. 


Negierungspräfidenti 1897. 


zu Liegnitz, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierun 
und der Bladt Berlin. 


En Borı,,, 





Den 3. Dezember 





Bekanntmachungen beſtand des Premierlieutenanis — 


des Königlichen Reſierungepräfidenten 
Lehrſchmiede in Charlottenburg. 
264. Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehr⸗ 
ſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede in Charlottenburg 
beginnt am Montag den 28 Februar 1898. 
Anmeldungen find yu richten an den Direftor des In⸗ 
ſtituts, Oberroßarzt a. D. Brand in Charlottenburg, 
Spreeſtraße 42. 
Potsdam, den 29. November 1897. 
Der Regierungspräfivdent. 
265. Nachweifung 
derjenigen ländlichen Bolizeibezirfe, iu welchen öffentliche Fleiſch⸗ 
beichauer zur Unterfuhung des Echweinefleifches auf Trichinen noch 


nicht angeftellt find. 
Forftbezirfe 


Kreis Oberbarnim: Königliche 
Bieſenthal und Eberswalde. 
Kreis Oſtprignitz: Gutsbezirfe Neuendorf bei 


Neuſtadt a. D., Oberförfterei Neuendorf bei 
Wittſtock. 

Kreis Nuppin: Amtsbezirfe Rheinsberg und 
Groß⸗Zerlang. 


Kreis Templin: Gutsbezirke Arnimshain, Boiſter⸗ 

felde, Fürſtenau und Mellenau. 

Für ſämmiliche ſtädtiſchen Polizeibezirke, ſowie für 
die vorſtehend nicht aufgeführten ländlichen Polizei⸗ 
bezirke des Regiernngébezirks Potsdam find öffentliche 
Fleiſchbeſchauer angeſtellt. 

Potsdam, den 27. November 1897. 
Der Regierungspräfident. _ 


Viehſeuchen. 


366. Ausgebrochen: 

a. Milzbrand: Kreis Jüterbog-Lucken— 
walde: bei einer gefallenen Kuh des Waldwärters 
Friedrich Hahn in Paplitz. 

b. Maul- und Klauenſeuche: Kreis Nieder— 
barnim: unter dem Rindviehbeſtande des Brauerei⸗ 
beſitzers Berliner in Neinidendorf, des Bauerngutö- 
befitzers Dietloff in Schönfließ, des Bauern Torge 
und des Koſſäthen Schülsky in Karow. Kreis Tel: 
tom: unter den Rindern der Bauern Hoeft und Raeſche 
in Groß-Ziethen. Kreis Oberbarnim: unter den 
Rindern des Borwerfö Eduardshof bei Freienwalde 
a. O. Kreid Angermünde: unter dem Rindvieb- 
beflande des Bauernhofäbefigerd Neumann in Qünter- 

erg. 

c. Bruſtſeuche: Stadifreis Potsdam: Pferdes 


Grafen ; 
Trügfchler vom 3. Garde-UlanenMealme, m ... 
Prevamallung Augufafraße- 40, der 4, gar“ 
und der 2. reitenden Batterie des 1IL.. Fe 
artillerie Regiments, unter den Remonten der 3, —2 
deſſelben Regimentsumd · bei einem Pfearverves 31 Gare, 
Ulanen-Regiments. BEE ty 
d. Geflügeliholerar Kris Nieyerduunim m 
einer Gänjeheerde der Bandelöteute Kranfowski und 
Lefidi in Rummelsburg Kreis Oſthaveltand; 
unter dem Geflügel des Eigenthämers Detigler im 
Tiefmwerder, des Arbeiters Triloff in Hafelgorn 
und bei einem am 18. d. M. verendeten Huhn bes 

Horelbefigers Krentider in Nauen. 


&rlofchen: J 
a. Milzbrand: Kreis Prenzlau: unter dem 
Nindviehbefande des Dominiums Ziemkendorf. 


Kreis Jüterbog-Luckenwalde: anf dem Gehöfte des 
Bauerngutsbeſitzers Karl Schulze in Radeland. 

b. Maul- und Klauenſeuche: Kreis Ober⸗ 
barnim: unter dem Rindvieh des Eigenthümers Guſtav 
Schulz in Neu-Bließdorf. Stadikreis Potsdam: 
unter dem Rindviehbeſtande des ſtädtiſchen Schkachthoſs. 
Kreis Angermünde: auf dem Rittergute Bruchhagen. 

c. Geflügelcholera: Kreis Zauch⸗Belzig: in 
der Stadt Beelitz. Kreis Teltew: unter dem Ge⸗ 
flügel des Schlächters und Arbeiters Schwedt in 
Zoſſen. Kreis Niederbarnim: in Rummelsburg 
mit Ausnahme des oben angezeigten Neuausbruchs. 

Potsdam, den 30. November 1897. 

Der Regierungspräfident. 

Bekanntmachungen 

Der Königlichen Negierung. 
Ausreihung der Zinsfcheine Reihe XI. zu den Stammaltien der 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

27. Die letzten Zinsſcheine Reihe XI. Nr. 1 
bis 14 zu den Stammaftien der Nieverichlefifch- 
Märkiichen Eifenbahn über die Zinfen für die Zeit vom 
1. Januar 1898 bis 31. Dezember 1904 werden vom 
1. Dezember 1897 ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere bierfelbft, Dranienftraße 92/94 unten links, 
Bormittagg von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn- und Fefttage und der Irgten drei Geſchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine Tönnen bei der Kontroffe ſelbſt in 
Empfang genommen oder dur die Regierungs-Baupt- 
faffen, fowie in Frankfurt a/M. durd die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Guipfangriabme bei der 
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Kontrolle ſelbſt mwünjcht, hat derſelben perjönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenben Saar Fü einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu weldem Formulare 
an, “An ‚Hambarg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreiher eine nummerirte Marfe als Empfangs⸗ 





bejſcheinigung, jo iſt das Verzeichniß einfadh, wünſcht 
er. ee ausdrüchliche Beſcheinigung, jo iſt es doppelt 
vorzulegen. 


Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
fofort-gurüd. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
it bei. der Augreichung der neuen Zingicheine zurück⸗ 
zugeben. 

In Schriftwechfel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ficb mit den Inhabern 
der Zinefcheinanweifungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge- 
nannten Provinzialfaffen beziehen will, hat derſelben 
Die Anwetfungen mit einem doppelten Verzeichniſſe eins 
zureichen. Dad eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbejcheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zingjcheine wieder ab- 
zuliefern. Formulare zu diejen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialfaffen und den von den König« 
lichen Regierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlid zu haben. . 

r Einreichung der Stammaftien bedarf es zur 
Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, wenn bie 
Zinsicheinanweifungen abhanden gefommen find; in 
biefem Falle find die Stammaftien an die Kontrolle 
ber Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialfaffen mittels bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 16. November 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


% 

Vorſtehende Befanntmacdung wird mit dem Bes 
merfen veröffentlicht, daß Formulare zu den Ver⸗ 
zeichniffen von unjerer Hauptfaife, den Königlichen 
Kreis: und Forſtkaſſen und Hauptfleuerämtern bezogen 
werben Fönnen. 

Potsdam, den 24. November 1897. 

Der Negierungspräftdent. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

81. Gemäß 88 105b. Abſ. 2, 105e. und Ala. 
der Reichsgewerbe-Ordnung wird für den Stadtkreis 
Berlin Folgendes beſtimmt und hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß gebradıt: 
1) Im Handelsgewerbe, jomeit es in offenen Ber- 
faufsftellen betrieben wird, jedoch mit Ausſchluß 


2) 


3) 


4) 


82. 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Zuli 1883 (Geſ.⸗S. ©. 195 ff.) und der 66 6, 
12 und 15 des Geſetzes über die Polizeivermaltung vom 


dem 5., 12. und 19. Dezember diefes 
Jahres 
von 8 bis /.10 Uhr Vormittags und 
von Yz1 Uhr Nachmittags bie "/29 Uhr 
Abends 

beichäftigt werden. Der Berfauf von Back⸗ und 

Konditorwaaren, von Fleiſch und Wurf, der 

Milchhandel und der Betrieb der Vorkoſthand⸗ 

lungen if an den genannten drei Sonntagen 

ebenfo wie an den übrigen Sonntagen fchon vor 

Beginn der allgemeinen Verkaufszeit und zwar 

von 5 Uhr Morgens ab zulälfig. 

Bon dem allgemeinen Verbot der Beſchäftigung 

von Gehülfen, Lehrlingen unb Arbeitern im 

Handelögewerbe am 25. Dezember, dem erfen 

Weihnachtstage, werben, foweit der Gewerbes 

betrieb in offenen Berfaufsftellen fattfindet, ausge 

nommen: 

a. der Handel mit Mil, mit Bad: und Kon⸗ 
bitormaaren und Konfitüren 

während der Zeit von 5 bis 10 Uhr Bors 
mittags und von 12 bis 2 Uhr Nachmittags; 

b. der Handel mit Fleiſchwaaren 

während ver Zeit von 5 bis 10 Uhr Bors 
mittags; 

c. der Handel mit Kolonialwaaren, mit Borfof- 
waaren, mit Brennmaterialien, mit Bier und 
Wein, mit Tabaf und @igarren 

während der Zeit von 8 bis 10 Uhr Bor 
mittags; 

d. der Handel mit Blumen 

während der Zeit von 7 bis 10 Uhr Bor 
mittags und von 12 bis 2 Uhr Nachmittags; 

E. die Zeitungsipedition 

während der Zeit von A bis 9 Uhr Bor 
mittags; 

Am Sonntag, den 26. Dezember, dem zweiten 

Weihnachtstage, finden lediglich die allgemeinen 

Vorſchriften über die Feſtſtellung ber Zeit zur Ber 

Ichäftigung von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern 

im Handelögewerbe Anwendung. 

Alle mit den vorflebenden Feſtſetzungen nicht im 

Einflange ftehenden Vorſchriften früherer Verord⸗ 

nungen bleiben außer Anwendung. 

Berlin, den 27. November 1897. 

Der Polizeipräfident. 
Polizei-Berordnun 


[4 
betreffend die nicht fabrifmäßige —— und die 
Verwendung von Acetylen. 


Auf Grund der 88 42, 43, 137 und 139 des 


der Bank⸗, Wechſel⸗ und Lotterie-Gejchäfte, bürfer|11. März 1850 (Geſ.⸗S. S. 265) verorbne id mit 


abweichend von der allgemein feftgeftellten ſonntaͤg⸗ 
lihen Beichäftigungszeit Gehülfen, Lehrlinge und 


Arbeiter 


an ben drei legten Sonntagen vor Weihnachten, 


Zufimmung des Königlichen Ober-Präfidenten ber Pro 
vinz Brandenburg ald Landespolizeibehörde für den 
Stadtfreis Berlin was folgt: 


5 1. Wer außer im fabrifmägigen Umfange Ace⸗ 





tylen berkellen oder verwenden mill, hat dies ſpaͤteſtens 
bei der erften Inbetriebſetzung der Gasentwickelungs⸗ 
Apparate der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

$ 2, Die Entwidelung und Aufbewahrung von 
Aretylen darf nit in oder umter bewohnten Räumen 
und nit in Kellern erfolgen. Die Räume, in denen 
die Gasentwickelung flattfinbet, muͤſſen durch eine Brand⸗ 
mauer oder einen iſolirenden Luftraum von Wohnräumen 
getrennt fein. Die Gasentwickler dürfen nur unter 
leichter Bedachung aufgeflellt werden. 

$ 3. Dieje Räume mäfjen hell, geräumig und gut 
gelüftet fein, pürfen nur durch Dampfheizung oder Waſſer⸗ 
heizung erwärmt und nicht mit Licht betreten werden. 
Die Thüren müſſen nach außen aufichlagen. 

Die Entlüftungsrohre der Räume und der Gas— 
entwidler dürfen nicht in Schornfleine münden, die Ent- 
lüftungsrohre der Gasentwickler find big über das Dad 
zu führen. 

$ 4A. Die Apparate zur Entwidelung und Aufs 
bewahrung von Acetylengas müſſen fo eingerichtet fein, 
daß in ihnen fein höherer, als ein Weberdbrud von 
einer Atmoſphaͤre ſich bilden Fann. 

$ 5. An den Entwidelmmgs-Apparaten, Gasbehäl⸗ 
tern und Gasleitungen dürfen Feine aus Kupfer bes 
fiebenden Theile angebracht fein. 

$ 6. Calciumcarbid und andere Carbide bürfen 
in Mengen von mehr als 10 kg nur in waſſerdicht 
verichlofjenen Gefäßen und in trodenen, hellen, gut ger 
Tüfteten Räumen aufbewahrt werben. Die Qagerung 
in Kellern ift unterfagt. Die Gefäße müljen die Auf- 
Ichrift tragen: 

„Carbid, gefährfich, wenn nicht troden gehalten.‘ 

$ 7. Die zur Aufnahme flüffigen Acetylend be⸗ 
Rimmten Flaſchen müſſen durch einen weißen Anſtrich 
und die Aufſchrift: „Flüſſiges Acetylen, Feuergefährlich“, 
gekennzeichnet, mit Angabe der Tara und des Faſſungs⸗ 
raumes in Litern verjehen und auf 250 Atmojphären 
geprüft fein. 
$ 8. Dei der Füllung der Flafchen darf das Ber- 
hältniß von 1 kg Acetylen auf 3 Liter Rauminhalt 
nicht überfchritten werden. 

5 9 Die Flaſchen für verdichtetes Acetylengas 
müfjen durch die Auffchrift: „Acetylengas, Feuergefähr- 
lich“ gefennzeichnet und- mit der Angabe des höoͤchſten 
auläffigen Drudes verjehen jein. Sie müfjen mit bem 
Doppelten des zuläffigen Drudes geprüft fein. 

$ 10. Die mit flüffigem oder verbichteten Acetylen 
gefüllten Flaſchen find gegen die Einwirkung von 
Somnenftrahlen und Dfenwärme zu fchügen. 

$ 11. Flüſſiges und verdichteted Acetylen dürfen 
nur in Gefäße gefüllt werden, an denen fein Theil aus 
Kupfer oder Kupferlegirungen befteht. 

$ 12. Die Beftimmungen in den 66 1, 2 und 3 
finden feine Anwendung auf tragbare und ſolche Ace: 
tylengaslampen, bei denen der Brenner mit dem Ent- 
widelunpeapparat unmittelbar und feſt verbunden if. 

Diejenigen, welche beim Erjcheinen diejer Polizei: 
Verordnung mit Genehmigung oder mit Vorwiſſen der 


Ortspolizeibehörde Acetylenentwidelungs-Apparatebereite 
in Betrieb genommen haben, fann von der Orispolizei⸗ 
behörde zur Erfüllung ber Vorſchriften in 6 2 und im 
erfien Sage des 6 3 eine Fri von 12 Monaten vom 
Tage des Infrafttretend diefer Berorbnung ab bewilligt 
werden. Die vorftehenden Beſtimmungen finden Feine 
Anwendung: 
a. auf fabrifmäßig betriebene und daher nad $ 16 
der Gewerbeordnung beſonderer Genehmigung bes 
bärftige anlagen zur Herftelung von Acetylen; 
b. auf die flaatlihen willenichaftlichen Inſtitute, ſo⸗ 
weit fie Acerylen zu Lehr» und Stubienzwerken 
berfielen unb verwenden. 
$ 13. Zuwiderhandlungen gegen dieje Verordnung 
werben, fofern dadurch nicht nad) den beſtehenben Ge⸗ 
jeten eine ſchwerere Strafe verwirft iſt, mit Geldſtrafe 
bis zu 60 Marf und im Falle des Unvermoͤgens ar 
deren Stelle mit entiprechender Haft deſtraft. 

8 14. Borftehende Poligeiverorbnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verdffentlihung in Kraft. | 

Öteiceitig wird die Polizei =» Verordnung vom 
19. Dezember 1896 aufgehoben. | 

Berlin, ven 25. November 1897. 

Der PoltgeisPräfident. 


® 
Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf vorſtehende Polizeiverordnung wird 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Anlagen 
zur Herſtellung von Acetylengas, ſofern ſie fabrik⸗ 
mäßig betrieben werden, als, chemiſche Fabriken“ 
im Sinne des 6 16 der Reichsgewerbeordnung anzu⸗ 
jehen find und mithin dem daſelbſt vorgejchriebenen 
Verfahren unterliegen. 

Flüſſiges Acetylen iſt ald ein erplofiver, zur Vers 
wendung ald Sprengmittel geeigneter Stoff, mithin als 
ein „Sprengftoff‘‘ im Sinne des Geſetzes gegen 
den verbrederiichen und emeingetähtTichen Gebraud 
von Sprengftoffen vom 9. Sum anzujehen. 

Diejenigen Perſonen, denen bereits auf Grund ber 
Polizeis-VBerordnung vom 19. Dezember v. 38. die Ers 
laubnig zur Darftellung von Acetylensgas ertheilt 
worden if, fann zur Erfüllung der Borfchriften in 69 2 
und 3 Abj. 1 obiger Verordnung eine Frift von zwölf 
Monaten vom Tage des Inkrafttretens ab bewilligt 
werben. Diesbezügliche Anträge find unverzüglich beim 
Polizei-Präfidium einzureichen. 

Berlin, den 25. November 1897. 

Der Polizei⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
83. Die dem Auswanderungsagenten Karl Stangen, 
Mohrenſtraße Nr. 10 hierſelbſt ertheilte Genehmigung 
als Generalagent des Auswanderer⸗Beforderungs⸗ 
Unternehmers, Schiffsmaklers Theodor Ichon zu 
Bremen, innerhalb des preußiſchen Staates — mit 
Ausnahme der Provinz Hannover — Verträge mit 
Auswanderern behufs deren Beförderung von Bremen 
oder Hamburg aus nad den Vereinigten Staaten von 
Nord: Amerifa, Canada, Auftralien und Suͤd⸗Amerika 


1 


— mit, Ausſchluhß von Braſilien und Venezuela — zu 


BRagewöhnlicher Brief mit Werthinhalt: 


ermitteln und Unteragenten zu beſtellen, iſt 8 zumjaus Eberswalde 1 vom 6. Auguft 1897 mit der Auf 


31. Märg 1898 verlängert worden. 
‚ Berlin, den 21. November 1897. 
Der PolizeisPräfident. 

.  - Ju Vertretung: Friedheim. 
Befannimachungen der Kaiferlicher 
Ober⸗Poſidirektion su Berlin. 

| Befannimadung. - 
S6. Am 6. Dezember. wird in beur reichöeigenen 
Gebäude Mauerfirape 69-75 unter dee Bezeichnung 
„Moſtamt WW. 66 (Mauerſtraße)“ eine neue 
Poftanftalt mit der Befugniß zur Annahme fämmtlicher 
Poſtſendungen — ausgenommen Padete —, von Tele: 
grammen und Rohrpoſtſendungen eingerichtet. Dieſem 
neuen Poſtanu wird ein Briefbeſtellbezirk zugerheilt, der 
aus folgenden Straßentheilen gebildet wird: 1) Leip- 
jigerfirafße vom Leipziger Pas bis einſchließlich 
Mauerſtraße Sfliche Seite; 2) Wilhelmſtraße von der 
Voßſtraße bis zur Prinz Albrecht- und Zimmerftraße 
aus ichließlich; 3) Manerfiraße von ber Kronens bis zur 
Friedrichſtraße, einſchl. des Buchhändlerhofs und der 
Markthalle; und 4) Kaiſerhofſtraße, ſüdlicher Theil. 
Aus dieſem Anlaß müſſen die in den bezeichneten Straßen⸗ 
theilen wohnenden Abholer von Poftfendungen, die bis— 
her ihre Sendungen beim Poſtami 8 (Taubenftraße) ab- 
geholt haben, dies vom 6. Dezember ab beim Poftamt 66 
(Mauerftraße) bewirken laſſen. Die Dienfiftunden für den 
Verkehr mit dem Publikum find feflgeiegt a. an Wochen⸗ 
tagen; Bon 7 Uhr B. im Sommer (von 8 Uhr V. im 
Winter) bis 8 Uhr Abends; b. an Sonntagen und ge- 
jeglichen Feiertagen und am Geburtstage Sr. Maieftät 
des Kaifers: Von 7 bezw. 8 Uhr V. bie 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, von 5 bie 6 Uhr Nachmittags. Ter Annahme: 
bienft für Rohrpoſtſendungen und Telegramme findet an 
allen Tagen in ber Zeit von 7,8 Uhr Vormittags bie 
10 Uhr Abends flatt. 
Berlin C., 24. November 1897. 

Der Kaiſerliche Dber-Poftdireftor, 
HGeheime Ober⸗-Poſtrath Griesbad. 
Bekanntmachung. 

87. Der Fernſprechverkehr mit Barby if eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnlides Geſpräch 
bi zus Dauer von 3 Minuten beträge 1 Marf. 

Berlin C., 27. November 1897. 

Der Raijerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
BeFonntmadungen der Kaiſerlichen 
Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 

SS. Bei der Kaiferlichen Ober-Poftdireftion in 
Potsdam lagern nachbezeishnete unanbringliche Poftjen- 

dungen ıc. 
A, Pofanweifungen: 
1) NE 18 aus Potsdam 4 vom 28. Auguft 1896 
über 2 M. 28 Pf., 
2) M 3102 aus Großstichterfelde 1 (And. Bahn) 
vom 26. Juli 1897 über 5 M., 


‘ 


28. 


Schrift: ‚‚A. 45 Berlin, poftt., Poſtamt 87 Beuſſelſtraße 
Nr, 7’, Werihindalt 5 M. 10 Pf. 
C. Einſchreibbriefe: 

1) aus Potsdam 1 vom 19. Zum 1897 Me186 an 
Frau Aunag-Wichert geb. Wenzel in Berlia, 
Hauptpoftamt Spandauerfir. pofl., 

2) aus Großbehmitz vom-29, September 1897 M 10 
an Frl. Emma Kieſel, p A. Oberſchweizer Iſeli 
in Szezepoenkowe bei Pojen. 

D. Iofe aufgefunden find: 

1) am 19. März 1896 in einem Packethandwagen 
auf dem Bahnhofe zu Potsdam ein Cınmarkftüd, 

2) am 30, Auguft 189% in einem Padethandwagen 
auf dem Bahnbhofe zu Pritzwalk ein Emmarffüd. 

E. Ferner find in Monat Juli d. I, einem Unterbeamten 
des Poftamts zu Ketztn (Havel) von einem Unbefannten 
4 M. 20 Pf. zum Ankauf von 30 Berfiherungsmarfen 
zu 14 Pf. übergeben worden. Die Marken haben dem 
unbefannt gebliebenen Auftraggeber nidyt behändigt 
werden fönnen. 

Die unbefannten niet ermittelten Abſender oder 
Eigenthümer ber vorftehend bezeichneten Poſtſendungen ıc. 
werben aufgefordert, binnen A Wochen ihre Antprüce 
bierfelbft geltend zu wachen, wibrigenfalld mit dieſen 
Sendungen ꝛc. nad) den gejeglichen Beſtimmungen ver: 
fahren werden wird. 

Potsdam, 23. November 1897. 

Der Kaiterlihe Ober-Poſtdirektor. Gürtler. 

Nrfanntmachungen Des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 

Bekanntmachung. 
27. Die Rektorats⸗Prüfung wird bier am Item 
und A. Mai 1898 abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find an uns bis zum 18, Februar 
1898 einzureichen und: zwar von den im Amte 
ftehenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis⸗Schul⸗ 
inipeftoren, und find denſelben beizufügen: 1) ein 
jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollſtändige Name, der Geburtsort, das. Alter, die 
Confeſſion und das augenblickliche Antsverhälmiß bed 
Kandidaten angegeben if, 2) die Zeugniſſe über bie 
empfangene Schuls oder Univerfitätsbildung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteft, 4) Angabe, ob Eraminand die abjolute 
(auf Grund einer für zwei fremde Sprachen abzu⸗ 
kegenden Prüfung) oder nur die beichränkte Befähigung 
für ein Nefterat an einer beftimmten Schule, zu dem 
er von den Beſetzungsberechtigten bereits in Ausſicht 
enommen ift, zu erlangen wünſcht. Der feſtgeſetzte 
nmeldetermin ift genau eiuzubalten. 

Derlin, den 19. November 1897 

Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmadhung. 
Die Aufnahme = Prüfung 


am  Königliden 


3) Don aus Perleberg vom 26. Juli 1897 über | Schulfehrer-Semimar zu NeusRuppin wird amd. und 


10. März 1898 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
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find bis zum 18. r 1898 on den Herrn 


Februa 
Semmar-Direlter Schulrath Hoffmann einzureichen und 35. 2, 
denselben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburte- | Semener — 


ſchein, 3) der Impfichein, ver Revaccinationsſchein und 
ein Gejundheitsatteft, ausgeſtellt von einem zur Führung 


Führungeatteft, 5) bie rung des Vaters oder an 


deſſen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel|b 


zum Unterhalte des Aſpirauten während der Tauer des 
Seminarfurfus gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
der Ortöbehörde, dag er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 19. November 1897. 
Königliche ProvinzialsSchul-Rollegium. 
Bekanntmachung. 
29. Die Entlaffungs = Prüfung im Königlichen 
Scullehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird vom ten 
März 1898 an abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden auch nidt im Seminare gebildete 
Schulamts⸗Kandidaten, welde das zmanzigfte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen 
ſind bis zum 3. Februar 1808 pünktlich an 
uns einzureichen und denſelben beizufügen: 1) der 
Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arztes 
über normalen Geſundheitszuſtand, A) ein amtlicher 
AFührungsatteft, 5) eine Probefchrift mit deutichen und 
lateinijchen Lettern u. 6) cine Probezeichnumg; beide mit 
der Berfiherung, daß fie der Einjender ſelbſtändig an- 
gefertigt bat. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender 
Beſcheid, jo haben fi die betreffenden Schulamig-Aspi- 
ranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminarbireftor um 5 Uhr Nachmittags "vorzuftellen. 
Berlin, den 19. November 1897. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
30. Die Prüfung für ein Lehramt an Mittelſchuſen 
wird hier vom 26. bis 30. April 1S9S abgehalten 
werden. Die Anmeldungen mit der beftimmten Angabe, 
in welchen Fächern der Kandidat (cfr. Allgemeine Be⸗ 
fimmungen vom 15. Oktober 1872 $ 12) die Bes 
fähigung als Lehrer an WMittelfchulen und höheren 
Mäbvchenſchulen zu erlangen wünſcht, find an uns bis 
zum 22. Februar 18908 von den im Amte 
ſtehenden Lehrern durch die bezügliden Kreisichul- 
injpeftoren einzureichen und find denſelben beizufügen: 
1) ein ‚jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
der vollfländige Name, der Geburtsort, das Alter und 
das augenblidiiche Amtsverhältnig des Kandidaten an- 
gegeben ift, 2) das Zeugniß über die bisher empfangene 
Schul⸗ oder Univerfitätstildung und über die bisher 
abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlides Führungsatteft. 
Diejenigen, welche noch Fein Öffentliches Amt befleiden, 
haben noch einzureichen: A) ein von einem zur Kühruna 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt 
über normalen Geſundheitszuſtand. Der feſtgeſetzte 
AUnmeldetermin iſt pünktlich einzubalten. 
Berlin, den 19. November 1897, 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
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Berlin, den 19. November 1897. 
Königlicheg Provinzial⸗Schul⸗ Kollegin 
92 Si hung. j 
. ie TehrerinnensPräfung zu Pots 
som 21. Mär; 1898 an gebalten —— 
dieſer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen * 
geralien, welche das neunzehnte Lebensfahr vollender —*8 
ie Anmeldungen, in denen anzugeben iſt, ob bie 
Prüfung für Volksſchulen oder mittlere und höhere 
21. Kemer gewänfeht wird, ſind ſpäteſtens bie zum 
21. Februar 1898 an ung einzureichen und find 
benjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſem Zitelblatte der vollftändige Name, ber Ges 
burtsort, dad Alter, die Eonfeifion und der Wohnort 
ber Bewerberin anzugeben if, 2) der Gelurtsichein, 
3) die Zeugniffe über Die bisher empfangene Schulbildung 
und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amts 
liches Führungsatteft und 5) ein von einem zur Führung 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteſt 
über normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in 
die Prüfung haben die Bewerberinnen eine von ihnen 
gefertigte Probejchrift auf einem halben Bogen Quer⸗ 
folio mit deutſchen umd lateinischen Yettern und eine 
Probezeichnung abzugeben. Der feftgejegte Anmelde- 
termin iſt pünftlich einzuhalten. 
Berlin, den 19. November 1897. 
Königlihes Provinzial-Sculfollegium. 
Bekanntmachung. 
33. Die Schulvorſteherinnen⸗Prüfung wird hier am 
20. Mai 1898 abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen zugelaſſen, 
welche den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen Lehr- 
thätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei Jahre 
in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen find an 
uns bis zum 20. Kebruar 1898 einzureichen und 
find denjelben beizufügen: 1) ein felbftgefertigter Lebeng- 
lauf, auf deſſen Titelblatt der vollftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Eonfeifion und der Wohn«- 





ort der Bewerberin angegeben ifl, 2) der Geburtsichein, 
3) die Zeugnifje über die ſchon beftandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) ein Zeugniß über 
bie Lehrthätigfeit, 6) ein von einem zur Führung eines 
Amtsfiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über 
normalen Gejunpheitszuftand. Der feflgejegte Anmeldes 
termin ift pünktlich einzuhalten. 

Berlin, Unffir. 42, den 23. November 1897. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

34. Die Lehrerimmen-Prüfung wird bier vom 
15. April 1898 an abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zu- 
gelaffen, welde das neunzehnte Lebensjahr vollendet 
baben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob 
bie Prüfung für Volksſchulen ober mittlere und höhere 
Maͤdchenſchulen gewunſcht wird, find fpateftens bis 
um 17. Marz; 1898 an uns einzureichen ımb 
nd benjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollländige Name, der 
Geburtsort, dag Alter, die Confeſſion und der Wohnort 
ber Bewerberin anzugeben ift, 2) ber Geburtsichein, 
3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbilbung 
und die etwa schon beflanvdenen Prüfungen, 4) ein 
amtliches Yührungsatteft und 5) ein von einem zur 
Führung eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
eftellteg Atteft über normalen Gefunbheitszuftand. Der 
Feftgefebte Anmelbetermin ift pünktlich einzuhalten. 
Beim Eintritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen 
eine von ihmen gefertigte Probeichrift auf einem halten 
Bogen Duerfolio mit deutfchen und Tateinifchen Lettern 

und eine Probegeichmung abzugeben. 
Berlin, Linffir. 42, den 23. November 1897. 
Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
Bekanntmachung. 

38. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin in der Königlichen 
Auguftafchule hier Kleinbeerenftrage 16/19 vom 2ten 

ai 1898 ab flattfinden. Zur Prüfung merben 
zugelaffen: 1) Bewerberinnen, welche bereits die Be⸗ 
fähigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 19. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu berfelben 
find fpateftens bis zum 4. April 1898 
an und einzureihen und find denſelben beizu⸗ 
fügen: a. von folden, welde bereits eine Prüfung 
als Lehrerin beftanden haben: 1) das Zeugniß über 
biefe Prüfung; 2) ein amtliches Zeugniß über ihre 
bisherige Thätigkeit ald Lehrerin; b. von den übrigen 
bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein felbfigefertigter, in 
beuticher Sprache abgefafiter —8 auf deſſen 
Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion, der Wohnort der Bewerberin 
und die Art der gewünſchten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen oder für Volksſchulen), an⸗ 


3) ein Geſundheitsatteſt, von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigt ift; A) ein 
Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene Schul: 
bildung und die Zeugniſſe über die etwa fchon abgelegte 
Prüfung als Qurnlehrerin, Feichenlehrerin u. ſ. w.; 
5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung als Hand- 
arbeitölehrerin; 6) ein amtliches —— — aus⸗ 
geſtellt von einem Geiſtlichen oder von der Ortsbehoͤrde. 
Der feſtgeſetzte Anmeldetermin iſt pünktlich einzuhalten. 
Die Prüfung if eine praktiſche und theoretiſche. In 
praftiicher Beziehung haben die Bewerberinnen 1) eine 
Probe ihrer technifchen Fertigfeit in den weiblichen Hand: 
arbeiten abzulegen. Zu dieſem Zwede haben fie einzu 
reichen: a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buch: 
ftaben und einer Zahl in Gitterflich, dazu ein angefangene 
Stridzeug; b. ein Häfeltuh mit 70 bie Maſchen 
Anſchlag, welches mehrere Muſter enthält und mit ein 
gehäfelten Kante umgeben if; c. ein gemöhnlidee 
Mannshemd (Herren⸗Nachthemd); d. ein Frauenhemd; 
e. einen alten Strumpf, in welchem ein Hacken neu 
eingeſtrickt und eine Gitterſtopfe ſowie eine Stridftopfe 
ausgeführt iſt; f. vier bis ſechs kleine Proben von ver⸗ 
ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie dieſelben im Haus⸗ 
ſtande vorzukommen pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm 
groß. Diefelben können ſowohl einzeln als aud zu 
einem Tuche verbunden abgegeben werden und follen 
enthalten: einen aufgejegten und einen eingefegten 
Flicken; eine weiße und eine bunt farrirte Gitterflopfe; 
eine Köperftopfe; zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuz: 
ſtich, zwei ebenſolche in Roſenſtich; drei geſtickte lateini⸗ 
ſche Buchſtaben und zwei Ziffern in rothem Garn, drei 
ebenſolche gothiſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
weißem Garn und ein geſticktes Monogramm aus den 
Namensbuchſtaben der Bewerberin. Die unter f. auf⸗ 
gezählten Arbeiten müſſen vor allem dem gewählten 
Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmtliche Arbeiten 
joflen jchulgeredyt und deshalb auch nur in Stoffen 
und aus Garnen von mittlerer Feinheit hergeſtellt 
werden. Die Arbeiten werben burd die @inreichung 
von den Bewerberinnen ausdrücklich als felbfigefertigt 
bezeugt; die Hemden find indeffen nicht ganz zu 
vollenden, damit nah Anweilung der Prüfunges 
Kommilfion und unter Aufficht derfelben an der Arbeit 
fortgefahren werben fann. 2) Außerdem bat jede De 
werberin in der Prüfung eine Probeleftion in der Er- 
theilung des Handarbeitsunterrichtes in einer Schufflafie 
zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung find 6 M. 
Prüfungs und 1 M. 50 Pf. Stempelgebühren zu ent« 
richten, welch' letztere der Eraminandin im Yalle des 
Nichtbeftehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 
Berlin, den 23. November 1897. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
36. Die Lehrerinnen-Prüfung zu Frankfurt a. O. 
wird vom 9. März; 1898 an abgehalten werben. 
Zu diefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaffen, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet 


zugeben iſt; 2) ein Taufe bezw. ein Geburtsichein;| haben. Die Anmeldungen, in benen anzugeben if, ob 








i 
die Prüfung für Vollsſchulen oder mittlere und —8 
Maͤbchenſchulen gewünſcht wird, find Tpäteftens tig, 
9. Februar 1898 an uns einzureihen und 
demjelben beizufügen: 1) ein felbftgefertigter Leben: 


ole 
auf deſſem Titeldlatte der vollſtaͤndige Name, vu 


der Ge: 


burtöort, das Alter, bie Eonfeifion und der Wehner] 


der Bewerberin anzugeben if, 2) ber Geburts ichein 
3) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Sculbit- 
dung und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, A) ein 


amtliches Führungsatteft und 5) ein von einem zurli 


Führung eines Dienffiegeld berechtigten Arzte aus— 
gefetes Atteft über normalen Gejundpeitszuftand. Beim 
inteitt in die Prüfung haben die Bewerberinnen eine 
von ihnen gefertigte Probefchrift auf einem halben Bogen 
QDuerfolio mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und 
eine Probezeihnung abzugeben. Der fefgefegte An- 
melbetermin ift pünftlic einzuhalten. 
Berlin, den 23. November 1897. 
Koͤnigliches Provinzial-SchulsKollfegium. 
Bekanntmachung. 

37. Die Prüfung zur Erlangung der Lehrbefaͤhigung 
für den franzöfifchen und engliſchen Sprachunterricht an 
mittleren und höheren Mädchenſchulen wird in Berlin 
in der Königlichen Augufta-Schule, Kleinbeerenſtr. 16/19, 
vom 9. Mai 1898 ab flattfinden. Zu ber 
Prüfung werben nur foldhe Bewerberinnen zugelafien, 
melde das neunzehnte Lebensjahr vollendet und ihre 
fittlihe Unbeſchoitenheit, ſowie ihre körperliche Be- 
fähigung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen 
aben. Die Meldungen zu biejer Prüfung find 
fpäteftens bis zum 9. April 1898 ein- 
zureichen und es {ft in dem Geſuche anzugeben, ob die 
Ablegung der Prüfung in beiden Sprachen und wenn 
nur im einer, in welder von beiden fie heabfichtigt 
wird. Der Anmeldetermin ift genau einzu: 
balten. Der Meldung find beizufügen 1) ein feldft- 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll- 
fändige Name, der Geburtsort, dad Alter, die Konfeifion 
und der Wohnort ber Bewerberin anzugeben if, 2) ein 
Tauf⸗ bez. Geburtsſchein, 3) Zeugnije über die bisher 
empfangene Schulbildung und über etwa ſchon beftandene 
Prüfungen, 4) ein amtliches Führungszeugnig, 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über den Gejundbeitszuftand. 
Beim Eintritt in die Prüfung find 12 M. Prüfungs: 
gehüpeen und 1,50 M. Stempelgekühren zu entrichten. 
ie Tegteren werben ber Eraminandin im Falle des 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 

Berlin, den 23. November 1897. 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 

Bekanntmachungen 

der Heicpsfehuldenverwaltung. 

eibungen ber 


Auereichung neuer Zinsſcheine den Schuldverſchre 
"fa oſeigen Reichsanleihe vom Jahre 1888, 
10. Die Zinsſcheine Reipe I. Mr. 1 bis 20 zu 


den Schuldverſchreibungen der 37/2 %oigen Deutſchen 
Reichsanleihe von 1: über bie Zinfen für die zehn 
Japre vom 1. Januar 1898 bis 31. Dezember 1907 
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ſt / iſt nach feiner Anfunft in den Viehwagen felbft 
" [ober beim Ausladen einer Unterſuchung durch ben die 
Sunftionen bes Kreiothierarztes ausübenden Departe⸗ 
entöthlerarzt zu Stettin ober dem’ zum Hüffeleiftung 
“qugegogenen Thierarzt zu unterwerfen. 

Das Rindvieh, welches zu den Markttagen aus 
'mgegend aufgetrieben wird, if einer gleichen 
ung zu unterwerfen und barf den Marktplag 

rw Golfnow’er Chaufſee aus betreten. 

Die 


Lirress 

niß zu u: 
entgeltlich zu u. 
Zinsiheinanmeii: 
Empfangsbejcheit 
wũünſcht er eine 
doppelt vorzufeg 
reicher das ei 
beſcheinigung ven 
Empfangobeſchei⸗ 
Zinsſcheine zurü 

In Schi 
Fe Fr 

er Zinsfcheınanwerrungen nich 8 

Wer die Zinsfcheine durch eine ber —8 wagen, 
Vanfanftalten oder Oberpoſttaſſen beziehen — 
derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten” dar 
seichniß einzureichen. Das eine Verzeihnig wien, cr 
einer Empfangsbeſcheinigung verjehen, ſogieich —S 
gegeben und ift bei Aushändigung der Zingiceine 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Berzeichniffen 
kei den gedachten Ausreichungsftellen unentgeltlig, 
zu haben. 

Der Einreihung ber Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
find; in diefem Falle find die Schuldverjhreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere ober an eine der ge— 
nannten Banfanftalten und Oberpoſtkaſſen mittelft be= 
fonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 19. November 1897. 
Reichsſchuldenverwaltung. 


Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 

23. Bei der in Folge unferer Befanntmadung vom 
10. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von 3/zprozentigen Nentenbriefen ber Pro: 
Binz Brandenburg find folgende Apoints gezogen 

worden: 





Litt. O. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar Dielnebft ven dazu gehörigen, im vorgebachten Berzeichnifie 
AR 10, aufgeführten 1582 Koupons umd 748 Talong heute in 
Litt. H. zu 300 M. 2 Stüd und zwar die JGegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Ne 24, 35, Borgelefen, genehmigt und unterschrieben. 
Litt. J. u 75 M. 1 Stück und zwar bie König, Fritſche, Witte, 
M 29, Notar. Abgeordnete 
Litt. K. zu 30 M. 2 Stück und zwar bie bed Provinzial-Tandtages. 
N 22, 31. v. w. o. 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufgefordert, Behrens, Kloſe, 
dieſelben in courẽefähigem Zuſtande mit den dazu ges Provinzial-Rentmeifer. Buchhalter. 


börigen Coupons Eer. I. N? 13—16 nebſt Talong 
bei der Hiefigen Rentenbank-Kaſſe, Klofterfiraße N? 76 

Tr., vom 2. Januar 1898 ab an den Werktagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen ımd gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 2. Januar 1898 ab hört die Verzinjung der 
ausgelooſten NRentenbriefe auf, dieſe jelbft verjähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1908 zum Bortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 400 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 24. Auguſt 1897. 

Koͤnigliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmadung. 


Die nacftehende Verhandlung: 
Geſchehen 
Berlin, den 16. November 1897. 

Auf Grund der 65 46, 47 und 48 des Renten⸗ 
banf-Gefjeges vom 2. März 1850 und des $ 6 des 
Geſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend die Beförderung 
der Errichtung von Nentengütern, wurden von ausge⸗ 
Iooften Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welche 
nad) dem vorgelegten Berzeichniffe gegen Baarzahlung 
zurüdgegeben worden find und zwar: 


24. 


191 Stüd Littr. A. zu 3000 M. = 573000 M. 
A = :- B. -: 1500 = = 106500 ⸗ 
266 = s CC. =: 300 =: = 79800 = 
208 ⸗ : D : : 5: — 156000 : 
3 =: : E. = 0 - = 0 ⸗ 
1 = : G über. . 1500 : 
3 = I u Be > 
1 - - K.iüter . 30 ⸗ 
1 s -e M.iüte . . ..1500 ⸗ 
1 + ;s N. über . ..0..83%00 s 
1 = :- Dir ... 5 > 
1 + - P. über en 30 = 
748 Stüd über 778650 M. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Berlin, ven 23. November 1897. 

Königliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Betanntmachungen der Soniglichen 
Eiſenbahndirektion zu Berlin. 

40. Am 1. Dezember 1897 wird die Station 
Stralau-Rummeleburg für die Annahme von Privat 
depeſchen mit vollem Tagesdienſt eröffnet. Für Die 
Auslieferung von Privatdepeſchen bleibt die Station 
wie bisher gejchloflen. 

Berlin, den 23. November 1897. 

Königliche Eijenbahndireftion. 

Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunſt⸗ 


büngerfabrifation vom 1. Mai 1897. 
Al. Mit Giltigkeit vom 1. Dezember 1897 ab wird 
die Müplbanfens&beleber Eiſenbahn in den oben bezeich⸗ 
neten Ausnahmetarif für ihren Binnens, jedoch nidt 
für den direkten Verkehr einbezogen. In dem Abfchnitt 
III. B. wird dieſelbe, ſowie die Neuftadt = Gogoliner 
Bahn, melde dem Ausnahmetarif am 1. September 
1897 beigetreten ift, aufgenommen. Die Frachtberech⸗ 
nung im Binnenverfehr der Mühlhaujens&beleber Eijen- 
bahn erfolgt auf Grund der wirklichen Entfernungen 
(ohne Zufchläge). Nähere Ausfunft geben die betheis 
ligten Abfertigungsftellen jowie das Auskunftobüreau 
ber preußifchen Staatseijenbahnen in Berlin, Bahnhof 
Aleranderplap. 

Berlin, den 22. November 1897. 
Königliche Eilenbahndireftion namens der betheiligten 
Eijenbahn-Berwaltungen. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadhung. 

Diejenigen in Berlim und dem Regierungsbezirk 
Potsdam wohnhaften jungen Leute, welde die Berech—⸗ 
tigung zum einjährigsfreiwilligen Milttärbienft nachſuchen 
wollen, haben fih in der Zeit vom zurüdgelegten 17 ten 
Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres erfien Militär: 
pflichtiahres, d. i. ded Kalenderjahres in welden fte 
das 20. Lebensjahr vollenden, bei der unterzeichneten 
Kommiſſion fchriftlih zu melden. 

Diefer Meldung find beizufügen: 

a. eine Geburtöurfunde, 

b. eine Erklärung des Vaters oder Bormundes über 
die Dereitwilligfeit, den Breiwilligen während einer 
einjährigen aftiven Dienftzeit zur befleiden, aud« 
zuräften ſowie die Koften für Wohnung und Unter⸗ 


Amtsblatt. 
halt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu iſt 
obrigfeitlich zu beicheinigen, ’ 
c. iß, welches für Zoͤglinge 


ein Unbeſcholtenheitszen 
von hoͤheren Schulen —* Realgymnaſien, 
Ober⸗Realſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Re⸗ 
alprogymnaſien, höheren Bürgerſchulen und den 
übrigen militärberechtigten Lehranftalten) durch den 
Direktor der Lehranftalt, für alle Abrigen jungen 
Leute durch die Polizeiobrigfeit ober ihre vorgejepte 
Dienftbehörbe auszuftellen if. 

d. ein über die wifjenfchaftliche Befähigung ausgeſtelltes 

Schulzengniß. 

Die Einreichung des letztgenannten Zaugniſſes darf 
bis zum 1. April des erſten Militärpflichtjahres aus⸗ 
geſetzt werben. 

Für Diejenigen, welche den Nachweis der wiſſen⸗ 
Ihaftlihen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung 
erbringen wollen, finden alljährlich zwei Prifungen ſtatt, 
die eine im Frühjahr, die andere im Herbſt. Das Ge⸗ 
juh um Zulaffung zu der näcftjährigen Frühjahrs⸗ 
prüfung muß unter Einreihung der bei a—c erwähnten 
Schriftſtücke, eines jelbfigeichriebenen Lebenslaufes und 
einer amtlich beicheinigten Photographie, ſowie mit ber 
Angabe, in melden zwei fremden Spraden ber ſich 
Meldende gepräft fein will, fpäteftend bie zum 1. Fe⸗ 
beuar f, 8. eingereicht werben. 

Die unterzeichnete Kommilfion fordert diejenigen 
jungen Leute, welde in Berlin und dem Regierungs- 
bezirk Potsdam im Jahre 1898 geftellungspflichtig 
werden und bie Berechtigung zum einfährigsfreimilligen 
Milttärdienft zu erlangen beabfichtigen, hierdurch auf, 
die vorgefchriebenen Meldungen möglihfi bald, ſpä⸗ 
teften® jedoch bis zum 1. Februar 1898 in 
ihrem Geſchäftslokal — Haideſtraße 1 — einzureiden. 
Berlin, den 23. November 1897. 

Königliche Prüfungs⸗Komiſſion für 

Einjährig-Freimillige. 


Auf Grund des 6 17 des Reichsgeſetzes über 
die Abwehr und Unterdrüdung von Biehjeuchen vom 
23. Juni 1880 
7, Mai 1894 und bes 8 T dee Preußiſchen Geſetzes 
vom 12. März 1881, betreffend die Ausführung des 
Reichsgeſetzes über die Abwehr und Unterdrückung von 
Viehſeuchen, wird hiermit folgendes angeordnet. 

$ 1. Sämmtliches auf dem Staatsbahnhofe zu 
Alt-Damm zur Entladung fommende Rindvieh, mit 
Ausnahme, 

1. derjenigen Thiere, welche aus einem Bahnmwagen 
bireft in einen anderen Bahnwagen übergeladen 
und weiter geſchickt werben, 

2. derjenigen Tpiere, für welche ber Befiger (Be⸗ 
gleiter, Führer ıc.) eine amtliche Beicheinigung darü- 
ber vormweift, daß die Thiere längſtens 24 Stunden 
zuvor auf einer Vorftation durd einen beaniteten 
Thierarzt unterſucht und für gejund befunden 
worden find — dieſe Beicheinigung muß bie Iden⸗ 
tität der unterjuchten Thiere ficher fennzeichnen — 
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ift nach feiner Anfımft in den Viehwagen felbft 
oder beim Ausladen einer Unterfuchung durch ben die 
Funktionen des Kreiothierarztes ausübenden Departe⸗ 
mentsthierarzt ‚zu Stettin oder dem zur Hüffeleiflung 
hinzugezogenen Thierargt zu unterwerfen. 

Das Rindvieh, welches zu den Markttagen ans 
der Umgegend aufgetrieben wird, ift einer gleichen 
Unterfuhung zu unterwerfen und darf den Marftplag 
nur von der Gollnow'er Ehauffee aus betreten. 

$ 2. Die Entladung der Thiere ift von deren 
Befiger (vergl. S 1) dem Departementsthierarzt recht: 
zeitig mitzutheilen, berfelbe hat die Unterfuchung ber 
Thiere, jobald angängig, vorzunehmen. 

$ 3. Die Befiger (vergl. $ 1) der Thiere haben 
über deren Herkunft Auskunft zu geben, überhaupt 
fämmtliche auf diejelben bezüglidyen Fragen zu beant⸗ 
worten und auf Verlangen die Urjprungsattefte vorzu⸗ 
legen. Sie Haben nad Erfordern die Thiere vorzu⸗ 
führen, oder in der zur Unterſuchung erforderlichen 
Stellung oder Rage zu halten. | 

$ 4. Der Departementöthierarzt bezw. deſſen Ge⸗ 
hülfe bat den Befigern (vergl. 6 1) über den Ausfall 
der Unterfuhung eine Beicheinigung auszufertigen, 
welche von dieſen bei dem Weitertransport der Thiere 
mitzuführen, und zur etwaigen Refognition vier Wochen 
lang aufzubewahren if. 

$ Iſt durch Die Unterfuhung eine Seuche oder 
der Verdacht einer ſolchen bei ven Thieren ermittelt, jo 
bat der Departementöthierarzt fofort bie einjchlägigen 
Borfchriften der Inftruftion zum Reichsviehſeuchengeſetz 
zur Ausführung zu bringen und dem Landrathe bes 
Kreifes Randow ſowie der Irtöpolizeibehörde Anzeige 
zu erftatten. 

$ 6. Die dur die Unterfuchung der Thiere ent- 
ftehenden Koften fine nad 8 24 des Preußiſchen Ges 
jeges vom 12. März 1881 von den betreffenden Unter- 
nehmern zu tragen. 

Es werden erhoben, falls die Betheiligten fid 
nicht andermweit einigen, 

1. für die Unterfuhung von Rindvieh von mehr ald 

12 Stüf ver Hödftfag von im Ganzen 6 M. 

2. für die Unterfuhung von Rindvieh in geringerer 

Anzahl für das Stüd 50 Pig. 

Die Unterfuhung von NRindvieh, welches Tage⸗ 

— und dergleichen kleinen Leuten gehoͤrt, 

iſt frei. 
Die Koften für die Beaufſichtigung der Vieh⸗ 

märfte fommen in Fortfall. 

$ 7. Zuwiderhandlungen gen bieje Verordnung 
— nach Maßgabe des 6 328 Reichsſtrafgeſetzbuchs 

aft. 

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Stettin, den 12. November 1897. 

Der Königliche Regierungspräſident. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der bisherige Pfarrer zu Kemnitz, Diögzeſe Prig- 
walf, Julius Boehmer, ift zum Pfarrer der Pas 
rodie Raben, Diözefe Belzig, beftellt worden. 
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Der Gemeindeſchullehrer Robert Epride if als]17. Mai, 14. Iuni, 12. Juli, 13. Auguſt, 20, Sep⸗ 


Gemeindeichulreftor in Berlin angeftellt worben. 

Die Gemeindeichullehrer Louis Schneider V., 
Karl John und Johannes Meyer find ald Gemeinder 
ſchulrektoren in Berlin angeftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 
Die Eintragungen in unſer Handels⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Boͤrſenregiſter werden im Jahre 1898 für 
rößere und Fleinere Genofjenihaften im Deutjchen 
Breihsanzeiger und in der Oderberger Zeitung ver- 
öffentlicht. 

Dverberg, den 20. November 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmedhung. 

Im Jahre 1898 werden bie Eintragungen in 
unfer Handels⸗, Börjen- und Genofjenjchaftsregifter Durch 
1) den Deutichen Reichsanzeiger, 2) die Schwebter 
Zeitung, 3) das Schwedter Tageblatt, 4) die Stettiner 
Oſtſee⸗Zeitung, betreffe der kleineren Genofjenichaften 
jedoch nur durch die Blätter zu 1 und 2 veröffentlicht. 

Schwedt, den 1. Dezember 1897. 

Königlihes Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Im Jahre 1898 werden die Eintragungen in- dag 
Hanbelöregifter durch a. den Deutſchen Reichs⸗-Anzeiger, 
b. die Berliner Börfen-Zeitung, c. das Zauch-Belziger 
Kreisblatt, d. den Niemegfer Anzeiger und bie Ein« 
tragungen in das Genoffenjchaftsregifter mit Einſchluß 
der im Laufe des Jahres zu errichtenden Genoffen- 
ihaften durch die zu a. und c. genannten Blätter ver- 
öffentlicht. 

Belzig, den 1. Dezember 1897. 

Königlinee Amtsgericht. 
erihtigung. 

Die Bearbeitung der auf die Handels⸗, Ger 
noſſenſchafts⸗,, Zeichens und MuftersRegifter ſich be- 
ziehenden Geſchäfte in dem biefjeitigen Bezirf während bes 
Geſchäftsjahres 1898 wird durch den Gerichtsaffefjor 
Körting als Richter und den Gerichtöfchreiber Unger 
(nit Muger, mie im Stüd 48 auf Seite 460 gedrudt 
war) als Regifterführer erfolgen. Als Blätter für bie 
öffentlichen Bekanntmachungen find ausſchließlich auch 
für das Genoffenihafts-Regifter der „Deutſche Reiches 
anzeiger‘’ und die „Fürſtenwalder Zeitung‘ beftimmt. 

Fürftenwalde, ven 16. November 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Für das Geſchäftsjahr 1898 werben bie abzu⸗ 
haltenden Gerichtstage in Ketzin auf folgende Tage feft- 
geſetzt: 18. Januar, 15. Februar, 15. März, 19. April, 


tember, 18. Oftober, 15. November, 13. 
Porsdam, den 24. November 1897. 


Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Nachſtehender 
Tarif 


für die Denugung des flädtiihen Hafens am 
Urban zu Berlin 


Es iſt zu entrichten: 

I. Löfch= und Ladegebühr. 

Bon jedem im Hafen anlegenben, Töfchenden 
oder Tadenden Fahrzeug — ohne Unterſchied ber 
Größe und Ladung — für jede auch nur angefangene 
Wochee. —5M. 

II. Lagergeld. 

Für das Stapeln von Gütern auf dem hierzu 
beftimmten Stapelplag für jedes auch nur angefangene 
Duabratmeter Lagerfläche und jeden begonnenen Tag 


Dezember. 





III. Krahngeld. 

Für die Benugung der Kraͤhne für je angefan- 
gene 50 kg der bewegten LA . . . U Pf. 

Ueberſchießende Pfennigbruchtheile werben auf 
volle Pfennige anperunden, 

IV. Wiegegeld. 

Für die Benugung der Brüdenwaage am Hafen 
werden die in dem Tarif für die Berliner Rathes 
* vom September 1886 feſtgeſetzten Gebühren 
erhoben. 





Defreiungen. 
Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
Staate oder dem Reiche gehören oder ausſchließlich 
für Rechnung bed Könige, des Staates oder des 
Reiches befördert werden, find abgabenfrei. 
Diejer Tarif tritt fofort nach feiner Veröffent⸗ 
lichung im Hafengebiet in Kraft. 
Derlin, ben 10. Juli 1897. 


er Der Minifter 
Finanz = Minifter. ber öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage Im Auftrage 


ges. Schomer. gez. von Kügelgen. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung gez. Lohmann. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. November 1897. 


Magiftrat 
biefiger Königlichen Haupt» und Nefibenzfladt. 
gez. Zelle. 


Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pf. 
Delagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buchoruderei der A. W. Hayn'ichen Erben. 
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der KRöniglihen Negiernung zu Potsdam 
and der Stadt Serlin. 


Stüd 50. 


Befanuıtmachungen 
des Röniglichen Ober: Präfidenten. 


Bekanntmachung. 







28. 
28. Dezember 
bringe ih hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auf 
den Antrag des Kreisausfchufjed des Kreifed Oft: Prignig 


der in diefem Kreife belegenen Chauſſee BredpinsNeuen- | 269, 


Den 10. Dezeniber 





1897. 
Befanntmahung. 


268. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe: 
bat dem Aichungdamt in Kyritz die Befugniß zur. 


In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom | Aihung von Waagen mit einer Tragfraft bis zu 
887 (Amtsblatt von 1888 Seite 11) 10000 kg beigelegt. 


Potsdam, den 2. Dezember 1897. 
Der NRegierungspräfident. 
Befanntmahung - . . . 
Zu ber Eröffnumg bed Bauzugbetriebes in den 


dorf einſchließlich der Abzweigung nach dem Bahnhof | Bematfungen Werneuchen bis Tiefenjee einſchließlich iR 


Breddin und der Enclave in Kümmernig auf Grund 
des 6 12 Ubi. 3 des Gefrged vom 20. Juni 1887 
(Geſ.“S. S. 301) die ftaasliche Anerkennung als Kunſt⸗ 
ſtraße ertheilt ift. - 
Potsdam, den 2. Dezember 1897, 
Der Ober-Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 
Befanntmachungen _ | 
des Siöniglichen Megierungsprätibenten. 
Belanntmadhung. 
267. Es beſteht der Verdacht, daß von ungartichen 
Drahtbindern behufs Erlangung von Wandergemerbes 
jcheinen gefäljchte Urfunden (Naturaliſationsurkunden, 
Staatsangehärigfeitsausweije, früher ausgeſtellte Ge- 
werbeicheine) vorgelegt werben. Die Poligeibehörben 
werden hierauf aufmerffam gemacht und angemwieien, 
die ihnen von ſolchen Antragftellern vorgelegten Papiere 
genau zu prüfen und gegen Fälſchungen einzujchreiten. 
Potsdam, den 4. Degemter 1897. 
Der Megierungspräfident. 


gemäß $ 6 der Neubauordnung vom 1. April 1895 die 
Tandespolizeiliche Zuſtimmung ertheilt worden. 
Der Bauzug wird eine Gejchwindigfeit bie zu 
30 km in der Stunde erreiden. Sämmtliche Leber: 
wege mit Ausnahme besjenigen bei Station 227 
(Chauflee von Werneuchen nach Weeſow) und bei. Station 
239 (Provinzial⸗Chauſſee WerneuchensTiefenjee) werden 
Scranfen nicht erhalten. Die Ueberwege bei Station 
227 und 239 werben jür die Zeit des Bauzugbetriebes 
mit proviſoriſchen Schranfen verfehen werden, damit 
bier der etwas größere Verkehr fih an den Bahnbetrieb 
gewöhnt. Sie fallen entwurfögemäß für den ordentlichen 
Betrieb d. J. vom Tage ver Berriebseröffnung wieder 
fort. Sämmtliche Uebergänge erhalten „Halt!“-Taieln. 
Bor ben Ueberwegen wird vom Zuge aus geläutet. 
Auf die Gefahr einer Unaufmerkſamkeit beim Paſſieren 
der mit Gleiſen belegten Meberwege wird hingewieſen. 
Potsdam, den 4. Dezember 1897. 
Der Regierungspräftdent. 





270. | 


— — 


Vran⸗ 





Nachweifſung 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreiſe einſchließlich 
1897 in den Hauptmarktorten des Regierungs-Bezirks Potsdam 
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Potsdam, den 7. Deyember 1897. | Der Regierumgspräfibent. 


1723 


971. 

L A. Betreide, 
E — 
& E3: 
„i Namen der Städte „& 
ä 813 glg]: 
= u 3 5” 
a 
je] 


ee 


Hülfenfrüdte 





Nachweiſung der Markt und Laden: 








L. B Uebrige Markt— 





D.1 N Bi 
k. > el! Ü 











DM. BI. PR. BEPOR. BIDR. PEDR. BIOR. BE PR. BiK 

4| Angermünde 1784113135114 ,31]14153]es| 127134 — 1ladl alıs 

2 Beeskow 15/25]12]73113|50113!75]22|50]27/50145 11201 1— 
3] Brandenburg 1707112 63112 4513 9823 501250 13715 140 
1 Dahme 17/35]13152]1 2/85] 14|—124—130|—135 1120 
5] Eberswalde 1791113261136113 4121 123) —134 113€ 
6| Havelberg 1787112)93]14|— 11431125 —131:50|38169 1/25 
7 Süterbog 17138113115112/63]14172]24|—|24|-—136 1140 
Bi Luckenwalde 15/64]13116113|7911446135 —|35| — U 1130 
9 Veberg 17/5011 3/09]12/5011389118|——[30 — 131 1|40 
10) Potsdam —112)53—|—114!24[23/06[25|50|36|5 145 
11] Prenzlau 17'54113/06114/56113 171125 — 126 — 137 — 1130 
12] Prigwalf 173812 6313381128815 50124 130 — 140 
131 Rathenow 1795132914 191453119 227513225 113 
14| Neu-Ruppin —1——1131—11375135!—135 — 155 — 1135 
151 Schwert 17150113151 ]14]44114|31]21166131 12513750 1/40 
16] Spandau 17/75113/50312/25]14163]25/25]34150138|50 1/60 
17) Strausberg 158311 2/43]12/43114113[24,—132 10138 1/50 
18| Teltow —112/50[13)50114—129— 29 47 50 15 
19] Templin 1713 114150113 50121 30 140 — 110 
201 Treuenbriegen 1715911 3766512,86113135— —I— — 14 
21] Wittſtock 17 1306115 13 45118 36 4 105 
22] Wriezen a. O. —I——— 4—| 3 475100 130 

Durchſchnitt HTILTL3I0SIL3ISS II HA —] 4— 3/637—1—] 416410255 
Potsdam, den 7. Dezember 1897. IF 
Eröffnung einer neuen Apotheke. Konzeifion bei dem Ausjcheiden des Inhabers an den 
272. Der Apotheker Adolf Suckerow hat in Dall:| Staat jur anderweiten Verleihung zurückfällt, hinter: 


min, Kreid Weftprignig, eine Apotheke eröffnet. 
Porsdam, den 27. November 1897. 
Der Regierungspräfipent. 
Grrihtung von zwei neuen Mpothefen in Schöneberg. 
273. 1. In Schöneberg ſoll in der Sedanflrafe an 


bliebenen Wittwen und Waiſen des Konzeffionars jedoch 
bie im $ 4 Tit. I. der revidirten Apotheferordnnung vom 
11. Dftober 1801 bezeichneren Bergünftigungen zu Theil 
werben jollen. 

Bewerbungen um bie Konzeifion ſehe ich bie zum 


einer von beiden Straßenfronten der Strede zwiſchen 25. Januar 1898 entgegen. Dem Bewerbungsgejude 
dem Haufe Nr. 85a. und der Kolonnenftraße eine neue | find beigufügen: 


Apothefe erridhtet werden und zwar jo, daß die Apo- 
thefe ihren Eingang in der Sedanftraße und nicht einen 
jolhen in der Kolonnenftraße erhält. Die Konzeifion 
zur Errichtung diejer Apothefe wird nad Maßgabe der 
Allerhöchften Drdre vom 30. Juli 1894 mit dem Zus 
jage ertheilt werben, daß dem Inhaber der Vorſchlag 
»ines Geſchäftsnachfolgers nicht geftattet iſt, fondern die 


1) die Approbation, 

2) eine genaue Lebensbeſchreibung mit Angabe ber 
Familienverhältnifie und der Confeſſfion, 

3) amtlich beflätigte Zeugniſſe über die Beichäftigung 
und Führung während ber gefammten Zeit jeit 
Ablegung der Staatsprüfung; biejen Zeugniffen if 
ein Inhaltsverzeichniß beizufügen und in Diefem bie 
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Breife im Monat November 1897. 


Zeitdauer erfihtlich zu machen, auf welche bie ein ⸗ 
— Zeugniſſe fi beziehen, 
) Bewerber, melde bereits eine Apothele oder mehrere 
Wothelen beſeſſen haben, müfjen die Zeit dieſes 
ſowie den Kaufpreis und Verlaufepreis 
der Apothele bezw. Apothefen nachweiſen 
5) ein no beglaubigter Nachweis, dag und in 
Höhe dem Bewerber die zur Errichtung 
ver ak erforderlihen Gelbmittel zur Ber 
fügung flehen. 
Meldungen von Bewerbern, welche nach dem Jahre 
1883 —— find, haben feine Ausficht auf Erfolg. 
In Schöneberg und zwar für die Gegend in 
der — an ihrer Kreuzung mit ber Muhlen⸗ 
frage und Tempelhoferfirage oder von dort ab bis zur 
Coburger» und Marftr 


richtet werben. Bezüglich der Konzeifion zur Errich⸗ 
tung dieſer Apothele, der Bewerbungsgeſuche unb ber 
Melvefrift find die in Vorfiehendem unter Ziffer I, bes 
fannt gegebenen Berimmungen ebenfalls maßgebend, 
Potsdam, den 29. November 1897. 
Der Regierungspräftdent. 
Polizeiverordnung. 
274. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 
Geſ.S. ©. 265) und des $ 137 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Geſ.⸗S. S. 195) wird unter Abänderung der Polizei⸗ 
verordnungen vom 15. Januar 1892 (Amtsblatt 
Seite 73 ff.), 20. Dezember 1893 (Amtsblatt 1894 
Seite 37) und 19. Auguſt 1895 (Amtshlatt Seite 371) 


ae, ſoll eine neue Apothefe er⸗ ſowie unter Zuflimmung des Bezirksausſchuſſes für die 





AT 


Stadifreife Charlottenburg und Spandau, für die dem 
Kreife Niederbarnim angehörigen Amtsbezirfe Lichten- 
berg, Stralau, Weißenſee, Neinidendorf, Friedrichs: 


Hagen, Riederſchönhauſen, Tegel und den Gemeinde⸗ 


bezirk Pankow ſowie für die dem Kreife Teltow ans 


borf, Tempelhof, Treptow, GSroß⸗Lichterfelde, den 
Gemeindebezirk Steglig und die Billenfolonie Gruner 
wald nachſtehende Polizeiverorbnung erlafien: 

$ 1. Die polizeilihen Ans und Abmeldimgen 
haben vom 1. April 1898 ab nad folgenden Muftern 


gehörigen Amtöbezirfe Schöneberg, Wilmersdorf, Rix⸗zu erfolgen: 


Muflter I. 
Polizeiliche 
Am .„ .ten ... 
von . Kreis 
nah . Kreis 


Bem. Hier iſt das Datum einzurücken, au welchem 
der Umzug begonnen hat. 


(Vordere Seite.) 
Anmeldung. 


ſind nachſtehend re Perſonen 


.. Straße 
... Straße M 


Beim Umzuge nach außerhalb iſt der zu⸗ 
nzuge von außerhalb der aufs 


verzogen. 


Bem. 
fünftige, beim 


gegebene Wohnort genau zu bezeichnen. 


— — — — — 







Vor⸗ Stand 


Familien— Geburts— 


und oder 








ſtand 


Zuname Gewerbe 


Jahr 
® 


Tag 





Mos 
Nat 








den ten 


(Datum ver Abgabe der Meldun en an den ke 
' treffenden Beamten. 


Geburtsort 


Kreis 


An —F be, 
ob die nen bezogene Woh—⸗ 
nung im eigenen Gazfe liegt, 
ob fe vom Hauseigenthümer 
emlethet ober von einem 
ietber und weldiem in 
Aftermiethe genommen if 
oder ob fie in einer Schlaf 

fielle befteßt. 





Staates» 
und angehörig- 


feit 


Steuernummer 


Religion 








o 


(Name und Stanbesbezeichnung des zur Meldung 
Berpflichteten.) 


(Rüdfeite der Anmeldung.) 
Bemerfungen. 


r 


Die Meldımgen find in einem Stüde — in ben 
Amtsbezirken Rirxdorf, Schöneberg, Wilmersdorf, 
Lichtenberg, Neinidendorf, Weißeniee und Stralau- 
Nummelöburg in zwei Stüden — bei dem Gemeinde- 
oder Gutsvorſteher, in den Städten bei der Polizei- 
verwaltung einzureichen. Sie müffen innerhalb 6 Tagen 
nad dem Eintritt der Wohnungsveränderung erftattet 
werden; dabei wird der erfte Umzugstag nicht mit- 
erechnet. Bei Wohnungsveräntermgen, melde von 
Familien vorgenommen werden, hat die Anmeldung des 
Ehemannes, der Ehefrau und der Kinder auf einem 
und demfelben Blatte zu erfolgen. Zur Bollftändigfeit 
der Namensbezeichnung in der erften Spalte der An⸗ 
meldung gehört: bei Frauen bie Angabe des Zunameng, 
welchen fie bei ihrer Geburt, und desjenigen, welchen 
fie in etwa früheren Ehen geführt haben, bei Minder⸗ 
jährigen die Angabe ter Namen ſowie des Standes 
oder Gewerbed der Eltern oder der Mutter. Der 
Familienftand, Spalte 2, wird durch die Angabe be- 
zeichnet, ob Jemand verheirathet, Wittwer (Wittwe) oder 
ledig if. In die Spalte 8 ift die Staatseinfommen« 
fteuernummer des laufenden Jahres einzutragen. Er⸗ 


folgt, ver Umgug eines, Staatseinifommenftenerpflichtigen 
vor Zuſtellung der Einkommenſteuerveranlagungs 
benadpridtigung oder einer Einfommenftener: 
quittung des laufenden Jahres, fo ift flatt ber Ein 
fommenfteuernummer des laufenden Sjahres diejenige 
aus dem Borjahre unter Beifügung der Jahreszahl 
einzutragen. Um zur richtigen Ausfühung der Epalte 8 
jederzeit im Stande zn fein, empfiehlt es fich daher für 
die zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen ihre 
Einfommenfteuer-Beranlagungsbenadprichtigung ober eine 
Eintommenfteuerquittung des Vorjahres folange 
aufzubewahren, bid ihnen die Einfommenfteuerbenad: 
richtigung oder eine GinFommenftenerguittung 
für das laufende Jabr zugegangen if. garnidt 
befteuerten Perfonen ift in Spalte 80 einzutragen. 

Die angemefjene, Ausfüllung der Spalte 8 erjegt 
die im $ 61 des Einfommenfteuergejeges' beim Umzug 
vorgeſchriebene beſondere fteuerliche Anmeldung. 

Die Eintragungen geichehen nad) der Reihenfolge. 
Die Namen der im Hanfe mitwohnenben Ehefrau und 
Kinder folgen unmittelbar auf denjenigen des Eher 
manne, des Baterd oder der Mintter. 





AS 


Mutter IE. (Bordere Seite.) B 
Polizeiliche Abmeldung. 
Am . 20. find nachſtehend verzeichnete Perjonen 
von . Kid 2.22. Straße M 
nah . Kreis Strafe M 


verz 
Bem. Hier ift das Datum einzurüden, am welchem 


der Umzug begonnen hat. 












Kamiliens Geburts⸗ 
und 
ſtand 


Zuname 


en 


..„„ den .t 
(Datum der Abgabe der Meldungen an den be⸗ 
treffenden Beamten.) 


(Ruͤckſeite der Abmeldung.) 


Geburtsort 







ogen. 
Dem. Beim Umzuge nach außerhalb iſt ber zu⸗ 


kuͤnftige, beim 


Wohnort 









nzuge von außerhalb ber auf⸗ 
enau zu bezeichnen. 













Gh Angabe, Woh⸗ 
ob die nen bezogene 
nung im eigenen Kaufe Itegt, 
ob fie vom Hangeigenthümer 
gemiethet oder von einem 
iether und welchem in 
Aftermiethe genommen ift 
oder ob ſtie in einer Schlafs 
ftelle befteht. 









Staates 





angehoͤrig⸗ 


Steuernummer 
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(Name und Standesbezeichnung des "age Meldung 
Berpflichteten.) 


Bemerfungen. 


Die Meldungen find in einem Städe — in den Amts⸗ 
bezirfen Rirdorf, Schöneberg, Wilmersdorf, Lichtenberg, 
Meinidenborf, Weifenfee und Stralau = Nummelsturg 
in zwei Stüden — lei dem’ Gemeinde⸗ oder Gutsvor⸗ 
fteber, in den Städten bei der Poligeiverwaltung einzus 
reihen. Sie müflen innerhalb 6 Tagen nad dem Ein: 
tritt der MWohnungsveränderung erftattet werden, babei 
wird der erfle Umzugstag wicht mirgeredhnet. Bei 
Wohnungsveränderungen, welche von Familien vorge: 


rommen werden, find in der Abmeldung die Namen ber 


Ehefrau und der Kinder nicht mitaufzunehmen, jondern 
nur das Familienoberhanpt mit dem Zuſatze: „nebſt 
Familie”. Zur Bollfländigfeit der Namensbezeichnung 
in der erflen Spalte der „Abmeldung“ gehört: bei 
Brauen die Angabe des Zunameng, melden fie bei ihrer 
Geburt, und desjenigen, melden fie in etwa früheren 
Ehen geführt haben, bei Mimderjährigen die Angabe 
der Namen ſowie des Standes oder Gewerbes ber 
Eltern oder der Mutter. Der Familienſtand, Spalte 2, 
wird durch Die Angabe bezeichnet, ob Jemand verbeirathet 
Wittwer (dBittwe) oder ledig iſt. In die Spalte 8 
it die Staatseinfommenfleuernummer des Taufenden 
Jahres einzutragen. Erfolgt der Umzug eines Staats⸗ 
einfommenfteuerpffichtigen vor Zuftellung der Einfommen- 
fteuerveranlagungsbenadhridhtigung oder einer Ein: 
Fommenfteuerquittung des laufenden Jahres, jo 
iſt flatt der Kinfommenfteuernummer des Taufenden 
Jahres diejenige aus dem Borjahre unter DBeifügung 
der Jahreszahl einzutragen. Um zur richtigen Aus- 


füllung der Spalte 8 jederzeit im Stande zu fein, 
empfiehlt es fich daher für die zur Einfommenfteuer 
veranfagten "Perjonen, ihre Einkommenftener «» Verans 
lagungs ang, oder eine Einkommen⸗ 
ſteuerquittung des Vorjahres ſo lange aufzubewahren, 
bis ihnen die Einkommenſteuerbenachrichtigung oder eine 
Einfommenftenerquittung für das Taufende Jahr 
zugegangen if. Bei garnidıt befteuerten Perſonen ift in 
Spalte 8 O einzutragen. 


Die angemeſſene Ausfüllung der Spalte 8 erſetzt 
die im 8 61 des Einkommenſteuergeſetzes beim Umzuge 
vorgejchriebene befondere fleuerlihe Anmeldung, 


Die Eintragungen geſchehen nach der Reihenfolge. 
Die Namen der im. Haufe mitwohnenden Ehefrau und 
Kinder folgen unmittelbar. auf denjenigen bed Ehemannee, 
bes Vaters oder der Mutter. Ä 
52. iderhandlungen die 
ang ern einer 3 bis zu 60 Mark, 
an deren Stelle im Unve gfalle eine entſprechende 
Haftſtrafe tritt. Die Strafvorſchrift bezieht fih nicht 
auf die Ausfüllung der Spalte 8, Steuernummer. 
Steuerpflichtige, welche die Stenermeldungen innerhalb 
14 Tage nach dem Anzuge unterlaſſen, werden nach den 
65 61 und 68 Abi. 2 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (G.⸗S. ©. 175) mit Geldſtrafe bis zu 
20 M. beftraft. 
Potsbam, den 7. Dezember 1897.:. 
Der Regierungspräfldent. 


vorſtehende 
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Bekanntmachung. maͤnnerbezirk der Steinbruchsbeſitzer Rud. Lüdecke zn 

278. Auf der Neubauſtrecke Rangirbahnhof Rum⸗ Joachimsthal, Kr. Angermünde, zum Vertrauensmann, 
melsburg⸗Caulsdorf wird auf dem zu jchüttenden Bahn- | ber Kalfbrennereibefiger A. Fleſchhner zu Potsdam zu 
damm ber Arbeitszugbetrieb eröffnet werben. beifen Stellvertreter; für ben >. Bezirf Paul Selhom 
Die Wegeübergänge werben nicht bewacht. Daslin Edpenid zum Vertrauensmann und der Sands und 
Betreten der Bahnanlagen und des Gleiſes der Neu⸗ —— — iger R. Wollmach zu Berlin, Urban 


bauftrede ift verboten. Die Bahn darf nur an ben|firaße 33, zu deſſen Stellvertreter. 
zu Uebergängen beftimmten Stellen betreten und über: 6. Glas-Berufögenoff enfchaft. 
ſchritten werden. An den Wegeübergängen muß ge- Zu Bertrauensmännern find gewählt: 
halten werben, ſobald ſich die Annäherung eines Ar- Bezirk I. 
beitszuges durch das Glodenzeichen ober die Dampf- Berlin mit Schöneberg. ' 
pfeife der Locomotive oder anderweitig bemerkbar macht. |%. Dittmann, i. Fa.: ®. Dittmann, Berlin S,, 
Auf die Gefahr einer Unaufmerkſamkeit beim Brandenburgfir. 6 
Paffiren der mit Gleiſen belegten ileberwege wird hin- Erfagmann: En Arlt, i. 8a.: . w. Arlt, 
gewieſen. n C., Wallſtr. 3 
Potsdam, ben 4. Dezember 1897. esir? EI. 
Der Revierungspräfibent. Gharlottenburg, Rixdorf, Eöpenid, Himmelpfort, Neus 
276. Verzeichniß Globſow, —— Stralſund, Loitz, Stolzenburg. 
der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete in Oeſterreich⸗ Tabrifbefiger Kerften, Epatlottenburg. 
Ungarn, ans welchen die Einfuhr von Rindvieh auf Grund Art. 5 Erſatzmann: Direktor Ohnſorge, Eöpenid. 
ed des Ehiußproiofelle gu unterjagen ih ſevie Deziri HEN. 
Fürftenberg, Finkenheerd, Stralau, Briefen, Lomnig, 
Ausgegeben im ehligen Ochum ? Dass su Berlin Gertraudtenhütte, Thure, Uſch und Provinz Poien. 
A. Defterreich: frei. Sabrifbefiger A. Stoſch, Tomnig, Bez. Poſen. 
WB. Hngarn: die Komitate: Nyitra (Neutra), Erjagmann: Beier Symburs, ug. 
gel —*28* und Peſt — Pilis — S. — K. Baruth, Senftenberg, Almahütte, Annahütte, 
" potsdam, den 6. Dezember 1897. Gr. Raeſchen, ee ehem und Triebel. 
Regierungspräfibent. A. Wufdaf, Triebe 
Eriakmam: E. Wolf, Senftenterg NE, 
Bekanntmachung. Wohnung: Berlin, Kleiſtſtr. 3/4. 


fändigen Polizeiverwaltungen wird in den nächften 


277. Den Herren Lanbräthen fowie ben ſelbſt⸗ D. Morbdeutfche e SolsıBerufögensffenfcheft 
li 
Tagen eine Anzahl Probebogen der Feſſchrift „Unſer Es find gewählt zu gBertrauensmännern: 
I. 


Dee dugeben, Verf 15, 
ezug auf meine Berfügung vom 15. No⸗ Kreis Oſthavelland, Stadtkreis Powdam und Spandau. 
vember d. J. — L 965/11 — erſuche ich, bie Probe | Hofiifchlermeifter ©. Ferſe : 5. Ferſe E Sopn, 


bogen fo zu vertheilen, daß fie in jeder Ortichaft in Potsdam, rl 2a. 
Umlauf gejegt werben koͤnnen. Stellvertreter: I. Nahmmacher, f. F.: Bar und 
Etwaige Beftellungen auf bie Feſtſchrift find zu Arthur Krande, Spandau. 
jammeln und mir demnädft einzureichen. es 
Potsdam, den 7. November 1897. Kreis Weſthavelland und Siabiireis Brandenburg. 
Der Regierungspräfident. H. Schaffert, i. 5: Kuh & Cie, Brandenburg a. 9. 
Unfallberufsgenoſſenſchaften. Stellvertreter: Aug. Günther, i. F.: A. Momiß, 
278. Es ſind nachſtehende Perſonalveränderungen Rathenow. 
vorgekommen: EEE. Bezirk. 
A. Speditions: Spei exch d Rellerei: Kreis Dberbarnim. 
Berufsgenofienfchaft, n ZEN. Georg Ford, Hohenfinow 
An die Stelle des ebenen Bertrauensmanng- Stellvertreter: Hierander Schultze, Schoͤpfurth. 
Stellvertreters Emil Bechert zu Spandau iſt Wilhelm IV. Bezirk. 
Scheinichen (in Firma A. Bechert sen, ©. m. b. 9.) Kreis Niederbarnim. 
zu Spandau, Schönmwalberfir. 111, an die Stelle des Richard Dittmann, Dranienburg. 
Bertenuendmanng-Stellverireters Auguft Schmidt in| Stelfvertreter: Franz Lange, i. F.: Gebr. Lange, 
Ratbenow if Ferd. Hoppe (in Firma Auguf Schmidt Raltbergesfüberädort. 
Nachf., Speditionde und Commilfi —— Kohlen⸗ j sat. . 
und Getreidehandlung) zu NRathenom, bit worden. Kreis Oſt⸗ und Weftprignip. 
B. Steinbru 8:Berufögeno enfchaft. C. M. Stande, Priewalf. 


Es find gewählt für den 4. Vertrauens-⸗ Stellvertreter: F. Düwerth, Lenzen a. €. 





AT ı 


Vu. Bezirk. 
Rreis Angermünde. 

A. Lotſch, für die Firma: Berliner Holz = Eomptoir, 
Actiens®ejellichaft, Oderberg— Bralig. 
Stellvertreter: Ernſt Rupper, i. 5: 5. Kupper, 
Oderberg i. M. 

VII. irk. 

Kreis Prenzlau, Templin. 

Rentmeiſfter Burkhardt, Verw. des Gräfl. Schlippen⸗ 
bach'ſchen Saͤgewerkes, Arendſee. 
Stellvertreter: Hermann Stielow, Prenzlau. 
VIII. Bezirk. 

Kreis Neu⸗Ruppin. 

Guſtav Müller, i. F.: C. Müller, Rheinsberg i.M. 
Stellvertreter: Mar Müller, i. F.: E. Müller, 
eg i. d. M. 

IX. Bezirk. 

Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde. 

G. Wieſe, Luckenwalde. 

Stellvertreter: Otto Haſche, Iüterbog. 

X. Bezirk. 

Kreis Teltow. 

Edmund Schramm, Charlottenburg. 
Stellvertreter: Heinr. Wagenknecht, 

i. F.: Wagenknecht E Cunitz, Köpenid. 
XI. Bezirk. 

Kreis Zauch⸗Belzig. 

H. Schiering, Beelitz. 


Stellvertreter: G. Lohmann, i, F.: Gräfl. Fürſten⸗ | 


ftein’ihe Dampfläge- und Hobelmerfe, G. Lohmann, 
Wiefenburg i. M. 
XII Beirk. 
Kreis Beeskow⸗Storkow. 
E. Schulze, i. F.: Schulze & Shramm, Wendiſch⸗ 
uchhol 


Buchholz. 
ig, Wendiſch⸗Buchholz. 
r 





Stellvertreter: Adolph Pier 
Potsdam, den 6. Dezember 1897. 


Der Regierungspräfident. 
Viehſenchen. 
279. Ausgebrochen: 
a. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: beilhaben. 


einer Kuh des Koſſäthen Hilgenfeld in Bamme. Kreis 
Ruppin: bei einem Bullen des Rittergutes Karwe. 
Kreis Jüterbog-Luckenwalde: bei einer Kuh des 
Koſſäthen Grothe in Grüna. 

b. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Anger— 
münde: unter dem Rindviehbeſtande des Büdners 
Karl Zimmermann in Günterberg. Kreis Ober- 
barnim: unter den Rindviehbeſtänden bes Eigenthümers 
Korn in Neus®aul und der Wittme Müller in 
Alt-Wriegen. Kreis Niederbarnim: unter dem 
Rindvieh ded Bauern Karl Wittfiod in Klein- 
Schönebed. Die Sende ift ferner noch in Schön- 
walde, Schönerlinde und Schönow aufgetreten. 

c. Bruffeude. Stadtkreis Porsbam: 
Dferdebefland der 1. reitenden Batterie bed II. Garde: 
Feld-Artillerie-Regiments. - Kreis Züterbog-luden- 
walde: unter den im neuen (II) Baradenlager des 


Schießplatzes Jüterbog umtergebrachten Pferden der 
zur Schießſchule kommandirten nde⸗Lieutenants. 

d. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
in einer Gänſeheerde der Handelsleute Blobeltiund 
Henke in Rummelsburg. 

Erloſchen: 

a. Milzbrand. Kreis Prenzlau: bei fe einer 
Kuh des Dominiums Menkin und Holzendorf. 
Kreis Jüterbog-Luckenwalde: auf dem Gehöft 
des Waldwärters Friedrih Hahn in Paplizß. 

b. Mauls und Kfauenfeude. Kreis Teltom: 
unter den Rindern des Guted OGroß⸗Ziethen. 
Kreis Oberbarnim: in ber Ortſchaft Wubrigd- 


berg. 

A Bruſtſeuche. Kreis Oſthavelland: auf der 
Domaine Lobeofſund. Kreis Ruppin: unter den 
Herden des Friedrich Wilhelms⸗,Geſtüts. Stadt 
Rathenow: unter den Remonten und 2 Anfaufe- 
pferden, Jahrgang 1897, des Hujaren-Regiments 
von Zieten. 

d. Bläshenausihlag. Kreis Beeskow— 
Storkow: bei dem Bullen des Bauern Schiemann in 
Rieplos und der Kuh des Koloniften Selle in Neu⸗ 
Bofton. I 
e. Geflügelcholera. Kreis Teltowr unter 
den Gänfen des Büdners Deder in Wünspdorf. 
Potsdam, den 7. Dezember 1897. 

Der Regierungspräffbent. 
Bekanntmachungen Des Röniglichen 

PolizeisBräfidenten zu Berlin. 

Befanntmadung. 
SA. Der Herr Ober-räftdent der Provinz Branden- 
burg hat durch Erlaß vom 20. November dieſes Jahres 
bie Anlage einer neum Apotheke hierfelbſt in ber un⸗ 
gefähren Gegend des Urban genehmigt. 

Geeignete Bewerber werden zur Melvung bie zum 
15. an en So —* Bemerken hier⸗ 
durch aufgefordert, daß perſonliche Vorſtellungen 
en find und die an mich zu richtenden 

ewerbungen lediglich fchriftlich zu geſchehen 


Der Meldung find beizufügen: 
1) eine nach der Zeitfolge georbnete Lieberficht über 
die bisherige Thätigfeit feit der Approbation in 
und außerhalb der Apothelen, enthaltend: 
a. die Anfangs⸗ und Endzeiten — nad Tages⸗ 
baten — in zufammenhängender Reihe und 
unter fortlaufenden Nummern (fiehe zu 2); 

b. den Drt und ur 

c. die Art der Thätigfeit, namentlich auch für 
die Zeit der Unterbredyung ber pharmazeutiſchen 
Thätigfeit, 

2) die Approbation und die darauffolgenden Servir⸗ 
zeugniſſe, bie phyſikatlich beglanbigt, chronologiſch 
geordnet und mit den entſprechenden Nummern 
der Zuſammenſtellung zu 1 verſehen fein müſſen, 

3) polizeiliche Führungszeugniſſe über bie Zeit von 
ber Approbation bis jegt in munterbrochener Folge, 
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4) amtlich. beglaubigter Nachweis aus neuefter Zeit] die Packetmaſſen fich nieht in den Tegten Tagen vor bem 
über die zur Einrichtung einer Apotheke erforders | Feſte zu jehr zufammenbrängen, wodurch bie Pünktlichkeit 


lichen Mittel, 
eine Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: Vor⸗ 
und Zuname, Geburtsort und Datum, Confeſſion, 
Staatsangehörigfeit, Kamilienftand, Zahl und 
Alter der Kinder, Militärverhältnig, befonbere 
Beihäftigung der Ehefrau, Stand und Wohnort 
der Eltern des Geſuchſtellers. 
Die Anlagen zu 2 und 3 müfjen zu je einem 
beſonderen Heft vereinigt fein. 
Geſuche, die den vorftehenden Anforderungen nieht 
entiprechen, müfjen zur Abänderung zurädgegeben werben. 
Der Bewerber bat außerdem pflichtgemäß zu ver- 
fihern, entweder daß er eine Apotheke bisher nicht bes 
jeflen hat, oder — falle dies der Fall fein follte — an⸗ 


5) 


in der Beförbermg leidet. 

Die Packete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten x. 
find nicht zu benugen. Die Auffchrift der Padete 
muß deutlich, vollftändig und haltbar hergefellt 
fein. Kann die Auffchrift nicht in deutlicher Weiſe auf 
das Packet gejegt werben, jo empfiehlt fih die Ber 
wendung eines Blattes weißen Papiers, weldes 
ber ganzen Fläche nad feft aufgeflebt werben muß. 
Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenfländen in 
Leinwandverpadung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut x. 
abjegen, darf die Aufichrift nicht auf Die Umhüllung 

eflebt werben. Am zweckmäßigſten find gedrudte 
uffehriften auf weißem Papier. Dagegen bürfen 


zugeben, wo er eine ſolche beſeſſen hat und bie Gründe | Kormulare zu Pofls-Padetadrefien für Padetaufichriften 


flar zu legen, aus denen er fein Befigrecht an derfelben 
aufgegeben hat, aud den Kauf und BVerfaufspreis ber 
aufgegebenen Apothefe genau zu nennen. 

Gleichzeitig weife ich darauf hin, daß Geſuche von 
Bewerbern, welche erft nad dem Jahre 1882 (bei 
Berüdfichtigung geringer Zeitunterjchiede) approbirt find, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit keine Ausfiht auf Erfolg haben. 

Solche Apotheker ſtehen deshalb zur Vermeidung 
unnöthigen Schreibwerfes x. am Bellen von der Be⸗ 
werbung ab. 

Dei Apothekern, welche ſich zeitweile vom 
Apothekenfache abgewandt haben, muß dad Approbations⸗ 
alter ſelbſtverſtändlich gefürgt werben. 

Schließlich bemerfe ich, Daß die Conzeſſion in Ge⸗ 
mäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Juni 1894 
ald eine unveräußerliche und unvererbliche 
verliehen werben wird, der Inhaber derjelben fomit zur 
Präfentation von Geſchaͤftsnachfolgern nicht befugt fein 
und der Wittwe ſowie den minderjährigen Kindern 
beffelben nur freiſtehen wird, die Apothele nach Maß⸗ 
gabe des 5 4 der Revidirten Wotheken⸗Ordnung vom 
11. Dftober 1801 dur rinen geeigneten Proviſor vers 
walten zu laſſen. Berlin, den 2. Dezember 1897, 

Der PolizeisPrafident. 
Befanntmadung. 
S3, Kür den Kehrbezirf der Stadt Berlin ift ber 
Schornfteinfegergefelle Hugo Thorſen hier, Roſen⸗ 
thalerfiraße Nr. 43 wohnhaft, nah den Borfchriften 
des Regulativs für den Betrieb des Schornfleinfeger- 
gewerbes im Stabtbezirf Berlin vom 16. November 
1888 vom 1. Oktober 1897 ab als Bezirfe- 
Ihornfleinfegermeifter angeflellt worden. u 
Berlin, ven 3. Dezember 1897. 
Königliches Polizei Präfibium. 
Magiſtrat biefiger Königlichen Haupt⸗ und Refidenzfladt. 
Befanntwachungen des Meichs -Prftamts. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
18. Das Heiche-Poftamt richtet auch in biejem 
Jahre. an das Publikum das Eriucden, mit den 
Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, damit 


nicht verwendet werben. Der Name bed Be— 
ſtimmungsorts muß fletd recht groß und 
fräftig gebrudt oder gefchrieben fein. Die Padet- 
auffchrift muß ſämmtliche Angaben der Begleits 
adreſſe enthalten, zutreffendenfalld alfo den Franko⸗ 
vermerf, den Nachnahmebetrag nebfi Namen und 
Wohnung des Abſenders, den Vermerk ber Eil- 
beftellung u. ſ. w., damit .im Falle des Berluftes der 
Begleitadreſſe das Pader auch ohne dieſelbe dem 
Empfänger ausgehändigt werben kann. Auf Packeten 
nad größeren Orten ifl- die Wohnung des 
Empfängers, auf Padeten nah Berlin aud ber 
Buchftabe des Poftbegirte (C., W., SO. u. ſ. mw.) an 
zugeben. Zur Beichleunigung des Betriebes trägt ee 
wefentlich kei, wenn die Padete frankirt aufgeliefert 
werden; die Vereinigung mehrerer Padete zu einer 
Begleitadreife if thunlichſt zu vermeiden. 

Berlin W., 29. November 1897. 
Reichs⸗Poſtamt. 1. Abtheilung. 
Bekanntmachungen Der Bömigl. Direction 
der Rentenbanf der Provinz Brandenburg. 

Befanntmahung. 
25. Die Rentenbank⸗Kaſſe, Klofterfiraße 76 1. hier⸗ 
jelbft, wird 
1. die am 2. Januar 1898 fälligen Zinsjcheine der 
31/2 procentigen Rentenbriefe aller Provinzen ſchon 
vom 17. bie einishlieplih den 24. Dezember 
d. Is. und _ 
2. die andgelooften, am 2. Jannar 1898 fälligen 3": 
protentigen NRentenbriefe aller Provinzen vom 20. 
‚bis einjchhießlich den 24. Degember d. Is. einlöfen 
und demnächſt vom 3. Januar 1898 ab mit ber Ein 
löſung fortfahren. 
Berlin, den 26. November 1897. 
Königliche Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
Bruppentarif III. (BerltaStettin).' 
N3. Mit Gültigfeit vom 1. Dezember 1897 ge 
langt zum Gruppentarif III, (BerlinsStettin) ein Nach⸗ 
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Aenderungen und Er en, bed Haupttarifs geltlich bezogen werben. 

fernungen und Wade Die Station Altwied des Kin, den 29. November 1897. 
Direktionsbezirks Stettin. —— des Nachtrages Koͤnigliche Eilenbapmbireftion, 

fönnen durch die KBüterabfertigungeftellen ſowie das zugleid Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Bekanntmachungen der Kreis Ansichäffe. 
anntmadung. 

39. In Folge unferer Beſchlüſſe vom 22. Juli und 1. Oktober d. Is. werben bie nachbezeichneten, die 
Kolonien Buchhorſt, Woltersdorf und Mönchsmühle bildenden Grundſtücke 


Artifel NE 1 der Grund ſteuer-Mutterrole bed Gutsbezirls Rahleved m Größe vom iM, 20 ha 


ss mM 2 :, ⸗ 126,36 » 
⸗ NM 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,28,96 ‚8 
——M 4 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗1,29,20 = 
: Mm 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,20,50 ⸗ 
⸗ N 6 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 1,32,40 ⸗ 
—M1 ⸗ a ⸗ ⸗ » = .1,2840 >. 
⸗ NM 8 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗2 1,33,80 ⸗ 
⸗ „NM 9 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,37,63 ⸗ 
⸗ NM 10 ⸗ 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,22,19 ⸗ 
2 M 11 8 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,224,77 ⸗ 
* M 12 v WW ⸗ ⸗ $ 1,22,10 ’”‚. 
⸗ NE 13 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ a 1,18,30 ⸗ 
M 14 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,43,AD « 
⸗ NE 15 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Pe 1,20,30 ⸗ 
: 31 , ‚ j ß » = LIE > 
e Is 17 8 8 s [3 * ⸗ 1,25,00 8 
⸗ N 18 2 ⸗ ⸗ s ir ⸗ :4,26,50 
s JM 19 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s 44,92,10. = 
s M 20 £ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 8 0,08,70 8 
e A 21 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 20,16,10. 
⸗ M 22 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ —W 0,44,10 — 
23 9— ws . :. = 005.60 « 
⸗ M 24 ⸗ ⸗ ⸗ 2 ⸗ sg 0,30,60 F 
=» 25 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗— x : 0,850 ⸗ 
⸗ NE 26 2 £ ⸗ ⸗ 2 ⸗ 0,47,62 8 
M 36 ⸗ ⸗ ⸗2 ⸗ ⸗ s 0,2860 ⸗ 
: MB . . . . 0368 + 
s 239. ⸗ ⸗ ⸗ os s s. 0,00,38 > 
⸗ NE 30 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ a 0,07,95 2. 
⸗ N 31 ⸗ * « 6 ⸗ — 0,10,50 $ 
. M 32 j j P . =»: 03560.: 
⸗ Ne 33 S 9 s I 8 g 8 0,32,23 [ 
2 34 . . . . 0 58AM +. 
N ‚35 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s: 0,32,70 ⸗ 


ſowie die öffentlichen er und Gewäſſer 
rn} 127, 129, 130, EN 137, 141, 138, 139, 140, 132, 133, 134, 135, 136 und 128 bes 
Rarteahluies Ni der Gemarfung Buchhorft in Bröße vn . 1,3 ha, 
Parzellen N? 31, 32 und 33 des Kartenblattes A 1 der Gemarkung Möngemäple i in Bröge von 1.26, 40 ha, 
Parzellen M 26 md 27 bes KRartenblattes NE 2 der Gemarfung Schöumalde in Groͤße von 
mit dem 1. Januar 1898 von dem fiskaliſchen Gutsbezirke Mühlenbeck abgetrennt und: mit bem Bezirke der 
Landgemeinde Mühlenber vereinigt. 
erlin, den 25. November 1897. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 


Befanntmacbungen anderer Behörden. |infommenftenergejeges) für das Steueriapr 1898/99 
Der Herr Finanz » Minifter hat durch Erlaß vom auf die Zeit vom A. bis einfchließlich 20. Aa: 
22. Auguf 1896 in Gemäßheit des Artifele Ab⸗ nuar 1898 feſtgeſetzi. 
7 1 der Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. gun 1 189 Potsdam, den T Dezember 1897. 
die Friſt zur Abgabe der Steuererflärungen ($ 24 Der Borfigende der Berufungsfommilfion. 





480 


Perſongal⸗Ehronik. 


Im Kreiſe Ruppin iſt der Gemeindevorſteher Ebellrath Oppert 


zu Walchow zum Amtevorſteher⸗Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks 13 — Treskow — ernannt worden. 

Der Waſſerbauinſpektkor Baurath Habermann 
hierſelbſt tritt am 1. Januar k. J. in den Ruheſtand. 
Der Waſſerbauinſpektor Baurath Düſing aus Stettin 
iſt zu ſeinem Amtsnachfolger ernannt worden. 

Der Kataſterkontrolleur Mayer in Rathenow iſt 
zum Steuerinſpektor ernannt worden. 


Der Civilanwärter Lüdecke hierſelbſt iſt zum. 


Regierungs⸗Civilſupernumerar ernannt worden. 

Der Regierungs⸗ und Baurath Höffgen iſt vom 
1. Dezember. d. Is. ab mit dem Amtscharafter als 
Elbſtrom⸗Baudirektor in die durch Ableben des Geheimen 
Bauraths Loenartz erledigte Stelle des Regierungs- 
und Bauratbs beim Königlichen Ober » Präfidium in 
Magdeburg verjagt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Theodor Georg Richard 
Block if zum 4. Pfarrer an der St. Johannis⸗Kirche 
zu Moabit in Berlin, Didzeje Berlin II, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu-Gollwig, Friedr. Ludw. 
Carl Buthholtz, if zum Pfarrer der Parodie 
Krahne, Diözeſe Neuſtadt⸗Brandenburg, beftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Gottwald Hagen iſt als 
Gemeindeſchul⸗Rektor in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerin Fräulein Ella Wegner iſt als Ge⸗ 
meindeſchullehrerin in Berlin angeſtellt worden. 
Perſonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer—⸗ 

lichen Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam. 

Etaksmäßig angeſtellt find die Poſtanwärter 
Mietzner in Potsdam, Schiebel in Neuruppin und 
Schulz in Wriezen als Poſtaſſiſtenten. Ernannt 
iſt der Ober⸗Poſtaſſiſtent Fritze in Potsdam zum Poſt⸗ 
ſekretair. Verſetzt iſt der Telegraphen⸗Mechaniker 
Schmädig von Dortmund nad Potsdam. 

Perfonalveränderungen im Bezirle des 
Kammergerihtd im Monat Oktober 1897. 
3. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find die Landgerichteräthe Stubenrand 
und Ziemßen vom Landgeriht I. in Berlin zu 
Kammergerichtöräthen; zu Amtsrichtern die Gerichts⸗ 
afjefforen Dr. Krifteller beim Amtsgericht I. in Berlin, 
Dr. Jebens beim Amtsgericht in Templin, Wolff 
beim Amtedgericht in Arnswalde, Dr. Wilhelm Boethke 
beim Amtsgericht ins Mittenwalde, Lehl bei dem Amts⸗ 
gericht „in Czarnikau. Verſetzt find ber Landgerichts⸗ 
Prafident Herzog in DBromberg ald Amtsgerichts- 
Präfident an das Amtögericht E; in Berlin, die Amts⸗ 
tichter Tegel in Oſchersleben an bas Amtsgericht in 
Potsdam, 

ericht in Brandenburg a. H., Krüger in Deesfom ale 
andricter an dad Landgeride in Frankfirt a. O. 
Denfionirt if der Amtsgerichtsrath Knoenagel in 
Königsberg RM. Verſtorben find der Kammergerichtes 
rath Stephan, der Landgerichtöbireftor Bielefeld 


vom Landgeriht J. in Berlin, der Amtsgerichtärath | Amtsgericht I. in Berlin bei dem 


ahmel in Willenberg an das Amts⸗ 


eoby vom Amtögericht I. in Berlin, der Landgerichts⸗ 
vom Landgeridt I. in Berlin. 
HL. Gerichtsafloren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
von Alvensleben, Dr. Frieje, Waldemar Müller, 
Hans Hartmann, Grunow, Dr. König, Egger, 
Geppert, Erich Hoffmann, Ridard Hennig, 
Schönborn, Haad, Muth, Ramlau, Shwarg, 
Dr. Abrabam, Bauer, Wirth. Entlaſſen iſt 
Marx behufs Webertritts im die StaatseijenbahnsBer- 


waltung. 
III. Staatsanwaltſchaft. 

Zu Forſtamtsanwaͤlten find ernannt die Oberförfter 
Meyer in Grumfin bei dem Amteögericht in Anger⸗ 
münde, Ebert in Güntersberg bei den Amtsgerichten in 
Croffen a. O. und Fürftenberg a. D. Der Bürger» 
meifter Klan in Beeskow ifl zum Amtsanwalt bei dem 
Amtsgericht dafelbft, der Beigeorbnete und Stabtältefte 
Schwarz in Mittenwalde zum Amtsanwaltsſtellver⸗ 
treter bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

V. Nechtsanwälte und Notare. 

Gelöiht find in der Lifte der Rechtsanwälte 
die Rechtsanwälte Schnigfer beim Amtögerict I. in 
Berlin, Franz Hahn beim Landgericht 1: insBerlin, 
Ziemßen beim Amtsgeriht in Potsdam. Eingetragen 
find in die Lifte der Rechtsanwälte der Rechtsanwalt 
Dr. Mannheimer aus Magdeburg bei tem Land⸗ 
gericht I. in Berlin, der Rechtsanwalt Franz Hahn 
vom Landgericht I. in Berlin bei dem Landgericht IE. 
daſelbſt, die Gerichte-Aijfefforen Stein mb Lipman— 
Wulf bei dem Landgericht I. in Berlin, Gaedke bei 
dem Landgeriht in Guben, Kulde bei dem Amtes» 
gericht in Sommerfeld. Dem Notar, Geheimen Juſtiz⸗ 
rath Koffka in Berlin if die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Amte ertheilt. Verſtorben ift der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Juſtizrath Lauck in Seelow. 

V. Nefereubdare. 

Zu Referendaren find ernannt. die bieherigen 
Rechtskandidaten Heydemann, Dr. Netter, Torgin 
Kahtz, Riemſchneider, Kriege, Maas, Strauß, 
Heeſe, Heſſe, Daebel, rühl, Weſtmann, 
Roſenfeld. Uebernommen ſind Ulfers aus dem 
Bezirke des Oberlandesgerichts in Celle, Gadow und 
Dr. Stahl aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts 
in Hamm, Scheda und Dr. Eohnberg aus dem Bes 
zirfe bes Dberlandesgerichte in Marienmwerder, Hoeter 
ans dem Bezirke des Oberlandesgerichts in Cöln. 
Entlaſſen find Dr. Mode und von NRutfowsfi auf 
idren Antrag. 

VE. Subalternbeamte. 

Emamt find der Gerichisichreiter Kaphengſt Bei 
dem Amtsgericht I. in Berlin zum Kalfulator bei dem⸗ 
jelben Gericht; zu Gerichtöfchreibern der Sefretär beim 
Kaiferlichen Gouvernemen Kamerun Paul Müller 
— unter Wiederaufnahme in den Preußiſchen Juſtiz⸗ 
dienſt — und der Gerichtsſchreibergehülfe Hillig vom 
Amtsgericht II. im 


von Hamm in Potsdam, der Amtsgerichtsrath Ja⸗ Berlin; die Altuare Hering bei dem Amtsgericht 1. 
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in Berfin, Benn bei dem Amtsgericht in Spandau, 
Aleri bei dem Amtsgericht in Dahme, Gans kei dem 
Amtsgericht in Frankfurt a. D., Halama kei dem 
Amtögeriht in Lippehne, Millevilfe bei dem Amts⸗ 
gericht in Sorau N./R., ber Gerichtsichreibergehülfe 
Bernhagen vom Amtsgericht I. in Berlin bei dem 
Amtsgericht in Guben, zu Gerichtsvollziehern bie 
Militäranwärter Eppendorf, Louis Damm, Bunz, 
Schierig bei dem Amtsgericht I. in Berlin, Paſchen 
bei dem Amtsgericht in Eberswalde, Wilhelm Zimmers 
mann bei dem gumtegericht in Neu-Ruppin. Verſetzt 
find die Gerichtsſchreiber Pigulla vom Amtsgericht 
in Sranffurt a. O. an das Amtsgericht I. in Berlin, 
Adolf Freyer vom Landgericht in Frankfurt a/D. an 
das Landgericht I. in Berlin, Mopfau von Amtes 
geriht in Sorau an dad Amtsgerität in Neudamm, 
der Gerichtsſchreibergehulfe Buchholz in Lippehne an 
das Landgericht in Frankfurt a/D. Penſtonirt find 
der Gerichtskaſſenrendant Rechnungsrath Kobley bei 
dem Amtsgericht in Guben, ber Geridtöfchreiber, 
Gerichtskaſſenkontroleur water bei dem Amtögericht 
in Guben, der Gerichtsichreibergehüffe Wittrod bei 
dem Amtögericht in Luckau. 
ermifchte Nachrichten. 

Im Jahre 1898 erfolgt die Bekanntmachung der 
Eintragungen in das Handels, Genofjenihafte- und 
Börfenregifter des hiefigen Amisgerichts dur) 1) den 
Deuticen Reichdanzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 


3) das Teltower Kreisblatt, hei kleineren Genofen=| . 


{haften indeg nur durch den Reichsanzeiger und das 
Teltower Kreisblatt. 
vonige Zuerhaufen, den 3. Dezember 1897. 
Snigtices Amtsgericht. — 
Belanntmahung. : ' 
Die die Führung der Hanbeld«, Genoſſenſchafts-, 
Zeichen, Mufter- und Börfenregifter und ven Matten 
ſchut betreffenden Befanntmadungen des unterzeichneten 
Gerichte werben im Raufe bes Geſchäſtsjahres 1898 in 
folgenden Blättern: 1) dem Deutſchen Reichsanzeiger, 
2) der Berliner Börfenzeitung, 3) dem Beeskow⸗Sior⸗ 
Tom’er Kreisblatte bezw. für die Ortfchaften bes Lub⸗ 


im Jahre 1898 durch den Deutjgen Reihe und Preus 
hiſchen Staatsanzeiger, für dad Handels, Börjen- und 
Genoffenihaftsregifter — mit Ausihlug ber Heineren 
Genoffenfhaften — außerdem noch burd: a. bad Kreis 
blatt für die Ofprigrüg, b. den Stadt⸗ und Landboten 
au Kyrig. Die Bekannimachung der Eintragungen, bes 
treffend die kleineren Genoſſenſchaften, erfolgt außer 
durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staate- 
Anzeiger nur durch das Kreisblatt für die Oſtprignitz. 

Kyrig, den 3. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels, Börfen«, Genoffenihfis-, Zeichen⸗ Mufer- 
und Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Jahre 1838 durch den Deutichen. Reiches und 
Preußiſchen Staatsanzeiger, für das Handels⸗, Börfen- 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter — mit Ausſchluß der 
fleineren Genofjenihaften — außerdem noch durch die 
Berliner Börfenzeitung und bie Märfifhe Zeitung zu 
Neu-Ruppin, Die Bekanntmachung der Eintragungen, 
betreffend die Fleineren Genoflenfchaften, erfolgt 
außer durch den Deutſchen Reihe- und Preußiicen 
Staatdanzeiger nur durch die Maͤrkiſche Zeitung zu 
Neu:Ruppin. 

Wufterhaufen a,/D., den 1. Dezember 1897. 
“ Konigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Im Jahre 1898 werben die Eintragungen a. in 
unfer Genoſſenſchaftsregiſter, Börfenregifter und Handels⸗ 


‚[resifter durg_ 1) den Königlich 
Preußiſchen Staatsan Börjen« 
jeitung, 3) das Rırdı Rirborfer 
a Bi ar ewaig \ in aub 
Genoffenihaftsregij eutigen 
Reiches Hi Pa 7, 2) das 
Rixborſer Tageblatt © t auf bie 


Negifter Gegüglichen Geſchäſte werben durch ben Amts 
ripter Schreiber unter Mitwirkung des Sefretärs 
Ratbnom bearbeitet. 


bener Kreifes dem Lühbener Kreisblaite veröffentlicht] ’ 


werben. In Betreff Feinerer Genoſſenſchaften erfolgt 

die BVeröffentlihung in den Blättern zu 1 und 3. 
Beeskow, den f. Dezember 1897... U, 
’ Königfiches Amtsgericht. \ 


$ 


- u 
Im Jahre 1898 erfolgt die Veröffentlichung unferer | i 


Eintragung in das Handeld- und Genoſſenſchafts⸗9 
regiſter für größere und Fleinere Genoſſenſchaften dur |u 
den Deutſchen Reichsanzeiger und durch das Dbere|f 
barnimer Kreisblatt, in das Mufterregifter nur durch |Q 
den Deutſchen Reichs anzeiger. 
Freienwalde a./D., den 26. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

J Be —— J 
Die Veroͤffentlichung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Börfen-, Genoſſenſchafts⸗, Zelchen⸗Mußſier⸗ 
und Modellregiſter Ides unterzeichneien? Gerichis erfolgt 


=esem 


\ 


ana 


. Im Jahre 1898 werben bie Eintragungen a. in|Deutichen Reichsanzeiger, b. die Berliner Börfenzeitung, 
unfer Sandelöregifter durch 1) den Deutichen Reichs⸗ |c. den Udermärfifhen Courir, C. in das Genofien- 
anzeiger, 2) den Deffentlichen Anzeiger der Königli ichaftsregifter duch den Deutſchen Reichsanzeiger und 
Regierung zu Fe Da 3) das Templin’er Kreisblatt, |das Prenzlauer Kreisblatt. 

b. in unſer Genoffenfchaftsregifter für größere Prenzlau, den 27. November 1897. 

und fleinere Genoſſenſchaften durch 1) den Deutichen Königlihes Amtsgericht. 

Reichsanzeiger, 2) das Templin’er Kreisblatt, c. in Befanntmadhung. 
unſer Mutfterregifter nur durch den Deutſchen Reichs⸗ Im Jahee 1898 werben bie Eintragungen in das 
anzeiger veröffentlicht. Handels⸗, Genoſſenſchafts- und Boͤrſenregiſter durch 

— **— den 1. Dezember 1897. 11) den Deutſchen Reichsanzeiger, 2) die Berliner 

Königlicheg Amtsgericht. Börfenzeitung, 3) die Beeliger Zeitung, bie Eintra- 
- Befanntmahung, gungen, betreffend bie kleineren Genoffenicpaften jedoch 
Die Veröffentlihung der Eintragungen in das nur buch den deutſchen Reichsanzeiger und bie Beeliger 
Handels⸗, Börfen-, Genofienichaftd-, Zeichen, Mufter- | Zeitung veröffentlicht werben. 
unb Meere bed unterzeichneten Gerichts erfolgt Deelig, den 1. Dezember 1897. 
im Sabre 1 durch den Deutſchen Reiches und Königliches Amtsgericht. 
Preußischen Staatö-Anzeiger, für da8 Handels⸗, Börjens Befanntmadhung. 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter — mit Ausihlug der Im Jahre 1898 werben die Eintragungen in unfer 
Heineren Genofienichaften — außerdem noch durch biel Handeld«:, Genoſſenſchafts⸗,, Zeichen, Muſter⸗ und 
Berlimer Börfen-Zeitung und das Kreisblatt für die Modell-Regiſter, ſowie das Börſen⸗-Regiſter durch ben 
Weftprignis. Die Bekanntmachung der Eintragungen | Deutjchen Reiches und Preupifhen Staatsanzeiger ver⸗ 
betreffend die Eleineren Genoſſenſchaften erfolgt | öffentlicht werden. Außerdem werben die Eintragungen 
außer dur den Deutichen Reichs⸗ und Preußifchenlin das Handels- und De ee eier ſowie 
Staats⸗Anzeiger nur durch dad Kreisblatt für bieldas Börjen-Negifter durch die Berliner enzeitung, 
Weſt⸗Prignitz.  Werleberg, den 1. Dezember 1897. diejenigen beireffend Eleinere Genoſſenſchaften durch Das 
Königlihes Amtsgericht. Jüterbog⸗Luckenwalder Kreisblatt befannt gemacht. 
Die Berdffentlihung der Eintragungen in das Jüterbog, den 1. Dezember 1897. 
Handels-, Börjen-, Genofjenfchafts-, Zeichen, Mufter- Köonigliches Amtsgericht. 
und robell-öRenifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt Im Jahre 1898 wird die Veröffentlichung 
im Jahre 1898 durch dem Deutichen Reichs- und|der Eintragungen in das Handels: und Genoſſenſchafts⸗ 
Zeichen» und MuftersNegifter des hiefigen —— — 
erfolgen: 1) durch den Deutſchen Reichs⸗ und Koͤniglich 
Preuß. Staats⸗Anzeiger; für das Handels⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsregiſter außerdem durch 2) das Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 3) das 
Beeskow⸗Storkower Kreisblatt. Die Belanntmadungen 
für kleinere Genofjenichaften werden außer durch ben 
Deutſchen ReichesAnzeiger nur noch durch das vor⸗ 
bezeichnete Kreisblatt erfolgen. | 
Storkow, ben 1. Dezember 1897. 
Königliched Amtsgericht. 
Befanntmahung. | 
Im Jahre 1898 werben für den bieffeitigen Bezirk 
die Befanntmachungen aus dem Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ichaftsregifter a. im. Deutichen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiihen Staats⸗Anzeiger, b. in ber Berliner Börfen- 
Zeitung, und für kleinere Genoſſenſchaften außer dem 
Deutfe en Reichsanzeiger in der Zauch⸗-Belziger Zeitung 
in Treuenbriegen erfolgen. 
Treuenbrietzen, ben 1. Dezember 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
. Befanntmadung 
- , Die Veröffentlichung der Eintragungen in bag 
4. X Handels⸗, Börſen⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichene, Mufter- 
J Köoöni Ines Amteger| t. und Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
Im Sapre 1 98 erfolgt die Berdffentlichung der|im Jahre 1898 1) durch den Dewihen Reihe und 
Eintragungen: A. in das Mufterregifter durch den Denfichen Preußiſchen Staatdanzeiger, für. bad Handels⸗, Börfew 
Reichsanzeiger, B. in bad Handelsregifter durch a. den [und Genoſſenſchaftsregiſter — mit Ausſchluß der kleineren 

















Prenßifchen Staats-Anzeiger, für das Handels⸗, Börfen- 
und Genoffenfchafts » Negiftler — mit Ausichluß ver 
fleineren Genofjenichaften — außerdem noch durch den 
Anzeiger bes Segierumgs-Atmtöbfattee und die Maͤrkiſche 
Zeitung. Die Bekanntmachung der Eintragungen be- 
treffend die Pleineren Genoſſenſchaften erfolgt 
‚außer burd den Deutſchen Reichs- und Preußischen 
Staatd-Anzeiger nur durd die Märfiiche Zeitung. 
Neu-Ruppin, ven 1. Dezember 1897.’ 
Königliches Amtsgericht, 
Befanntmadung. 

Die Veröffentlihung der Eintragungen in bas 
Handels⸗, Börjen-, Genoffenichafts-, ‘Zeichen, Mufter- 
und DT obell Menifter des unterzeichneteu Gerichts erfolgt 
im Jahre 1898 durd den Deutichen Reiches und Preu- 
hßiſchen Staats-Anzeiger, für das Handels⸗ und Geuvoſſen⸗ 

afts⸗Regiſter — mit Ausſchluß der. kleineren Genoifens 
haften — außerdem noch durch das Havelberger 
Wochenblatt und die Berliner Börfenzeitung. Die Be- 
fanntmadung ber Eintragungen betreffend die Feineren 
Genofientchaften erfolgt außer durch den Deutfchen 
Reichs- und Prenpiichen Staats - Anzeiger nur durch 
das Havelberger Wochenblatt. 
Havelberg, den 1. Dezember 1897. 


. 
J 











Omoffenfchaften — außerdem noch durch 2) die Mrärfiiche|die Berliner Börfenzeitung, 2 durch das Kreisblatt 
Zeitung zu NeusRuppin, 3) die Granfeeer Zeitung. |für die Oſt-Prignitz. Die Bekanntmachung der Ein- 
Die Bekannmachung ver Eintragungen hetreffend die | tragungen betreffend bie Pleinereu Genoffenfchaften 
Pleineren Gensflenfchaften erfolgt außer durch erfolgt außer durch den Deutichen Reichs- und Preußi- 
den Deutihen Reichs⸗ und Preußischen Staatdanzeiger Ihen Staatsanzeiger nur durch das Kreisblatt ber 
nur durch die Maͤrkiſche Zeitung iu Ren Ruppin. [on Prignig Meyenburg, den 1. Dezember 1897. 
Granſee, den 1. Dezember 1897. Königliches Amtögericht. 
Königliches Amtägericht. Befanntmadhung. 
Bekanntmachung. Die Veroffentlichung der Eintragungen in das 
Während dee Geihäftsjahres 1898 wird die] Handelg-, Börfen-, Genoſſenſchafts⸗, Zeichene, Mufter- 
een der Eintragungen. in die .biefigen |umd MobellsRag ifter Des umterzeichneten Gerichts erfolgt 
Handels⸗, Börjen-, Genoſſenſchafts⸗ und Mufter-Negifter |im Jahre 1808 durch den Deutichen Reichs⸗ und Preus 
durch den Deuiſchen Reichs⸗ und Koͤniglich Preußischen | Biihen Staatsanzeiger, für das Handels- und Genoſſen⸗ 
Staatdanzeiger, der Eintragungen in das Handels⸗,ſchafts⸗Regiſter — mit Ausschluß der Fleineren Genoſſen⸗ 
Boͤrſen⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter außerdem durch bie] ſchaften — außerdem noch durch ben Anzeiger bes 
Berliner Börfenzeitung, die Luckenwalder Zeitung und | Potsdamer Negı rungdamteblattes und die Märfifche 
den Ludenmwalder Anzeiger, jofern aber Fleinere Ges| Zeitung. Die Bekanntmachung der Eintragungen be⸗ 
nofjjenihaften in Frage fommen, außer im Deutſchen in bie fieineren Genoſſenſchaften erfolgt außer durch 
Reichs⸗ und Preußischen Staatsanzeiger nur in beriben Deutfigen Reiche: und Preußischen Staatsanzeiger 
Ludenwalder Zeitung erfolgen. nur durch die. Märkiiche Zeitung. . 
Ludenwalde, den 7. November 1897. Lindow, den 1, Dezember 1897. 
Konigliches Amisgericht. Bee Amtegericht. 
Befanntmachung. Bon dem Bieter n Amtsgericht find für das 
Die Veröffentlichung der Eintragungen in das | Kalenderjahr 1898 zur Einrüdung ber öffentlichen Des 
Handels⸗, Boͤrſen⸗, Genoflenichafter, Zeichen, Mufter- Tanntmadungen: a. das Teltower Kreiöblatt, b. ber 
und Mopell-Regifter des unterzeichneten Gericht6 erfolgt Oeffentliche Anzeiger zum Amteblatt der Köni glichen 
im Jahre 1898 durch den Deutjchen Reiche- und | Regierung zu Potsdam, c. das biefige ntelfigenyblatt, 
Preußiſchen Staatsd-Anzeiger, für das Handels, Börfens | beftimmt. 
und Genoſſenſchafts-Regiſter — mit Ausihluß. der Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, den 6, Dezember 1897. 
Eieineren Eenofſenchaften — außerdem noch 4) durch Konigliches Amtsgericht. | 


usweifung von Ausländern aus dem Neichegebiete. 














& Name und Stand | Alter und Heimath Sum — Behoͤrde, Daten 

. 5 er | weile die Ansmweihing Ki vr &% 
F ve Ausgewieienen Defnefung | hefälefen het‘. | Bee —* 
1. 2. 3. 4. | 3. 


‚ Auf Grund des 6 362 des Straigelehbune 
1! David Chartier, |geboren am 26. Auguſt Betteln und Sanbfreigen, Kaijerlicher Bꝛitta⸗ 22, Dftober 


Tagner, 1839 zu Lyon, Frank—⸗ | präfident zu Straß- 1897. 
“I veih,  ortdangehörig on burg i. E., 
ebendaſelbſt, 
2NRoman Chauſſabet, eboren am 4. Juni Kantfreicen, | desgleichen, 26. Oktober 
Erdarbeiter, 1849 zu St. Jean⸗ | 1897. 
Chambre, Frankreich, 
ortsangehörigebendaf., i . — 
3) Abraham Chlud- 40 Jahre alt, ortd« beögleichen, . . Ibeögleihen, - 22. Oftober 
newsky dr „Hanbeld angehörig zu Mazow⸗ . 1897. 
ſche, Ruſſiſch⸗Polen, 
4 Mathias Toulta „geboren am 16. Mai Einfacher Diebfapt im Stadimagiftrnt 15. Oktober 


Regenſchirmmacher, 1870 zu Ried, orts⸗ wiederholten Näüdfall| Amberg, Bayeın, 1897. 
angehörig zu Taus, und Beiteln, 
Bezirk — Böhmen 
5) Franz Jonaſſon, |geb,am29, Oftober 1856 Betteln und Landfireichen, oͤniglich preußiſcher 19. Oktober 
Handſchuhmacher, | in Waske bei Karls⸗ Regierungspraͤſident 1897. 
krona, Schweden, orts⸗ zu Hildesheim, 


angehoͤrig ebendaſelbſt, 








& Name und Staub | Alter und Heimath Grund Behörbe, Datum 

ö.LWACACIEIC — der welche die Ausweiſung usweifunass 

5 des Ausgewieſenen. Berafung. befchloffen bat. — Pr | 

1. 2. | 3. 4. 5. 6. 

gnaz Kaltofen, geboren am 13. Auguſt Landſtreichen, Koͤniglich bayeriſches 19. Oktober 

Maſchinerſchloſſer, 1868 in Welwarn, Bezirksamt Deggen| 1897. 
Bezirk Schlan, Boͤh⸗ dorf, 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
7 Georg Knödl, 45 Jahre alt, ortsan⸗Betteln und Landſtreichen, Großherzoglich badi⸗ 1. Oktober 
Gerber, geperis ge Lomnig, cher Landesfommif-]| 1897. 
ezirt Brünn (Um⸗ jär zu Konflanz, 
ae Mähren, 
8 Aron Kulasfi, Jahre alt, eboren Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 23. Oktober 
Handelsmann, zu Stawisky, ſiſch⸗ präſident zu Straß⸗ 1897. 
Polen, onteangehörig burg i. €., 
ebendaſelbſt, 

9 Joſef Red, Tagner, Igeboren am 28. Fe⸗Betteln und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 27. Dftober 
bruar 1876 zu Gol- präfident zu Dieg, 1897. 
roysla-Örande, Der 
—— — Vosges, 

B | $ranfrei 
10 Die Zi igeune: 
a. Theodor einpolb, 34 Jahre alt, geboren]: 
Bohrjchmied, in Neuftabt, Böhmen, 
b. Stabzif Reinhold, 19 Jahre alt, geboren 
Anna Reinhol N rin Böpmen, 
c. Anna Reinhold, ahre alt, geboren *, 
geborene Pindulfa, im —8 BeziriLandftreichen, 
d. Marie Reinhold, 16 Sahre, alt, geboren 
Arbeitern, Zigeunerin, J Vuckſabi, Bezirk 
roppau, 
11 Gazek (Charek) geboren am 15. Auguſt desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 22. Oktober 
Simnyy, Handels⸗1854 zu Stawisky, präſident zu Straß⸗ 1897. 
mann, Ruffiihe Polen, orts⸗ burg i. E., 


angehoͤrig ebendaſelbſt, 
12 Joſef Sw oboda „geboren am 24. Juni Betteln u. Landſtreichen, Königlich preußiſcher desgleichen. 


Bäder und Müller, 1835 zu Hodkow, Regierungsprä 
Böhmen, öfterreichifcher zu Breslau, ſden: 
Staats angehoͤriger 
13) Johann Welte, geboren am 24. Juni desgleichen, Großherzoglich babis| 5. Oktober 
Hafner, 1846 zu Toſters, Be⸗ ſcher Landeskommiſ— 1897. 
auf Feldkirch, Defter- jär zu Konſtanz, 
14 Maria Katharina |39 g oapre alt, geboren Landſtreichen, Koͤniglich preußiſcher 22. Oltober 
dan der Wend, | gu Hatterwif, nieber- Regierungspräfiden| 1897. 
laͤndiſche Siaatsange⸗ zu Wies baden, 
hoͤrige, 





Hierzu Sim Deffentliche Anzeiger. 
u (Die Infertionegebühren "betragen für eine einſpaltige Drudzeie 20 Br. 
, Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Petspam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Bayn Ichen Grben. 
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Deffentlicher Anzeiger (1 7) 


zum 5Oflen Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 10. Dezember 1897. 





Polizeiliche An 
239. Gegen die unten 
gerahe Zoch geb. Wirfing, am 18. Juli 1852 m 

lin geboren, weldye flüchtig ift reſp. fich verborgen 
halt, ift die Unterjuchnngshaft wegen Betruges verhängt. 
Es wird erjucht, dieſelbe zu verbaften, in das nächfte 
Serie en 1 abzuliefern und biervon zu den 
Aften 286 96 Mittheilung zu machen. 

Berti, ben 3. November 1897. 

Königliche Staatsanwaltichaft J. 

Beſchreibung. Alter: 45 Jahre, Größe: 
1,54 m, Statur: mittel, Haare: dunfel und graumelirt, 
Augenbrauen: bunfel, Nafe und Mund: gewöhnlid,, 
Kinn und Gefidt: rum, @efichtefarbe: —*8* Sprache: 


deutſch. 

230. Gegen den Schmiedegeſellen Leo von Zalus⸗ 
fowefi, am 15. April 1877 zu Seporomwa, Kreis 
Gräg, welcher ſich verkorgen hält, if die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird 
lat, benfelben zu verhaften, in das naͤchſte Gerichts⸗ 
Ay ß abzuliefern und hiervon zu ben Alten J. VF. 


ittheilung zu machen. 
Berlin, In den 20. November 1897. 
331. 


Koͤnigliche Staatsanwaltichaft I. 

Gegen den unten beichriebenen Bankier Friedrich 
Woort, am 8. Auguft 1836 zu Aufhaufen in Bayern 
geboren, welcher flüchtig it, iR bie Unterjugungehaft 
wegen Unterfchlagumg und firafbaren Eigennutzes ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denjelben zu verhaften, in 
das uädfte Gerihts-@efängniß abzuliefern und hiervon 
zu den Akten J. V. F. 6 Mittheilung zn machen. 

Berlin, den * November 1897. 
Königlihe Staatsanwaltichaft . J. 
Beihreibung Alter: 61 Jahre, Größe: 
1,65 m bie 1,70 m, Statur: umterſetzt, Haare: grau, 
Stirn: gewöhnlich, Bart: Heiner weißer Schnurrbart, 
Augenbrauen weiß, Nafe, Mund, Kinn und Geficht: 
gewöhnlih, Zähne: vollſtändig, Gefichtofarbe: gelblich, 
—** deutſch, ſehr ruhig und langſam. Befondere 
Kennzeichen: ‚fchleppender Gang. 
232. Gegen den unten befchriebenen Reiſenden Emil 
Raticfe, geboren am 24. Dezember 1858 zu Finfter- 
walde, welcher flüchtig iR, JF die unter u ungehant 
megen Betruges in ben Aften F. 649 97 ver: 
hängt. Es wird erſucht, — zu "serhaften und 
in das nächſte Gerichtögefängn non aD abzuliefern. 
Berlin, den 30. Novem 
Königliche —— — 1. 
Beihreibung. Größe: 1,76 m, Statur: fräftig, 
Haare: blond, Bart: Feiner blonber Schnurrbart, 


gele egenubeiten. 
ejchriebene Wittwe Mars 


Augenbrauen: blond, Augen: blau, Zähne: vollfländig, 
Kien: rund, Geſicht: voll und rund, Geſichtsfarbe: ger 
jund, Sprache: deutſch. 
233. Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Robert 
Weiß, am 19. Auguf 1 in Charlottenburg ges 
boven, welder flüchtig iſt reſp. ſich verbergen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des ‚Königlichen 
Land 8 I. Strafkammer 9 zu Berlin vom 
21. Anguft 1897 erlannte Gefängnißfirafe von vier 
Monaten vollſtredt werben. Es wird erjucht, denfelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern und hiervon zu den Aften J. V. E. 626 97 Mit 
theilung zu machen. 

Berlin, den 26. November 1897. 

Königlide Staatdanwalticaft I. 

Beichreibung. Alter: 17 Jahre, Größe: 1,51 m, 
Statur: mittel, Haare: hellbraun, Stirn: ſchmal, hoch, 
Augenbrauen: braun, Augen: blau, Naſe: jchmal, farz, 
Mund: gewoͤhnlich, Zähne: vollfländig, Kinn: oval, 
Geſicht: u oval, Geſichtsfarbe: geſund, Eprache! 
deutſch. Bejendere Kennzeichen: auf der reiten Wange 
eine Warze, auf dem rechten Arm blan tätowirt: ein 


Herz, auf dem Linfen Arm ind Handrüden unbeutliche 


avirung. den Handf oisfen Paul Loeſ 
384. egen andlungsgehilfen Paul Loeſche, 
—5— am 1. März 1872 zu Groß-Mudrem, Kreis 
übben, zulegt in Kalfberge Räüdersporf wohnhaft ges 
weien, jegt unbefanmten Aufenthalts, welder fluüchtig ift 
oder fich verborgen hält, iſt die Unterfuchungshaft wegen 
Vergehens gegen 8 267 Serafgefetzbuchs verhängt. Es 
wird erſucht, benjelben zu verhaften ımb in das Unter» 
juchungsgefängniß zu Berlin. ut⸗Poabu Nr. 124. ab⸗ 
zuliefern und gu den Aften Ia. . 4 97 Nachricht 
ju geben. 

Berlin, den 27. Noveinber 1897. 

Königliche Staatsanwaltichaft II. 

285. Gegen ben Arbeiter Reinhold Oswald Erb: 
mann, geboren am 3. Januar 1860 zu Crone am ber. 
Brahe, welcher flüchtig iſt und fih verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen -Schöffengerichts I. zu 
Berlin vom 21. Mai 1897 erfannte Gefaͤngnißſtrafe 
von zwei Wochen volifiredt werden.: Es wird erjucht, 
denfelben iu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß abzuliefern und und von dem Geſchehenen zu 
ben Akten 131 D. 339 97 Na zu geben. 

Berlin, den 3. Dezember 1897. 

Königliches Amntögericht l. — 131. 
286. Gegen ben unten befehrieben en Knecht Hein⸗ 
rich Schramm aus Schapow, geboren am 25. Sep⸗ 
tember 1870 zu Greifenberg, welcher ſich verborgen haͤlt, 
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Belauntmadung. männerbegirk ber — Aud. Lüdecke zn 
B. auf ber Senbaufıte Rangirbapupet Sum | Jonbimstpai, Kr. Angermünde, zum Bertrauendmann, 
melsburg⸗ Caulsdorf wird auf Dem in Khlttenben Bahn- |ber —— 8. Bieläer zu Potsdam zu 

amm der Arbeitözugbeirieb eröffnet werben. deſſen Stellvertreter; für den 5. —— Gelben 
Die Wegeäbergänge werben wit bewacht. Das|in Eödpenid zum Bertrauensmann und der Sand⸗ und 
Deren der Bafmenlagen web dr6 Qleict drr Yen |Riterebebehter 8. Wolimas su Berlin, Urban⸗ 
baufirede if verboten. Die Bahn darf nur au den|firafe 33, — Dei 


Fr 


zu llebergängen beftimmien Stellen beireten und über- C. Glas⸗ 
fehritten werben. An den Wegrübergäugen muß ge- Zu Bertrauendmännern gewählt: 
halten werben, jobalb fi die Annäherung eines Ar- u 
beitözuges durch das Glockenzeichen ober die Dampf: Berlin mit —— 
pfeife der Locomotive ober anderweitig bemerkbar macht. F. Dittmann, i. Fa.: W. Dittmann, Berlm S., 
Auf die Gefahr einer Unaufmerkſamkeit beim Brandenturgfr. 6. 
Paifiren der mit Gleiſen belegten ileberwege wird hin- Erfapmann: Dep. HEIL. 1 Be: B Art, 
Potöbam, den 4. Dezember 1897. se 
Der Revierungepräfident. Charlottenburg, Rixdorf, — *— Himmelpfort, Neu⸗ 
276. Verzeichniß Globſow, Alt⸗Schwerin, Stralſund, Loitz, ana erben 
der von der Lungenſenche Betroffenen Gperzgebiete in Oeſterreich⸗ Fabriftefiger Kerfien, Zenenen 
Ungarn, aus welchen bie von Rinwich auf Grunub Art. 5 Erfagmann: Direftor Ohn nloree, —* 
de⸗ fr De stelle her EDOL famie tet 
ee NE Un autzrlagen . [Sürßenberg, Finfenherrd, Stralau, Briefen, Lomnip, 
vr egguge efusnpeitsamt zu Berlin Gertraubtenbütte, Thure, Uſch und Provinz Pofen. 
A. Deferreidh: frei. Kabrifbefiger 9. zei, Lomnis, Bez. Pojen. 
die Komitate : tra Reine) Erjagmann: Sat Steomburg, u. 
Boalony (Prefburg) und Pag: Dil — S.— 8. — 8 — Hrn Am ine, Amapätr, 
r. Rae ‚or thal, ow und 
"Jean, Jen 8; Damen a, —— ze 
Erjepmamn: © .Wolf, Seattenterg | NE, 
Defanntmadhung. Wohnung: Berlin, Kteiffir. 3 


277. Den Herren Lanbräthen fowie d Ib 

ſtaͤndigen — — En in 0 sähe D. Rorddentiche Seh: Berafsgenefienicef 
3 ogen Feßſ t 

Heldenlaiſer een robe Sri ver Es find gewählt „" Vertranensmaͤnnern: 


Mit —*8 auf meine Verfügung vom 15. No⸗greis Oſthavelland, Stadtkreis Hotsdam und Spandau. 
vember d. 3. — L 9865/11 — erſuche ich, die Probe⸗ 
bogen ſo zu vertheilen, daß ſie in jeder Ortſchaft in Hoftiſchlermeiſter ©. Ferſe, 8: * Ferſe & Sopn 


Umlauf geſetzt werben koͤnnen. Stellvertreter: 3. Nahmmacher, f. Mar md 

Etwaige Beftellungen auf die Feſtſchrift find zu Arthur —— 

ſammeln Arad mir demnächſt einzureichen. . Beirl. 

Potsdam, den 7. November 1897. Kreis Weßhavelland und Stadtkreis Brandenburg. 
Der Regierungspräfident. 9. Schafferi, i. 5: Kuhs & Eie., Brandenburg a. 9. 
Unfaliberufsgenoffenfchaften. Stellvertreter: Ang. Bünther, i. %: AU Mowitz, 

278. Es find nachſtehende Perfonalveränderungen Rathenow. 
vorgefommen: EII. Bezirk. 
A. Spedition: —— —— a a Kelerei: Kreid Oberbarnim. 
Berufs S n BE Georg Forch, Hohenfinow 
An die Ben des ausgeſchiedenen ee Stellvertreter: Alerander Schulpe, Schöpfurth. 
Stellvertreter Emil Bechert zu Spandau ift Wilhelm IV. Beirk. 
Scheinichen (in Firma A. Bechert sen, ©. m. b. 9.) Kreis Niederbarntm. 
zu Spandau, Schönwalberfir. 111, an die Stelle des Richard Dittmann, Oranienburg. 
Vertrauensmanns⸗Stell vertreters Auguft Schmidt in| Stellvertreter: Franz Lange, i. %.: Gebr. Lange, 
Rathenow if Ferd. Hoppe (in Firma Auguft Schmidt Kalkberge⸗Rüdersdorf. 
Nachf., Speditions⸗ und —— Kohlen⸗ V. Bezirk. 
und Getreidehandlung) zu Rathenow, art worben. Kreis Oſt⸗ und Weftprignib. 
B. Stein 6:Berufögeuotienf C. M. Stande, Pripwalf. 


Es find gewählt für N emd-| _Steßsertreir: $. Düwertp, Lengen a. €. 
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VI. Bezirk. 
Kreis Angermünde. 


A. Lotſch, für die Firma: Berliner Holz⸗Comptoir, 
Actien⸗Geſellſchaft, Oberberg— Bralig. 
Stellvertreter: Ernk Runner, i. 5%: 5 Kupper, 


VII. —Ae 
Kreis Prenzlau, Templin. 

Rentmeifter Burkhardt, Verw. des Gräfl. Schlippen- 
bach'ſchen Saͤgeweries, Arendſee. 
Stellvertreter: ——— St Hey ow, Prenzlau. 

3 


® 


dr Neu » Ruppin. 
Guſtav älter. i. F.: €. mäller, Rpeinöben 1 M. 
Steffvertreter: Mar Mü Iter, 1 . AR. C. Müller, 
neben I 0 
KR 


Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde. 

G. Wiefe, Rudenwalde. 
Stellvertreter: Otto Haſche, Jüterbog. 
x. Bezirk, 

Kreis Teltow. 

Edmund Schramm, Charlottenburg. 
Stellvertreter: Heinr. Wagenfnedt, 
i. 8: Wagenknecht & Cunitz, Köpenid. 
“EL Bezirk. 

Kreis Zauch⸗Belzig. 

4 Schiering, Beelig. 

Stellvertreter: &. Lohmann, i. F.: Gräfl. Fürften- 
ſtein'ſche Dampfjäge und Hobelwerfe, &. Lohmann, 
Wieſenburg i. M. 

AII. Beirk. 

Kreis Beeskow⸗Storkow. 

E. Schulze, i. F.: Sguee « Soramm, Wendiſch⸗ 

ou. 
Stellvertreter: Adolph Fr ig, Wendiſch⸗Buchholz. 
Potsdam, den 6. Dezember 1897. 
RG —— ident. 
e eu . N. 
- Aus 


279. gebro 


von Zieten. 


Schießplatzes Jüterbog untergebrachten Pferden ber 
zur Schießichufe fommanbirten Sekonde⸗Lieutenants. 

d. Geflügelholera. Kreis Niederbarnim: 
in einer Gänſeheerde ber Handelsleute Blobelt;;und 
Henfe in Rummelsburg. 

Erloſchen: 

a. Milzbrand. Kreis Prenzlau: bei je einer 
Kuh des Dominiumd Menkin und Holzendorf. 
Kreis Jüterbog-Luckenwalde: auf dem Gehöft 
des Waldwärters Friedrih Hahn in Paplitz. 

b. Maul- und Klauenfeude. Kreis Teltow: 
unter den Rindern bed Gutes GrofeZietben. 
Kreis Dberbarnim: in der Ortſchaft Wubrigs⸗ 


berg. 

c. Brufjeude. Kreis Oſthavelland: auf der 
Domaine Lobeofſund. Kreis Ruppin: unter den 
Herden des Friedrich Wilhelms⸗Geſtüts. Stadt 
Rathenow: unter den Remonten und 2 Ankaufs⸗ 
pferden, Jahrgang 1897, des Hufaren-Regimente 


d. Bläshenausihlag. Kreis Beeskow— 
Storkow: bei dem Bullen des Bauern Schiemann in 
Rientoe und der Kuh des Koloniken Selle in Neu 
Boſt on 

e. Geflügelcholera. Kreis Teltow: 
den Gänſen des Büdners Deder in Wünsdorf. 
Potsdam, den 7. Dezember 1897. 

Der Regierungspräfident. 

Betanntmachungen des Königlichen 

Polizei⸗Prafi en zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
SA. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Branden⸗ 
burg bat durch Erlaß vom 20. November dieſes Jahres 
die Anlage einer neuen Apetheke hierſelbſt in der uns 
gefähren Gegend des Urban genehmigt. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bie zum 
15. Januar nähen Jahres mit ‘dem Bemerfen biers 
a aufgefordert, daß perſoͤnliche Borftelungen 


ckios find und Die an mich zu richtenden 
Bewerbungen lediglich fchriftiich ın geliehen 


"unter 


a. Milz brand. Kreis Befhavelfand: bei | haben. 


einer Ruh des Roffätpen Hilgenfeld in Bamme. Kreis 
Ruppin: bei eimem Bullen des Rittergutes Karwe. 
Kreis Jüterbog-Luckenwalde: bei einer Kuh des 
Kofjäthen Grothe in Grüna. 

b. Maul- und Klauenſeuche. Kreis Anger- 
münde: unter bem Rindviehbeſtande des Buͤdners 
Karl Zimmermann in Günterberg. Kreis Ober— 
barnim: unter ben Rindviehbeſtaͤnden des Eigenthümers 
Korn in Neu⸗Gaul und der Witwe Müller in 
Alt-Wriegen. Kreid Niederbarnim: unter dem 
Rindvieh des Bauern Karl Wittſtock in Kleins 
Schönebed. Die Sende ift ferner noch in Schön- 
walde, Schönerlinde und Schönow aufgetreten. 

c. Bruſtſeuche. Stadtlreidg Porsdam: 
Pferdebeſtand der 1. reitenden Batterie des Il. Garbes 
Seld-Artillerie-Regimente. Kreis Jüterbog⸗Lucken⸗ 
walde: unter den im neuen (II.) Barackenlager des 


Der Meldung find beizufüg en: 

1) eine nach der Zeitfolge geordnete Ueber icht über 
die bisherige Thaͤtigkeit ſeit der Approbation in 
und außerhalb der Apotheken, enthaltend: 

a. die Anfangs⸗ und Endzeiten — nad Tages⸗ 
daten — in zufammenhängender Reihe und 
unter fortlaufenden Nummern (fiede zu 2); 

b. den Drt und 

c. die Art der Thätigfeit, namentlich auch für 
die Zeit der Unterbrechung der pharmazeutiſchen 
Thätigfeit, 

die Approbation und die darauffolgenden Servir⸗ 

zeugniffe, bie phyſikatlich beglaubigt, chronologijch 

geordnet und mit den entiprecdhenden Nummern 
der Zufammenftellung zu 1 verjehen fein müſſen, 
polizeiliche Fuhrungszeugniſſe über die Zeit von 
ber Approbation bie jege in ununterbrochener Yolp- 


2) 


3 


—⸗ 
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4) amtlich beglaubigter Nachweis aus neueſter Zei 
über Die zur Einrichtung einer Apothefe erforder: 
lichen Mittel, 
eine Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: Vor⸗ 
und Zuname, Geburtsort und Datum, Confeſſion, 
Staatsangehörigfeit, Familienſtand, Zahl und 
- Alter der Kinder, Militärverhältnig, bejondere 
Beihäftigung der Ehefrau, Stand und Wohnort 
der Eltern des Geſuchſtellers. 
Die Anlagen zu 2 und 3 müfjen zu je einem 
beſonderen Heft vereinigt fein. 

Geſuche, die den vorflehenden Anforderungen nicht 
entiprechen, müfjen zur Abänderung zurüdgegeben werben. 

Der Bewerber bat außerdem pflichtgemäß zu ver- 
fihern, entweder daß er eine Apotheke bisher nicht bes 
ſeſſen hat, oder — falle dies der Fall fein ſollte — ans 
zugeben, wo .er eime folche bejeflen hat und die Grümbe 
klar zu legen, aus benen er fein Befigrecht an derjelben 
aufgegeken hat, auch den Kauf und Berfaufspreis ber 
aufgegebenen Apothefe genau zu nennen, 

Gleichzeitig weile ich darauf hin, daß Geſuche von 
Bewerbern, welde erft nah dem Jahre 1882 (bei 
Berüdfichtigung- geringer Zeitunterjchiede) approbirt find, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit -Eeine Ausfiht auf Erfolg haben. | 

Sole Apotheker ſtehen deshalb zur Vermeidung 
unnöthigen Schreibwerfes ꝛc. am Beflen von der Be⸗ 
werbung ab. 

Dei Apothekern, welde fi zeitweiſe vom 
Apothefenfache abgewandst haben, muß das Approbations⸗ 
alter ſelbſtverſtändlich gefürgt werben. 

Schließlich bemerke ich, die Conzeſſion in Ge⸗ 
maͤßheit des Allerhochſten Erlaſſes vom 30. Juni 1894 
als eine unveräußerliche und unvererbliche 
verliehen werben wird, der Inhaber derſelben ſomit zur 
Präfentation von Geſchaͤftsnachfolgern nicht befugt fein 
und ber: Wittwe ſowie den winberfährigen Kindern 
beffelben nur freiſtehen wird, bie Apothele nach Maß⸗ 
gabe Des 5 4 der Residirten Wothelen⸗Ordnung vom 
11. Sftober 1801 durch rinen geeigneten Propiſor vers 
walten zu laſſen. Berlin, den 2. Dezember 1897. 

Der PolizeisPräfident. 

Befanntmadhung,. 
88. Für den Kehrbezirk der Stadt Berlin iſt der 
Schornſteinfegergeſelle Hugo Thorſen hier, Roſen⸗ 
thalerſtraße Nr. 43 wohnhaft, nach den Vorſchriften 
des Regulativs für den Betrieb des Schornſteinfeger⸗ 
gewerbes im Stadtbezirk Berlin vom 16. November 
1888 vom 1. Oktober 1897 ab als Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegermeiſter angeſtellt worden. 

Berlin, den 3. Dezember 1897. 

Koͤnigliches Polizei⸗Präſidium. 
Magiſtrat hieſiger Koͤniglichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
Bekanntmachungen des Neichs-Poſtamts. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
13. Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den 
Weihnachtsſendungen: bald zn beginnen, bamit 


5) 





die Packemaſſen fih nicht in den Tegten Tagen vor dem 
Feſte zu ſehr zufammenbrängen, woburd, bie Pünktlichkeit 
in der Beförberumg leidet. 

Die Padete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Bappfaften, ſchwache Schachteln, Rigarrenfiften x. 
find nicht zu benugen. Die Auffchrift der Padete 
muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt 
fein. Kann die Aufichrift nicht in deutlicher Weife auf 
das Vader gefept werden, jo empfiehlt fi die Ber 
wendung eined Blattes weißen Papiers, weldes 
ber ganzen Fläche nad feft aufgeklebt werden muß. 
Bei Fleifchfendungen - und ſolchen Gegenfländen in 
Leinwandverpafung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut w. 
abjegen, darf Die Auffchrift nicht auf die Umhüllumg 
geklebt werben. Am zwedmäßigfien find gebrudte 
Auffhriften auf weißem Papier. Dagegen bürfen 
Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für Packetaufſchriften 
nicht verwendet werben. Der Name bed Ber 
Aimmungeortd muß flets redt groB und 
fräftig gebrudt ‚oder gefchrieben fein. Die Pader- 
aufichrift muß ſämmtliche Angaben der Begleit- 
adreſſe enthalten, zutreffendenfalld alſo den Franko⸗ 
vermerf, deu Nachnahmebetrag nebſt Namen und 
Wohnung des Abſenders, den Vermerk ber Eil 
beftellung u. f. w., damit .im Kalle des Verluſtes ber 
Begleitadreffe das Pader auch ohne Diejelbe dem 
Empfänger ausgehändigt werben fann. Auf Padeten 
nah größeren Orten ifl- bie Wohnung des 
Empfängers, auf Padeten nah Berlin aud ber 
Buchftabe des Poſtbezirks (CO, W., SO. u. |. m.) an 
zugeben. Zur Beichleunigung des Betriebes trägt es 
weſentlich bei, wenn die Padete frankirt aufgeliefert 
werben; die Vereinigung mehrerer Padete zu einer 
Begleitadreife iR thunlichſt zu vermeiden. 

Berlin IE 29. November At 

MPoſtamt. 1. lung. 
Befanutmadım en der Königl. Direction 
der Nentenbauf der Provinz Brandenburg. 

Befanntmahung. 
25. Die RentenbanksKaffe, Klofierſtraße 76 I. hier⸗ 
jelbft, wird 

1. die am 2. Januar 1898 fälligen Zinsſcheine der 

31/2 procentigen Rentenbriefe aller Provinzen ſchon 

vom 17. bie einſchließlich den 24. Dezember 

d. Is. und 

2. die audgelooften, am 2. Januar 1898 fälligen 3": 

procentigen NRentenbriefe aller Provinzen vom 20. 

bis einjchließlih den 24. Dezember d. 38. einlöjen 
und demnädhft vom 3. Januar 1898 ab mit der Ein 
löſung fortfahren. 

Berlin, den 26. November 1897. 

Königliche Direction 

der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Befanıtmachungen der Königlichen. 

Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
Gruppentarif Ill. (Berlin-Stettin). 
A132. Mit Gültigkeit vom 1. Dezember 1897 ges 
langt zum Gruppentarif III (Berlin-Stettin) ein Nach⸗ 
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trag 6 sur Ausgabe. Derfelbe enthält neben fon Auskunftsbureau her Bahnhof ieranderplap unent⸗ 

Aenderungen und Ergaͤnzungen des Haupttarifs gellig bezogen werden. 

fernungen und Feachtſatze fire die Station Altwieck des erlin, den 29. November 1897. 

Direftkonsbeziefd Stettin. Eremplare des Nachtrages Königliche Eiſenbahndirektion, . 

fönnen durch die Guterabfertigungsſtellen ſowie das zugkeich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchäſſe. 

Bekanntmachung. | 

39. In Folge unferer Beſchlüſſe vom 22. Juli und 1. Oktober d. Is. werden die nachbezeichneten, die 

Kolonien Buchhorſt, Woltersdorf und Möndhsmühle bildenden Grunbftüde 

Artifel AP 1 der Grundfteuer- Mutterrolle ded Gutsbezirks Mählenbe in. Größe von 1a, ha 
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ſowie die Sffenstiggen Wege und Gewäfler, . 
Parzellen 127, 129, 130, 131, 137, 141, 138, 139, 140, 132, 133, 134, 135, 136 und 128 bes 
Rartenblatted NP 1 der Gemarfung Buchhorſt in Größe von .- » vn 2 15,3 ha, 
Parzellen NF 31, 32 und 33 des Kartenblattes NE 1 der Gemarfung Moͤnchsmühle in Größe von 1,26,40 ha, 
Parzellen M 26 und 27 des Rartenblattes AF 2 der Gemarkung Schöumalde in Größe von 6,90 ar, 
mit dem 1. Januar 1898 von dem fisfaliichen Qutsbezirfe Mühlenbe abgetrennt und mit dem Bezirke ber 
Landgemeinde Mühlenbed vereinigt. . 
erlin, den 25. November 1897. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnım. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. Einfommenfteuergejeget) fir dad Steuerjahr 1898/99 
Der Herr Finang s Minifter hat durch Erfah vom |auf die Zeit vom A. bis einfchlieklich 20. Aa: 
232. Auguf 1896 in Gemäßheit des Artifeld 50 Ab- Inuar 1898 feſtgeſetzt. 

aß 1 der Ausführungs-Anweijung vom 5. Auguft 1891 Potsdam, den 7. Dezember 1897. 

die Frifi zur Abgabe der Stewererflärungen ($ 24 des Der Borfigende ver Berufungsfommilfton. 
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. Berfonal: Chronik. I 

Im PR. 4567 * ber Gemeindevorſteher Ebel 
zu Walhow zum Amtöworfieher-Stellvertreter ded Amts⸗ 
bezirfö 13 — Treskow — ernannt worben. 

Der Wajlerbauinipeftor Baurath Habermann 
hierſelbſt tritt am 1. Januar k. J. in den Ruheſtand. 
Der Waflerbauinfpeftor Baurath Düſing aus Stettin 
ift zu feinem Amtsnachfolger ernannt worden. 


Der 'Ratafterfontrolfeur Mayer in Rathenow If |Dr 


zum Steuerinfpeftor ernannt worden. 


Der Civilanwaͤrter Lüdecke hierſelbſt iſt zum. 


Regierungs⸗Civilſupernumerar ernannt worden. 

Der Regierungs⸗ und Baurath Höffgen iſt vom 
1. Dezember. d. Is. ab mit dem Amtscharafter als 
Elbſtrom⸗Baudirektor in die. dur Ableben des Geheimen 
Bauraths Loenartz erledigte Stelle des Regierungs⸗ 
und Bauraths beim Königlichen Ober » Präfivium in 
Magdeburg verjagt worden. 

Der bisherige Hülföprediger Theobor Georg Richard 
Block iſt zum 4. Parrer an der St. Johannis⸗Kirche 
zu Moabit in Berlin, Diözefe Berlin II., beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu ˖ Gollwitz, Friedr. Ludw. 
Carl Buthholtz, if zum Pfarrer der Parochie 
Krahne, Diözefe Neuſtadt⸗Brandenburg, beftellt worden. 

Der Gemeindeſchulleyrer Gottwald Hagen ift als 
Gemeindeſchul⸗Rektor in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerin Fräulein Ella Wegner ifl als Ge- 
meinbefchullehrerm in Berlin angeftellt worden. 
Perfonalseränderungen im Bezirk der Katfer- 

lichen DbersPofdireftion in Potsdam. 

Ctatsmäpig angeftellt find die Poſtanwärter 
Miegner in Potsdam, Schiebel in Neuruppin und 
Schulz in Wriezen als Poſtaſſiſtenten. Ernannt 
iſt der Ober-Poftaffiftent Frige in Potsdam zum Pofts 
jefretair. Verſetzt ift der Telegraphen-Mecanifer 
. Shmädig non: Dortmund nah Porsdam. 

Perfonatneränderungen im Bezirle des 
Kammergerihtd im Monat Oftober 1897. 
L. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find die Randgerichtsräthe Stubenrauch 
und Ziemßen ‘vom Landgeriht I. in Berlin zu 
Kammergerihtöräthen; zu Amtsrichtern die Gerichte: 
affefforen Dr. Krifteller beim Amtsgericht I. in Berkin, 
Dr. Jebens beim Amtsgericht in Templin, Wolff 
beim Amtögericht in Arnswalde, Dr. Wilhelm Boethke 
beim Amtsgericht insMittenwalde, Lehl bei dem Amts⸗ 
geraht m Czarnikau. Verſetzt find der Landgerichts⸗ 
Präfident Herzog in Bromberg als Amtsgerichte- 
Prafident an das Amtsgericht J. in Berlin, die Amts⸗ 
richter Toegel in Oſchersleben an bas Amtsgericht in 


Potsdam,. Rahmel in‘-Willenberg an das Amtes |’ 


eriht in Brandenburg a. H., Krüger in Beeskow ale 
andrichter an das Landgericht im Frankfurt a. O. 
Penfionirt if der Amtsgerichtsrath Knoenagel in 
Königsberg NM. Berkorhen finb der Kammergerichtes 
rath Stephan, der Landgerichtsdirektor DBielefel 


eoby nom Amtegericht I. in Berlin, der Landgerichts⸗ 
rath Oppert vom Landgerigt I. in Berlin. 

Au. Gerichtsafloren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare 
von Alvensleben, Dr. Frieſe, Waldemar Müller, 
Hand Hartmann, Grunow, Dr. König, Enger, 
Geppert, Erid Hoffmann, Richard Hennig, 
Schönborn, Haad, Muth, Ramlau, Shwars, 
Abrabam, Bauer, Wirth. Entlaſſen iſt 
Marx behufs Vebertritts m die Staatseiſenbahn⸗Ver⸗ 


waltung. I 
HI. Staatdanwaltichaft. 

Zu Forſtamtsanwälten find ernannt die Oberförfter 
Meyer in Grumfin bei dem Amtsgericht in Anger 
münde, Ebert in Güntersberg bei den Amsögerichten in 
Srofien a. D. und Fürflenderg a. D. Der Bürger 
meifter Klan in Beeskow ift zum Amtsanwalt bei dem 
Amtsgericht dafelbfl, der Beigeordnete und Stabtältefte 
Schwarz in Mittenwalde zum Amtsanwaltsſtellver⸗ 
treter bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

IV. Nechtsanwälte und Notare, _ 

Gelöfht find in der Lifte der Nechtsanmälte 
die Rechtsanwälte Schnigfer beim Amtsgericht II. in 
Berlin, Franz Hahn beim Landgericht I, in#Berlin, 
Ziemßen beim Amtegericht in Potsdam. Eingetragen 
find in die Liſte der Rechtsanwälte der Rechtsanwalt 
Dr. Mannheimer aus Magdeburg bei tem Land 
gericht I. in Berlin, ver Rechtsanwalt Franz Hahn 
vom Landgericht I. in Berlin bei dem Landgericht 1. 
bajelbft, die Gerichts-Afjefjoren Stein und Tipman- 
Wulf bei dem Landgeriht I. in Berlin, Gaedke bei 
dem Landgericht in Guben, Kulde bei dem Amtd 
gericht in Sommerfeld. Dem Notar, Geheimen Juſtiz⸗ 
rath Kofffa in Berlin if die nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Amte ertheilt. Verſtorben ift der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Juſtizrath Lauck in Seelow. 

V. Referendare. 

Zu Neferendaren find ernannt. die bisherigen 
Rechtöfandivaten Heydemann, Dr. Netter, Lorging, 
Kahtz, Riemſchneider, Kriege, Maas, Strauß, 
Heefe, Heſſe, Daebel, rühl, Weftmann, 
Nofenfeld. Uebernommen find Ulfers aus dem 
Bezirke des Dberlandesgerichts in Celle, Gadow und 
Dr. Stahl aus dem Bezirke des Oberlanbesgerichte 
in Hamm, Scheda und Dr. Cohnberg aus dem Be 
zirfe des Oberlandesgerichts in Marienwerder, Hoeter 
ans dem Bezirfe des Oberlandesgerichts in Cöln. 
Entlaffen find Dr. Mode und von Rutkowski anf 
ifren Antrag. 

| VI. Subalternbeamte. 

Ernannt find der Gerichtöjchreiter Raphengft bei 
dem Amtsgericht I. in Berlm zum Kalkulator bei dem: 
jelben Gericht; zu Gerichtsfchreibern der Sefretär beim 
Kaiferlihen Gouvernement Kamerun Paul Müller 
— unter Wiederaufnahme in den Preußiichen Juſtiz⸗ 
dienſt — und der Gerichtöjchreibergebülfe Hillig vom 


vom Landgeriht J. in Berlin, der Amtsgerichtärath | Amtögericht I. in Berlin bei dem Amtögericht II. in 
son Hamm in Potsdam, der Amtsgerichtsrath Ias| Berlin; bie Aftuare Hering bei dem Anusgeridt I. 
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in Berfin, Benn bei dem Amtsgericht in Spandau, 
Aleri bei dem Amtsgericht in Dahme, Gans bei dem 
Amtsgericht in Frankfurt a. O., Halama kei dem 
Amtsgericht in Lippehne, Millevilfe bei dem Amts⸗ 
geriht in Sorau N./R., der Gerichtsicreibergehülfe 
Bernhagen vom Amtsgericht I. in Berlin bei dem 
Amtögeriht in Guben; zu Gerichtsvollziehern die 
Militäranwärter Eppendorf, Louis Damm, Bunz, 
Shierig bei dem Amtsgericht I. in Berlin, Paſchen 
bei dem Amtögericht in Eberswalde, Wilhelm Zimmers 
mann bei dem Zmtegerict in Neu⸗Ruppin. Verſetzt 
ſind die Gerichtsſchreiber Pigulla vom Amtsgericht 
in Frankfurt a. O. an das Amtsgericht I. in Berlin, 
Adolf Freyer vom Landgericht in Frankfurt a. O. an 
das Landgericht I. in Berlin, Motzkau vom Amte- 
gericht in Sorau an dae Amtsgericht in Neubamm, 
der Gerichtsſchreibergehulfe Buchholz in Lippehne an 
das Landgericht in Frankfurt a/D. enftonirt find 
der Gerichtskaſſenrendant Rechnungsrath Kobley bei 
dem Amisgericht in Guben, der Gerichtsſchreiber, 
Gerichtskaſſenkontroleur Daljer bei dem Amtögericht 
in Guben, der Gerichtöfcpreibergepülfe Wittrod bei 
dem Amtögeriht in Luckau. 
ermifchte Rachrichten. 

Im Jahre 1898 erfolgt die Bekanntmachung der 
Eintragungen in das Handels, Genofjenihafts- und 
Börfenregifter des hiefigen Amtsgerichts dur 1) den 
Deutichen Reichdanzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 
3) das Teltomwer Kreisblatt, bei Fleineren Genoſſen⸗ 
haften indeß nur dur den Reichsanzeiger und das 
Teltower Kreisblatt. u 

KRönige-Wufterhaufen, den 3. Dezember 1897. 

" änigtiäes Amtsgericht. ° 
Defanntmadung. , 

Die die Führung der Handels-, Genoſſenſchafts⸗, 
Zeichen⸗, Mufter- ımb Börfenregifter und den. Matken⸗ 
ſchutz betreffenden Befanntmachungen des unterzeichneten 
Gerichts werben im Laufe des Geidäftsfahres 1898 in 
folgenden Blättern: 1) dem Deutſchen Reichsanzeiger, 
2) der Berliner Börſenzeitung, 3) dem Beesfon-Stor- 
kow'er Kreiöblatte bezw. für die Ortihaften des Lüb⸗ 
bener Kreiſes dem e 
werben. In Betreff kleinerer Genoſſenſchaften erfolgt 
die Veröffentlichung in ven Blättern zu 1 und 3. 

Beeskow, den $. Dezember 1897. . . 

. ö Konigliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1898 erfolgt die Veröffentlichung unſerer 
Eintragung in das Handeld- und Genoſſenſchafts⸗ 
regifter für größere und kleinere Genoſſenſchaften durch 
den Deutichen Reichsungeiger und durch das Ober 
barnimer Kreisblatt, in das Mufterregifter nur durch 
den Deutſchen Reihsanzeiger. 2, 

Freienwalde a./D., den 26. November 1897. 

sänigfißes Amtsgericht. 
- J Bekanntmachung. 
Die Veröffentlichung der Eimragungen in dad 
Handels⸗, Boͤrſen⸗, Genoͤſſenſchaſts⸗, Zeichen, Mufter- 


und Modellregiſter ¶ des juntergeichneten" Gerichis erfolgt 


— ——— — 


im Jahre 1898 durch den Deutſchen Reichs · und Preu⸗ 
hiſchen Staatsanzeiger, für das Handels⸗ Börfen- und 
ee er — mit Ausſchluß der Eleineren 
Genoſſenſchaften — außerdem noch burd: a. das Kreids 
blatt für die Ofprigrüg, b. den Stabte und Landboten 
au Kyrig. Die Befanntmadung der Eintragungen, ber 
treffend die Fleineren @enofjeniaften, erfolgt außer 
dur den Deutichen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger nur burd das Kreisblatt für die Oftprignig. 
Kyritz, den 3. Dezember 1897. 


Rönigliches Amtögerigt. 
$ 
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außer durch den Deutihen Reiche- und Preußiſchen 
Staatdanzeiger nur durch bie Märfifhe Zeitung zu 
Neu-Ruppin. 
Wufterhaufen a,/D., den 1. Dezember 1897. 
' Köriglipes Amtsgericht, 
Belanntmahung. 


— — — 


ubbener Kreisblaite veröffentlicht] " 


aR2 


Im Jahre 1898 werben bie Eintragungen a. in 


mjer Sandelsregifter durch 1) den Deutichen Reichs⸗ 
anzeiger, 2) ben Oeffentlichen Anzeiger der Königlichen 
Regierung zu —— das Templin'er Kreisblatt, 
b. m unſer Genoſſenſchaftsregiſter für größere 
und kleinere Genoſſenſchaften durch 1) den Deutſchen 
Reichsanzeiger, 2) das Templin'er Kreisblatt, c. in 
unfer Muſterregiſter nur durch den Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger veröffentlicht. 

Ayıhen, den 1. Dezember 1897. 

Königlihes Amtsgericht. 

Bekanntmachung. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Börjen:, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen-, Mufter- 
und Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Sabre 1898 durch den Deusihen Reihe» und 
Preußiſchen Staats-Anzeiger, für das Handels⸗, Boͤrſen⸗ 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter — mit Ausſchluß ber 
kleineren Genoſſenſchaften — außerdem noch durch die 
Berliner Börfen-Zeitung und das Kreisblatt für die 
Weftprignis. Die Bekanntmachung der Eintragungen 
betreffend die Fleineren Genoſſenſchaften erfolgt 
außer dur den Deutſchen Reichs⸗ und SPreußifchen 
Staats s Anzeiger nur durch dag Kreisblatt für Die 
Weſt⸗Prignitz. Perleberg, den 1. Dezember 1897. 

| Königliches Amtsgericht. 

Die BVerdffentlihung der Eintragungen in das 
Handeld-, Börfen-, Genofjerfchafts-, Zeichen, Mufter- 
und Modell-Regifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Jahre 1898 durch dem Deutichen Reichs⸗ und 
Prenpifchen Staats-Anzeiger, für das Handels⸗, Börfen- 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter — mit Ausfchluß der 
fleineren Genofjenichaften — außerdem noch durch den 
Anzeiger bed Segler mgö-Amsöblattes und die Märkiſche 
Zeitung. Die Bekanntmachung der Eintragungen be- 
treffend die Pleineren Genoſſenſchaften erfolgt 
außer burd den Deutichen Reichs- und Preußiſchen 
Staatd-Anzeiger mur u bie Märkifche Zeitung. - 

Neu-Ruppin, den 1. Dezember 1897. 

Königliched Amtsgericht, 
Befanntmadung. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Börſen⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen-, Muſter⸗ 
und Vodel chiſter bes unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Jahre 1898 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen Staats⸗Anzeiger, für das Handels⸗ und Genofjen- 
ſchafts⸗Regiſter — mit Ansjchlug der kleineren Genoffen- 

aften — außerdem noch durch das Havelberger 

ochenblatt und die Berliner Börfenzeitung. Die Ber 
fanntmadung der Eintragimgen betreffend die Fleineren 
Genofientchaften erfolgt außer durch den Deutfchen 
Reichs- und Prengiichen Staats - Anzeiger nur durd 
das Havelberger Wochenblatt. 

Havefberg, den 1. Dezember 1897. 

amiglices Are ericht. j 

Im Jahre 1898 erfolgt die Berdffentlichu 

Eintragungen: A. in das Mufterreg 





Deutſchen Reichsanzeiger, b. die Berliner Börjenzeitung, 
c. den Udermarfiihen Courir, C. in das Genoſſen⸗ 
Ichaftöregifter duch den Deutichen Reichdangeiger und 
das Prenzlauer Kreisblatt. 

Prenzlau, den 27. November 1897. 

Königlihes Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Im Jahee 1898 werden die Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Boͤrſenregiſter durch 
1) den Deutſchen Reichsanzeiger, 2) die Berliner 
Börſenzeitung, 3) die Beelitzer Zeitung, die Eintra⸗ 
gungen, betreffend die kleineren Genoſenſchaſien jedoch 
nur durch den deutſchen Reichsanzeiger und bie Beeliger 
Zeitung veröffentlicht werben. 

Deelig, den 1. Dezember 1897. , 

Königlicheg Amtsgericht. 

Bekanntmachung. 

Im Jahre 1898 werden die Eintragungen in unſer 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗,, Zeichen, Muſter⸗ und 
Mopell-Regifer, ſowie das Börjen-Negifter durch ben 
Deutihen Reichs⸗ und Preußiſchen Stanisanzeiger vers 
öffentlicht werben. Außerdem ‚werben bie Eintragungen 
in das Handels⸗ und Demsiienichafte-Utrgifer ſowie 
das Boͤrſen⸗Regiſter durch die Berliner enzeitung, 
diejenigen betreffend kleinere Genoſſenſchaften durch das 
Jüterbog⸗Luckenwalder Kreisblatt bekannt gemacht. 

Jüterbog, den 1. Dezember 1897. 

RKöoͤnigliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1898 wird die Veröffentlichung 
ber Eintragungen in das Handels- und Genoſſenſchafts⸗ 
Zeichen⸗ und Mufter-Regifter bes hiefigen Amtsgerichts 
erfolgen: 1) durch den Deutichen Reichs⸗ und Koͤniglich 
Preub. Staats-Anzeiger; für das Handels⸗ und Ge 
noſſenſchaftsregiſter außerdem dur 2) das Amteblatt 
der Königlichen Regierung zu . Potsdam, 93) das 
Beeskow⸗Storkower Kreisblatt. Die Belannsmachungen 
für Kleinere Genofjenfehaften werden außer durch ben 
Deutfhen Reichs⸗Anzeiger nur noch durch das vor 
bezeichnete Kreisblatt erfolgen. 

Storkow, ben 1. Dezember 1897. 

Königliched Amtsgericht. 
Bekanntmachung. | 
. Im Jahre 1898 werben für den dieffeitigen Bezirt 
bie Bekanntmachungen aus dem Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
Ichaftsregifter a. im Deutichen Reiche» und Königlid 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, b. in ber Berliner Börjen: 


eut 


ne und für kleinere Genoſſenſchaften außer dem 


en Reichsanzeiger in der ZaucheBelziger Zeitung 


in Treuenbriegen erfolgen. 


Treuenbrietzen, ben 1. Dezember 1897. 
Königlihed Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Die Veroͤffentlichung der Eintragungen in das 
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Handels⸗, Börſen⸗, Genoſſenſchafis⸗, Zeichen⸗, Muſter⸗ 
und Mobell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
ng der|im Jahre 189 

Dura den Deufichen Preußiſchen Staatsanzeiger, für das Handels⸗, Boͤrſen⸗ 


1) durch den Deutſchen Reiche» und 


Reichsanzeiger, B. in das Handelsregiſter durch a. den [und Genoſſenſchaftsregiſter — mit Ausſchluß ber Fleineren 





Gen 


offenſchaften — außerdem noch durch 2) die Märkiſche die Berliner Börſenzeitung, 2) durch das Kreisblatt 


Zeitung zu Neu⸗-Ruppin, 3) die Granſeeer Zeitung. für die Oſt-Prignitz. Die Bekanntmachung der Ein- 


Die Bekannmachung ver Eintragungen betreffend bie 
Pleineren Sensffenfchaften erfolgt außer durch 
den Deutſchen Reichs⸗- und Preußiſchen Staatsanzeiger 
nur durch die Maͤrkiſche Zeitung zu Neu⸗Ruppin. 
Branfee, den 1. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

Befanntmahung. 

Während des Gefchäftsiahres 1898 wird bie 
Seröffentfigun der Eintragungen, in bie hieſigen 
Handels⸗, Sriens, Genoſſenſchafts⸗ und Mufterstegifter 
burd den Deutichen Reichs- und Königlich Preußischen 
Staatdanzeiger, der Eintragungen in das Handelg-, 
Dörfens und Genofjenfchaftsregifter außerdem durch die 
Berliner Börjenzeitung, bie Qudenmwalder Zeitung und 
den Luckenwalder Anzeiger, fofern aber Fleinere Ges 
nofjenichaften in Frage fommen, außer im Deutichen 
Reihe: und Preußiihen Staatsanzeiger nur in ber 
Tudenwalder Zeitung erfolgen. 
Ludenwalde, ven 7. November 1897. 
Königliched Amtsgericht. 
Befanntmahung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Börfen-, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen-, Mufter- 
und Movellsttegifier bes unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Jahre 1898 durch den Deutihen Neiche- und 
Preußiſchen Staate-Anzeiger, für dad Handels-, Börjen- 
und Genoſſenſchafts-Regiſter — mit Ausſchluß . der 
Eeineren &enofienichaften — außerdem noch 4) durch 






Rame und Stand | Alter und Heimath 





des Ausgerviefenen. 
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1] David Chartier, 


Oſt⸗Prignitz. 


Husweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


‚ Auf Grund des 6 362 des Stratgeſetzbuchs: Ä 
geboren am 26. AuguftiBetteln und Lanbftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 22. Oftober 


tragungen betreffend die Pleineren Genoſſenſchaften 
erfolgt außer durch den Deutichen Reiche» und Preußi- 
ihen Staatdanzeiger nur durd das Kreisblatt ber 
Meyenburg, ven 1. Dezember 1897. 
Königliched Amtsgericht. 
Befanntmahung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels-, Börfen-, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen, Muſter⸗ 
und ModellsRegifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Jahre 1898 dur den Deutſchen Neiche- und Preu⸗ 
Biihen Staatdanzeiger, für das Handels- und Genofjen- 
ſchafts⸗Regiſter — mit Ausſchluß der Fleineren Genoſſen⸗ 
Ihaften — außerdem noch durch ben Anzeiger bed 
Potsdamer Regierungsamtsblattes und bie Märkiſche 
Zeitung. Die Bekannmachung der Eintragungen be⸗ 
treffend die kleineren Genoſſenſchaften erfolgt außer durch 
den Deutſchen Reiche: ‚und Preußiſchen Staatsanzeiger 
nur durch die Märkiſche Zeitung. 

Lindow, den 1. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

Bon dem hieſigen Amtögericht find für das 
Kalenderjahr 1898 zur Einrüdung der öffentlichen Bes 
fanntmadungen: a. das Teltower Kreiäblatt, b. ber 
Deffentlihe Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen 
ni terung zu Potsdam, e. das hiefige Intelligenzblatt, 
eſtimmt. 

Königs⸗Wuſterhauſen, den 6. Dezember 1897. 

. Kinigliches Amtsgericht. | 







Grund Behörde, Datum 
ber welche. die Ausweilung | yyngmeiiungds 
Deftrafung- befchlofien hat. Dei uffes. 
4 | 3. 6. 





Tagner, 1839 zu Lyon, Frank: .| peäfident zu Strap:| 1897. 
reich, ortsangehoͤrig burg i. E., 
ebendaſelbſt, 
2Roman Chauſſabet, geboren am 4. Juni Landſtreichen, desgleichen, 26. Oktober 
Erdarbeiter, 1849 zu St. Jeans | 1897. 
Chambre, Frankreich, 
| ortsangehörig ebendaſ,, 
3 Abraham Chlud- 40 Jahre alt, orts⸗ desgleichen, ideögleichen, 22, Dftober 
newsky, Handeld: | angehörig zu Mazow⸗ , 1897. 
mann, Ihe, Ruſſiſch⸗Polen, u 
4 Mathiad Cibulfa, geboren am 16. Mai Einfacher Diebſtahl im Stadtmagiſtrat 15. Oftober 
Negenichirmmader, | 1870 zu Ried, orts⸗ wiederholten Nüdfall| Amberg, Bayern, 1897. 


angehörig zu Taus, und Betteln, 


Bezirk Taus, Böhmen, 


5 Kranz Jonaſſon, 
Handſchuhmacher, in Waske bei Rarls- 
frona, Schweden, orts⸗ 


angehörig ebenbajelbft, 





geb.am 29. Dftober 1856 Betteln und Landſtreichen, Königlich preußischer] 19. Dftober 


Regierungspräfident 1897. 


zu Hildesheim, 


— 


& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
TI ver welche die Ausweifung | g 
des Ausgewiejenen. uswei unge 
& gewief Beſtrafung. beſchloſſen bat. Beſch 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
BI Ignaz Raltofen, geboren am 13. Auguſt Landſtreichen, Königlich bayerifches| 19. Oktober 
Mafchinerichloffer, | 1868 in Welwarn, Bezirksamt Deggen- 1897. 
Bezirk Sclan, Boͤh⸗ dorf, 
men, ortdangehörig 
ebendafe 
7 Georg Knödl, 145 Jahre alt, ortsan-|Yetteln und Landftreichen, Großherzoglich babis] 1. Oktober 
Gerber, gehörig ge Lomnig, cher Landesfommij-] 1897. 
Bezirk Drüm (Um: ſär zu Konftanz, 
Anl Mähren, 
B Aron Kulaski, Jahre alt, „geboren Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 23. Dftober 
Handelsmann, | zu Stawisky, Ruſſiſch⸗ präſident zu Straßs| 1897. 
Polen, ortsangehoͤrig burg i. E., 
ebendaſelbſt, 
9 Joſef Red, Tagner, Igeboren am 28. Fe⸗Betteln und Landſtreichen, Raijerllger Bezirfös] 27. Dftober 
bruar 1876 zu @ol- . präfident zu Metz, 1897. 


roysla-Grande, De: 
partement Vosges, 

u | , . Frankreich, 

10 Die Zigeuner: 

a. Theodor Reinhold, 34 Jahre alt, geboren 
Bohrſchmied, in Neuſtadt, Böhmen, 
b. Stabzu Reinhold, 19 Jahre att, „geboren 
in Neuftadt, Böhmen, 





c. Anna Reinhold, |46 Jahre alt, geboren “ 

geborene Pindulfa, n ots Bezirk Landſtreichen, ge — "1897. 
d. Marie Reinhold, 16 "Sahre alt, geboren | su Breslau, 
Arbeiterin, Zigeunerin, J Budftadt, Bezirk 

roppau, 
11 Gazek (Charek) geboren am 15. Auguftldesgleichen, Raiferliher Bezirks⸗ 22. Dftober 
Simnyy, Handeld- | 1854 zu Stawisky, präftdent zu Straßs 1897. 
man, Ruſſiſch⸗Polen, orts⸗ burg i. E., 


angehoͤrig ebendaſelbſt, 
12 Joſef Swoboda, geboren am 24. Juni Betteln u. Landſtreichen, *onigus preußiſcher desgleichen. 





Bäder und Müller, | 1835 zu Hodkow, Regierungspraͤſident 
Böhmen, öfterreichifcher zu Breslau, 
. Staatsangehöriger 
13] Johann Welte, geboren am 24. Sumi desgleichen, Großherzoglich babis| 5. Dftober 
‚Hafner, 1846 zu Tofters, 3 fcher Lanbesfommiss‘ 1897. 
| zirk Feldkirch, —* fär zu Konſtanz, 
reich, 
14 Maria Katharina |39 Jahre alt, geboren Landftreichen, Rt preußischer) 22. Dftober 
van der Wend, | zu Hatterwif, nieder: ierungspräſident, ‚1897. 
| ae Staatsange- zu ÜBieskaten, 
| rige, 
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Deffentlicher Anzeiger (12 7) 


zum SOften Stüd des Amtsblatts 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 10. Dezember 1897. 





Polizeiliche Angelegenbeiten. 
2339. Gegen bie unten bejchriebene Wittwe Mars 
gereihe 30h geb. Wirfing, am 18. Yuli 1852 in 
fin geboren, welche flüd 8 ift reip. fi verborgen 
halt, ift die Unterfuchungshaft wegen Betruges verhaͤngt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte 
te eſarvi abzuliefern und hiervon zu den 

en J. V. F. 1286 96 Mittheilung zu machen. 

Bertin, den 27. November 1897. 
Königlihe Staatsanwalticdaft I. 

Befhreibung. Alter: 45 Jahre, Größe: 
1,54 m, Statur: mittel, Haare: dunfel und graumelirt, 
Augenbrauen: dunkel, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, 
Kinn und Geſicht: ruud, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: 


deutſch. 
230. Gegen a Schmiedegejellen Leo von Zalus- 
kowski, am April 1877 zu Seporowa, Kreis 


Graͤtz, welder ie verborgen hält, iſt bie Unterfuhungss 
haft wegen jchweren Diebſtahls verhaͤngt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften, in das naͤchſte Gerichts⸗ 
grangris abzuliefern und hiervon zu den Alten J. VF. 
ee un zu machen. 
Berlin, den 29. November 1897. 
Königlihde Staatsanwaltichaft I. 
231. Gegen den unten beichriebenen Bankier Friedrich 


Woort, am 8. Auguft 1836 zu Aufhaufen in Bayern |geboren am 1. März 1872 zu Groß⸗ 


Augenbrauen: blond, Augen: blau, Zähne: vollfändig, 
Kinn: rund, Gefüht: voll und rund, Geſichtsfarbe: ger 
fund, Sprade: deutſch. 

233. Gegen den umten beſchriebenen Arbeiter Robert 
Weiß, am 19. Auguſt 1880 in Charlottenburg ge⸗ 


boren, welcher flüchtig iſt reſp. ſich verbergen hält, 


ſoll eine yeah vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Sanboerich Straffammer 9 zu Berlin vom 

en te 1897 erkannte Gefängnißftrafe von vier 
Done vollſtredt werben. Es wird erjucht, denfelben 
zu verhaften und in das nächfte Gerkhtegelängniß abzu⸗ 
liefern und hiervon zu den Alten J. V. E. 626 97 Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Berlin, den 26. November 1897. 

Königlihe Staatsamwaltichaft I. - 

Beichreibung. Alter: 17 Jahre, Größe: 1,51 m, 
Statur: mittel, Haare: hellbraun, Stirn: ſchmal, ul 
Augenbrauen: braun, Angen: blau, Rafe: jchmal, 
Mund: gewoͤhnlich, Zähne: vollfländig, Kinn: Be 
Geſicht: —5 — oval, Geſi Srefarbe: geſund, Sprache: 
deutſch. Beſendere Kennzeichen: auf der rechten Wange 

eine Warze, auf dem rechten Arm blau tätomwirt: ein 

Herz, auf dem Iinfen Arm und Hanbrüden undeutliche 
Saaoirung. 
234 egen den Panbiungegehitfen Paul Loeſche, 
Mudrew, Kreis 


geboren, welcher flüchtig iſt, ift bie ner fuihungepaft Lübben, zufegt in Kalfberge Rädersporf wohnhaft ger 


wegen Unterſchlagung und firafbaren Eigennutzes ver⸗ 
hängt. Es wird erjucht, benjelben zu verhaften, in 
dag nächte. Gerichte -@efängniß abzuliefern und hiervon 
zu den Aften J. V. F. 6 97 Mn heilung zu machen. 

Berlin, den 30. November 1897. 

Königliche Staateanwalticaft . 

Deichreibung Alter: 61 Jahre, Größe: 
1,65 m bie 1,70 m, Statur: mnterjest, Haare: grau, 
Stirn; gewähntic, Bart: Eleiner weißer Schnurrbart, 
Augenbrauen weiß, Nafe, Mund, Kinn und Befigt: 
gewöhnlich, Zähne: vollftändig, Gefichtöfarbe: gelblich, 
Sprache: beutich, ſehr ruhig und Tangfam. Befondere 
Kennzeichen: fchleppender Bang. 
232. Gegen ven unten bejchriebenen Reijenden Emil 
Katſchke, geboren am 24. Dezember 1858 zu Finfter- 
walde, welder flüchtig iR, ift die Unterſuchungshaft 
megen. Detruges in den Akten J. II. F. 649 97 vers 
hängt. Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtögefängn none — abzuliefern. 

Berlin, den 30. Novem 

Königliche —æeú ſ — J. 

Befpreibung. Größe: 1,76 m, Statur: fräftig, 

Haare: blond, Bart: Fleiner blonder Schnurrbart, 


wejen, jegt unbefannten Aufenthalts, welder Hüchtig ift 
oder ſich verborgen hält, ift Die Unterfuchungehaft wegen 
Vergehens gegen 8 267 Strafgeſetzbuchs verhängt. . Es 
wirb erfucht, benfelben zu verhaften und in das Unter 
ſuchungsgefängniß zu Berim, Alt Dioabit Nr. 12a. abs 
zuliefern und zu den Aften Ta. M. 41 97 Nachricht 
zu geben. 

Berlin, den 27. Noveinber 1897. 

Königlihe Staatsanwaltſchaft II. 

285. Gegen ben Arbeiter Reinhold Oswald Erd: 
mann, geboren am 3.. Januar 1860 zu Erone an ber 
Brahe, welcher flüchtig if und ſich verborgen hält, joll 
eine durch Urtheil des Koͤniglichen Schöffengerichte I. zu 
Berlin vom 21. Mai 1897 erfannte Gefängnißſtrafe 
von zwei Wochen vollfiredt werden. Es wird erjucht, 
benfelben zu verhaften ımb in das nächte Gerichts⸗Ge- 
fängniß a eyulielen und uns von dem Geſchehenen zu 
ben Aften 131 D. 339 97 Nachricht zu geben. 

Berlin, den 3. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht 1., Abtheilung 131. 
286. Gegen den unten befehriebenen Knecht Hein- 
ih Schramm aus Schapow, geboren am 25. Sep- 
tember 1830 zu Greifenberg, welcher ſich verborgen hält, 


1088 


ift die Unterfuhungeaft wegen gefährlicher Körper- 
verfegung verhängt. Es wird erſucht, benſelben gu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
M' 72/97. Prenzlau, den 30, November 1897. 
-  »Königlide Staatsanwaltichait. 

Beihreibung: Alter: 27 Jahre, Größe: etwa 
1,76 m, Statur: ſchlank, Haare: dunkel, ohne Bart, 
Augen: braum, Sprache: pommerſcher Dialeit. Befondere| 
Kennzeichen: ſchielt ein 


wenig. 
Kleidung: dunkles Jaquet, graue Hofen, lange 


Stiefel. 
2387. Gegen den Ziegeleiarbeiter Anton Bula, ges 
boren am 26. Mai 1871 zu Zedin, zuleßt angeblich 
in Nauen wohnhait geweſen, welcher flüchtig iſt, ift die 
Unterfuhungsbaft wegen Sittlichleitsverbrechens ver⸗ 
hängt. Es wird erfudt, 
in dad Gerichtsgeſängniß zu Potsdam abzuliefern. 

Potsdam, den 2. Dezember 1897. 
Der Unterfuhungsrichter beim Königlichen Landgerichte. 
288. Gegen den unten beſchriebenen Dienftfnedht 
Alois Niedziella, geboren am 27. März 1873 in 
Breslau, it bie Unterſuchungshaft wegen Körperver- 
letzung vom Königlichen Amtsgeriht in Fürſtenwalde 
verhängt. Es wird erſucht, ihn zu verhaften uub an 
das Amtsgericht bed Ergreifungsoris, ‚auf etwaigen 
Wunſch des Feßgenommenen an bad bem Ergreifungss 
ort nächfte Amtögericht abzuliefern und hierher Nachricht 
zu den Alten IE J. 2996 97 zu geben. 

Franffarrt a, D,, den 30. November: 1897. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. | 

Beihreibung. Größe: etwa: 166-1, 68 M,, 
Statur: unterjeßt, Haare: kraus, Bart: Schmurtkart. 
288. Der dieſſeits unterm 12. Nowanber 1897 gegen 


den Raufmann Fr Pielece erlaſſene Stedbrief 


iſt erlebig I. J. 1803 9 
Franffurt a. Ober, * 4. Deyember 1897, 
Königliche Staatsanwaltihait Ä 
210. Der dieſſeits anterm-12. Novennber 1897 gegen 
die verehelihte Kaufmann Valeska Bielecke geb. 
Wagner erlafjene Sterdbrief iſt erledigt... L..J. 1803 97. 
Sranffurt a. Ober, ben 4. Drgember 1897: 
Königlihe Staatsanwaltſchaft. Ä 
2a1. Der gegen den” Oberſchweizer Chriſtian 
Scheidegger, geboren am. 18. Februar 1861 zu 
Trub (Schweiz), unserm: 22:.Rovember 1897 m 


Uebertretung erlafjene Stegbrief ift erledige. P. 121 97: 


hurſtenwald⸗ — den 2. rmber 1807. 
Konigliches Amtsgerich 
242. Der gegen. den Buchhalter Gig Schöltarr 
in ben Alten IVA. 901.92 unter dem 16. Der 
zember 1892 erlafiene und untez, vew 24. Januar 1894 
ermeuerte Steckbrief wird hiermit aurüdgenomamen, 
Berlin, den 1. er 1897. 
Königlihe Staatsanwaitichaft 1. 
343. De 
Schwarzkopf, geboren am 14. April 1843 


in den Aften wider Heubach und nel 


denjelben zu verhaiten ımb.| 24 


Rudolf Braßnideti, geboren am 22. Mai 1863 





gegen ben Kellner Friedrich Franz Be | 
u 


Schwerin, wegen Vollſtr einer Gefängnißftrafe 
von einer Woche and dem Urtheil des früheren Koͤnig⸗ 
lichen Stadtgerichts zu Berlin vom 25. Bebruat 107 
— H.) 
78 tep. — unter dem 13. 879 erlaffene 
und. unter dem 19. Januar I erneuerte Steckbrief 
wirb hiermit zurüdgenommen, 

Berlin, den 1. Dezember 1897. ” 
Königliche Staats anwaltichaft beim: Lanbgericht 1. 
244. Der gegen den Arbeiter Hermann Emil CEber⸗ 
hard Meyer wegen jchweren Diebftahls unter dem 
27. Juli 1897 in den Akten U. R, I. 247: 1897 er 

laſſene Steitbrief wird zurückgenommen. 

Berlin, den 2. Dezember 1897. . 
Der Unterfucungsrichter beim Koniglichen Laugericht 1. 
5. Der unterm 1% Mai 1891 in den Aften IL 
J. 469 91 hinter den Knecht Wilhelm Schulz, ge 
boren am 10. November 1872 zu Reutlingen, wegen 
Diebſtahls erkaffene Stediwief wird hiermit zurüd- 
genommen. .: 

Berlin, den 1. Dezember 1897. 


"Rönigl. St aats anwaltchaf 
246. 


t IH 
Der gegen die Wittwe — Schuckert 

geb. Meyer wegen verſuchten Verbrechens gegen bad 
feimende Leben unter dem 6. Januar 1896 ‚a den Alten 
U. R. 11,443 1895 erlaffene Steckbrief wird suche 
genommen. 

Derkn, den 3. Dezember 1897. 
Der Unterfichungsrüchter beim —— Landgericht 1. 
247. Der gegen den Arbeiter Emil Banafch wegen 
Diebflahld unter dem 5. Februar 1897. erlafiene und 
unter dem 13. . April 1897 ernenerte Stebrief wird 
jurüdgesommen. ka. J. 1261 96. . 
. Berlin, den 4. Deyember 1897. 
Stantsanwaltihaft bei dem Königlichen Landgerichte IL, 


DAS. Der gegen ben Handlungsgehalfen Alfred 
Rättig, geborm am 26. Ofteber 1877 zu Berlin, 
unter dem 18. Noveniber db. J. in den Aften 137 D. 
996 97 erlaſſene Stedbrief if erledigt. 

Berlin, den 5. Dezember 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht I. Abthei 137. 
DAB. Die in den. Alten La. M. 89/92 unterm 


18. Zasmar 1893 hinter den Sattler Gufav Franz 
zu 
Bernaun, wegen Verletzung der Wehrpflicht: erlaſſene 
Strazou ſueumye Mequifisten wird hiermit erneuert. 

Hin, den 30. November 1897. 

Königlihe Staatsanwaliſchaft 11. 

250. :.Die gegem ben Kaufmann, Wehrmem, Albert 
Meyer, geboren am 12. Januar 1868. zu Paſewalk 
in den Akten F. 71 96 ‚unter. den 23. Mai 2896 — 
NE 144 zum 23. Stück des Oeffentlichen Anzeigers — 
erlaſſene offene Ettefoulifireifungsrequiftion wird bier 
durch nochmals erneuert. 
Spandau, den 30. November 1897..: 

. Königlihed Amtsgerich. 


Potsdam, Buchbrackerei wer MW. Hayu ſchen Kb 





EITT 


Hutöblatt 


der Königlichen Regierung zu Botsbamı 
und der Stadt. Berlin. | | | 


Stüd 31. 


„. Belaunstmachungen _ 
des Röniglichen Hegierungspräfidenten. 
enehmigung. 
380. Zur Herſtellung und zum Betriebe bed von 


Dem Grundſtücke der Firma Gebrüder Grabow nad | Dritter unter nachſtehenden 


Den 17. Dezember 


1897, 


burg wird auf Grund des Geſetzes über Kleinbahnen 
und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Ein- 
vernehmen mit der Königlichen Eiſenbahndirektion Berlin 
ber. vorgenannten Geſellſchaft, vorbehaltlich der: Bechte 
Bedingungen Die Genehmi⸗ 


dem Bahnpofe in Prenzlau führenden Anſchlußgleiſes gung ertheilt: 


wird auf Grund des Geſetzes über Kfeinbahnen und 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Einver: 
nehmen mit der Röniglidyen Eiſenbahndireftion Stettin 
der vorgmannten Firma, vorbebaltlih der Rechte 
Dritter, unser nachſtehenden Bedingungen die Genehmi⸗ 
gung ertheilt: 
1) Das Anſchlußgleis if nah Maßgabe des ber 
Nebenausfertigung bed Vertrages vom 11./14. Sep⸗ 
tember 1897 angehefteten, genehmigten und feſt⸗ 
geitellten Lageplanes auszuführen. 
2) erin iſt verpflichtet 
a. an.den Stellen, an welchen dies erforderlich 
wird, geeignete Durchlaͤſſe anzulegen, 

b. das Anſchlußgleis in orbnungsmäßigem und bes 
triebsftcherem Zuftande zu erhalten, 

c. die Bahmanlage nad) den bei Abnahme des 


Gleiſes etwa noch zu treffenden Anordnungen 


auszuführen. 
Possdam, den 22. November 1897, 
Der Regierumgspräfident. 
In Vertretung von Patom. 
Befanntmadhung. 
381. Nach einer Mittheilung der Amerifanifchen 
Botſchaft in Berlin ift der bisherige Amerikaniſche Kon⸗ 
ſularagent in Bremerhaven und Geeflemünde, William 
B. Murphy, an Stelle des Herren William &. Dreher 
zum Konſularagenten der Bereinigten Staaten von 
Amerika in Quben ernannt worden. 
Potsdam, den 9. Dezember 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 
282. Wegen Befeſtigung bes Werbellinſee⸗Ufers bei 
der Förſterei Altenhof wird der Werbellinkanal für die 
Zeit vom 15. Dezember d. I. bis 1. März n. J. für 
den Schiffahrtsverkehr geiperrt bleiben. 
Potsdam, den 8 Dezember 80 
r Regierungspraͤſident. 
— 
383. Zur Herſtellung und zum Betriebe einer Gleis⸗ 
ber bin — Privatarſchlußbahn — zwiſchen 
runs 


1) Das Anſchlußgleis if nah Maßgabe des geneb- 
migten und felgefellten Lageplaues und bed Er⸗ 
lãuterungs berichtes außquführen, 

2) Bei der Ueberführung ber. Eiienbahnmagen nad 

der Kabrif und zurück mittelft Loçomotive hat ein 

MWärter mit Fahne vorzutreten. j 

Die in der Nähe der Chauſſee geplante Sentefimal« 

wage muß eine andere Lage erhalten, ſodaß hei 

allmählihem Borräden und Verwiegen einer Wagen⸗ 
reihe feine länger dauernde Sperrung bes Straßen: 
verfehre eintritt. Ueber den Gleifen iR ein Lichter 

Raum entſprechend der Anlage D. der Bahnarb- 

nung für die Nebeneifenbahnen Deutſchlands mit 

4 m größter Breite und 4,8 m größter Höhe frei 

zu halten. Cinfchränfungen dieſes Lichtraumes bes 

bürfen befonberer Genehmigung. Die Drebicheiben 
mäffen mindeſtens 6 m Durchmeſſer erhalten und 
in einem Umfreife 10 m Durdmeller von 
baulichen Anlagen frei gehalten werben. Das bei 
der Drebfcheibe I. befindliche vertiefte Feuerungs⸗ 
vorgelege if hiernach entſprechend abzuändern, oder 
ed ift der Drebicheibe eime andere Lage zu geben. 

4) Die Unternehmerin ift verpflichtet, 

a. an den Stellen, an welden bied erforderlich 
wird, geeignete Durchläſſe anzubringen, 

b. das Anſchlußgleis in orbnungsmäßigem und be- 
triebsficherem Zuftande zu erhalten, 

c. die Bahnanlage nach den bei Abnahme des An⸗ 

ſchlußgleiſes he noch: zutreffenden Anord⸗ 

nungen auszuführen. 

Potsdam, dem nh. November 1897. 

Der Regierungspräfident. 
In Bertretung Joadimi. 
lizeiverorbnung, 


betreffend die nicht fabrifmäßige Herfiellung. uhb die Verwendung 
von Acetylen. 


284. Auf Grund ber 66 137 und 139 des Geſetzes 
über bie allgemeine Landesverwal vom 30. Zuli 
1883 (Geſ.⸗S. S. 195 ff.) und der 66 6, 12 und 15 


3) 


bem|des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
e der Actiengeſeilſchaft für Anilinfabrifation | 1850 (Geſ.⸗S. S. 265) wird unter Zuftimmung bed 


zu Ruumelsbusg und dem Rangierbahnhofe Rummels⸗Bezirksausſchuſſes für den Umfang. des Negierungs- 





bezirks Potsdam die nachfolgende Polizeiverordnung 
erlaſſen: 


51. Wer außer im fabrikmäßigen Umfange Ace 
den; will, bat dies ſpaͤteſtens nur in Sefäße gefüllt werben, an bene 


tyle Hein: & I: vers 
bei’ Ver “"erfien“ Ihbetriebjegung Ser Sasentwickelungs⸗ 
apparate ber Ortöpolizeibehörde anzuzeigen: Eine glejche 
Anzeige ift zu erftatten, fobald der Betrieb nad einer 
Unterredung von mindeſtens einem halben Jahr wieder 
aufgenommen wird, 
—Der Tigenthüimer der Anlage ift verpflichtet, fich 
eine Yon det Behörde angeordnete Unterſuchung darüber, 
ob die Vorſchriften ver 88 2—11 dieſer Berordnung 
genügt iſt, gefallen zu laſſen. nd 
62 Die Entmwidelung und Aufbewahrung von 
Aretylen darf nicht in oder unter bewohnten Räumen 
und nicht in Kellern erfolgen. Die Räume, in denen 
bie Gasentwidelung ftatifindet, bürfen nur dieſen Zwecken 


dienen und müffen dur eine Brandmauer oder einen | wen 


ifolirenden Luftraum von Wohnräumen getrennt fein. 
Die Gasentwickler dürfen nur unter Teichter Bedachung 
aufgeftellt werden. J N 

$ 3. Diefe Räume müſſen heil, geräumig ind gut 


geläftet fein, dürfen nur durch Dampf⸗ oder Wafjer-| 


heizung erwärmt und nicht mit Licht betreten werden. 
Die Thüren müſſen nach außen aufichlagen. 

Die Entlüftungsrohre der Räume und der Gas⸗ 
entwickler dürfen nicht in Schornfteine münden, die Ent- 
lüftungerohre der Gasentwickler find bis über das Dad) 
zu führen. - ’ 


$ A. Die Apparate zur Entwickelung und Aufe| 


bewahrung von Acetylengas müfjen fo eingerichtet fein, 
daß in ihnen fein höherer, als ein Heberdrud von einer 
Atmoſphaͤre fi bilden kann. 

$5. An den Entwidelungsapparaten, Gasbe⸗ 
hältern und Gasleitungen bürfen feine aus Kupfer bes 
ſtehenden Theile angebracht fein. ' 

8 6. Baletumcarbid und andere Carbide dürfen 
in Mengen von mehr ald 10 kg nur in wafjerbicht 
verfchlojjenen Gefäßen und in trodenen, hellen, gut ges 
lüfteten Räumen aufbewahrt werben. Die lagerung in 
Kellern ift unterſagt. Die Gefäße müſſen die Auf: 
ſchrift tragen: | 

„Carbid, gefährlich, wenn nicht troden gehalten.” 

8 7. Die zur Aufnahme flüfftgen Acetylens be⸗ 
flimmten Flaſchen müſſen durch einen weißen Anſtrich 
und die Auffchrift: „Fluͤſſiges Acetylen, Beuergefährlich”‘ 
gefennzeichnet, nrit Angabe der Tara imd bes Faſſungs⸗ 
raums in Litern verjehen und auf 250 Atmojphären 

$ 8. Bei der Fillung ber Flaſchen darf das 
Berhältnig von 1 kg Acetylen auf 3 Liter Rauminhalt 
nicht überfchritten werden. 

$ 9. Die Flafchen für verbichtetes Acetylengas 
muͤſſen durch die Aufichrift: „Acetylengas, Beuergefähr- 
lich“ gekennzeichnet und mit ber Angabe des Höcften 
auläffigen Drudes verjehen fein. Ste müfjen mit dem 
boppelten bes zuläffigen Drudes gepräft ſein. 


510. Die mit flüſſigem oder verbichtetem Acetylen 


wählen und Pfengärme zu fchügen. 
$ 11. Flüffiges und verbichteted Acetylen dürfen 


il aus 

Kupferlegirungen ‚befteht. * 2 .. 
2, Mie-Beftiimmungen in den 88 1, 2 und 3 
finden feine Anwendung auf tragbare und ſolche Acetylen: 
gaslampen, bei denen ber Bremer mit da Auf 
wicelungsapparat unmittelbar und» feſt verbahbeh "WR. 
Denjenigen, welche beim Erſcheinen dieſer Polizei⸗ 
verorbnung mit Genehmigimg oder mit Vorwiſſen der 
Ortspolizeibehörde Aretylenentwidelungsapparate bereits 
in Betrieb genommen baiben, farm von der Ortspolizei⸗ 
behörbe zur Erfüllung der Vorfchrifteh in $ 2 und fin 
erfien Sage des $ B eine Frift von 12 Wonateri vom Tage 
bes Inkrafttretens diefer Berorbnung ab bewilligt werben. 
Die vorftehenden Beftimmungen‘ finden feine An- 


endung: 
a. auf fabrifmäßig betriebene und daher nach 8 16 
der Gewerbeordnung bejonverer Genehmigung be 
‘ dürftige "Anlagen zur Derflellung von Acetylen; 
b. auf die ſtaatlichen wiſſenſchaftlichen Inſtitute, fo⸗ 
weit fie Acetylen zu Lehr⸗ und Stubiengwedten her⸗ 
ſtellen und verwenden. | 
$ 13. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden, fofern dadurch nicht nach den beſtehenden Ge 
fegen eine fchwerere Strafe verwirft if, mit Geldſtrafe 
bis zu 60 M. und im Falle des Unvermoͤgens an deren 
Stelle mit entiprechender Haft beftraft. 
$ 14. Vorſtehende Polizeiverorbnnung tritt mit bem 
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Potsdam, den 10. Dezember 1897. 
Der Negierungspräfident. 
Befanntmadhung. 
2885. Unter der Firma H. Boufils, Paris, Rue 
Chauchat 4 (Passage de l’Opera), werden Projpefte 
nad Deutichland verjandt, in denen Pariler Weltaus- 
ftellungsloofe und Prämienobligationen verfchiebener 
Unternehmimgen ‚um Kaufe angeboten werden. Da 
nad angeftellten ittelungen die Firma es offenbar 
nur auf eine Tänfchung des Publikums abgejehen hat, 
erſuche ich die unterftellten Behörden, das Publifum m 
geeigneter Weiſe auf das Treiben der Firma aufmerkſam 
zu machen. Potsdam, den 13. Dezember 1897. 
Der Negierungspräftdent. 
Bekanntmachung. 
287. Der Herr Miniſter des Innern hat unter dem 
277. November d. Is. dem Berein für Pferde⸗Rennen 
und Pferde⸗Ausſtellungen in Preußen zu Königsberg 
i.Y. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im 
Frühjahr nächſten Jahres dort ſtattfindenden Pferde⸗ 
Ausſtellung eine oͤffentliche Verlooſung von Wagen, 
Pferden ꝛc. zu veranſtalten und bie Lonfe — 1 
Stück zu je 1 Marf — in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. Die Anzahl der Gewinne beträgt 2500 im 
Gefammtwerthe,von 80500 M. 
Potsdam und Berlin, den 9. Dezember 41897. 
Der NRegierungspräftbent. Der Polizeipraͤſident. 


ten ul find gegen die Einwirkung von Sonnen 


Kupfer oder 
$ 12, 











A871 
ferum. 


. Dipäigerieheit] . 10. 
287. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom idten 
März 1895 — Amtsblatt Stüd 12 Seite 101 — wirt do. (gering) 14 -"59 | gerhehe 
hierdurch mitgetheilt, daß das Diphtberiepeilferum mit Richtſtroh· · M..A2 Pf, . 
den Kontrolinummiern 259, 273 und 275 von den Farh⸗ Hau 5-6, 
werfen vorm. Meifter, Lucius & mine zu Höchſt ö 


De Safer 16.0.0 9. 
en ae, 


won 


Ri : ‚ M| - = Kartoffeln » 48 =» 
a. M. vwegen. eingetretener Verminderung feines Ger) Manate-Duchihnitt ve hödfen Berliner 









Fr M. Immunifirungseinpeiteg zur Einziehung bes|Tagespreije einfe 5% . Uufichlag 
Potsdam und Berfin, ben 7. Dezember 1897., Hafer 8,54 Mi., & Pe... Heu 3,73 Mt., 
Der Regierungspräfbent. | Der Poligeipräfident. |B, Detail, Mastıyr Dionarburölänitt 
Biehſeuchen. on in - Pr 

288. Yusgebrochen: \ 1 Dz Exbien ‚ei n) 29 Mt. 50 Pf., 

a. Milgbrand, reis Angermände: bei ehr] 7 7. Gpeilebohnen . % —* 
verendeten Kuh ber Domaine Wendemark. ri) # » Linien 1 BE 8 . 5 * 

b. Raul» und Mauenfeuge. Kreis Angers) * , Kꝛettoffein VReüle 1; . 36 ’ 
münbe:’ unter den Mndviehbefländen der Bühnerwitine| Klgt. Rindfleifh(v. b., Reife ru . ’ 
Bölfer in Günterberg md des. Shulamtöguteg| ” ” „.% _LBaugfieiih lu: 4 ’ 
Neuendorf. Kreis Niederbarnim: unter den Rind-| *” Saweineicht » 4 . 35 . 
viepbefänden des Bauern Köhler in Schönerfinde;| " - Kalkeiid . u u 
Lutter in Schon dw, Wittkod-in Kloin-Shöneded| ° " &ammetrei(ch .. Ha: 
und des Gutöbefigers Hecht in DopensSchönpaufen,| * ”  Speik: (geränhent). Fi ’ 3 . 
Kreis Dberharnim: unter bem Btimbvieh es Gemeintdes| = -, Ghbutter : 3:9: 
vorflehere Gitace in Mt-Rieg: bei Weisen un| 60 Std Ein E56 
des Gemeinbevorfteherd Henning in Hedelberg: 2) In Epaxlotsen ss 
Kreis Ruppin: unter ben Winden des Nittergutes| 1 Dz Erbien — 3. Koden) 2 m. 58 dh, 
Langen. Kreis JüterbogePudenwalde: auf den] ” 7 Gpeiiebohmen (weiße) .. jt4 IB . 
Gehöften des Koffäthen Wächter, des Bipners Perste| * " infen ö 5 . 50 . 
und des Gemeindevorſtehers Geride in Remnig. Kreis| 4 Rurtofiehn R 1 ’ 3 . 
BeestoweStorfow: auf dem Gute Carlspöpe bei] Klgr. Rint ſleiſch (gi eule) 1 & 2: 
Rauen. Kreis ZauchrBelzig: bei 2 Kühen deal * ” do. _KBauhfeiih) 15.» Fe 
Aderbürgers Grünthal in Beelig. ! Sgweineſleiſch 8: 

c. Bruſtſeuche: unter den Pferden ber 2. rei- ei B 30 . 
tenben Batterie 2. Garbe-Feld-Artilterie-Regimente. er „Hamm "ii ' . ’ 

@xlofcen: [7% + "Speit (geräugene) 23 -+ 

Risen. Reis Jüterbog-fudenwalbe:| <, Sn et Eu + : 

3 urhihnittäsfadenpreije an einem ber 
anf dem Gehöft ves Kofiäthen Grothe in Grüne. C. Durgignitte-t ij 


——— — letzten Tage des Monats Oktober 1897: 


i 1) In Berlin: 
Bekanntmachungen des Königlichen 1 Klgr. Mehl z. Sprifebereitung a. — 38 pf., 
desgl. a. ⸗ 


Polizei⸗Praſidenten zu Berlin. 1 oggen.;B 28 
Berliner und Gharlottenburger Preiſe im Mozat Dltober 4897.|1 s  Gerftengraupe 35 
s6. A. EngrodsMarftpreife 1. rütze "3 =» 

im Monatsdurchſchnitt. 1». Buchweizengrütze 3» 
n Berlin: 1. =. Hafergrüge 38,« 
1 De Weigen (u) 1 * Bire - 50 
”.. do. (mittel) - 1 + Reis (Java, mittler) 60 + 
.. do. ing) 1» IavasRaffee (mittler, vo) 3 Mark 10 — 
„oo. Roggen (gut) 1» . gelb in 
.. do. (mittel) Brei gebr. Bohnen) A» 2» 
N een Zeheh heteeh, 1.. 
=». ie 111) P ⸗ weineſchmal jefiges) 8 ⸗ 
oo. do. (mittel) zu ermitteln. 2 Charlortenbur FR 
s =. d% (gering) 1 Klgr. Mehl 3. Speijebereitung a. Weizen 40 Pf., 
» = Grbfem (gu) 1». ‚deögl. m Roggen 30 » 
„os do. (mittel) 1 1»  Berflengraupe . 40 » 
ende. dgerim) 1 Gerimgrüge ». 


ASS 


4 


1 Algr. Buchweizengrüge | 40 Pf.,| 1 Klgr. Kalbfleiſ 1 Mark 30 

1 « SHafergrüge 43 = | 1 3 —** 1 = 2% a 
1 =  SHirfe 3 = |1 > peck (geräuchert) 1 + 45 ⸗ 

1 = Reis (Java, mittler) 45 = |1 = butter 2 ⸗40 ⸗ 
11⸗Java⸗HKaffee (mittler, roh) 2 Mark 20 ⸗60 Stück Eier 3 ⸗90 ⸗ 

1 =» ⸗ (gelb in C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
1 

1 








Ber 2 = 8 ⸗Jletzten Tage veg ie evenber 1897: 
eiſeſa ⸗ n Berlin: | 
⸗ weineſchmal ‚(iefige®) 80 = | 1 Klgr. Mehl ;. Speifehereitung a. Weizen 38 Pf., 
Koͤnigliches —2 um. Erſte Abtheilung. 1 ⸗ desgl. a. Roggen 28 ⸗ 
Berliner und Charlottenburger Preife im Monat November 1897.| 1 >» Oerflengraupe 35 ⸗ 
87, A. Engros⸗-Marktpreiſe 1 = _ Gerflengrüge 33 ⸗ 
im Monatsdurchſchnitt. I «= Buchwergengräße 38 ⸗ 
In Berlin: 1 *..: SHafergrüge 38 = 
1 BD Weizen ) | 1 = Hirſe 38 
. 5 do. (mittel) 1 » Reis (Java, mittler) 60 = 
" - Rosen 1) 1 =  Yasa-Kaffee mine, roh) 3 Mart 10 Pf, 
„us dp. (mittel) Greife gebr. Bohnen 4 Mast 27 Pf., 
ee | warm mi | 5 Eheinkmeks(hiefges) 1 MRart 46 - 
8 8 | ’ , d 8 
. oo.» bp. (mitie) zu ermitteln, 2) In Charlottenburg; 
. = dw. 4 Klgr. Mehl z. Speiſebereitung a. Weizen 40 Pf., 
⸗0⸗ Eden Bu) l » desgl. a. Roggen 33 ⸗ 
ME Ye 8 a 3: 
i 
ed ir 02 ehe eeu— 2: 
- =: 60. (gering) 14 > 99 = | Mertehe | 1: = Dirfe 13 + 
-vVichtſtroh AM. 29 Pf, 1 + Reid (Java, mittler) 15 » 
⸗ ⸗ Den offen 2 ⸗ 2 ⸗ ⸗ Java⸗Kaffee —— roh) 2 Mark 40 Pf., 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ eld Im 
Monats-Durthſchnitt der höchſten Berliner gebe. Bohnen 3 Mark — Pi. 
Tagegpreife elnfolicplic 5% Auffchlag| 1 - Speilefalz Ä 20 Hi 
für 50 Klar. 1 Schweinejchmalz 


| ⸗ hehe) 1 Marf 05 > 
Safer 8,61 Mf., Stroh 2,44 Mk., Heu 3,62 Mf.,| Konigliches Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtpeitung. 
B. Derail-Markinreife im Monatsdurchſchnitt. Befanntın n des Meichs⸗MPoſtamts. 
) In Berlin: Die Weihnachtsiendungen betreffend. 
1 Dz Erbſen (gelbe z. Kochen) 29 Marf 50 Pf., |14. Das Reichs-Poſtamt richtet auch in dieſem 
s Ei eboynen (wie) 5 > — > Jahre an das Publifum das Erfuchen, mit den 
en 


08) 27 = 50 + Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, damit 
- s Kartoffeln 5 ss 94 die Packetmaſſen fih nicht in den letzten Tagen vor bem 
1 Klgr. Rindfleifch (v. d. Keule) 1» 35 = [Bee au fehr zufammenbrängen, wodurch bie Pünfelicfeit 
1 bo.  (Bauchfleiih) 1 = 15 > in der Deförberumg Teider. 
1 +»  Schmweinefleiich 1 =: 35 s Die Padete find danerhaft zu verpaden. 
1 = Ra “ . 1 = 35 ⸗ Dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten x. 
1 = Hammelfleii 1:5 = find nicht zu benugen. Die Aufſchrift der Padete 
1 = Sper (geraͤuchert) 1 =: 46 s muß deutlich, vollffändig und haltbar Serge 
1 = —58* 2⸗30⸗ ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weile auf 
60 Stüd Eier | 3 = 82 > das Padet geſetzt werben, fo empfiehlt ſich die Ber 


2) In Charlottenburg: wenbung eine Blattes weißen ‚Papiers, welches 

Dz Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Pf, der ganzen Fläche nach feſt aufgeffebt werben muß. 
s Speijebohnen (weiße) 37° = 50 » Bei Fleiichfendungen und ſolchen @egenfländen in 

= Linfen | ⸗ Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut x. 


u ja 
aß 
n 
N 
= 


s Kartoffern = 50 = abfegen, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung 
Kigr. Rindfleiſch (v. d. Keule) 1 = 45 ⸗ gettert werden. Am zwekmaͤßigſten ſind gebrudte 
⸗ do. GBauchfleiſh 1 = 05 > ufſchriften auf weißen Papier. -Dagegen bürfen 
s Schweinefleild 1 =: 60 =: Formulare zu Poſt⸗Pachetadreffen für Padelaufſchriften 








% 


niht verwendet werden. Der Name des Yes 
Rimmungsortd muß fletd recht groB und 
Fräftig gedeudt oder gejchrieben fein. Die Padet- 
aufihrift muß ſämmtliche Angaben der Begleit- 
adreſſe enthalten, zutreffendenfalld alſo den Franko⸗ 
vermerf, den Nachnahmebetrag nel Namen und 
Wohnung des Abjendere, den Vermerk der Eil- 
beftellung u. |. w., damit im Kalle des Verlufles ber 
Begleitadreſſe das Pader auch ohne dieſelbe dem 
Empfänger ausgehändigt werben fann. Auf Packeten 
nah größeren Drten if die Wohnung bes 
Empfängers, anf Padeten nah Berlin auch der 
Buchſtabe des Poftbezirts (C., W., SO. u, f. w.) an- 
angeben. Zur DBeichleunigumg bed Betriebes trägt es 
wefentlic bei, werm bie Packete frankirt aufgeliefert 
werden; bie Bereinigung mehrerer Packete zu einer 
Begleitabrefie iR thunfichft zu vermeiden. 
Berlin — en an. 
| mi. 1. Abtheilung. 
Bekauntwmachungen des Böniglichen 
ial⸗Schul⸗ollegiums. 

ekanntmachung. 





dieſer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 

der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder 

der Frau Bauunternehmer Schulze anzuzeigen, 

widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 

Kraftloserklärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 10. Drember 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Belanntmachungen bes Sandeöbireftors 
der Provinz Braudenburg; - 

Befanntmachung. 0 
8. In der "Beilage werden die vom Branden⸗ 
burgſchen Provinzialausichuß anderweit feſtgeſetzten all⸗ 
gemeinen Bedingungen für ‚die Verſicherung beweglicher 
Sachen bei der Städte⸗Feuerſocietät der Provinz bes 
fannt gemacht. ' ' ' 
Berlin, den 2. Dezember 1897. 
Der Landespireftor ver Provinz’ Brandenburg. 
Freihert von Manteuffel, 
Bekanntmachungen Der Stönigkichen i 
Eiſenbahndirektion zu Berlin. 
Ausnahmetarif 1 (Holtarff). 


n2. Inſoweit im Binnenverkehr der Deutichen 


38. Die Aufnahmeprüftng bei dem biefigen aonigtichen Eiſenbahnen ſowie im Wechſolverkehr derſelben umter 
Lehrerinn ds. 


enfeminar wird a 2A, und 
21898 abg 


Febrnar|einander. mit den auf veutihem Gebiete gelegenen 
halten werden. Die Anmeldungen find | Stationen der Niederlindilhen Bahnen der Ausnahmes 


bis zum 3. Yebuar 1898 an den Seminars |tarif 1 (Holztarif) In Geltung if, erhält nn Gutig⸗ 
bireltor, Schulraty Moldehn, hier SW. Kleinbeerens| feit vom 15. Januar 1898 ab die Ziffer A des Waaren: 
Rraße 16/19 zu richten und denſelben beizufügen: |verzeihniffes dieſes Aunahmetarifs folgende Faſſung: 


1) ein kurzer Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das 
Zeugniß über die bis dahin empfangene Schul- bezw. 


private Borbildung, 4) ein amtlihes Fuͤhrungszeugniß 
— nur von Denjenigen beizubringen, welche 3. Zt. der 
Aufnahmeprüfung feine Schule mehr bejuchen —, 5) ein 


ärztliches Jeugnip über normalen Gejundheitszuftand. 
Der feſtgeſetzte Anmelvetermin ift genau einzuhalten. Zu⸗ 
gelaifen werben zur Aufnahmeprüfung nur folhe Be: 
werberinnen, welde vor dem 1. April 1898 das 16t: 
Lebensjahr vollenden, doch iſt, wenn das Ergebniß der 
Prüfung ein günfliges und der Gejundheitszufhand ber 
Bewerberin ein befriedigender if, ein Diſpens megen 
Mangels an dem bezeichneten Alter bie zu 3 Monaten 
zuläſffig. Berlin, ven 3. Dezember 1897. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kolleginm. 
Bekauntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Defanntmadung. 
07. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführunge- 
—86*8 zur Civiprozeßordnung vom 24. März 1879 
8.8. S. 281) und des 5 6 der VBerorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird belannt gemadt, 
dag der Frau Bauunternehmer Schulze, Augufte geb. 
Gelgentreu, bier, Chriftburgerfirage 30 IL, vie 
Schuldverſchreibungen der Fonjolidirten 3/2 vormals 
Apregentigen Staatsanteihe von 1884 
Lit. G. M 16908 und 16911 über je 600 M. 
Lit. E. M 886996 über 300 M. _ 

angeblih abhanden gekommen find. 

Es werden diejenigen, welche fih im Beſitze 


„A. Holzwaaren, grobe (ausgenommen ſolche, die aus 
Hölzern der im Spezialtarif I. des Deutſchen 
Eiſenbahn⸗Guͤtertariſs, Theil J., bezeichwwien 
Sorten — vergl. oben Ziffer 1 — hergeſwllt ſtnd), 
folgende: Roh vorgearbeitetes Schirr⸗ uber Werk⸗ 
holz, ſoweit daffelbe nicht unter Ziffer 1 der Pos 
ſition „Holz“ des Spezialtarifs III. fällt, Kund⸗ 
Holz, helocht (Haspelpolz),. Satzliten Schachtel⸗ 
ränder, Siebläufe, Schiffsnägel, Holzſpunde, 
Schuhpfloͤcke (Holzſtifte), Draht zur Herſtellung 
von Zündhölzern, Holzklötze (Holzſtoöckel) zum 
Hflaftern, roh vorgearbeitete Gewehrſchäfte, Cigar⸗ 
renkiſtenbretier, Dachſchindeln.“ 

Im Staatsébahn⸗Gruppen⸗ und Wechſelverkehr, 
ferner im Wechſelverkehr mit Stationen der Olden⸗ 
burgiſchen Staatseiſenbahnen und der Station 
Kempen der: Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn mind 
diefe Tariſmaßnahme gemäß unferer Befannt- 
madhung vom '9. November d. 5. bereits zum 
1. Janvar 1898 ab eingeführt. 

Berlin, den 30. November 1897. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
zugleich Namens der betheiligten Eifenbahn- Verwaltungen. 
Befanntmachungen der Königlichen 

Eiſenbahndirektion zu Stettin. 

5. Tarife 

für die Beförderung von Leichen, lebenden Thieren und Fahrzeugen. 
a. Königlich Dreußifche und Großherzoglich ER, 
Staatsbahnen, forwie Farge⸗Begeſacker und Kreis 
Oldenburger Eiſenbahn; 


200 . 
b. Königlich Preußiiche und Großherzoglich Heifiiheltheilung u. |. w. in denjenigen Fällen beflimmt, in . 


Staatöbahnen, 
Staatsbahnen und angeichloffene Privatbahnen. 
Die Abfertigung von lebenden Thieren und Fahr⸗ 


Großherzoglich Dldenburgiichei welchen fi) die Betheiligeen einfinden, ohne geladen zu 


jein: Es wird jedoch darauf aufmerffam gemacht, daß 
fih au in dieſen Fällen eine rechtzeitige vorherige Ans 


zeugen wird wegen bed beichränften Raumes in ber|melbung des Ericheinend mit kurzer Angabe des Fwrde 


Eilgutabfertigung auf dem Perfonenbahnhofe in Stettin 
endgültig nach dem Gentralgüterbahnhofe verlegt. Der 
Frachtberechmmg für diefe Sendungen werben für bie 
Folge die Entfernungen des Centrulgüterbahnhofes zu 
Grunde gelegt. Soweit burd diefe Maßnahme Fracht: 


derjelben häufig Dringend empfiehlt, damit Die beireffenden 
Akten berbeigeschafft und Hinbernife, welche ſonſt etwa 
ber alshaldigen Erledigung ber Sache entgegenfehen 
würben, befeitigt werden fünnen. Namentlich trifft dies 
zu in Vormundſchafts⸗, Nachlaß⸗ und Grundbuchſachen 


erhöhungen herbeigeführt werben, treten .biejelben erſt ſowie in ſonſtigen Sachen der fogenannten freimilligen 


vom 1, Februar 1898 ab. in Kraft. 
Stettin, den 10. Dezember 1897. 
Königliche Eifenbahndireftion, 
zugleich namens ber betheiligten Bermaltungen. 
Derionals Chronik. 

Der Bürgermeifter Neumann ift zum Amtsan⸗ 
walt bei dem Königlichen Amtsgericht in Templin er⸗ 
nannt worden. 

Der bisherige Hülfeprediger Alfred Otto Ernſt 
Dobberftein ift zum 


Gerichtsbarkeit. Auflaſſungserklaͤrungen koͤnnen ohne 
ſolche Anmeldung regelmäßig nicht aufgenommen werben. 
Schließlich wird ausbrüdlich bemerft, daß audı Anträge 
auf Eintragung in bie Landgüterrolle auf dem Gerichte⸗ 
tage geftellt werben koͤnnen. 

Angermünde, deu 24, November 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung 

Die Veröffentlichung ber Ciatragungen in dad 


Diafonus der Parochie Char» | Handels-, Börfen-, Geuofiewisha its, Zeichen⸗/ Muſter⸗ umd 


lottenburg, Diözefe Friedrichs⸗Werder, beftellt worden. | Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
‚Berjonalgeränderungen im Bezirfe der Kaiſer⸗ Jahre 1898 burd den Deutichen Reichhe md Para 


lichen ObersPofdirektion in Berlin; 
Im Laufe des Monats November 1897 find: 


ernannt: zum Poſtkaſſirer: der Ober Poftdireftiong= | Senofjenichaften — außerdem ned 


Bilden Staats⸗Anzeiger, ‚fün das Handels⸗, Boͤrſen⸗ 
und Genoſſenſchaftsregiſter — mit Ausschluß Der kleireren 
dunh Die Berliner 


ſekretär Geyer, zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten: der Poſt⸗ | Börjenzeitung und die Fehrbelliner Zeitung. Die Bes 
afſiſtent Qualitz, zu Ober-Telegraphenaffiftenten: |fanntmadung der Eintragungen der Fleineren Genoſſen⸗ 


ante Sn pemaffifienten Friedrich, 
e, Jad; 
verſetzt: von "Berlin: die Poſtſekretäre Hecht nad | Zeitung. 


Korſchen, Frömsdorf nah Kattowitz (Oberſchl.), 
—Laudwehr nach Karlsruhe (Baden), die Poſt⸗ 

aſſiſtenten Lilienthal nach Schöneberg bei Berlin, 
»Milarg md Torneau nah Charlottenburg, nad 


Franke, ſchaften erfolgt außer durch den Deusichen Reiches und 


Preußiichen Staatsanzeiger nur durch die Fehebelliner 

Sehrbellin, den 1. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

U Bekanntmachung. 

Mit der Führung des Handels⸗, Muſter⸗, Boͤrſen, 


Berlin: der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Wefphalliowie des Genoſſenſchafts⸗Regiſters ift..bei dem König 


. von Stettin, der Ober-Poftjefretär Harris von Er- 
furt, die Poftjefretäre Daun von Düffeldorf, Guſtav 
Schmidt von Kamerun, Tuch von Stettin, ber 
Bürenuaffifent Feiler von Hamburg (unter Er: 
nennung zum ObersTelegrapbenaififtenten); 

in den Nuheſtand getreten: der Ober⸗Poſt⸗ 

an itionfefretär Mittelftädt, der Poſtſekretär 
ugler, 

geſtorben: ber Ober⸗Telegraphenſekretaͤr a. D. Eduard 

ı Müller, der Poftfefretär Gerigf, die Ober⸗Poſt⸗ 

aſſiſtenteu Bude, Emil Steinert. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Defanntmadhung, 
betreffend die Abhaltung von Berichstagen in Gramzow. 
Die Gerichtötage find für das Jahr 1898 feſtge⸗ 
ſetzt auf: 4. und 5. Januar, 1. und 2. Februar, 1. und 

2. März, 5. und 6. April, 3. und 4. Mai, 7. und 8. 

Juni, 5. und 6. Juli, 4. und 5. Öftober, 1. und 2. 

November, 6. und 7. Dezember. Der Gerichstag be- 

ginnt an allen Tagen um 10 Uhr Vormittag. Der 

zweite Terminstag iſt vorzugsweife zur Aufnahme von 

Anträgen und Berhandlungen und zur Ausfunftsers 


fihen Amtsgericht zu Brandenburg 0./9. für das Jahr 
1898 bis auf weiteres der Amtsrichter Samter unter 
Mitwirkung des Gerichtsſecretairs Pinczakowski hier 
beauftragt. Die Aufnahme der zu den Eintragungen 
erfoxberlichen Anträge findet jeden Donnerdtag umd 
jeden Öreita, von 11—12 Uhr Bormittage im 
Zimmer M 43 flatt. Die oͤffentlichen Bekanntmachungen 
der Eintragungen erfolgen: 1) für dag Handele⸗ 
Regiſter und das Börſen⸗-Negiſter im Deutſchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in der Berliner 
Boͤrſen⸗ Zeitung, im Dranbenburger Anzeiger und Rum 
märfiichen Wochenblatt hier, 2) für das Muſter⸗ 
Regifter im Deutfchen Reiche» und Preußiſchen Staato⸗ 
Anzeiger, 3) für das —— —— a. hin⸗ 
ſichtlich der kleineren, auch kuͤnftig ſich bildenden 
Genoſſenſchaften im Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger und im Brandenburger Anzeiger, 
b. hinſichtlich der größeren auch fünftig ſich bildenden 
Genoſſenſchaften außer in ben erwähnten Zeitungen 
aud in der Berliner Börfens Zeitung. 
Brandenburg a./H., den 8. Dezember 1897. 
Königliched Amtsgericht. 
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der im Jahre 1896 durch Königliche Randbeichäter gebedten — und der im Khre 1897 nachgewieſenen Fohlen im Regierungs⸗ 
ez otddam. 


-_— - -r _ -_- nn — —— - — — —r —— —— — _ _ —_ . 

















Dafelbft ftanden Bon den tragend Im Jahre 
im Jahre 1896 gemwejenen Stuten 1897 
g Namen Zandbeſchãler = | 
5 ber & S | ftanden ! Haben 
E| aaa |: : & | Bean | te 
111 0) 2 28 
eihälfiationen a s|8 S 3 | Befääfer | gebedt 
De O E er ' 
Friedr. With. Geht | 5 | — | 59 174 | 47 109| 181 54] 46| 100 B 170: 
2 |‘ Lindow ? 21—ı 2 126 | 27 9 81 381 451 83 | 2 
31 Fregbdorf 1) —| 1 391 20 16 3 A 123 16 — 1 
A| Techow 12 — 2 1341 37 93 A A 40 A 9 2 
5 I’Trigfig 2|ı — | 2 108 | 42] 601 6] 24 29| 53 7 2 
61 Dannenwalde 3 — 3 159 | 30 115 14 55! 50 1051 10 3 
TI Stüdenitz 3 1 4 166 | 27) 132! 7I 511 63) 114] 18 3 
8 en ? 4A|—| 4 201 | 56| 124 211 53 59 112] 13 4 
9 | Wilsnad 3 — 3 200 | 78 111) 1191 55) 532 107 4 3 
10 | Havelberg 12 — 2 951 32 54 9 29 24 53 1 2 
111 &umlofen * 3 — 3 166 I 40) 1201| 61 68 ATI 115 7 3 
427 Streefow 2|ı—| 2 1211| 35 80) 161 Al 34 75 5 2 
13 | ®r. Breefe ® 2— 2| 1386| 35 9 2 a5 Aa 8 Mil 2 
Perleberg ® — — — — J — - 4J— — — — 2 
14 | Briefen 2 — 2 871 23 57 71 24 301 54 3 2 
15 | Kogen 11—| 1 86 | 4 37) 61 20| 151 35 1 
16 | Tarmow 2\|—| 2 119] 3| 791 A 35 38 73 6 2 
Grünefeld ? — — — I — — -1- — — — 2 
171 Beelig 2 1 3 91 21| 64 61 221 28 50) 14 2 
18 | Dabnsdorf ® 2 —| 2 39 ss 26 5 11] 123 23 4 2 
19 | Megporf 2ı—| 2 102 I 161 83 3 44 31| 75 8 2 
20 | Eberswalde 1 1 2 125 191 1 6 48 461 94 6 2 
21 | Werneuchen 1 1 2 82 I 381 311 13] 14 15] 29) 2 2 
22 | Bernau 2|—| 2 114 | 40 69 51 36! 26 621) 7 2 
23 | Or.-Schönebed 2ı —| 2 109 | 51! 57 1} 24 29 53 4 2 
24 Falkenthal 3) — 3] 172| 50 119) 3) AA 57 101 18l 3 
25 | Kuhz 3 — 3 116 | 47 | 68 1) 34 30 64 4 2 
26 | Templin 2 — 2 109 | 38 661 51 32) 26 58 B 2 
27 | Angermünde 31—| 3 221 | 61) 154 6| 81) 66) 147) 7 3 
23 | Gramzow 4 —| A| 291 92) 117) 10l 5a 60 1141 3) A 
29 | Zügen 1 — 1 52 151 231 14 9g 14 23 — 1 
30 | Prenzlau 5 —5 273 | 142| 120 191 46 67 113 7 5 
31} Roſſow 3144 203 I 56 1271 201 68 49 1171 10 4 
321 Werbelow 2 — 2 11641 599 56) 11 23 28 51l 5 2 
33 | Neuenjund 2|—| 2 1 58 4 A 38 52 6 2 
34 | Battin 2 1 3 114| 4 691 4 33) 34 67 2 2 
35 | Kl.⸗Luckow 1j—|1 27 7 18 gg 8 7 A 1 
36 | Beesfom ® 4 —| 4 208 | 69 131 BI 581 71) 129 3 4 
37 | Storfow 2|—| 2 651 a 3231 9 Ali 17 28 2 
38 | Zoffen 2 — 2! 11o| 51 56 31 23 30 533 39 2 
39 | Dahme 2 2| 108 | 19) 80 | 10 30 70) 10) 2 





Summa | 92 | 6 | 98 | 4980 1158513101) 294114281143012858| 2521 101 | 4408 
ı) 2 BZwillingsgeburten. 2) 1 Swillingsgeburt. 2) 1 Zwillingsgebutt. 2 2 Zwillingsgeburten. 2) 1 Zwillingsgeburt. 
*) Men errichtet. 7) Nen errichtet. °) 1 8willingsgeburt. ) 1 Bwillingsgeburt. Summa 9 Siolliingsgeburten. 
Friedrich Wilhelms⸗Geſtüt, ven 29. November 1897. 
Königliche Geftüt-Direction. 





Bekanntmachung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Börſen⸗, Genoſſenſchafts-, Zeichen⸗, Muſter⸗ 
und iſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Jahre 1898 durch den Deutſchen Reichs- und König: 
ih Preußiſchen Staatsanzeiger, für das Handelds, 
Börfens und Genofjenfchafts-Negifter — mit Ausichlug 
der Pfeineren Genoſſenſchaften — außerdem noch durch 
das hieſige Intelligenzblatt und die Berliner Börjen- 
zeitung. Die Bekanntmachung, betreffend die Fleineren 
Genoffenichaften erfolgt außer durch den Deuticpen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Stadtsanzeiger nur durch das 
hieſige Intelligenzblatt. 

Wittenberge, den 2. Dezember 1897. 
Königlihes Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Börjen-, Genoſſenſchafts⸗-, Zeichen, Mufter- 
und Modell:Regifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im re 1898 durch den Deutschen Reichs⸗- und Preu⸗ 
ßiſchen Staatsanzeiger, für das Handels⸗, Börjen- und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter — mit Ausſchluß ber Fleineren 
Genoſſenſchaften — außerdem nod durch das Amteblatt 
der. Königlichen Regierung zu Potödam und die Prig- 
walfer Nachrichten. Die Bekanntmachung der Einıra- 
gungen, betreffend die tleineren Genoſſenſchaften 
erfolge außer durch den Deutichen Reichs- und Preu⸗ 
Biihen Staatsanzeiger nur durch die Pritzwalker 
Nachrichten. 

Prigwalf, 2. Dezember 1897. 
Königliched Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das Handels- und Ge- 
noſſenſch aftsregifter des unterzeichneten Gerichts werben 
im Sabre 1898 durd den Deutiden Reichs⸗ und 
Königlichen Preußischen Staatsanzeiger, die Berliner 
BDörjenzeitung und den Baruther Anzeiger und, fomeit fie 
fleinere Genofinjchaften betreffen, durd den Deutſchen 
Reichſs⸗ und Königlich Preußischen Staatsanzeiger, jowie 
den Baruther Anzeiger veröffentlicht werden. 

Baruıh, den 6. Dezember 1897. 
Königliched Amtögericht. 
Befanntmadhung. 

m Sabre 1898 werden die Eintragungen a. in 
das Handelöregifter durch 1) den Deutichen Reichs⸗ 
Anzeiger, 2) das Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam, 3) die Berliner Börfenzeitung, b. in das 
Mufterregifter durch den Deujchen Reichs⸗-Anzeiger, c. in 
das GBenofjenichaftsregifter durd 1) ten Deutichen 
Neiche- Anzeiger, 2) das Templiner Kreisblatt — und 


zwar für agößere und Fleinere Genofienfchaften — ver 
öffentlicht werden. 

Templin, den 6. Dezember 1897. 

Königliche Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Die Eintragungen in unfer Hanbelsregifter werben 
im Jahre 1898 dur den Reichsanzeiger und die 
Stradburger Zeitung befannt gemacht. 

Strasburg i.,U., den 1. Dezember 1897. 
Königlihes Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Die Eintragungen in unfer Genoffenfcpafidregifer 
werden im Sabre 1898 außer durch ben Deuticen 
Reichsanzeiger für größere wie Fleinere Genoſſenſchaften 
a. der Stadt Stradburg i. / U. noch durd die Stras⸗ 
burger Zeitung, b. des platten Landes noch burd) bie 
Prenzlauer Zeitung befannt gemacht. 

Strasburg i/U., den 1. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Für das Jahr 1898 werben die Eintragungen 
in dad Handelöregifter durch den Deutiden Reader 
anzeiger und bie Berliner Börfenzeitung, bie Eintra⸗ 
gungen in das Genoſſenſchaftsregiſter für größere und 
kleinere Genofjenfchaften durch den Deutfchen Reichs⸗ 
angeiger und das biefige Hilfcher’iche Wochenblatt be: 
fannt gemacht werden. 

Dahme, Mark, am 7, Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

‚Im Jahre 1898 werben unfere Eintragungen 
A. in das Hanbelsregifter im Deutjchen Reichẽ⸗ und 
Königlih Preußischen Staatsanzeiger, der Berliner 
DörjenzZeitung und ber Angermünder Zeitung und 
Kreisblatt, B. in das Benoffenicaftsregifler, tomohl 
für größere wie für Fleinere Genofjenichaften im Deutjchen 
Neihsanzeiger und in ber Angermünder Zeitung und 
Kreisblatt veröffentlicht werden. 

Angermünde, den 3. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

Die im Artikel 14 des Handelsgejegbuces vor 
gelchriedenen Öffentliyen Bekanntmachungen erfolgen 
898 im Deutſchen Reichs- und Koͤniglich Preußiſchen 
Staats-Anzeiger ſowie in der Prenzlauer Zeitung. Di 
Eintragungen in unſer Genoſſenſchaftsregiſter werden: 
a. im Deutſchen Reichs-Anzeiger, b. in ber Berliner 
Börfen- Zeitung, c. in der Prenzlauer Zeitung; für 
fleinere Genoſſenſchaften nur in den beiden Blättern 
zu a. und c. veröffentlicht. 

Brüſſow, den 2. Dezember 1897. 

Königlidyed Amtsgericht. 


Hierzu 
eine Beilage, enthaltend: Allgemeine Bedingungen für die Verfiherung beweglider Sachen bei ber Stäbe 
FeuersSorietät der Provinz Brandenburg, - 
jowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfyaltige Drudzeile 20 Ri. 
Belageblätter werven der Bogen mit 10 Sf. berechnet.) 
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Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Polsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben. 








Allgemeine Bedingungen 


für die 
Berfiderung beweglider Saden 
Stüdte-Fener-Zocietät 


Provinz; Brandenbura. 
E 116 des Regl.) 


A. Verficherungsfähigkeit. 


81. 
Von ber Verſicherung find ausgefchloffen: Urkunden, Werthpapiere, baares Geld, ungefaßte 
Edelfteine und Perlen, ſowie unverarbeitetes Gold und Silber. 
Sind die Koften der Wiederherftellung einer vernichteten Urfunde ſchätzbar, fo können dieſe 
verfichert werben. 
Ausgeihlofien find ferner Sprengftoffe aller Art, Feuerwerkskörper und Zündhölzer, ſowie feuer— 
gefährliche chemiſche Erzeugniffe. 
82 


Werthvollere Schmudjachen, ferner Gold- und Silbergeräthe, Bildwerke, Gemälde, Uhren, Spipen 
und andere Gegenftände, welche einen befonderen wiſſenſchaftlichen, Kunſt- oder Liebhabereiwerth haben 
— Sofern fie im Einzelnen einen Werth von mehr als 100 M. haben —, gelten nur dann als verfichert, 
wenn fie in dem Verficherungsantrage ($ 9) und dem Verficherungsbriefe ($ 10) mit ihren Verſicherungs⸗ 
fummen einzeln aufgeführt find. 

Im Uebrigen werden die verficherten Gegenftände nur nad) Gattungen benannt, und e3 find alle 
unter die verichiebenen Gattungen gehörigen, in dem Verficherungsraume ($ 3) befindlichen Gegenftände 
in ber Verficherung einbegriffen, fofern nicht einzelne, näher zu bezeichnende, Gegenftände hiervon ausdrücklich 
ausgenommen worben find. 

Fremdes Eigenthum ift, wenn es mitverfichert fein fol, als ſolches im Verfiherungsantrage zu 
bezeichnen, jedoch gilt der Verfiherungsnehmer, der Sorietät gegenüber, als der allein Berechtigte und 
Berpflichtete. 

83 


Als Verfiherungsräume gelten diejenigen Gebäude, nebft den dazu gehörigen Höfen, Gärten oder 
Zagerplägen, welche im Verſicherungsbriefe ($ 2 als die verficherten Gegenftände enthaltend bezw. 
umſchließend aufgeführt find. Innerhalb dieſer Räume ift dem Xerficherten, wenn nicht Ausnahmen 
beſonders vereinbart find, ein Wechjel im Aufbewahrungsorte der verjicherten Gegenftände geftattet, jedoch 
mit ber Beſchränkung, daf die im Verficherungsbriefe für jeden einzelnen Berjiherungsraum feitgefegte 
Verſicherungsſumme nicht überfhritten wird. 
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it die Unterfuhungeßaft wegen gefährlicher Körper⸗ Schwerin, wegen Vollſtr einer Gefängnißftrafe 
verlegung verhängt. Es wird erficht, denſelben zu wr-|von einer Woche and dem Urtheil des früheren König: 
haften und in das nächſte Gerichtögefängnig abzuliefern. lichen Stabigerichtd zu Berlin vom 25. Februar 1878 
M'! 72/97. Prenzlau, den 30, November 1897. in den Aften wider Heubach und Genofien — H. 978 
RKsnigliche Staatsanwaltidaft. 78 rep. — unter dem 13. Dezember 1879 erlafiene 
Beſchreibung: Alter: 27 Jahre, Größe: etwa und unter dem 19. Januar 1888 erneuert Stedbrief 
1,76 m, Statur: ſchlank, Haare: dunkel, ohne Bart, wird Hiermit zurüdgenommen. 
Augen: braun, Sprache: pommerſcher Dialeft. Bejondere Berlin, den 1. Dezember 1897." 
Kennzeichen: ſchielt ein wenig. Königliche Staatsanwaltſchaft beim: Lanbgericht 1. 
Kleidung: dunkles Jaquet, graue Hofen, lange 2AM. Der gegen den Arbeiter Hermann Emil Eber⸗ 
Stiefel. hard Meyer wegen fchweren Diebſtahls unter bem 
2387. Gegen den Zirgeleiarbeiter Anton Bula, ge⸗ 27. Juli 1897 in den Aftn U. R. I. 347 1897 er- 
boren am 26. Mai 1874 zu Zedin, zuletzt angeblich | lafjene Steitbrief wird zurüdgenommen. 
in Nauen wohnhaft geweſen, welcder flüchtig. iſt, ift die Berlin, den 2. Dezember 1897. 
Unterſuchungshaft wegen Sittlichkeits verbrechens ver⸗ Der Unterfuchungsrichter beim Koniglichen Langrricht I. 
hängt. Es wird erfucht, denfelben zu verhaiten und 245. Der unterm 13. Mai 1891 in ben Alten II. 
in dad Gerichtsgelängniß zu Potsdam abzuliefern.. J. 469 91 hinter den Knecht Wilhelm Schulz, ges 
Potsdam, den 2, Dezember 1897. . boren am 10 November 1872 zu Restlingen, wegen 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgerichte, | Diebſtahls erlaffene Stedbrief wird hiermit zurüds 
338. Gegen ven: unten beſchriebenen Dimmftfnecht |genommen.. . 
Alois Niedziella, geboren am 27. März 1873 in Berlin, den 1. Dezember 1897, 
Breslau, ift die Unterſuchungshaft wegen Körperver- Koͤnigl. Staatsanwaltſchaft EL 
letzung vom Koͤniglichen Amtsgeriht in Fürſtenwalde 246. Der gegen die Wittwe Eliſabeth Schudert 
verhängt. Es wirb erſucht, ihn zu verhaften uub an|geb. Meyer wegen verſuchten Verbrechens gegen das 
das Amtsgericht bed (Ergreifungsorte, auf etwaigen keimende Leben unter dem 6. Januar 1896 m den Akten 
Wunſch des Feſtgenommenen an das bem Ergreifungs⸗ U. R. 11.443 1895 erlaffene Stedbrief wird zuräd- 
ort nächſte Amtögericht abzulietern und hierher Nachricht | genommen. 
zu den Alten IE J. 2996 97 zu geben. : Berlin, ven 3. Dezember 1897. 
Franfkfatrt a. D., ben 30. November 1897. ‚| Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgericht 1. 
Koͤnigliche Staatsanwaltſchaft. 247. Der gegen ben Arbeiter Emil Dangaſch wegen 
Beſchreibung. Gröge: etwa 1,66--1,68 M.,| Diebftapls unter dem 5. Februar 1897. erlafime und 
Statur: unterjegt, Haare: kraus, Bart: Schnurrkart; |umter dem 13. . April 1897 ermenerte Stellbrief wird 
288. Der dieſſeits unterm 12. Nevember 1897 gegertizurüdgeriomnmen. ka. J. 126 96, . ° ' 
den Kaufmann Bernhard Bielerfe erlajjene Stedbrief|.. Berlin, den 4. Dezember 1897, 
iR erledigt. I. J. 1803 97. Ä Staats anwaltſchaft bei dem Königlichen Landgerichte II: 
Frankfurt a. Ober, dan A. Degember 1897, DAS. Der gegen ben: Sand tungegeWälfen Alfred 
Königlige Staatsanwaitſchaft. | Rättig, geboren am 26. Oktober 1877 zu Berlin, 
240. Der dielfeitö unterm 12. November 1897 gegen |umser: dem 18. November: d. J. in ven Alten 137 D. 
die. verehelichte Kaufmann Valeska Bielecke geb.|996:97 erlaſſene Stedhrief if erledigt. 
Wagner erlafjene Stedbrief if erledigt. L J. 1803 97. Berlin, den 5. Dezember 1897. . 
Frankfurt a. Ober, ben 4. Degember 1897: Königliges Amtsgericht J. Abtheitung 137. 
Königlihe Staatsanwalticaft. 1249. Die in den. Akten la. M. 89/92 ıwmterm 
24l. Der gegen ben Oberſchweizer Chriſtian 18. Jannar 1893 hinter ben Sattler Gufav Kranz 
Scheidegger, geboren am. 18, Bebruar 1861 zuRudolf Graßnickel, geboren am 22%, Mai 1863 zu 
Trub (Schweiz), unserm. 22. November 1897 magkie] Brenau, wegen Verlezung der Wehrpflicht : erlaffene 
Uebertretung erlaſſene Stegtbrief ift erledigt. P. 121 97.Strafvollſtreckunge⸗Requiſition wird hiermit erneuert, 
Fürftenwalde (Spree), den 2. Dezember 1897. ‚Berlin, den 30. November 1897. 
Königlichen Amtsgeriht. .. 7. Königliche Staatsanwaltſchaft II. 
242. Der gegen. den Buchhaller Erich Schöllner 250, Die gegen ben Kaufmann, TWeohrmogn, Albert 
in den Alten J, IVA. 901.92 unter dem 16. Der] Meyer, geboren am 12. Januar 1866: zu Paſewalk 
zember 1892 erlaffene und unter, vew 24. Januar 1894 lin ben Aften F. 71 96: unter. ben 23. Mai 1896 — 
erueuerte Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. Ne 144 zum 23. Gtück des Oeffentlichen Anzeigers — 
Berlin, den 1. Dezember 18991757. erlafjene offene Strafvuiiftrefungsrequifltion wird hier- 
Königliche Staatsanwaltichaft 1. durch nochmals erneimrt. . 
243. Der gegen den Kellner Friedrich Franz Johann Spandau, den 30. November 1897.:: 
Schwarzkopf, geboren am 14. April 1843 gu. Koͤnigliches Amtsgericht. 
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Potédam, Buchdruckerei wer W. Hayn'tchen Erben 
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Aumtöblatt 


Der Königlid 


en Regierung zu Botsbamı 


und der Stadt. Berlin. 





Stüd Si. 


. , Belauntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Genehmigung. 

280. Jur Herſtellung und zum Betriebe des von 


[3 


Den 17. Dezember 


burg wird auf Grund des Gefeges über Kleinbabnen 
und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Ein- 
vernehmen mit der Königlichen Eifenbahndireftion Berlin 
ber. vorgenannten Geſellſchaft, vorbehaltlich der: Rechte 


dem Grundftüde der Firma Gebrüder Grabow nad | Dritter unter nachſtehenden Bedingungen die Genehmi⸗ 
dem Bahnhofe in Prenzlau führenden Anſchlußgleiſes |gung ertbeilt: 


wird auf Grund des Geſetzes über Kleinbahnen. und 
Privatanichlußbahnen von 28. Juli 1892 im Einver- 
nehmen mit der Königlichen Eiſenbahndirektion Stettin 
der vorgenannten Firma, vorbehaltlich der Rechte 
Dritter, unser nachflehenden Bedingungen die Genehmi⸗ 
gung ertheilt: 

1) Das Anſchlußgleis if nah Maßgabe des der 
Nebenausfertigung des Vertrages vom 11./14. Sep⸗ 
tember 1897 angehefteten, genehmigten und feft- 
geftellten Lageplanes auszuführen. 

erin ift verpflichtet 

a. an den Stellen, an welden dies erforberlic 
wird, geeignete Durchläſſe anzulegen, 

b. das Anſchlußgleis in orbnungsmäßigem und be- 
triebs ſicherem Zuftande zu erhalten, 

c. die Bahnanlage nad den bei Abnahme des 
Gleiſes etwa noch zu treffenden Anordnungen 
auszuführen. 

Potsdam, den 22. November 1897, 

Der Regiermgspräfident. 
In Vertretung von Patom. 
Bekanntmachung. 
381. Nach einer Mittheilung der Amerikaniſchen 
Botſchaft in Berlin iſt der bisherige Amerikaniſche Kon⸗ 
ſularagent in Bremerhaven und Geeſtemünde, William 
DB, Murphy, an Stelle des Herrn William C. Dreher 
zum Konſularagenten der Vereinigten Staaten von 
Amerika in, Guben ernannt worben. 
Potsdam, den 9. Dezember 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachung. 
282. Wegen Befeſtigung des Werbellinſee⸗Ufers bei 
der Foöͤrſterei Altenhof wird der Werbellinkanal für bie 
Zeit vom 15. Dezember d. 3. bie 1. März n. J. für 
den Schiffahrtsverkehr geiperrt bleiben. 

Potsdam, Ben 8 Dezember 80 

r Regierungspräſident. 

Genebmignn . | 
283. Zur Herkellung und zum Betriebe einer. Gleis⸗ 
verbindung — Privatanichlupbahn — zwiſchen dem 


Grundſtuͤcke der Aetiengetellichaft für Anilinfabrifation 


1) Das Anfchlußgleis ift nah Maßgabe des geneb- 
migten und feſtgeſtellten Tageplanes und bed Er- 
läuterungsberichtes auszuführen. 

2) Bei der Weberführung ber Eiienbahnmagen nah 

der Fabrik und zurüd mittelft Locomotive hat ein 

Wärter mit Fahne vorzutreten. ' 

Die in der Nähe der Chauſſee geplante Sentefimal- 

wage muß eine andere Lage erhalten, ſodaß hei 

allmählichem Borrüden und Bermwiegen einer Wagen- 
reihe feine länger dauernde Sperrung bed. Straßen: 
verkehrs eintritt. Weber den Gleiſen iR ein Lichter 

Kaum entiprehend der Anlage D. der Bahnord⸗ 

nung für die Nebeneifenbahnen Deutſchlands mit 

4 m größter Breite und 4,8 m größter Höhe frei 

zu halten. Ginjchränfungen biejed Lichtraumes be⸗ 

bürfen befonderer Genehmigung. Die Drehſcheiben 
müffen mindeſtens 6 m Durchmeſſer erhalten und 
in einem Umfreife 10 ım Durcmeiler von 
baulichen Anlagen frei gehalten werben. Das bei 
der Drebfcheibe I. befindliche vertiefte Feuerungs⸗ 
vorgelege if hiernach entſprechend abzuändern, ober 
es ift der Drehſcheibe eine andere Lage zu geben. 

4) Die Unternehmerin ift verpflichtet, 

a. an den Stellen, an welden dies erforderlich 
wird, geeignete Durchläſſe anzubringen, 

b. das Anjchlußgleis in ordnungsmäßigem und be= 
triebsficherem Zuftande zu erhalten, 

c. die Bahnanlage nady den bei Abnahme des Ans 
Ichlußgleifes etwa noch zutreffenden Anord⸗ 
nungen aueyzuführen. 

Borsdam, den 12. November 1897. 

Der Negierungspräfident. 
In Bertretung Joachimi. 
plizeiverordnung, 

betreffend die nicht fabrifmäßige Herftellung und die Verwendung 


von Xcetylen. 
284. Auf Grund ber 66 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine one euer bung vom 30. Juli 
1883 (Geſ.⸗S. S. 195 ff.) und ber 66 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (Geſ.⸗S. S. 265) wird unter Suftimmung bes 


3) 


zu Ruuymelöhusg und dem Rangierbahnhofe Rummels⸗VBezirkéeausſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ 


bezirks Potsdam die nachfolgende Polizurerordnung 


erlafjen: ' 


ir Wer außer im fabrifmäpigen unfenge Ace- 4 

ylen. her odyr vernenden will, hat dies ſpäteſtens nur in Mfäße gefüllt werben 
bei” —22 57 esund Ser Gasentwicciungs⸗ | Kupfer oder Ku erlegirängen 
apparate der Ortöpolizeibehörde anzuzeigen: : Eine gleiche 


tn Flaſchen find gegen die Einwirkung von Somen- 
ahlen und Hfenwaͤrme zu jchügen. 

$ 11. üſſiges und verbichteted Acetylen Hr 

an denen il aus 

vefteht. — pi Topf .. 


$ 12, Mier Beflimmungen in den 66 1, 2 und 3 


Anzeige. ift zu erftatten, ſobald der Betrieb nach einer | finden feine Anwendung auf tragbare und. folde Acetylen- 


Unterkrechig von mindeftend einem halben Jahr wieder gaslampen, bei denen der Brerı 


aufgenommen wird. j | 
Der Tigenthümer ber Anlage ift verpflichtet, ſich 
eine von der Behörde angeortnete Unterſuchung darüber, 
ob die Vorſchriften der 66'211 diefer Verordnung 
genügt iſt, gefallen zu laſſen. — 
92. Die Entwickelung und Aufbewahrung von 
Atetylen darf nicht in oder unter bewohnten Räumen 
und nicht in Kellern erfolgen. Die Räume, in denen 
die Gasentwickelung ftattfindet, dürfen nut dieſen Zwecken 
dienen und müffen durch eine Brandmauer oder einen 
ifolirenden Luftraum von Wohnräumen getrennt fein. 


Die Gadentwidler dürfen nim unter feichter Bebahung | 


aufgeftellt werben. 
$ 3. Diefe Räume mäfjen Heil, geräumig and gut 
gefüftet fein, dürfen nur durch Dampf- oder Wafjer- 


heizung erwärmt und nicht mit Licht betreten werden. | 


Die Thüren müſſen nach außen aufichlagen. 

Die Entlüftungsrohre der Räume und ber Gas⸗ 
entwickler dürfen nicht in Schornfleine münden, bie Ent- 
lüſtungsrohre der Gasentwickler find big über das Dad 
zu führen. 

$ 4. Die Apparate zur Entwickelung und Auf⸗ 
bewahrung von Acetylengas müffen jo eingerichtet fein, 
daß in ihnen fein höherer, als ein Heberbrud von einer 
Atmofphäre ſich bilden kann. 

$ 5. An den Entwidelungsapparaten, Gasbe⸗ 
hältern und Basleitungen dürfen ‚feine aus Kupfer bes 
ftehenden Theile angebracht fein. 

.$ 6: aleiumcarbid und andere Sarbide dürfen 
in Mengen von mehr ald 10 kg nur in waſſerdicht 
verfchlofjenen Gefäßen und in trodenen, hellen, gut ge: 
lüfteten Räumen aufbewahrt werben. Die Lagerung in 
Kellern iſt unterfagt. Die Gefäße. müſſen die Auf: 
ſchrift tragen: 

„Sarbid, gefährlich, wenn nicht troden gehalten.” 

$ 7. Die zur Anfnahme flüffigen Acetplend be⸗ 
fiimmten Flaſchen müffen durch einen weißen Anftrich 
und die Aufjchrift: „Flüſſiges Acetylen, Feuergefährlich“ 
gefennzeichnet, mit Angabe ber Tara mıd des Faſſungs⸗ 
raums in Litern verſehen und auf 250 Atmojphären 


geprüft fein. 

$ 8. Bei. der ‚Külkung der Flaſchen darf das 
Berhältniß von 1 kg Acetylen auf 3 Liter Rauminhalt 
nicht überjchritten werben. 


mit dah..ul- 
widelungsapparat unmittelbar und⸗ verbandehi "M. 
Denjenigen, welde beim Ericheinen dieſer Polizei⸗ 
verordnung mit Genehmigung oder mitVorwiſſen der 
DOrtspolizeibehörne Acetylenentwidelungsapparate bereits 
in Betrieb genommen buben, fann von der Ortspolizei⸗ 
behörde zur Erfüllung der Vorfchriften in $ 2 und m 
erften Sage des $ 8 eine Frift von 12 Monateri vom Tage 
bes Inkrafttretens diefer Berorbnung ab bewilligt werben. 
- Die vorfiehenden Beſtimmungen' fmden feine Ans 
wendung: 
a. auf fabritmäßig betriebene und: daher nad 8 16 
der Gewerbeordnung beſonderer Genehmigung bes 
dürftige Anlagen zur Herfiellung von Acetylen; 
b. auf die ſtaatlichen wiſſenſchaftlichen Inftitute, ſo⸗ 
weit fie Acetylen zu Lehr⸗ und Studienzweilen her 
ftellen und verwenden. 
$ 13. Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung 
werben, fofern dadurch ‚wicht nach den beſtehenden Ge 
fegen eine ſchwerere Strafe verwirft if, mit Geldſtrafe 
bis zn 60 M. und im Fälle des Unvermoͤgens an deren 
Stelle mit entiprechender Haft beftraft. 
$ 14. Vorſtehende Polizeiverorbnung tritt mit dem 
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Potsdam, den 10. Dezember 1897. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmahung 
288. Unter der Firma H. Boufile, Paris, Rue 
Chauchat A (Passage de l'Opera), werben Proipefte 
nad Deutichland verjandt, in denen Pariler Weltaus⸗ 
ftellungsloofe und Prämienobligationen verjchiedener 
Unternehmungen zum Kaufe angeboten werden. Da 
nach angeftellten Ermittelungen die Firma es offenbar 
nur auf eine Tänſchung des Publikums abgefehen hat, 
erfuche ich die unterftellten Behörden, das Publikum in 
geeigneter Weife auf das Treiben der Firma aufmerfjem 
zu machen. Potsdam, den 13. Dezember 1897. 
Der Regierungspräfipent. 
Bekanntmachung. 
287. Der Herr Miniſter des mern hat unter dem 
77. November d. 36. dem Berein für Pferbesfiennen 
und Pferde⸗Ausſtellungen in Preußen zu Königsberg 
i./9. die Erlaubnig ertheilt, bei Gelegenheit der im 
Frühjahr nächſten Jahres dort flattfindenden Pferde⸗ 
Ausftellung eine äffentlihe DVerloojung von Wagen, 


— 


$ 9. Die Flaſchen für verdichtetes Acetylengas Pferden ıc. zu veranftalten und die Looſe — 1 


müffen durch die Aufichrift: „Acetylengas, Feuergefähr⸗ 
lich“ gekennzeichnet und mit ber Angabe bes höchſten 
zuläfftgen Drudes verjehen fein. 
boppelten bes zur gen Drudes geprüft fein. 

$ 10. Die mit flüſſigem oder verbichtetem Acetylen 


Stüd zu je 1 Mark — in der ganzen Monardie zu 
vertreiben. Die Anzahl der Gewinne beträgt 25 im 


Ste müfjen mit dem | Geſammtwerthe von 80500 M 


Potsdam und Berlin, den 9. Dezember 1807. 
- Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 











Diphtherlet ee em. un 
287. . Mit Sam auf die Bekanntmachung vom 18ten 
März 1895 — Amteblatt Stüd 12 ‚Seite 101 — wirb 
hierdurch mitgetheilt, daß das Diphtheriepeilferum mit 
den Kontrollnummern 259, 273 und 275 von den Farb: 
werfen vorm. Meifter, Lucius & Brüning zu Höchſt 
a. M. wegen, eingetretener , Derminberung j 
Fra R Immurifirungseinpeiteg zur Ein; 
mmt i 
Yorsdam und Berlin, den 7. Dezember 1897. 
Der Regierimgspräfivent. | Der Poligeipräfident. 
Viehſeuchen. 
288. Ausgebrochen: 
a. Milgbrand. Kreis Angermünde: bei eher 
verendeten Kuh der Domaine Wendemarf. ' 
b. Mauls und Klauenſeuche. Kreis Angers 
münbe:' unter den Rtnbviehbeftänden der Bübnerwitime 
BVölfer in Günterberg und des Schulamtsgutes 
Neuenboff. Kreis Niederbarnim: unter ven Rind» 
viehbefländen des Bauern Köhler in Schönerfinbe 
Butter in Schin ow, Wittſtod in Klein⸗Schönebe 
und des uebeſicerẽ Hecht in —S————— 
Kreis Oberbarnim: unter den deindvieh des Gemeinde - 
vorſtehers Stache-in AltsKiep- bei Wriezen und 
bes Gemeindevorſtehers Henning in Hedelberg: 
Kreis Ruppin: unter den Rindern des Rittergutes 
Langen. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: auf den 
Gehöften des Koſſaͤthen Wächter, des Büdners Penske 
und bes Gemeindevorſtehers Geride in Remnig. Kreis 
Beeskow⸗Storkow: auf dem Gute Carls höhe bei 
Rauen. Kreis Zauch⸗Belzig: bei 2 Kuͤhen des 
Aderiun ers Grünthal in Beelig. 
ruſtſeuche: unter den Pferden der 2. kei 
senden Batterie 2. Garde Gelb-Artilerio-Regimente. 
@rlojchen: 
—R Kreis Iuterbog⸗Luckenwalde: 
anf dem Gehöft des Koſſäthen Grothe in Gräna. 
Potsdam, den 14. Dezember 1897. 

Der Regierungspräfibent. 
Befauntmachungen be des Königlichen 
PolizeisPräfidenten zu Berlin. 

Berliner ynd Chatlotienburger Preiſe im Monat Oltober 1897. 
86. A. Engros-Marftpreife 

' im Monatsdurchſchnitt. 
n Berlin: 
do. 


Gg 

mittel) - 

do. ing) 
Roggen (gut) 


(mittel) 
ve. 


Gerſte — 
do. 
do, 


(mittel) 

"el u 
bo. (mittel) 
do. ing) 


Beizen 


Preife 
waren nicht 
au ermitteln. 


De 


Dz 
. 
‚ 
. 
» 
‚ 
. 
. 
Br 
. 
⸗ 


giehung bes |Tagespreife e 


A,Dz Hafer (gu) 46m, 
eo. do. (mitte) 15 „ 4* * 
— do. (gering) 14 39 
eo. Zihpiftroh RB “u Bl, are 
.. Feesftinh .s a . 
eines Ger | Monats» Durd! HRen_ Berliner 
 WUuffchlag 
Hafer 8,54 Mt, « Heu 3,73 ME, 
B. Detail⸗Mar revurgfgnin. 
1 Dz Erbfen ( ? a. 50 pf 
— Speifebe .—hs 
. . Rinjen a» 12 > 
: s Rartoffeln 5 » 0 » 
⸗Klgr. Rindfleiihi(v. >, Reue 1. » 36 » 
oo. do. Bauten, 1, ar 14 » 
. = Schweineflehih .» 38 » 
oo. Marke * 35 
⸗Hami ſch 27 
es "Spek: (geräuhent) 85. 
Esbutter 2 » 30 » 
60 Stüd Eier 3.56 - 
2) In Charlottenburg: 
1 Dz erbſe⸗ (gelbe 3. Kor er) 32 Mt. 58 Pf., 
» s Speijebobmen (weiße)... 36 = 77 « 
ss: Rinjen 4%.» AM = 
Sig we PN 
s Klgr. Rint v. d. Reul ⸗ 
H —A 13.» 15 > 
.. Shweinefleiie Fig 50 
ss Ralbflei . 1£- 4 » 
* «, ‚Hammelfeijh . 4» 30 - 
ss 'Sped (geräudert) 2 » 2.» 
“ Epbutter 2.40 s 
60 Grid Eier 3,» 20 = 


©. Durhianittö-Radenpreife an einem der 
legten Tage des Mona Dftober 1897: 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1) In Berlin: 
ige. Mehl z. ſebere inmg a. Weijen 38Pf., 
a. Roggen. 28 + 
s Gert 35 - 
»  Gerftengrüge 33 » 
» , Buchmeizengrüge 38 =» 
»  Hafergrüge 38,» 
=» Side - 33» 
= Reid (Java, mittler) 60 « 
⸗ Java· gaffee mittler, roy) 3 Mart 10 
5 gelb in . 
gebr. Bopnen 4» 2» 
s ‚Speifejal; 0 s 
s — (Hiefigee) 16560⸗ 
n Charlottenburg: 
Klgr. Mehl j. Speifebereitung a. Weizen AO Pf., 
”. esgi. a. Roggen jr D 
* Gerfengenups . 
«  Berflengrüge 0 = 


ASS 


1 Klgr. Buchweizengrütze 40 Pf., 
1 « Pafendräbe 43 = 
1 = Hirſe 33 ⸗ 
1 » Reis (Java, mittler) 45 = 
ı ⸗Java⸗Kaffee a roh) 2 Mark 20 - 
3 2 ge 

ebt. Bohnen) 2 s & = 
1 eijefatz 20 = 
1s © —32* (hieſi ⸗ 


ges) 80 
Koͤnigliches Polizei Hraͤſidinin. Erſte Abtheilung. 
Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat November 1897. 


87. A. Engrod- Marftpreije 
im Menatebur 6] nitt. 
In Berlin 
1 Di zeigen ut) 
⸗⸗ mittel) 
._. 8* gering) 
⸗ ⸗ Roggen ) 
| dp. (mittel) Greife 
rt bb. (gering) ) garen nicht 
4 Bee en ju ermitteln, 
— eig) | 
0. etfen gut) 
⸗ ⸗ w —A 
⸗⸗ — ut 16 M. 20 Pf.) , Preile 
ER a Eur 
⸗ ⸗ do. ⸗ ⸗ Verkehr. 
0 Wühlleep 2. 29 DI, ” 


W 


Kartoffeln ı ⸗ 50 ⸗ 
Monats: Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreife An 5% Auffchlag 


5 
Hafer 8,61 ME., Strop 2,44 Mt, Heu 3,62 Mk., 


B. Detail Martıpeeiie | im Monateduräfgniti Bekanntın 


Berlin: 


1 Dz Crbienig en Kochen) 29 Mar 50 Pr, 
⸗— Speifebahnen (weiße) 35 
: = Linfen 47 ⸗ 50 s 
⸗ s Kartoffeln ⸗ 91, 
1 Klgr. Rindfleifh (v. d. Keule) 1 +» 35 > 
ı ⸗ Scdnineſe a 1 s Be s 
1 = Kalbfleii . 1 = 35 = 
1 =  Hammelfleiich 1-2 = 
1 = Sped (geräucert) 1 s 45 ⸗ 
1 = Efbutter 2 ss 30 s 
60 Stüd Eier 3 = 82 > 
2) In Eharfottenturg: 
1 Dz Erbjen (gelbe 3. son) 32 u 50 Pf., 
s  s Gpeifebohnen (meiße) 50 ⸗ 
⸗ * Linſen ⸗ 50 ⸗ 
⸗⸗Kartoffeln 9 = 50 = 
1 Klgr. Rinvfleifih (v. d. Keule) 1 - 45 ⸗ 
1 = bo. GBauchfleiſh 1 - 05 = 
1»  Schweinefleilh 1 = 60 > 


1 Algr. Kalbfleiſch 1 Mark 30 Pf., 
1 Hammelfleiſch 120⸗ 
1⸗SGpeck „gertudert) 1 + 45 » 
1 =  Gfbutter 2 s 40» 
60 Stül Eier 3 =: %0 s 
C. Durchſchnitts⸗Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monats November 1897: 
t) In Berlin: 
1 Klgr. Mehl z. va ereitung a. Weizen 38 Pf., 
⸗ a. Roggen 28 + 
s Serflengentn 35 
⸗ rütze 33 ⸗ 
⸗Buchw tze 38 ⸗ 
ei Hafergruͤtze 38 » 
⸗Hirſe 38 » 
» Reis (Java, mittler) 60 > 


Sava-Raffee ae „reh) 3 Mark 10 Pi, 


gebr. Bepnen 4 Marl 27 Pf., 
Speijſeſal WW ⸗ 
Schweinoſchmalz (hieſiges) 1 Mark 45 = 


2) In Charlottenburg; 


Klar. Mehl 5. Gpeiichereitung a . Weizen 40 Pf, 
, beögl. a. Roggen 33 + 
⸗Gerſtengraupe * ⸗ 
⸗Buchweiz engritze 38 > 
⸗Hafergrütze 50 ⸗ 
⸗HOirſe 43 = 
«Neid (Java, mittler) 45 » 
⸗ dJea ofe — reh) 2 Mark 40 Pf., 

gebr. Vohnen 3 Mar — a y 
⸗ESvpeiſeſal; 


— jene pub Fee. — 


Schweineihmal (biefiges) 1 Marf 05 ⸗ 

Römiglihee allge — Erſte Abtheilung. 
s⸗Poſtamts. 

Die — S betreffend. 
LA. Das Reihe: Poftamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publifum das Erjuhen, mit den 
Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, damit 
die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem 
Feſte zu ſehr zuſammendraͤngen, wodurch bie Yüntelichfeit 
in der Beförderung leider. - 

Die Padete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten x. 
find nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Padete 
muß deutlich, vollftändig und haltbar gpergehet 
fein. Kann die Aufſchrift nit in deutlicher je auf 
das Packet geſetzt werden, fo empfiehlt ſich die Ber 
wendung eines Blatted weißen Papiers, welches 
ber ganzen Fläche nach feſt aufgeftebt werben muß. 
Bei Fleiichfendungen und ſolchen Begenfländen in 
Leinwandverpadung, welche Feuchtigkeit, Fett, Diut x. 
abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung 
geflebt werden. Am zwedimäßigften find gebrudte 
Aufichriften auf weißem Papier. -Dagegen bürfen 
Formulare zu Poſt⸗Packetadrefſen für Padetaufſchriften 











nicht verwendet werden. Der Name des Bes|diejer Urkunden befinden, ‚hiermit aufgefordert, ſolches 
Rimmungsorte muß fletd recht groß wumd|der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder 
kräftig gebrudt oder gejchrieben fein. Die Pader-|der Frau Bauunternehmer Schulze anzuzeigen, 
auffchrift muß fämmtliche Angaben der Begleits|wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
adreffe enthalten, zutreffendenfalls aljo den Sranfo- | Kraftlogerflärung der Urkunden beantragt werden wird. 


vermert, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und 
Wohnung des Abfenderd, den Bermerf ber Eil- 
beftellung u. ſ. w., damit im Walle des Verluſtes ber 
Begleitadreſſe das Pader auch ohne diejelte dem 
Empfänger ausgehändigt werben fann. Auf Padeten 
nad größeren Orten if die Wohnung des 
Empfängers, anf Padeten nah Berlin auch der 
Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. f. w.) an- 
zugeben. Zur Beichleunigumg ded Betriebes trägt es 
wetentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert 
werben; bie Bereinigung mehrerer Packete zu einer 
Begleitadrefie ift thunlichft zu vermeiden. 

Berlin W., 4. Dezember 1897. 

Reichs⸗Poſtamt. 1. ——— 
Bekanntmachungen des Königlichen 

il: Schuls®@ 


Proon ollegiums. 
efanntmadung. 


88. Die Aufnahmeprüftng bei dem biefigen Koͤnigkichen 
Lehrerinnenieminar wird am 2A. unb ds. Febrnar 
1898 abgehalten werden. Die Anmeldungen find 
bid zum 8. Yebuar 1898 an den Seminar 
direltor, Schulrath Moldehn, hier SW. Kleinbeeren- 
firaße 16/19 gu richten umb denſelben beizufügen: 
1) ein Eurger Lebenslauf, 2) der Gehurtsichein, 3) das 
Zeugniß über Die dis dahin empfangene Schul« bezw. 
private Borbildung, A) ein amtliches Führungsgeugniß 
— nur von Denjenigen beizubringen, welde 3. Zt. der 
Aumahmeprüfung feine Schufe mehr beſuchen —, 5) ein 
ärztliches Jeugni über normalen Gefunpheitszuftand. 
Der fefigelegte Anmelvetermin ift genau einzuhalten. Zus 
gelaſſen werden zur Aufnahmepräfung nur folche Be: 
werbesinnen, welde vor dem 1. April 1898 das 161: 
Lebensjahr vollenden, doch ift, wenn das Ergebniß der 
Prüfung ein günftiges und der Geſundheitszuſtand der 
Bewerberin ein befriedigender ift, ein Diſpens wegen 
Mangels an dem bezeichneten Alter bie zu 3 Monaten 
zuläffiG. Berlin, ven 3. Dezember 1897. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
67. In Semäßheit ves 5 20 des Ausführungs- 
efepes zur Civiiprozeßorbdnung vom 24. März 1879 
8,8. S. 281) und des S 6 der Berorbnung vom 
16, Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, 
dag der Frau Bauunternehmer Schulze, Augufte geb. 
Selgentreu, bier, Chriftburgerfirage 30 II., Die 
Schuldverjchreibungen der konſolidirten 3/2 vormale 
Apregentigen Staatsanteipe von 1884 
Lit. G. M 16908 und 16911 über je 600 M. 
Lit. E. M 886996 über 300 M. 
angeblih abhanden gefommm find. 
Es werden diejenigen, welche ſich im Beſitze 





Berlin, den 10. Dezember 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere, 
Befanntmachungen Des Lanbesbt 
der Provinz Braudenburg. 
Bekanntmachung. 
8. In der Beilage werden die vom Branden⸗ 
burgſchen Provinzialausſchuß anderweit feſtgeſetzten all⸗ 
gemeinen Bedingungen für die Berficherung beweglicher 
Sachen bei ter Staͤdte⸗Feuerſocietaͤt der Provinz bes 
fannt gemacht. Aue 
Berlin, den 2. Dezember 1897. 
Der Tandespireftor ver Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffetl, 
Bekanntmachungen der stöniglichen ' 
@ifenbahnbirektion zu Berlin. 
YAusnahmetarif 1 (Holtarif). Zu 
A2. Inſoweit im Binnenverkehr der Deutſchen 
Eiſenbahnen ſowie im Mechielverfehr derſelben unker 
einander. mit den auf deutſchem Gebiete gelegenen 
Stationen der Niederlindiichen Bahnen der Ausnahme 
tarif 1 (Holztarif) in Geltung ift, erhält mu Gultig⸗ 
feit vom 15. Januar 1898 ab die Ziffer A des Waaren: 
verzeichniſſes dieſes Aimahmetarifs folgende Faſſung: 
„A. Holzwaaren, grobe (ausgenommen ſolche, die aus 
Hölgern der im Spezialtarif I. des Deutfchen 
Eifenbahn = Bütertarif, Theil L., bezeichwten 
Sorten — vergl. oben Ziffer 1 — hergefiellt- find), 
folgende: Roh vorgearbeitetes Schirr⸗ ober Werks 
holz, ſoweit dafſelbe nicht unter Ziffer 1 der Po- 
fition „Holz“ des Spezialtarifs III. fällt, Rund⸗ 
holz, gelocht (Haspelholz), Sagfiftien, Schachtels 
ränder, Siebläufe, Schiffönägel, Holzſpunde, 
Schuhpflöde (Holzfifte), Draht zur Herſtellung 
von Zündhälzern, Holzflöge (Holzftödel) zum 
Bflaftern, roh vorgearbeitete Gewehrſchäfte, Cigar⸗ 
renkiſtenbretier, Dachſchindeln.“ 

Im Staatöbahn-Bruppens und Wechſelverkehr, 
ferner im Wechjefverfehr mit Stationen der Olden⸗ 
burgiſchen Staatseifenbahnen und der Station 
Kempen der Breslau: Warfchauer Eiſenbahn wied 
biefe Tarifmaßnahme gemäß unferer Befannt- 
mahung vom 9. November d. 3. bereits zum 
1. Januar 1898 ab eingeführt. 

Berlin, den 30. November 1897. 
Königliche Eifenbahnbireftion 
zugleich Namens der berheiligten Eifenbahn- Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der stömiglichen 
Eijenbahndirektion zu Stettin. 
. arife 
für die Beförderung von Leichen, AA Thieren nnd Fahrzeugen. 
a. Königlich reußifche und Großherzoglich Heifiiie 
Staatsbahnen, ſowie Farge⸗Vegeſacker und Kreis 
Dldenburger Eijenbahn; 


b. Königlih Preußiſche und Großherzoglich Heſſiſche 
Staatsbahnen, Großherzoglich Oldenburgiſche 
Staatsbahnen und angeſchloſſene Privatbahnen. 
Die Abfertigung von lebenden Thieren und Fahr- 

jeugen wird wegen bes beichränften Raumes in ber 
Eilgutabfertigung auf dem Perfonenbahnhofe in Stettin 
endgültig nach dem Gentralgüterbahnhofe verlegt. Der 

rechmmg für dieſe Sendungen werden für die 
Folge die Entfernungen des Gentrulgüterbahnhofes zu 
Grunde gelegt. Soweit durch diefe Maßnahme Fracht: 
erböhungen berbeigeführt werden, treten .biejelben erft 
vom i, Februar 1898 ab. in Kraft. 

Stettin, den 10. Dezember 1897. 

Kuöonigliche Eiſenbahndirektion, 
zugleich namens ber betheiligten Verwaltungen. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Bürgermeifter Neumann iſt zum Amtsan⸗ 
walt bei dem.Königlichen Amtsgericht in Templin er- 
nanut worden. 

Der bisherige Hülfeprediger Alfred Otto Ernft 
Dobberftein ift zum Diafonus der Parochie Char: 
lottenburg, Diözeje Friedrichs: Werber, beftellt morden. 
‚$erfonalveränderungen im Bezirfe der Raijer- 

lichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin: 

Im Laufe des Monats November 1897 find: 


Jahre 7 
Bilden Staats⸗LAnzeiger, fün bas Handels⸗, Börfen- 


theilung u. |. w. in denjenigen Fällen beſtimmt, m - 
welchen ſich die Betheiligten einfinden, ohne geladen zu 
fein. Es wird jedoch darauf aufmerfiam gemacht, daß 
ſich auch in diefen Fällen eine rechtzeitige vorherige An 
meldung des Ericheinend mit Furzer Angabe des Zweds 
berjelben häufig dringend empfiehlt, damit Die betreffenden 
Aften herbeigeſchafft und Hinderniſſe, welche jonft etwa 
ber aldbaldigen Erledigung der Sache entgegenflehen 
würben, befeitigt werben fünnen. Namentlich trifft dies 
zu in Vormundſchafts⸗, Nachlaß⸗ und Grundbuchſachen 
jowie in jonftigen Sachen der jogenannten freiwilligen 
Gerichtsbarkeit. Auflafiungserflärungen können. one 
ſolche Anmeldung regelmäßig nit aufgenemmen werben. 
Schließlich wird ausdrücklich bemerkt, daß auch .Anträge 
auf Einsragung in die Lanbgüterrolle. auf dem Gerichte⸗ 
tage geftellt werben fünnen 
Angermünde, ben 24, November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadhung.' 

. Die Beröffeutlihung der Eimtragmagen in bad 
Handels, Börien«, Genoffenista ice, Zeichanr/ Muſter⸗ und 
Modell-Regifter des untergeichneten Gerichts erfolgt im 
1898 durch den Deutſchen Reicho⸗ 1a 


und Genoffenichaftsregifter — mit Ausſchluß ber Fleineren 


ernannt: zum Poſtkaſſirer: der Ober-Poftdireftiong- | Genoſſenſchaften — außerdem nech durth die Berliner 


jefestär Beyer, zum Ober Poflaififtenten: der Poft-| Börfenzeitung und bie Fehrbelliner Zeitung. 


Die Ber 


aſſiſtenn Dualig, zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten: fanntmadung der Eintragungen der kleineren Genoſſen⸗ 


die Telegraphenaififtenten Friedrich, 
Lüdfe, Zad; 
t: om Berlin: die Poftjefretäre Hecht nad 
Korſchen, Frömsdorf nad Kattowitz (Oberſchl.), 
Laudwehr nad Karlsruhe (Baden), die Poſt⸗ 
aſſißenten Lilienthal nach Schöneberg bei Berlin, 
Milarg md Torneau nad Charlottenburg, nad 
Berlin: der Ober-Poftdireftiongjefreär Weſtphal 
:. von Stettin, der Ober-Poftfefretär Harris von Er- 
furt, die Poftfefretäre Daun von Düfleldorf, Guftav 
Schmidt von Kamerun, Tuch von Stettin, der 
Bürenuaffiftent Zeiler von Hamburg (unter Er: 
nennung zum Ober-Telegraphenajfiftenten); 


in den WHubeltandb getreten: der Dber-Pof- 
bireftiomsieftetär Mittelftäpt, der Poſtſekretär 
ugler, 


geitorben: der Ober-Telegraphenjefretär a, D. Eduard 
ı Müller, der Poftfefretär Gerigk, die Ober-Poft- 
aſſiſtenten Bude, Emil Steinert. 
Bermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Abhaltung von Berichstagen in Gramzow. 
Die Gerichtstage find für dad Jahr 1898 feflge- 
fest auf: A. und 5. Januar, 1. und 2. Februar, 1. und 
2. März, 5. und 6. April, 3. und 4. Mai, 7. und 8. 
Juni, 5. und 6. Juli, 4. und 5. Oftober, 1. und 2. 
November, 6. und 7. Dezember. Der Gerichstag be- 
einnt an allen Tagen um 10 Uhr Bormittag. Der 
qworite Terminstag iſt vorzugsweiſe zur Aufnahme von 
Anträgen und Verhandlungen und zur Auskunftser⸗ 


Franke, ſchaften erfolgt außer durch den Deutſchen Reichds und 


Irtutwen Staatsanzeiger nur durch die Fehrbelliner 
eitung. 

Fehrbellin, den 1. Dezember 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Mit der Führung des Handels⸗, Muſter⸗, Boͤrſen, 
ſowie bes Genoſſenſchafts⸗Regiſters iſt bei dem Könige 
lichen Amtsgericht zu Brandenburg a. / H. für bas Jahr 
1898 bie auf weiteres der Amtsrichter Samter unter 
Mitwirkung des Gerichtsſecretairs Pinczakowski hier 
beauftragt. Die Aufnahme der zu den Eintragımgen 
erforderlichen Anträge findet jeden Donnerstag md 
jeden Öreitag, von 11—12 Uhr Bormittags im 
Zimmer NS 43 flatt. Die öffentligen Belanntmachungen 
der Eintragungen erfolgen: 1) für dad Handels⸗ 
Regifter und das Börfen-Regifter im Deutſchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staats-Anzeiger, in der Berliner 
Börfen- Zeitung, im Brandenburger Anzeiger und Kur 
märfiihen Wochenblatt bier, 2) für das Muſter⸗ 
Negifter im Deutſchen Reiches und Preußifchen Staate⸗ 
Anzeiger, 3) für das GenofjenichafterRegifter a. hin 
ficbtlih der Heinern, auch künftig fich bildenden 
Genoſſenſchaften im Deuiſchen Reichs⸗ und Preußischen 
Staatd-Anzeiger und im Brandenburger Auzeiger, 
b. hinſichtlich der größeren aud Tünftig ſich bildenden 
Genoſſenſchaften außer in ben erwähnten Zeitungen 
auch in der Berliner BörjensZeitung. 

Brandenburg a. / H, den 8: Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
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Friedrich Wilhelms⸗Geſtüt, den 29. November 1897. 


Koͤnigliche Geſtüt⸗Direction. 


ingsgeburten. 





Befanntmahung. 

Die Beröffentlichung der Eintragımgen in das 
Handels⸗, Börfen-, Genofjenichafts-, Zeichen, Mufters 
un» Mer des unterzeichneten Gerichte erfolgt 
im Jahre 1898 durch den Deutfchen Reichs- und König: 
lich Preußiſchen Staatsanzeiger, für das Handelds, 
Börfene und Genoſſenſchafts-Regiſter — mit Ausſchluß 
der kleineren Genotjenichaften — außerdem noch durch 
das hieſige Intelligenzblatt und die Berliner Börſen⸗ 
zeitung. Die Bekanntmachung, betreffend die Fleineren 
Genoflenichaften erfolgt außer durch den Deutichen 
Reichſs-⸗ und Preußifchen Staatsanzeiger nur durd das 
hiefige Intelligenzblaut. 

Wittenberge, den 2. Dezember 1897. 

Königlihes Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Börfen-, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen⸗, Muſter⸗ 
und Modell-Regifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Jahre 1898 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen Staatsanzeiger, für das Handels⸗, Börjen- und 
Genofienichafts-Regifter — mit Ausflug der Fleineren 
Genoſſenſchaften — außerdem noch durch das Amtsblatt 
der. Königlidyen Regierung zu Potödam und die Prig- 
walfer Nachrichten. Die Befanntmadhung der Eintra— 
gungen, betreffend die tleineren Genoſſenſchaften 
erfolge außer durch den Deutſchen Reihe: und Preus 
ßiſchen Staatsanzeiger nur durch die Prigmwalfer 
Nachrichten. 

Brigwalf, 2. Dezember 1897. 

Königliche Amtsgericht. 
Befanntmadung,. 

Die Eintragungen in das Handels- und Ge: 
noſſenſch aftsregifter des unterzeichneten Gerichts werden 
im Sabre 1898 durch den Deutſchen Reiches und 
Königlichen Preußiichen Staatsanzeiger,, die Berliner 
Börjenzeitung und den Baruther Anzeiger und, jomeit fie 
kleinere Genoſſenſchaften betreffen, durch den Deutjchen 
Reiche: und Königlicd Preußiſchen Staatsanzeiger, jowie 
den Baruther Anzeiger veröffentlicht werden. 

Baruth, den 6. Dezember 1897. 

Königliches Amtögericht. 
Befanntmadhung. 

Im Jahre 1898 werden die Eintragungen a. in 
das Handelsregifter durch 1) den Deutihen Reichs⸗ 
Anzeiger, 2) das Amisblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam, 3) die Berliner Börjenzeitung, b. in das 
Mufterregifter durch den Deufchen Reichs-Anzeiger, c. in 
das Genoſſenſchaftsregiſter durd 1) ten Deutichen 
Reiche: Anzeiger, 2) das ZTempliner Kreisblatt — und 


zwar für gsößere und Kleinere Genofjenfchaften — ver: 
öffentlicht werben. 

Templin, den 6. Dezember 1897. 

Königliched Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Die Eintragungen in unjer Handelöregifter werden 
im Sabre 1898 dur den Reichsanzeiger und be 
Straöburger Zeitung befannt gemadıt. 

Strasburg i. / U, den 1. Dezember 1897. 

Königliched Amtsgericht. 
Befanntma hung. 

Die Eintragungen in unfer Genoſſenſchafteregiſter 
werden im Sabre 1898 außer durch den Dauı 
Reichdanzeiger für größere wie Eleinere Genoſſen 
a. ber Stadt Strasburg 1./U. noch durd die Strads 
burger Zeitung, b. des platten Landes noch durd bie 
Prenzlauer Zeitung befannt gemacht. 

Stradburg i./U., den 1. Dezember 1897. 
Königliched Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Für das Jahr 1898 werden die Gintragungen 
in das Handeldregifter duch den Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger und die Berliner Börjenzeitung, bie Eintra⸗ 
zungen in das Genoffenichaftsregifter für größere und 
Heinere Genoſſenſchaften durch den Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger und das hieſige Hilſcher'ſche Wochenblatt be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Dahme, Mark, am 7. Dezember 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1898 werden unſere Eintragungen 
A. in dad Handeleregifter im Deutichen Reiche» und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, der Berliner 
Börjen-Zeitung und der Angermünder Zeitung und 
Kreisblatt, B. in das Genofjenihaftsregifter, ſowohl 
für größere wie für Fleinere Genofjenichaften im Deutſchen 
Neichdanzeiger und in der Angermünder Zeitung und 
Kreisblatt veröffentlicht werden. 

Angermünde, den 3. Dezember 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Die im Artikel 14 des Handelsgeſetzbuches vor 
gelchrietenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen 
898 im Deutſchen Neichd- und Königlich Preußiſchen 
Staatd-Anzeiger jowie in der Prenzlauer Zeitung. Die 
Eintragungen in unjer Genofjenjcaftsregißer werden: 
a. im Deutfchen Neiche-Anzeiger, b. in ber Berliner 
Börjen- Zeitung, c. in der Prenzlauer Zeitung; für 
fleinere Genofjenichaften nur in den beiden Blästern 
zu a. und c. veröffentlicht. 

Brüſſow, den 2. Dezember 1897. 

Königlihed Amtsgericht. 


Hierzu 
eine Beilage, enthaltend: Allgemeine Bedingungen für die Berfiherung beweglicher Sachen bei der Städte 
FeuersSocietät der Provinz Brandenburg, - 
jowie Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pi. 
Belagsblätter werven der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 





Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potadam 


— 


Potsdam, Buchoruderei der X. W. Hayn'icdyen Erben. 











Allgemeine Sevingungen 


für die 
Berfiherung bemweglider Saden 
Städte- Fener-Bocietät 


Provinz Brandenbura. 
($ 116 des Regl.) 


A. Verfiherungsfähigkeit. 
81. | 
Bon der Verfiherung jind ausgeſchloſſen: Urkunden, Werthpapiere, baares Geld, ungefaßte 
Edeliteine und Perlen, ſowie unverarbeitetes Gold und Silber. 
Sind die Koften der Wiederheritellung einer vernichteten Urkunde ſchätzbar, fo können Diefe 
verfichert werden. 
Ausgeſchloſſen jind ferner Sprengitoffe aller Art, Feuerwerkskörper und Zündhölzer, ſowie feuer- 
gefährliche chemiſche Erzeugniffe. 
82 


Werthvollere Schmuckſachen, ferner Gold» und Silbergeräthe, Bildiwerfe, Gemälde, Uhren, Spiben 
und andere Gegenſtände, welche einen bejonderen wiljenfchaftlichen, Kunſt- oder Liebhabereiwerth haben 
— ſofern fie im Einzelnen einen Werth von mehr ald 100 M. haben —, gelten nur dann als verfidhert, 
wenn fie in dem Berficherungsantrage ($ 9) und dem Verſicherungsbriefe ($ 10) mit ihren Berficherungg- 
jummen einzeln aufgeführt find. 

Im Uebrigen werden die verficherten Gegenftände nur nad) Gattungen benannt, und es find alle 
unter die verjchiedenen Gattungen gehörigen, in dem PBerfiherungsraume (8 3) befindlichen Gegenftände 
in der Verjicherung einbegriffen, fofern nicht einzelne, näher zu bezeichnende, Gegenjtände hiervon ausdrüdlich 
ausgenommen worden jind. 

Fremdes Eigenthum ift, wenn es mitverfichert fein ſoll, als ſolches im Verfiherungsantrage zu 
bezeichnen, jedoch gilt der Verficherungsnehmer, der Societät gegenüber, als der allein Berechtigte und 
Berpflichtete. 

8 3. 


ALS Verficherungsräume gelten diejenigen Gebäude, nebit den dazu gehörigen Höfen, Gärten ober 
Lagerplätzen, weldye im PBerficherungsbriefe ($ 19 als die verjicherten Gegenftände enthaltend bezw. 
umjchließend aufgeführt find. Innerhalb diefer Räume ift dem Werficherten, wenn nicht Ausnahmen 
bejonder8 vereinbart find, ein Wechſel im Aufbewahrungsorte der verjicherten Gegenjtände geftattet, jedoch 
mit der Beſchränkung, daß die im Verſicherungsbriefe für jeden einzelnen Verſicherungsraum feſtgeſetzte 
Berficherungsjumme nicht überfehritten wird. 
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Auch bei vorübergehender Entfernung verjicherter Gegenitände au den Verjicherungsräumen zu 
Zwecken des gewöhnlichen Gebrauches oder wirthichaftlichen Betriebes oder Der Bergung vor ®efahr bleibt 
Die Verjicherung bejtehen. 

Werden verjicherte Gegenftände außer diefen Fällen — unbefchadet einer etwaigen bejonderen Vers 
einbarung im Berficherungsbriefe — ohne Genehmigung des Direktor von dem Verſicherten aus ben 
Verſicherungsräumen entfernt, fo erlifcht für fie die Verfiderung. Im Uebrigen ift der Direktor befugt, .die 
Verliherung nad) 8 20 zu kündigen. | 

Mit Genehmigung des Direktors bleibt die werierund auch dann bis zu ihrem Ablauf (88 18 u. 19) 
beftehen, wern infolge Umzugs des Verficherten die Gegenftände nad) der Stadt Berlin gebradyt werden. 


B. Werthsermittelnng, Berfiherungsfumme und Klafeneintheilung. 


8 4. 

Als Maßſtab für den Werth der zu verfichernden Gegenftände gilt bei Hausgeräth und bei Mafchinen 
der Anfhaffungspreis abzüglich der durdy Gebrauch, Alter und bezw. verändertes Betriebsweſen verurſachten 
Merthsverminderung, — bei marktgängigen Waaren deren Markt oder Börjenpreis, bei anderen Waaren 
oder eigenen Fabrikaten deren Einfaufs= bezw. Herjtelungspreis. 

Negel ift, daß die Verfiherungsfumme den gemeinen Werth der Gegenftände niemals überjteigen 
darf. Eine Ausnahme gilt für die im 82 Abf. 1 aufgeführten Gegenftände. Waarenlager, Erntevorräthe 
und dergleichen, einem jteten Wechſel des Beltandes und Werthes unterworfene Geſammtheiten Dürfen zu 
dent höchſten Werthe, welcher innerhalb der Verfiherungsdauer muthmaßlich fich ergeben kann, verjichert werden. 


8 8. 

Sm Uebrigen hängt die Beltimmung der Summe, zu welcher verfichert werden fol, von dem 
Verfiherungsnehmer ab, jedoch muß die Hauptfumme auf eimen durd die Zahl 10 theilbaren Betrag 
abgerundet fein. 

Sn allen Fällen kann dem VBerfiherungsnehmer ein Selbitverfiherungsantheil auferlegt werden. 


8 6. 

Der Direktor ift befugt, während der Verjicherungsdauer jeder Zeit eine Prüfung des Verſicherungs⸗ 
beitandes und der Nidjtigkeit der zum Zwecke der Verfiherung gemachten Angaben vorzunehmen und von 
bin alfe diejenigen Angaben und Nachweiſe zu verlangen, welche zu Dieter rüfung noth⸗ 
wendig find. 

Den Beltand verjicherter Geſammtheiten N 4 Abi. 2) muß der Verfiherte jeder Zeit durch Wirth: 
Ihaftsverzeichniffe oder Handlungsbücher nachzumeilen im Stande fein. 


8 7. 


Die beweglichen Sachen gehören, der Regel nach, in diefelbe Befahrenflaffe wie die Gebäude, 
in denen fie fich befinden. Die Verficherten zahlen daher fefte Sahresbeiträge für bewegliche Sachen nad) 
folgender Abſtufung: 
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Nach dem Grade der Gefahr jedoch, melde fie, abgejehen von ihrem Nr a a 
durch den Stoff, aus dem fie beitehen, durch die Art ihres Gebrauches, durch die größere oder geringere 
Schwierigkeit ihrer Rettung beim Brande, durch die perſönlichen Eigenfhaften ihres Beſitzers oder durd) 
andere Umjtände darbieten, ift eine abweichende Einordnung zuläffig, dergeftalt, daß die Beitragsſätze in jeder 
Klaffe demjenigen der nächſtfolgenden (unteren oder oberen) Klaſſe bis auf 0,2%/,, angenähert werden können. 

Auch iſt der Direktor befugt, Solden, die auf mehrere Jahre Berficherung nehmen (88 15a 
und 19, Abi. 2) einen Beitragserlaß bis zu 20 Prozent zugugeftehen. 

Sind die Gegenitände in mehreren Gebäuden verſchiedener Klaffen untergebracht, jo wird die 
Abtheilung, in welde fie insgeſammt gehören, mittels Durchfchnittlicher Berechnung ermittelt. 

Dieſes Beitragsverhältniß unterliegt von fünf zu fünf Sahren ermnenerter Prüfung und 
erforderlichenfall3 der Abänderung. Eine ih Abänderung bleibt jedoch während der Dauer des 
Verſicherungszeitraumes (SS 18, 19) ohne Einfluß auf die Beitragspflicht des Verficherten. 


8 8. 

Der freien Vereinbarung überlajfen bleibt der Beitrag bei den fogenannten £urzlaufenden 
Verjiherungen (vgl. 8 19, Abf. 1), fowie bei der Verjiherung von Gegenftänden, welche entiveder im 
Freien aufbewahrt werden, (3. B. Bauholz, Adergeräthe) oder welche ihrer Beitimmung gemäß zeitweiſe 
aus den Verſicherungsräumen entfernt bleiben (3. B. Dreſchmaſchinen, Carrouffels). 


C. Abſchluß der DVerficherung. 


S 9. 

Die Verſicherung beweglicher Sachen bei der Societät ift jeder Zeit zuläffig. 

Der Verficherungsantrag, ſowohl für Neuverficherung als auch für Erhöhung einer bejtehenden 
Verficherung muß Ichriftlih, unter Angabe der zu verfichernden Gegenjtände, ihres Werthes und der fonft 
noch für die Enticheidung über den Antrag nothwendigen Grundlagen, nad) einem von der Societät zu 
liefernden Mufterblatte, bei dem Gefchäftsführer, oder, wenn in der Stadt fein folcher beftellt ift, 
unmittelbar bei den Direktor angebracht werden. Der Verficherungsnehmer ift der Societät zur größten 
Gewiſſenhaftigkeit bei diefen Angaben verpflichtet. 

Falſche Angaben oder ſolchen gleidy zu achtendes Verfchweigen machen die Verficherung ungültig, ohne 
daß eine Rüderftattung der gezahlten Beiträge erfolgt, infofern darin eine Verlegung von Treu und Glauben liegt. 

Die Societät ijt befugt, die Angaben, nöthigenfall3 unter Zuziehung Sadverftändiger, zu prüfen. 
Die Koften diejer Prüfung trägt der Verficherungsnehmer, wenn diejelbe die Unrichtigfeit in wejentlichen 
Punkten heraugitellt. 0 

$ 10. 


Der Verjicherungsnehmer ijt an jenen Antrag 2 Moden hindurch, nach Eingang des Ießteren 
beim Direktor, gebunden. 

Der Direktor entfcheidet über die SFeititellung und Annahme der Verficherung und ertheilt dem Ber- 
jicherten einen Verſicherungsbrief, welcher über den Gegenitand, den Beginn und die Dauer der Verficherung, 
Die Verfiherungsräume, die Verfiherungsfumme und den Beitragsjah Auskunft giebt. 

Die Verfiherung beginnt, falls dem Verfiherungsnehmer nicht Schon vor der Ausfertigung des 
Berficherungsbriefes die Annahme feines Antrages jchriftlich erflärt oder in dem Ießteren nicht ein jpäterer 
Zeitpunkt angegeben it, mit der Mittagejtunde desjenigen Tages, an welchem der Divelior die Annahme: 


verfügung gezeichnet hat. s 
11. 


Hat der Direktor die Verfiherung unter Abänderung des Antrages angenommen, jo ift der Ver- 
jicherungsnehmer berechtigt, binnen einer Woche nach dem Tage der Zuftellung der Enticheidung feinen 
Antrag auf Verfiherung bezw. Erhöhung der beitehenden Berficherung zurüdzunehmen. Die Erklärung 
muß rifttich oder zu Protofoll dem Ge'häftsführe: oder dem Direktor abgegeben werden. 


& 12. 

Für jeden bei einem Gejchäftsführer angebrachten Verficherungsantrag (Neuverficherung, Ver- 
Tängerung, Abänderung [$ 9]) ift an den erfteren eine Gebühr nach dem feitgeitellten Gebührenverzeichniß 
zu entrichten. Diele Gebühr ift auch dann zu zahlen, wenn der Antrag zurüdgenommten wird ($ 10 Ab. 1 u. 11). 

Der Verfiherungsnehmer Hat ferner die durch feinen Antrag der Societät entitehenden Auslagen 
(Poftgeld, Stempel, Verſicherungsſchild) zu erftatten. 


M. 


9 
äge 


Der kürzeſte Zeitraum, für melden die Beiträge zur Berechnung kommen, ift ein Monat. Gie 
werben vom Anfang des. Monats, in weldem die Verfiherung beginnt und bis zum Ablaufe desjenigen, 
in welchem fie enbet, berechnet. 

Bei Veränderungen in der Verſicherung während der Dauer ber Iepleren werben bie baburd 
bebingten Beitragserhöhungen vom Beginne desjenigen Monats, Beitragsverminderungen dagegen nom 
Ablaufe desjenigen Monats berecinet, in welchem die Veränderung eingetreten iſt. Nur bei Wohnungs« 
mel be Berlicherten kommt bie Veitragsänderung erſt mit dem Beginn des nächſten Kalenderhalbjahrs 
zur Berechnung. 

Erliſcht die Verficherung innerhalb der Verfiherungsdauer ($$ 18, 19), fo werben die überhobenen 
Beiträge nur erftattet, wenn fie den Betrag von 50 Pf. überfteigen. Iſt das Erlöſchen eine Folge bes 
Wegzuges des Derfiherten aus dem Societätsgebiete, fo tritt die Nüderftattung nur auf Antrag bes 
Berhigerten ein. 

815. , 

Die Erhebung ber Beiträge erfolgt im Voraus und zwar: 

a) wenn es fich Handelt um furzlaufende oder muebejäbe je Verficherungen ($ 19, Abſ. 1 u. 2) bei 
Eingehung der Verfiherung für die ganze Dauer erktben: 

b) im Uebrigen ($ 18) für bad laufende Kalenderhalbjahr (Kanuar—Zuni, bezw. Juli—Dezember), 
jebod mit der Maßgabe, daß bei Verfiherungen, die im Laufe des erften Kalenderhalbjahres 
beginnen, der Veitrag auch für das zweite glei) mit erhoben wird. Dem Verſicherten fteht frei, 
den Beitrag für Das ganze Kalenderjahr bezw. zugleich für das auf den Beginn der Berfiherung 
folgende Kalenderjahr ($ 18) zu zahlen. 


8 16. 


Die Beiträge und Nebenkoften find Eoftenfrei an den Geſchäftsführer der Societät oder, falls ein 
ſolcher nicht beftellt ift, an die Brandenburgſche Landes» Hauptlafje zu zahlen. Das Letere gilt aud, 
wo e3 fi) um bie eigene Verfiherung eines Geichäftsführers handelt. 

Bei Bahlungen durch Roftanweifung gilt ber Poftfchein als Duittung. 


8 17. 
. Erfolgt die Zahlung ber Beiträge nicht innerhalb einer Woche nad; gefchehener Aufforberung, fo 
ruht die Verfiherung bis zum Ablaufe des Tages, an welchem die Zahlung erfolgt. ($ 21). 
Die Societät ift berechtigt, die verfpätet angebotenen bezw. abgeführten Beiträge abzulehnen. 
Durd) die verfpätete Zahlung wird daher die Werfiherung nicht ohne Weiteres wieder in Kraft gefeht, 
ſondern es bedarf Hierzu der Buftimmung bes Direktors; erfolgt Ießtere innerhalb einer Woche nad der 
Zahlung nicht, fo gilt die Verſicherung als erlojchen. 


E. Dauer und Aufhebung der derſicherung. 


$ 18. 

Die Verfiherung dauert, wenn nichts anberes verabredet ift ($ 19), bis zum Ablauf besjenigen 
Kalenderjahres, welches auf dad Kalenderjahr, in bem fie begonnen Hat, folgt. 

Mangels rechtzeitiger Kündigung gilt die Verjicherung ftets als auf ein ferneres Kalenderjahr | 
verlängert. Die Kündigung muß vor dem 1. November besjenigen Jahres, mit beffen Ablauf bie Verficherung | 
erlöſchen foll, dem anderen Theile jchriftlich erflärt werden. 


— 
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8 19. 


Verficherungen, Die (Yes Natur oder dem Herfommen gemäß (Mieten, Waarenlager von 
vorübergehenden Beſtande u. DL.) auf beſtimmte kurze Beit gefhloffen find (fogenannie kurzlaufende 
Berfiherungen) endigen mit dem Ablaufe des letzten Tages der verabredeten Zeit, und es findet bei 
ihnen eine ſtillſchweigende Verlängerung ($ 18 Ab}: 1) nicht ftatt. 

Daſſelbe gilt von Verſicherungen, die über die in $ 18 beftimmte Dauer hinaus gejchloffen jind 
(mehrjährige Verfiherungen). 

8 20. 


Der Direktor ift — außer dem Falle des $ 3 — befugt, jede Verficherung mit vier Wochen 
Friſt zu kündigen, wenn: | 

1. in den Berfiherungsräumen oder deren Nachbarſchaft Veränderungen eintreten, welche die 
Feuersgefahr den die verficherten Gegenftände wejentlich erhöhen, 

2. auf die verjicherten oder auf gleichartige, ebenfalls dem Werficherten gehörige und in den 
Verfiherungsräumen befindliche Gegenjtände ohne ausdrüdliche Genehmigung des Direktors 
anderweit Verficherung genommen wird, oder eine bejtehende Verficherung diejer Art endet, 

3. auf dem die verjicherten Gegenftände enthaltenden Grundſtücke ein Brand entitanden oder 
eine Brandftiftung verſucht worden ift, 

4. der Verſicherte in Konkurs verfallen iſt, 

5. der Berjidherte die dem Direktor nad) S 6 zuftehende Prüfung des Verficherungsbeitandes 
Me oder verhindert, bezw. die dazu erforderlichen Angaben und Nachweife zu erbringen 
unterläßt. 

Das Kündigungsreht muß innerhalb zwei Wochen, nachdem da3 dafjelbe begründende Ereignif; 

dem Direktor befannt geworden ift, bei Verluft deffelben ausgeübt werben. - 


g 21. 


In den Fällen des 8 20 zu 2 und 5 ruht — wie im Falle des 8 17 und S 22 — Die 
Verfiherung vom Eintritte des das Kündigungsrecht begründenden Ereigniffes an, mit der Wirfung, daß, 
wenn Die verficherten Gegenjtände während des Ruhens der Verjicherung von einem Brandichaden betroffen 
werden, die Societät feine Schadenvergütung zu gewähren Hat, dagegen die Pflicht des Verficherten zur 
Zahlung der Beiträge beitehen bleibt. 

Die Verficherung tritt wieder in Kraft in den Falle des 8 20 zu 2 mit dem Ablaufe desjenigen 
Tages, an welchem Anzeige von dem Ereigniß gemacht worden if. Diele Anzeige muß durch den 
Verſicherten fchriftlih oder zu Protofoll dem Gefchäftsführer oder dem Direktor gemacht werden. 

In dem alle des 8 20 zu 5 dauert das Ruhen der Verſicherung fo lange, als das Hinderniß bejteht. 


8 22. 


An Erb⸗ und Konkursfällen gehen die Nechte und Pflichten aus der Verficherung ohne Weiteres 
auf die Erben, bezw. die Gläubigerfchaft über, vorbehaltli der Vorſchrift in 8 20 zu 4. 

Bei fonftigem Eigenthumswechſel ruht die Verficherung bis der neue Eigenthümer in das Vertrags- 
verhältniß einzutreten fchriftlich oder zu Brotofol dem Gefchäftsführer oder dem Direktor erflärt hat. Der 
Societät bleibt anheimgeftellt, ob fie auf Antrag bed neuen Eigenthümers dieſen in dag Bertrag®- 
verhältniß eintreten laffen will. Wird diefer Eintritt nicht innerhalb einer Woche ſeit dem Antrag des 
neuen Cigenthümerd vom Direktor genehmigt, fo gilt die Verficherung als erlojchen. 

So lange bis diefer Eintritt erfolgt ift, bleibt der bisherige Eigenthümer der Societät für die 
Erfüllung aller Verbindlichkeiten aus der Verficherung bis zu deren Ablauf, bezw. Auflöjung verhaftet. 


8 23. 

Die Verficherung erliiht — außer im Falle der 5 3, 17 und 22 — wenn der Berficherte ſich 
eines Brandftiftungsverfuchs ſchuldig gemacht Hat und im Falle eines Brandes ($ 27), wenn der Verficherte 
den Brand vorjäglich oder aus grober Fahrläſſigkeit verurſacht hat (8 30). 

Die gerichtliche Veruriheilung ift in diefer Beziehung maßgebend. So lange das Verfahren jchwebt, 
it ein Anſpruch auf Schadensvergütung nicht geltend zu machen. 

Sn diefen Fällen, wie im Falle des 8 3 findet eine Nüderftattung gezahlter Beiträge nicht ftatt. 
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FE. Schadenvergütung. 


8 24. 


Die 88 86 bis 88 des Neglements bejtimmen den Umfang dei Erjaßverbindlichkeit der Societät 
auch für die beweglichen Sachen. Auch derjenige Schade, welder durch das nothwendige Ausräumen 
oder dur Abhandenfommen verjicherter Gegenftände entiteht, wird vergütet.*) 

Nicht vergütet wird dagegen ein Schade, welcher verjicherte Gegenftände dadurd) getroffen hat, dab 
diefelben zu einem gewerblichen oder wirthichaftlichen Zwecke (Darren, Trocknen, Sieden, Räuchern u. berg!) 
der Einwirkung des Feuers oder der Wärme ausgeſetzt worden find. 

8 25. 

Bei der Vergütung gilt ala Grundſatz, dab die Verficherung nicht zu einem Gewinn führen fol. 
Daher kommt, wenn nicht ein außerordentlicher Werth befonders verfichert ift ($ 2 Abf. 1) nur der gemeine 
Werth der verficherten Gegenftände, wie fie anı Tage des Brandes vorhanden und beichaffen find, ın 
Betracht. Nah dem Berhältniß diejes Werthes zur Verficherungsjumme wird die Vergütung berechnet. 

Yiernad) haben die zur Verficherung angenommenen Werthe nur die Bedeutung einer oberlten 
Grenze, bis zu welcher die Schadenvergütung reichen kann. 


8 26. 

Der Verſicherte hat längſtens innerhalb 3 Tagen nad) Löſchung des Brandes von demſelben dem 
Geſchäftsführer Anzeige zu machen. Behufs Ermittelung des durch den Brand entitandenen Schadens hat 
der Verficherte auf Verlangen der Societät ein Berzeichnih aller zur Zeit bes Brandes vorhanden geweſenen, 
der davon verbrannten oder abhanden gekommenen, fowie aller beihädigt oder unbeſchädigt geretteten 
Gegenftände, unter Beifegung ihres Werthes ($ 25) anzufertigen und dasfelbe binnen 2 Wochen nad) dem 
Brande dem Geichäftsführer einzureichen. Beanſprucht der Verſicherte für Gegenftände, die entwendet oder 
jonft Dee gekommen find, Vergütung, jo muß er binnen einer Woche nach den Brande der Orkk 
polizeibehörde ein Verzeichniß dieſer Segenflände einreichen und auf Verfolgung des Diebſtahls antragen. 

Wo ein Gefhäftsführer nicht beftellt ift, muß die Anzeige und die Einreichung der Verzeichnilie 
bei dent Direktor gefchehen. 

Der Verſicherte ift verpflichtet, jede zur Ermittelung der Entjtehung und des Umfanges des 
Schadens verlangte Auskunft getreulich zu ertheilen umd die zum Nachweiſe feines Verluftes dienenden Bücher, 
Schriftftüde u. dergl. vorzulegen. 











s 27. 

Auf Grund der über die Ermittelung des Schadens gepflogenen Verhandlungen wird die zu 
gewährende Entihädigung durch den Direktor feitgefeßt. Um den Betrag berfelben, falls diefer 300 M. 
überfteigt, vermindert fi) die Verſicherung. 

2) Diefe 88 lauten: 
8 86. 
Die Societät vergütet jede Beihädigung der bei ihr verficherten Ge I Ka welche durch Feuerausbruch oder 


in Folge der von den Leitern der Löfhanitalten Behufs der Löſchung oder zur Verhütung der Weiterverbreitung eined auß 
gebrochenen Feuers getroffenen Anordnungen entitanden ift. 


8 87. 


Auch die durch einen Krieg veranlaßten Feuerfhäden an Gebäuden, ohne Unterſchied, ob fie durch den Feind oder 
befreundete Truppen veranlaßt find, werden reglementsmäßig! vergütigt. 


g 88, 


cht gungen, melde durch Einſchlagen des Bliges entitanden find, werden aud) dann vergütet, wenn ber Blih 
nicht gezündet hat. 

In die Verfiherung gegen Feuersgefahr ohne Weiteres eingefchloffen tft auch der durch eine Grploflon irgend 
welcher Art verurfachte Brandſchaden und Amar ohne Unterfchied, ob die Erplofion auf dem die verfiherten Gebäude ent- 
baltenden Behöfte, oder anderswo ſich ereignet Hat. 

Ein durch Gpploften entftandener Trümmerfhabe ift nur infomeit in die Verſicherung eingefchloffen,. als derſelbe 
von dem begleitenden Brandihaden nicht getrennt werden Tann. 

Dhne Nüdfiht aber auf diefe Trennbarkeit wird jeder Brand» und Trümmerſchade vergütet, der d loſtor 
von Bart welches im Hausgebraud) oder im Kleingewerbe zu Beleuchtungs⸗ oder Heizungszweden oder als Triebfraft bient, 
verurſacht ift. 

eine Zrümmerjchäden, melde durch Erplofion von geipannten Dampf, heißem Waſſer oder heißer gelpanınr Luft 
verurfacht find, werden nur dann vergütet, wenn die Erplofionggefahr ausdrüdlihd — gegebenen Falles unter 
eineh Sul ee zu den fonftigen Verfiherungsbeiträgen -— übernommen worden ift. Verpflichtet zu diefer Uebernatme 
e So nicht. | 
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Innerhalb zwei Wochen nad) endgültiger Ermittelung der zu gewährenden Schadenvergütung 
wird diejelbe vorbehaltlidy) der Beſtimmung in 8 92 des Neglement3*) und der erforderlichen polizeilichen 
Genehmigung gezahlt. 28 


Iſt der Verſicherte mit der Feſtſetzung des Direktors nicht einverſtanden und kommt eine gütliche 
Einigung über die Schadenvergütung nicht zu Stande, ſo wird darüber in einem ſchiedsgerichtlichen 
Verfahren entſchieden, auf das der 8 100 Abſ. A fi. des Reglements**) ſinngemäße Anwendung findet. 


8 29. 


Die Societät iſt beredjtigt, die bejchädigten Gegenjtände ganz oder theilweile zum abgeſchätzten 
Werthe zu übernehmen. 
8 30. 


Der BVerficherte verliert den Anſpruch auf Schadenvergütung: 
1. wegen eines Verſchuldens bei Entjtehung des Brandes nad Maßgabe der Beltinnmungen 
in den 88 90. und 91 des Neglements***) ganz oder zum Theil; 


*) 8 92 des Reglements Iautet: 

So lange die amtliche Unterfuhung über die Eniftehung des Brandes ſchwebt, kann die Brandentihädigung zurüd« 
gehalten werden, ſofern nicht der Verſicherte eine Erklärung des Staatsanmalis beibringt, daB die Unterſuchung weder gegen 
ihn, noch gegen diejenigen Perjonen, für welche er gefeblich zu Haften Hat, gerichtet ift. 

*+, 8 100, Abf. 4 ff. lautet: 

Iſt der Betrag ein höherer, fo jteht demjenigen Theile (dem Verſicherten wie dem —8 welcher mit dem 
Ergebniſſe nicht einverſtanden iſt, die Berufung auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung innerhalb einer ausſchlietzenden Friſt von 
zwei Wochen zu. Dieſe nimmt ihren Anfang für den Verficherten mit dem Ablaufe des Tages, an welchem ihm das Ergebniß 
der Abſchätzung durd den Magiſtrat bekannt gemacht worden ift (Abjat 2), für den Direktor mit den Ablaufe des Tages, 
an welhem ihm die Abjhägungsverhandlungen durch den Magijtrat zugegangen find ($ 101). 

Das Echiedsgeriht wird gebildet aus eimem von dem Berfiherten und einem von dem Direktor zu beflellenden 
Bauverftändigen, welche Beiden, wenn fie fi nicht einigen können, einen dritten Bauverſtändigen als Obmann wählen. 
Kommt diefe Wahl nit zu Stande, fo ernennt den Obmann der Zandesdireltor. Der Obmann entſcheidet nur über die 
ftreitig gebliebenen Punkte. Der Schiedsſpruch wird fchriftlih mit Gründen abgefaßt. Die Koften des Verfahrens werden 
jo vertheilt, daß jeder Theil die Koſten ſeines Bauverjtändigen allein, die des Dbmannes aber zur Hälfte trägt. Der deu 
Verſicherten danach zur Laſt fallende Koftenbeitrag wird an der ihm zukommenden Brandjhadenvergütung gekürzt. Im 
lebrigen wird das fchiedsrichterlihe Verfahren dur eine auf Antrag des Vireltorialrathes vom Brovinzialausfhuß zu 
erlaſſende Geſchäftsanweiſung geregelt. 

Auf die Schiedsrichter findet 8 23 Abſatz 3 Anwendung. 

Sit das Schiedsgericht nur von einem der beiden Theile (dem Verfiherten oder dem Direltor) angerufen worden, 
fo darf Daffelbe feine geringere bezw. keine höhere Schadenvergütung feitiegen als diejenige ilt, deren Mbänderung der Ver- 
figerte bezw. der Direktor durch die Anrufung des Schiedsgerichtes Hat herbeiführen wollen. 

Der Sprud des Schiedsgerichtes it endgültig. Er wird den Vireltor dur Zorlegung der Verhandlungen, 
dem Berficyerten mit Gründen durd den Direktor mit etbeilt. Lebiglid) auf dem Grunde unridtiger Anwendung gefeglicher 
oder reglementarifcher Beſtimmungen kann derfelbe, ebenjo wie das Ergebniß der Ermittelungen der Drtskommiſſion im 

alle des Abjat 8, von jedem Theile (dem Verſicherten wie dem Direktor) durch Beſchwerde beim Dircktorialrathe bezw. dem 

opinzialausichuffe angefochten werden. Die Beſchwerde ift binnen zwei Wochen ausſchließender Frift und zwar von Seiten 
des Direktors bei dem gewählten Borfitenden des Direktorialrathes (8 33 Abjat 3) anzubringen. Die Frift beginnt für 
den Direktor mit den Ablaufe des Tages, an weldem ihm die Verhandlungen des Echiedsgericdhtes vorgelegt find, für den 
Berfiherten mit dem Ablaufe des Tages, an weldem ihm der Schiedsjprud belannt gemacht worden ilt. Im lebrigen 
finden die 88 88 und 34 für das Vefchwerdeverfahren finngemäße Anwendung. 


#4), Diefe 88 lauten: 
8 90 


At das Feuer von dem PVerfiherten vorjäglid) verurfacht oder auf fein —8 oder nur mit ſeinem Willen und 
Wiſſen von einem Dritten angelegt, jo hat die Societät dem Verſicherten eine Brandſchadenvergütung nicht zu gewähren. 
Eine gerichtliche Verurtheilung des Verfiherten ift in diefer Beziehung maßgebend. j 

Ebenjo geht der Verfiherte des Anſpruchs auf Brandihadenvergutung verluftig, wenn er den Brand durd) grobe 
Sabrläffigleit herbeigeführt hat. Eine ſolche wird angenommen, wenn der Verficherte deshalb wegen fahrläffiger Branditiftung 
mit Gefängniß beitraft worden ift. . 

je der Verfiherte wegen fahrläfliger Brandftiftung mit einer Geldjtrafe belegt worden, fo kann die Brand» 
fhabenvergütung bis auf die Hälfte herabgejeßt werden. 

at der Xerfiherte durch Verlegung einer feuerpolizeilichen Vorſchrift den Brand Herbeigeführt, jo Tann die 

Brandihadenvergütung um ein Zehntel gehirzt werden. . 


8 91. 


veaüglid der Haftung des Berficherten, gegenüber der Soctetät für die Handlungen dritter Perfonen, ſowie 
bezüglich des Berluftes der Brandichadenvergütung in Folge von unterlaffenen oder mwahrheitswidrigen Angaben des 
Verſicherten bewendet e8 bei den landesgeſetzlichen Vorſchriften. 


8 


2. wen er den, nach dem Inhalte des Berficherungsbriefes ihm auferlegten, die Verminderung 
der Feuersgefahr bezwedenden Bedingungen zumidergehandelt Hat und nicht nachweiſen kann, 
daß hierdurch der Brand nicht herbeigeführt worden iſt; 

3. wenn er die Anwendung der in feiner Macht jtehenden Mittel zur Rettung und Bergung 
der durch den Brand gefährdeten Gegenjtände fowie zum Schuße der entwertheten Gegenftände 
vor weiterer Entwerthung unterläßt. 

(Hierbei gilt aber die Einfchränkung, dab die Ausräumung — abgejehen von Iebendem 
Vieh — nicht früher erfolgen darf, als bis die Polizeibehörde es verlangt oder der Vertrekr 
der Soeietät — falle ein folder auf der Brandftätte anweſend ift — e3 genehmigt). 

4, wenn er 

a) die im 8 26 Abſ. 1 vorgefchriebene Anzeige vom Brande innerhalb der beftimmten Jet 
ohne zwingende Gründe zu eritatten unterläßt, oder 
b) die daſelbſt vorgejchriebenen Verzeichniſſe vorfäglih falſch anfertigt oder auf ambdere 
Meile bei Ermittelung des Schadens die Societät zu betrügen verſucht, oder endlih 
c) die von ihm verlangte Auskunft oder Vorlegung von Beweisftüden verweigert ($ 26 Abſ. 3). 
5. wenn die Berficherung ruht (88 17, 20, 22). j | 


6. Schlußbeſtimmungen. 


8 31. 


Der Direktor ift befugt, neben vorftehenden allgemeinen Bedingungen noch bejondere Bedingungen 
in jedem einzelnen Falle, insbejondere für landmwirthichaftliche, Fabrik» und Mühlenverficherungen mil 
dem Berjicherungsnehmer zu vereinbaren. 

Ebenfo kann derjelbe Verbänden und Bereinen (Beamtenvereinen, Feuerwehren u. |. w.), 
weldhe ber Societät ihre Mitglieder zuführen, Vergünftigungen, insbefondere Hinfichtlih der Beitragsſaße, 
gewähren. 

8 32. 


Die vorftehenden allgemeinen Bedingungen treten an Stelle der vom Brandenburgichen Provinzial 
Ausſchuß unter dem 1. September 1890 genehmigten und zwar mit dem 1. Januar 1898, unbeſchadet 
jedoch der vertragsmäßigen Rechte der zu dieſem Yeitpunfte bereits Verficherten bis zum Ablauf ihrer 
Laufenden Verfiherung. Mit der Verlängerung treten auch für dieſe Verficherungen die nenen Beſtimmungen 
‚in Geltung. 


Berlin, den 26. Dftober 1897. 


Der Brandenburgfche Yrovinzial- Yusfchuß. 
Graf von Wilamomwit - Moellendorff. 
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Amtsblatt . 


der Königlidben Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachungen der Ksnigl. Miniſterien. 
Bekanntmachung. 

30. Fir die Turnlehrerinnen⸗Prufung, welche im 

Frühjahr 1898 in Berlin abzuhalten iſt, habe id 

Zermin auf Montag den 23. Mai 1898 und 

die folgenden Tage anberaumt. 

Meldıngen der in einem Lehramte fiehenden Be⸗ 
werberinnen find bei der vorgelegten Dienftbehörbe ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 1. April 1898, Meldungen amberer 
Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 

1. April 1898 anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, melde 
in feinem Lehramte fiehen, haben ihre Melbungen kei 
dem Ra dc Potizei- Beh in Berlin bis zum 

1898 einzureichen. 

= Nie Melpungen fönnen nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen die nad $ A der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vor eſchriebenen Schriftftücke ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt And. Die über Gefundheit, 
Führung und Lehrthätigfeit beizubringenden Zeugnifje 
müffen in neuerer Zeit ausgeftellt jein. 

Die Anlagen jedes ——ã— find zu 
einem Sefte vereinigt einzurei 

Berſin, den 9. Dezember 1897, 

Der. Mimiſter der geiftlichen, Imreritit- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 


Befanntmachu —ã 
des —* Ober⸗ Inbenten. 
Bekanntmachung. 
19. An Stelle des verfiorbenen Beigeorbrieten 
Solf zu Somenburg iſt der Pürgermeifter Kautſch 
zu Zielenzig zum’ Provinziallandtagss-Abgeorbneten des 
Kreifes Oſtſternberg gewählt worden. 

Solches wird gemäß $ 21 der Provinzialorvnung 
vom 29. Juni 1875 hiermit befannt gemacht. 

Potsdam, den 13. Dezember 1897. 
Der Ober-Präfident,. Staateminifter von Adenbad. 

Befanntmadhung. 
20, An Etelle des verftorbenen Kandrathe Geheimen 
Regierungsraths Jacobs in Landsberg a. W. ift der 
Nittergutöbefiger von Klitzing zu Charlottenhof zum 
Proingialianbragöageorbneien des Kreifes Landsberg 
. 2. gewählt worden. 

Soldes wird gemäß 8 21 der Provinzialordnung 
vom 29. Juni 1875 hiermit befannt gemacht. 

Potsdam, den 15. Dezember 1897. 
Der Dberpräfident, Staateminifter von Achenbach. 


Stud 52, Den 24. Dezember | | 1897. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Degierungspräfidentekt, 
Befanntmadhung. 
289. Inter Bezugnahme auf $ 9, 1 der Wehr- 
ordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß am 1. April 1898 bei folgenden Truppentheilen 
des III. Armee⸗Corps die Einſtellung Einjährig-Frei⸗ 
williger erfolgen ſoll: 
Infanterie⸗Regiment Graf Tanenpien von Mitten- 
berg (3. Brandenburgiihes) M 
Infanterie Regiment von —8 (d. Branden- 
burgifches) NY 52. — 
Potsdam, den 14. Dezember 1897).. 
Der Regierungspräfident. 


Befanntmahung. 
280, Der Herr Miniker für Handel und Gewerbe 
hat unter dem 29. November d. J. dem Jugenieur 
Krimmer beim Damoffefie-Rroikens-ierein „Berlin⸗ 
bie nachgeſuchte Berechtigung: zur Bornahme ter Vor⸗ 
prüfung von Genehmigungegefuden, jowie dem Ingenteur 
Buchholz bei demfelben Berein die Berechtigung zur 
Vornahme der regelmäßigen. techriiichen Umterachungen 
und Waſſerdruckproben bei alten der Bereinsuüberwachung 
unterfiellten Dampffefleln unter Vorbehalt aebergeitigen 
Widerrufs ertheilt. 
Potsdam, den 19. Dezember 1897. ; 
Der Regierungspraſi ident. ara 


Betrifft die ſchußfreien Tage anf dem Schießplatze bei Enmniersdorf 
für 1847. N ve Palau Pa“ 


291. Unter Hinweis auf die Pie Verordpun vom 
2. November 1875 — Amisbl. 366 — brin 
hierdurch zur öffentlichen ent, daß die ſchuß⸗ 
freien Tage auf dem Schießplatze bei Cummers vorf 
für, das Sabre. 1897, wie Tot feſtgeſect worden find: 
Dezember: 25., 96, 27. 
Potsdam, den 20. —** 1897. J 
Der —S———— 755. 
| Berichtigung. 
292. Die Nachweiſung des Drenaystukdicnis ber 
gezahlten hödften Tagespreiſe einſchlleßli 9% ur 
ſchlag im Monat Dftober 1897 — Amteblatt „N? 46 
von 1897 — wird bezüglich bes Ha ee 
Schwedt dahin berichtigt, daß der Preis für je 5 
Hafer, Heu und Ricefrop 7,53 M., 2,73.M. Ir 
2,42 M. betragen hat. 
Porsdam, ben 17. Dezember 1897. u 
Der Regierungspräfident. 


1 


Ana 


Ortsbenennung. 
293. Dem im reife Templin, etwa 5 km von 
Templin, 2 km von Ganvenig und Neu⸗Placht, 1500 m 
vom Netzowſee entfernten, an der Templin = Lychener 
Chauffee belegenen und zum Stadtbezirk Templin gehoͤ⸗ 
renden Gute des Landwirths Albert Wernis wird 
der Name Adlershof beigelegt. 

Potsdam, den 20. Dezember 1897. 

Der Regierungspräfident. 

Das Diphtberieheilferum betreffen. 
294. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
12. November d. Is. im Amtsblatt Stüd 47 Seite 447 
wird befannt gemacht, daß fich die Chemiſche Fabrik 
von E. Merd zu Darmftadt gleichfalls bereit erklärt 
hat, die vereinbarte Preifermäßigung für diejenigen 
Fläſchchen des Diphtherieferums, welche aus Staats- 
. oder Gemeindemitteln ſowie von Sranfenfaflen im 
Sinne des Kranfenkaffengejeged oder von Vereinigungen 
bezahlt werden, die der öffentlichen Armenpflege dienen, 
nicht nur den amtlichen Bermittelungsftellen, ſondern 
auch ihren direkten Abnehmern zu gewähren, wenn biefe 
bie amtlich beglaubigten Beläge einfenden. 

Potsdam und Berlin, den 20. Dezember 1897. 

Der Negierungepräfbent. Der Polizeipräftdent. 

efanntmadung. 
295. Der Herr Oberpräfident hat mittelft Erlafiee 
vom 7. Dezember d. 8. dem Borflande des Vereins 
zur Fürforge für die weibliche Jugend zu Berlin bie 
Genehmigung ertheilt, in der Zeit vom 1. Januar bis 
Ende September 1898 eine einmalige Hausfollefte in 
der Stadt Berlin und der Provinz Brandenburg ab- 
zuhalten. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen be- 
auftragten Perfonen find mit orbnungsmäßigen, polizeilich 
beglaubigten Tegitimationen ſowie mit paginirten und 
beglaubigten Sammelbüdhern zu verfehen und haben 
fih vor dem Beginn ihrer Thätigfeit unter Vorlegung 
ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizeihörbe zu melden. 

Potsdam und Berlin, den 18. Dezember 1897. 

Der Negierungspräftdent. Der Poltyeipräfident. 
Biehſeuchen. 
Ausgebrochen: 

a. Milzbrand. Kreis Prenzlau: bei einer Kuh 
bed Dominiumd Neuenjund. Kreid Angermünde: 
bei einer verendeten Kuh ded Domainenpächterd Schreyer 
in Wendemarf. " 

b. Maul- und Klauenjeude Stadtkreis 
Potsdam: unter dem Rindviehbeftande des ftädtiichen 
Schlachthofs. Kreis Angermünde: unter dem Rind: 
viehbeflande des Ritterguted Pinnow. Kreid Ober; 
barnim: unter den Rindern der Bauern Hübner, Leb- 
mann und Bredereck in Hedelberg und des Eigen- 


Beuthen und des Schlächtermeifterd Girndt in Mittens 
walde. Kreis Ofthavelland: unter den Rindern 
des Aderbürgers Pritſchow in Nauen. Kreid Weſt⸗ 
bavelland: unter den Ochſen und dem Jungvieh des 
Rittergutsbeſitzers v. Bredow auf Rittergut Stechow 
und bei beiden Kühen des Gaſtwirths Gerſter im Dorf 
Stechow. Kreis Zauch-Belzig: unter den Kühen 
des Büdners Werder in Wittbriegen. Kreis 
Nuppin: unter dem Rindvieh bed Bauern Papenbrod 
in Katerbow, des Kofjäthen Lange in Kerzlin und 
unter den Schweinen ded Milchpächters Schulz und 
des Koffäthen Netzband in Katerbow ſowie des 
Büdners Kramer in Kerzlin. 

c. Räude. Kreis Niederbarnim: bei zwei 
Pferden des Handelsmannes Goltz in Reinickendorf. 

d. Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Pferde: 
befand des Majors und Bataillond-Kommandeurd im 
1. Garde-Regiment zu Fuß v. Plüsfow in der Privat- 
ſtallung Augufaftrage AO, und Seiner Königlichen Hoheit 
des Erbprinzen von Sachſen⸗Coburg und Gotha, Nener 
Markt 1. Kreis Ofhavelland: unter den Pferden 
ber 1. reitenden Batterie 2. Garde⸗Feldartillerie⸗Re⸗ 

iments. Kreid Prenzlau: unter den Pferden bes 
ominiums Gr. Spiegelberg. 
..@& Beflügeldolera. Kreis Teltow: unter den 
Gänſen des Zimmermanns Hönide in Wüngpdorf. 
&rlofchen: 

a. Mauls und Klauenſeuche. Kreis Teltow: 
unter dem Viehbeſtande der Wittwe Thiele in Groß⸗ 
Zierhen. Kreis Oberharnim: auf dem Gute 
Herrenhof und Kerſtenbruch. 

b. Geflügeldolera. Kreis Niederbarnim: 
in Rummeldburg. 

Potsdam, den 21. Dezember 1897. 

Der Negierungspräfident. 
Belanutmachungen der Bezirksausſchüfſe. 
Schluß der fleinen Jagd. 

135. Für ten Negierungsbezirt Potsdam wird bie 
Jagd auf Hafen, Auer, Birks, Kalanenhennen, Haſel⸗ 
wild und Wachteln mit Ablauf des 17. Januar 1898 

geſchloſſen. 

Potsdam, den 15. Dezember 1897. 

Der Bezirksausſchuß. 

Bekanntmachung. 
16. Nachdem die Genehmigung zur Vornahme 
allgemeiner Vorarbeiten zum Bau einer Kleinbahn von 
Alt⸗Landsberg über Neuenhagen nach Hoppegarten er⸗ 
theilt worden iſt, wird auf Grund des 6 5 ded Ente 
eignungsgejeßed vom 11. Juni 1874 hiermit angeordnet, 
daß jeder betheifigte Grunpbefiger auf feinem Grund⸗ 
ſtücke Handlungen, welche zur Borkereitung des ge 
daten Unternehmens erforderlich find, geicheben zu 


thümers Boigt in Vevais. Kreis Niederbarnim:|laffen hat. 


unter den Ochſen ded Vorwerks Helenenau und auf 


Das Zerſtören von Baulichfeiten und das Fällen 


dem Gehöft des Gemeindevorfteherd Kerfow in Karow.|von Bäumen if aber nur nah Einholung einer bes 
Kreis Teltom: unter den Rindviehbeftänden der Wittiwe | jonderen Erlaubniß der unterzeichneten Behörde zuläjftg. 
Weber in Groß⸗Ziethen, der Bauern Siebede und Das Betreten von Gebäuden ſowie von eingefrier 
Ziedrich in Löwenbrud, des Bauern Aftfalf in Groß⸗digten Hof und Gartenräumen if nur mit Einwilli⸗ 








- 


gung der Befiger, in deren Ermangelang mir nach er- | Befanntmachen 


theilter Erlaubniß der Ortspolizeibehoͤrde zuläffig. 
Poredam, den 18. Dezemter 1897. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Bekanntmachung. 
17. 3wecks Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes 
auf der Halteſtelle Rehfelde an der Strecke Berlin— 
Schneidemühl wird hiermit auf Grund bed 6 5 bes 
Enteignungsgejegeds vom 11. Juni 1874 angeordnet, 
dag jeder DBefiger auf feinem Brundftüde Handlungen, 
welche zur Borbereitung bed Unternehmens erforderlich 
find, gesehen zu laſſen hat. 
' ad Zerfiören von Baulichfeiten und das Fällen 
von Bäumen ift indeilen nur nad vorheriger bejonderer 
Erlaubniß der unterzeichneten Behörde unſtatthaft. 
Das Betreten von Gebäuden, ſowie eingefriedigten 
Hofs und Gartenräumen ift nur mit Einwilligung der 
Befiger, in deren Ermangelung nur nad ertheilter Er- 
laubniß der Orsspolizeibehörde zuläſſig. 
Potsdam, den 18. Dezember 1897. 
Der Bezirksausſchuß. 


Belanıtmachungen des Königlichen 
DolizeisBrafl en zu Berlin. 
Defanntmahung. 

Ss, Der Frau Marie Schufter, geb. Sandberg, 
Roftoderftraße Nr. 38 wohnhaft, ift Durch rechtskräftiges 
Erfenntnig des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Berlin vom 
21. September d. 3. das Hebammen: Prüfungszeugniß 
entzogen worden. Die Genannte iſt daher ale Heb- 

amme nicht mehr anzuſehen. 
Berlin, den 15. Dezember 1897. 
Der PolizeisPräfident. 


Bekanntmachungen 
des Staatsfecretairs des Reichs⸗Poſtamts. 
Defanntmadhung. 
13. Der Oranje-$reiftaat tritt mit dem 1. Januar 
1898 dem Weltpoftverein bei. 

Auf den Briefoerkfehbr mit dem Dranje = Freiflaat 
fommen daher von diefem Tage ab die Borfchriften 
des Vereinsdienſtes in vollem Umfange zur Anwendung. 

Berlin W., 9. Dezember 1897. 

Der Staatsjefretär des Neichspoftamts. 

Poſtanweiſungsdienſt mit Deutſch⸗Sübdweſtafrika. 
26. Bom 1. Januar 1898 ab find Poftanweilungen 
bis zum Beirage von A400 Marl nah Deutſch⸗Süd⸗ 
weftafrifa (zunaͤchſt nur nad den Poftorten Keetmans⸗ 
boop, Difimbingue, Smwafopmund und Winbhoef) zus 
läſſig. Diefelden find vom Abſender in deutlicher 
Währung unter Benugung des für den internationalen 
Verkehr vorgefchriebenen Formulare auszuftellen, wobei 
der Abfchnitt auch zu ſchriftlichen Mittheilungen an ben 
&mpfänger benugt- werden darf. 

Die Gebühr beträgt 10 Pfenniy für je 20 Mark, 
mindeftens jedoch 20 Pfennig. 

Berlin W., 16. Dezember 1897. 

Der Staatsfefretär des Reichs⸗Poſtamts. 


gen des Neichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachung. 

17. Vom 20. Dezember ab werden Druckſachen in 
Rollenform bis zu 75 Centimeter Länge und 10 Centi⸗ 
meter Durchmeſſer auch innerhalb Deutſchlands ſowie 
im Verkehr mit Oeſterreich⸗ Ungarn zur Poſtbeförderung 
zugelaſſen. 

Berlin W., 11. Dezember 1897. 
Reichs⸗Poſtamt, J. Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 

ber⸗P n zu Berlin. 
Befanntmadhung. 
Sp. Wegen des Weihnachtöverfehrd werden am 
Sonntag den 19. Dezember bei alten Poftanftalten im 
Bezirfe der Kaijerlichen Ober» Poftdireftion Berlin die 
Packet-Annahme⸗ und die Padet-Ausgabeftellen jowie am 
erſten Weihnachtsfeiertage die Padet- Ausgabeftellen zu 
denjelben Zeiten wie an den Wochentagen für den Ber» 
fehr mit dem Publikum geöffnet fein. Am zmeiten 
Feiertag werden die Schalter allgemein wie an den 
Sonntagen offen gehalten werben. 
Berlin C., 12. Dezember 1897. 
Der Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Ober-Poftratb Griesbach. 
Bekanntmachung. 
90. Der Fernſprechverkehr mit Dormagen und 
Stuttgart ift eröffnet worven. Die Gebühr für ein 
gewöhnliches Beipräd bie zur Dauer von 3 Minuten 
beträgt im Verkehr mit beiden Orten 1 Marf. 
erlin C., den 17. Dezember 1897. 
Der Kaiferliche Ober-Pofldirector, 
Geheime Ober-Poftratf Griesbach, 
Genaue Auffchrift der Neujahre-Staptbriefe. 
91. Um die ordnungsmäßige Beflellung ber Briefe 
zum bevorfiehenden Jahreswechjel zu erreichen, iſt es 
erforderli, dag in den Auffchriften der Stadt: 
briefe nicht nur die Wohnung des Empfängers 
genau nah Straße, Hauönummer und Lage (Stod- 
werk, Hof, ıc.), fondern auch der VWoftbezirf 
NO x), in welden nie Wohnung 
gelegen if, neben dem Drtönamen ‚Berlin‘ oder 
der Bezeichnung „hier“ deutlich und zutreffend 
angegeben wird, Da nur auf diefe Weife eine moͤg⸗ 
lichſt pünktliche Beftellung der zur Auflieferung gelan« 
genden Briefmaſſen erzielt werden fann, jo würden fig 
die Abfender von Briefen mit mangelbafter Auffchrift 
envaige Verzögerungen in der Zuftellung jelbft zuzu⸗ 
ichreiben haben. 
Berlin C., den 18. Dezember 1897. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
Geheime Ober⸗Poſtrath Griesbach. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
31. Die unter Königlichem Patronat flehende Pfarr⸗ 
ftelle zu Nietdor!, Diözefe Dahme, fommt dur bie 
Berjegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Dr. Schwabe, zum 1. April 1898 zur Erledigung. 


b) 9 


AD 
Die NWicherbeiegung erfolgt durch Gemeindewahl nach buch eingetragenen Forderungen bemerfen wir, 


dem Pfarrwahlgeſetze vom 15. März 1886 — K. Geil. 
u. V. Bl. Seite 39, — Unter den für die Bejegung 
in Betracht fommenden Geiftliken iſt bereits eine engere 
Auswahl getroffen worden. 

52. Die unter Königlichem Patronat ftehende Pfarr: 
ftelle zu Frieprihshagen, Diözeſe Cöln-Land IL, fommt 
dur die Berjegung ihres bisherigen Inhabere, des 
Pfarrers Schaumann, demnächſt zur Erledigung. Die 
Wiederbejegung erfolgt durch Gemeindewahl nach dem 
Pfarrwahlgeiege vom 15. März 1886, 8. Gef. u. V.⸗ 
Bl. ©. 39. — Bewerbungen find ſchriftlich bei dem 
Königlichen Konſiſtorium einzureichen. 

Bekann ungen der Königlichen 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

| Befanntmadhung. 

1. Die am 1. Sanuar_1S98 fälligen 
Binsfcheine der Preußifchen Staatsfchulden 
werden bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
W, Taubenſtraße 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank⸗ 
Hauptkaſſe, den Regierungs-Hauptkaſſen, den Kreise 
fafien und den übrigen mit der Einlöſung betrauten 
Kaſſen und Reihsbanfanftalten vom 21. d. Mts. 
ab eingelöf. Auch werden die am 1. Januar 1848 
fälligen Zinsicheine der von ung verwalteten Eiſenbahn⸗ 
Anleihen, mit Ausnahme der nachſtehend bejonders er- 
wähnten Schuldgattungen, bei den vorbezeichneten Kaffen, 
ſowie bei den auf dieſen Zinsfcheinen vermerften Zahl⸗ 
ftellen vom 21. d. Mts. ab eingelöft. 

Die Zingjcheine der nad unferer Bekanntmachung 
vom 16. März 1896 vom 1. April 1896 ab in unjere 
Berwaltung gekommenen Anleihen der Saal- und der 
Werra-Eifenbahn-Bejellfchaft werden aud in Zufunft 
nur bei den bisherigen Einlöfungsftellen eingelöft. 

Die Zinsſcheine find nah den einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabichnitten geordnet den Einlöſungs—⸗ 
ftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die 
Stückzahl und ven Betrag für jeden Werthabichnitt 
angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden Namen 
und Wohnung erfihtlich macht. 

Wir machen bierbei darauf aufmerkfam, 
Daß. die am 1. Januar fälligen Zinsfcheine 
der FTonfolidirten 831. vormald Arjoigen 
Staatsanleihbe nur mit denjenigen Beträgen 
eingelöft werden, welche fib aus der zum 
1. Dftober 1897 erfolgten Zinsherabſetzung 
ergeben. Diefe Wertbe find aus 
den Saflenräumen der Einlöfungsitellen 
zum Aushaug gebrachten Verzeichniſſen 
zu erſehen. Schuldverſchreibungen der ge⸗ 
nannten Anleihe und zugehörige Zinsſchein— 
bogen, welche noch ht ur 3"/2'/ abge: 
ftempelt find, find baibigft an die Kontrolle 
Der Staatöpapiere in Berlin SW.. Ora: 
nienftraße 92,94, zur Abftempelung einzu: 
liefern. 

. Wegen Zablung der am 1. Januar 
fälligen Zinfen für die in das Staatsſchuld⸗ 


— 


en in 


daß die Zufendung viejer Zinfen mittel der Poſt, 
ſowie ihre Gutſchriſt auf den Reichsbank⸗Girokonten 
ber Empfangsberechtigten zwifihen dem 18. Dezember 
und 8. Januar erfolgt, die Baarzahlung aber 
bei der Staatsfchulden:Tilgungstafle am 
18. Dezember, bei den Negierungs⸗Ha upt⸗ 
kaſſen am 24. Dezember und bei den ſonſtigen 
außerhalb Berlins damit betrauten Kaſſen am 27. Des 
zember beginnt. 

Die Staatsfchulden-Tilgungsfaffe iſt für Die 
Zinszahlungen in der Regel werftäglih von 9 bie 
1 Uhr mit Ausſchluß des vorlegten Werktages in jedem 
Monat, am letzten Werftage des Monate aber von 11 
bis 1 Uhr geöffnet; nur im Monat Dezember bleibt 
fie am 29. für das Publikum gefchloffen, während fie 
am 30. Dezember von 11 bis 1 Uhr, ſowie an ven 
übrigen Werktagen — auch am 31. — von 9 bie 
1 Uhr geöffnet iſt. 

Die Inhaber Preußiſcher Konſols 
machen wir wiederholt auf die durch uns 


veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten 
über das Preußiſche taats ſchuldbuch“ 


aufmerkſam, Deren kürzlich erſchienene Gte 
Ausgabe durch jede Buchhandlung für 
40 Pfg. oder von dem Verleger J. Gutten⸗ 
tag in Berlin durch die Poſt frei für 
45 Pfg. zu beziehen iſt. 

Berlin, den 6. Dezember 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmadung. 

68. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs⸗ 
eſetzes zur Sieifpeogeßerbnung vom 24. März 1879 
(8.8. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird bekannt gemadt, 
dag angeblid die Schuldverjchreibungen der Fonfolidirten 

3/22 vormals Aigen Staatsanleihe von 1885 
Lit. D. M 669071 über 500 M., 
Lit. E. NE 905103, 905104 und 905120 über je 

300 M. 
in dem Nachlaſſe der am 30. Juni d. 3. zu Magde⸗ 
burg verftorbenen Frau Lonife Krüger geb. Schmidt 
vermißt werden. 

Es werden diejenigen, welche fi im Befitze diefer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, foldes der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere ober dem 
Kaufmann Heren Wilhelm Krüger pr. Adr. Wwe. Fr. 
Ihlenburg in Gröningen (Reg.Bez. Magdeburg) an⸗ 
zuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren 
behufs Kraftloserklärung der Urkunden beantragt werden 


wird, Berlin, den 15.. Dezember 1897. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 
69. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 


geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281) und des 8 6 der Berorbnung vom 











419% 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, verſchreibungen der konſolidirten 3", vormals Apres 


dag angeblih dem Privarmann Johann Cron in 
Moieltveig bei Coblenz die Schuldverfchreibungen ber 
fonfolidirten 3"/2= vormald 4 %oi nagen Staatöanleihe 

5 


von 1876/79 Lit, B. M über 2000 M. 
:s 1880 - D. > 125292 : 50 M. 
: 1882 - B. » 194316 = 2000 M. 

' - E. = 534243 und 634924 über 
je 300 M. 


vernichtet worden find. 

Es werben diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Rechtsanwalt Herrn Juſtizrath Loenartz in Coblenz 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden 
beantragt werden wird. 

Berlin, ven 18. Dezember 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmahung. 

70. In Gemäßheit des $ 20° bes Ausführungs: 
eſetzes zur „araifprogeporbnung vom 24. März 1879 
(®. .S. ©. 281) ımb des $ der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Königligen Geheimen Regierungsrath Mag nus 


zentigen Staatsanleihe von 1876/79 
Lit. D. N 42246 und A6643 über je 500 M. und 
- F. 18490 über 200 M. 

angeblich verloren gegangen find. Es werden diejenigen, 
welche fi) im Beftte diejer Urfunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere ober dem Deren Geheimen Regierungs⸗ 
rath Magnus anzuzeigen, witrigenfalld das gericht- 
lihe Aufgebotsverfahren behufs Kraftlogerflärung ber 
Urfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 18. Dezember 1897. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung der Königl. Direction 
der Rentenbank der Provinz Brandenburg, 
26. Denjenigen Grunbbefigern, welche die an die - 
Rentenbank zu entrictenben Renten zum 30. September 
d. Is. durch Kapitalzahlung abgeld haben, wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß wir bie gemäß $ 27 des 
RentenbanfsGejeges vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Entlaftungsquittungen ben betreffenden Kreiskaſſen zu⸗ 
gefertigt haben, um fie ben zuftändigen, Amtsgerichten 
zur Loͤſchung der Nentepflicht im Grundbuche zuzuftellen. 
Berlin, den 26. November 1897. 

Königlihe Direktion 


in Berlin Friedrich MWilhelmftraße 5, bie <hufd- der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 

der Königlichen Beneralstommnitfion der vn zen Brandenburg und Pommern. 
we un 


8 
der 24sjährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides in den Normal-Marftorten bes Regie 
Bezirke Potsdam nach Abzug der beiden höchſten und der beiden niebvigften agabreöpreiie für das Jahr 18 7 
$ 19 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. Mär 


Beizen. Roggen. 





Namen der Städte. 






rd. Nr. 





url EEE 


| Grobe Gerſte. Kleine Gerſte eizen. | Roggen. [rohe Gerſe. | Rieine Gerne Hafer | Erbin Hafer | 












el | 2 | | IM 
1 ] Berlin 61 65 5 5 | — — 3 71 53 
2 | Beeskow | | 5 611 4 0| -| -| 3 | —| — 
3 | Brandenburg a./H. — | — 5 5 4 5838| — — 3, 2 — — 
4 | Dahme 7 ul 5 9| 1 5| — —| 3) 5| 38| @ 
5 | Fürftenwalde (Spree) — 77) 3 27 4) AI — —213 3| — — 
6 | Havefberg — I 5sı ea| |» —| 13 al | 7 
7 | Jüterbog 6|ı 89 5| 53 4 Al — — 3 381 — — 
8 dabben 2 3l 5) a] 5| % — | 3), 4| — — 
9 | Ludenwalde 711 5 | 70 4 21 — — 3 | 291 — — 
10 | Perleberg — -[ 5138| -) -| -| -| 3| 2| —| — 
11 | vᷣotsdam — — 5 248 | —I — -|I 3| 6341 — — 
12 | Prenzlau 6 48 5 80 4 711 —— 31 04 6| 88 
13 | Brigmalt 8313 31 Il Ze II 3 lc 9 
14 | Stathenom || 5% | 3| - — 3] 81% 
15 | Nen-Ruppin Dial 5 72] A| 5| — —| 3157| 9 m 
16 | Schwedt 0.0. | -I| 5 65| a e#| — — 3| a3| 6| 68 
17 | Zreuenbriegen 6 sol 5| 46 A| 4|—|ı —| 3 35] -| - 
18 | Witiftod 6 791 5 37—1 4 5 I 3 | Pr 
19 | Wittenberg 6 82 5 53 1 1 — — 4 | — — 
20 | Wriegen a./D. — —-151I1 81 4| 791 —ı —I 3| 19] 81ı 98 


498 


Wegen der vorftehend fehlenden Getreide-Durchichnittspreife wird auf die für dieſelben feftgefegten, in 
der Beilage zu NP 29 des Amteblatied der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 befannt gemachten 
Normalpreife vermwiejen. 

Frankfurt a. Dber, den 11.5 Dezember 1897. 

Königliche GeneralsKommilfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


6 Nachweiſung 





Futtererbſen — 12,65 M. u. 1 Neuſcheffel S 5,06 M. ) 100 kg Futtererbſen — 14 M. *) 100 kg Futter⸗ 
erben 1A M. u. 1 Neuſcheffel — 5,88 M. °) 1 Neuſcheffel Futtererbien = 8,82 M. °) 100 kg Futier⸗ 
erbien = 18 M. 7) 100 kg Futtererbſen — 13,50. *) 100 kg Buttererbfen = 16 M. u. 1 Neuſcheffel = 
6,56 M. °) 100 kg Auttererbien = 14 M. 
Srauffurt a./Oder, der 11. Dezember 1897. 
Königliche General:Kommilfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern, 








Bekanntmachungen der Königlichen tiner Bahnhof wird von dem gleichen Tage ab aud die 
Eifenbahndirektion zu Berlin. Abfertigung a. des Eilgutverkehrs — Eilfüdgut, 

43. Am 20. Dezember 1897 wird die Station| Eilgut in Wagenlahungen, eilgutmäßig zu keförbernde 
Stralau-Rummelsburg aud für die Auslieferung von |Stüd- und Wagenladungsgüter —, b. des Wiehvers 


Privatdepefchen eröffnet. kehrs vom Norbbahnpof nach dem Stettiner Bahnhof 
Berlin, den 15. Dezember 1897. verlegt. Hinſichtlich der Abfertigung des Milchvers 
Königliche Eijenbahndireftion. kehrs tritt eine Aenderung nidt ein. Vom 1. Kebruar 


BVerfehrsbefränfung von und nach dem Norbbahnhef in Berlin.|1898 ab werden von und nad Berlin, Norbbahnhof, 
44. Infolge der am 1. Februar 1898 flastfindenden nur befördert: a. Milchſendungen, b. Frachtgüter. 
Verlegung des geſammten Perſonenverlehrs — Vorort Berlin, den 22. November 1897. 

und Gernverfeht — vom Nordbahnhof nad dem Stets Königlige Eifenbahndireftion. 


288 
Bekanntmachungen der Rreis-Uusfchüffe. 


40. 


abweifun 


8 
der vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ruppin auf Grund des $ 2 Abfap 4 der Laudgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 genehmigten 
BVeränderungen an Gemeindes und Outsbezirfögrenzen. 


Bezeichnung der in Betracht kommenden Gruudſtücke. 


1) Die auf den Namen des Koloniften Karl Friedrich Ludwig Niquet 
. zu Gühlen-Glienide eingetragenen und auf Kartenblatt 5 ber Ger 
önigfihe Fort mit N 101/68, 102/66, 
rundbuche von Gühlen-Glienide Band I. 
Blatt M 1 verzeichneten Parcellen von 6,4713 ha Größe mit 





marfung Neu-Glienide 
103,66, 67 und 104/16 im 


4,17 Thalern Reinertrag; 


2) das im Grundbuche von Gühlen-Glienide Band I. Blatt M? 1 unter 
N? 27 der Gebäudeftener-Rolle auf den Namen des Koloniften 
Friedrich Niquet eingetragene Wohnhaus mit Hofraum und Hauser 


garten nebſt Stall und Scheune; 


3) die auf den Namen des Zieglerd Friedrich Wilke zu Katerbow ein 
getragene auf Rartenblatt 5 der Gemarkung Neu-Olienide Königliche 
For mit AP 78/66, im Grundbuche von Gühlen-Glienide Band 1. 
Blatt N? 4 verzeichnete Parcelle von 0,4620 ha Größe und 0,18 Thlr. 


Reinertrag. 
Neu-Ruppin, den 1. Dezember 1897. 








Seitheriger | Künftiger 
Bemeindes bezw. Butsberich. 
- Gmeindebezir! fefaliicer 
Guͤhlen⸗Glienicke. Gutöbezirt 
Neu⸗Glienicke. 
do. bo. 
do. do. 





Der Kreis-Ausichuß. 





Perfonal:Ehronik. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller« 

qpäbige gerupt, dem Kreisphyfifus des Kreiſes Teltow, 
r. Elten in Berlin, den Charafter ald Sanitätsrath 
zu verleihen. . 

Im Kreife Oftprignig find der Rittergutöbefiger 
Ganz Edler Herr zu Putlig zu Gr.» Pankow zum 
Amtsvorſteher und ter NRittergutöbefiger Retter zu 
Bullendorf zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirls 34 — Luggendorf — ernannt worden. 

Im Kreife Ofthavelland ift der Gemeindevorſteher 
Wilke in Etzin zum AmtsvorfepersStellvertreter des 
Amtsbezirks 27 — Buchorw-Carpjew — ernannt worden. 

Im Kreife Beeskow⸗Storkow find der Ritterguts⸗ 
befiger Freiherr von Reinbaben zu Sauen und ber 
Gemeindevorfieper Areudenberg zu Ahrensborf von 
Neuem zu Amtsvorflehern ber Amtöbezirfe 7 — Sauen 
— bezw. 16 — Ahrensdorf — ernannt worden. 

Der Oberförfler Biſchoff in Neu-Glienide ift 
zum Forſtamtsanwalt bei dem Koͤniglichen Amtsgericht 
in NeusRuppin für den Forftbezirf Neu-@lienide er⸗ 
nannt worden. 

An Stelle des penſionirten Kreisboten Tittels 
bad ift der bisherige Vicemachtmeifter und Oberfahnen- 
ſchmied Augsburger zum Kreistoten des Kreiſes Oſt⸗ 
havelland vom 15. Dezember 1897 ab ernannt worden. 

Der biöherige Superintendent und Pfarrer an der 
St. Johannisfirhe in Brandenburg a/H. Ernſt 
Wilpelm Hermann Spieß if zum Oberpfarrer in 
Strasburg U.⸗M., Didzeſe gleichen Namens, beftellt 
worden. 

Der bisherige Diafonus an der St. Jakobikirche 
in Berlin Lie. Ernft Louis Eugen Pierre Breeft if 
zum Archidiakonus an berjelben Kirche, Diözeje Cölns 
Stadt, beftellt worden, 





Dem Küfter, Organiften und Lehrer Hermann 
Tiere zu Wuftermarf, Diözeſe Potsdam II., ift der 
Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Der Gemeingeſchullehrer Wenzel in Charlottens 
burg if als Borſchullehrer am Königlichen Wilhelms- 
Gymnaſium zu Berlin angeftellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirke des 
Kammergerihts im Monat November 1897. 
I. Nichtetine Marmte : 
Ernannt find dei 
Landgericht I. in Ber 
jerichts in Bromberg, d 
mtörichter bei dem ? 
find der Amterichter 
und der Landrichter S 
Landgericht I. in Ber! 
Bütom und Schleſi 
gericht I. in Berlin, de 
an bad Amtsgericht ir 
find der Landgerich 
Berner vom Landge . 
gerichtsrath Krüger in Prenzlau und der Amtsgerichts⸗ 
rathb Knöpenagel vom Ämtsgericht I. in Berlin. 
Dem Amtsrihter Dr. Henneberg in Charlottenburg 
ift die nachgeſuchte Dienftentlaffung ertheilt. Verſtorben 
find der Senatspräfident Hängfichel beim Kammer⸗ 
gericht, der Amtsgerichtsraty Wilmanns vom Amtd- 
gericht 1. in Berlin, der Landrichter Fraude in Lander 


berg a. / W. 
II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referen⸗ 
dare Dr. Landsberger, Klemperer, Hadra, 
Dresdner, Wlerander Cohn, Ele, Tornomw, 
Dr. Oskar Cohn. Entlaſſen if Groß kreutz behufs 


soo 


Uebertritts in bie landwirthſchaftliche Verwaltung. Vers 
ſtorben iſt: Heinrih Dernburg. 
IHN. Staatsanwaltichaft. 

Verſetzt iſt der Staatsanwalt Greffrath in 
Franffurt a/D. an das Landgericht in Caſſel. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte bie 
Nehtsanwälte Zade beim Landgericht I. in Berlin, 
Steinig in Neinidendorf beim Amtsgericht II. in 
Berlin. Eingetragen find in bie Lifte der Rechtsan ⸗ 
wälte der Gerichtsaſſeſſor Dr. Engel bei dem Amts- 
gericht in Seelow, der Rechtsanwalt Dr. Grohe aus 
Eilenburg bei dem Amtsgericht Kalfberge-Rüdersdorf, 
der Gerichtsaflefior Düfterwald bei dem Land: 
gericht I. in Berlin. Dem Notar, Juſtizrath Kelch 
in Potsdam ift die nachgeſuchte Entlafjung aus dem 


Amte ertheilt. 
V. Neferendare. 

Zu NReferendaren find ernannt: vie bisherigen 
Rechtskandidaten Sodtke, Schipmann, Jaeger, 
Walter Müller, Eugen Müller, Langer, Hell, 
Liſtemann, Geifter, Spittel, Fehler, Linder 
mann, Arnold, Sachs. Uebernommen it Brumm 
ans dem Bezirke des Oberlandesgerihts in Naum⸗ 
-burg a. S. Entlaſſen it: Dr. phil. et jur. Immer» 
wahr auf jeinen Antrag. 

12. WE. Subalternbeamte. 

Ernaunt find der Grichtsſchreiber Bredert in 
Brandenburg a./B. zum Rendanten der Gerichtskaſſe 
bei dem Amtsgericht in Potsdam, der Militäranwärter 
= ollzieher bei dem Amtsgericht in 

jegt fiud der Gefängnifinfpeftor 
rdt bei dem Gerichtögefängniß 
a8 Gerichtögefängnig in Lande» 
‚nig-Infpeftor Kluhs in Lands⸗ 
Htögefängniß in Sranffurt a. / M. 
iefretär bei ber Staats anwalt⸗ 
inzleirath Heilmann, die Ge⸗ 
in Eberöwalte und Wille bei 
Berlin. Verſtorben find ber 
Sremer bei dem Landgericht I. 
ſchreiber Schleget in — 
fe Lindemann bei dem Lands 


‚te Nachrichten. 
97. , Die Eintragungen in unſer Handelsregifter 
ſollen jm Jahre 1898 im Deutichen Reihsanzeiger und 
in der Wriegener Zeitung befannt gemacht werden. 
Daffelbe gilt für Eintragungen in unfer Benoffenichafts- 
regiſter für größere und Fleinere Genoſſenſchaften. 


Wriezen, den 14. Dezember 1897. 

” wönigliges Amtsgericht. 

Im Jahre 1898 werden Eintragungen in unfer 
Genoffenihaftsregifter außer durch den Deutſchen 


- Reihdanzeiger für größere und Fleinere Genoſſenſchaften 


durch dad Coepenider Dampfboot veröffentlicht werben. |in dem zu 1 und 2 genannten 


+ &oepenid, den 22. November 1897. 
“ Koͤnigliches Amtsgericht. 


Im Yahre 1898 werden Eintragungen in unfer 
Handels- und Börfenregifter durch den Deutichen 
Reichsanzeiger, die Berliner Börfenzeitung, die Voſſiſche 
Zeitung, das Eoepenider und flatt des 
Iegteren für Friedrichshagener Firmen durch die Nieber- 
karnimer Zeitung, endlich hinfichtlic des Zeichenregiflers 
nur durch den Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht 
werben. Mit der Bearbeitung der Regiſterſachen ift 
der Amtsgerichtsrath Bernflein und der Gerretär 
Kluth betraut. 

Eoepenid, den 22. November 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
Belanntmadung. 

Die DVeröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Boͤrſen⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen, Mufter- 
und Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Jahre 1898 durch den „Deutſchen Reichs⸗ und 
Koniglich Preußiſchen Staatsanzeiger““, daneben a. für 
das Hanbelsregifter: durch die „Berliner Börfenzeitung‘’ 
und durch das „Ofhavelländiiche Kreisblatt”, b. für 
das Genofjenigaftsregifter — mit Ausſchluß der klei⸗ 
neren Genofjenichaften: dur) das „‚Kremmener Wochen⸗ 
blatt” umd durd das „Oſthavellaͤndiſche Kreisblatt‘. 
Die Belanntmahung der Eintragumgen betreffend vie 
fleineren Genoſſenſchaften erfolgt außer durch ben 
„Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats- 
anzeiger”’ nur durch das „Oſthavellandiſche Kreisblatt”. 

Kremmen, den 3. Dezember 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Boͤrſen⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen⸗, Muſter⸗ 
und ———— unterzeichneten Gerichts erfolgt 
im Jahre 1 dur den Deutſchen Reiche und 
Preußifhen Staatdanzeiger, für das Handels⸗, Börjen- 
und Genofjenfhafts-Regifter — mit Ausſchluß der klei⸗ 
neren Genofjenichaften — auferbem durch das Kreis⸗ 
blatt für die Ofe einig und bie Prignitzer Zeitung, 
für das Hanbeld-Negifter allein ferner noch durch die 
Berliner Börfenzeitung. Die Belfanntmadung der 
Eintragungen betreffend die kleineren Genoitenihaften 
erfolgt außer durch den Deutſchen Reichs md Preus 
frichen . Staatdangeiger nur durch bad Kreieblatt für 
die Oft-Prignig. - 

Wittftod, den 10. Dezember 1897. 

bnigiäes Amtsgericht. 
*  Befanntmadung. 

Im Jahre 1898 werben die Eintragungen in bad 
Hantelö-, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen, Mufter-, Schiffs⸗ 
und Börfenregifter veröffentlicht: 4) im Deuiſchen 
Reichs⸗ und Königlih Preußiſchen Staatsanzeiger, 
2) im Anzeiger für Werder al H., Lehnin und Um- 
gebung, 3) im Generalanzeiger für Werber, den Kreis 
Zauch⸗ Belzig und das Havelland. Die Bekannt 
madungen für Fleinere Genofienichaften erfolgen nur 
Blättern. 

Werder, ven 6. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Tas Ttz ir 


Ymteblatt. 


Für das Jahr 1898 werden für den Bezirk des 
Königlichen Amtsgerichts Bernau die Befanntmadungen 
der Eintragungen in das Handelsregiſter und das 
Börfenregifter durch a. den Deutichen Reichd- und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, b. die Berliner 
Börfenzeitung, c. das Niederbarnimer Kreisblatt, d. die 
Nationafzeitung, Bekanntmachungen ber Eintragungen 
in das Genoffenichaftsregifter bei Fleineren Genoſſen⸗ 
{haften in den zu a. und c. aufgeführten Blättern, bei 
größeren Genofjenihaften in denſelben Blättern ſowie 
in der Börfenzeitung erfolgen. 

Bernau, ten 1. Dezember 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Im Geihäftsjahr 1898 werden die öffentlichen 
Bekanntmachungen in Angelegenheiten des Genoſſen— 
Ihafts-Negifterd außer durch den „Deutſchen Reiche: 
und Königlich Preußiichen Staats⸗Anzeiger“ und durch 
das ‚Kreisblatt für das Weftbavelland‘’ für diejenigen 
Genoſſenſchaften, welde ihren Sıg im Gerichtstags⸗ 
bezirk Friefad haben, durch das „Frieſacker Wochen⸗ 
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blatt“, für die übrigen Genoſſenſchaften durch die 
„Rathenower Zeitung“ erfolgen. Bei kleineren Ge⸗ 
noſſenſchaften wird die Bekanntmachung nur durch den 
„Deutichen Reichs- und Königlich Preußiihen Staats⸗ 
Anzeiger‘' und durh das „Kreisblatt für das Weſt⸗ 
havelland“ erfolgen. 
Rathenow, den 13. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Im Geidäftsjahre 1898 werden die öffentlichen 
Befanntmahungen 
a. in Angelegenheiten des Handeld- (Kirmen-, Gejell- 
ſchafts⸗-, Prokuren⸗) Regiſters durch den ‚‚Deutfchen 
Reichs- und Koöniglich Preußiſchen Staats⸗An⸗ 
zeiger“, durch die „Berliner Boörſen⸗Zeitung“ und 
durch das „Kreisblatt für das „Weſthavelland“ 
b. in Angelegenheiten des Zeichen- und Mufter-Res 
afters nur durch den „Deutſchen Reichs- und 
Königlich Preußiſchen ‚‚Staats-Anzeiger‘‘ 
erfolgen. Rathenow, den 13. Dezember 1897. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 





Ausweitung von YUusländern aus dem Meichsgebviete. 


l 
Name und Stand | 


—,— — — — — — — — — 


des Ausgewieſenen. 


Alter und Heimath | 














> Lanf. Nr. 


| 2. | 3, | 


Grund | Behoͤrde, Datum 
der welche die Ausweiſung Ausweiſunas 
Beftrafung. | beichloilen bat. — 


4. 5. b. 





a. Auf Grund des 6 39 des Stra'geiegbude: 




















1 Anton Horeys, geboren am 13. Juni Diebſtahl (1 Jahr ſechs Königlich bayerifchesi 28. Sept. 
Arbeiter, | 1848 in Prachowitz, Monate Zuchthaus, Taut| Bezirfsamt Bam:| 1897. 
| | Bezirk Strofonig,| Erfenntniß vom 8. April berg IL, 
Böhmen, orts angehoͤrig 1896), 
ebendajelbft, 

2 Boleslaw Anton Ro⸗geboren am 22. No⸗ſſchwerer Diebftapl (zwei Koͤniglich preußiſcher 19. Juli 
jewski, alias Ludo⸗ vember (nad anderer) Jahre Zuchthaus, laut Regierungspraͤſident 1897. 
mir Szymanski, Angabe 4. Dezember) Erkenntniß vom 16. A zu Oppeln, 

| Müllergeielle, 1870 in Godzieſze⸗ guft 1895) und Ur- 

| Wielkie, Kreis Kaliſch, fundenfälfhung (1 Mo-! 

; Rußland, ortsangehd-| nat Zudthaus, laut 
' rig zu Kamien, daſ., Erfennmiß vom 21. Of: 
| tober 1896), 
b. Auf Örund des $ 362 des Straigefeabuds: 
1! Antonin Babid, geboren am 13. MailBetteln, Königlich bayeriſches 4. Oftober 
Schuhmacher, 1857 zu Botic(Wotig), Bezirksamt Paſſau, 1897. 
Bezirf Selcan, Boͤh⸗ | 
men, öſterreichiſcher | 
Staatsangehöriger, 
2) Zieneger Berthold, |geboren am 22. AprillBetten, Unfug und Kaiſerlicher Bezirke- 18. ganuar 
897. 


1869 zu Hoeldens, ſchwere Körperverlegung,! Präfident zu@olmar, 
Dezirf Pet, Ungarn, 
angeblich franzöfticher 
Staatsangehöriger, 

geboren am 22. Mai'Betteln, 
1856 in Schärding, 
Ober⸗Oeſterreich, üfter- 
reichiſcher Staatsanges . 
| böriger, 


Metzger, 


Koniglich bayeriſches 27. Oktober 


3| Friedrich Bohler, 
Bezirksamt Aichbach, 1897. 


Mepger, 








& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Dakım 
. i⸗⸗c——ñ—Nt — ver welche die Ausweiſung 
5 bes Ansgewiejenen. Beftrafung. beicloflen Hat. Auen * 
1. 2, 3. 4. 5. 6. 
A| Kranz Giß, Tagner, geboren am 1. Maärz Lanbſtreichen, Raiferlicher Bezirks⸗30. Oktober 
1867 zu Hagenau, Präfident zu Straß- 1897. 
Kreis Hagenau, Nies burg i. E., 
der⸗Elſaß, franzöfifcher 
Staatsdangehöriger, 
51 Juan Rilingi, |geboren am 18. AprillBetteln und Landftreichen, Königlich bayeriiches| 6. Oktober 
Schiffsheizer, 1808 in Liſſabon, Bezirksamt Freiſing, 1897. 
portugiefijcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 
6b) Stephan Bednar, geboren am 29. Auguſt Landſtreichen, Koͤniglich bayeriſches 22. Oltober 
Tagloͤhner, 1858 zu Triztena, Bezirksamt Wafler-| 1897. 
Komitat Arwa, Uns burg, 
garn, ungariſcher 
Staatsangehöriger, 
71 Abraham Lew, |geboren am 9. Oktober Landſtreichen und Betteln, Röniglih preußiſcher 7. November 
Handelsmann, 1867 zu Szinadowy, Negierungsprä 1897. 
Rußland, ortsangehö⸗ zu Caſſel, 


rig ebendafelbft, 
8 Johannes Tipp, Igeboren am 4. Auguſt Nichtbeſchaffung eines Polizei⸗Behoörde 4. November 
Buchbinder, 1851 zu Oberdorf, Unterkommens, zu Hamburg, 1897. 
Kanton Baſelland, 
ſchweizeriſcher Staats⸗ 


angehöriger, 
giAlerander Martinek, geboren am 1. Juni Landſtreichen, Koͤniglich bayerifchel 29. Oktober 
Kellner, 1865 zu Wien, oͤſterr. Polizei⸗Direktion 1897. 
Staatsangehoͤriger, Münden, 
10| Louis Stimbac, geboren am 24. Februar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirkes 6. November 
Schmied, 1878 zu Drüfjel, Bel- Präfident zu Meg, 1897. 
gien, 


Die durch Beſchluß der Königlich bayerischen Polizeidireftion Münden vom 4. Mai 1893 verfügte 
Ausweifung des Bäckers Heinrih Ihmt aus dem Neichdgebiet iſt zurüdgenommen worden. 


Hierzu eine Erira-Beilage, enthaltend das vom Bundesrath in der Sitzung vom 11. November 1897 bes 
ſchloſſene Holzlager-Regulatio, ſowie Sechs Deffentliche Anzeiger. 
(Die Suiertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werten der Bogen mit LO Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





PRotsdam, Buchdrucherer Ver A. M Hayn'fchen Erben 








Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Bekanntmachung. 





| Das nachſehende, vom Bundesrath in der Eikung vom 11. November 1897 — 8.633 der 
Protokolle — beſchloſſene Holzlager-Regulativ wird mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, 
daß bei ben betheiligten Zollfiellen bie vorgeſchriebenen, hier nicht mitveröffentlichen Formularmuſter ein- 
gejehen werden können. | 


Berlin, den 23. November 1897. 
Der Yinanzminifter. 


Holzlager Regnlativ. 


Gemaß s 7 Biffer 2 und 4 des Bolltarifgejeges werben für Die Brivat-Tranfitlager von Baus und 
Nuhholz ohne Miterſchluß der Zollbehoͤrde die folgenden näheren Vorſchriften ertbeilt. 


I. Allgemeine Beftimmungen. | 


Die Tranfitlager für Bau⸗ und Nutzholz ohne amtlichen Mitverſchluß find 
A, reine Tranjitlager, wenn das Holz ausfhließlih zum Abſatz in das Bollausland oder zum 
Baue, zur Reparatur oder zur Ausrüflung von Seeſchiffen, 
B. gemifchte Tranfitlager, wenn das Holz auch zum Abſatz im Zollgebiete beftimmt ift. 


8. 2. 
Auf die Tranfitlager für Holz finden die Borfiritten des Brinatgee ga finngemäße 
Anwendung, foweit nicht nadhftehend Anderes beitimmt iſt. 





II. Beſondere Beſtimmungen. 
A. Reine Tranſitlager. 


8. 8. 
Qagerräume. 

. Die Lagerung bes Holzes in nicht abgeſchloſſenen Räumen, auch im Waſſer, kann geſtattet 
werben; bie Lagerplähe müſſen jedoch in erkennbarer Weiſe bezeichnet fein. Der Zollbehörde find auf 
Berlangen Ragepläne einzureichen. 

. 8. 4. 


Anmeldung zum Lager. 
Die Anmeldung des Holzes zum Lager erfolgt nach dem Mufter A. 
Ein Zugang zum Lagerbeftande fan aud) von anderen reinen oder von gemifchten Zranfitlagern 
für Holz erfolgen. 


bes freien Verkehrs barf Genehmigung ber Direltivbebörbe uub mit ber Mahgabe 
jugelaffen werben, dap c3 bie Gigeniäah bes mmmerzollen anzimmt und nad) ben Beflimmungen für 


Die Solbesörbe if befugt eine Bezeichmmg der im das Lager aufzunehmenden Hölzer mit 


8. 5. 
Budfährung. 

Yür bie reinen Tranfitlager ift bei der Amisflelle ein anoei Abteilungen: (für Bobholg unn Fer 
bearbeitetes Holz) zerfallendes Niederlage-Regifter, Mufter B, auch Vorſchrift der Anleitung C zu führen. 
Sn —— ————— ——— — dem Feſtweterinhalt und 
ber —— —— Hölzer; jedoch fan die Direltivbehörde Ans und Abichreibung nad 


ad Hinfieich der ührung und Bevifion bes Begifers das Mäher 


8. 6. 
Lagerung von Hölzern, Die verjhiedenen Zollfägen unterliegen. 


Boltäge veriehen werben, Tofern nicht nah Skakgabe der Ari — —— —— 
wer ern a en e unie 
weiter Au (smahregeln [eitens feitens der Direltivbehörde davon Abftand g Wird den vor 


ftehenden Bedingungen nicht genügt, fo findet auf ben —— Sagerbeftanb q an ern ber beireffenden 
an de De tiederlagehegifer (56, 8 mad 15) if der lag, bem bie verſchieden belaiteten Hölzer 
n dem Nie es ie i 
berjelben ann. Drei den berartigen Hölzern 18) ber Boll, ben im Falle der Verzollung unters 
iegen, i 
® ——— hat in den An⸗ und Abmeldungen zum und vom Lager ſowie in den Be⸗ 
arbeitungsanmeldungen den Zollſatz, dem bie Hölzer unterliegen, anzugeben. 


8.7. 
Behandlung während ber Lagerung. 
Eine Behand ber Hölzer innerhalb des Lagers, durch weldde weder Zahl noch Feſtmeter⸗ 
inhalt der einzelnen € verändert wird, ift ohne Anmeldung 
Ber die gelagerten Hölzer anderweit behandeln (bearbeiten) will, bebarf dazu ber Erlaubniß ber 


Zollbehoͤrde. 
8. 8. 
Die Erlaub 7 bei d amte Dab 
zugeben, worin bie Bearbeitung ofen fol, insb on bere, ne Dölger and) much ber Bearbeitung ung 


ber Nr. 130 bes Bolltarif® angehören oder burd Die Bearbeition in Hobelmaaren ober grobe 

ungefärbte Böticherwaaren oder Fourmire der Nr. 13d oder e umgewandelt werben follen, ſowie in welcher 
Beiieböunlage bie Bearbeitung ftattfinden fol. ine Bearbeitung, in Folge deren die Hölzer einer 
anberen als der Tarifnummer 13c, d ober © aufallen würden, ift unzulä 
Die Betriebsanlagen bürfen ſich in ber Regel nicht in — Entfernung von dem Tranſit⸗ 
lager befinden. Gehoͤren ſie nicht dem Lagerinhaber, ſo hat dieſer dafür Sorge zu tragen, daß der 
Deiner der Zollbehörde ſchriftlich das Recht zugefteht, von ber anmeldungsmäßigen enrbeitung ber Dale Hölzer 
durch Einfiht in die ordentlich zu führenden Geſchäftsbücher und durch fonftige Beauffichtigung 
Ueberzeugung & nehmen. 

Die Erlaubniß ift jederzeit wiberruflich. 

Die Ertheilung erfolgt durch das —* Soweit erforderlich, ſind bei Ertheilung der Er⸗ 
laubniß weitere Aufſichismaßnahmen zu 


— 3 — 


Ueber die Bear at ber X erinhabe befondere Bücher (Bearbeitungsbücder) zu führen, 
aus denen ven Zadl, Gastunı un alt et Besichunnsmeie Gewicht der in Bearbeitung genommenen 
— und der durch bie, Bearbeitung hergeitellten Erzeugniſſe zu erjeben find. Die Bücher müſſen den 
auf Erfordern jederzeit zur —ãi— vorgelegt werden 
Die Direltivbehörbe iſt ermächtigt, nach ben ' Örtlichen Berhältnifien von der Borfchrift der 
Führung von Bearbeitungsbüchern zu nehmen 


8.9. 

Die Anmeldung Bearbeitung erfolgt bei der Amtsftelle in doppelter Ausfertigung nad) bem 
Mufter D. Die Amtaftele prüft bie Anmelbung und fiel bie eine mit dem Genehmigungsvermerke ver» 
fehene Ausfertigung dem Anmelbenden zu. or ber Aus bigung darf die Bearbeitung des Holzes 
nicht beginnen, auch eine Entnahme aus dem Lager nicht 

Erleichterungen, 3. B. die Anmeldung für einen längeren eitrauım ober bie nachtraͤgliche Angabe 
ber Mu —— en —2* koͤnnen bei nachgewieſenem — e von der Direktivbehoͤrde —* 
zugelaſſen werden. 


8. 10. 
Ueber die Benzbeitung ber Hölzer werben Anfchreibungen in einer Beilage zu bem Nieberlage: 
regiſter u nah dem Mufter E hrt. 
erinhaber hat die Anmeldung ($. 9) nad) bem Ergebnifle ber Bearbeitung durch Angabe 
ber mißpche gr engnifle und ber bei ber Bearbeitung entftanbenen Abfälle zu vervollftänbigen und ber 


jur Beorbeitung entnommenen Hölzer, fowie die durch die Bearbeitung hergeftellten Erzeugs 
niffe —— der Reviſion. 

Die Reviſionsbeamten haben die vom Lagerinhaber durch Eintragung ber Ergebniſſe vervoll⸗ 
fändigte Benrbeitungsanmeldung in allen Theilen zu prüfen und fi von der Nichtigkeit ber darin ent» 
haltenen Angaben * Einſicht der Benrbeitungsbücher und ber übrigen Geſchäftsbücher (Müblentafeln, 
—— ut w.), fowie auf fonft geeignete Weife Ueberzeugung zu verſchaffen. Etwaige, nicht 

—ES Bedenken bezüglich der Richtigkeit jener Angaben ſowie ber Form der Bearbeitung, 
de —S ber der Hr (Mufter D Spalte 6) u. |. w. find ber Direltivbehörbe vorzutragen. 

Die durch bie Bearbeitung Hergeftellien Erzeugniſſe werden auf Grund ber Revifion unb ber 
Eintragungen in ber Bearbeitungsanmelbung, bie entitandenen Abfälle auf Grund ber legteren nad) dem 
Tsetmeterinhalt oder Gewichte, bie Ergeuguiffe auch nad der Stüädzahl, in Abtheilung II des Nieberlages 
Regifters vermerkt. 

$. 11. 
Für Die bei ber Bearbeitung entitandenen Abfälle wird, wenn bie bearbeiteten — oder 
hergeſtellten Holzwaaren in das Ausland ausgeführt oder zum Baue, aue, zur Rep Reparatur oder zur 
von Seeſchiffen verwendet werben,*) ber im $. 7 Ziffer 2 Abſatz 2 bes Solltarifgefepes —— 
Nachlaß an dem zur Laſt geſchriebenen Zolle gewährt. 

Die geſetzliche Abfallvergütung wird von der zur Bearbeitung entnommenen Rohholzmenge 
berechnet. Sie beträgt ” a 

a) für Säge und Scnitiwaaren, vier umd mehrfeitig in ber Langsaqchſe geſchnitten: 


a) in der ganzen Länge glei ftart und breit. . 331/, 
&) nicht gleich ftark oder breit . . . rn / Prozent 
b) für ungeläumte Bretten - > 22a... 20 [bed dazu 
0) für gefägte Fournire 50 Der» 
d) für Sobelarbeit, woderch Waaren der Rlafie e3 in fol der Rlaffe d wenbeten 
veredelt werben. . 2. 15 Roh⸗ 
e) in allen übrigen Fälen. > 2222. 7) holzes. 
*), Anmerlun Berzollung Tann bei reinen Zranfitlagern nur im Falle bes 8. 15 Abjak 2, ſowie 


bezũglich —* etwaigen —XE bei der Lagerrevifion vorkommen. 
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Tür jede zur Ausfuhr gelangende oder zum Baue, zur Reparatur ober zur Ausrüftung von 
Seejchiffen verwendete Menge der durch die Bearbeitung gewonnenen Waare ift — joweit ein Buch⸗ 
beftand der betreffenden Holzgattung vorhanden ift — ein Betrag an Abfallverglitung zu gewähren, 
welcher fih zu der im Ganzen zuläffigen Vergütung verhält wie die Menge ber ausgeführten zu der⸗ 
jenigen der gewonnenen Waare. | | | 

Bei Bearbeitungen, mit denen eine Berminderung bes Tyeitmeterinhalts oder Gewichts wicht 
verbunden ift, tritt ein Zollnahlaß nicht ein. Findet eine wiederholte Bearbeitung ftatt, jo ift die 
—— nur einmal und zwar nach dem im Einzelfalle zutreffenden hoͤchſten geſeßlichen Satze zu 
gewähren. | 

. Soweit nad) den vorjtehenden Beitimmungen für die bei der Bearbeitung entftanbenen Abfälle 
ein Zollnachlaß nicht zu gewähren ift, findet die Berzollung ber bearbeiteten Hölzer und hergeſiellten 
Holzwaaren eintretendenfall8 nad) Maßgabe der Menge des dazu verwendeten Rohholzes und des auf 
legterem .angejchriebenen Zollſatzes ftatt. | 


8. 12. 
Abgang vom Lager. 


Hölzer, welche in einem reinen Tranfillager für Holz gelagert haben, bürfen nur nad) anderen 
reinen Zranjitlagern oder nad dem Zollauslande verjandt oder zum Baue, zur Reparatur oder. zur 
Ausräftung von Seeſchiffen verwendet werden. Die Ueberführung bearbeiteler Hölzer auf ein anderes 
Lager it nur mit Buftimmung bes DVerjendungsamts zuläflig, leßteres hat im De ber Genehmigung - 
darüber Verfügung zu treffen, welche Beträge in feinem Niederlage-Regifter abgejeht und in demjenigen 
des Empfangsamts zugeichrieben werden follen. | 

Die aus dem Lager eninommenen Hölzer find nad ben Borichriften des Begleitiheins und 
Niederlage-Regulativs, ſowie der etwa erlaſſenen befonderen Beitimmungen unter Zolllontrole abzufertigen. 
Dabei kann von einer Verſchlußanlage abgelehen, auch die Revifion auf proberoei e Ermittelung befhräntt 
en der Lagerinhaber durch ordnungsmäßig geführte Bücher den Ab» und Zugang zuverläffig 
nachweit. 

Bei Berfendung mit Begleitſchein I ift feitens des Ausferligungsamts in bem De einlgeine 
wegen der auf den Hölzern ruhenden Eingangsabgabe und wegen der etwaigen Abfälle das Nähere 
vermerlten. Das Crledigungsamt bat demmächſt dem Ausfertigungsamte mitzutheilen, in welcher Weiſe 
der Begleitihein Erledigung gefunden hat. . 


8.13. 
Erleidhterungen bei der Revifion. 


Die Direltivbehörde kann unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß bie Nevifion ber 
Dölger bei der Aufnahme in da3 Lager, nad erfolgter Bearbeitung unb bei der Entnahme aus bem 
er fowie die zollamtlidhe Beſcheinigung über die Verladung auf die Berfandtmittel (Eifenbahmvagen, 
Schiff) durch die Beſcheinigung einer bei der Beauffidhtigung von Holzverladungen dauernd verwendeten 
Perſon erjegt werde. Solche Perſonen müſſen jedod auf das Intereffe der Yollverwaltung eins’ für 
allemal vereidigt fein. - 
Eine derartige Genehmigung darf ebenfalld nur unter der Vorausfeßung ertheilt werben, daß 
at en bes Lagerinhabers über Yugang und Abgang zum und vom Lager zuverläffigen Auf- 
uß .ge 


8. 14. 


Jährlich ift eine VBeftandsrevifion auf Grund einer von dem Lagerinhaber einzureichenden Bes 
Hanbabetlaration vorzunehmen. Diejelbe kann probeweife gejchehen, wenn die Umftände Bebenten nicht 
ergeben. 

Seht Die Termine für dieſe NRevifionen find von ber Direktivbehörde nach den örtlihen Verhältniffen 
zu mmen. 

Nach jeder Beſtandsreviſion ijt das Niederlagelonto durch An- und Abfchreibung ber vorgefundenen 
Differenzen mit dem Lagerbeitand in Uebereinftimmung zu bringen. 
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8. 15. 
Aufhebung des Lagers. 

Die Zurücknahme der Bewilligung des Lagers ($. 11 des Privatlager⸗Regulativs) kann ſeitens 
der Direltiivbehörde insbefondere auch dann erfolgen, wenn Defranden oder Ordnungswidrigkeiten in 
Bezug auf die Bearbeitung der Hölzer (88. 7 bis 11) oder auf den Verbleib der vom Lager verjendeten 
Hölzer (88. 12 und 13) verübt worden find; ebenjo dann, wenn der Boll für den durchſchnittlichen 
Zugang von ausländiidem Holze zum Lager in den leten beiden Kalenderjahren für das Jahr einen 
Betrag von 1000 Mark nicht erreiht Hat. Der Widerruf darf auch auf die Erlaubniß zur Bearbeitung 
befchränft werden. 

In allen Fällen des Aufhörens eines reinen Tranfitlagers für Holz ift der Lagerbeitand inner 
—* einer von der Direktivbehörde zu beſtimmenden Friſt ſeitens des bisherigen Lagerinhabers oder 
einer Nechtsnachfolger (Erben, Konkursmaſſe u. |. w.) unter Bollaufficht entweder in das Yollausland 
oder auf ein anderes reines Tranfitlager zu verbringen oder zum Baue, zur Reparatur oder zur Aus⸗ 
rüftung von Seeſchiffen zu verwenden. Ausnahmsweiſe kann die Direltivbehörbe den Llebergang bes 
le oe in ein gemijchtes QTranfitlager oder ın den freien Verkehr gegen Entridtung der Boll» 
gefaͤlle geitatten. 


B. Gemiſchte Traufitlager. 
8. 16. 


Auf die gemischten Tranfitlager für Holz ohne amtlichen Miwerſchluß finden die Vorfchriften ber 
6.3 bis 15 mit nadjftehenden Zuſätzen und Abänderungen entiprechende Anwendung. 


8. 17. 
Bewilligung des Lagers. 

An welden Orten gemijchte Lager gejtattet werben bürfen, beftimmt der Bundesrath. 

Das Bedürfnig eines gemifchten Tranfitlagers für Holz an foldden Orten ift von. ber Direktiv⸗ 
bebörde nur dann anzuerkennen, wenn nad den Büchern des Gewerbtreibenden ber Umfang des von 
ihm betriebenen Holzgefhäfts ohne den Beſitz eines ſolchen Lagers vorausfichtlih eine weſentliche Ein- 
ſchraäͤnkung jelbft unter der Borausjegung erfahren würde, daß ihm ein reines Tranfitlager bewilligt wäre. 
In anderen Faällen entſcheidet die oberjte Landes⸗Finanzbehoͤrde über die Bedürfnißfrage. 

‚ Demjelben Gewerbtreibenden darf ein reines und ein gemilchtes Tranfitlager für Holz an einem 
Drte nicht bewilligt werden. Mit einander in unmittelbarem Zuſammenhange ftehende Ortſchaften find 
im diefer Beziehung als ein Drt anzufehen. 
8. 18. 
Zugang zum Lager. 
‚ Auf ein gemijchtes ZTranfitlager darf auch inlänbifches Holz gebracht werben. Daſſelbe behält 
Ieine Eigenibaft als zollfreie Waare. Im Uebrigen finden darauf die Vorfchriften des 8. 6 finngemäße 
nwenbung. 


8. 19. 
Buchführung. 
fah Für die gemiſchten Zranfitlager von Holz iſt ein Niederlage-Regiſter ($. 5) nach Muſter B 
zu führen. 


8. 20. 
Abmeldung vom Lager. 
Aus einem gemilchten Lager können Hölzer auch in andere gemifchte oder in reine Qager über- 
tragen werben. 

‚ Die Verehrung und Entrihtung der Eingangsabgaben von den aus dem gemifchten Tranfit- 
lager in den freien Verkehr gelangten Hölzern und den durch die Bearbeitung hergeftellten Gegenftänden 
jowie die Beſtandsreviſionen erfolgen nad) Maßgabe ber im $. 16 bes Privatlager-Regulativs enthaltenen 
Vorſchriften. Die Direltivbehörde ift jedoch ermächtigt, für Die in jedem Jahre mindeftens einmal vor- 
zunehmende Beitandsrevifion einen anderen Termin, als in dem Privatlager-Regulativ angeordnet, zu 
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beſtimmen. In dieſem Falle Hat jedesmal ſechs Monate vor der für die Beitandsrevifion beſtimmten 
* eine vorläufige Abrechnung nah Maßgabe der Beſtimmungen im Abjag 2 und 3 des 8. 16 des 

—— rer ſtauzufinden. Auf die mit ber Beitandsrevijion zu verbindende endgültige Wb- 
rechnung finden die Vorſchriften in Abſatz 4 bis 6 daſelbſt Anwendung. 


UL Strafbeitimmmmgen. 
8. 21. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen dieſes Negulativ8 und die auf Grund biervon 
erlaflenen, öffentlih oder den Beteiligten beſonders belannt gemachten Berwaltungsvorichriften werden, 
fofern nicht die Etrafen der 88. 134 bis 151 des Vereinszollgefeges Anwendung finden, gemäß $. 152 
dafelbjt mit einer Ordnungeftrafe bis zu 150 Markt geahndet. 


Gebrudt Bei Julius Gittenfeib In Berlin W. 








Amtsblatt 


Ber Königlichen Regiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück * 88. 


Bekanntmachungen der Königl. Miniſterien. 
Bekanntmachung. 
31. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung 
vom 22. d. Mts., durch welche die beiden Häuſer bee 
Landtages der Monarchie auf den 11. Januar k. Is. 
in die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen⸗ 
berufen worden find, mache ich hierdurch bekannt, daß 
die bejondere Benadyrichtigung über den Ort und bie 
Zeit der Erdffnungsfigung in dem Büreau des Herren- 
hauſes und in dem Büreau ded Hauſes der Abgeordneten 
am 10. Januar f. 38. in den Stunden von 8 Uhr 
früh bis 8 Uhr Abends und am 11. Januar f. Is. in 
den Morgenftunden von 8 Uhr früb ab offen liegen 


wird. In diefen Büreaus werden auch Die Legitimations⸗ 


farten zu der Eröffnungsfigung ausgegeten und alle 
jonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe 
gemacht werden. 
Berlin, den 23. Dezember 1897. 
Der Minifter des Innern. 


Befanntwmachungen 
ded Königlichen Hegierungspratidenten. 
Bekanntmachung. 


297, Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
hat die unter dem — — d. J. erlaſſenen, im 24ften 
Stück des Amtoblatts veröffentlihten Beſtimmungen 
über den Umfang der techniſchen Vorprüfung bei An⸗ 
legung von Dampffkeſſeln in mehreren Punkten abge⸗ 
ändert und ergänzt. Der Erlaß in ſeiner jetzigen 
Faſſung folge hierunter. Die Aenderungen und Zus 
jäge find dur fetten Drud hervorgehoben. 
Potsdam, den 15. Dezember 1897. 
„Der Negierungspräfibent. 


Erla 8, 
betreffend den Umfang der technifchen Vorprüfung bei Anlegung 
von Dampftefleln. 

Nah 8 11 Abjag I. der Anweisung, betreffent 
die Genehmigung und Unterfuhung der Dampffeifel, 
vom 15. März 1897 haben die Stellen, bei denen Die 
Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zur An- 
legung von Dampffeffeln anzubringen find, die Vorlagen 
einer Prüfung (Vorprüfung) zu unterziehen. Dieſe 
bat fih nicht auf die Bollfiändigfeit und richtige Aus- 
führung der Vorlagen zu beſchränken, fondern aud 
darauf zu erfireden, ob das Projeft den beftebenden 
Beſtimmungen und den anerfannten Regeln der Tecnif 
und Wiſſenſchaft entfpricht. Hierbei find vornehmlich 
folgende Punkte zu beachten: 

1) Die Tage der Feuerzüge zum nieprigften Waſſer⸗ 


Den 31. Dezember 


2) 


3) 


1897, 


ftande wuß den Borfchriften des 8 2 der allgemeinen 
polizeilichen Beflimmungen über die Anlegung von 
Dampffeifeln (Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 5. Auguf 1890 R.⸗G.⸗Bl. S. 163 ff.) ent- 
Iprechen. Bei Keffeln mit geringer Waſſerober⸗ 
fläche find die Feuerzüge in einem größeren Ab⸗ 
ftande ald 10 cm unterhalb des nieprigften Waſſer⸗ 
ſtandes anzuordnen. 
Die Ausrüftung der Dampifeffel muß den Vor⸗ 
jchriften des Abſchnitts II. der allgemeinen polizei- 
Iihen Beflimmungen über bie Anlegung von 
Dampifeffeln entiprehen. Die ale Speifevor- 
richtungen zu verwendendn Dandpumpen müljen 
von einem Manne bedient werben können. Bei 
Anlagen, bei denen das Produkt aus der waſſer⸗ 
befpülten Heizflähe in Quadratmetern und ber 
böchften Dampfipannung in Atmofphären Veberdrud 
größer als 100 if, find fünftig Handpumpen nur 
ausnahmsweiſe zuzulafien (3. B. bei beweglichen 
Keſſeln). Die Waflerftandsvorrichtungen müfjen 
im Gefichtöfreife des Keſſelwärters liegen. Bei 
bochgelegenen Waſſerſtäänden ift ihre Bedienung 
durd Treppen und Bühnen mit Hanpdleiften oder 
fefte Leitern zu erleichtern. Bon dieſer Vor⸗ 
ſchrift kann abgejehen werden, wenn die Anordnung 
in einzelnen Fällen (wie 3. B. bei fahrbaren 
Krähnen u. |. w.) bejondere Schwierigfeiten bes 
reiten würde. Die zweite DVerrichtung zur Er- 
fennung ded Waſſerſtandes kann ebenfalld ein 
Waſſerſtandsglas jein. 

Auf die Hochlegung der Speiferohrmündung bie 
nahe unter ben niedrigſten Wafferftand ift im 

eeigneten Fallen hinzuwirken. 
Sr die Aufftellung der Kefjel find im Allgemeinen 
die Vorſchriften des Abſchnitts IV. der allgemeinen 
polizeilichen Beftimmungen über die Anlegung von 
Dampffeifein maßgebend. 

Trodenfammern, die von Menfchen betreten 
werden, find über Dampjffefjeln, die für mehr als 
ſechs Atmoſphären Ueberdrud beftimmt find, und 
über folchen, bei denen das Produkt aus der feuer, 
berührten Heizfläche in Quadratmetern und der 
Dampfipannung in Atmoſphären Ueberdrud mehr 
ale 30 beträgt, nicht zuläffig. Andere fländige 
Trodenvorrichtungen können mit bejonderer Ge⸗ 
nehmigung, jedoch unter foldhen Bedingungen, bie 
eine Gefährdung des Keffelbetriebe und von 
Menſchen möglich ausjchließen, zugelaffen werden. 

Balfendeden find ald fefle anzufehen, wenn 
außer den Dachträgern beſondere durch die Dach⸗ 
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fonfteuftion nicht bedingte Ballen oder Träger 
über dem Keſſel eingebaut werden follen, oder vie 
zwifchen den Dachträgern befindlichen Räume durd) 
wre Bohlendecken, Gewölbe ober vergleichen ge⸗ 
ichloffen werden. Leichte Berfchalungen der Dach⸗ 
flächen find zulälfig. 

Das Keſſelmauerwerk foll — auch gegen den 
Kamin und gegen Nacbarfeifel — frei ſtehen. 
Siervon kann dann abgejeben werden, 
wenn die Zwiſchenwand zwifchen zwei 
Kefleln mindeſtens 38 em ftarf und 
Di Luftung und Abfahlung außerdem 

inreichend getorgt it, um die Züge 
reinigen und befahren zu können. (Der 
Zwifchenraum zwifchen SKeflelmauer: 
wert und Schornitein von mindeitens 
S cm muß aber bei Reuanlagen ge: 
wabrt bleiben). Eine leichte Abdedung der 
Zwifchenräume ift gefattet. Der Fuchs darf mit 
dem Mauerwerf der Anpenwände in Berbindung 


ſtehen. 

Die Vorſchriften Ziffer 3 Abſatz 4 finden auf 

ſolche eingemauerten Dampffeſſel feine Anwendung, 
die nicht mit äußeren ſeitlichen befahrbaren Feuer⸗ 
zügen verſehen ſind. Beſtehende Anlagen, deren 
Einzelkeſſel nicht durch Zwiſchenräume von ein⸗ 
ander getrennt find, werden durch dieſe Vor⸗ 
Ichriften auch dann nicht getroffen, wenn neue 
Keſſel an Stelle alter eingewechſelt werben oder 
die Dispofition und Konftruftion des vorhandenen 
Dampffeffelgebäudes bei Vergrößerung der Keſſel⸗ 
zahl die Anordnung der Zwiichenräume unthunlich 
erſcheinen läßt. NMur muß Erweiterung 
der beſtehenden Anlage, d. h. bei der 
Anreihung weiterer Keſſel, das Zwiſchen⸗ 
maunerwerk zwiſchen je zwei Keſſeln 
mindeſtens 38 em ſtark fein und außer: 
dem für Lüftung und Abkühlung bin: 
reichend geforgt werden, um die Züge 
reinigen und befahren zu Fünnen. 
Es if zu prüfen, ob das Innere und die Feuers 
züge des Keifeld zur Reinigung und Unterjuchung 
in genügender Weife zugänglich find. Reinigungs: 
und infahröffnungen find in erforderliher Zahl 
und Größe vorzuſehen. WMannlödyer müſſen bei 
neuen Keſſeln in der Megel eine Weite von 
30 x AO cm wmindeftens aber von 
28 x 38 em, Einjahröffnungen im Mauerwerf 
eine Weite von mindeftens AS x AS em 
haben. Die Feuerzüge find thunlichſt jo anzu—⸗ 
ordnen, daß fie von einem Erwachſenen befahren 
werden Ffünnen. 

Die Auflagerung ber Keffel muß eine fichere 
fein. Dei größerer freitragender Länge müſſen 
Unterflügungen bed Keſſels angeordnet werden. 
Wo Keſſel einen Seitendrud auf das Mauerwerk 
ausüben, iſt dieſes zu verankern. 


P Die Keflelmandungen und jonfigen Konftruftiong- 
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theile der Keſſel müffen der beantragten Dampf- 
ſpannung entiprebend bemeffen werden. 

Die Wanddicken nener Dampfkeſſel 
fund ſo * bemeifen, daß Die ng 
es Blech an’ Ber ſchwächſien Stelle 
nicht mehr als '; der Zugfeftigkeit Des 
Material beträgt. Anwendung 
— gelafchter Nähte En j eine 

ugſpannung bis zu "«; Der Zugfeftig: 
Ei des Materials geftattet erden. 

Flammrohre müllen mit geeigneten Ver—⸗ 
färfungsringen verfehen fein, falls nicht die Duers 
nähte bereits wirkſame VBerfteifungen bilden. Nur 
bei verhälmigmäßig geringer Länge und Weite 
ber Flammrohre genügen einfache Ueberlappunge- 
näbte. 

Die Nänder der Meannloch: und 
der fonftigen Wusfchnitte find ftets 
dann wirffam zu gorfteiten, wenn durch 
Eintchneiden der Löcher eine unzuläffige 
Verſchwächung des Blechs gegenüber 
dem beabſichtigten Druck eintritt, oder 
wenn ein Drudipannen des Blechs 
durch das Unzieben der Mannloch: 
bügel und dergleicheu zu befürchten 


ebt. 

Ebene Keſſelwandungen find gemägend zu ver- 

anfern. 
Die Größe der Heisflähe if auf der Feuerfeite 
zu berechnen. Unter der wafferberübrten 
Heizflädhe ift derfenige Theil der Heizflähe zu ver- 
ftehen, der einerſeits von den Heizgafen, anderer: 
ſeits vom Waſſer beipült wird. Unter ber 
feuerberübrten Heizfliche iſt fünftig ſtets die 
Geſammtheizfläche des Keſſels zu verfichen, ohne 
Nüdficht darauf, ob die Wandungen auf ber der 
Feuerfeite abgewendeten Fläche vom Waller oder 
vom Dampf befpült werten. 

Bon der Berechnung der Seizfläche 
find die nicht von den Seigafen be: 
fpülten Keſſelflächen, die dur auer: 
ungen verdecht oder von den unter 
em Noft von „gammeobren liegenden 

Flächen durch Aſche ifolirt und gleich: 
zeitig Durch zuftrömende Luft gefühlt 
werden, auszufchließen. 
Bei der Prüfung des Projekts in baus, feuer- 
und gefundheitspolizeiliher Hinficht find Die Ber 
ſtimmungen der Baupolizeiordnungen beſonders zu 
berückſichtigen. Etwaige ſtatiſche Berechnungen 
($ 10 Abſ. IV. Ziffer 5 der Anweiſung) find 
nadyguprüfen. Der Heizerfland muß genügendesd 
Licht erhalten, die Thüren des Keſſelhauſes müſſen 
nah Außen aufſchlagen, auch müſſen bie zum 
Schuge der Arbeiter erforderlichen Maßnahmen 
vorgejehen werben. 

Glaubt der Kefjelprüfer, dag feine Sachfunde 
zu einzelnen Prüfungen nicht binresche, jo hat er 
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von dieſem Theile der Unterfuchung abzufehen und 

ber Beſchlußbehoͤrde zur Veranlaſſung des Weiteren 

entſprechende Miteheilung zu machen. 
Die VBorjchriften unter Ziffer 3 Abſ. A und 
unter Ziffer 5 Abſ. 2 bis 5 treten erfl am 

1. Januar 1898 in Geltung. 

Berlin, den 28. November 1897. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Die „Internationale Transports Perficherungs-Gefellfchaft” 
in Düſſeldorf betreffend. 

298. Unter ber Firma „Internationale Transport- 
Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft“ ift in Düffeldorf eine Aftien- 
Geſellſchaft gegründet, deren Zweck die Berficherung, 
Mit: und NRüdverfiherung von Gütern, Waaren und 
Schiffeförpern und von jedem anderen in Geld ſchätz⸗ 
baren Intereſſe gegen die Gefahren des Transporte 
und die damit zufammenhängenden Gefahren if. Der 
Geſellſchaft iR von dem Herrn Minifter für Handel 
unb Gewerbe unterm 10. September d. 93. unter Ge⸗ 
nehmigung ihres Statuts die Erlaubniß zum Geſchäfts⸗ 
betriebe ertheilt und die Ertbeilung der Genehmigung 
unterm 16. v. M. im 46. Stüd des Amitsblatts der 
Königlichen Regierung zu Düffelborf veröffentlicht 
worden. Die Eintragung in das Hanbelsregifter ift 
laut ber in der fünften Beilage zu Me 234 des 
Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiichen Staats⸗ 
Anzeigerö vom 5. Oftober d. J. erfolgt. 

Notedam, den 27. Dezember 1897. 

Der NRegierungspräfident. 
Bicbieucdben. 
399. Yusgebrochen: . 
a. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: bei einer 
Kuh des Butsbefigerö Dot in Hönow. Kreis Oft- 
havelland: auf dem Gehöft des Gutöbefigers Als 
bredt in Kegin. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: 
bei einem gefallenen Dchjen auf dem Kammergut Reine» 
dori. Kreis Wefpavelland: bei einer Kuh des 
Bauerngutöbefigers Wulkow in Garlitz. 

b. Mauls und Klauenfeude. Kreis Nieders 
barnim: auf dem Nittergute Buch und auf dem Ge—⸗ 
höfte des Koſſäthen Hübner in Karow. Kreis Ober- 
barnim: unter dem Rindvieh des Bauerngutöbefigers 
Hilliges in Hedelberg. Kreis Teltow: unter dem 
Biehbeftande des Banerngutöbefigers Shadow in Groß⸗ 
Deeren. Kreis Oſthavelland: auf dem Gehöfte des 
Aderbürgers Nidel in Nauen. Kreis Wefthavel- 
land: unter den Kühen des Koffärhen Stahlberg und 
des Büdners Schulz in Stechow. Kreis Jüterbog⸗ 
Luckenwalde: unter den Rindviehbefländen der Büdner 
Guſtav Schulze und Friedrich Bochow, ſowie bes 
Schmiedemeiſters Baatzſch, ſämmtlich in Kemnip. 
Kreis Ruppin: unter dem Rindviehbeſtand des Bauern 
Pider in Manfer. Kreis Weftprignig: unter ben 
Schafen des Gutes Mansfeld. 

c. Räude. Kreis Oberbarnim: unter den 
Pferden des Eigenthümers Walleifer in Kerftenbrud. 

d. Bruffeude. Kreis Prenzlau: unter ben 
Pferden des Dominiums Briegig. 


a Mauls und —— 
Prignis: unter dem Nintrieh u 


Dablhauſen. Kreis Cherbar or 
? . n ; 
dorf, Eichwerder, At-Wriegen 32 
— — 


Rindern des Gutsöbeſitzers S 
Kreis Nieberbarnine auf ——n—i er rten. 
flieg, auf den Gehöften bed Biehhändlers 44.* 
Schoönerlinde, des Büdners Kur, in Shönwart. 
und in Reinidendorf gänzlich. ‘ 

b. Bruftfeude. Unter den Remonten der 
3. Batterie 2. Garde-Feldartillerie-Regimente. Kreis 
Teltow: unter den Pferden des Aderbürgers Wolff in 
Teltow. 

Potsdam, den 28. Dezember 1897. 

Der NRegierungspräfitent. 

Betanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 

Derihtigung. 
18. In der in Stüd 52 des Amtäblattes auf 
Seite 495 unter Ag 17 erlafienen Bekannmachung, 
betreffend Vorarbeiten für bie Serftellung eined Lebers 
holungsgleiſes auf der SHalteflelle Nebfelde an ber 
Strede Berlin Schneidemühl, muß es im zweiten 
Abſatz am Schluffe ne heißen: 

„ſtatthaft. 
Potsdam, den 27. Dezember 1897. 
Der Bezirksausſchuß. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

Polizei⸗Präſibenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
89. Unter Bezugnahme auf 8 100 des Straßen⸗ 
polizeireglements in der Fafjung der Polizeiverorbnung 
vom 30. Januar 1895 wird bierdurd mit Zuftimmung 
des Magiftrats Kolgendes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

Vom erften Mai naͤchſten Jahres ab werben nur 
diejenigen Müllabfuhrfpfteme zugelaffen werden, welde 
als den polizeilichen Anforderungen genügend öffentlih - 
befannt gegeben worden find. 

Als ſolche find, mie unter Bezugnahme auf bie 
Befanntmachung vom 2. März d. 3. bemerft wird, zur 
Zeit zu bezeichnen: 

1) Syftem Kinsbruner (D. R. 9. 79862 und 

87233 D. R. G. M. 45575), 

2) Syſtem Geduld & Co. (D. R. 9. 79275), 
3) das fogenannte Wechſelkaſtenſyſtem. 

Hierzu tritt: 
4) Syſtem Eger (D. R. P. Kl. 81 S. 8796). 

Berlin, ven 21. Dezember 1897. 

Der Polizeis Präfident. 
Befanntmadhung. ' 
90. Kür die TurnlehrerinnensPrüfung, weldhe im 
Frühjahr 1898 in Berlin abzuhalten ıft, habe ic 
Termin auf Montag den 23. Mai 1898 md 
bie folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte flehenden Bes 

werberinnen And bei der vorgejegten Dienfibehörbe jpä- 


teſtens bis zum 1. April 189S, Meldungen anderer 
Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren — die Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 
1, April 1898 anzubringen. 

Die in Berlin mwohnenden Bewerberinnen, melche 
in feinem Lehramte fiehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei-Prafibium in Berlin bis zum 
April 1S9S einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen die nach $ A der Prüfungsorbnung 
vom 15. Mai 1894 vorgejchriebenen Scriftflüde ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrihätigfeit 
beizubringenden Zeugniffe müffen in neuerer Zeit aus⸗ 
geftellt jein. 

Die Anlagen jedes Gefuches find zn 
einem Sefte vereinigt einzureichen. 

Ber!.ı, den 9. Dezember 1897. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal« 
Angelegenheiten. 
% % 


® 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ed im Inter⸗ 
eſſe der Bewerberinnen Liegt, ihre Meldungen zur Prü- 
fung jo zeitig anzubringen, daß etwaige Rüdfragen bie 
zu dem angelegten Schlußtermin erledigt fein fönnen. 
Berlin, den 20. Dezember 1897. 

Der Poligei-Präfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

92. Am 31. Dezember Abends nad Dienftichluß 
wird das Poſtamt 99 von dem Haufe Holzmarfts 
frage 73 nah dem Haufe Schidlerfiraße 2 verlegt und 
führt fortan die Bezeichnung „Poſtamt O. 99 (Schickler⸗ 


Berlin C., 21. Dezember 1897. 

Der Kaiferliche Ober-Poftvirektor, 
Geheime Ober⸗Poſtrath Griesbach. 

Befanntmahung. 

93. Um bei dem bevorflebenden Jahreswechſel eine 
beichleunigte Uebermittelung der Ortsbriefe zu erzielen, 
werden am 31. Dezember in den Echaltervorräumen 
der biefigen Poſtämter befondere Brieffaften aufgeftellt 
werben, die zum Einlegen der „Ortsbriefe““ be- 
fimmt find. Dem Publikum wird deshalb im eigenen 
Intereſſe empfohlen, fib zur Auflieferung der in Berlin 
verbleibenden Briefe der ‚‚Brieffaften für Ortsbriefe“ 
zu bedienen, 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß die in 
früheren Jahren beſtandene Einrichtung, wonach die 
Neujahrsbriefe bereits vom 26. Dezember ab eingeliefert 
werden fonnten und bei den Poftanftalten bie zur Be⸗ 
ſtellung am 1. Januar aufbewahrt wurden, wegen der 
damit verfnüpften betriebstechniichen Schwierigfeiten auf⸗ 


® 


gehoben worden ifl. Die Briefe gelangen jetzt allge⸗ 
gemein alsbald nad ihrer Auflieferung zur Beftellung. 
Berlin C., den 21. Dezember 1897. 
Der Kaiterlide Ober: Poftdirector, 
Geheime Ober⸗Poſtrath Griesbach. 


Bekanntmachung. 


9A. Der Ferniprechverfehr mit Bünde (Weſtf.) iſt 
eröffnet worden. Die Gebühr für ein gemwöhnliches 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Marf. 
Berlin C., 24. Dezember 1897. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor, 
Geheime Ober⸗Poſtrath Briesbad. 


Befanutmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtbir n zu Potsdam. 
Befanntmadhung. 

157 Auf der Förſterei Klein Döln im Kreiſe 
Templin wirb am 28, Dezember eine Telegraphenhülf« 

ſtelle eröffneı werden. 
Potsdam, 24. Dezember 1897. 
Der Raiferlihe Ober» Poftdireftor Gürtler. 


Bekanntmachung der Mönigl. Direction 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 


Belanntmadhung. 

27. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 

vom 22. 9. M. heute geichehenen öffentlichen Berloofung 

von Nentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Stüde exogen worden: 
I. A'%%ige Nentenbriefe. 

Litt. A. zu 3 M. (1000 Thlr.) 170 Stück 
und zwar die Nummern: 

22 395 516 611 1197 1430 1495 1520 1790 
1937 2312 2380 2503 2549 2555 2822 3055 3118 
3142 3253 3267 3571 3661 3714 3816 3906 3930 
3945 3960 4020 4038 4142 4554 5035 5130 5232 
5250 5263 5521 5784 5803 5833 5914 5932 6197 
6394 6819 6910 6926 7139 7199 7282 7415 
7624 7688 7760 7903 7969 8067 8206 8729 8762 
8979 9037 9156 9267 9337 9416 9653 9673 9799 
9867 9870 9957 10014 10047 10346 10560 
10654 10685 10777 10832 10852 11053 








11314 
12068 
12464 
13165 
13806 
14260 
14978 
15716 
16691 
18001 


11457 
12088 
12481 
13195 
13919 
14282 
15198 
15922 
16720 
18077 


11523 
12169 
12497 
13340 
13978 
14546 
15260 
15951 
16930 
18228 


11711 
12214 
12569 
13359 
13984 
14619 
15485 
16103 
17269 
18255 


18748 18788 18930 18949 
19188 19241 19292 19325 19402 19563 19574. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 61 Städ und 
zwar die Nummern: 
154 222 261 730 742 799 899 943 1224 1460 
1772 2134 2267 2365 2520 2605 2645 2771 2777 


11763 
12248 
12910 
13478 
14012 
14777 
15514 
16124 
17393 
18573 
18985 


11843 
12252 
12970 
13641 
14014 


14970 
15564 
16472 
17554 
18661 
19143 
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2796 2872 3091 3280 3430 3437 3565 3753 3802 
3915 3988 3996 4015 4018 4070 4077 4327 4441 
4633 4680 5033 5121 5315 5482 5488 5493 5514 
5570 6039 6241 6307 6516 6525 6568 6576 6597 
6604 6731 6807 6859 6988 7041, 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 235 Stüd und 
zwar die Nummern: 

377 A46 505 600 863 1055 1116 


19726 
16675 
17737 
18095 
18540 


19503 ° 


20026 


15811 
16787 
17750 
18160 
18661 
19539 
20114 


15824 


10936. 


17812 
18195 
18806 
19625 
20437 


16218 
17079 
17909 
18215 
19049 
19649 
20512 


1156 1413|20825 20874 20942 21185 2123 


16443 
17379 
18080 
18387 
19251 
19895 
20636 
21534 


16641 
17591 
18083 
18408 
19360 
19961 
20812 


1817 1819 1878 2063 2111 2155 2233 
2931 3005 3216 3439 3735 4107 4279 
4531 4879 5057 5239 5342 5557 5720 
62352 6439 6551 6569 6631 6750 6838 
7036 7275 7311 7344 7436 7536 7749 
7958 8012 8084 8216 8316 8361 8383 
8731 8746 8785 8889 8995 9050 9426 
9662 9766 9800 9917 10074 10228 


10640 
11511 


10703 
11521 
11867 
12439 
12861 
13749 
14546 
15329 
16101 
16886 
17725 
18322 
18877 
19588 
20185 
20815 
21219 
21994 
22957 
23713 
24692 
25088 


10704 
11618 
12012 
12494 
12862 
13892 
14643 


10728 
11800 
12101 
12543 
12947 
13908 
14794 
15522 
16379 
17094 
17910 
18364 
18983 
19727 
20535 


10853 
11820 
12210 
12624 
13215 
14030 
15004 
15617 
16393 
17126 
17930 
18388 
19133 
19783 
20536 
20973 
21635 
22538 
22992 
23959 
24856 
25251 


10234 
11400 
11828 
12252 
12640 
13614 
14036 
15088 
15664 
16689 
17575 
18071 
18438 
19243 
19788 
20636 
21026 
21644 
22777 
23302 
24376 
24882 
25615 


2467 2628 
4418 4487 
5862 6214 
6845 7035 
7829 7920 
8467 8544 
9427 9505 


10470 
11401 
11859 
12290 
12643 
13681 
14143 
15105 
15789 
16761 
17603 
18177 
18705 
19287 
19826 
20654 
21036 
21792 
22832 
23481 
24447 
24985 
25622 


Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 198 Stüd und 
zwar bie Nummern: 
62 174 213 294 457 751 880 1093 1098 


1491 2073 2077 2174 2537 2616 2857 2862 2961 
3127 3152 3173 3317 3323 3400 3961 4063 4080 
4289 4353 4634 4765 4953 5283 5520 5831 6110 
6146 6279 6295 6356 6742 6758 6799 6807 6824 
6835 6919 7330 7346 7657 7702 7724 7739 7824 
1857 8046 8052 8057 8062 8133 8192 8660 8705 
3879 9130 9197 9343 9353 9409 9493 9616 9754 


9803 9825 9846 9853 9856 9884 


10570 
11159 
11795 
12453 
13038 
13863 
14806 
15203 


10596 
11274 
12007 
12562 
13068 
13867 
14852 
15236 


10774 
11316 
12108 
12631 
13161 


10886 
11370 
12111 
12680 
13229 
14261 
14961 
15383 


10946 
11423 
12275 
12702 
13383 
14265 
14970 
15435 


10062 
11054 
11545 
12312 
12915 
13723 
14267 
15030 
15588 


10320 
11088 
11616 
12367 
12954 
13741 


15717 


21535 
21546 21555 21558 21560 21624 21626. 
Litt. E. zu 30 M. (10 Thlr.) 4 Stüd und zwar 


die Nummern: 
| 9654 9772 9800 9863 
II. 3/2 9% ige Rentenbriefe. 

Litt. L. zu 3000 M. 1 Stüd und zwar bie 
Nummer: 61. 

Litt. N. zu 300 M. 2 Stüd und zwar bie 
Nummern: 41 63. 

Litt. O. zu 75 M. 3 Stüd und zwar bie 
Nummern: 46 50 51. 

Die Inhaber diejer Rentenbriefe werben auf⸗ 
gefordert, dieſelben in conröfäbigem Zuftande mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. VI. M 16 beziehungs⸗ 
weije Ser. I. AP 14—16 nebft Talond bei der hiefigen 
Nentenbanf-Kaffe, Klofterfirafe Nr. 76 1., vom 
1. April f J. ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April E. 3. ab hört Die Verzinſung der aus⸗ 
nelooften Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1908 zum Bortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofler Rentenbriefe an bie 
Rentenbanf-Kaffe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zuſendung 
bed Geldes gefchieht dann auf Gefahr und Koſten dee 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poſtanweiſung. Sofern es fib um Summen 
über 400 M. handelt, ift einem folchen Antrage eine 
orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. November 1897. 

Königliche Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmacdung. 

28. Den betheiligten Orundbefigern wird hiermit 
befannt gemadt, daß „der Süddeutichen Feuer⸗ 
Verficherungsbant in München‘ geftattet 
worden if, Gebäude und andere Baulichfeiten auf 
Grundſtücken, von denen an die Nentenbanf für die 
Provinz Brandenburg Renten zu entrichten find, gegen 
Feuers⸗Gefahr zu verfichern. 

Nah früheren Bekanntmachungen find bisher von 
ung zugelaſſen worden: 
1) die Ständifche StädtesFeuersSorietät der Kur⸗ und 

Neumarf und der Nieder-Laufig, 
2) die Ständifhe Land-Fener-Sorietät der Kurmarf 

und ber Niederlaufig, 
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3) die Ständiſche Cand-Feuer-Gocietätö-Direstion ber| 28) die Basler BVerfiherungs-Gefellfchaft gegen Fener⸗ 


eumarf, 
4) die Aachener: und Mündener- FeuersBerficherungss 
Geſſellſchaft, 
5) die Fener-Berfiherungs-Gejellichaft „Colonia“, 
6) die Berlin'ſche Feuer⸗Verſicherungs⸗-⸗Anſtalt, 
7) die Magdeburger Feuer-Verſi iherungs-Gejellichaft, 
8) bie ie National-Berfiherungs-Gefellichaft 
zu Stett 
9) bie Sal ſche FeuersBerfiherungs-Gefellichaft zu 
resla 
10) die — Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberield, 
11) die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
12) die Berfiherungs-Gejellichaft Deuticher Phönir zu 
Frankfurt a. M., 
13) gi ee herungsbanf für Deutichland zu 
14) Fi Feuer-Verfiherungs-Gejellihaft Thuringia zu 
rfurt, 
15) die Feuers Berficherungs-Anftalt der Bayrifchen 
ypotheken⸗ und Wechſelbank, 
16) die Be Fener-Verficherungs-Aftien-Bejellichaft 
u Berlin 


17) die Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Alktien⸗Geſell⸗ 


ſchaft zu Gladbach, 
18) die North British and Mercantile Insurance 
9 


bie Verſicherungs⸗Geſellſchaft Providentia zu 
22) 

die Feuer⸗Verſi cherungs⸗Geſellſchaft in Branden⸗ 

rungs⸗Geſellſchaft zu Neu-Brandenkurg, 


Company zu London und Edinburg, 

20 der Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein zu Altona, 
Frankfurt a. Main, 

21) die Weftdeutiche Verſicherungs⸗Aktienbank zu Eſſen, 
die Allgemeine Berfiherungs - Aftiens Gejellichait 
Union zu Berlin, 

23) 
burg a. H., 

24) bie — icherungs⸗Geſellſchaft der 
Oſt⸗ und Weſtprignitz, 

25) die Mecklenburgiſche Immobiliar⸗Brand⸗Verſiche⸗ 

26) die Aaqen⸗ deipꝛiger Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Aachen, 

27) die Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 

Oldenburg, 


— t—— 


ſchaden zu Baſel, 

29) der Unterftügungs-Berein bei Branbunfällen zu 
Pollichen⸗Holländer, 

30) die Norddeutſche Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft 
zu Hamburg, 

31) die Warthebruchs⸗-Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft 
im Landsberger Kreiſe, 

32) die Warthebruche-Fener-Sorietät im Oſt⸗Stern⸗ 
berg’er Kreiſe, 

33) die Transatlantifhe Peuer-Verficherunge-Aftiens 

Geſellſchaft zu Hamburg, 

34) der Niederſchleſiſche Windmühlen -Verficherungs⸗ 
Verein zu Glogau. 

35) die Londoner Phönix⸗Feuer⸗Aſſecuranz⸗Societät, 

36) die Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Hamburg, 

37) die Preußiſche Feuer-Berficherungs-Aftien-Gejfell- 
ſchaft zu Berlin, 

38) vie anteartide Feuers BVerfi cherungs⸗Geſellſchaft zu 

ambur 

39) der Bavelländifce Windmuhlen⸗Verſicherungs⸗Ver⸗ 
band für den Regierungs-Bezirk Potsdam zu 
Cremmen, 

40) der gübeder Feuer » Berfiherungs s Verein von 

41) die Commercial Union-Assurance Company Lis 
mited, 


42) die FeuersVerficherungs-Gefellichaft Rheinland zu 


Neuß, 
43) der Bodwindmühlen » Berfiherungs » Berein 
Unruhftadt, 
44) die Feuer-Berfi Gerungs-eietigaft zu Schwedt a./D. 
Berlin, der 14. Dezember 1897. 
Königliche Direetion 
. der Rentenbanf fie die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Schleujenjperre. 

Behufs Ausführung von Reparaturen wird bie 
Schleuſe zu Bergzow in der Zeit vom 1. Januar bis 
15. Februar 1898 für jeden Verkehr geiperrt. 

Magdeburg, den 24. Dezember 1897. 

Der Regierungspräftdent. 


zu 





BDBefanntmadhung. 
Nachſtehender Rechnungsabichlug der Invaliditäts- und Altersverficherungsanftalt der Provinz Branden⸗ 
burg für das Fahr 1896 wird hiermit gemäß $ 23 des Statute veröffentlicht: 


A. Einnahmen. 


1) Erlös aus dem Berlauf von Beitragsmarfen 


2 Zinjen von  angefauften Werthpapieren und fonftigen Kapitalanlagen 


2 Erftattete Renten . 


Strafgelter und ſonſtige Einnahmen, einſchliehic 30754 m. Rursgewinn bei Ver⸗ 


aͤußerung von Werthpapieren. 


5524514 M. 43 Pr 
624708 » 35 
1981 - 49 » 


38970 +» 54 = 
Summa der Einnapmen 6190174 M. 81 Pf 
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Bm. Ausgaben. 

1) Imvalidenrenten . 638246 M. 13 PH. 

2) Altererenten . 1199910 » 97 > 

(darumt r 23, 06 M. Rapitalabfindung. an Aueränder) 

3) Koften des Heilverfahrene . .. 43981 ⸗- 50 + 
4) Erftattung von Beiträgen . . 77475 =» 14 > 

5) Gehälter u. |. w. für Deamte . .. 168034 = 27 

6) Tagegelder und Neifeloften an Vorfianbebeamtr, Dinglieder des > Susfufes und 
Bertrauengmänner . . . 2988 =» 87 = 
7) Miethe u. |. mw. für Geſchäſtsräume 22230 = 14 > 
8) Bureantedürfniffe 28114 » 85 ⸗ 
9) Anfchaffung und Unterhaltung des Inventars .. 3288 ⸗ 78 => 
10) Beiträge zur Wittwen- und Waiſenkaſſe, ſowie jonftige Berfi herungsbeiträge u. . w. 5756 +» 53 > 
11) Koften der Erhebungen bei Gewährung oder Entziehung von Renten . . 13365 - 95 » 
12) Sciedsgerichts- und ſonſtige Koſten aus Anlaß tes Berufungs⸗ und Revifi onsverfahrens 22269 = 95 = 
13) Koften der Ouittungsfarten, ber Beitragsmarfen und bee Berfaufs der legteren 15284 » 47 » 
14) Bergütung an Krantenfafjen u und andere mit der Einziehung betraute Stein 910 » 97 = 
1} Koften der Kontrole 22938 =» 52 - 
2 Koften der Nechtshilfe . 829 = 98 ⸗ 
17) Sonftige Ausgaben, eiiiciehiich 15, 15 w. Rursorrluf bei Beräußerung von 
Wertbpapieren . . 315 - 53 > 
Summa der Ausgabe 2265952 M. 55 Pf. 
. Abſchluß. 

Die Einnahme beträgt nn 6190174 M. 81 Pf. 


Die Ausgabe beträgt . en 


2265962 = 55 ⸗ 


—Gefland 3924212 IM. % W. 


Hierzu wird bemerft, daß fih der Kapitalswerth der der Berficherungsanftalt im Jahre 1896 zur Laſt fallenden 
Renten auf 2809199 M. 58 Pf. berechnet, wovon nah 8 21 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 mindeftend ein 
Fünftel dem Reſervefonds übermiejen werden muß. Die verfügbaren Gelder find mündelficher angelegt worden. 

Berlin W., Matthäikirch Straße Nr. 19, den 11. Dezember 1897. 
Der Borfland der Invaliditäts⸗- und Alteröverfiherungsanflalt der Provinz Brandenburg. 


Perfonal: Chronik. 

Der auf Grund Ianbeöherrfiher Genehmigung zu 
dem Amte eined Probfted an der St. Hedwigskirche in 
Berlin und des Fürſtbiſchöflichen Delegaten berufene 
jeitherige Pfarrer an der St. Sebaftiansfirde in Berlin, 
Carl Neuber, hat die kanoniſche Inſtitution auf die 
gedachte Hrobfiei ſowie die erforderlichen Vollmachten 
ſür die Wahrnehmung des Delegatenamtes durch den 
Kardinal⸗Fürſtbiſchof erhalten. 

Im Kreiſe Ruppin iſt der Adminiſtrator Teßmar 
in Meſeberg zum Amtsvorſteher-Stellvertreter des 
Amtöberzirts 27 Mejeberg ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde find ber Lehnichulzenguts- 
befiger Rouvel in Groß⸗Ziethen und der Oberamtmann 
Faber zu Buchholz von Neuem zum Amtsvorſteher 
bezw. Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks 15 
Gr. Ziethen — ernannt worden. 

In den Ruheſtand treten zum 1. Januar f. J.: 
die Waſſerbauinſpektoren Bauräthe Habermann in 
Potsdam und Leiter in Neu-Ruppin. Verſetzt werden 
zum 1. Januar f. %.: der Waſſerbauinſpektor Baurath 
Düſing von Stettin nach Potsdam, der Waſſerbau⸗ 
inipeftor Konrad von Schleswig nad Neu-Ruppin, der 
Waflerbauinipeftor Bauratd Bolten von öpenid 
nach Burtehude, der Wafjerbauinipeftor Bronifowefi 
von Thorn nad Cöpenid. 


Der Kanzleidiätar Jahns ift zum Regierungs- 
Fanzliften ernannt worben. 

Der Forſtaſſeſſor Hoffmann-Scholg zu Rheins⸗ 
berg ift zum Königlichen Oberförfter ernannt und dem⸗ 
jelben bie Verwaltung ber Königlichen Hausfideicommiß⸗ 
Oberförſtere — — definitiv übertragen. 

mifchte Nachrichten. - 

Gifenbabnpieektionsbeitk Altona. 

Die Magiftrate, Borftände der Gemeinden, 
Genofjenfchaften u. ſ. mw. werden erjucht, Steuerzettel, 
jofern fie nicht zunächft den Landrathsämtern vorzulegen 
find, entweder direkt an bie - unterzeichnete Direktion 
einzufenden oder an die Bahnhofsvorfteher abzugeben. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Befanntmahung. 

Es werden im Sabre 1898 bearbeitet werben: 
a. diejenigen Gejchäfte, welche fi) auf die Kührung 
des Handelsregiſters für Af- iengejellfchaften, Kommandit⸗ 
geſellſchaften auf Aftien, Deiehdaften mit bejchränfter 
Haftung, des Zeichen« und Muſter⸗ Regifere und des 
Börjenregiflers für Waaren und für Werthpapiere bes 
sieben, in der Abtheilung 89 des unterzeichneten 
Gerichtd von dem Amtsrichter Krifteller unter Mit⸗ 
wirfung des Amtögerichtefecretäre Engel, b. bies 
jenigen Geſchäfte, welche fih auf die Führung des 
Hanvelöregifterd für inzelfirmen, offene Handels⸗ 
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gefellichaften und SKommanbditgefellichaften beziehen, in|die Zeitung für Niederbarnim und bie Berliner Börfen- 


der Abtheilung 90 des unterzeichneten Gerichts von 
dem Amssrichter Oscar Müller unter Mitwirkung 
des Amtsgerichtöfeeretärd Nothnagel. Die Ein- 
tragungen in das SHandelöregifter werden: 1) im 
Dentſchen Reichs⸗ und Koöniglich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, 2) in ver Berliner Börſen⸗Zeitung, 3) in 
der Voſſiſchen Zeitung veröffentlicht werden, Diejenigen 
Eintragungen, welde Aftiengejellidhaften, Kommandit⸗ 
gefellfchaften auf Aktien und Gejellihaften mit be: 
Schränfter Haftung betreffen, und die Eintragungen in 
die Börfenregifter außerdem in 1) der National Zeitung 
und 2) dem Berliner BörfeneCourier, dagegen die Ein: 
tragungen in das Zeichens und Mufterregifter nur in 
dem Deutichen Reichd= und Königlich Preußischen Staats 
anzeiger. Die Geſchäftsräume der vorbezeichneten Ab- 
theilungen befinden fi im Gerichtsgebäude Berlin C., 
Neue Friedrichſtraße 13. Dort werden Anmeldungen 
zum Handels⸗ und Börfenregifter im Zimmer N? 69, 
Anmeldungen zum Zeichen⸗ und Mufterregifter im 
Zimmer 135 entgegengenommten. 
Berlin, den 16. Dezember 1897. 
Königlihes Amtsgericht I., Abtheilungen 89 und 90. 
Befanntmadung. 

Die Bekanntmachungen der Eintragungen in 
das bei dem unterzeichneten Gerichte geführte Ges 
noffenfchaftsregifter werden im nächften Jahre in 1) dem 
Deutihen Neichsanzeiger, 2) der Voſſiſchen Zeitung, 
3) dem Berliner Tofal-Anzeiger, fofern diejelben aber 
fleinere Genoffenichaften berreffen, nur in den beiden 
erfigenannten Blättern, erfolgen. 

Berlin, den 18. Dezember 1897. 
Königlihes Amtögericht I., Abtheilung 96. 
Befanntmadhung. 

Im Jahre 1898 werben die Eintragungen in 
das Handelsregifter und in das Boͤrſenregiſter durch 
den deutjchen Neichdanzeiger, die Berliner Börfen- 
zeitung und die Voſſiſche Zeitung veröffentlicht werben, 
— die Eintragungen in dad Genofjenichafts-Regifter 
durch den deutſchen Reichdanzeiger, die Voſſiſche Zeitung 
und (je nad dem Sige der Genoſſenſchaft) durch das 
Teltower bezw. Niederbarnimer Kreisblatt — bei 
"Heineren Genofjenjchaften nur durch den deutfchen Reiche: 
anzeiger und das betreffende Kreisblatt. Die Geſchäfte, 
welche auf die Kührung dieſer Negifter fich beziehen, 
werben im Jahre 1898 vom Amterihter Hartwig 
unter Mitwirkung des Aktuars Tichetichog bearbeitet. 

Berlin, den 4. Dezember 1897. 

Königliched Amtsgericht II., Abth. 25. 

Beſchluß. 


Die Eintragungen in das Handels-⸗, das Ge: 
noſſenſchaft⸗s⸗ und das Börfenregifter werden im Ges | erfolgen. 
ihäftsfahr 1898 durch den Deutichen Reiche-Anzeiger, 


zeitung, für Fleinere Genofjenichaften jedoch nur durch 
die erfigenannten beiden Blätter veröffentliht werden. 

Oranienburg, den 1. Dezember 1897. 

Konigliches Amtsgericht. 
Do efanntmadung. 

Die Eintragungen in das Handels⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Sörjen-Regifer des unterzeichneten Gerichte 
werben im Jahre 1898 durch den Deutfchen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staatdanzeiger, dad 
Teltower Kreisblatt und die Berliner Börfenzeitung 
veröffentlicht werden. Die Bekanntmachungen für Fleine 
Genoſſenſchaften erfolgen nur im Neichganzeiger und 
im Teltower Kreisblatt. 

Mittenwalde, den 1. Dezember 1897. 

Königlihes Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, das Genoſſenſchafts⸗ und das Börfenregifter 
bei dem hiefigen Amtsgerichte erfolgt für das Geichäftes 
jahr 1898 dur den Deutfchen Reichsanzeiger, die 
Berliner Börjenzeitung, das Teltomer bezw. Jüterboger 
Kreisblatt und das Trebbiner Wochenblatt, jedoch be- 
züglih der Eleineren Genoffenjchaften außer durch den 
Deutſchen Reichsanzeiger nur durch dad Trebbiner 
Wochenblatt. Trebbin, den 20. Dezember 1897. .; 

Königliche Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Im Geſchäftejahr 1898 wird für den Bezirf 
bed unterzeichneten Gerichts die Veröffentlichung der 
Eintragungen a. des Handeleregifterd und des Börfen- 
regifters 1) im Deusihen Reihe: und Kl. Preuß. 
Staatdanzeiger, 2) in der Berliner Börfenzeitung, 
3) im Ofthavelländiichen Kreisblatt, A) im Wefthavel- 
ländiſchen Kreisblatt, b. des Genoſſenſchaftsregiſters umd 
zwar ſowohl für größere als auch für Fleinere Genoſſen⸗ 
haften: 1) im Deutichen Reiche: und Kal. Preuß. 
Staatsanzeiger, 2) im Ofthavelländiichen Kreisblatt er- 
folgen. Nauen, den 2. Dezember 1897. 

Königliched Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Für das Geichäftsjahr 1898 wird die öffentliche 
Bekanntmachung der Eintragungen I. in das Firmen, 
Geſellſchafts⸗ und Profurenregifter a. durch den Deutjchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußischen Staatsanzeiger, b. bie 
Berliner Börfenzeitung, c. das Niederbarnimer Kreid- 
bfatt, d. die Liebenwalder Zeitung, II. in das Genoffen- 
ſchaftsregiſter dur die a. b. { bezeichneten Blätter 
und durch den Anzeiger des Negierungs-Amteblatte, 
für fleinere Genoifenichaften jedoch nur durch ben 
Deutſchen Reichsanzeiger und die Liebenwalder Zeitung 
Liebenwalde, den 23. Dezember 1897. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
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